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EINLEITUNG, 

betreffend 

die  Ergebnisse  der  Volkszählungen  im  Grossherzogthum  Oldenburg 

seit  dem  Jahre  1815. 


Die  Volkszählungen  im  Grossherzogthum  sind  bis  auf  diejenige  vom  3.  Dezember  1S55  niemals  gleichzeitig 
für  den  ganzen  Staat,  sondern  immer  nur  für  eine  der  Provinzen,  das  Herzogthuin  Oldenburg,  das  Fürstenthum  Lübeck 
oder  das  Fürstenthum  Birkenfeld,  Torgcnoinmen  worden,  wovon  die  Ursache  einestheils  in  der  getrennten  Lage 
derselben,  anderntbeils  und  hauptsächlich  in  dem  Umstande  liegt,  dass,  seitdem  die  Volkszählungen  in  regelmässiger 
Weise  stall  linden,  jede  Provinz  zu  einem  anderen  Zoll-  oder  Steuerverein  geluirt  bat.  Erst  seit  dem  Jahre  1853 
geboren  Oldenburg  und  Hirkenfeld  beide  zum  deutschen  Zoll-  und  llaudelsvercin,  wahrend  Lübeck  noch  dem  hol- 
steinischen Zollsystem  angesclilossen  ist.  Da  nach  dem  Vertrage  vom  13.  Februar  1853,  den  Anschluss  des  Fürsten- 
thums Lübeck  an  das  Zoll-  und  Brennsteuersystem  des  llcrzogthums  Holstein  betreffend,  alle  drei  Jahre,  zum  ersten- 
mal mit  Ablauf  des  Jahres  1855,  eine  Volkszählung  in  Holstein  und  Lübeck  stattfmden  soll,  und  gleichzeitig  auch  im 
Zollverein  gezählt  wird,  und  da  die  Zählungsvorschriflen  in  Holstein  im  Wesentlichen  dieselben,  wie  im  Zollverein  sind, 
so  wird  es  in  Zukunft  möglich  sein,  wie  dies  auch  schon  im  Jahre  1855  geschehen  ist,  die  Zählungen  gleichzeitig  und 
nach  denselben  Vorschriften  im  ganzen  Grossherzogthum  vorzunehmeu.  Die  Verschiedenheit  der  Zeitpunkte  und  der 
Vorschriften  für  die  früheren  Volkszählungen  macht  es  nnthwemlig,  zunächst  jede  Provinz  für  sich  zu  betrachten.  — Es 
ist  zu  bemerken,  dass  im  Folgenden  bei  der  Zusammenstellung  der  Zählungscrgebnisse  im  Herzogthuin  Oldenburg  die 
politischen  Kirchspiele  (Gemeinden)  und  im  Kürstenthum  Hirkenfeld  die  damit  hinsichtlich  der  Grosse  und  Einwohner- 
zahl ziemlich  übereinstimmenden  Bürgermeistereien  als  kleinste  Rezirku  angenommen  sind;  die  Uauerscbaflen  in  Olden- 
burg und  die  Gemeinden  in  Hirkenfeld  eignen  sich  nicht  dazu,  weil  sie  zu  klein  und  dcsshalh  auch  schon  früher  bei 
der  Aufstellung  verschiedener  Uchersichlon  über  die  Zählungscrgebnisse  unberücksichtigt  geblieben  sind.  Im  Fürsten- 
thum  Lübeck  dagegen  haben  ilie  Stadt-  und  Amtsbezirke  als  kleinste  Einheiten  angenommen  werden  müssen;  die 
Pfarrsprengel  sind  wegen  der  vielen  zu  fremden  Kirchen  eingeprarrlen  oldcnbnrgischen  Staatsangehörigen  nicht  dazu 
geeignet,  und  den  Bauerschnflen  stehen  dieselben  Gründe,  wie  im  Herzogthuin  Oldenburg,  entgegen.  Den  politischen 
Kirchspielen  in  Oldenburg,  oder  den  Bürgermeistereien  in  Hirkenfeld  entsprechende  Bezirke  giehl  es  im  Fürsleulhuiu 
Lübeck  nicht.  — Eine  Trennung  der  städtischen  von  den  ländlichen  Bezirken  hat,  weil  früher  bei  der  Aufstellung  der 
Listen  keine  solche  Unterscheidung  getroffen  ist,  nicht  durchgeführt  werden  können. 


I.  Die  AufnahmeYor.sclirifien  und  die  Ergebnisse  der  Volkszählungen. 

A.  Herzogthum  Oldenburg. 

Die  erste  Volkszählung  nach  Aufhebung  der  französischen  Occupatio»  fand  im  Sommer  des  Jahres  1815  statt, 
ln  den  deslälligen  Circular  - ltcscripten  der  Regierung  an  die  Acmlcr  und  Magistrate  war  aber  die  Aufnahme  der  Volks- 
zahl nicht  als  die  Hauptsache  bezeichnet.  Es  lag  der  Regierung  daran,  ein  genaues  mid  vollständiges  Verzeichniss 
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aller  im  Umfange  des  Herzogtbums  belcgenen  Ortschaften,  aucli  der  einzelnen  Stellen,  wenn  sie  unter  einem  besonderen 
Namen  für  sieb  bestanden,  zu  erbalten,  und  weil  dies  eine  gute  Gelegenheit  bol,  auch  die  Seelenzahl  eines  jeden 
Kirchspiels  zu  ermitteln,  so  wurde  die  Aufgabe  auch  darauf  ausgedehnt.  In  dem  diese  Aufgabe  enthaltenden  Regie- 
rungs- Circular  vom  5.  August  1815  wurde  der  1.  August  1815  als  Normallcrmin  festgesetzt,  und  durch  Regierungs- 
Bekanntmachung  vom  21.  August  wurden  die  Aemter  und  Magistrate  ferner  angewiesen,  hei  der  Zahlung  die  in  jedem 
Kirchspiele  wirklich  vorhandene  Seelenzahl  mit  Einschluss  der  Dienstboten , Handwerksgesellen  und  sonstiger  lemporai- 
ren  Einwohner  aufzunehmen,  welche  dagegen  iu  dem  Kirchspiele,  wo  sin  gebürtig  aber  am  1.  August  nicht  wohnhaft 
waren,  nicht  mitgezählt  werden  sollten.  Die  etwa  schon  veranstaltete  Zahlung  sollte  danach  revidirt  werden. 

Diese  wenig  bestimmte  Instruction,  die  Zurilckdatirung  des  Zahlungstermins  und  Verlegung  desselben  in  den 
Sommer,  also  eine  Jahreszeit,  in  der  viele  Personen  von  ihrem  gewöhnlichen  Aufenthaltsorte  abwesend  sind,  mithin 
Auslassungen  und  Doppelzählungen  leichter  als  im  Winter  Vorkommen  können,  der  Erlass  von  nachträglichen  Anwei- 
sungen und  endlich  der  Umstand,  dass  die  Aemter  und  Magistrate  damals  mit  Geschäften  aller  Art  überhäuft  waren 
und  desshalb  mehrcntheils  das  Zahlungsgcschaft  den  Kirchspielsvögtcn,  DnucrvOglen  und  Schullehrern  überlassen  mussten, 
ohne  sich  mit  der  Revision  befassen  zu  können,  mussten  zur  Folge  haben,  dass  nicht  überall  nach  denselben  Grund- 
sätzen verfahren  wurde,  und  sich  manche  Unrichtigkeiten  cinschlichcn.  Beispielsweise  geht  aus  den  Akten  hervor, 
dass  an  einigen  Orten  das  damals  abwesende  Militair  mitgezählt  wurde,  au  anderen  nicht.  Die  Unzuverlässigkeit  des 
Zählungsrcsultatcs  wurde  auch  anerkannt,  und  in  Folge  dessen  durch  Regierungsrescript  vom  24.  Juli  1816  bestimmt, 
dass  eine  sorgfältige  Revision  und,  wo  cs  nölhig  scheine,  selbst  eine  ganz  neue  Zählung  vorgenommen  und  dabei  der 
15.  August  als  Normaltcrmin  angenommen,  auch  die  Militairpersonen  des  zweiten  (Landwehr-)  Bataillons  an  ihrem 
Aufenthaltsorte  mitgezählt  werden  sollten.  Die  meisten  Aemter  nahmen  nach  dieser  Vorschrift  neue  Zählungen  für  ihren 
ganzen  Bezirk,  andere  nur  für  einzelne  Kirchspiele  und  noch  andere  nur  eine  Revision  der  vorigjährigen  Zählung  mit 
Berücksichtigung  der  inzwischen  vorgefalleneu  Veränderungen  vor.  Wenn  nun  auch  hei  den  neuen  Zählungen  und 
Revisionen  mit  mehr  Sorgfalt,  als  im  vorhergehenden  Jahre  verfahren  ist,  so  ist  cs  doch  wahrscheinlich,  dass  manche 
Irrthümer  vorgefallen  oder  unhericlitigt  geblieben,  und  in  Zweifelsfällen  verschiedene  Grundsätze  befolgt  sind. 

Die  zweite  Zählung  wurde  im  Anfänge  des  Jahres  1821  vorgenommen,  ln  dem  betreuenden  Circular  der 
Regierung  vom  17.  Juni  1820  wurde  der  1.  Dezember  1620  als  Normaltermin  festgesetzt,  dieser  aber  fast  nirgends 
eingchallen,  was  wohl  mit  darin  seinen  Grund  halte,  dass  noch  nach  dem  1.  Dezember  Vorschriften  erlassen  wurden, 
welche  Revisionen  und  Aenderungen  der  zum  Theil  bereits  aufgenommenen  Zählungslisten  erforderlich  machten.  Den 
Aemtcrn  wurde  aufgegeben,  ihren  Zählungslislen  ein  bestimmtes  Schema,  nach  welchem  die  Einwohnerzahl  einer  jeden 
Ortschaft  getrennt  nach  den  Geschlechtern  angegeben  werden  sollte,  zum  Grunde  zu  legen;  im  Uebrigcn  wurden  sie 
auf  die  früher  erlheillcn  Instructionen  verwiesen  und  nur  in  Betreff  der  Dienstboten , Gesellen  etc.  wurde  durch  Circular 
vom  22.  August  bestimmt,  dass  die  im  Lande  befindlichen  einheimischen  nicht  an  ihrem  Geburtsorte,  noch  am  Wohn- 
orte ihrer  Eltern,  soudem  an  demjenigen  ihrer  Dienstherrschaft  zu  zählen,  dagegen  fremde,  d.  h.  ausser  Landes 
geborene  und  nicht  als  hiesige  Unlerlhanen  aufgenommene  Dienstboten  überall  nicht  mitzuzählen,  dass  ferner  alle 
hiesigen  Eingeborenen,  welche  sich  nur  temporair  als  Dienstboten,  Gesellen  oder  sonst  im  Auslande  aufhielten,  ohne 
dort  förmlich  domirilirl  zu  sein,  am  Wohnorte  ihrer  Eltern,  oder  falls  sie  ein  eigenes  Domicil  im  hiesigen  Lande  be- 
sitzen sollten,  daselbst  zu  zählen  seien.  Ferner  wurden  in  dem  ersten  Circular  vom  17.  Juni  und  später  unter  dem 
11.  Dezember  besondere  Vorschriften  hinsichtlich  der  Zählung  der  beurlaubten  und  bei  der  Fahne  dienenden  Militair- 
personeu  erlassen.  — Diese  schon  etwas  bestimmtere,  wenn  auch  in  Betreff  der  Dienstboten  und  Gesellen  wohl  nicht 
zweckmässige  Instruction,  der  in  den  Winter  fallende  Zahlungstermin  und  der  Umstand,  dass  die  Behörden  sich  wegen 
des  rechtzeitigen  Erlasses  der  Verfügung  hinlänglich  auf  das  Zahlungsgcschaft  vorbercitcn  konnten  und  in  den  Resultaten 
der  vorhergehenden  Zählung  Anhaltspunkte  für  eine  Controlc  hatten,  giebt  dieser  Zählung  eine  grossere  Zuverlässigkeit, 
als  sie  der  früheren  zugeschriehen  werden  kann. 

Die  folgende  Volkszählung  fand  im  Jahre  1828  nach  Vorschrift  des  Regierungs  - Circulars  vom  27.  November 
1827  stall.  Es  wurde  in  diesem  Circular  einfach  auf  die  früheren  Vorschriften  verwiesen  und  der  1.  Februar  1828 
als  N'ormaltermin  festgesetzt.  Aus  den  Berichten  der  Aemter  und  Magistrate  geht  überzeugend  hervor,  dass  diese 
Zählung  mit  grosserer  Sorgfalt,  wie  die  früheren,  vorgenommen  ist.  Mehre  Aemter  haben  mit  den  Bcvolkcrungslisten 
aus  eigenem  Antriebe  nach  dem  Vorgänge  des  Amts  Zwischenahn  ausführliche  Nachrichten  über  Familien-,  gewerbliche 
und  religiöse  Verhältnisse  eingesandl.  Bei  diesem  Interesse  für  die  Sache  ist  anzunehmen,  dass  die  Volkszahl  richtiger, 
als  hei  einer  früheren  Zählung  angegeben  ist;  nur  tritt  der  Mangel  einer  bestimmten,  zur  Vermeidung  von  verschiede- 
nen Auffassungen  erforderlichen  Instruction  noch  immer  sehr  hervor. 

Eine  genaue  Instruction  wurde  zum  erstenmal  für  die  folgende  Volkszählung  im  Januar  1835,  bei  der  auch  eine 
Aufnahme  des  Viehstandes  stallfand,  mit  Berücksichtigung  des  in  Preussen  üblichen  Verfahrens  ausgearbeitet,  und 
zugleich  ein  Schema  für  die  Aufzeichnung  der  Familien-,  Alters-,  Geschlechts-  und  gewerblichen  Verhältnisse  der  Be- 
völkerung, sowie  des  Viehslandes  vorgeschrieben.  Die  wesentlichsten  Punkte  dieser  Instruction,  welche  den  Aemtcrn 
und  Magistralen  mittelst  Circulars  vom  15.  Dezember  1834  zugefertigt  wurde,  sind  die  folgenden: 
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§ 1.  Es  soll  die  erste  Zahlung  sofort  im  Januar  beginnen  und  spätestens  mit  Ablauf  des  Monats  beendigt 
sein.  . , . . 

S 2.  Die  Zählung  soll  kirchspicls-  und  bauerschaftsweise  durch  die  Kirchspielsvogte  unter  Hinzuziehung  der 

Bauervügte  in  jeder  Bauerschall vollzogen  werden  und  der  genauen  Revision  und  Controle  der  Aemter 

und  Magistrale  unterliegen. 

§ 3.  Dabei  wird  als  allgemeine  Regel  vorgeschrieben,  dass  alle  Personen,  welche  zur  Zeit  der  Zählung  ihren 

temporaircn  Aufenthalt  oder  Wohnung  im  Orte  genommen  haben,  als  Einwohner  des  Orts  gezählt  werden  sollen,  mit 

Ausnahme  der  eigentlichen  Reisenden.  Es  werden  demnach  von  auswärts  eingezogenes  im  Orte  dienendes  Gesinde, 
Hausgenossen,  hei  Kaufleulcn  und  Meistern  in  Dienst  oder  Arbeit  stehende  Commis  und  Gesellen,  auf  Schulen  oder  in 
Pcnsions-  und  Unterrichlsanslallen  sich  auflialteude  Personen,  woher  sie  auch  gebürtig  sein  mögen,  zu  den  Einwoh- 
nern des  Orts  gezählt. 

§ 4.  Solche  Landesangchörige , welche  vom  Hause  blos  momentan  auf  kürzere  Zeit  abwesend  sind,  ohne 
anderswo  einen  temporaircn  Aufenthalt  oder  Wohnung  genommen  zu  haben,  und  sich  auf  Reisen  im  ln-  oder  Auslande 
befinden,  werden  an  ihren  Wohnorten,  resp.  bei  ihren  Angehörigen  milgezähll. 

§ 5.  Ausländer,  welche  irgend  eines  Erwerbes  oder  im  Lande  belcgencn  Grundbesitzes  halber  im  Lande  ver- 
weilen, werden  unbedingt,  andere  Fremde  oder  Reisende  aber  nur  dann  der  Bevölkerung  ihrer  Wohnorte  zugezählt, 
wenn  sie  bereits  länger  als  Jahresfrist  sich  im  Lande  aufgehalten  haben. 

§ 6.  und  7.  enthalten  Bestimmungen  über  die  Zählung  der  Mililairpcrsoncn ; nach  denselben  sollten  sännntliche 

bei  der  Falmc  dienenden  und  alle  dem  Militairdienst  ungehörigen  Personen  mit  ihren  Frauen  und  Kindern  von  den 

Ortszähiungen  ausgenommen,  und  darüber  eine  besondere  Liste  beim  Militaircommaudo  angefertigt  werden. 

§ 8.  Die  sonstigen  statistischen  Notizen  sind  nach  Maassgabc  des  Schema's  . . .'  . einzulragen. 

Diese  Instruction  ist  unverkennbar  ein  grosser  Fortschritt  im  Vergleich  zu  den  früheren,  indess  ist  sic  noch 
keineswegs  frei  von  Mängeln,  von  denen  die  hauptsächlichsten  sind,  dass  kein  Tag  bestimmt  war,  für  welchen  die 
Yolkszahl  feslgestelll  werden  sollte,  und  dass  das  Zählungsgeschäft  auf  einen  ganzen  Monat  ausgedehnt  wurde,  inner- 
halb welcher  Zeit  doch  manche  Veränderungen  Vorfällen  müssen,  ferner,  dass  nur  für  die  Zusammenstellung  aus  den 
Zählungsresultatcn,  nicht  aber  für  die  erste  Zählung  selbst  ein  Schema  vorgeschrieben  war.  Auch  ist  sie  noch  keines- 
wegs bestimmt  genug,  nin  keinen  Zweifel  über  die  Personen,  welche  gezählt  werden  sollten,  aufkoinmen  zu  lassen, 
und  insbesondere  um  eine  gleichmüssige  Ausführung  des  Zühlungsgcschüflcs  zu  bewirken.  So  sind  z.  B.  in  einigen 
Aemleru  die  Einwohner  nur  summarisch,  in  anderen  dagegen  namentlich  gezählt  worden. 

Im  § 1.  der  Instruction  war  vorgeschrieben,  dass  nach  derselben  alle  drei  Jahre  eine  Volkszählung  stattlinden 
sollte.  Diese  Bestimmung*  kam  indess  wegen  des  am  7.  Mai  1836  mit  Hannover  und  Braunschweig  abgeschlossenen 
Vertrags  über  den  Steuervereiu  nicht  zur  Ausführung,  indem  nach  § 27  des  Vertrags  eine  Volkszählung  alle  drei 
Jahre,  und  zwar  zuerst  im  Juli  1837,  nach  den  Grundsätzen,  wie  sic  in  Hannover  und  ßraunschwcig  galten,  vorge- 
nommen werden  sollte.  Demgemäss  haben  bis  zum  1.  Juli  1852  regelmässig  alle  drei  Jahre  Volkszählungen  nach 
denselben  Vorschriften  stattgefunden.  Nur  im  Jahre  1849  ist  nicht  gezählt  worden;  die  für  den  1.  Juli  vorzunehmende 
Volkszählung  kam  vielmehr  erst  am  2.  Januar  1850  zur  Ausführung.  Die  Vorschriften  für  diese  Volkszählungen, 
welche  zuerst  durch  Rcgierungs-Gircular  vom  5.  Juni  1837  den  Aemtcrn  und  Magistraten  zugestclll  wurden,  waren  die 
folgenden : 

§ 1.  Die  Zählung  soll  nach  Verschiedenheit  der  Geschlechter,  der  Altersstufen  und  der  Religion  geschehen.  — 
Ausserdem  soll  die  Zahl  der  Ehepaare,  der  Wittwer  und  Wittwen  angegeben  werden.  — Das  anliegende  Schema  weist 
das  Nähere  nach.  — In  der  Spalte  „Bemerkungen“  ist  die  Zahl  der  vorhandenen  Taubstummen  und  deren  Aller 
anzugeben. 

8 2.  Die  Zählung  soll  kirchspicls-  und  bauerschaftsweise  durch  die  Kirchspielsvögte  unter  Zuziehung  der 
Bauervögte  in  jeder  Bauerschaft,  resp.  durch  die  Bauervöglc  unter  spezieller  Leitung  der  Kirchspielsvögle,  und  in  den 
Städten  Oldenburg,  Jever  und  Delmenhorst,  ohne  Rücksicht  auf  den  Kirchenverband,  in  den  unter  den  Magistralen 
dieser  Städte  ressorlirenden  Districten  (in  Oldenburg  also  auch  in  den  Vorstädten  und  dem  Stadtgebiet)  durch  ein 
Mitglied  des  Magistrats,  unter  Zuziehung  der  Rotlmeistcr  etc.  vollzogen  werden  und  der  genauen  Revision  uud  Controle 
der  Aemter  und  Magistrate  unterliegen. 

8 3.  Die  Zählung  an  jedem  Orte  soll  alle  Bewohner  desselben  am  Tage  der  Zählung  begreifen  nach  folgenden 
näheren  Bestimmungen : 

1.  Der  Wohnsitz  im  rechtlichen  Sinne  (das  Domicil),  sowie  das  Unlerthanenverhältniss  kommen  nicht  in  Betracht, 

sondern  der  gewöhnliche  Aufenthalt.  Die  blos  zufällige  Abwesenheit  am  Tage  der  Zählung,  ohne  Absicht  zur 

dauernden  Veränderung  des  Aufenthaltsortes,  wird  nicht  berücksichtigt. 

2.  Nachbezcichnele,  nur  zur  Zeit  abwesende  Inländer  werden  mitgezählt: 

a)  diejenigen,  welche  zwar  zur  Zeit  im  Auslande  leben,  jedoch  mit  einem  Haushalte  im  Inlandc  angesessen 
sind,  wie  Frachlfahrer,  Hollandsgänger,  Reisende,  Seefahrer  etc. ; 


Digitized  by  Google 


4 


EINLEITUNG. 


bi  die  auf  auswärtigen  L'ntcrriclitsanstalten  und  Universitäten  befindlichen  Kinder  von  Inländern; 
ci  die  am  Tage  der  Zählung  auf  der  Wanderschaft  im  Inlandc  befindlichen  inländischen  Handwerker; 
il)  diejenigen,  welche  einen  Thcil  des  Jahres  im  Auslande  auf  ihren  Gütern  u.  s.  w.  zubringeu,  wenn  sie  den 
Winter  Ober  im  Inlande  sich  aufhalten,  uder  hier  eine  Anstellung  im  Staatsdienst  haben. 

3.  Von  anwesenden  Ausländern  werden  mitgezählt: 

u>  sämmlliche  am  Tage  der  Zählung  in  Arbeit  oder  Geschäften  stehende  auswärtige  Ilaudwerksburschen,  Ge- 
holfen, Kaufdiener; 

b)  sämmlliche  Dienstboten,  Hausgenossen  etc.  aus  dem  Auslande; 

c)  diejenigen,  welche  sich  sonst  Geschähe  halber  auf  längere  Zeit  im  Lande  audiallen; 
di  die  in  Gefängnissen  und  Strafanstalten  befindlichen; 

ci  Ilausirer,  umherziehende  Schauspieler  etc.,  welche  mit  einer  Erlauhuiss  zum  Aufenthalte  im  Lande  auf  einige 
Zeit  verseilen  sind. 

4.  Kommen  Ausländer  alljährlich  auf  gewisse  Zeit  zur  Arbeit  in  das  Land,  so  sollen  dieselben  in  besonderen  Listen 
verzeichnet  werden,  wobei  es  der  Angabe  der  Altcrsvcrschiedcnhoitcn  nicht  bedarf. 

5.  Es  werden  nicht  mit  verzeichnet:' 

ui  die  im  Auslande  befindlichen  Handwerker,  Geholfen,  Kaufdiener,  Dienstboten  etc  aus  dem  Inlande; 
bi  die  im  inlandc  reisenden  Handwerker  aus  dein  Auslande,  welche  am  Tage  der  Zählung  ohne  Arbeit  und 
Austeilung  sind ; 

ci  die  auswärtigen  Reisenden  im  engeren  Sinne,  welche  sich  also  nicht  der  Erwerbung  des  Unterhalts  wegen 
im  Inlandc  auflialten;  die  auswärtigen  Frachtfahrer  und  Schiller,  eben  so  die  auswärtigen  Badegäste; 
di  die  Schüler  aus  dem  Auslande. 

§ 4. 

1.  Personen  und  Familien,  welche  mehre  Wohnorte  im  Inlandc  halten,  ....  werden  da  verzeichnet,  wo  sie 

sich  zur  Zeit  der  Zählung  befinden.  — Blosse  Absteigequartiere  . . . kommen  nicht  in  Betracht. 

2.  Sümiiillichc  im  Dienste  einer  Herrschaft  oder  bei  einem  Meister  sich  befindenden  Personen  werden  am  Wohnorte 
ihrer  Herrschaft  verzeichnet. 

3.  Enthält  Bestimmungen  wegen  der  Zählung  der  Militairpersonun ; die  bei  der  Fahne  dienenden  sollen  von  den 
Militairbchorden  verzeichnet  und  aus  ihm  Ortslislen  weggelassen  werden,  deren  Frauen,  Kinder,  Dienstboten  etc., 
sowie  die  auf  Wartegeld  oder  Pension  stehenden  Mililairs,  die  Landdragoner  und  die  nicht  hei  der  Fahne 
stehenden,  auf  Ordre  bis  zur  Einberufung  beurlaubten  Soldaten  dagegen  in  den  Ortslislen  mit  verzeichnet 
werden. 

4.  Wegen  der  Bewohner  der  Grossherzoglichen  Schlösser  etc.  sind  die  Angaben  vom  Hofmarschall-Amtc  zu  erbitten. 

5.  Die  auf  ausländischen  UnlerricliLsanstallcn  oder  auf  Universitäten  befindlichen  Kinder  von  Inländern  sollen  in 
die  Listen  des  Wohnorts  ihrer  Eltern  oder  Vormünder  eingetragen  werden. 

6.  Die  Gefangenen  aller  Art,  die  Strähnige,  die  Taubstummen,  die  Wahnsinnigen  werden  an  dem  Orte,  wo  die 
Anstalt  sich  befindet,  nach  Angabe  der  Vorsteher  in  den  Ortslislen  verzeichnet. 

7.  ilausirer  und  andere  umherziehende  Personen  aus  dem  Auslande  oder  ohne  festen  Wohnsitz  werden  an  dem 
Orte  verzeichnet,  wo  sie  sich  am  Tage  der  Zahlung  befinden. 

§ 5.  Die  Zählung  soll  am  1.  Juli  in  der  Art  vorgeuommeu  werden,  dass  festgestellt  wird,  wie  gross  die  Seelen- 
zahl zu  Anfang  dieses  Tages  war,  wobei  auf  den  zu  Mitternacht  anfangenden  bürgerlichen  oder  Kalendertag  zu  sehen  ist. 

§ fi.  Die  Zählung  soll  nach  § 2.  . . kirchspicls-,  . . bez.  hauerschaftsweise  geschehen.  In  «len  solcher- 

gestalt aufzunehmenden  Baucrschanslisten  ist  in  Spalte  1.  die  Hausnummer,  in  Spalte  2.  der  Name  der  Familien- 
häupter und  das  Weitere  in  die  verschiedenen  Spalten  einzutragen.  . . (Die  ferneren  Vorschriften  dieses  § betreflen 
die  Anfertigung  der  Kirchspiels-  mul  Amtslisten  aus  den  Bnucrschaftslislen ; für  die  ersteren  gilt  dasselbe  Schema,  wie 
Dir  die  letzteren,  und  ihre  Anfertigung  ist  nur  eine  Zusammenstellung  und  Addition  der  in  den  Rauerschaftslistcu 
enthaltenen  Zahlen.) 

§ 7.  Damit  die  Aufnahme  möglichst  beschleunigt  werde,  ist  die  Aufnahme  der  Bauerschaflslislen  im  Laufe  des 
Monats  Juni  zu  bewirken.  Diese  muss  durch  genaue  Befragung  der  llaushcrrschafl  und  der  im  Hause  wohnenden 
Familienhäupler  oder  durch  Einforderung  schriftlicher  Verzeichnisse  geschehen.  Nur  die  von  vorübergehenden  Um- 
ständen abhängigen  Verhältnisse  bleiben  vorläufig  unberücksichtigt,  wie  die  Zählung  in  den  Wirthshäusern , der  Ilausi- 
rer u.  s.  w.  — Am  1.  Juli  ist  sodann  die  Liste  nochmals  genau  durchzugehen  und  darin  jede  Veränderung  nnchzu- 

tragen An  demselben  Tage  sind  ferner  alle  diejenigen  Aufzeichnungen  vorzunehmen,  bei  denen  es  auf 

weniger  ständige  Verhältnisse  ankommt. 

§ 8.  und  9.  betreifen  die  Einsendung  der  Listen  und  Prüfung  derselben  Seitens  der  Aemler.  Die  Bauerschafts- 
und Kirchspiclslistcu  sollen  bis  zum  8.  Juli  an  die  Acmtcr,  und  von  diesen  mit  «len  Amtslisten  gegen  Ende  Juli  au 
die  Regierung  eingesaudt  werden. 
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Das  für  die  Bauerschafts-,  Kirchspiels*  und  Amtslisten  ganz  gleiche  Schema,  auf  welches  in  der  Instruction 
hiugewiesen , ist  das  folgende: 


1. 
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3. 

Haupt- 
Seelen  zahl. 

Unter  der  in  der  Spalte  3.  aufgeführten  Seeleuzald  sind  begriffen: 
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Es  ist  einleuchtend,  dass  diese  Vorschriften  wegen  ihrer  grösseren  Bestimmtheit  und  Vollständigkeit  bei  gleicher 
Sorgfalt  der  Zählnngsbcamtcn  eine  genauere  und  gleichmassigere  Ausführung  der  Zählung  zur  Folge  haben  mussten, 
als  die  früheren.  Nimmt  man  hinzu,  dass  wegen  der  Theilung  der  Zolireventten  ein  praktisches  Bedürfniss  ftlr  die 
Staatsregiernng  vorlag,  die  Einwohnerzahl  möglichst  genau  zu  ermitteln,  dass  also  schon  desshnlb  den  Beamten  die 
grösste  Sorgfalt  zur  I ‘flicht  gemacht  werden  musste,  so  wird  man,  da  überdies  eine  Vergleichung  der  Zahlungsresultate 
unter  einander  und  mit  anderen  Daten  das  Gegentheil  nicht  beweisT,  diesen  Resultaten  einen  recht  hohen  Grad  von 
Zuverlässigkeit  nicht  absprechen  können.  Indcss  ist  doch  immer  dabei  zu  berücksichtigen,  dass  selbst  bei  grosser 
Sorgfalt  die  Volkszahl  nicht  genau  richtig  und  zwar  erfahrungsmässig  in  der  Regel  zu  klein  angegeben  wird,  haupt- 
sächlich aus  dem  Grunde,  weil  Niemand  ein  Interesse  hat,  auf  die  Zählungslisten  zu  kommen,  Mancher  dagegen  das 
Gegentheil  wünschen  kann.  — Hinsichtlich  der  Vorschriften  wäre  zu  wünschen  gewesen,  dass  der  Zählungstermin,  statt 
in  de»  Sommer,  in  den  Winter  verlegt,  dass  nicht  blos  die  Familienhäupter,  sondern  sämmtlicbe  Einwohner  bei  der 
Zählung  namentlich  aufgeführt  und  dabei  ein  Schema  vorgeschrieben  worden  wäre,  bei  welchem  nicht  schon  bei 
der  ersten  Aufnahme  die  einzelnen  Personen  nach  den  verschiedenen  Spalten  des  Schema’s  zur  Bauerschaftsliste 
hätten  klassificirt  zu  werden  brauchen,  und  dass  endlich  nicht  ein  ganzer  Monat,  sondern  höchstens  einige  Tage  für  die 
eigentliche  Zählung  festgesetzt  worden  wären.  — Weniger  vollständig,  wie  die  Instruction,  ist  das  Schema.  Insbe- 
sondere sind  die  Altersklassen  ftlr  manche  Anforderungen  des  Lebens  und  der  Wissenschaft  nicht  speziell  genug 
klassificirt;  es  fehlen  Spalten  für  die  Zahl  der  Gebäude  und  der  Haushaltungen  und  namentlich  für  die  gewerblichen 
Verhältnisse  der  Bevölkerung;  auch  hätten  statt  der  einen  Rubrik  ftlr  die  Ehepaare  getrennte  Spalten  ftlr  die  verhei- 
ratheten  Männer  und  Frauen  angegeben  werden  müssen,  da  die  Zahl  beider  in  den  einzelnen  Zählungsbezirken  nicht 
immer  UbereinstimmL 

Die  Regelmässigkeit  und  Gleichmässigkeit,  sowie  die  gute  Ausführung  der  Volkszählungen  seit  dem  Jahre  1837 
machen  sie  zu  Vergleichungen  und  Betrachtungen  besonders  geeignet.  In  der  folgenden  Arbeit  ist  dessliaib  die  Periode 
vor  jenen  Volkszählungen  von  der  nachfolgenden  getrennt  worden,  wobei  zu  berücksichtigen  ist,  dass  die  Resultate  aus 
der  späteren  Periode  zuverlässiger,  als  diejenigen  aus  der  früheren  sind. 

Nach  dem  Anschluss  des  Herzogthums  an  den  Zollverein  durch  Vertrag  vom  1.  März  1852  sind  die  Volkszäh- 
lungen nach  den  für  den  Zollverein  festgesetzten  Aufnahmevorschriften  (vergl.  weiter  unten  die  Vorschriften  ftlr  die 
Zähiungcu  im  Fürstenlhum  Birkenfeld)  und  zwar  durch  namentliche  Zählung  aller  Einwohner  vorgenommen  wordeu. 
Bei  der  ersten  Zählung  am  3.  Dezember  1852  worden  sämmtliche  Einwohner  am  Zählungstage  von  den  mit  der  Zäh- 
lung beauftragten  Personen  namentlich  in  s.  g.  Urlisten  eingetragen,  bei  der  zweiten  am  3.  Derhr.  1855  dagegen 
wurden  vor  dem  Zäblungstage  llaushaltungslistcn  an  die  einzelnen  Haushaltungen  zur  namentlichen  Eintragung  aller 
einzelnen  Mitglieder  durch  den  Haushaltungsvorstand  oder  eine  andere  passende  Person  vertheilt.  Es  ist  wahrschein- 
lich, dass  durch  diese  Abweichung  der  Aufnahmevorschriften  auch  Abweichungen  in  den  Zählungsresultatcn  eingetreten 
sind.  Diese  letzteren  eignen  sich  dcsshalb  nicht  wohl  zu  einer  sie  mit  den  früheren  ohne  Unterschied  zusammen- 
fassenden Bearbeitung,  und  sie  mögen  desshalb  später  abgesondert  betrachtet  werden. 

Um  die  Ergebnisse  der  Volkszählungen  einer  weiteren  Bearbeitung  unterziehen  zu  können,  haben  wegen  der 
in  der  Begrenzung  der  Gemeinde-  und  Amtsbezirke,  sowie  des  Herzogthums  seit  dem  Jahre  1815  vurgekommenen 
Veränderungen  Correcturcn  voi  genommen  werden  müssen  in  der  Art,  dass  die  jedesmalige  Einwohnerzahl  eines  Bezirks 
nach  seiner  Begrenzung  vom  1.  Juli  1852  festgestellt  ist.  Es  haben  dabei  solche  Grenzbestimmungen  und  Grenzregu- 
lirungen von  streitigen  Kirchspiels-  und  Amtsgrenzen,  welche,  indem  die  Grenzen  durch  unbebaute  Gemeinheiten  oder 
Moore  gingen,  die  Einwohnerzahl  der  betreffenden  Bezirke  nicht  veränderten,  unberücksichtigt  bleiben  können.  Die- 
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jenigen  Grenz  Veränderungen , welche  zugleich  eine  Veränderung  in  der  Einwohnerzahl  zur  Folge  gehabt  haben,  sind  in 
dem  nachfolgenden  chronologischen  Verzeichniss,  in  welchem  zugleich  die  in  den  Grenzen  der  Pfarrsprengcl  vorgekom- 
menen Veränderungen  angegeben  sind,  aufgeftlhrt: 

1.  Territorial-  Ausgleichung« - und  Cessionsvertrag  zwischen  Oldenburg  und  Hannover  vom  4.  Februar  1817,  rati- 
flcirt  am  14.  April  1817,  zur  Ausführung  des  Art.  33  der  Wiener  Congressacte,  ungleichen  zur  Purificalion  der 
bis  dahin  geheimschafUichen  Territorial -Besitzungen  ia  den  Kirchspielen  Goldenstedt,  Twistringen,  Damme  und 
Ncuenkirchen. 

Oldenburg  erhält: 

das  Kirchspiel  Goldenstedt  mit  Ausnahme  der  Bauerschafl  Hussen  am  rechten  Hunteufer, 
das  Kirchspiel  Damme  mit  Ausnahme  der  Ortschaften  Hinncnkamp  mul  Ahe, 

vom  Kirchspiel  Neuenkirchen  das  Kirchdorf  und  die  Bauerschafl  Neuenkirchen  mit  Ausschluss  des  an  der  west- 
lichen Seite  der  von  V'Orden  nach  Gehrde  führenden  Strasse  liegenden  Anlhcils  und  der  Abllieilung  Leuchtenburg, 
sodann  die  Baucrschaflcu  Nellinghof  und  Grapperhausen,  von  der  Bauerschafl  Hörsten  die  Ahthcilungen  Wahlde 
und  Harringhausen,  endlich  einen  durch  die  Territorialgrenze  näher  bestimmten  Theil  der  Bauerschaft  Bieste. 

Hannover  erhält: 

das  Kirchspiel  Twislringen  und  die  übrigen  Thcile  der  Kirchspiele  Goldenstedt,  Damme  und  Neuenkirchen. 

2.  Regierungs-Bekanntmachung  vom  *'/M.  Juni  1817,  betreffend  Bildung  des  Amtes  Damme  aus  den  Kirchspielen 
Damme  und  Ncuenkirchen. 

3.  Regierungs-Bekanntmachung  vom  Oclober  1817,  betr.  Wiederherstellung  «ler  städtischen  Verfassung  und 
Verwaltung  in  der  Stadl  Delmenhorst.  — Die  Stadl  Delmenhorst  wird  mit  dem  1.  November  1817  der  bisheri- 
gen Verwaltung  des  Amtes  Delmenhorst  entzogen  und  einem  eigenen  Magistrate  untergeordnet. 

4.  Höchstes  Patent  vom  Sr.  Kais.  Majestät  des  Kaisers  Alexander  1.  von  Russland  wegen  Abtretung 

und  L'eberlragung  der  Herrschaft  Jever  an  Oldenburg.  — Da  die  Herrschaft  schon  seil  1614  vom  Herzoge  von 
Oldenburg  verwaltet  war,  so  ist  in  der  unten  folgenden  l’ebersieht  diese  Veränderung  nicht  berücksichtigt. 

5.  Regierungs-Bekanntmachung  vom  ^ 1824,  betr.  Regulirung  der  Grenze  zwischen  den  Aeintern  Cloppenburg 

und  Friesoythe.  — Die  Colonie  Petersfeld  kam  dadurch  vom  Kirchspiel  Friesoythe  an  das  Kirchspiel  Crapcndorf,  die 
Golonie  Augusleudorf  vom  Kirchspiel  Molbergen  an  das  Kirchspiel  Markhausen.  (Beide  Colonicn  sind  gleich- 
zeitig auch  in  kirchlicher  Beziehung  übergegangen). 

6.  Regierungs-Rcscript  vom  28.  Juni  1825.  Der  bisher  zum  Amte  Ganderkesee,  Kirchspiel  linde,  gehörige  Theil 
der  Ortschaft  Neuenkoop  wird  zum  Amte  Berne,  Kirchspiel  Berne,  verlegt.  (Zufolge  Gousislorial-Bekanulinachung 
>oin  **/so.  November  1836  sind  die  Einwohner  jenes  Theils  der  Ortschaft  Neuenkoop,  welche  sich  früher  zur 
linder  Kirche  gehalten  haben,  mit  dem  1.  Mai  1637  auch  in  kirchlicher  Beziehung  zum  Kirchspiel  Berne  gelegt.) 

7.  Verordnung  vom  betr.  Auspfarrung  der  bisher  zum  Kirchspiel  Damme  gehörigen  Ortschaften  Holdorf, 

Haudorf,  Fladderlohausen,  Grandorf,  Ämtern,  Diekhaus,  Gramke,  Wahlde  und  Ihorst  nebst  dem  Gute  Ihorst 
und  deren  Erhebung  zu  einem  besonderen  Kirchspiel.  — Durch  Regierungs-Bekanntmachung  vom  20.  Mai  1827 
wurde  das  Kirchspiel  Holdorf  and»  in  weltlicher  Beziehung  constituirL 

8.  Regierungs-Bekanntmachung  vom  ,0;„.  Januar  1827,  betr.  die  vermöge  einer  am  17.  Mürz  1826  mit  dem  Gra- 
fen von  Galen  abgeschlossenen  und  unterm  20.  Mai  desselben  Jahres  ralificirten  Convention  von  dein  Grafen 
von  Galen  geschehene  erb-  und  eigenlbümliche  Abtretung  verschiedener  seiner  Berechtigungen  in  Ansehung 
der  Herrlichkeit  Dinklage  an  die  gnädigste  Landesherrschaft.  — Das  bisherige  Grällich  von  Gulensche  Amt 
Dinklage  hat  damit  aufgehört,  und  die  amtliche  Verwaltung  der  Herrlichkeit  Dinklage  ist  dem  Amte  Steinfeld 
übertragen  worden. 

9.  Verordnung  vom  *""■  - 1833  wegen  Verfassung  und  Verwaltung  der  Stadt  Oldenburg.  — In  Folge  der  neuen 
Greuzbestimnmng  wurde  der  grösste  Theil  der  bisher  zur  Landgemeinde  Oldenburg  gehörigen  Bauerschafl  ausser 
dem  Haaren-,  Ileiligeugeist-  und  Staulhor  zum  Stadtgebiet  gelegt. 

10.  Verordnung  vom  Juni  1835,  betr.  Aufhebung  der  Verbindung  des  Kirchspiels  Hatten  mit  dem  Amle  Wil- 
deshausen und  Kreise  Delmenhorst  und  Vereinigung  desselben  mit  dem  Amle  und  Kreise  Oldenburg. 

11.  Regierungs-Rescript  vom  8.  Novhr.  1836,  betr.  Verlegung  der  Bauerschafl  Brockdorf  vom  Kirchspiel  Dinklage 
zum  Kirchspiel  Lohne.  — Brockdorf  gehörte  schon  früher  in  kirchlicher  Beziehung  zu  Lohne. 

12.  Regierungs-Rescript  vom  Jahre  1837,  betr.  Verlegung  einiger  Stellen  vom  Kirchspiel  Esenshamm  zum  Kirch- 
spiel Abbehausen.  Durch  Consislorial-Rescript  vom  31.  August  1837  wurden  jene  Stellen  auch  in  kirchlicher 
Beziehung  verlegt).  — Diese  Veränderung  ist  so  unbedeutend,  dass  sie  bei  der  folgenden  Uebcrsicht  unberück- 
sichtigt geblieben  ist. 
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13.  Verordnung  vom  1.  Oclober  1844  über  die  Verfassung  und  Verwaltung  der  Stadt  Jever.  — Die  Stadt  Jever  wird 
mit  der  Vorstadt  und  dem  zu  lctzerer  gehörenden  Theile  des  s.  g.  Glockenschlags  zu  einer  weltlichen  Gemeinde 
verbunden. 

14.  Verordnung  vom  */*,.  Januar  1845,  betr.  Verlegung  des  Kirchspiels  St  Joost  vom  Amte  Tettens  zum  Amte  Minsen. 

15.  Verordnung  vom  April  1845,  betr.  Verlegung  des  Kirchspiels  Westruin  vom  Amte  Minsen  zum  Amte  Jever. 

16.  Verordnung  vom  10.  Mai  1852.  betr.  Aufhebung  der  Gerichtsbarkeit  der  Stadt  Delmenhorst  und  Uebertragung 
der  bisher  vom  Stadtamte  zu  Delmenhorst  ausgeübten  Justiz-  und  Polizeigewalt,  sowie  der  Verwaltungscompe- 
tenz  auf  das  Amt  Delmenhorst. 

Die  vorstehenden  Veränderungen  sind  zur  Herstellung  der  räumlichen  Gleichartigkeit  der  Zählungsrcsultate  in 
der  Weise  berücksichtigt  worden,  dass  durch  Zu-  oder  Abziehung  der  Einwohnerzahl  der  verlegten  Bezirke  die  Ein- 
wohnerzahl der  politischen  Kirchspiele  und  Aemtcr  nach  der  Begrenzung  vom  Jahre  1852  ermittelt  worden  ist.  Da 
es  von  Interesse  sein  kann,  auch  die  Einwohnerzahl  der  Bezirke  nach  ihrer  früheren  Begrenzung  zu  kennen,  so  mag 
hier  die  folgende  Ucbcrsicht  mitgetheill  werden. 
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EINLEITUNG. 


Uebersiclit 

der  Veränderungen,  welche  mit  den  in  den  Jahren  1815  bis  1822  anderweitig  begrenzten  Bezirken 


V eränderungen 

in  den 

Amts-  und  Gemeinde -Bezirken. 

Bezirke, 

mit  denen 

Veränderungen  vorgenommen  sind. 

Einwob 

nerzahi 

des 

damalig 

Re/irlo 

t. 

2. 

3. 

1.  Die  Dauerschaft  aus  dem  Haaren-.  Heiligengeist-  und  Slau- 
tlior  ist  im  Jahre  1833  grflsslenlheils  von  der  Landge- 
meinde zur  Stadt  Oldenburg  verlegt. 

Stadtgemeinde  Oldenburg  (Stadt  und  Vorslttdte  und 

Stadtgebiet) 

Landgemeinde  Oldenburg  . . 

5606 

4131 

2.  Das  Kirchspiel  Hallen  ist  im  Jahre  1835  vom  Amte  Wil- 
deshausen  zum  Amte  Oldenburg  verlegt. 

Amt  Oldenburg,  Veränderung  ad  1 

. ad  2 

js989 

3.  Die  Sladt  Delmenhorst  ist  im  Jahre  1817  der  Verwaltung 
des  Amtes  Delmeuhorsl  entnommen , im  Jahre  1852  dem- 
selben wieder  untergeordnet. 

Stadt  Delmenhorst  (als  Stadl  1.  Classe) 

Amt  Delmenhorst  

4.  Ein  Theil  der  Ortschaft  Neuenkoop  ist  im  Jahre  1825  vom 
Kirchspiel  Hude  zum  Kirchspiel  Derne  verlegt 

Kirchspiel  Berne 

Amt  Berne 

3 1 08  J 
7133  j 

Kirchspiel  Hude 

Amt  Ganderkesee 

1958 

7059 

Veränderung  ad  2. 

Amt  Wildeshausen 

8658 

5.  Territorial  - Ausgleichungs-  und  Ccssionsverlrag  mit  Hanno- 
ver im  Jahre  1817. 

6.  Aus  den  Kirchspielen  Damme  und  Ncuenkirchcn  ist  im 
Jahre  1817  das  Amt  Damme  gebildet. 

7.  Aus  den  Bauerschaften  Hohlorr,  Fladderlohausen  und  Ihorst 
ist  im  Jahre  1827  das  Kirchspiel  lloldorf  gebildet. 

8.  Die  Herrlichkeit  Dinklage  ist  im  Jahre  1827  zum  Amte 
Stcinfcld  gelegt. 

9.  Die  Dauerschaft  Brockdorf  ist  im  Jahre  1836  vom  Kirch- 
spiel Dinklage  zum  Kirchspiel  Lohne  verlegt. 

Kirchspiel  Goldenstedt,  Veränderung  ad  5 

Kirchspiel  Tvvislringen , , ad  5 

1255 

1867 

Amt  Vechta,  Veränderung  ad  5 

12499 

Kirchspiel  Lohne,  Veränderung  ad  9 

Kirchspiel  (Herrlichkeit)  Dinklage,  Veränderung  ad  9. 

Kirchspiel  Damme  j Verä,,derunS  “d  ® 

Kirchspiel  Neuenkirchen,  , ad  5 

Kirchspiel  lloldorf,  .,  ad  7 

3159 

4895 

J2050 

436 

0 

( Veränderung  ad  5 

Amt  Steinfeld  { „ ad  6 

' * ad  8 

Herrlichkeit  Dinklage  (als  Amtsbezirk),  Veränderung  ad  8. 
Amt  Damme „ ad  6. 

1 

|8514 

4895 

0 

10.  Die  Kolonie  Petersfeld  ist  im  Jahre  1824  von  der  Land- 
gemeinde Friesoylhc  zur  Landgemeinde  Crapendorf  gelegt. 

11.  Die  Kolonie  Auguslendorf  ist  im  Jahre  1824  vom  Kirch- 
spiel Molbergen  zum  Kirchspiel  Markhausen  gelegt. 

Landgemeinde  Crapendorf,  Veränderung  ad  10.  . . 

Kirchspiel  Molbcrgcn,  . ad  11.  . . 

3336 

Amt  Cloppenburg,  Veränderung  ad  10.  und  11.  . . 

9637 

Landgemeinde  Friesoythe,  Veränderung  ad  10.  . . . 
Kirchspiel  Markhausen,  „ ad  11.  , . . 

191 

Amt  Friesoythe  . . . Veränderung  ad  10.  und  11. 

5827 

12.  Die  Vorstadt  Jever  mit  dem  zu  derselben  gehörenden 
Theile  des  s.  g.  Glockenschlags  ist  im  Jahre  1844  vom 
Amte  zur  Stadl  Jever  gelegt. 

13.  Das  Kirchspiel  Westrum  ist  im  Jahre  1815  vom  Amte 
Minsen  zum  Amte  Jever  verlegt. 

14.  Das  Kirchspiel  St.  Joost  ist  im  Jahre  1845  vom  Amte 
Teilens  zum  Amte  Minsen  verlegt. 

%-z  1 % Stadtgemcindc  Jever,  Veränderung  ad  12. 

Klfc!  Amt  Jever  i Verl,nderuD«  >d  12 

1 - ad  13 

□ _§  t ~ | Amt  Tettens  „ ad  14 

Amt  Minsen  j " 3,1  13 

g!||!  1 „ ad  14 

~ a .x  .5 

su  — t.  i» 

•tf  1*1 

— U. “ w 

1615 
^7 165 
4311 
|4148 

1)  hinst:lilie$«lieli  der  (jarimon.  — 2)  Ausschließlich  der  damals  streitigen  Thrilc.  — 3)  Ohne  die  Militairprrsuncn. 
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M I. 

zur  Ermittelung  ihrer  Einwohnerzahl  nach  der  Begrenzung  vom  I.  Juli  1852  Torgenommen  sind. 


18  1«. 

UM. 

1899. 

1935. 

Einwoh- 

Einwoh- 

Einwoh- 

Einwob- 

e* 

es 

nerzahl  des 

F.inwoh- 

w 

«5 

nerzahl  de* 

Einwoh- 

es 

es 

nerzahl  des 

Einwoh- 

CS 

es 

nerzahl  des 

sind 

Bezirks 

»erzähl 

sind 

sind 

Bezirks 

nerzahl 

sind 

sind 

Bezirks 

nerzahl 

sind 

sind 

Bezirks 

hinzu- 

abgc- 

nach  der 
irgrenzimg 

de* 

damaligen 

hinzu- 

abgc- 

nach  der 
Jegrenzung 

des 

damaligen 

hinzu- 

abge- 

nach  der 
iegrenzung 

des 

damaligen 

hinzu- 

abgc- 

nach  der 
flegrenzong 

gelegt- 

logen. 

rom  Jahre 

Bezirks. 

gelegt- 

zogen. 

rom  Jahre 

Bezirks. 

gelegt. 

zogen. 

roin  Jahre 

Bezirks. 

gelegt. 

zogen. 

rom  Jahre  ! 

1832. 

1832. 

1832. 

1832  | 

4. 

5. 

I 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1 

12. 

13. 

14. 

13. 

1 

16.  | 

17. 

18. 

349 

5955  ') 

5180  *) 

414 

5594  ’) 

5503  >) 

700 

6203  >) 

— 

349 

3782 

4504 

— 

414 

4090 

5300 

— 

700 

4600 

— 

— 

— 

— 

1887 

349 

10527 

9601 

1893 

414 

| 1 1 080 

11402 

2008 

700 

1 127 10 

11044 

2044 

— 

13088  ' 

— 

— 

— 

1466 

— 

1466 

0 

1645 

— 

1645 

0 

1776 

— 

1776 

0 

— 

— 

— 

4338 

1460 

— 

5804 

4822 

1645 

— 

6167 

5013 

1776 

— 

6789 

155 

3263 

3088 

161 

1 

3219 

J 

“ 

7288 

7267 

~ 1 

7128 

1 ” 

155 

1803 

2130  \ 

161 

1969 

6904 

7519  t 

7358 

— 

1887 

6771 

9055 

— 

1893 

7162 

9700 

— 

2008 

7692 

9991 

— 

2044 

7947 

858 

— 

2113 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1807 

0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— ! 

858 

1867 

11490 

1 - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-- 

— 

— 

• — 

— 

805 



3964 

3291 

886 

— 

4177 

3697 

807 

— 

4564 

3799 

875 

— 

4674 

— 

805 

4090 

5019 

— 

886 

4133 

5332 

— 

867 

4465 

6306 

— 

875 

4431 

5316 

2019 

| 5547 

791 1 1 

- 

2094 

| 5817 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1835 

— 

2271 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

; — 

— 

— 

— 

2019 

— 

2019 

0 

2094 

— 

2094 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7351 

— 

) 

t 

— 

— 

| 

— 

9837 

} 10923 

6368 

— 

— 

11387 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4895 

— 

! 

5019 

— 

1 

- - 

4895 

0 

5019 

— 

5019 

0 

— 

. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9837 

— 

9837 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

25 



3361 

3488 

26 

— 

3514 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— • 

1445 

— 

34 

1411 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

25 

— 

‘ 9662 

10240 

26 

34 

10232 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

25 

166 

201 

— 

26 

175 

— 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

455 

34 

— 

489 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

*25 

5802 

6304 

34 

26 

6312 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1969 

— 

3584 

1584 

1993 

— 

3577 

1575 

1930 

— 

3505 

1613 

2204 

— 

3817 

— 

1969 

| 5348 

744ü' 

— 

1993 

■ 5569 

7253  ! 

— 

1930 

} 5469 

791  ll 

— 

2204 

Jü895 

152 

— 

122 

— 

146 

— 

I 

1 

) 

155 

— 

— 

340 

3974 

4778 

— 

385 

4393 

4509 

— 

376 

4133 

4811 

— 

361 

4457 

— 

152 

| 4330 

421 7 

— 

122 

| 4480 

4231  i 

— 

146 

| 4464 

4308' 

— 

155 

Ur.ll 

340 

385 

S 

376 

1 

1 

361 

1 

3 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jff  I.  — 


Veränderungen 

in  den 

Amis-  und  Gemeinde- 
Bezirken. 

Bezirke, 

mit  denen 

Veränderungen  vorgenommen  sind. 

1837. 

Einwoh- 

nerzahl 

des 

damaligen 

Bezirks. 

es 

sind 

hinzu- 

gelegt. 

C8 

sind 

abge- 

xogen. 

Einwoh- 
nerzahl des 
Bezirks 
nach  der 
Begrenzung 
rum  Jahre 
1832. 

Einwoh- 

nerzahl 

ries 

damalige) 

Bezirks, 

i. 

2. 

19 

20. 

21. 

22. 

23. 

Veränderung  3. 

Stadt  Delmenhorst,  (als  Stadl  I.  Classe)  . . . 

Amt  Delmenhorst 

1825 

5232 

1825 

1825 

0 

7057 

1777 

5365 

Stadtgemeinde  Jever,  Veränderung  ad  12.  . . 

1623 

2385 

— 

4008 

1631 

Veränderung 

. . , ( Veränderung  ad  12 

Amt  Jever  j .... 

t „ ad  13 

| 8366  | 

154 

2385 

j 6135 

8563 

12,  13  und  14. 

Amt  Tettens  „ ad  14 

4746 

368 

4378 

4830 

Amt  Minsen  1 n **!  ! ? 

( „ ad  14 

| 4426  | 

368 

154 

- 

( 4640 

4593 

Nach  Vornahme  dieser  Veränderungen  ist  die  folgende  Uebersicht  der  Ergebnisse  der  Volkszählungen  seit  dem 
Jahre  1813,  wobei  die  erst  im  Jahre  1854  mit  dem  Herzogthum  vereinigte  Herrschaft  Kniphauscn  unberücksichtigt 
geblieben  ist,  zusanimengeslclll  worden.  In  ßetrefT  der  bei  dieser  und  auch  bei  den  folgenden  Uebcrsichten  vorgeuom- 
menen  Zusammenstellung  nach  Hauptlandcslheilen  ist  zu  bemerken,  dass  es  filr  manche  Betrachtungen  nicht  genügen 
kann,  die  Itesultale  Idos  nach  politischen  Einlhciluugen  zusammen  zu  fassen,  weil  dabei  oftmals  (ileichartiges  getrennt, 
Ungleichartiges  vereinigt  wird.  Die  Zusammenstellungen  sind  desshalh  nach  natürlicheren  Abschnitten  geschehen.  Als 
solche  treten  besonders  Marsch  und  Geest  hervor  wegen  ihrer  büchst  verschiedenen  Lage,  Boden-  und  Cullurverhält- 
nisse.  Obgleich  die  Grenze  nicht  immer  scharf  gezogen  ist,  kann  man  doch  mit  hinlänglicher  Bestimmtheit  von  jedem 
Kirchspiele  sagen,  ob  cs  vorzugsweise  Marsch-  oder  Geestboden  hat.  Die  einzelnen  Kirchspiele  aber  haben  als 
untrennbar  betrachtet  werden  müssen,  sowohl,  weil  sie  meistens  die  kleinsten  Einheiten  sind,  für  welche  die  Zablen- 
angaben  gemacht  sind,  als  auch,  weil  jede  andere  Begrenzung  zu  Unsicherheit  und  Missverständnissen  geführt  haben 
würde. 

Zu  der  Marsch  sind  im  allen  Hcrzogihum  die  Aemlcr  Burhave.  Abbehausen,  Rodenkirchen,  Brake,  Landwübrden, 
vom  Amte  Rastede  die  Kirchspiele  Jade  und  Schweiburg,  die  Aemlcr  Elsfleth  und  Berne  und  vom  Amte  Oldenburg 
das  Kirchspiel  Holle,  ferner  in  Jever  die  Aemlcr  Tettens  und  Minsen,  später  auch  Kiiiphauscn  und  vom  Amte 
Jever  die  Kirchspiele  Westrum,  Sande,  Neuende  und  Heppens  gerechnet.  Die  Marsch  ist  in  drei  Untcrabtheilungen 
getheilt,  von  denen  die  erste  die  Aemter  Burhave  und  Abbehausen,  wo  vorzugsweise  die  Marschfieber  herrschen,  die 
zweite  den  übrigen  Tlieil  der  alt-oldenbnrgischen  Marsch  und  die.  dritte  die  ganz  davon  getrennte  jeversehe  Marsch 
umfasst.  , 

Was  die  Geest  betrifft,  so  zerfällt  dieselbe  in  zwei  Hauptabllieihmgen,  nämlich  die  all-oldenburgische  und  jeverschc 
Geest,  wohin  auch  das  vormals  hannoversche  Amt  Wildeshausen  gerechnet  ist,  und  die  vormals  niünslersche  Geest, 
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Grenzveränderungen. 


IHM 

1813. 

181«. 

1850. 

n 

»ind 
hinzu - 

cs 

Mild 

abgc- 

xogen. 

Einwoh- 
nerzahl de* 
Bezirk* 
nnrh  der 
Begrenzung 
tom  Jahre 
1852. 

Einwoh- 

nerzahl 

de* 

damaligen 

Bezirk*. 

cs 

sind 

hinzu- 

gelegt. 

C8 

sind 

abge- 

zogen. 

Einwoh- 
nerzahl des 
Bezirks 
nach  der 
Begrenzung 
vom  Jahre 
1852. 

Einwoh- 

nerzahl 

des 

damaligen 

Bezirks. 

es 

sind 

hinzu- 

gctegl. 

CS 

sind 

abge- 

zogen. 

Einwoh- 
nerzahl des 
Bezirks 
nach  der 
Begrenzung 
vom  Jahre 
1852. 

Einwoh- 

nerzahl 

des 

damaligen 

Bezirk*. 

FS 

sind 

hinzu- 

gelegt. 

es 

sind 

abge- 

zogen. 

Einwoh- 
nerzahl des 
Bezirk* 
nach  der 
Begrenzung 
vom  Jahre  ■ 
1852. 

2*. 

25. 

20. 

27. 

28. 

2». 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

38. 

3«. 

37. 

| 38. 

— 

1777 

0 

1782 

— 

1782 

0 

1810 

— 

1810 

0 

1740 

— 

1746 

0 

1777 

— 

7142 

5554 

1782 

— 

7330 

5645 

1810 

— 

7455 

5821 

1746 

— 

7567  | 

2438 

— 

4009 

1573 

2578 

— 

4151 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— - 

— 

108 

2438 

j 0293 

8970  | 

104 

2578 

j 6556 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

354 

4470 

5032 

— 

387 

4645 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

354 

108 

j 4779 

4710  j 

387 

104 

j 4933 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

d.  i.  die  Kreise  Vechta  und  Cloppenburg,  beide  Ablhcilungen  verschieden  in  manchen  Verhältnissen,  die  ihren  wesent- 
lichen ('.rund  in  der  Verschiedenheit  des  Bodens  und  der  früheren  Itegieruug,  demzufolge  auch  der  Hcligiuu,  haben. 

Die  all  ohlenburgische  und  jeversebe  Geest  ist  wieder  in  vier  Untcrabtheilungen  gclheill,  von  denen  die  erste  den- 
jenigen Bezirk , wo  verhallnissniflssig am  meisten  fabrikmitssige  Gewerbe  betrieben  werden,  nämlich  die  Aeuiter  Varel  und 
Bockhorn,  denen  auch  die  aus  der  Stadl  Jever  und  den  Kirchspielen  Cleverns,* Sandei,  Sillenstede  und  Schortens  des 
Amtes  Jever  bestehende  jeversche  Geest  hinzugelegt  ist,  die  zweite  grüssleiithcils  das  alte  Ammerland,  d.  i.  die  Armier 
Westerstede  und  Zwischenalm  und  vom  Amte  Hastcde  die  Kirchspiele  Rastede  und  Wiefelstede  umfasst,  wahrend  zwi- 
schen die  dritte  und  vierte  eine  ziemlich  willkilhrliche  Grenze  gezogen  ist,  welche  die  Stadl  und  das  Amt  Oldenburg 
ohne  Holle  und  die  Kirchspiele  Huntloscn  und  Grossenkneten  einerseits  von  den  Aemlcrn  Delmenhorst  und  Ganderkesee 
und  den  Kirchspielen  Dötlingen  und  Wildeshausen  andererseits  trennt. 

Auch  die  vormals  mtlnstersrhe  Geest  ist  in  L'nterahlheiluugen  gelkeill,  indem  es  zweckmässig  geschienen  hat, 
zunächst  das  Amt  Friesoythe  besonders  zu  betrachten,  theils  wegen  seiner  eigetilhilmlichen  Lage  mitten  im  Moore,  Iheils 
weil  hier  fast  gar  nicht  nusgewandert  wird,  wahrend  im  übrigen  Miinsterlande  die  Auswanderung  ausserordentlich  be- 
deutend ist.  und  dann  auch  den  Kreis  Vechta  vom  Reste  des  Kreises  Cloppenburg  zu  (rennen,  um  diese  Cntcrab- 
tlieilung  nicht  zu  gross  im  Verhültuiss  zu  «len  übrigen  werden  zu  lassen. 

Um  «lie  einzelnen  Ahtheilungcn  leichter  als  durch  blosse  .Nummern  erkennen  zu  können,  sind  dieselben,  wo  sich 
für  sic  keine  sonstige  passende  Bezeichnung  fand,  nach  den  darin  gelegenen  Hauptorteu  benannt  worden,  und  zwar 
von  den  Ablbeilungen  der  Marsch  die  erste:  Abhehausen- Burhave,  die  zweite:  Brake-  Elsfleth  -Berne,  die  dritte: 
Jeversche  Marsch;  von  denen  der  all-oldenhurgischcn  und  jevrrsrhen  Geest  die  erste:  Jever- Varel,  die  zweite:  Ammcr- 
land,  die  dritte:  Oldenburg,  die  vierte:  Delmenhorst  -Wihleshaiiscti;  und  endlich  von  den  Ahtheilungcn  der  vormals 
mUnslerschcn  Geest  die  erste:  Vechta,  die  zweite:  Cloppenburg , die  dritte:  Friesoythe. 
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Hebersiclit  M H. 


Die  Ergebnisse  der  Volkszählungen  im  Herzogthum  Oldenburg 

in  den  Jahren  1815  bis  zum  1.  Juli  1852, 

nach  den  Kirchspielen,  Aemtern  und  Kreisen,  auch  Zusammenstellungen  nach  den  liauptlandestheilen. 


Kreise,  Aemter  und 

E i n w o h 

n e r z a h ] 

Kirchspiele 

nach 

der  politischen  Begrenzung. 

am 

IS. August 

1810. 

im 

Januar 

1821. 

am 

1.  Februar 
. 1828. 

im 

Januar 

1833. 

am 

1 Juli 
1837. 

am 

1.  Juli 
1810. 

am 

1.  Juli 
1843. 

am 

1.  Juli 

1846. 

am 

2.  Januar 
1850. 

am 

1.  Juli 
1831 

l. 

2. 

3 

*• 

«•  _ 

« 

7- 

“•  J « i 

10.  | 

11. 

Kreis  Oldenburg. 

Stadt  Oldenburg. 
Stadl  und  Vorstädte  . 

4536 

4600 

5012 

«022 

6124 

6094 

6131 

6230 

6217 

6438 

Stadtgebiet  .... 

j 1 4 1 9 I 

1 \ 

925  ’) 

1191*) 

1243 

1570 

1735 

1940 

2224 

2556 

2952 

dazu:  Militairpersonen 

290*) 

211  *) 

1039 

1194 

1200 

1387 

1407 

1437 

1182 

Stadt  Oldenburg  . 

5955 

5884 

6414 

8304 

8888 

9029 

9458 

9861 

10210 

10872 

Anti  Oldenburg. 

; Landgemeinde  Oldenburg 

3782 

4090 

4600 

4640 

4917 

5045 

5275 

5482 

5591 

5848 

Osternburg  .... 

1314 

1361 

1995 

2172 

2364 

2406 

2491 

2581 

2721 

2908  | 

Holle 

1224 

1243 

1 255 

1318 

1334 

1342 

1345 

1318 

1345 

1256  ; 

Wardenburg  .... 

2320 

2493 

2852 

291 1 

3027 

3052 

3179 

3268 

3165 

3279 

Halten  ...... 

1887 

1893 

2008 

2044 

2082 

2105 

2101 

2208 

2165 

2153 

Amt  Oldenburg  . 

10527 

11080 

12710 

13088 

13724 

13950 

14391 

14857 

14987 

15444 

A m t E Is  riet  b. 

Elsfleth 

2808 

2822 

2504 

2720 

2813 

2936 

2931 

2980 

2966 

3032 

Altenhuntorr  .... 

700 

778 

863 

796 

846 

847 

847 

812 

842 

616 

Bardeufletli  .... 

1465 

1539 

1610 

1546 

1590 

1571 

1558 

1568 

1597 

1565 

Nenenbrok  .... 

495 

511  . 

504 

446 

439 

473 

464 

443 

476 

489 

Grossentneer .... 

012 

960 

984 

I0»3 

1001 

1003 

1017 

1013 

913 

990 

Oldenbrok  .... 

1061 

1091 

1110 

12  40 

1167 

1233 

1253 

1251 

1227 

1123 

Amt  Elslletb  . 

7510 

7701 

7605 

7757 

787  G 

8063 

8070 

8073 

8051 

8015 

Amt  Zwischenahn. 
Zwischenabn  . . . 

2411 

2517 

2742 

2792 

2053 

2989 

3093 

3113 

3218 

3341 

Edewecht  . . . ■ . 

2118 

2222 

2425 

2561 

2680 

2768 

2893 

3031 

3203 

3263 

Amt  Zwisclu-iiahn 

4529 

4739 

5167 

5353 

5633 

5757 

5986 

6144 

6421 

6604 

: Kreis  Oldenburg  mit  Militair 

28521 

29404 

31896 

34502 

36121 

36799 

37905 

38935 

39669 

40935 

Kreis  Neuenburg. 
Amt  Rastede. 

Rastede 

3271 

3601 

3839 

3921 

3999 

4031 

4325 

4442 

4578 

4563 

Wiefelstede  .... 

1845 

1931 

2213 

2135 

2208 

2245 

2331 

2361 

2378 

2445 

Jade 

20G0 

2139 

2140 

2147 

2149 

2177 

2218 

2242 

2197 

2311 

1)  Die  im  aktiven  Dienst  hclimllichcn  Mililairpenuinen  sitnl  immer,  soweit  nicht  unter  2)  anders  bemerkt,  der  Stadl  Oldenburg  liinmgereehnet, 
obgleich  sie  in  frnhereo  Jahren  nicht  sammtlich  daseihst  garnisonirt  gewesen  sind. 

2)  Die  Abnahme  gegeu  1810  rllhrt  daher,  dass  1810  die  ganze  Garnison,  1821  und  1828  nur  die  Ausländer  int  Mililair  hier  mitgczübll,  die 
Inländer  dagegen  ihren  Kirchspielen  hinzugrrcchnct  sind.  Von  1 83,1  an  sind  santmlliche  Militairpcrsoucn  besonders  gezahlt. 
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Fortsetzung  (1er  llebersieht  II.  — Zhhlungsergebnisse  nach  Kirchspielen  etc. 


Kreise,  Aemter  und 
Kirchspiele 

nach 

der  politischen  Regrenzung. 

E i n w o h 

n e r 

zahl 

am 

15.  Aukuki 
1816. 

im 

Januar 

1821. 

am 

1.  Februar 
1828. 

im 

Januar 

1835. 

am 

1.  Juli 
1837. 

am 

1.  Juli 
1840. 

am 

1.  Juli 
1843. 

am 

1.  Juli 
1846. 

am 

2.  Januar 
1830. 

am 

1.  Juli 
1832. 

t. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

». 

10. 

11. 

Schwciburg  .... 

886 

1131 

1335 

1333 

1420 

1529 

1654 

1721 

1749 

1741 

Amt  Rastede  . 

8002 

8802 

9527 

9536 

9776 

9982 

10528 

10766 

10902 

11060 

Amt  Westerstede. 

• 

Westerstede  .... 

4324 

4422 

4792 

4880 

5107 

5282 

5419 

5551 

5623 

5743  j 

Apen 

1899 

1996 

2167 

2273 

2369 

2380 

2437 

2522 

2599 

2712 

Amt  Weslerslede  . 

6223 

6418 

6959 

7153 

7476 

7662 

7856 

8073 

8222 

8455 

Amt  R o r.  k h o r n. 

Rockhorn  .... 

2861 

2918 

3119 

3047 

3222 

3307 

3334 

3331 

3379 

3429  j 

Zetel 

3295 

3262 

3398 

3500 

3792 

384» 

3925 

4064 

412» 

4165  ! 

Amt  Rorkhorn  . 

6156 

6180 

6517 

6547 

7014 

7156 

7259 

7395 

7508 

7594  ! 

Amt  Varel  . . . . 

5304 

5662 

6079 

6356 

6428 

6705 

6996 

7410 

7614 

8123 

Kreis  Ncnenlmrg  . 

25745 

27062 

29082 

29592 

30694 

31505 

3263» 

33644 

34246 

35232 

Kreis  Ovelgönne. 

Amt  Rrakc. 

Hammchvardcn  . . 

3262 

3330 

3652 

3845 

3950 

4036 

4059 

4135 

4183 

4579 

Strückhausen  . . . 

2770 

2813 

2942 

2895 

2902 

2838 

2866 

2893 

2873 

2924 

Amt  Rrake  . 

6038 

6143 

6594 

6740 

6852 

6874 

6925 

7028 

7056 

7503 

Amt  Rodenkirchen. 

Rodenkirchen  . . . 

2114 

2243 

2213 

2183 

2280 

2271 

2349 

2372 

2321 

2355  < 

Esenshamm  . . . 

1130 

1104 

1158 

1111 

1081 

1118 

1170 

1184 

1150 

1159 

Schwei 

1697 

1 702 

1806 

1883 

1892 

1027 

1937 

1911 

1931 

2000 

Golzwarden  .... 

1452 

1438 

1418 

1519 

1497 

1482 

1518 

1553 

1569 

1712 

Ovelgönne  .... 

818 

862 

921 

912 

948 

973 

927 

908 

844 

814 

Amt  Rodenkirchen  . 

7211 

7529 

7519 

7608 

7698 

7771 

7907 

7928 

7815 

8070 

Amt  Ab  behausen. 

Abhehauscn  . . . 

1502 

1503 

1472 

1413 

1 552 

1582 

1623 

1619 

1608 

1598 

Atens 

612 

610 

618 

585 

617 

631 

656 

663 

645 

667 

Alexen 

1529 

1657 

1624  ' 

1543 

1649 

1648 

1761 

1762 

178» 

1807 

Stollhamm  .... 

1292 

1374 

1325 

1281 

1300 

1311 

1375 

1446 

1408 

1472 

Seefeld 

1328 

1399 

1377 

1408 

1454 

1521 

1518 

1570 

1585 

1589 

Amt  Ahhchaiiscn  . 

0263 

6513 

6416 

6230 

6578 

6693 

6963 

7060 

7095 

7133 

A m t R n r h a v c. 

1 

Langwarden  . . . 

1410 

1502 

1527 

1575 

1617 

1696 

1771 

1850 

1877  ! 

2000 

Tossens ' 

397 

420 

428 

391 

380 

421 

469 

496 

485  1 

487 

Eckwarden  .... 

783 

808 

816 

796 

803 

793 

817 

845 

805 

860 

Burhave 

1238 

1294 

1309 

1282 

1320 

1360 

1475 

1548 

1484  , 

1533  | 

4 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  II.  — Zählungsergebnisse  nach  Kirchspielen  etc. 


1 Kreise,  Aeinter  und 

I 

i n w o h i 

nt  e r z a h 1 

Kirchspiele 

am 

im 

am 

im 

am 

am 

am 

ain 

am 

am 

nach 

13  Augutl 

Januar 

1.  Februar 

Januar 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

2.  Januar 

1.  Juli 

der  politischen  Begrenzung. 

1816. 

1821. 

1828. 

1835. 

1837. 

1810. 

1813. 

1810. 

1850. 

1812. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

8. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Waddens  .... 

367 

375 

362 

395 

377 

419 

476 

458 

454 

442  , 

Amt  Burhave  . 

4195 

4399 

4442 

4439 

4503 

4089 

5008 

5197 

5105 

5322  i 

Amt  Land wülirdcn  (Dedes- 

dorf)  . . . 

1571 

1474 

1726 

1659 

1718 

1718 

1815 

1788 

1716 

1720 

Kreis  Ovelgünne  . 

25278 

20088  | 

26697 

26676 

27349 

27715 

28618 

29001 

28787 

29748 

Kreis  Delmenhorst 

Amt  Delmenhorst 

Stadt  Delmenhorst 

1500 

1466 

1645 

1770 

1825 

1777 

1782 

1810 

1746 

1760 

Landgemeinde  Dehnen- 

hörst  . . . 

437 

408 

479 

500 

574 

594 

575 

599 

626 

679 

ilashergen  .... 

1307 

1480 

1779 

1857 

1942 

2009 

2097 

2121 

2230 

2317 

Schitnemoor  . . . 

780 

845 

861 

883 

886 

883 

941 

959 

930 

930 

Stuhr 

1526 

1605 

1703 

1773 

1830 

1879 

1938 

1906 

2035 

2021 

Amt  Delmenhorst  . 

5610 

5804 

6467 

6789 

7057 

7142 

7330 

7455 

7507 

7707 

Amt  Berne. 

Berne  

3203 

3249 

3521 

3357 

3645 

3725 

3806 

3794 

3770 

3819 

Warlleth 

952 

948 

1105 

1062 

1161 

1207 

1192 

1191 

1205 

1237 

Altenesch  .... 

1714 

1910 

2135 

2198 

2153 

2244 

2316 

2364 

2325 

2331 

Bardewisch  .... 

769 

729 

784 

757 

778 

777 

786 

820 

773 

792 

Neuenhuntorf  . . . 

590 

592 

018 

577 

579 

577 

612 

613 

605 

614 

Amt  Berne  . 

7288 

7428 

8163 

7951 

8316 

8530 

8712 

8782 

8681 

8796 

Amt  Ganderkesee. 

Ganderkesee  . . . 

5101 

5389 

6001 

6197 

6262 

0517 

6741 

660» 

6570 

6672  | 

Hude 

1803 

1969 

2367 

2374 

2463 

2510 

2564 

2621 

2540 

2631 

Amt  Ganderkesee  . 

6901 

7358 

8308 

8571 

8725 

9027 

930» 

9320 

9110 

9303 

A m t W i 1 d e s h a ti  s e n. 

1 

Stadl  Wildeshatiscn  . 

1748 

1798 

1953 

1918 

1952 

2008 

2010 

2018 

1911 

1903 

Landgem.  Wildeshausen 

995 

1002 

1061 

1107 

1099 

1105 

1138 

1 1 46 

1059 

1080 

Grosscnknelen  . . . 

1661 

1891 

2145 

2282 

2309 

2399 

2180 

2537 

2506 

2507 

liiintloscn  .... 

534 

536 

540 

570 

592 

600 

588 

620 

601 

591 

Dötlingen  .... 

1833 

1935 

1993 

2070 

2130 

2166 

>18» 

2230 

2136 

2119 

Amt  Wildeshausen  . 

6771 

7102 

| 7692 

7947 

8112 

8278 

8100 

8537 

82« 

8260 

Kreis  Delmenhorst  . 

26573 

27752 

30690 

31258 

32240 

32977 

33753 

34111 

33604 

34066 

Kreis  Vechta. 

Amt  Vcclita. 

Stadl  Vechta  . . . 

1389 

1579 

1769 

1995 

2020 

1970 

1991 

1947 

1911 

1971 

Landgemeinde  Vechta 

307 

349 

439 

478 

482 

489 

465 

480 

449 

441  ; 

Oythe 

723 

772 

837 

828 

894 

873 

893 

871 

836 

832  { 
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Fortsetzung  (1er  Ucbersicht  II.  — Zählungsergebnisse  nach  Kirchspielen  etc. 


Kreise,  Aemter  und 

] 

3 i n 1 

roh 

n e r 

z a h 

1 

Kirchspiele 

am 

im 

am 

iin 

ain 

am 

am 

am 

am 

am 

nach 

15. August 

Januar 

1. Februar 

Januar 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

2.  Januar 

1.  Juli 

der  politischen  Begrenzung- 

1816. 

1821. 

1828. 

1835. 

1837. 

1810. 

1813. 

1816. 

1850. 

1832. 

1. 

2 

3- 

»• 

3- 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Lutten  .... 

708 

827 

1036 

1187 

1027 

1 1067 

1074 

1046 

103« 

1 1019 

Coldcnsledl  . . . 

. 

2113 

1950 

2286 

2239 

2190 

2199 

2253 

2175 

2171 

2167 

Visbek  .... 

• 

2393 

2602 

2653 

2639 

2822 

2822 

2862 

2864 

2789 

2792  1 

Langfürden  . . . 

• 

1353 

1428 

1504 

1500 

1594 

1579 

1566 

1499 

1433 

1409 

Bakum  .... 

. 

1919 

2088 

2305 

2166 

2155 

2159 

2162 

2065 

1942 

1928 

Vestrup  .... 

• 

585 

623 

L_ 

694 

694 

609 

680 

687 

672 

«38 

624 

Amt  Vechta 

• 

1 1 490 

12218 

13523 

13726 

13863 

13814 

13953 

13619 

13235 

13183 

Amt  Steinfeld. 

Steinfeld  .... 

. 

28G9 

3077 

3330 

3547 

3593 

3539 

3544 

3366 

3147 

3057  | 

Lohne  .... 

. 

3904 

1177 

4564 

4674 

4721 

4694 

473« 

4653 

4474 

4423 

Dinklage  .... 

• 

4090 

4133 

4465 

4431 

4337 

4210 

4196 

4021 

3635 

3548 

Amt  Steinfeld 

• 

10923 

11387 

12359 

12652 

12651 

12413 

1247« 

12040 

11256 

11028 

Amt  Damm  e. 

Dannne  .... 

• 

5547 

5817 

«295 

6101 

6071 

5805 

5666 

5455 

5250 

5261 

Neiienkirchen  . . 

. 

2271 

2251 

2525 

2171 

2438 

2439 

2451 

2125 

2064 

1963  1 

Holdorf  .... 

• 

2019 

2094 

2334 

2306 

22  t 4 

2186 

2207 

2015 

1869 

1861 

Amt  Damme 

• 

9837 

10162 

11154 

10878 

10753 

10430 

10324 

9595 

9183 

9085 

Kreis  Vechta 

32-250 

33767 

3703« 

37256 

37257 

36717 

36753 

35254 

33674 

33296 

Kreis  Cloppenburg. 

Amt  Cloppenburg. 

* 

Stadt  Cloppenburg 

783 

825 

891 

915 

927 

883 

86t 

864 

854 

858  I 

Flecken  Crapendorf 

678 

752 

794 

683 

785 

771 

778 

738 

712 

731  i 

Landgemde.  Crapendorf 

3.361 

3514 

3737 

3703 

3812 

3964 

4050 

3981 

3895 

3917  | 

Emstek  .... 

2-296 

2429 

2545 

2530 

2364 

2524 

2577 

2505 

2445 

2432  | 

Cappeln  .... 

. 

1257 

1301 

1417 

1314 

1361 

1353 

1333 

1300 

1233 

1271  | 

Molbergen  . . . 

• 

1287 

1411 

1625 

1647 

1680 

1721 

1760 

1685 

1737 

1750  j 

Amt  Cloppenburg  . 

9662 

10232 

11009 

10792 

11129 

11219 

11359 

11073 

10876 

10959 

Amt  Lüningen. 

Löningen  . . . 

• 

4702 

5092 

5369 

5448 

5583 

•5064 

5795 

5663 

5549 

5470 

Essen 

3181 

3273 

3402 

3291 

334« 

3331 

3363 

3204 

3100 

3070 

Lindern  .... 

, 

1624 

1724 

1788 

1898 

1908 

1984 

1974 

2005 

1941 

1937 

Lastrup  .... 

. 

1993 

2045 

2081 

2104 

2174 

219« 

2177 

213» 

2068 

2064  I 

Amt  Lüningen 

• 

11500 

12134 

12640 

12741 

13011 

13175 

13309 

13002 

12658 

12541 

Amt  Friesoythe. 

i 

Stadl  Friesoythe  . 

. 

899 

974 

1033 

1054 

1054 

103« 

1049 

1080 

1093 

1100  j 

Landgemde.  Friesoythe 

166 

175 

172 

168 

164 

171 

187 

198 

187 

190 

Digitized  by  Google 
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EINLEITUNG. 


Fortsetzung  der  Uebersicllt  II  — Zählungsergebnisse  nach  Kirchspielen  etc. 


Kreise,  Aemter  und 
Kirchspiele 

nach 

der  politischen  Begrenzung. 

E i n w o h 

n e r 

zahl 

am 

4846. 

im 

Januar 

4824 

am 

1.  Februar 
4828 

im 

Januar 

1835. 

am 

i.  Juli 
1837. 

am 

1.  Juli 
1810. 
i 

am 

4.  Juli 
4843. 

am 

4.  Juli 
181(5. 

am 

2.  Januar 
4850 

am 

4 Juli 
1852. 

l. 

3. 

1 

iS. 

0. 

7 

s. 

9. 

10. 

4L 

Altenoythe  .... 

1 ITT 

1331 

1557 

1025 

1723 

1788 

1861 

1891 

1915 

1 934 

Markhansen  . . . . 

423 

•48!) 

544 

601 

641 

680 

095 

092 

703 

084 

Barssei 

1.-115 

1392 

1 •'lOO 

1511) 

1 532 

1500 

1654 

1734 

1798 

1851 

Scharre!  . , f 

(114 

68(1 

843 

1)91 

1092 

1131 

1202 

1266 

1279 

1312 

Ramsloh  . | **  ' 

377 

012 

639 

724 

114 

805 

839 

859 

858 

852 

Slrückliiigenl 

Ml 

631) 

738 

748 

810 

781 

853 

855 

867 

901 

Amt  Friesoythe  . 

3802 

6312 

7046 

7430 

7790 

7952 

8340 

8575 

8700 

8824 

Kreis  Clo|)|)enhurg  . 

2 mm  t 

28678 

30695 

30963 

31930 

32346 

33008 

32650 

32234 

32324 

Kreis  Jever  (ohne  Knip- 

hausen). 

Stadl  Jever  . . . 

3584 

.*{577 

3303 

3817 

4008 

4069 

4151 

4065 

3775 

4030  > 

Amt  Jever. 

Cleverns  . . . . . 

551 

571 

577 

665 

678 

710 

729 

795 

727 

714 

Sandei 

320 

309 

312 

308 

338 

346 

370 

402 

382 

388  ■ 

Sillenstede  .... 

782 

828 

832 

887 

908 

979 

1042 

1004 

1007 

1143  ! 

Schortens  .... 

1356 

137  4 

1415 

1460 

1 505 

1543 

1632 

1692 

1010 

1630 

West  min  .... 

152 

122 

146 

155 

154 

168 

164 

104 

100 

107  I 

Sande  

812 

825 

812 

938 

992 

993 

1031 

1089 

1026 

1074  j 

Neucndc  ■ .... 

1 017 

1216 

1001 

1165 

1248 

1240 

1265 

1361 

1249 

1309 

Heppens 

328 

321 

314 

317 

312 

314 

323 

315 

346 

342 

Amt  Jever  . 

5348 

5569 

5469  j 

5895 

6135 

6293 

6556 

6912 

6579 

6767 

Amt  Tettens. 

Tettens 

1261 

1 408 

1320 

1517 

1416 

1501 

1513 

1519 

1480 

1468  , 

Wiefels 

347 

309 

32!) 

352 

355 

360 

371 

378 

402 

401 

Middoge 

366 

386 

334 

407 

403 

422 

445 

138 

447 

438 

Hohenkircken  . . . 

1T81 

2007 

190  4 

1857 

18  48 

1805 

1869 

1896 

1854 

1830 

Wangeroge  .... 

21!) 

223 

240 

324 

356 

388 

444 

395 

381 

383 

31)7  4 

•4393 

4133 

4457 

4378 

4 476 

4645 

462(1 

4564 

4520 

Amt  Minsen. . 

Minsen  , , , 

908 

953 

971 

911 

913 

1019 

10  45 

1078 

1015 

1005 

Wiarden 

730 

753 

150 

144 

761 

794 

827 

801 

766 

771 

Fakens  

804 

848 

845 

917 

984 

1004 

10119 

1041 

976 

979 

Waddewarden . . . 

760 

729 

748 

784 

785 

809 

835 

835 

808 

811  j 

W’üppels 

408 

417 

398 

386 

408 

414 

414 

443 

385 

IOC 

Oldorf 

386 

303 

376 

411 

391 

385 

416 

403 

378 

397 

St.  Joost  .... 

340 

383 

376 

301 

368 

354 

387 

311 

353 

38  4 

Amt  Minsen  . 

4336 

4480 

4464 

4514 

4640 

4779 

4933 

4044 

4681 

4756 

Kreis  Jever  (ohne  Knip- 

hausen)  .... 

.. 

17242 

18019 

17571 

18683 

19161 

19617 

20285 

20547 

19599 

20093 

Digltlzed  by  Google 


EINLEITUNG. 


17 


Fortsetzung  der  Uebersicht  JG  II.  — Zühluogsergebnisse  nach  Kirchspielen  etc. 

Zusammenstellung  nach  den  Hauptlandestheilen. 


Einwohner: 

s a h 1 

Hauptlandestheile 

und  deren  Abtheilungen. 

am 

15. August 

iin 

Januar 

am 

1.  Frhrtiar 

im 

Januar 

am 

i Juli 

am 

i Juli 

am 

1.  Juli 

am 

1.  Juli 

am 

2.  Jinuar 

am 

1.  Juli 

1816. 

18-21. 

1828 

1835. 

1837. 

1840. 

1843. 

1848, 

lssa 

1832. 

i. 

Z 

a. 

A. 

3. 

6. 

2. 

8, 

9, 

10. 

11. 

I.  Die  alt-oldenburgische 
und  jeverscHe  Marach. 

1.  Ahhehausen-Burhave  . 

10458 

10942 

10858 

10669 

11081 

11382 

11971 

12257 

12200 

12435 

2.  Brake-Elsflcth-Bernc  . 

33788 

34788 

36337 

36513 

37363 

38004 

38646 

38880 

38613 

39112 

3.  Jeverschc  Marsch  (ohne 
Kniphausen)  . . . 

10649 

11357 

1 0930 

11546 

1 1 724 

11970 

12361 

12499 

12032 

12168 

Zusammen  . 

5489-5 

57087 

58125 

58728 

60168 

61356 

62978 

63636 

62845 

64033 

II.  Die  alt-oldenburgische 
und  jeversche  Geest, 
einschJ.  Wildeshausen. 

1.  Jever- Varel  .... 

18053 

18504 

19237 

20040 

20879 

21508 

22179 

22853 

22689 

23642 

2.  Ainmcrland  ■ , . . 

15868 

16689 

18178 

18562 

19316 

19695 

20498 

21020 

21599 

2-2067 

3.  Oldenburg  .... 

17453 

18148 

20554 

22926 

24239 

24036 

25572 

26557 

20959 

28138 

4.  Delmenhorst  - Wildes- 

hausen  

17000 

17897 

19842 

20455 

20963 

21448 

21973 

22175 

21813 

22172 

Zusammen  . 

68464 

71238 

77811 

81983 

85397 

87287 

90222 

92605 

93060 

96039 

III.  Die  vormals  münster- 
sehe  Geest. 

1.  Vprhla 

32250 

33767 

37036 

32256 

23533 

37257 

36717 

24394 

36753 

35254 

33074 

23534 

33296 

23500 

2.  Cloppenburg  . . . 

21162 

22366 

23649 

24140 

24008 

24075 

3.  Friesoythe  .... 

5802 

6312 

7046 

7430 

7790 

7952 

8340 

8575 

8700 

8824 

Zusammen  . 

59214 

62445 

67731 

68219 

69187 

69063 

| 69761 

67lft)4 

65908 

65620 

Ueberhaupt  das  Herzogthum 
Oldenburg  (ohne  Knip- 

hausen)  

182573 

190770 

203667 

208930 

214752 

217706 

222961 

224145 

221813 

225694 

5 
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EINLEITUNG. 


Uebersiclit 


Die  durch  die  Volkszählungen  vom  1.  Juli  1837  bis  1.  Juli 

nach  Geschlecht,  Alter,  Civilstand,  Religion 


Jahre. 

Nach  Geschlecht 

und  Alter. 

Bevölkerung  Oberhaupt. 

Bis  zuin 
vollendeten 
7.  Jahre. 

Vom  vollendeten 
7.  bis 

zum  vollendeten 
14.  Jahre. 

Vom  vollendeten 
14.  bis 

zum  vollendeten 
20.  Jahre. 

Vom  vollendeten 
20.  bis 

zum  vollendeten 
45.  Jahre. 

Vom  vollendete 
45.  bis 

zum  vollendete« 
60.  Jahre. 

Mannl.  I 

Weibl.  | 

Zusammen. 

Mannl.  j 

Weibl. 

Minnl.  | 

Weibl. 

Mannl.  | 

Weibl. 

Mannl. 

Weibl. 

Mannl.  | 

Weibl. 

1. 

* 

3-  1 

4. 

8.  1 

6. 

7.  1 

8. 

9. 

10. 

11 

12. 

t3_J 

14. 

I.  Die  alt-oldenburgisch 

l 

Abbehausen 

1837 

5616 

5465 

11081 

1048 

1000 

752 

753 

813 

782 

2374 

2331 

484 

468 

1840 

5707 

5675 

11382 

1070 

1118 

784 

739 

742 

71« 

2418 

2439 

537 

510 

1843 

6014 

5927 

11971 

1163 

1145 

921 

878 

622 

619 

2575 

2566 

563 

547 

1846 

6173 

6084 

12257 

1214 

1133 

978 

958 

597 

602 

2552 

2626 

632 

575 

1850 

6130 

6070 

12200 

1101 

1095 

1039 

1013 

680 

688 

2440 

2465 

656 

621 

1852 

6272 

6183 

12455 

1135 

1120 

1069 

986 

* 764 

767 

2392 

2457 

696 

64C 

2.  Brake -Elsfleth -Berne  (ohne 

die  im 

1837 

18341 

19022 

37363 

3336 

3309 

2813 

2707 

2358 

2444 

6714 

7075 

2010 

2215 

1840 

18686 

19318 

38004 

3288 

3386 

2777 

2617 

2402 

2181 

6929 

7126 

2198 

2377 

1843 

18840 

19717 

38566 

3285 

3349 

2950 

2893 

2172 

2261 

7057 

7431 

2231 

2400 

1846 

10082 

19718 

38800 

3376 

3244 

2996 

2995 

1968 

2189 

7266 

7475 

2339 

2495 

1850 

18835 

19690 

38525 

3213 

3171 

2910 

3092 

2187 

2297 

6845 

7210 

2441 

2636 

1852 

10461 

19864 

39325 

3319 

3263 

3020 

2990 

2326 

2393 

7102 

7251 

2491 

2692 

3.  Die  jeversche 

1837 

5870 

5854 

11724 

1001 

1036 

788 

7QS 

753 

746 

2554 

2555 

547 

582 

1840 

6020 

»50 

11970 

1072 

1012 

808 

/ 

741 

762 

2579 

2572 

619 

641 

1813 

6216 

6145 

12361 

1124 

992 

883 

881 

«95 

662 

2640 

2643 

642 

706 

1846 

6283 

6216 

12499 

1070 

993 

974 

892 

700 

668 

2601 

2038 

679 

742 

1850 

6025 

6007 

12032 

992 

878 

973 

898 

724 

794 

2383 

2427 

728 

778 

1852 

6075 

6093 

12168 

926 

954 

975 

819 

794 

839 

2433 

2484 

707 

747 

4.  Summe  zu  I.  Die  alt-oldenburgische 

1837 

29827 

30341 

60168 

5385 

5345 

4353 

4168 

3924 

3972 

11642 

11961 

3041 

3265 

i 1 840 

30113 

30943 

61356 

5430 

5516 

4369 

4095 

3885 

3959 

11926 

12137 

3354 

3531 

i 1843 

31109 

31789 

62898 

6572 

5486 

4754 

4652 

3489 

3542 

12272 

12640 

3436 

3653 

1840 

31538 

32018 

63556 

5660 

5370 

4948 

4845 

3265 

3459 

12419 

12739 

3650 

3812 

1850 

30990 

31767 

62757 

5306 

5144 

4952 

6003 

3591 

3779 

11668 

12102 

3825 

4035 

1852 

31808 

32140 

63948 

5380 

5337 

5064 

4795 

3884 

3999 

11927 

12192 

3894 

4085 

*)  Die  im  Kloster  Blankenburg  befindlichen  Irren,  als:  1813:  48  mannl.  und  34  weibl.;  1816:  44  rnannl.  und  36  wcibl. ; 1850:  44  raännl.  um 
angegeben  sind. 
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l'ebersieht  M III. 

1837  bis  1.  Juli  1852  ermittelte  Bevölkerung  des  Herzogthums  Oldenburg 
Ciulsiind,  Helion  und  oacb  den  llaup(lande.stbeilen. 


* 


■len 

Vom  nffflöds 

Vom  vollendeten 

45.  1* 

60.  bis 

len 

/um  tolkfiJtöf 

nun  vollendeten 

«abirr. 

90.  Jahre. 

ikl. 

Mial  | Wk 

iKJOl. 

Weibl. 

> 

' 11.  ■ 11  | 

1 ». 

1«. 

90  Jahre 
und  darüber. 


.Manul. 

~TT~ 


Weibl. 

"TS 


Nach  dem  Civilstande. 

Nach  der  Religion.  1 

Unvcrhciralhele. 

Ehe- 
paare. - 

Verwiltvvete. 

u 

1 o> 
c 

£ 

O 

Heformirte. 

Q 

« 

© 

.£ 

"n 

JC 

c 

3)  ~ 

rz  — 

< ö 

Juden. 

Sonstige. 

1 Mannl.  | W«iW. 

Manul,  J WVibl. 

sä.  | 20. 

21. 

22  j 23:  3 

24 

25. 

SB 

27.  | 2». 

c$. 

je  ali-oldfntam^  ad  jeversehe  Marsch. 

1.  Abbehauser,  Burhave. 


sei 

5jr 

563 

6J2 

»56 

696 


16 

511 

51* 

575 

Ml 

616 


eine  (ntae  4**  'u 

2010  I K'! 

2198  ' y” 
üJi 
2339 


145 

15« 

199 

200 
211 
215 


131 

132 
172 
190 
188 
207 


I 


3810 

3804 

•1007 

4074 

407« 

•1120 


ilrt* 

2i»; 


2141 

2191  S* 


Die  Jevers^ 

SS 
so 

70 


Wurtrr  Blankenborn  befindlichen  Irren.)*) 

HO«  1208 

l(,*l  1329 

,l53  1382 

•131  1317 

1205  1279 

1197  1271 


4 

1 

1 

6 

4 

6 


4 
2 
I 

3 

5 

4 


12085 
12308 
12307 
12491 
12327 
1 2000 


517  | 

619 

612 

679 

72» 

707 


.olden! 


Marsch,  olme  Kniphausen. 


227 

201 

232 

159 

224 

239 


227 

221 

201 

283 

232 

250 


3901 

3905 

4090 

4151 

4032 

1015 


nud  jeversche  Marsch,  ohne  Kniphausen. 


.10»! 

jjjl 

3136 

36W 

3625 

jj9l 


130 

»0 

| 

1 110 

10 


|S# 


14  *** 


1478 

1448 

1-584 

1590 

1643 

l6j| 


1026 

1702 

1815 

1790 

1699 

1728 


4 
1 
2 
6 

5 
8 


4 
3 
1 

3 

5 

4 


19805 
I 20077 
,1  20170 
20710 
20435 
20741 


18500 

18852 

19308 

19148 

19564 

19387 


8840 

9222 

9322 

9741 

9261 

9932 


103 

100 

114 

97 

83 

79 


104 

101 

108 

117 

95 

112 


4 

3 

8 

2 

54 

55 


181 

179 

168 

158 

131 

133 


3470 

1540 

260 

435 

I 1103.* 

15 

18 

— 

13 

3582 

1602 

241 

431 

11330 

15 

15 

— 

16 

3070 

1805 

232 

446 

1 11934 

7 

18 

— 

12 

3757 

1890 

209 

437 

12215 

9 

20 

— 

13 

3803 

1778 

276 

489 

12105 

9 

14 

— 

12 

— 

3800 

1925 

227 

452 

12411 

11 

19 

14 

11509 

5597 

639 

1916 

37092 

40 

71 

_ 

100 

__ 

11070 

5755 

023 

1887 

37769 

27 

58 

— 

150 

— 

11907 

5815 

«07 

1935 

38310 

47 

59 

— 

149 

1 

11958 

5925 

000 

1835 

38539 

35 

71 

— 

135 

— 

12080 

5791 

717 

1813  | 

38257 

27 

63 

41 

134 

— 

11890 

6159 

090 

1815 

39051 

21 

08 

49 

133 

3581 

1709 

257 

564 

11646 

48 

15 

4 

11 

3594 

I8U5 

250 

SSI  I 

11808 

58 

28 

3 

13 

— 

3605 

1902 

218 

578 

12255 

60 

31 

8 

7 

3733 

1926 

208 

557 

12408 

53 

26 

2 

10 

3675 

1712 

281 

020  ! 

11952 

47 

18 

10 

5 

“ 

3091 

1818 

212 

554  j 

12087 

44 

25 

(1 

6 

1 ; 1852  ; 44  ruiool.  und  43  »rill,  haben  Im»  nick!  mil  »u/jruowra«  "«dm  können,  *81  dcren  C"U*UIli  "“l  ** 
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EINLEITUNG. 


Fortsetzung  der  Uebersicbt  III.  — Zählungsergebnisse  i 


Nach  Geschlecht  und  Alter. 


Jahre. 

Bevölkerung  Überhaupt. 

Bis  zum 
vollendeten 
7.  Jahre. 

Vom  vollendeten 
7.  bis 

zum  vollendeten 
14.  Jahre. 

Vom  vollendeten 
14.  bis 

zum  vollendeten 
20.  Jahre. 

Vom  vollendeten 
20.  bis 

zum  vollendeten 
45.  Jahre. 

Vom  vollendeten  i 
45.  bis 

zum  vollendeten 
60.  Jahre. 

.Manul. 

Weibl. 

Zusammen. 

Mann). 

Weibl. 

Mannl. 

Weibl. 

Mann). 

Weibl. 

Männl. 

| Weibl. 

Mannl. 

| Weibl.  i 

l. 

1 

3. 

~f~ 

5. 

« 

7. 

8. 

9. 

10- 

11. 

11 

13. 

L_1V 

1 

II.  Die  alt-oldenburgische  und  jevcrsche  *. 

1.  Jever- 

& 

1837 

1011» 

10760 

20879 

1839 

1844 

1529 

1504 

1249 

1200 

3894 

4270 

1082 

1246 

» 

1810 

10447 

11061 

21508 

1973 

1925 

1507 

1478 

1258 

1231 

4031 

4450 

1122 

1295 

1843 

10925 

11254 

22179 

1922 

1895 

1716 

1675 

1235 

1218 

4229 

4336 

1246 

1440 

\ 

1840 

11250 

11603 

22853 

1932 

1854 

1823 

1858 

1188 

1199 

4317 

4426 

1394 

1571 

1830 

11124 

11565 

22689 

1917 

1847 

1838 

1799 

1253 

1261 

4156 

4329 

1401 

1587 

1852 

11601 

12041 

23642 

1968 

1905 

1829 

1829 

1427 

1470 

4260 

4470 

1518 

1655 

2.  Ammer- 

i 

1837 

9850 

9466 

19316 

1780 

1656 

1523 

1426 

1185 

1067 

3552 

3472 

1128 

1181 

1840 

10038 

9657 

19695 

1769 

1687 

1529 

1432 

1276 

1120 

3662 

3575 

1134 

1199 

! 1813 

10444 

10051 

20498 

1802 

1762 

1620 

1491 

1207 

1128 

3852 

3688 

1227 

1280 

1846 

10698 

10322 

21020 

1863 

1822 

1764 

1 605 

1145 

1140 

3025 

3769 

1296 

1299 

* 

1850 

11023 

1057C 

21599 

2000 

1814 

1798 

1691 

1197 

1157 

3896 

3811 

1431 

1374 

1 852 

11239 

10828 

22067 

2003 

1886 

1907 

1751 

1284 

1214 

3878 

3890 

1472 

1366 

3. 

Oldenburg  (ohne  die  im 

| 1837 

11088 

11957 

23045 

1927 

1995 

1834 

1744 

1481 

1507 

4022 

4567 

1200 

1401 

1810 

11353 

12083 

23436 

1910 

1901 

1735 

1671 

1639 

1580 

4187 

4704 

1262 

1520 

1843 

11663 

12522 

24185 

1914 

1943 

1760 

1777 

1486 

1489 

4576 

4944 

1280 

1603 

l 

1846 

12121 

13029 

25150 

2080 

2038 

1865 

1846 

1458 

1444 

4693 

5186 

1368 

1685 

i 

1850 

12363 

13159 

25522 

2132 

2106 

1935 

1790 

1509 

1512 

4724 

5260 

1382 

1615 

1852 

12864 

13812 

26676 

2354 

2246 

1920 

1880 

1589 

1603 

4806 

5449 

1483 

1754 

4. 

Delmenhorst- 

f4 « 

1837 

10375 

10588 

20963 

1975 

1904 

1815 

1801 

1292 

1254 

3399 

3675 

1197 

1246 

1 

j 1810 

10398 

10850 

21448 

1972 

1922 

1840 

1777 

1355 

1374 

3469 

3690 

1257 

1361 

1843 

10908 

11065 

21973 

2007 

1918 

1885 

1802 

1364 

1436 

3609 

3774 

1372 

1444 

r 

1846 

10997 

11178 

22175 

1946 

1889 

1952 

1888 

1273 

1329 

3744 

3862 

1375 

1516 

1850 

10904 

10909 

21813 

1924 

1784 

1869 

1807 

1313 

1311 

364  t 

3740 

1472 

1574 

1852 

11185 

10987 

22172 

1920 

1837 

1947 

1746 

1406 

r 

1348 

3764 

3757 

1422 

1567 

6.  Summe 

zu  n. 

Die  alt-oldenburgische  und 

* 

1837 

41432 

42771 

84203 

7521 

7399 

6701 

6475 

5207 

5028 

14867 

15984 

4607 

5074 

fe 

1840 

42436 

43651 

86087 

7624 

7435 

6611 

6358 

5528 

5305 

15349 

16419 

4775 

5375 

ft; 

1843 

43940 

44895 

88835 

7645 

7518 

6981 

6745 

5292 

5271 

16266 

16742 

5125 

576* 

1846 

45066 

46132 

91198 

7821 

7603 

7404 

7197 

5064 

5112 

16679 

17243 

5433 

6071 

•U 

1850 

45414 

46209 

91623 

7973 

7551 

7440 

7087 

5272 

5241 

16417 

17170 

5686 

6180 

* 

1852 

46889 

47668 

94557 

8245 

7874 

7603 

7212 

5706 

5635 

16708 

17566 

5895 

6342 

> 

•)  Oie  im  Dien»!  befindlichen,  stinmllich  in  der  Stadl  Oldenburg  garniscinirenden  Mililairperronen , nämlich:  1837:  1194;  1840:  1200;  1843:  138T-  vg 
für  die  übrigen  genaden  wurden. 
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Mch  Geschlecht,  Alter,  Civilsland  und  Religion. 


Nach  dem  Civilstande. 

Nach 

der  Religion. 

out  vollendeten 
60.  bis 

um  tollendeten 
90.  Jahre. 

90  Jahre 
und  darüber. 

Unverheirathcte. 

Ehe- 

paare. 

% 

VerwiUwete. 

Lutheraner. 

Reformirle. 

Katltoliken. 

Andere 

Christen. 

Juden. 

tf 

c 

X 

Minol.  [ 

Weibl. 

Männl.  | 

Weibl. 

Manul. 

Weibl. 

Maiml. 

Weibl. 

13.  I 

1«. 

17.  I 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

21. 

| 25. 

| 2«. 

27.  | 

28. 

29. 

Geest, 

einschliesslich  Wildeshausen. 

• 

Varel. 

325 

604 

1 

2 

«661 

6582 

3078 

380 

1100 

20309 

121 

197 

1 

251 

— 

555 

679 

1 

3 

6835 

6747 

3212 

400 

1102 

20937 

135 

221 

— 

215 

i 

576 

687 

1 

3 

7179 

0886 

3326 

420 

1042 

21609 

132 

201 

— 

237 

I 

506 

«03 

— 

2 

7371 

7000 

3456 

423 

1057 

22341 

136 

107 

— 

209 

— 

559 

742 

— 

— 

7296 

7050 

3411 

417 

1104 

22199 

111 

152 

— 

227 

— 

597 

710 

o 

2 

7501 

7257 

3665 

435 

1119 

23076 

118 

194 

24 

230 

— 

land. 

080 

664 

2 

— 

«294 

5433 

3141 

415 

892 

19104 

30 

156 

— 

26 

— 

«67 

642 

1 

2 

«502 

5002 

3207 

329 

848 

19478 

27 

108 

— 

| 22 

— 

735 

702 

1 

* 3 

0623 

5815 

3381 

440 

858 

20280 

19 

181 

— 

18 

— 

703 

686 

2 

1 

6901 

5981 

3359 

438 

982 

20779 

24 

199 

— 

18 

— 

700 

099 

1 

— 

7064 

6129 

3507 

452 

940 

21392 

11 

163 

14 

19 



«94. 

721 

1 

— 

7124 

6266 

3059 

450 

903 

21751 

29 

180 

01 

10 

— 

Diensl  befindlichen  Militairpersoneu.) 

*) 

624 

738 

— 

5 

7411 

7466 

3354 

323 

1137 

22350 

04 

507 

3 

121 

— 

«20 

705 

— 

2 

7620 

7596 

3309 

304 

1118 

22743 

65 

528 

4 

96 

— 

«46 

761 

1 

5 

7741 

7802 

3543 

379 

1177 

23418 

«4 

597 

11 

05 

— : 

654 

828 

3 

2 

7987 

8058 

3753 

381 

1218 

24390 

57 

577 

10 

110 

— 

«79 

846 

2 

— 

8179 

8151 

3786 

398 

1222 

24739 

03 

587 

12 

121 

— 

711 

869 

1 

5 

8405 

8547 

4043 

41« 

1222 

25732 

71 

728 

14 

131 

— 

Wildeshausen 

• 

«9« 

705 

1 

3 

6662 

6357 

3330 

383 

901 

19820 

42 

1016 

— 

85 

— 

703 

724 

2 

2 • 

0814 

6521 

3428 

356 

901 

20333 

30 

1006 

— 

79 

— j 

«K9 

«90 

2 

1 

7001 

6673 

3445 

402 

947 

20808 

26 

1058 

— 

8t 

— 

705 

693 

2 

1 

7109 

6737 

3482 

406 

»59 

20985 

32 

1078 

— 

80 

— 

«85 

«91 

— • 

2 

7019 

6513 

3462 

423 

934 

20760 

21 

955 

— 

77 

j 

725 

727 

1 

5 

7239 

6527 

3528 

418 

932 

21059 

22 

1000 

1 

90 

— 

jeversche  Geest,  einschl.  Wildeshausen  (ohne  die  Militairpersonen). 

2525 

2801 

4 

10 

27028 

25838 

12903 

1501 

4030 

81583 

257 

1876 

4 

483 

— 

2545 

2750 

4 

9 

27771 

26466 

13216 

1449 

3969 

83491 

257 

1923 

4 

412 

— 

2626 

2840 

5 

12 

28604 

27176 

13695 

1041 

4024 

86115 

241 

2037 

11 

431 

— 

2658 

2900 

7 

6 

29368 

27866 

14050 

1048 

4216 

, 88495 

249 

2021 

10 

423 

— 

2623 

2978 

3 . 

2 

29558 

27843 

14166 

1690 

4200 

89090 

20« 

1857 

26 

444 

— 

2727 

3027 

5 

12 

30269 

28597 

14895 

1725 

4176 

91618 

240 

2102 

•130 

467 

— 

I8W-  1107;  1850;  1437;  1802:  1482  lind  nicht  mit  eingerechnet,  weil  K>n»t  die  Zahlen  lurdie.cn  Lnndrilbeil  nicht  wohl  einen  Vergleich  mit  denjenigen 
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EINLEITUNG. 


Fortsetzung  der  Uebersirbt  III.  — Zählungsergebnisse 


Nach  Geschlecht  und  Alter. 


Jahre. 

Bevölkerung  Oberhaupt. 

Dis  zum 
vollendeten 
7.  Jahre. 

Vom  vollendeten 

7.  bis 

zum  vollendeten 
14.  Jahre. 

Vom  voUendeten 
14.  bis 

zum  vollendetet! 
20.  Jahre. 

Vom  vollendeten 

20.  bis 

zum  vollendeten 
43.  Jahre. 

Vom  vollendetet 
45.  bis 

zum  vollendet« 
60.  Jahre. 

Munal, 

Weib!.  Zü.jmjin’i». 

Ulna). 

WetbL 

Mäitnl.  J 

Welbl. 

Munal. 

Welbl. 

Mtanl. 

Welbl. 

Miuuil. 

Welbl 

1 *. 

2 

3.  1 4. 

s. 

6. 

7-  -L  «• 

9 

10. 

H. 

]•> 

13. 

1 14. 

ni.  Die  vormals 

1837 

18126 

19131 

37257 

3199 

3261 

3025 

2940 

2392 

2516 

6073 

6591 

2186 

. 1. 
2432 

1840 

171)02 

18815 

36717 

3063 

3126 

2814 

2739 

2531 

2549 

6105 

6585 

2168 

2465 

1843 

17978 

18775 

36753 

3026 

3004 

2710 

2710 

‘2498 

2550 

6155 

6634 

2341 

2483 

1846 

17313 

17941 

35254 

2875 

2736 

2746 

2696 

2176 

2236 

5897 

6388 

2375 

2504 

1850 

16568 

17106 

33674 

2651 

2683 

2664 

25*28 

2017 

2063 

5597 

5923 

2461 

2582 

1852 

16396 

16900 

33296 

‘2694 

2680 

2596 

2457 

2107 

2221 

5377 

5638 

2415 

2559 

2. 

Clop- 

1837 

12032 

12108 

24140 

2056 

2075 

1864 

1722 

1542 

1558 

418g 

4297 

1405 

1482 

1840 

12087 

12307 

24394 

2072 

2083 

1691 

1777 

1706 

1583 

4363 

4174 

1488 

1545 

1843 

12182 

12486 

21668 

2014 

2012 

1845 

1859 

1522 

1601 

4306 

4424 

1665 

1702 

1846 

11895 

12180 

24075 

1946 

1974 

1858 

1764 

1324 

1455 

4365 

4463 

1566 

1036 

1850 

11667 

11867 

23534 

1812 

1841 

1982 

1828 

1318 

1406 

4223 

4372 

1575 

1591 

1852 

11634 

11866 

23500 

1741 

1815 

1893 

1760 

1418 

1481 

4060 

4313 

1619 

1658 

3. 

Frie- 

1837 

3890 

3900 

7790 

733 

735 

586 

578 

474 

477 

1370 

1393 

438 

421 

1840 

3937 

4015 

7952 

741 

744 

580 

573 

448 

509 

1398 

1450 

4)1 

426 

1843 

4133 

4207 

8340 

7*21 

746 

06*2 

616 

474 

510 

1487 

1514 

481 

457 

1846 

4222 

4353 

8575 

705 

752 

706 

711 

442 

456 

1502 

1598 

544 

522 

1650 

4291 

4409 

8700 

708 

689 

682 

718 

502 

519 

1480 

1556 

599 

021 

1852 

4332 

4492 

8824 

660 

708 

656 

706 

553 

575 

1529 

1560 

597 

617 

4.  Summe  zu  III. 

Die  vormals 

1837 

34048 

35139 

69187 

5988 

6071 

5475 

5240 

4408 

4551 

11631 

12281 

4029 

4335 

1840 

33926 

35137 

69063 

5876 

5953 

5085 

5091 

4085 

4641 

11866 

12509 

4107 

4436 

1643 

34293 

35468 

69701 

5761 

5762 

5217 

5215 

4494 

4661 

11948 

12602 

4487 

4642 

I 1646 

33430 

34474 

67904 

5526 

5462 

5310 

5174 

3942 

4147 

11764 

12149 

4485 

4662 

1850 

32526 

33382 

65908 

5171 

5213 

53*28 

5074 

3837 

3988 

11300 

1185  t 

4635 

4797 

1852 

32362 

33258 

65620 

5101 

5203 

5145 

4923 

4078 

4277 

10966 

11511 

4661 

4834 

Das  ganze  Herzogthum 

einschliesslich  der  Mililairpersonen,  jedoch 

| 1837 

106501 

108251 

214752 

18884 

18815 

16529 

15883 

13539 

13551 

39334 

40226 

11677 

12674 

| 1840 

107975 

109731 

217706 

18930 

18904 

16065 

| 15544 

14098 

13905 

40341 

41065 

12236 

13312 

i 1843 

110729 

112152 

222881 

18978 

18766 

16952 

16612 

13275 

13474 

41873 

41984 

13048 

14062 

1846 

111441 

112624 

224065 

19007 

18435 

17662 

17216 

12271 

12718 

42269 

42431 

13568 

14545 

1850 

110367 

111358 

221725 

18450 

17908 

17720 

17164 

12700 

13008 

40822 

41123 

14146 

15012 

1852 

11254t 

113066 

225607 

18726 

18414 

17812 

16930 

13668 

13911 

41083 

4126» 

14450 

15261 
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nach  Geschlecht,  Alter,  Civilstand  und  Religion. 


Nach  dem  Civilstande. 

Nach  der  Religion. 

Vom  vollendeten 
60.  bis 

zum  vollendeten 
90.  Jahre. 

90  Jahre 
und  darüber. 

IJnverbeiratbete. 

Ehe- 
paare. • 

Verwittwete. 

• 

tm 

B 

a 

£ 

3 

r 

u 

6® 

u 

es 

a 

a> 

JA 

© 

ja 

ro 

US 

Andere 

Christen. 

c 

B 

3 

© 

-i. 

’S 

Cft 

C 

cS  i 

Manul.  | Weibl. 

Manul  | Weibl. 

Mannl.  | Weibl. 

.Münnl.  Weibl. 

IS.  | 16. 

17.  | 18. 

19.  | 20. 

21. 

22  23. 

2t. 

23. 

26. 

27. 

28. 

29. 

niünstersche  Geest. 


Vechta. 


1247 

1387 

4 

4 

11734 

11744 

5674 

718 

1713 

2072 

8 

35100 

— 

77 

| 

1215 

1346 

6 

5 

11638 

11340 

5554 

710 

1721 

2094 

6 

31539 

— 

78 

— 

1243 

1390 

5 

4 

11537 

11377 

5715 

726 

1683 

2117 

10 

34547 

— 

79 

— 

1241 

1374 

3 

7 

11118 

10838 

5460 

735 

1643 

1993 

8 

33170 

— 

77 

1 

1166 

1320 

12 

7 

10598 

10317 

5198 

772 

1591 

1980 

7 

31608 

— 

73 

— ; 

1202 

1334 

5 

11 

10399 

10111 

5221 

770 

1568 

1988 

4 

31233 

— 

71 

— [ 

penburg. 

973 

970 

4 

4 

7879 

7425 

3601 

502 

1082 

328 

6 

23770 

— 

30 

— 

762 

838 

5 

7 

8059 

7634 

3013 

415 

1060 

311 

1 1 

24U3 1 

— 

38 

— 

827 

884 

3 

4 

8006 

7770 

3630 

546 

1086 

294 

3 

21333 

— 

38 

: 

831 

886 

5 

2 

7767 

7522 

3020 

508 

1038 

274 

3 

23761 

— 

37 

— 

757 

823 

— 

3 

7556 

7242 

3567 

544 

1058 

260 

1 

232.32 

— 

41 

j 

872 

838 

1 

1 

7484 

7251 

3587 

563 

1028 

245 

4 

23217 

— 

34 

soythe. 

286 

293 

3 

3 I 

2515 

2371 

1170 

199 

353 

54 

3 

7733 

— 

— 

— 

317 

310 

2 

1 

2488 

2448 

1236 

213 

331 

75 

7 

7870 

— 

— 

• 

308 

303 

— 

1 

2555 

2486 

1381 

197 

310 

73 

2 

8205 

— 

— 

— 

323 

311 

— 

— 

2691 

2699 

1328 

203 

320 

72 

1 

8501 

1 

— 

— 

319 

305 

1 

1 

2805 

2758 

1292 

194 

359 

60 

2 

8638 

— 

— 

| 

331 

325 

— 

1 

2788 

2807 

1348 

190 

337  : 

73 

22 

8729 

— 

— 

— i 

münstersche 

Geest. 

2506 

2650 

li 

11 

22128 

21540 

10451 

1469 

3148 

2454 

17 

66603 

— 

113 

— 

2294 

2494 

13 

13 

22185 

21622 

10403 

1338 

3112 

2480 

24 

00113 

— 

1 16 

— 

2378 

2577 

8 

9 

22098 

21633 

10720 

1469 

3109 

2484 

15 

67145 

— 

117 

— 

2395 

2571 

8 

9 

21576 

21059 

10108 

1440 

3007 

2339 

12 

65438 

1 

111 

— 

2242 

2448 

13 

11 

20959 

20317 

10037 

1510 

3008 

2306 

10 

63478 

— 

114 

— 

2403 

2497 

6 

13 

20071 

20169 

10156 

1535 

2933 

2300 

30 

03179 

— 

105 

— 

Oldenburg,  ohne  Kniphausen, 

ohne  die  in  Blankenburg  befindlichen 

Irren. 

Ohne  Mililairpersnnpn. 

0509 

7077 

19 

25 

70155 

65938 

32200 

4146 

10113  I 

143810 

377 

ij6583 

8 

780 

— 

0287 

6940 

18 

25 

71233 

60910 

32841 

3901 

9950 

146914 

381 

68107 

7 

707 

— 

6588 

7232 

15 

22 

72559 

68117 

33913 

4227 

10092 

151096 

370 

0929(1 

19 

716 

1 

6643 

7261 

21 

18 

73067 

68373 

34199 

4175 

10052 

154016 

358 

07570 

13 

695 

— 

6508 

7125 

21 

18 

72389 

67724 

33504 

4474 

10130 

153770 

299 

65130 

80 

709 

— j 

6783 

7252 

19 

29 

73103 

68153 

34983 

4395 

0930 

157473 

349 

05393 

185 

725 

- i 
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B.  Fürstenthum  Lübeck. 

Die  ersle  Volkszählung  nach  1815  fand  im  Jahre  1819  stall  und  halte  insbesondere  die  Anfertigung  von  Listen 
der  jungen  Mannschaft  vom  18.  bis  24.  Jahre  einschliessl.  behuf  Aushebung  zum  Rundesconüngent  zum  Zweck. 
Die  durch  Verfügung  der  Regierung  des  Ftlrslenthuuis  vom  31.  Januar  1819  erlassenen  Vorschriften  für  diese  Zahlung 
waren  dem  Hauptinhalte  nach  die  folgenden: 

$ 1.  Die  Zahlung  geschieht  von  dem  Deamtcn  eines  jeden  Districts  unter  Zuziehung  der  Bauervögte.  Bei  der 
Revision  sind  von  den  Predigern  die  Kirchenbücher  mitzutheilen. 

§ 2.  Bei  der  Zahlung  sind  gedruckte  Formulare  (Urlisten)  auszufüllen. 

§ 3.  Die  Zahlung  wird  am  15.  Februar  vorgenommen  oder  wenigstens  angefangen.  Die  Einwohner  sind 
zeitig  davon  zu  benachrichtigen,  um  sich  zu  Haus  zu  hallen  und  auf  Erfordern  die  nüthige  Auskunft  erlheilcn  zu 
können.  Wo  die  Zahlung  nicht  au  einem  Tage  vollendet  werden  kann,  wird  damit  an  den  folgenden  Tagen  fortgefahren, 
dabei  aber  immer  der  15.  Februar  als  der  Zahlungstag  angesehen. 

$ 4.  Die  Zahlung  erstreckt  sich  über  Alle  und  Jede,  wess  Standes  sie  sein  mögen.  Nur  solche  Fremde, 
welche  am  Zahlungstage  sich  gerade  zum  Besuche,  auf  Reisen  oder  aus  anderen  Gründen  von  kurzer  Dauer  an  einem 
Orte  aufhalten,  werden  übergangen.  Einheimische,  welche  an  diesem  Tage  auf  Reisen  oder  sonst  abwesend  sind,  aber 
in  dem  Dislricle,  wo  die  Zählung  geschieht,  ihren  gewöhnlichen  Aufenthalt  haben  und  sich  wieder  dahin  begeben, 
werden  ebenfalls  mitgezahlt. 

§ 5.  Die  in  jedem  Hause  befindlichen  Personen  werden  hausweise  aufgezeichnet,  mit  einer  fortlaufenden 
Haus-,  Familien  - und  Personennummer.  Bei  jeder  Person  ist  der  volle  Name  anzugehen.  Sind  Mitglieder  der  Familie 
abwesend,  die  noch  nicht  ihren  eigenen  Hausstand  haben,  z.  B.  Söhne  und  Töchter,  welche  dienen,  Sühne,  welche  als 
Handwerksgesellen  reisen,  Kinder,  die  anderswo  in  der  Kost  sind,  so  werden  sie  bei  der  Familie  ihrer  Eltern,  oder, 
im  Falle  deren  Ablebens,  der  etwaigen  Pflegcellern,  mit  angesetzt,  und  wird  in  der  Rubrik  „Bemerkungen4"  angeführt, 
wo  sie  sich  gegenwärtig  aufhaltrn.  Befinden  sic  sich  an  einem  andern  Orte  des  Fürstentums , so  werden  sie  an  dem 
letzteren  zwar  auch  in  der  Liste  benannt,  aber  ohne  dass  ihnen  eine  Personennummer  gegeben  wird,  und  wird  in  der 
Rubrik  „Bemerkungen44  angeführt,  in  welche  andere  Districtc  sie  gehören.  Sonst  aber  wird  Jeder  regelmässig  in  dem 
Hause  aufgczciclmct,  wo  er  sein  Nachtlager  hat. 

8 6 — 10.  enthalten  Vorschriften  zur  Ausfüllung  der  Spalten  5 — 9 des  Formulars;  nach  dem  §.  9.,  die  Aus- 
füllung der  Spalte  8.  betreffend,  braucht  die  Zeit  des  Aufenthaltes  in  dem  Dislricle  nur  bei  den  Personen  angegeben 
zu  werden,  hei  welchen  die  Dauer  des  Aufenthalts  in  Beziehung  auf  die  Gcwinuung  von  Hcimathsrcchten  in  Betracht 
kommt,  also  z.  B.  nicht  bei  fremden  Handwerksgesellen,  Lehrburschen,  Kostgängern,  wohl  aber  bei  Dienstboten.  Bei 
der  ersten  Klasse  von  Personen,  die  als  stets  Fremde  zu  betrachten  sind,  soll  auch  die  Personennummer  nicht 
ausgefüllt  werden. 

$ 11.  und  12.  enthalten  Aufforderungen  zu  richtigen  Angaben  und  genauer  Revision. 

Formular  zur  Aufzeichnung  der  Einwohner. 


Lau- 

fende 

Zahl 

der 

Häuser. 

Zahl 

der 

Fami- 

lien. 

Lau- 

fende 

Perso- 

nen- 

ntim- 

mcr. 

Voller  Name 

eines  Jeden 
in  der 
Familie. 

Beziehung 
eines  Jeden 
zu  der 
Familie. 

Alter 

eines  Jeden 
nach  dem 
angetretcnen 
Lebensjahre. 

Geburtsort. 

Wie  lange 
der 

Ausländer 
sich  in  dem 
Dislricle 
aufgehalten. 

Eines  Jeden 
Titel.  Amt, 
Handwerk, 
Gewerbe, 
Nahrungs- 
zweig. 

Bemerken-  j 
gen. 

Jahr. 

Jahr. 

l. 

2. 

3. 

4. 

8. 

6. 

7. 

8. 

9. 

to. 

Die  Bestimmungen  im  §.  5.  über  die  Zählung  der  abwesenden  Familienmitglieder  sind  augenscheinlich  wegen 
der  zum  Grunde  liegenden  militairischcn  Rücksichten  getroffen  worden.  Der  dadurch  entstehende.  Lieberschuss  des 
Zählungsresultates  über  die  wirklich  vorhandene  Volkszahl  wird  nur  zum  Tlieil  durch  die  Bestimmung  des  §.  9.,  dass 
den  als  stets  Fremde  zu  betrachtenden  Personen  keine  Personennummer  gegeben  werden  solle,  gehoben.  Uuler 
alleiniger  Berücksichtigung  der  Vorschriften  muss  deshalb  das  Zählungsresultat  zu  gross  geworden  sein. 

Die  nächste  Volkszählung  wurde  im  Juni  1835  zufolge  einer  Höchsten  Aufgabe  vom  23.  März  desselben  Jahres 
vorgenommen,  und  wurden  dabei  die  im  Herzogthum  Oldenburg  für  die  zu  derselben  Zeit  stallfindende  Zählung  erlassenen 
Vorschriften  zum  Grunde  gelegt. 


Digitized  by  Google 


EINLEITUNG. 


25 


Durch  Cabinets-Rescript  vom  13.  Februar  1838  wurde  eine  abermalige  Volkszählung  nach  den  Vorschriften, 
wie  dieselben  für  die  Zahlung  vom  Jahre  1837  im  Herzogthum  Oldenburg  erlassen  worden  waren,  angeordnet,  und 
demzufolge  für  den  1.  April  desselben  Jahres  ausgeführt. 

in  jenem  Rescriple  war  zugleich  bestimmt,  dass  in  Zukunft  alle  3 Jahre  im  Monat  Dezember,  zum  erstenmal 
im  Dezember  1840,  nach  denselben  Vorschriften  gezahlt  werdeu  sollte.  Diese  Bestimmung  kam  iudcss  nicht  zur  Aus- 
führung, indem  seit  dem  Anschlüsse  des  Fürslenthums  an  das  Zollsystem  des  Herzogthnins  Holstein  (Vertrag  vom 

4.  Januar  1839)  die  Zahlungsvorschriften  in  Holstein  denjenigen  im  FOrstcnthum  zum  Grunde  gelegt  wurden.  Der 

wesentliche  Inhalt  dieser  Vorschriften,  nach  denen  in  Zukunft  alle  5 Jahre,  zum  erstenmal  am  1.  Februar  1840, 

gezählt  werden  sollte,  und  auch  am  1.  Februar  1840,  1845  und  8.  April  1850  gezahlt  wurde,  ist  der  folgende: 

$ 1.  Die  Zählung  wird  am  1.  Februar  angefaugen  und  soweit  thunlich  ununterbrochen  die  folgenden  Tage 
bis  zur  völligen  Beendigung  fortgesetzt  Dabei  wird  jedoch  stets  der  1.  Februar  als  Zähiungstag  betrachtet 

§ 2.  Die  Zahlung  geschieht  in  der  Stadt  Kutin  durch  den  Magistrat,  sonst  durch  die  Aemter  unter  Zuziehung 
der  BauervOgte. 

§ 3.  Die  Zahlung  geschieht  in  der  Stadt  Eutin  und  dem  Flecken  Schwartau  Haus  bei  Haus,  auf  dem  Lande 
dorfschafts-  und  hausweise. 

§ 4.  Die  Hauswirthe  sind  zeitig  vom  Tage  der  Zählung  zu  benachrichtigen,  um  sich  zu  Hause  zu  halten  und 
auf  Erfordern  die  nOlhige  Auskunft  geben  zu  können. 

$ 5.  Die  Zahlung  geschieht  nach  Häusern  und  Familien,  sowie  nach  der  Verschiedenheit  der  Geschlechter,  der 
Altersstufen  und  der  Religion.  Ausserdem  wird  die  Zahl  der  Ehepaare,  der  Wittwer  und  WiUwen  angegeben.  — Das 
Nähere  erhellt  aus  der  vorgeschriebenen  Tabelle. 

§ 6. 

aj  Die  Zahlung  soll  die  gesammte  Bevölkerung  des  Landes  am  1.  Februar  befassen.  Es  werden  also  alle  Bewohner 
desselben,  sowohl  Einheimische,  als  Fremde,  wess  Standes,  Geschlechts  und  Alters  sie  sein  mögen,  mitgezahlt, 
insbesondere  auch: 

1.  fremde  am  Tage  der  Zählung  in  Arbeit  oder  Geschäften  stehende  Handwerksgehttlfen  und  Kaufdiener; 

2.  fremde  Dienstboten  und  sonstige  Hausgenossen  vom  Auslande; 

3.  Fremde,  die  sich  in  Gefängnissen  befinden; 

4.  Fremde,  welche  sich  Geschäfte  halber  auf  längere  Zeit  im  Fürstenthum  aufhalten; 

5.  fremde  Hausirer,  auch  herumziehendc  Schauspieler  u.  dergl.,  welche  mit  Erlaubnis  zum  Aufenthalt  auf 
einige  Tage  versehen  sind. 

b)  Nicht  mitgezahlt  werden  von  den  am  Zählungstage  im  Lande  Anwesenden  nur: 

1.  die  in  Eutin  garnisonirenden  Mililairpcrsonen , indem  diese  auf  besondere  unmittelbare  Requisition  der 
Regierung  vom  Stadtcommandaulen  werden  verzeichnet  werden;  Frauen,  Kinder,  Dienstboten  etc.  der 
Mililairs  werden  in  der  städtischen  Liste  mit  verzeichnet; 

2.  diejenigen  reisenden  fremden  Handwerker,  welche  am  Zählungstage  ohne  Arbeit  und  Anstellung  sind; 

3.  fremde  Reisende  im  engem  Sinne,  welche  sich  nicht  der  Erwerbung  des  Unterhalts  willen  im  Lande 
aufhalten. 

<y  Dagegen  werden  auch  diejenigen  am  Zählungstage  aus  dem  Fürstenthum  Abwesenden  mitgezählt,  welche  mit 
dein  Vorsatze,  zurückzukommen,  abwesend  sind,  nämlich: 

1.  im  Fürstenthum  angesessene  oder  domicilirtc  Reisende,  Frachtfahrer,  Fehmamgängcr , Seefahrende  etc.; 

2.  die  auf  auswärtigen  Unlcrrichtsanstalten  und  Universitäten  befindlichen  Kinder  von  Inländern; 

3.  die  am  Tage  der  Zählung  auf  der  Wanderschaft  befindlichen  inländischen  Handwerker; 

4.  diejenigen,  welche  einen  Theil  des  Jahres  im  Auslande  zubringen,  wenn  sic  den  Winter  über  sich  im 
Fürstenthum  aufhalten , oder  hier  eine  Anstellung  im  Staatsdienste  haben. 

§ 7.  Jedermann  wird  in  dem  Orte  und  in  dem  Hause  gezählt,  wo  er  sein  gewöhnliches  Nachtquartier  hat. 
Der  W:olm$itz  im  rechtlichen  Sinne,  sowie  das  Unterthanenverhältniss  kommen  also  nicht  in  BelrachL  Personen  und 
Familien,  welche  mehre  Wohnorte  im  Fürstenthum  haben,  werden  da  verzeichnet,  wo  sie  sich  zur  Zeit  der  Zählung 
befinden.  Blosse  Absteigequartiere  und  zufällige  Anwesenheit  zur  Zeit  der  Zählung  bleiben  unberücksichtigt.  Schüler, 
Kaufdiener,  Handwerksgesellen,  Lehrlinge,  Dienstboten  und  dergleichen  Personen  werden  an  dem  Orte,  wo  sie  während 
ihrer  derzeitigen  Stellung  ihr  gewöhnliches  Nachtquartier  haben.  Gefangene,  Taubstumme,  Wahnsinnige  an  dem  Orte, 
wo  sie  sich  befinden,  Hausirer  und  andere  herumziehendc  Personen  ohne  festen  W'ohnsitz  da,  wo  sie  sich  am  Zäh- 
lungstagc  aufhalten,  gezählt.  — Die  auf  auswärtigen  Schulen  und  Universitäten  befindlichen  Kinder  von  Inländern, 
gleichwie  in  der  Fremde,  in  der  Lehre  oder  auf  der  Wanderschaft  befindliche  hiesige  Handwerker  sollen  in  die  Liste 
des  Wohnorts  ihrer  Ellern  oder  Vormünder  eingetragen  werden,  sonstige  am  Zählungstage  mit  dem  Vorsätze,  zurück- 
zukommen, aus  dem  Fürstenthum  abwesende  Inländer  an  ihrem  gewöhnlichen  hiesigen  Aufenthaltsorte. 

§ 9.  und  10.  enthalten  Vorschriften  zur  sorgfältigen  Ausführung  der  Zäldung  und  zur  Aufstellung  «ler  Listen. 
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Für  die  unmittelbare  Zahlung  war  das  folgende  Schema  festgesetzt: 

Verzeichnis» 


der  am  1.  Februar  18..  vorhandenen  Volkszahl  im  Jurisdictionsbezirke 


Hamen 

| des  Jurisdictions- 
bezirks, 
der  Dörfer, 
sowie  der  dazu 
gehörigen 
Wohnstelien. 

Anzahl 

der 

Familien 
in  jedem 
Hause 
und  jeder 
Wohn- 
stelle. 

Hamen 

sämmtlicher 
Personen 
in  jedem  Hause 
und  in  jeder 
Familie. 

Alter 

jeder  Person, 
das  laufende 
Jahr  des 
Alters  mit- 
gerechnet 

Ob 

verheiratet, 
ttnver- 
licirathet, 
Witt  wer 

oder 

WlUwe. 

Geburtsort 

Titel,  Amt,  Ge- 
schäft, Handwerk, 
Nahrungszweig 
der  Personen  und 
ihre  Stellung 
in  der  Familie, 
sowie  ob  sie  ganz 
oder  zum  Theil 
von  Almosen  leben. 

Von  diesen  waren' 
des  Verstandes 
beraubt, 
blödsinnig  oder 
wahnsinnig. 

An- 

zahl. 

Dauer  der 
Krankheit 

1. 

2. 

3. 

4. 

8. 

6. 

7, 

8. 

9. 

Diese  Bestimmungen  sind  namentlich  hinsichtlich  der  Zahlung  der  zeitweilig  Abwesenden  nicht  ganz  deutlich, 
und  während  eigentlich  nur  die  in  § 6.  c.  1 bis  4 aufgeführten  zeitweilig  Abwesenden  gezählt  werden  sollten,  ist  es 
doch  nicht  unwahrscheinlich,  und  scheinen  es  auch  die  Zählungsergchnisse  von  1838  und  1855,  d.  i.  das  nächstvorher- 
gehende und  das  nächstfolgende,  zu  beweisen,  dass  unter  Personen,  welche  mit  dem  Vorsatze,  zurUckzukommen, 
abwesend  sind,  hie  und  da  auch  andere,  als  die  unter  jenen  Nummern  angegebenen  verstanden  sind,  so  dass  Personen 
mit  in  den  Zälilungslislen  aufgefUhrt  zu  sein  scheinen,  welche  eigentlich  daraus  hätten  fortbleibeu  sollen. 

Schon  wegen  der  Verschiedenheit  der  bei  den  Zahlungen  angewandten  Regeln,  sowie  des  in  Folge  derselben 
beobachteten  Verfahrens  bei  der  Bevülkerungsaufnahme  würde  eine  einheitliche  Behandlung  der  Zählungsresullate  bei 
der  Bearbeitung  kaum  angemessen  sein.  Ganz  unthunlich  aber  wird  eine  solche  wenigstens  für  die  einzelnen  Aemter 
durch  die  in  Folge  des  mit  Dänemark  abgeschlossenen  Plöncr  Vertrags  vom  14.  Februar  1642  eingetretene  verhältniss- 
mässig  bedeutende  Aenderung  im  Territorialbestande  des  Fürstentlmms  und  der  Amtsbezirke. 


Ks  kamen  nämlich  hinzu: 

Zum  Amte  Eutin  die  Dörfer  Hübel,  Fassensdorf  und  Gothendorf 

Zu  den  Aeintern  Kaltenhof  und  Grossvogtei  die  Dörfer  Garkau,  Gleschendorf,  Luschen- 
dorf, Scharbeutz,  Schulendorf,  Schürsdorf,  Cashagen,  Wulfsdorf  und  Ralckau, 

zusammen 

Dagegen  wurden  abgetreten: 

Von  den  Aeintern  Kaltenhof  und  Grossvogtei  die  Dörfer  Tankenrade,  Travenhorst,  Giessel- 

rade.  Gross-  und  Klcinharnilz,  Hansfelde  und  Hamberge,  zusammen  

Die  sämmtlichen  Collcgialstiftsdörfer 


Einwohnerzahl  •) 

1.  Fehr.  1K10.  1.  Fuhr.  18t3. 


528 


1598 


1426 

663 


544 


1646 


1469 

683 


Ueberhaupl  Zugang  2126  2190 

Abgang  2089  2152 

Nach  Ausführung  dieses  Vertrages  wurde  aus  den  früheren  Aemtem  Kaltenhof  und  Grossvogtei  das  Amt 
Schwartau  gebildet,  davon  aber  das  Dorf  GOnmitz,  1S40  mit  254,  1845  mit  261  Einwohnern,  zum  Amte  Eutin  gelegt. 

Aus  den  eben  milgetheilten  Zahlen  und  den  Ergebnissen  der  Volkszählungen  von  1840  und  1845  ist,  um  einen 
bestimmten  Zeitpunkt  für  die  sich  auf  die  Volkszählungen  vor  und  nach  dem  PlGncr  Vertrage  beziehenden  Berechnungen 
zu  haben,  die  V olkszahl  für  den  31.  Dezember  1842,  wie  sie  sich  unter  den  Territorial- Verhältnissen  vor  und  nach 
dem  Vertrage  stellen  würde,  berechnet  worden. 


*)  Die  durch  den  Druck  herrorgehobenen  Zahlen  gelten  die  wirklich  gezahlte  Einwohnercab!  an,  wahrend  die  anderen  aus  jenen  und 
der  irrhälfnUsmassigen  Zunahme  im  (ihrigen  Furstcnllium  berechnet  sind. 
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Uebersicht  M IV. 


Die  Ergebnisse  der  Volkszählungen  im  Fürstenthum  Lübeck 

in  den  Jahren  1815  bis  1850, 

nach  Aemtern. 


Vor  dem  Plöner  Vertrage. 

Hach  dem  Plöner  Vertrage. 

Aemter. 

15.  Fcbr. 
1819. 

Juni 

1835. 

1.  ApriJ 
1838. 

1.  Februar 

1840. 

Berechnet 
für  den 
31.  Dczbr. 
1812. 

Aemter. 

Berechnet 
ftlr  den 
31.  Dezhr. 
1842. 

1.  Februar 
1815. 

8.  April 
1850. 

1. 

i 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

SladtEuün,  einschl. 

derFreilieitshiluser 
Dazu  Militair  . . 

2702 

2593 

2755 

34 

2903 

36 

2880 

36 

Stadt  Eutin,  einschl. 
derFreiheitshSuser 
Dazu  Militair  . . 

2880 

36 

2865 

37 

30  t 9 
99  I 

Stadt  Eutin  . 

2702 

2593 

2789  2939 

2916 

Stadt  Eutin,  mit 
Militair  . . . . 

2916 

2902 

3118 

Amt  Eutin  mit  Benz, 
ausschl.  der  F'rei- 
lioilshauscr . . . 

„ Kaltenhof  u.C.ross- 
vogtei  . . . . 

| Collcgiatstift  . . . 

7281 

8002 

647 

7493 

8998 

610 

7697 

8848 

636 

8189 

9237 

663 

8188 

9519 

675 

Amt  Eutin,  ausschl. 

der  Freiheitsbduser 
„ Schwartau  . . 

8984 

9436 

8992 

9623 

9111 

9887 

Fürstenthum  Lübeck 

18682 

19700 

19970 

21028 

21298 

Fürstenthum  Lübeck 

21336  21517  22146 

Uebersiclit  Jfö  V. 

Die  durch  die  Volkszählungen  vom  1.  April  1838  bis  zum  8.  April  1850 
ermittelte  Bevölkerung  des  Fürslenthums  Lübeck, 
nach  Geschlecht,  Alter,  Civilstand  und  Heligion. 


Nach  Geschlecht  und  Alter. 


Jahre. 

Bevölkerung 

Überhaupt. 

Bis  zum 
vollendeten 
7.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 7.  bis 
zum  vollende- 
ten 14.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 14.  bis 
zum  vollende- 
ten 20.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 20.  bis 
zum  vollende- 
ten 45.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 45.  bis 
zum  vollende- 
ten 60.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 60.  bis 
zum  vollende- 
ten 90.  Jahre. 

90 

Jahre 

und 

darüber. 

Mannt. 

| Weiht. 

Zui.-uu- 

uirn. 

Mannt. 

Weibl. 

Hanoi. 

Weibl. 

Manul. 

Weibl. 

Mannt. 

Weibl. 

Mannt. 

Weibl 

Manul. 

Weibl. 

M. 

W. 

l. 

2. 

3- 

*■ 

» 

6. 

7. 

8. 

9. 

1«. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

1838 

10070 

9900 

19970 

1673 

1717 

1545 

1453 

1366 

1292 

3525 

3500 

1248 

1187 

710 

746_ 

3 

5 

| 1840 

10678 

10350 

21028 

1714 

1732 

1519 

1453 

143t 

1351 

4035 

3839 

1212 

1235 

734 

733 

3 

«r 

4 

1 8-15 

10892 

10625 

21517 

1804 

1621 

1569 

1466 

1302 

1341 

4182 

4176 

1250 

1211 

781 

801 

4 

3 

1850 

11223 

10923 

22146 

1750 

1670 

1672 

1485 

1481 

1385 

4129 

4277 

1367 

1307 

822 

799 

2 

— 

Nach  dem  Civilstande. 

Nach  der  Religion. 

Jahre. 

Unverheiralhete. 

Ehe- 

Verwitlwetc. 

Luthera- 

Kefor- 

mirte. 

Katholi- 

ken. 

Andere 

Christen. 

Juden. 

Sonstige. 

Mannt. 

Weiht. 

paare. 

Mannt. 

Weibl. 

ner. 

_ 1. 

19 

•20. 

21. 

22. 

23. 

24 

25. 

26. 

27. 

is 

29. 

1838 

6600 

5972 

3175 

295 

753 

j 19922 

4 

31 

"Ti 

— 

1810 

7121 

6397 

3205 

352 

748 

! 20964 

10 

39 

3 

12 

— 

1845 

7299 

6588 

3234 

359 

803 

! 21463 

7 

31 

3 

13 

— 

1850 
' 

7457 

6774 

3383 

383 

766 

j 22102 

2 

27 

2 

13 

— 

28 


EINLEITUNG. 


C.  Fürstenthum  Birkenfeld. 


Bei  der  Bildung  des  Fürslcnthums  Birkcnfcld  in  Gemässheil  des  ArL  49.  der  Wiener- Congressakte  und  der 
demnächst  mit  Prcussen  abgeschlossenen  Verträge  wurden  die  in  Müllers  statistischem  Jahrbuch  enthaltenen  Angaben 
über  die  Einwohnerzahl  für  das  Jahr  1815  zum  Grunde  gelegt.  Später  fanden  erst  nach  dem  Vertrage  mit  Preussen 
vom  24.  Juli  1830,  wegen  Vereinigung  des  Fürstenthums  mit  den  westlichen  preussischen  Provinzen  zu  einem  Zollsystem, 
Volkszählungen  statt,  und  sind  dabei  die  im  Zollverein  und  insbesondere  in  Preussen  geltenden  Hegeln,  nach  welchen 
alle  drei  Jahre  im  Dezember  gezählt  werden  sollte,  befolgt,  dabei  jedoch  seit  1846  die  Mililairpersonen  nicht  von 
den  Ortszählungen  ausgeschlossen  worden.  Die  erste  Zählung  wurde  statt  am  3.  Dezember  1831  erst  aui  1.  Januar 
1832  vorgenommen.  Die  ursprünglich  für  die  Zählungen  festgesleUtcn  Regeln  wurden  im  Jahre  1646  in  mehren  Be- 
ziehungen vervollständigt,  und  waren  seitdem  die  folgenden: 

1.  Die  Aufnahme  der  gesummten  Bevölkerung  des  Filrslenlhums  erfolgt  im  Dezember  jeden  dritten  Jahres. 

2.  Die  Ortsvorsteher  sind  verpflichtet,  alle  dem  Civil-  oder  Mililairstandc  augehOrigen  Personen  innerhalb  der 
Gemeinden  von  Haus  zu  Haus,  bez.  von  Besitzung  zu  Besitzung,  an  Ort  und  Stelle  zu  zählen  und  deren  Namen 
und  persönliche  Verhältnisse  in  die  angeordnetcu  Listen  (zu  6.)  — Erlisten  — einzulragen. 

3.  Die  Zählung  beginnt  mit  dem  3.  Dezember,  oder,  wenn  dieser  auf  einen  Sonn-  oder  Feiertag  Rtlll,  mit  dem 

4.  Dezember,  und  muss  ununterbrochen  fortgesetzt  und  möglichst  am  nämlichen,  in  volkreichen  Orten  aber 
spätestens  am  dritten  Tage  vollendet  werden.  — Die  übrige  Zeit  des  Monats  Dezember  bleibt  lediglich  zu 
einzelnen  Nachzählungen  und  zu  sonst  vorzunchmeiiden  Prüfungen  der  Zähiungsergelmisse  Vorbehalten,  wogegen 
nach  Ablauf  des  Dezember  nur  noch  hinsichtlich  der  Hcchnung  eine  Hevision  und  nach  Beiinden  eine  Berich- 
tigung der  Zähiungsergelmisse  staufinden  darf. 

4.  Für  die  Zählung  gilt: 

a)  folgende  allgemeine  Hegel: 

Soweit  nicht  nach  den  folgenden  Bestimmungen  zu  h.  und  c.  eine  Ausnahme  eintritt,  werden  alle  In-  und 
Ausländer  als  Einwohner  desjenigen  Orts  angesehen,  an  welchem  sie  sich  zur  Zeit  der  Zählung  dauernd 
oder  vorübergehend  aufhalten.  Es  werden  sonach  am  Orte  ihres  Aufenthalts  gezählt:  alle  dort  in  Lohn 
oder  Brod  stehenden  Dienstboten  und  Gcworbsgehülfen,  einschl.  derjenigen,  welche  in  Handwerkerherbergen 
eingekehrt  sind;  ferner  alle  Lehrlinge,  Fabrikarbeiter  und  Tagelöhner,  alle  Personen,  welche  sich  am  Olle 
der  Zählung  auf  einer  Unterrichts-,  Lehranstalt  u.  s.  w.  befinden,  oder  dort  sonst  des  Unterrichts  oder  der 
Bildung  wegen  verweilen,  sowie  die  in  dortigen  Kranken-,  Arbeitshäusern,  Gefängnissen  u.  s.  w.  befindlichen 
Personen.  . • 

b)  Nur  solrhc  Personen,  welche  in  Gasthäusern  (mit  Ausschluss  der  Handwerkerherbergen)  eingekehrt  sind, 
oder  als  Gäste  in  Familien  sich  aufhaltcn,  also  mit  Ausschluss  der  in  gemietheten  Privatquartieren  wohnen- 
den Fremden,  werden  nicht  als  Einwohner  desjenigen  Orts,  an  welchem  sie  sich  zur  Zeit  der  Zählung 
aufhallen,  betrachtet  und  daselbst  nicht  milgczähll. 

c)  Dagegen  werden  diejenigen  Inländer,  welche  zur  Zeit  der  Zählung  auf  Heiseu  im  In-  oder  Auslande  ab- 
wesend sind,  als  Einwohner  ihres  gesetzlichen  Wohn-  oder  Angehürigkeits-Orts  an  ihrem  Wohnorte  und 
bezüglich  bei  ihren  Angehörigen  mit  in  Ansatz  gebracht. 

d)  Solche  Vereinsangchörige,  welche  mehr  als  einen  Wohnsitz  im  Verein  haben,  z.  B.  im  Sommer  auf  einem 
Landgute,  im  Winter  in  einer  eigenen  Wohnung  in  einer  Stadl  sich  aufliallcn,  sind  nur  an  letzterem  Orte 
mitzuzähleu,  dagegen  an  dem  Wohnorte,  von  welchem  sie  zur  Zeit  der  Zählung  abwesend  sind,  von  dieser 
auszuschliessen. 

5.  Die  oben  unter  2.  vorgeschriebene  wirkliche  Zählung  aller  einzelnen  Individuen  darf  nicht  durch  Heuulzuug 
von  Wohnungsregisteru  oder  anderen  Quellen  über  die  Bevülkerungsverhältnisse  ersetzt  werden. 

6.  enthält  Bestimmungen  über  die  Aufstellung,  Hevision  und  Einsendung  der  Urlisten  und  der  Zusammenstellungen 
aus  denselben. 

Schema  der  Urliste. 


Vor-  and  Familienname 

Stand 

Lebensjahr, 

c;  u. 

der  sämmllichcn  Bewohner 

oder 

worin  jeder 

eines  jeden  Hauses, 

Einzelne  sich 

' "=  C 

einer  jeden  Besitzung. 

Gewerbe. 

belindcl. 

_:  ?»■. 

Heligiou. 


Zahl  der 
Bewoh- 
ner eines 
jeden 
Hauses. 


Bezeichnung 
der  zum 
Mililairstand 
gehörenden 
Personen  und 
deren 

Angehörigen. 


Bemerkungen. 
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Schema  für  die  Zusammenstellungen. 


Namen 

1 

s 

der 

£ 

' CJ 

,-tr 

Gemeinden. 

iS 

ri 

A.  Nach  den  Ortserhebungen 
Uber  den  Civilstand. 


An- 

zahl 

der 

Fami- 

lien. 


.Männer 

und 

Jüng- 

linge 

über 

14 

Jabr. 


Weiber 

und 

Jung- 

frauen 

Uber 

14 

Jabr. 


Kinder  unter 
14  Jahr 


mUnn- 

licb. 


weib- 

lich. 


Seelen. 


Amabl 

der 

Ein- 

wohner 

iom 

Civil- 

»lande 


B.  Nach  den  Erhebungen 
Uber  den  Militairstand. 


An- 

zahl 

der 

Fami- 

lien. 


Männer 

Weiber 

und 

und 

Jang- 

Jung- 

linge 

Trauen 

über 

über 

14 

14 

Jabr. 

Jabr. 

S C 

C.  Nach  den 
Confessionen. 


Kinder  unter 
14  Jahr 


männ- 

lich. 


weib- 

lich. 


eien. 


Anzahl 

ja 

•3 

der 

Ein- 

“o 

-£3 

"c 

ja 

wohner 

1 4 

5 

loin  Mi- 

• « 

J3 

J4 

xx 

litair- 

X 

s 

«lande. 

5 

’i 

3 

1 

UJ 

BL 

a 

Seelen. 


Gesamint- 

Bevölke- 

rung 

nach 

Seelen. 


Für  die  Zahlungen  bis  zum  Jahre  1843  einschl.  war  nicht  der  3.  Dezember  als  Zahlungstermin  festgesetzt, 
sondern  nur  bestimmt,  dass  dieselben  am  1.  Dez.br.  beginnen  und  längstens  mit  Schluss  des  Jahres  beendigt  sein 
sollten;  auch  wurde  erst,  wie  in  Preussen,  für  das  Jabr  1840  eine  namentliche  Zahlung  aller  einzelnen  Personen 
vorgeschrieben. 


Uebersiclit  M VI. 

Die  Ergebnisse  der  Volkszählungen  im  Fürstenthum  ßirkcnfeld 
in  den  Jahren  1815  bis  1852, 
nach  Börgcrmeisiereien  und  Aemtern. 


Bürgermeistereien 

Einwohnerzahl  nach  der  Zählung  vom 

und 

Aemter. 

Jahre  1815. 

(Mullm  utali- 
sliwlic.«  Jahr- 
buch.) 

Januar 

1832. 

Dczbr. 

1834. 

Dezbr. 

1837. 

Dezbr. 

1840. 

Dezbr. 

1843. 

3.  Dezbr. 
1846. 

3.  Dezbr. 
1849. 

3.  Dezbr.  1 
1852. 

l. 

i 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

». 

10. 

Amt  Birken feld. 
Birkenfcld  . . . 

31)50 

4751 

5234 

5603 

5694 

5947 

5818 

6054 

6005 

Niederbrombach 

1004 

1083 

1119 

1175 

1201 

1176 

1264 

1284 

1357 

Leisel 

1385 

1735 

1948 

1951 

1983 

1961 

1946 

1965 

1992 

Amt  Birkenfcld 

6339 

7569 

8301 

8729 

8878 

9084 

9028 

9303 

9354 

Amt  Oberstein. 

Oberstem  .... 

3142 

401-7 

4580 

4770 

5017 

5184 

5612 

5937 

6513 

lierrslcin  .... 

3446 

4231 

4400 

4612 

4692 

4751 

4863 

4930 

5179 

Fischbach  . . . 

1645 

1801 

1977 

2049 

2100 

2115 

2186 

2256 

2324 

Amt  Oberstem 

1 8233 

10049 

10957 

11431 

11809 

12050 

12661 

13123 

14016 

Amt  Nohfelden. 

Nohfelden  . . . 

2036 

2678 

2815 

2872 

3011 

3161 

3230 

3257 

3374 

Achtelsbach  . . . 

1173 

1305 

1346 

1368 

1364 

1426 

1381 

1439 

1426 

Neunkirchen . . . 

2079 

2914 

3178 

3251 

3607 

3759 

3768 

3844 

3864 

Amt  Nohfelden 

1 5288 

6897 

7339 

7491 

7982 

8346 

8379 

8540 

8664  j 

Fürstenthum  Birkenfeld 

19860 

24515 

26597 

27651 

28669 

29480 

30008 

30966 

32034 

8 


Digitized  by  Google 


30 


EINLEITUNG. 


Uebersicht  M HI. 

Die  durch  die  Volkszählungen  vom  Dezember  1834  bis  3.  Dezember  1852 
ermittelte  Bevölkerung  des  Fürstenthums  Birkenfeld, 
nach  Familien,  Geschlecht,  Alter  und  Religion. 


Jahre. 

Zahl 

der 

Familien. 

Bevölkerung  überhaupt 

Darunter  sind 

Nach  der  Religion. 

unter  14  Jahr. 

über  14  Jahr. 

Evange- 

lische. 

Römisch- 

katho- 

lische. 

Ileutsch- 

katlioli- 

sehe. 

Juden. 

Manul. 

| Weibl. 

[ Zusammen. 

Mannl. 

Weibl. 

MSnnl. 

Weibl. 

1. 

2. 

3. 

1 4. 

Jl.  «, 

7. 

8. 

»■ 

10. 

11. 

12 

13. 

1834 

4985 

13223 

13374 

26597 

4518 

4610 

8705 

8764 

1837 

5165 

13754 

13897 

27651 

4669 

4724 

9085 

9173 

1840 

5422 

14257 

14412 

28669 

4790 

4734 

9467 

9678 

J 1843 

5519 

14714 

14766 

29480 

4897 

4796 

9817 

9970 

22660 

6136 

— 

684 

1846 

5739 

15642 

15026 

30068 

5092 

4883 

9950 

10143 

23332 

5999 

23 

714 

1849 

5902 

15531 

15435 

30966 

6116 

4955 

10415 

10480 

23950 

6249 

17 

750 

1852 

6916 

16110 

15924 

32034 

5330 

5194 

10780 

10730 

24660 

6611 

24 

739 

D.  Großsherzogthum  Oldenburg. 

Uebersicht  M VIII. 

Zusammenstellung  der  Zählungsresultate  nach  den  einzelnen  Provinzen. 


(Für  die  beiden  Ftlrstenihüraer  ist  die  Bevölkerung  auf  die  einzelnen  Zahlungstermine  im  Herzogthum  Oldenburg 
aus  den  nächstgelegenen  Zähluugsergcbnisscn  und  der  durchschnittlichen  Zunahme  berechnet  worden.) 


Provinzen. 

] 

E3  i n 1 

roh 

n e r 

zahl 

am 

15.  August 
1816. 

im 

Januar 

4821. 

am 

1.  Februar 
1828. 

im 

Januar 

1833. 

am 

1.  Juli 
1837. 

am 

1.  Juli 
1840. 

am 

1.  Juli 
1843. 

am 

1.  Juli 
1846. 

am 

2.  Januar 
1830. 

am 

1.  Juli 
1832. 

i. 

2. 

3. 

4. 

1 »■ 

6. 

7. 

»• 

ö. 

10. 

11. 

Herzogllmm  Oldenburg  . . 

182573 

190770 

203667 

208930 

214752 

217706 

222961 

224145 

221813 

225694 

Fürstenthum  Lübeck.  . . . 

18537 

18836 

19251 

19674 

19914 

21061 

21355 

21688 

22116 

22057 

„ Birkenfeld  . . 

20134 

21304 

23222 

26645 

27505 

28544 

29367 

29986 

30992 

31886 

Grossberzogthum  Oldenburg 

221244 

230910 

246140 

255249 

262171 

2673 11 

273683 

275819 

274921 

279637 
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lieb  erst  clil  M X. 

Verhältnisszahlen,  das  Gesclilecht  und  Alter  betreffend. 


1.  Von  10000  Einwohnern  überhaupt  kommen  auf  jede  Altersklasse: 


; Jahre. 

Von  allen 
Altersklassen. 

Ri«  zum 
vollendeten 
7.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 7.  bis 
zum  vollende- 
len  14.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 14.  bis 
zum  vollende- 
ten 20.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 20.  bis 
zum  vollende- 
ten 45.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 45.  his 
zum  volleude- 
ten  60.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 60.  bis 
zum  vollende- 
ten 90.  Jahre. 

Von 

90  Jahren 
und 

darüber,  i 

■Manul. 

Wcibl. 

Mtool.  j 

Weib). 

Mäeul. 

WeibL 

Manul,  > 

WeibL 

Maoni. 

W«bi. 

Mlnol. 1 

Weib). 

Man). 

W«ibl. 

M.  | 

W. 

! i. 

2 

3. 

■»-  1 

5. 

« i 

?: 

M 

10. 

11. 

12.  ( 

13. 

14. 

18. 

m.  17. 

A 

Hrrzoglliiiui  Oldenburg. 

I 

Wie  alt  - oldeuburgisehe  und  jeversehe  Marsch. 

1. 

Abbehausen  - Burhave. 

: 1837 

5068 

4932 

046 

902 

678 

680 

734 

708 

2142 

2104 

437 

422 

131 

118 

— 

1810 

5014 

498« 

940 

982 

089 

649 

632 

«29 

2124 

21 43 

472 

448 

137 

134 

— 

i : 

| 1843 

504» 

496t 

972 

957 

709 

733 

520 

517 

2151 

2143 

470 

457 

166 

144 

1 

— 

184« 

5030 

4904 

990 

924 

798 

782 

487 

491 

2082 

2143 

516 

469 

163 

155 

— 

— : 

| 1850 

5025 

4975 

902 

897 

852 

830 

557 

564 

2000 

2021 

538 

509 

176 

154 

— 

— 

1852 

3030 

4964 

911 

899 

858 

792 

«13 

«1« 

1020 

1973 

559 

518 

174 

166 

1 

— , 

• 

2. 

Brake -Elsfleth- 

Berne, 

ohne  die  im 

Kloster  Blankenburg 

befindlichen 

Irren. 

1837 

4909 

5091 

893 

885 

753 

725 

«31 

654 

1797 

1894 

538 

593 

296 

339 

1 

i 

1840 

4917 

5083 

805 

891 

731 

689 

632 

«53 

1824 

1875 

578 

«25 

287 

350 

— 

— 

j 1843 

4888 

5112 

852 

808 

765 

750 

503 

386 

1630 

1927 

579 

623 

299 

358 

— 

— 

I 184« 

4918 

5082 

870 

837 

772 

772 

507 

584 

1873 

1926 

603 

643 

291 

339 

2 

i 

; 1850 

4889 

5111 

834 

823 

703 

803 

568 

596 

1777 

1872 

634 

684 

312 

332 

1 

i 

j 1852 

4949 

5051 

844 

830 

768 

760 

592 

60» 

1806 

1844 

633 

684 

304 

323 

2 

i 

3. 

Jeversche 

Marsch,  ohne  Kniphauseu. 

1837 

6007 

4993 

854 

884 

«72 

«04 

642 

«3« 

2178 

2179 

467 

496 

194 

194 

— 

— . 

1840 

5029 

4971 

895 

844 

675 

«18 

619 

637 

2155 

2149 

517 

538 

168 

185 

— 

— ; 

1843 

5029 

4971 

909 

802 

715 

713 

562 

536 

213« 

2138 

519 

571  ' 

188 

211 

— 

— 

1846 

.5027 

4973 

856 

794 

779 

714 

560 

535 

2082 

2110 

543 

594 

207 

226 

— 

— 

1850 

5008 

4992 

824 

730 

808 

746 

602 

660 

1081 

2017 

606 

646 

18« 

193 

1 

— 

1852 

4993 

5007 

761 

784 

801 

673 

653 

68» 

2000 

2042 

581 

«14 

196 

205 

1 

— i 

4. 

Ueberhaupt 

ZU  I. 

Die 

alt- oldeuburgisehe  und  jeversehe  Marsch 

, ohne 

Kniphauscn. 

* 

1837 

4957 

5043 

893 

888 

723 

693 

652 

660 

1935 

1988 

505 

543 

246 

270 

1 

1 : 

1840 

4957 

5043 

885 

899 

712 

667 

«33 

645 

1044 

1978 

547 

57« 

236 

277 

— 

1 

1843 

4940 

5054 

886 

872 

75« 

740 

553 

563 

1951 

2009 

54« 

581 

252 

289 

— 

»— 

1846 

4902 

5038 

891 

845 

778 

762 

514 

544 

1954 

2004 

574 

600 

250 

282 

1 

1 1 

1850 

4938 

5002 

840 

820 

789 

797 

572 

602 

1859 

1928 

609 

«43 

262 

271 

1 

1 

1852 

4974 

5026 

842 

835 

792 

750 

«07 

625 

1865 

1907 

609 

«39 

258 

269 

1 

1 

Digitized  by  Google 


EINLEITUNG. 


33 


Fortsetzung  der  üebersicht  Jff  X.  — 

1.  Von  IOOOO  Einwohnern  überhaupt  kommen  auf  jede  Altersklasse: 


Jahre. 

Von  allen 
Altersklassen. 

Ris  zum 
vollendeten 
7.  Jahre. 

Von»  vollen- 
deten 7.  bis 
zum  vollende- 
ten 14.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 14.  bis 
zum  vollende- 
ten 20.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 20.  bis 
zum  vollende- 
ten 45.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 45.  bis 
zitnt  vollende- 
ten 60.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 60.  bis 
zum  vollende- 
ten 90.  Jahre. 

Von  9o| 
Jahren 
und  | 
darüber. 

M.-imil.  ! W«W. 

Manul.  | Wahl. 

Mannl.  | WeibL 

Mannt.  | Weiht. 

M.'mnl.  WriM. 

Mannt.  | Weib!. 

Mannt.  ] WetW. 

M.  | W. 

i. 

i i 3. 

4 i 3. 

«.  i 7. 

8.  | 9 

10.  ( 11. 

15t  " j 13. 

HTtT-«“ 

JLJJL. 

H.  Die  alt-oldenburgisehe  und  jeversehe  Geest,  einschliesslich  Wildeshausen. 

1.  Jever -Varel. 


1837 

4846 

5154 

881 

883 

732 

720 

598 

575 

1865 

2045 

518 

597 

252 

333 

1 | 

1840 

4857 

5143 

917 

895 

701 

687 

585 

572 

1874 

2009 

522 

603 

258 

316 

— 

1 

1843 

4926 

5074 

867 

854 

774 

755 

556 

549 

1907 

1956 

562 

649 

260 

310 

— 

1 

1846 

4923 

5077 

845 

810 

798 

814 

520 

525 

1889 

1937 

610 

087 

261 

303 

— 

1 

1850 

4903 

5097 

845 

814 

811 

793 

552 

556 

1832 

1908 

617 

699 

246 

327 

— 

— 

1852 

4907 

5093 

832 

806 

774 

774 

604 

622 

1802 

1890 

642 

700 

252 

300 

1 

1 

2. 

Ammerland. 

1837 

5099 

4901 

921 

85# 

788 

738 

614 

552 

1839 

1798 

584 

611 

352 

344 

1 

— 

1810 

5097 

4903 

899 

857 

776 

727 

647 

569 

1859 

1815 

57« 

609 

339 

325 

1 

1 

1843 

5095 

4905 

879 

860 

790 

728 

589 

550 

1879 

1799 

699 

624 

359 

343 

— 

1 

1846 

5089 

4911 

886 

867 

839 

764 

545 

542 

1807 

1794 

616 

618 

335 

326 

1 

— 

1850 

5103 

4897 

926 

840 

832 

783 

554 

536 

1804 

1778 

663 

63« 

324 

324 

— 

— 

1852 

5093 

4907 

908 

855 

864 

793 

582 

550 

1757 

1763 

667 

619 

315 

327 

— 

— 

3. 

Oldenburg, 

ohne 

die  im  Dienst  befindlichen  Militairpersonen. 

’ 

1837 

4811 

5189 

836 

866 

795 

757 

643 

654 

1745 

1982 

52t 

608 

271 

320 

— 

2 

1840 

1844 

5156 

815 

811 

740 

713 

099 

674 

1787 

2007 

539 

649 

264 

301 

— 

1 j 

1843 

4822 

5178 

791 

803 

728 

735 

615 

616 

1892 

2044 

529 

663 

267 

315 

— 

2 

1846 

4820 

5180 

827 

810 

742 

734 

580 

574 

1806 

2062 

544 

670 

260 

329 

1 

1 

1850 

4844 

5156 

835 

825 

758 

701 

591 

592 

1851 

2061 

542 

645 

266 

332 

1 

— 

1852 

4822 

5178 

882 

842 

720 

707 

596 

601 

1802 

2043 

556 

657 

266 

326 

— 

2 j 

4.  Delmenhorst 

- Wildeshausen. 

1837 

4949 

5051 

942 

908 

866 

859 

616 

598 

1622 

1753 

571 

595 

332 

337 

— 

1 

1840 

1941 

5059 

919 

896 

858 

828 

632 

641 

1617 

1720 

586 

635 

328 

338 

1 

i 

1843 

4964 

5036 

913 

873 

858 

820 

621 

654 

1642 

1718 

624 

«57 

305 

314 

1 

— 

1816 

1959 

5041 

878 

852 

880 

851 

574 

599 

1688 

1742 

020 

684 

318 

313 

, 1 

— 

1850 

4999 

5001 

882 

818 

857 

828 

602 

601 

1669 

1714 

675 

722 

314 

317 

— 

1 

1852 

5045 

4955 

866 

828 

878 

788 

635 

608 

1698 

1691 

641 

707 

327 

328 

— 

2 

5.  Ueberhaupt  zull.  Die  alt  - oldenburgische  und  je  versehe  Geest,  einschl.  Wildeshausen. 

1837 

4920 

5080 

893 

879 

796 

769 

618 

597 

176« 

1898 

547 

603 

300 

333 

— 

1 1 

i 1840 

4929 

5071 

886 

864 

768 

730 

642 

616 

1782 

1907 

555 

625 

29« 

319 

— 

1 

1843 

1916 

605« 

861 

846 

785 

759 

596 

594 

1830 

1885 

577 

649 

29« 

320 

1 

1 

| 1846 

4912 

5058 

858 

831 

812 

788 

555 

560 

1829 

1891 

51)6 

66« 

291 

318 

1 

1 

1850 

4957 

5043 

870 

824 

812 

773 

575 

572 

1 793 

1874 

621 

«75 

286 

325 

— 

— 

j 1852 

4859 

5041 

872 

833 

804 

763 

604 

596 

1 1767 

1858 

623 

670 

288 

320 

1 

1 

9 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  J»?  X.  — 

1.  Von  IOOOO  Einwohnern  kommen  auf  jede  Altersklasse: 


Jahre. 

Von  allen 
Altersklassen. 

Dis  zum 
vollendeten 
7.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 7.  bis 
zum  vollende- 
ten 14.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 14.  bis 
zum  vollende- 
ten 20.  Jahre. 

Vorn  vollen- 
deten 20.  bis 
zuin  vollende- 
ten 45.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 45.  bis 
zum  vollende- 
ten 60.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 60.  bis 
zum  vollende- 
ten  90.  Jahre. 

Von 

90  Jahren 
und 

darüber. 

Mannl.  | 

Wdbl, 

Mtmnl.  J 

Weib). 

.Mannt.  | 

Weibl. 

Mannl.  j 

Weibl. 

Mannl.  j 

Weibl. 

Mannl. 

Weibl. 

M.lnnl.  | 

Weibl. 

M.  | 

W. 

1 *. 

2. 

3. 

4-  1 

S. 

6-  1 

7. 

8.  I 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14.  1 

15. 

1«.  | 

17. 

III.  Die  vormals  müostersehc 

Geest. 

L.  Vechta. 

1837 

4865 

5135 

858 

875 

812 

789 

642 

675 

1630 

1770 

587 

653 

335 

372 

1 

1 

1840 

4876 

5124 

834 

851 

766 

746 

689 

694 

1663 

1794 

591 

671 

331 

367 

2 

1 

1 1843 

4892 

5108 

823 

817 

737 

737 

680 

694 

1670 

1805 

637 

676 

338 

378 

1 

1 

1846 

4911 

5089 

815 

776 

779 

765 

6t7 

634 

1673 

1812 

674 

710 

352 

'390 

1 

2 

1850 

4920 

5080 

787 

797 

791 

751 

599 

613 

1662 

1758 

731 

767 

346 

392 

4 

2 

1852 

4924 

5076 

809 

805 

780 

738 

633 

667 

1615 

1693 

725 

769 

361 

401 

1 

3 

2.  Cloppenburg. 

1837 

1984 

5016 

852 

860 

771 

713 

639 

645 

1735 

1780 

*81 

614 

404 

402 

« 

2 | 

1840 

4955 

5045 

850 

854 

693 

729 

699 

649 

1789 

1834 

610 

633 

312 

343 

2 

3 

1 1843 

4938 

5062 

817 

816 

748 

754 

617 

649 

1745 

1793 

675 

090 

335 

358 

i 

2 

1846 

4941 

5059 

808 

820 

772 

733 

550 

604 

1813 

1854 

651 

679 

345 

368 

2 

1 I 

1850 

4958 

5042 

770 

782 

842 

777 

56  t 

597 

1794 

1858 

669 

677 

322 

350 

— 

i 

1852 

4951 

5049 

741 

772 

806 

749 

603 

630 

1728 

1835 

702 

706 

371 

357 

— 

— 

3. 

Friesoythe. 

1837 

4994 

5006 

941 

944 

753 

742 

608 

612 

1759 

1788 

562 

540 

367 

376 

4 

4 

1840 

4951 

6049 

932 

936 

729 

723 

563 

640 

1758 

1823 

567 

53« 

399 

390 

3 

i ! 

1843 

4956 

5044 

865 

894 

794 

775 

568 

612 

1783 

1851 

577 

548 

369 

363 

— 

i j 

1846 

4924 

5076 

822 

877 

823 

833 

515 

532 

1753 

1863 

634 

609 

377 

362 

— 

— 1 

j 1850 

4932 

5068 

814 

792 

784 

825 

577 

597 

1701 

1788 

688 

714 

367 

351 

1 

1 j 

1852 

4910 

5090 

755 

802 

743 

800 

627 

652 

1733 

1768 

677 

699 

375 

368 

— 

1 ; 

4 

Ueberhaupt  zu 

in. 

Die 

vormals  münBtersche 

Geest. 

1837 

4921 

5079 

865 

877 

792 

757 

637 

658 

1681 

1775 

582 

627 

362 

383 

2 

2 

, 1840 

4912 

5088 

851 

862 

736 

738 

678 

672 

1718 

1811 

595 

642 

332 

361 

2 

2 1 

1843 

4916 

5084 

826 

826 

748 

748 

«44 

668 

1713 

1807 

643 

665 

341 

309 

1 

1 

1816 

4923 

5077 

814 

804 

782 

762 

581 

611 

1732 

1833 

600 

687 

353 

379 

1 

1 i 

1850 

4935 

5065 

785 

791 

808 

770 

582 

605 

1714 

1798 

704 

728 

340 

371 

2 

' 2 , 

1852 

4932 

5068 

777 

793 

784 

750 

622 

652 

1671 

175» 

710 

737 

367 

380 

1 

2 | 

Das  ganze  Herzogthum  Oldenburg, 

ohne  Knipliauscn, 

1 

| 

einschliesslich  Oer  Miliiairpersonen,  jedoch  ohne  Oie  in  Blankenburg  befindlichen  Irren. 

1837 

4959 

5041 

880 

876 

770 

740 

630 

631 

1831 

1873 

544 

590 

303 

330 

1 

i j 

1 1840 

4960 

5040 

869 

868 

738 

714 

648 

639 

1833 

188« 

562 

613 

289 

319 

1 

1 

j 1843 

4968 

5032 

851 

842 

760 

745 

596 

605 

1879 

1884 

585 

631 

•296 

324 

1 

t { 

. 1846 

4974 

5026 

848 

823 

788 

768 

548 

5«7 

188« 

1894 

606 

649 

297 

324 

1 

1850 

1978 

5022 

832 

808 

799 

774 

573 

586 

1811 

1 855 

638 

677 

294 

321 

1 

1 

j 1852 

4988 

5012 

830 

816 

789 

750 

606 

617 

1821 

1829 

«40 

677 

301 

322 

1 

1 

1 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  X.  — 1.  Von  lOOOO  Einwohnern  überhaupt  kommen  auf  jede  Altersklasse: 


Jahre. 

Von  allen 
Altersklassen. 

Dis  zum 
vollendeten 
7.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 7.  bis 
zum  vollende- 
ten 14.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 14.  bis 
zum  vollende- 
ten 20.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 20.  bis 
zum  vollende- 
ten 45.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 45.  bis 
zum  vollende- 
ten 60.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 60.  bis 
zum  vollende- 
ten 90.  Jahre. 

Von  90 
Jahren 
und 

darüber. 

Mannt.  | 

Weiht. 

Mann!. 

Weibl. 

Mannl. 

Weibl. 

Münnl. 

Weibl. 

Mannl. 

Weibl. 

Mannl.  | Weibl. 

Mannl. 

Weibl. 

M. 

w. 

.2.  | 

3. 

4.  1 

8. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.. 

11. 

12. 

13. 

14 

15. 

16.  1 17. 

B.  FTirgtcntliiini  Lilheck. 

1838 

5043 

4957 

838 

860 

774 

728 

684 

647 

1765 

1752 

625 

594 

355 

374 

2 

2 

1840 

5078 

4922 

815 

824 

722 

691 

680 

642 

1919 

1826 

591 

587 

349 

349 

2 

3 

1845 

5062 

4938 

838 

755 

729 

681 

605 

623 

1944 

1941 

581 

565 

363 

372 

2 

1 

1850 

5068 

4932 

791 

754 

755 

671 

669 

625 

1864 

1931 

C17 

590 

371 

361 

t 

— 

c 

Fiirtrtentliuni  Blrkcufeld 

. 

- 

Mannt. 

Weibl. 

Männlich. 

Weiblich. 

1834 

4972 

5028 

1699 

1733 

3273 

3295 

1837 

4974 

5026 

1688 

1708 

3286 

3318 

1840 

4973 

5027 

1671 

1651 

3302 

3376 

1843 

4991 

5009 

1661 

1627 

3330 

3382 

1846 

5003 

4997 

1694 

1624 

3309 

3373 

1849 

5015 

4985 

1652 

1600 

3363 

3385 

1852 

5029 

4971 

1664 

1621 

3365 

3350 

Provinzen 

D. 

(iro^lierzog 

tlium  Oldenburg. 

und 

Hauptlan  d est  heile. 

Durchschnittszahlen,  berechuet 

aus  den  einzelnen  Jahrgängen. 

a.  IleraogtliQiu  Oldenburg. 

I.  Alt  - oldciiburgische 

und  jeversche  Marsch. 

I.  Ahbehausen-ßurhave 

5038 

4962 

943 

926 

777 

746 

593 

586 

2067 

2086 

500 

472 

158 

146 

o.,. 

0,(4 

2.  Drake-F.lsfleth-Reme 

4912 

5088 

859 

855 

759 

750 

582 

610 

1818 

1889 

594 

643 

299 

340 

0,05 

o,«; 

3.  Jeversche  Marsch  . . 

5015 

4985 

850 

806 

742 

679 

606 

614 

2088 

2106 

539 

577 

190 

203 

— 

Zusammen  I. 

4956 

5044 

874 

859 

759 

736 

588 

606 

1918 

1969 

566 

597 

250 

276 

<U 

0,53' 

II.  Alt  - oldenhurgischc 

und  jcvcrsclie  Geest, 

einschl.  Wildeshausen. 

1.  Jever-Varel 

4895 

5105 

864 

843 

766 

758 

569 

567 

1861 

1965 

580 

657 

255 

314 

o,„ 

O,ao, 

1 Ammcrland 

5090 

4904 

902 

856 

817 

757 

587 

550 

1833 

1790 

619 

620 

337 

331 

0.« 

0,  i«. 

3.  Oldenburg 

4827 

5173 

832 

826 

746 

721 

619 

617 

1825 

2034 

539 

649 

206 

322 

0,4, 

IftK 

4.  Delmenhorst-Wildes- 

hausen  

4977 

5023 

900 

862 

866 

829 

613 

617 

1656 

1723 

621 

667 

320 

324 

0,C! 

Zusammen  II. 

.4943 

5057 

873 

846 

796 

765 

598 

589 

1795 

1885 

587 

049 

293 

322 

0,5« 

0,v3 

Ul.  Vormals  münster- 

sehe  Geest. 

t.  Vechta 

4897 

5103 

822 

821 

778 

755 

644 

664 

1653 

1773 

65 

706 

343 

383 

j ^ '"*1 

2.  Cloppenburg 

4954 

5046 

807 

818 

771 

742 

612 

630 

1767 

1825 

648 

667 

348 

363 

l-«5 

1 r 4»; 

3.  Friesoythe 

4943 

5057 

852 

872 

772 

785 

576 

607 

1747 

1813 

620 

61t 

375 

368 

1 '10 

1 1 4(i, 

Zusammen  III. 

| 4923 

| 5077 

820 

826 

775 

754 

625 

645 

1 705 

1 1796 

648 

| 680 

349  j 374 

45 

1 

Oldenburg,  )ol,nc  M’,i*air 

1940 

5060 

857 

844 

779 

754 

603 

611 

1802 

1881 

600 

644 

298 

325 

0,  S,i 

U, 

ohne  Kmii-  | 

| hauten.  mil  Mililair 

497  t 

5029 

852 

839 

774 

749 

600 

607 

1852 

1870 

596 

640 

296 

323 

0,M 

1 r03| 

i 

Digitized  by  Google 


36 


EINLEITUNG. 


Fortsetzung  der  Uebersicht  Jß  X.  — 1.  Von  lOOOO  Einwohnern  überhaupt  kommen  auf  jede  Altersklasse: 


Provinzen 

und 

Hanptlandestheile. 

Von  allen 
Altersklassen. 

Bis  zum 
vollendeten 
7.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 7.  bis 
zum  vollende- 
ten 14.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 14.  bis 
zum  vollende- 
ten 20.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 20.  bis 
zum  vollende- 
ten 45.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 45.  bis 
zum  vollende- 
ten 60.  Jahre. 

Vom  vollen- 
deten 60.  bis 
zum  vollende- 
ten 90.  Jahre. 

Von  90 
Jahren 
und 

darüber. 

Mannl. 

Weibl. 

Mannl. 

Weibl. 

Mann!. 

Weibl. 

MSnnl. 

Weibl. 

Mannl. 

Weibl. 

Mannl. 

Weibl. 

Mannl. 

Weibl. 

M. 

l. 

*• 

3. 

4. 

ß. 

6. 

7. 

8. 

D. 

to. 

11. 

12. 

13. 

14. 

18 

16. 

17. 

1).  Fflrstenthum  Lübeck 

5063 

4937 

820 

796 

745 

692 

659 

634 

1875 

1865 

603 

584 

360 

364 

1/77 

Herzogthum  Oldenburg 
und  Fttrstenthum 

Lübeck  zusammen 

4079 

5021 

849 

835 

771 

744 

605 

610 

1854 

1869 

597 

635 

302 

327 

Ö/yO 

l/io 

Mannl. 

Weibl. 

Männlich. 

Weiblich. 

Herzogthum  Oldenburg 

4971 

5029 

1626 

1588 

3345 

3141 

Fürstentiium  Lübeck . . 

5063 

4937 

1565 

1488 

3498 

3449 

Fürstenlhum  Birkcnfeld 

4995 

5005 

1675 

1650 

3320 

3355 

Grosslierzogtli.  Oldenburg 

4981 

5019 

1626 

1586 

3355 

3433 

2.  Auf  lOOOO  Männer  einer  jeden  Altersklasse  kommen  Frauen  von  demselben  Alter: 


Von  allen 

Fntcr 

Von 

Von 

Von 

Von 

Von  60 

• 

Von  allen 

Unter 

Vnn 

Von 

Von 

Von 

Von  60 

Jahre. 

Alters- 

7 

7 bis 

14  bis 

20  bis 

45  bis 

Jahren 

Alters- 

7 

7 bis 

11  bis 

20  bis 

45  bis 

Jahren 

Jahre. 

14 

20 

45 

60 

und 

Jahre. 

14 

20 

45 

60 

und 

klassen. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

darüber,  i 

1 klassen. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

darüber. 

l. 

2. 

3. 

4. 

15. 

6. 

7. 

8. 

2. 

3. 

4. 

3. 

6. 

7. 

8. 

A.  IltTzogtluiiu  Oltlenbiirg. 

I.  Die  alt-oldenbnrsisclie  und  ieversche  Marsch 

. 

4.  Ueberhauptzul 

Die  alt-oldenburgische 

1.  Abbehausen  - Burhave. 

und  jever8che  Marsch,  ohne  Kniphausen. 

1837 

9731 

9542 

10013 

9619 

9819 

»069 

9034  ! 

10172 

9926 

9575 

10122 

10274 

10737 

1099» 

1840 

9944 

10419 

9420 

9649 

10087 

9497 

9808 

10174 

10158 

9373 

10190 

10177 

10528 

11767 

1843 

9806 

»845 

9533 

9952 

»905 

9710 

8600  ■ 

1021» 

9846 

9786 

10152 

10300 

10607 

11450 

1846 

9856 

9333 

9795 

10081 

1 0290 

9098 

9500 

10152 

9188 

9792 

10594 

10258 

10441 

11234 

1850 

9902 

9855 

9750 

10118 

10102 

9400 

8785 

10251 

9695 

10103 

10524 

10372 

10549 

10340 

1852 

9858 

9808 

9224 

10039 

10272 

9288 

9583 

10104 

9920 

9469 

1029« 

10222 

10191 

10440 

2.  Bral 

ce-El 

sfleth 

- Bern 

ie, 

II.  Die  alt-oldenburgische  und  jeverschc  Geest, 
einschl.  Wildeshausen. 

ohne  die 

im  Kloster  Blankenburg  befindlichen  Irren. 

1.  Jever -VareL 

1837 

10371 

9919 

9023 

10365 

10538 

11020 

11459 

10633 

10027 

»836 

9608 

10966 

11516 

13232 

1840 

10338 

10298 

9424 

10329 

10281 

10811 

12189 

10588 

9757 

9808 

9785 

1 1 039 

11542 

12266 

1843 

10460 

10195 

9807 

10410 

10530 

10758 

11984 

10301 

9860 

»739 

9862 

10253 

11557 

11958 

1846 

10333 

9609 

9997 

11123 

10288 

10007 

11610 

10314 

959(1 

10192 

10093 

10252 

11207 

11661 

1850 

10454 

9809 

10517 

1 0503 

1 0533 

10799 

10620 

10396 

9035 

9788 

10061 

1041« 

11328 

13271 

1852 

10207 

9831 

9901 

10288 

10210 

1 0807 

10599 

10380 

9680 

10000 

10301 

10493 

10903 

11880 

3.  Je  versehe  Marsch,  ohne  Kn 

ipliausc 

in. 

2.  A 

mmei 

•land. 

1837 

9973 

10350 

8985 

9907 

10001 

10640 

10000 

9610 

9303 

9303 

9004 

9775 

10470 

9736 

1840 

9883 

9410 

91 10 

10283 

9972 

10104 

10995 

9620 

»53« 

9366 

8777 

9762 

10573 

9041 

1843 

9880 

8820 

9977 

9525 

10011 

10997 

11250 

9627 

9778 

9204 

9345 

9574 

10132 

9579 

1846 

9893 

»280 

9158 

9544 

10142 

1 0928 

10927 

9649 

9780 

9099 

9956 

9381 

1 0023 

9745 

1850 

9970 

8851 

9229 

10907 

10185 

10087 

10311 

9594 

9070 

9405 

9660 

9859 

9602 

9971 

1852 

10030 

10302 

8100 

10567 

10210 

10500 

10417 

9634 

9121 

9182 

9154 

100.11 

9280 

10374 
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Fortsetzung  der  liebersicht  J6  X.  — 

2.  Auf  IOOOO  Männer  einer  jeden  Altersklasse  kommen  Frauen  von  demselben  Alter: 


Von  allen 

Unter 

Von 

Von 

Von 

Von 

Von  60 

Von  allen 

Unter 

Von 

Von 

Von 

Von 

Von  60 

Jahre. 

Allere- 

7 

7 bis 

14  bis 

20  bis 

45  bis 

Jahren 

Allere- 

7 

7 bis 

14  bis 

20  bis 

45  bis 

Jahren 

Jahre. 

14 

2U 

45 

60 

und 

Jahre. 

14 

20 

45 

GO 

und 

Klassen. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

dartlher. 

Klassen. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

darüber. 

1. 

2. 

3. 

4. 

3. 

6. 

7. 

8.  ! 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8 

ohne  die  im 

3.  Oldenburg, 

Dienst  hedndlichen  Mililairpersonen. 

2.  Cloppenburg. 

1837 

10784 

10333 

9509 

10176 

11355 

1 1675 

11907 

! 10063 

10092 

9238 

10104 

10260 

10548 

9969 

1810 

10643 

9953 

9631 

9640 

11235 

12044 

11403 

| 10182 

10053 

10509 

9279 

10254 

10383 

11017 

1813 

10737 

10152 

10097 

10020 

10804 

1 2523 

11839 

i 10250 

«990 

10076 

10519 

10274 

10222 

10699 

181« 

107  49 

9798 

9898 

9904 

11050 

12317 

12633  1 

1 10240 

10114 

9491 

10990 

1 0225 

10447 

10624 

1850 

10644 

9878 

9251 

10020 

11135 

11903 

12423 

| 10171 

10160 

9223 

10668 

10353 

10121 

10911 

1852 

10737 

9541 

9823 

10088 

11338 

11827 

12275  ; 

10199 

10425 

9297 

10444 

10623 

10055 

9611 

4.  Delmenhorst- 

Wildeshausen. 

3.  Friesoythe. 

1837 

10205 

9641 

9923 

9706 

10812 

10409 

10158 

10026 

10027 

9863 

10063 

10170 

9612 

10242 

1810 

10238 

974« 

9658 

101 10 

10637 

10827 

10298 

j 10198 

10040 

9914 

11362 

10372 

9446 

9716 

1813 

10144 

9557 

9560 

1 0528 

10457 

10525 

10298 

j 10179 

10347 

9758 

10759 

10383 

9501 

9870 

1846 

10167 

9707 

9672 

10140 

10315 

1 1025 

9816 

! 10310 

10667 

10113 

10317 

10639 

9596 

9632  i 

1830 

10005 

9281 

9668 

9985 

10272 

10693 

10117 

; 10275 

9732 

10528 

1 0339 

10514 

10367 

9563  1 

1852 

9823 

9568 

8917 

9587 

9981 

11020 

10083  | 

10369 

10031 

10762 

10398 

10203 

10335 

9819  ; 

| 5.  Ueberhaupt  zu  II. 

Die  alt-oldenburgische  und 

4.  Ueberhaupt 

zu  HI.  Die  vormals 

jeversche  Geest,  einschl. 

Wildeshausen. 

münstersche 

Geest. 

1837 

10323 

9838 

9662 

9656 

10751 

11014 

11115 

! 10320 

10139 

9571 

10324 

10559 

10759 

10572 

1810 

1 0286 

9752 

9617 

9597 

10699 

11257 

10821 

I 10357 

10131 

10012 

9906 

10542 

10801 

10867 

j 1843 

10217 

9834 

9662 

9960 

10293 

11253 

10810 

j 10.343 

10002 

9996 

10372 

10547 

10345 

10834 

181« 

10237 

9721 

9720 

10095 

1 0338 

11171 

10901 

10312 

9884 

9711 

1 0520 

1 0582 

10395 

10737 

1850 

10173 

9171 

9526 

994 1 

10159 

1 0869 

11318 

j 10263 

10081 

9523 

10394 

10188 

10350 

10905 

1852 

1016« 

9550 

9486 

9876 

10514 

10738 

11124 

10277 

10200 

9569 

10188 

10197 

10371 

10411 

III.  Die  vormals  mfinstersche  Geest. 

Das  ganze  Herzogthum  Oldenburg, 

ohne  Kniphausen, 

1 

. Vechta. 

einschl. 

der  Militairpersoncn 

jedoch  ohne  die  in  j 

Dlankenbiug  belindlichen  Irren. 

1837 

10554 

10194 

9719 

10318 

10853 

11125 

11119 

10161 

9958 

9609 

10008 

10227 

10854 

10879 

1810 

10510 

10206 

9733 

10080 

10786 

11370 

11065 

; 10163 

9986 

9676 

9863 

10179 

10904 

11056 

1843 

10443 

9927 

10000 

10208 

10778 

10607 

11170 

| 10129 

9888 

9799 

10150 

10027 

10777 

10986  • 

184« 

10363 

9517 

9818 

10276 

10833 

10543 

11110 

l 10106 

9925 

9747 

10364 

10038 

10720 

10923 

1850 

10325 

10121 

9489 

10228 

10582 

1 0492 

11265 

10090 

9706 

9686 

10243 

10074 

10612 

10940  : 

1852 

10307 

9948 

9465 

10541 

10485 

10599 

11143 

10046 

9833 

9505 

10178 

10015 

10561 

10704 

11.  YTirstentlmui  Lübeck. 

€.  Fiir*tci»tlmin  IBirkcnfcld. 

i Jahre. 

Von  allen  Allem 

l.'ntcr  14 

14  Jahre  und 

1838 

9831 

10263 

9105 

9458 

9929 

9511 

10533 

Massen. 

Jahre. 

darüber. 

9921 

10041 

j 1834 

10114 

10204 

10068 

1840 

9693 

10105 

9566 

9441 

9314 

j 1837 

10104 

10118 

10097 

9734 

j 1840 

10109 

9883 

10329 

1845 

9755 

9002 

9314 

1 0300 

9986 

10212 

1813 

10035 

9835 

10176 

9733 

1846 

9989 

9590 

10194 

1850 

9543 

8882 

9352 

10358 

9561 

9697 

j 1849 

9938 

9685 

10062 

1 1852 

9880 

9745 

9954 

10 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jff  X.  — 

2.  Auf  lOOOO  Männer  einer  jeden  Altersklasse  kommen  Frauen  von  demselben  Alter: 


Provinzen 

und 

Hauptlandestheile. 

Von 

allen  Alters- 
klassen. 

Unter 
7 Jahre. 

Von  7 bis 
14  Jahren. 

Von  14  bis 
20  Jahren. 

Von  20  bis 
45  Jahren. 

Von  45  bis 
60  Jahren. 

Von  60 
Jahren 
und 

darüber. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1).  f»rosslierzogtlmni  Oldenburg. 

Durchschnittszahlen,  berechnet  aus  den  einzelnen  Jahrgängen. 

| a.  Herzogthum  Oldenburg. 

1.  Alt  - oldenburgischc  und 

jeverschc  Marsch. 

1.  Abbehausen-Ditrhave  . 

9851 

9822 

9610 

9896 

10090 

9437 

9204 

2.  Brake-Elsfleth-Berae  . 

10360 

9952 

9885 

10488 

10395 

10806 

11390 

3.  Jeverschc  Marsch  . . 

9939 

9483 

9140 

10145 

10085 

10706 

10650 

Zusammen  1. 

10181 

9837 

9690 

10305 

10267 

10557 

11019 

II.  Alt  - oldenburgische  und 

jeverschc  Geest , einschl. 

AVildeshausen. 

1.  Jever- Varel 

10430 

9757 

9903 

9959 

10560 

11328 

12356 

2.  Ammerland 

9623 

9482 

9265 

9358 

9767 

10014 

9840 

3.  Oldenburg 

10715 

9929 

9697 

9971 

11148 

12048 

12093 

4.  Delmenhorst  - Wildes- 

hausen  

10094 

9583 

9569 

10061 

10406 

10757 

10126 

Zusammen  11. 

10232 

9691 

9610 

9851 

10502 

11043 

11027 

III.  Vormals  münstersclie 

Geest. 

1.  Vechta 

10420 

9990 

9707 

10325 

10726 

10774 

11143 

2.  Cloppenburg 

10184 

10137 

9620 

10288 

10329 

10288 

10437  i 

3.  Friesoythe 

10230 

10234 

10170 

10529 

10382 

9852 

9810  1 

Zusammen  111. 



10313 

10072 

9733 

10323 

10537 

10517 

10717 

Herzogthum  01-  tohnc  Militair 

10242 

9846 

9670 

10128 

10441 

10729 

10913  ; 

denburg,  ohne  < 

Kniphausen,  (,n,t  ^ditair 

10116 

9846 

9670 

10128 

10097 

10729 

10913  | 

1 b.  Fürstenthum  Lübeck  . 

9752 

9715 

9288 

9602 

9950 

9679 

10114 

Herzogthum  Oldenburg  und 

Ftlrsteiiüium  Lübeck  zusain- 

nn»n 

10083 

083* 

9638 

10079 

10083 

10636 

10830 

Herzogthum  Oldenburg.  . 

10116 

97 

(52 

10288 

Fllrstenthum  Lübeck  . . . 

9752 

9514 

9858 

FUrsteiilhum  Birkenreld  . 

10020 

9850 

10105 

j Grossherzogthum  Oldenburg 

10076 

9753 

10233 
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Foriselzung  der  Uebersicht  X.  — 


3.  Von  1 0000  Einwohnern  eines  jeden  Geschlechts  kommen  auf  jede  Altersklasse: 


i 

Männliches  Geschlecht. 

Weibliches  Geschlecht. 

• Jahre. 

Unter 

Vcu  7 

Von  14 

Ton  20 

Von  43 

Von  So!  Von  'JO 

Unter 

Von  7 | Von  11 

Von  20 

Von  43 

Von  00 

Von  ÖO 

7 

bis  44 

bU  30 

bis  45 

bis  (U) 

bis  90  , Jahren  um! 

7 

bi*  14  bU  20 

bi*  43 

Ms  60 

bis  90 

Jahren  und- 

; 

Jahre. 

Jahren. 

Jahren. 

Jihrea. 

Jahre». 

Jabn»n. ' dlltlbtf. 

4 j 

Jahre. 

Jahren.  1 Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

tlarltber,  ■ 

i. 

i. 

3- 

I 

5. 

«• 

7 1 *. 

9. 

10.  | 11.  1 

tr 

T5T 

14. 

1». 

A.  IVcrv.oglliiim  Oldenburg. 

I.  Die  all  - oldeiiburgiscbe  und  jeversche  Marsch. 

1.  Abbehausen -Burhave. 


1837 

1866 

1339 

1447 

4227 

862 

259 

— 

1830 

1378 

1431 

4265 

856 

240 

1840 

1875 

1374 

1300 

4237 

941 

273 

— 

1970 

1302 

1262 

4298 

898 

268 

1843 

1924 

1524 

1029 

4260 

932 

329 

2 

1932 

1481 

1044 

4330 

923 

290 

1846 

1967 

1584 

967 

4134 

1024 

324 

— 

1862 

1575 

990 

4316 

945 

312 

1850 

1796 

1695 

1109 

3981 

1070 

349 

— 

1801 

1669 

1133 

4061 

1023 

310 

1852 

1810 

1704 

1218 

3814 

1110 

342 

2 

1811 

1595 

1240 

3974 

1045 

335 

2 


i 


I 

I 


2.  Brake -Elsfleth -Berne, 


ohne  die  im  Kloslor  Iliankcnhnrg  befindlichen  Irren. 


1837 

1819 

1534 

1286 

3660 

1096 

603 

2 

1740 

1423 

1285 

3719 

1164 

667 

2 

1840 

1700 

1486 

1285 

3708 

1177 

584 

— 

1753 

1355 

1285 

3688 

1230 

688 

1 

1843 

1743 

1565 

1152 

3744 

1184 

612 

— 

1699 

1467 

1147 

3760 

1217 

701 

| 

1846 

1769 

1570 

1031 

3808 

1226 

593 

3 

1615 

1519 

1110 

3791 

1265 

668 

2 

1850 

1706 

1561 

1161 

3634 

1296 

610 

2 

1611 

1570 

1167 

3661 

1338 

650 

3 

1852 

1706 

1552 

1195 

3649 

1280 

615 

3 

1613 

l 

,505 

.205 

3650 

1355 

640 

o 

3.  Jeversche  Marsch, 

ohne  KnipluHiscn. 

1837 

1705 

1342 

1283 

4351 

932 

387 

— 

1770 

1209 

1274 

4365 

994 

388 

— 

1840 

1781 

1342 

1231 

4284 

1028 

334 

— 

1 TUt 

1242 

1281 

4323 

1082 

371 

— 

1843 

1808 

1421 

1118 

4247 

1033 

373 

1614 

1434 

1077 

4301 

1149 

425 

— 

1846 

1703 

1550 

1114 

4140 

1081 

412 

— 

1597 

1435 

1075 

4244 

1194 

455 

— 

1850 

1646 

1615 

1202 

3955 

1208 

372 

2 

1462 

1495 

1322 

4040 

1295 

386 

— i 

1852 

1524 

1605 

1307 

4005 

1164 

393 

2 

1566 

1344 

1377 

4077 

1226 

410 

— 

4.  Ueberhaupt  zu  I.  Die  alt-oldenburgische  und  jeversche  Marsch,  ohne  Kniphausen. 


1837 

1805 

1459 

1317 

3903 

101» 

495 

2 

1762 

1374 

1309 

3942 

1076 

536 

2 

1840 

1785 

1437 

1277 

3922 

1103 

476 

— 

1783 

1323 

1279 

3922 

1141 

550 

2 

1843 

1791 

1528 

1122 

3945 

1104 

509 

1 

1726 

1463 

1114 

3977 

1149 

571 

— !i 

1846 

1795 

1569 

1035 

3938 

1157 

504 

2 

1677 

1513 

1080 

3979 

1190 

559 

2 

1850 

1712 

1598 

1159 

3705 

1234 

530 

2 

1019 

1575 

1189 

3810 

1270 

535 

2 

1852 

1691 

1592 

1221 

3751 

1224 

519 

2 

1661 

1 192 

1244 

3792 

1271 

538 

2 

H.  Die  alt- olden  burgische  und  jeversche  Geest,  einschliesslich  Mildeshausen. 

1.  Jever -Varel. 

• 

18.37 

1818 

1511 

1234 

3848 

1069 

519 

1 

1714 

1398 

1115 

3968 

1158 

645 

2 

1840 

1888 

1443 

1204 

3859 

1074 

531 

1 

1740 

1336 

1113 

4023 

1171 

614 

3 

1813 

1759 

1571 

1130 

3871 

1141 

527 

1 

1684 

1488 

1082 

3853 

1280 

6ip 

3 

1846 

1717 

1621 

1056 

3837 

1 239 

530 

— 

1598 

1601 

1033 

3815 

1354 

597 

2 , 

1850 

1723 

1 652 

1126 

3736 

1 260 

503 

— 

1597 

1 556 

1090 

3743 

1372 

642 

— 

1852 

1697 

1576 

1230 

3672 

1309 

514 

2 

1582 

1510 

1221 

3712 

1374 

590 

2 l 
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EINLEITUNG. 


Fortsetzung  der  Uebersicht  JS3  X.  — 


1.  Von  10000  Einwohnern  eines  jeden  Geschlechts  kommen  auf  jede  Altersklasse : 


Männliches  Geschlecht. 

Weibliches  Geschlecht 

Jahre. 

Unter 

Von  7 

Von  14  j Von  20 

Von  45 

Von  60 

Von  90 

Unter 

Von  7 

Von  14 

Von  20 

Von  48 

Von  60 

Von  90* 

7 

bi»  14 

bis  20 

bis  43 

bis  60 

hi»  90 

Jahren  und 

7 

bi»  14 

bis  20 

bi»  48 

bi»  60 

bis  90 

Jahren  und 

Jahre. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

darüber. 

Jahre. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

Jaliren. 

darüber.  j 

1. 

2. 

3. 

4- 

3. 

«. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1 H. 

L 12 

| 13. 

14. 

18. 

2.  Ammerland. 

I 

1837 

1807 

1546 

1203  | 

3607 

1145 

690 

2 

1749 

1506 

1127 

3668 

1248 

702 

| 

1840 

1762 

1524 

1271 

3648 

1130 

664 

1 

1747 

1183 

1160 

3702 

1241 

665 

2 

1843 

1725 

1551 

1156 

3688 

1175 

704 

1 

1753 

1483 

1122 

3668 

1273 

698 

3 

1846 

1742 

1649 

1070 

3669 

1211 

657 

2 

1765 

1555 

1105 

3651 

1258 

665 

1 

1850 

1814 

1631 

1086 

3535 

1298 

635 

1 

1715 

1599 

1094 

3632 

1299 

661 

— 

1852 

1781 

1697 

1142 

3451 

1310 

618 

1 

1741 

1617 

1120 

3593 

1264 

665 

— 

3. 

Oldenburg, 

ohne  tlie  im 

Dienst  befimllichen  Militairpersoncn. 

1837 

1738 

1654 

1336 

3627 

1082 

563 

— 

1668 

1459 

1260 

3820 

1172 

617 

4 

1840 

1682 

1 528 

14  44 

3688 

1112 

546 

— 

1573 

1383 

1308 

3893 

1258 

583 

2 

1843 

1641 

1509 

1274 

3924 

1097 

554 

1 

1552 

1419 

1189 

3948 

1280 

608 

4 

1846 

1716 

1538 

1203 

3871 

1129 

540 

3 

1564 

1417 

1108 

3980 

1293 

636 

2 

1850 

1724 

1565 

1221 

3821 

1118 

549 

2 

1601 

1390 

1149 

3997 

1250 

043 

— 

1852 

1830 

1403 

1235 

3735 

1153 

553 

i 

1626 

1365 

1161 

3945 

1270 

629 

4 

4.  Delmenhorst  -WiWeshausen. 

1837 

1904 

1749 

1245 

3276 

1154 

671 

i 

1798 

1701 

1 184 

3471 

1177 

666 

3 

1840 

1861 

1 736 

1281 

3273 

1186 

663 

2 

1771 

1638 

1260 

3401 

1255 

667 

2 

1813 

1840 

1728 

1230 

3309 

1258 

613 

2 

1733 

1629 

1298 

3410 

1305 

624 

1 

1846 

1770 

1775 

1158 

3404 

1 250 

611 

2 

1690 

1689 

1189 

3455 

1356 

620 

1 

1850 

1764 

1715 

1204 

3339 

1350 

628 

— 

1636 

1656 

1202 

3428 

1443 

633 

2 

1852 

1717 

1741 

1257 

3365 

1271 

648 

i 

1672 

1589 

1227 

3419 

1426 

662 

5 

5.  Ueberhaupt 

ZU  II 

Die  alt  - oldenburgische  und  jeversche  Geest,  einschl.  Wildeshausen. 

1837 

1815 

1617 

1257 

3588 

1112 

610 

i 

I 1730 

1514 

1175 

3737 

1187 

655 

2 

1840 

1796 

1558 

1303 

3617 

1125 

600 

i 

1703 

1457 

1215 

3761 

1232 

630 

2 

1843 

1740 

1589 

1204 

3702 

1166 

598 

i 

1675 

1502 

1174 

3729 

1285 

632 

3 

1840 

1735 

1643 

1124 

3701 

1205 

590 

2 

1648 

1560 

1108 

3738 

1316 

629 

1 

1850 

1756 

1638 

1160 

3615 

1252 

578 

1 

1 1631 

1534 

1134 

3716 

1337 

645 

— 

1852 

1758 

1622 

1217 

3563 

1257 

582 

1 

1652 

1513 

1182 

3685 

1330 

635 

3 

• 

III.  Die  vormals  münstersche 

Geest. 

1 

. Vechta. 

! 1837 

1765 

1669 

1320 

3350 

1206 

688 

2 

1704 

1537 

1315 

3445 

1271 

727 

2 

1840 

1711 

1572 

1414 

3410 

1211 

679 

3 

1661 

1450 

1 «)•)•) 

3500 

1310 

715 

3 

1843 

1683 

1507 

1390 

3424 

1302 

691 

3 

1600 

1443 

1358 

3533 

1323 

741 

2 I 

1846 

1661 

1586 

1257 

3406 

1372 

717 

1 

1525 

1503 

1246 

3560 

1396 

766 

4 

1850 

1600 

1608 

1217 

3378 

1486 

704 

7 

1568 

1478 

1 206 

3463 

1509 

772 

4 

1852 

1643 

1583 

1285 

3280 

1473 

733 

3 

1586 

1 154 

1314 

.1330 

1514 

789 

7 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jff  X.  — 


3.  Von  10000  Einwohnern  eines  jeden  Geschlechts  kommen  auf  jede  Altersklasse: 


Männliches  Geschlecht 

Weibliches  Geschlecht. 

Jahre. 

Unter 

Von  7 

Von  14 

Von  20 

Von  48 

Von  60 

Von  90 

Unter 

Von  7 

Von  U 

Von  20 

Von  49 

Von  60 

Von  90 

7 

bis  14 

bis  20 

bis  45 

bis  60 

bis  90 

Jahren  unc 

7 

bis  14 

bis  20 

bis  49 

bis  60 

bis  90 

Jahren  und 

Jahre. 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren 

Jahren 

Jahren 

darüber. 

Jahre. 

Jahren 

Jahren 

Jahren. 

Jahren. 

Jahren. 

darüber.  ! 

i. 

2. 

3. 

4 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

i H. 

12. 

13. 

14. 

19. 

2.  Cloppenburg. 

1837 

1709 

1549 

1282 

3480 

1168 

809 

3 

1714 

1422 

1287 

3549 

1224 

801 

3 

1810 

1714 

1309 

1412 

3610 

1231 

630 

4 

1693 

1444 

1286 

3635 

1255 

681 

6 

1813 

1653 

1515 

1249 

3536 

1366 

679 

2 

1611 

1489 

1282 

3544 

1363 

708 

3 

1846 

1636 

1562 

1113 

3670 

1316 

699 

4 

1621 

1448 

1195 

3664 

1343 

727 

2 

1850 

1553 

1699 

1129 

3620 

1350 

649 

— 

1551 

1540 

1185 

3684 

1343 

694 

3 

1852 

1406 

1627 

1219 

3490 

1417 

750 

1 

1530 

1483 

1248 

3635 

1397 

706 

1 

3. 

Friesoythe. 

1837 

1884 

1506 

1219 

3522 

1126 

735 

8 

1885 

1482 

1223 

3572 

1079 

751 

8 

1840 

1882 

1473 

1138 

3551 

1146 

805 

5 

1853 

1432 

1268 

3612 

1061 

772 

2 

1843 

1666 

1602 

1146 

3598 

1163 

745 

— 

1774 

1536 

1212 

3670 

1086 

720 

2 

1846 

1670 

1672 

1047 

3558 

1288 

765 

— 

1728 

1640 

1048 

3671 

1199 

714 

— 

1850 

1650 

1589 

1170 

3450 

1396 

743 

2 

1563 

1629 

1177 

3529 

1408 

692 

2 | 

1852 

1537 

1514 

1277 

3530 

1378 

761 

— 

1576 

1572 

1280 

3473 

1373 

724 

2 

4.  Ueberhaupt  zu  HI. 

Die  vormals  münstersche 

Geest. 

1837 

1759 

1608 

1295 

3416 

1183 

736 

3 

1727 

1491 

1295 

3495 

1235 

754 

3 

1840 

1733 

1499 

1379 

3498 

1211 

676 

4 

1694 

1449 

1321 

3560 

1262 

710 

4 

1843 

1680 

1521 

1311 

3485 

1308 

693 

2 

1625 

1470 

1314 

3553 

1309 

727 

2 ! 

1846 

1654 

1588 

1179 

3519 

1342 

716 

2 

1585 

1501 

1202 

3611 

1352 

746 

3 

| 1850 

1500 

1638 

1180 

3474 

1425 

689 

4 

1562 

1520 

1195 

3550 

1437 

733 

3 

1852 

1576 

1590 

1260 

3389 

1440 

743 

2 

1565 

1480 

1286 

3461 

1453 

751 

4 

Das  ganze  Herzogthum  Oldenburg,  ohne  Kniphauscn, 

einschliesslich  der  Militairpersonen,  jedoch  ohne  die  in  Blankenburg  befindlichen  Irren. 

1837 

1774 

1552 

1271 

3693 

1097 

611 

2 1 

1738 

1467 

1252 

3716 

1171 

654 

2 

1840 

1753 

1488 

1306 

3736 

1133 

582 

2 

1723 

1417 

1267 

3742 

1216 

633 

2 

1843 

1714 

1531 

1190 

3782 

1178 

595 

1 

1673 

1481 

1201 

3744 

1254 

645 

2 

1846 

1706 

1585 

1101 

3793 

1217 

596 

2 

1637 

1529 

1129 

3767 

1291 

645 

2 

1850 

1672 

1605 

1151 

3699 

1282 

589 

2 

1608 

1541 

1168 

3693 

1348 

640 

2 

1852 

1664 

1583 

1214 

3650 

1284 

603 

2 

1629 

1497 

1230 

3650 

1350 

641 

3 

n 

1.  Ffirstenthiini  Lübeck. 

1838 

1661 

1534 

1357 

3501 

1239 

705 

3 9 

1734 

1468 

1305 

3535 

1199 

754 

5 

1840 

1605 

1423 

1340 

3779 

1163 

687 

3 

1674 

1404 

1305 

3709 

1193 

708 

7 

1845 

1656 

1441 

1195 

3839 

1148 

717 

4 

1528 

1380 

1262 

3930 

1143 

754 

3 

i 1850 

1559 

1490 

1320 

3679 

1218 

732 

2 

1529 

1359 

1268 

3916 

1197 

731 

— 

C. 

FArstentliuni  Hlrkeiifel«! 

» 

1834 

3417 

6583 

3447 

65.?3 

1837 

3395 

6605 

3399 

6601 

1840 

3360 

6640 

3285 

6715 

: 1843 

3328 

6672 

3248 

6752 

1846 

3385 

6615 

3250 

6750 

1849 

3294 

6706 

3210 

6790 

1852 

3309 

6691 

3262 

6738 

11 
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EINLEITUNG. 


Fortsetzung  der  Uebersicht  Jit  X.  — 


3.  Von  lOOOO  Einwohnern  eines  jeden  Geschlechts  kommen  auf  jede  Altersklasse : 


Provinzen 

Männliches  Geschlecht 

Weibliches  Geschlecht. 

und 

Unter 

Von  7 

Von  14 

Von  20 

Von  48 

Von  60 

Von  901 

Unter 

Von  7 

Von  14 

Von  20 

Von  45 

Von  60 

Von  90 

Hauptlandes  theiie. 

7 

Jahre. 

hi«  14 
Jahren. 

bis  20 
Jahren. 

bis  48 
Jahren. 

bis  60 
Jahren 

bis  90 
Jahren. 

Jahren  i 
und  j 
dsrObrr- 

7 

Jahre. 

bis  14 
Jahren. 

hi*  20 
Jahren. 

bis  48 
Jahren. 

bis  60 
Jahren. 

bis  90 
Jahren. 

Jahren 

und 

da.-Obrr 

1. 

2. 

3. 

4. 

8. 

6. 

7. 

8.  1 

» 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

18. 

D. 

(■rotfNlierzogtlitim  Oldenburg. 

Durchschnittszahlen,  berechnet  aus  den  einzelnen  Jahrgängen. 

'a.  Ilerzoglhum  Oldenburg. 
I.  Alt  - oldenburgische 

und  jeversche  Marsch. 

1.  Abbeliausen-Burbave 

1873 

1542 

1173 

4104 

993 

314 

0/66 

1867 

1505 

1179 

4204 

951 

294 

0,i» 

2.  Brake-Elsflclh-Bcme 

1750 

1545 

1184 

3700 

1211 

608 

1/0» 

1681 

1474 

1199 

3712 

1263 

669 

3.  Jeversche  Marsch  . . 

1695 

1480 

1208 

4163 

1075 

379 

0,6* 

1617 

1361 

1233 

4224 

1158 

407 

— 

Zusammen  1. 

1763 

1531 

1187 

3870 

1142 

506 

l/«0  j 

1704 

1458 

1202 

3903 

1184 

548 

1,06 

11.  Alt  - oldenburgische 

und  jeversche  Geest, 
einschl.  Wildeshausen. 

I.  Jever-Varel 

1764 

1564 

1162 

3802 

1186 

521 

0,7* 

1650 

1485 

1110 

3849 

1288 

616 

12.  Am  Hierin  nd 

1771 

1602 

1153 

3597 

1215 

661 

1,,. 

1745 

1543 

1121 

3651 

1264 

675 

()  rjj 

3.  Oldenburg 

4.  Delmenhorst -Wildes- 

1724 

1546 

1282 

3780 

1116 

551 

0,9* 

1597 

1400 

1193 

3933 

1255 

620 

2,  AI 

hausen  

1808 

1741 

1232 

3328 

1246 

644 

l/ts 

1716 

1650 

1228 

3431 

1328 

645 

2,  «t 

Zusammen  11. 

1766 

1612 

12U9 

3631 

1189 

592 

1,00 

1673 

1514 

1164 

3727 

1283 

637 

i,.s 

111.  Vormals  müuster- 
sclie  Geest. 

1.  Vechla 

1679 

1588 

1316 

3376 

1337 

701 

0,36 

1009 

1479 

1301 

3475 

1383 

750 

3,60 

2.  Cloppenburg 

1628 

1557 

1235 

3567 

1308 

703 

2,6* 

1621 

1471 

1247 

3618 

1321 

719 

2„.  1 

3.  Friesovthe 

1723 

1561 

1166 

3534 

1254 

760 

2,« 

1724 

1551 

1200 

3586 

1208 

728 

2,*o 

Zusammen  III. 

1666 

1574 

1268 

3464 

1316 

709 

*) 

04 

1627 

1485 

1270 

8539 

133» 

737 

Herzoglli.  lohne  Militair 
Oldenburg,! 
ohne  Knip-  | .,  ......  . 

halt  «eil,  1,1,1  Militair 

1734 

1713 

1577 

1558 

1221 

1206 

3647 

3725 

1215 

1200 

604 

596 

1,7* 

1 rTI 

5 1667 
1 1667 

1489 

1489 

1208 

1208 

3719 

3719 

1272 

1272 

643 

643 

2,0*  I 

2,05 

b.  FQrstcutliuin  Lübeck 

1619 

1471 

1302 

3703 

1191 

711 

2,»* 

l 1613 

1401 

1284 

3778 

1183 

737 

3,5» 

Ilerzoglhum  Oldenburg 

und  Fürsleuthum 
l.ilbcck  zusammen 

1705 

1550 

1215 

3723 

1199 

606 

1,.. 

1663 

1481 

1214 

3724 

1265 

651 

2,n 

lierzogllium  Oldenburg 

3271 

6729 

3156 

6814 

Filrstenthum  Lübeck . . 

3090 

6910 

3014 

6986 

Fürsleuthum  Birkenfeld 

3353 

6647 

3296 

6704 

Grossberzoglb.  Oldenburg 

3265 

6735 

3161 

6839 
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Uebersicht  M XI. 

Verhaltnisszahlen,  den  Civilstand  betreffend. 


1.  Verbällniss  der  einzelnen  Civilstandskategorien  zur  Bevölkerung  bei  sämmtlichen  und  bei  den  20  Jahre  und  darüber 
alten  Einwohnern,  auch  Verhältnis  der  Verheirateten  zu  den  Verwiitwcten,  sowie  durchschnittliche  Stärke  der  Familien 

im  Fürstentum  Birkenfeld. 


Jahre. 

Auf  10000 

Einwohner  Oberhaupt 
kommen 

Auf  10000  20  Jahre  und  darüber 
alte  Bemmen  kommen 

Auf  1000  verheiratete 

Unver- 

heiratete. 

Ehe- 

paare. 

I„  . 

1 YcrwiUwcte. 

Unver- 

heiratete. 

Ehe- 

paare. 

Verwiltwcte. 

Männer 

kommen 

Witlwer. 

Frauen 
k<immen 
Will  wen. 

Ptnonra 

lil.erlioupt 

kommen 

TcroiUMU. 

Manul,  j Wtibl. 

| Manul.  [ Weib). 

Nicol,  j Weib!. 

Klont.  WciW. 

1. 

1 | 3. 

1 4. 

3.  ) «. 

i~ . h.  i 

ö.  • 

10.  i il. 

Ji 

« 

14 

A.  Ilerzofctlumi  Oldenburg. 

I.  Die  alt > oldenburgische  und  jeversche  Marsch. 


1.  Abbehausen 

-Burhave. 

1837 

3444 

3131 

1390 

234 

411 

2028 

1575 

*2596 

438 

767 

169 

295 

232 

1840 

3342 

3147 

1460 

212 

379 

1914 

1624 

2675  ; 

388 

«94 

145 

259 

202 

1843 

3347 

3071 

1508 

194 

372 

1905 

1562 

2725 

350 

673 

129 

247 

188 

184« 

3324 

3065 

1542 

170 

357 

1897 

1570 

2790 

308 

645 

111 

231 

17! 

1850 

3341 

3117 

1458 

226 

400 

1908 

1530 

2700 

419 

743 

155 

275 

215 

1852 

3308 

3056 

1546 

182 

362 

1742 

1410 

2911 

343 

683 

118 

235 

176 

2.  Brake -Elsfleth -Berne, 

ohne  die  im  Kloster  Blankenburg  befindlichen 

Irren. 

1837 

3234 

3080 

1498 

177 

513 

1755 

1495 

2744  ' 

323 

939 

' 118 

312 

230 

1840 

3239 

3072 

1514 

164 

497 

1824 

1516 

2734 

296 

89li 

108 

328 

218 

1843 

3207 

3102 

1508 

173 

502 

1829 

1599 

2685 

308 

894 

115 

333 

224 

184« 

3219 

3082 

1527 

172 

473 

1885 

1602 

2689 

3"2 

833 

112 

310 

211 

1850 

3200 

3137 

1503 

186 

471 

1843 

1631 

2678 

332 

838 

124 

313 

218 

1852 

3206 

3023 

1566 

177 

462 

1790 

1474 

2798 

316 

824 

113 

295 

204 

3.  Jeversche  Marsch 

, ohne  Kniphausen. 

1837 

3330 

3054 

1458 

219 

481 

2035 

1630 

2554 

381 

843 

150 

330 

240 

1840 

3312 

3003 

1508 

209 

460 

196« 

1582 

2640 

366 

80« 

139 

305 

222 

1843 

3314 

2965 

1539 

176 

467 

1957 

1586 

2670 

306 

811 

115 

304 

209 

1846 

3321 

2987 

1541 

l«ö 

445 

1954 

1639 

2674 

286 

773 

107 

289 

198 

1850 

3351 

3054 

1423 

234 

515 

1983 

1631 

2528 

415 

915 

164 

362 

263 

1852 

3300 

3033 

1519 

174 

455 

1924 

1573 

2693 

309 

808 

115 

300 

207 

4.  Ueberhaupt 

ZU  I. 

Die  alt-oldenburgische 

und  jeversche  Marsch,  ohne  Kniphausen. 

1837 

3292 

3085 

1470 

195 

488 

1860 

1537 

2679 

356 

889 

133 

332 

232 

1840 

3272 

3073 

1503 

182 

467 

1875 

1519 

2704 

327 

841 

121 

31 1 

216 

1843 

3254 

3070 

1514 

178 

470 

1880 

1589 

2690 

315 

836 

117 

311 

214 

1846 

3269 

3060 

1532 

170 

446 

1901 

1603 

2705 

300 

786 

Hl 

200 

201 

1850 

3256 

3117 

1479 

‘203 

466 

1 683 

1612 

2053 

364 

833 

137 

315 

220 

1852 

3243 

3032 

1553 

178 

441 

1807 

1481 

2799 

319 

705 

114 

284 

199 
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EINLEITUNG. 


Fortsetzung  der  liebersicht  JW  XI.  — Verhältnisszahlen,  den  Civiistand  betreffend.  — 1. 


Jalii'e. 

Auf  10000  Einwohner  Oberhaupt 
kommen 

Auf  10000  20  Jahre  und  darüber 
alle  Personen  kommen 

Auf  1000  verbeirathele 

Unver- 

heirathete. 

j Ehe- 

Vrinvittwete. 

i 

Ihvrer- 

beirathete. 

Ehe- 

VerwiUwete, 

Mlinner 

kommen 

Frauen 

kommen 

Prrswifn  1 
bciuiiaen 

Vwwiuwete.  i 

Manul. 

| Wdbl. 

, paar«. 

I ttnnl. 

| Weibl. 

Mlmd. 

j W«M. 

paare. 

M;tonl. 

J WribL 

Witt  wer. 

Wittweo. 

i. 

% | 3. 

4. 

ii  R i «■ 

7.  | 8. 

i 9. 

10. 

1 H 

41 

13. 

14. 

H.  Die  alUoldenburgische  und  jeversche  Geest, 

einsctil.  Wildeshausen. 

W 

1.  Jever -Varel. 

1837 

3190 

3153 

1474 

182 

527 

1745 

1736 

2628 

324 

939 

123 

357 

240 

1840 

3178 

3137 

1493 

180 

513 

1728 

1741 

2647 

329 

908 

125 

343 

234 

1843 

3237 

3105 

1500 

189 

469 

1842 

167« 

2657 

336 

832 

126 

313 

220 

1846 

3226 

3102 

1512 

185 

463 

1868 

1670 

2659 

325 

813 

122 

306 

214 

1850 

3216 

3107 

1503 

184 

487 

1791 

1678 

2670 

327 

864 

122 

324 

223 

1852 

3173 

3070 

1550 

184 

473 

1723 

1553 

2774 

329 

817 

119 

305 

212 

2.  Ammerland. 

1837 

3258 

2813  j 

1626 

215 

462 

1691 

1202 

2941 

389 

836 

132 

284 

208 

1840 

3302 

2844  | 

1628 

167 

431 

1772 

1253 

2917 

302 

779 

103 

264 

184 

1843 

3231 

2837 

1649 

215 

419 

1736 

1218 

2943 

383 

747 

130 

254 

192 

1846 

3283 

2846 

1598 

208 

467 

1822 

1210 

2876 

375 

841 

130 

292 

211 

1850 

3270 

28381 

1624 

209 

433 

1733 

1228 

2937 

378 

787 

129 

268 

198 

1852 

3228 

2839 

1658 

207 

409 

1605 

1177 

3044 

379 

751 

125 

247 

186 

3.  Oldenburg, 

ohne  die  im  Dieusl  befindlichen  Mililairpersoncn. 

1837 

3215 

3240 

1456 

140 

193 

1727 

1768 

2671 

257 

906 

96 

339 

218 

1840 

3251 

3241 

1438 

155 

477 

1726 

1880 

2592 

280 

860 

108 

332 

220 

1 1843 

3200 

3226 

1465 

157 

487 

1868 

1877 

2564 

275 

852 

107 

332 

220 

1846 

3176 

3204 

1492 

152 

484 

1792 

1893 

2603 

264 

815 

102 

325 

213 

1850 

3205 

3194 

1483 

156 

479 

1790 

1887 

2604 

274 

841 

105 

323 

214 

1852 

3150 

3204 

1516 

15« 

458 

1686 

1865 

2881 

276 

811 

103 

302 

203 

4. 

Delmenhorst  - WildeBhansen. 

1837 

3178 

3033 

1588 

183 

430 

1446 

1280 

3049  j 

351 

825 

115 

271 

193 

1840 

3177 

3041 

1598 

166 

420 

1470 

1292 

3058 

318 

804 

104 

263 

183 

1843 

3214 

3038 

1567 

183 

421 

1561 

1312 

2980 

348 

819 

117 

275 

190  , 

1846 

3206 

3038 

1570 

183 

433 

1629 

1370 

2927 

341 

806 

117 

275 

196 

] 1850 

3218 

2986 

1587 

194 

428 

1620 

1365 

2933 

358 

791 

122 

270 

196 

1852 

3265 

2944 

1591 

189 

420 

1643 

1333 

2948 

349 

779 

118 

264 

191 

5.  Ueberhaupt  zu  II.  Die 

alt-oldenburgische  und  jeversche  Geest,  einschl.  Wildeshausen. 

1837 

3210 

3069 

1532 

178 

479 

1657 

1512 

2813 

327 

878 

117 

312 

214 

1840 

3226 

3075 

1535 

168 

461 

1096 

1560 

2798 

307 

841 

110 

300 

205 

1843 

3220 

3059 

1542 

184 

453 

1759 

1548 

2773 

332 

815  . 

120 

294 

207 

1846 

3220 

3055 

1541 

181 

462 

1780 

1560 

2755 

323 

827 

117 

300 

209 

1850 

3226 

3039 

1546 

185 

458 

1738 

1560 

2774 

331 

823 

119 

296 

208 

1852 

3201 

3024 

1575 

183 

442 

1667 

1506 

2849 

330 

799 

116 

280 

198 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jff  XI.  — Verhältnisszahlen,  den  Civilstand  betreffend.  — 1. 


Jahre. 

Auf  10000  Einwohner  überhaupt 
kommen 

Auf  10000  20  Jahre  und  darüber 
alte  Pcrsoncu  kommen 

Auf  1000  verheirathete 

Unver- 

heirathete. 

1 Ehe- 
paare. 

Verwitlwete. 

Unver- 

heiralhetc. 

Ehe- 

paare. 

Verwittwete. 

Männer 

kommen 

Wittwer. 

Frauen 

kommen 

Wittwen. 

Pertonen 

überhaupt 

kommen 

Verwittwete. 

Mannt. 

| Wcibl. 

Mäiml. 

| Wcibl. 

Mannt. 

Wcibl. 

Mannt. 

j Wcibl. 

i. 

2.  | 3. 

4. 

»• 

1 *• 

7. 

8. 

9. 

10. 

1 ‘1. 

11 

13. 

14. 

III.  Die  vormals  mDnsterscbe  Geest. 

1. 

Vechta. 

1837 

3149 

3152 

1 1523 

193 

460 

1565 

1519 

2848 

360 

860 

127 

302 

214 

1840 

3170 

3142 

1513 

193 

469 

1623 

1571 

2792 

357 

865 

128 

310 

219 

1843 

3139 

3095 

1555 

198 

458 

1631 

1537 

2821 

359 

831 

127 

294 

211 

1846 

3154 

3074 

1549 

208 

466 

1678 

1602 

2759 

372 

830 

135 

301 

218 

1850 

3147 

3064 

1544 

229 

472 

1713 

1596 

2726 

405 

834 

149 

306 

227 

1852 

3123 

3037 

1568 

233 

471 

1619 

1485 

2816 

419 

845 

149 

300 

224  ! 

2.  CI 

oppei 

iburg. 

1837 

3264 

3076 

1492 

: 228 

448 

1814 

1554 

2703 

j 414 

812 

153 

300 

227 

1810 

3304 

3129 

1481 

170 

435 

1921 

1625 

2680 

308 

786 

115 

293 

204 

1843 

3245 

3150 

1472 

221 

440 

I960 

1603 

2628 

395 

786 

150 

299 

225  i 

1846 

3226 

3124 

1504 

211 

431 

1919 

1693 

2632 

369 

755 

140 

287 

214 

1850 

3211 

3077 

1516 

231 

449 

1831 

1624 

2672 

408 

793 

153 

297 

225 

1852 

3185 

3086 

1526 

240 

437 

1816 

1639 

2678 

421 

768 

157 

287 

222 

3.  I 

riescr 

ythe. 

1837 

3229 

3044 

1 1509 

256 

453 

1717 

1381 

2795 

473 

839 

170 

300 

235  J 

1840 

3129 

3079 

1554 

268 

416 

1651 

1424 

2838 

489 

760 

172 

268 

220 

1843 

3064 

2980 

[ 1656 

236 

408 

1523 

1275 

3015 

430 

742 

143 

246 

194 

1846 

3138 

3147 

I 1549 

237 

380 

1745 

1619 

2767 

423 

679 

153 

245 

199 

1850 

3224 

3170 

| 1485 

223 

413 

1870 

1704 

2647 

397 

735 

150 

278 

214 

1852 

3160 

3180 

1 1528 

222 

382 

1841 

1649 

2718 

395 

679 

145 

250 

198 

4.  Ueberhaupt 

ZU  II 

L D 

ie  vo 

rmals  n 

iünst< 

ursche 

Geest. 

1837 

3198 

3113 

1511 

212 

455 

1671 

1516 

2790 

392 

841 

141 

301 

221 

1 1840 

3212 

3131 

1506 

194 

451 

1733 

1573 

2757 

355 

825 

129 

299 

214 

1843 

3168 

3100  i 

1538 

210 

446 

1714 

1551 

2775 

380 

805 

137 

290 

213 

1846 

3177 

3101 

1533 

213 

443 

1773 

1636 

2715  j 

377 

784 

139 

289 

214 

1850 

3180 

3083 

1526 

229 

456 

1776 

1620 

2696 

405 

807 

150 

299 

225 

1852 

3150 

3073 

1548 

234 

447 

1720 

1563 

2753 

416 

795 

151 

289 

220  | 

Das  g 

■anze 

Herzo 

gthui 

n Olc 

lenburg 

, ohne 

Kniph 

ausea, 

einschl.  der  Miiilairpersoncn,  jedoch  ohne  die  in  Blankenburg  befindlichen  Irren. 

1837 

3267 

3071 

1499  I 

193 

471 

1803 

1505 

2739 

353 

861 

129 

314  •] 

221 

1840 

3272 

3074 

1509 

179 

457 

1841 

1546 

2731 

324 

827 

119 

303 

211 

1843 

3255 

3056 

1523 

190 

453 

1871 

1643 

2719 

339 

809 

125 

297 

211 

1846 

3261 

3051 

1526 

187 

449 

1904 

1578 

2698 

329 

793 

122 

294 

208 

1850 

3265 

3054 

1511 

202 

457 

1885 

1574 

2685 

359 

812 

134 

302 

218 

1852 

3243 

302  f 

1551 

194 

440 

1820 

1499  1 

2773 

348 

787 

125 

284 

205 

11 

1.  FfirtilenUiuui  Lfilicek. 

1838 

3305 

2990  1 

1590  I 

148 

377 

1846 

138211 

2906  ü 

270  1 

690 

93 

237 

165 

1840 

3387 

3042 

1524 

167 

356 

2077 

4 »-»•>  " 
1 •)  J .) 

2710  1 

298 

632 

110 

233 

172 

1845 

3392 

3062 

1503  1 

167 

373 

2114 

1738  1 

2606 

289 

647 

111 

248 

180 

1850 

3368 

3059 

1527 

173 

346 

2011 

1759 1 

2663 

301 

603 

113 

226 

170 

t. 

V'ilrNteiitlimu  JKirkcnfeld. 

: 

Auf  1 

Familie  kommen  Kopfe: 

1834. 

1837. 

1840. 

1843. 

1846. 

1849. 

1852. 

6,u 

5,js 

5,»» 

5,jr 

•%«» 

5,  ls 

12 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  XI.  — Verhältnisszahien,  den  Civilstand  betreffend.  — 1. 


Provinzen 

und 

Hauptl&ndestheile. 

Auf  10000  Einwohner  überhaupt 
kommen 

Auf  10000  20  Jahre  und  darübei 
alte  Personen  kommen 

Auf  1000  verbei- 
ralhete 

L'nver- 

heirathete. 

Ehe- 

Verwittwele. 

l.'nver- 

heirathete. 

Ehe- 

paare 

Venvitlwete 

Männe 

komm 

Win- 

r 

. 

Frauct 

komm 

Will- 

wen. 

Personen 

überhaupt 

kommen 

Verwittwele. 

Männl.  | WeibL 

paare. 

Mann).  | Weibl. 

Männl.  | Weibl 

Männl.  | Weibl 

wer. 

l. 

2.  | 3. 

4. 

5.  | 6. 

7.  | 8. 

9. 

10.  | 11. 

12. 

13. 

14. 

a.  Ilerzogthum  Oldenburg. 

I.  Alt  - oldenburgische 
und  jeverschc  Marsch. 

1.  Abbehausen-Btirliavc 

2.  Brakc-Elsflclh-Berne 

3.  Jeversche  Marsch  . . 

Dun 

3349 

3217 

3321 

D. 

:bschni 

3097 

3082 

3016 

Gr  oi 

ttszalile 

1486 

1520 

1498 

asliei 

n,  beri 

203 

175 

196 

jehnet 

379 

486 

471 

Iiuni 

aus  de 

1911 

1822 

1969 

t 01(1 

n eiuzt 

1644 

1553 

1607 

Lenbi 

■Inen  J 

2730 

2721 

2628 

»Fff. 

ahrgäni 

373 

313 

343 

jen. 

700 

870 

825 

136 

115 

131 

255 

320 

314 

196 

217 

222 

Zusammen  I. 

3263 

3072 

1509 

184 

463 

1868 

1562 

2705 

330 

830 

122 

307 

214 

II.  Alt  - oldenburgische 
und  jeversche  Geest, 
einschl.  Wildeshausen. 

1.  Jever- Varel 

3204 

3261 

3198 

3210 

3111 

2836 

3218 

3012 

1506 

1631 

1476 

1584 

185 

204 

153 

183 

488 

437 

479 

427 

1784 

1726 

1776 

1564 

1674 

1219 

1863 

1326 

2674 

294» 

2620 

2981 

328 

368 

271 

344 

866 

789 

850 

804 

123 

125 

103 

115 

324 
268 

325 

270 

223 

196 

214 

193 

2.  Arnmerland 

3.  Oldenburg 

4.  Delmcnhorst-Wildes- 
hausen  

Zusammen  11. 

3217 

3052 

1546 

180 

459 

1717 

1541 

2794 

325 

829 

116 

297 

207 

III.  Vormals  münster- 
sche  Geest. 

3147 

3239 

3157 

3096 

3108 

3103 

1541 

1498 

1546 

209 

217 

240 

466 

440 

408 

1638 

1867 

1729 

1552 

1034 

1516 

2794 

2665 

2793 

378 

386 

432 

844 

783 

737 

135 

145 

155 

302 

294 

264 

219 

219 

209 

3-  Friefioythß 

Zusammen  111. 

3181 

3101 

1526 

216 

450 

1731 

1577 

2748 

387 

809 

141 

294 

218 

Ufr0?1*1’  ohneMilitair 
Oldenburg, 

°hb'uwn,P  ,,lil  M'lilair 

3219 

3260 

3074 

3055 

1529 

1520 

192 

191 

457 

454 

1764 

1855 

1559 

1541 

2754 

2724 

316 

342 

823 

814 

126 

126 

299 

299 

212 

212 

b.  Förstenthuni  Lübeck 

3364 

3039 

1535 

164 

363 

2017 

1622 

2715 

290 

641 

107 

236 

172 

Herzogthum  Oldenburg 
und  Fürslenlhum 
Lübeck  zusammen 

3272 

3052 

1251 

188 

446 

1869 

1548 

2723 

338 

799 

124 

293 

209 

Im  Fürstcnthum  Birkenfeld  kommen  auf  eine  Familie  Küpfe:  5,„. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  JS>?  XI.  — Verhältnisszahlen,  den  Civitstand  betreffend.  — 

2.  Verhältnis  der  einzelnen  Civilslandskategorien  zur  Bevölkerung  innerhalb  der  Geschlechter,  auch  Verhältniss  der 

Geschlechter  innerhalb  der  einzelnen  Civilstandskategorien. 


Jahre. 

* 

Auf  10000  Einwohner 

Auf  10000  20  Jahre  und  darüber 
alte  Personen 

Auf 
10000 
über  20 
Jahrealte 
Männer 
kommen 
Frauen 
von  dem- 
selben 
Alter. 

Auf  1000  Personen 
männl.  Geschlechts 
kommen  Personen 
weibl.  Geschlechts 
bei  den 

männlichen  Ge- 
schlechts kommen 

weiblichen  Ge- 
schlechts kommen 

männlichen  Ge- 
schlechts kommen 

weiblichen  Ge- 
schlechts kommen 

Unmhmalheieü 

Ver- 

«itt- 

»elen. 

Un- 

vcr- 

heira- 

thete. 

Ver- 

lieira- 

thele. 

Ver- 

wiU- 

wete. 

Un- 

ver- 

lieira- 

thete. 

Ver- 

heira- 

Üiele. 

Vcr- 

witt- 

wete. 

Un- 
ver- 
heira- 
Ihet  e. 

Ver- 

heira- 

tliete. 

Ver- 

wit- 

wete. 

Un- 

ver- 

lieira- 

thele. 

Ver- 

heira- 

Ihete. 

Ver- 

will- 

wete. 

Ober- 

haupt. 

im  Aller 
Ton  20 
Jahren 
und 

darüber. 

1 i. 

2. 

3.  | 4. 

5. 

fl. 

7. 

8.  | 8.  | 10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

19. 

16.  i 17. 

A.  Korzogtlium  Oldenburg. 

I.  Die  alt-oldenburgische  und  jeversehe  Marsch. 

1.  Abbehausen -Burhave. 


i 1837 

6795 

2742 

463 

6349 

2818 

833 

4006 

5128 

866 

3191 

5256 

1553 

9757 

909 

777 

1750 

! 1840 

6665 

2912 

423 

6312 

2929 

759 

3883 

5342 

775 

3253 

5358 

1389 

9971 

942 

828 

1788 

1843 

6630  2986 

384 

6202 

3045 

753 

3898 

5407 

695 

3147 

5495 

1358 

9841 

917 

795 

1922 

184« 

6600  ■ 

3062 

338 

6175 

3107 

718 

3797 

5585 

618 

3138 

5573 

1289 

10021 

922 

828 

2091 

1850 

6649 

2901 

450 

6265 

2929  ! 

806 

3794 

5372 

834 

3075 

5431 

1194 

9891 

933 

802 

1772 

1852 

6569 

3069 

362 

6156 

3113  ! 

1 

731 

3487 

1 

5826 

687 

1 

2819 

5815 

1 36« 

10018 

924 

810 

1991 

2.  Brake 

- Elsfleth  - Berne 

ohne  die  im  Kloster  Blankenburg  befindlichen  Irren. 

1837 

6589 

3052 

359 

6051 

2942 

1007 

3638 

5692 

670 

2887 

5299 

1814 

10740 

952 

852 

2907 

1840 

6587 

3080 

333 

6044 

2979 

977 

375» 

5631 

610 

2946 

5312 

1742 

10602 

919 

831 

3029 

| 1843 

6561 

3085 

354 

6069 

2949 

882 

3792 

556» 

639 

3089  5185 

172« 

10739 

968 

875 

2901 

184« 

6546 

3105 

349 

6065 

3005 

930 

3864 

5516 

620 

3127 

5248 

1625 

10510 

957 

850 

2755 

1850 

6545 

3075 

380 

6138 

2941 

921 

3799 

5518 

683 

3168 

5203 

1629 

10605 

980 

884 

2529 

1852 

6478 

3165 

357 

5986 

3101 

913 

3650 

5705 

645 

2892 

5490 

1618 

10391 

943 

823 

2608 

3.  Jeversche  Marsch,  ohne  Kniphausen. 

1837 

6651 

2911 

438 

6117 

2919 

964 

4093 

5135 

772 

3243 

5080 

1677 

10108 

917 

801 

2190 

1810 

6586 

2999 

415 

6040 

3034 

926 

3954 

5310 

736 

3145 

5252 

1603 

10112 

907 

804 

2204 

1813 

6589 

3060 

351 

5964 

3095 

941 

39«7 

3413 

620 

3130 

5269 

1601 

10273 

895 

811 

2651 

1816 

6607 

3065 

328 

6005 

3099 

896 

3976 

5442 

582 

3221 

5258 

1521 

10350 

899 

832 

2704 

1850 

6692 

2842 

466 

6118 

2850 

1032 

4026 

5132 

842 

3215 

4981 

1804 

10303 

912 

823 

2206 

1802 

6609 

3042 

319 

6058 

3033 

909 

3905 

5468 

627 

3100 

5309 

1591 

10299 

919 

817 

2613 

4.  Ueberhaupt  zu  I. 

Die  alt-oldenburgische  und  jeversche  Marsch,  ohne  Kniphausen. 

1837 

6640 

2966 

394 

6117 

| 2916 

967 

3800 

5472 

728 

1 3011 

5248 

1741 

10127 

937 

826 

2497 

1840 

6602 

3032 

366 

6093 

; 2980 

927 

3821 

5513 

666 

1 3041 

5308 

1651 

10385 

»39 

826 

2575 

1843 

6580 

3061 

359 

6074 

2995 

931 

3«  18 

5506 

646 

3108 

5258 

1634 

10171 

943 

846 

264» 

| 184« 

6569 

3088 

343 

6074 

3042 

884 

3874 

5514 

612 

3148 

5310 

1542 

10384 

939 

838 

2617 

1 1850 

6594 

2995 

411 

6159 

2921 

920 

.1812 

5415 

733 

3160 

5202 

1638 

10408 

957 

856 

2293 

1 1852 

6521 

3122 

357 

6032 

3090 

878 

3669 

5682 

649 

2919 

5515 

1500 

10303 

935 

820 

2485 
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EINLEITUNG. 


Fortsetzung  der  Uebersicht  Jß  XI.  — Verhältnisszahlen,  den  Civilstand  betreffend.  — 2. 


Auf  lOUOO  Einwohner 

Auf  10000  20  Jahre  und  darüber 
alte  Personen 

Auf 

10000 

Auf  1000  Personen 
mänul.  Geschlechts 
kommen  Personen 
weibl.  Geschlechts 
bei  den 

Jahre. 

nüfnnlichen  Ge- 
schlechts kommen 

weiblichen  Ge- 
schlechts kommen 

männlichen  Ge- 
schlechts kommen 

weiblichen  Ge- 
schlechts kommen 

über  20 
Jahre  alte 
Männer 

kommen 

Un- 

Vcr- 

Vcr- 

Un- 

Ver- 

Ver- 

Un- 

Vcr- 

Ver- 

Un- 

Ver- 

Ver- 

uiiverncirAineiHi 

krauen 

\er- 

ver- 

lieira- 

llictc. 

heira- 

thetc. 

witt- 

wete. 

ver- 

hcira- 

thctc. 

heira- 

thele. 

uitt- 

wete. 

ver- 

heira- 

thete. 

heira- 

thcle. 

wilt- 

wetc. 

ver- 

heira- 

thete. 

heira- 

tliele. 

wilt- 

wete. 

von  dem- 
selben 
Aller. 

über- 

haupt. 

wo  20 
Jahren 
und 

tUrßber. 

wiu- 
vveten.  \ 

I. 

2.  | 3 

4.  j 

8. 

6 

7. 

8. 

». 

10. 

ll.  1 

12  1 

13. 

14. 

15. 

16. 

<7. 

II.  Die 

alt-oldenburgische  und  jevcrschc  Geest,  einsehl. 

Wildi 

sshausen 

• 

1.  Jever -Varel. 

1837 

6583 

3042 

375 

16117 

2861 

1022 

3715 

5594 

691  | 

3274 

4955 

1771 

11290 

988 

995 

2895 

1840 

6542 

3075 

383 

6100 

2904 

996 

3673 

5626 

701  1 

3288 

4998 

1714 

11258 

987 

1008 

2755 

1843 

6572 

3044 

384 

6119 

2955 

926 

3810 

5496 

694 

671 

3245 

5144 

1611 

10684 

959 

910 

2481 

1841! 

6552 

3072 

376 

6110 

2979 

911 

3849 

5480 

3256 

5164 

1580 

10610 

962 

897 

2199 

1850 

6550 

3066 

375 

6096 

2949 

955 

3741 

5577 

082 

3219 

5123 

1658 

10886 

966 

937 

2617 

1852 

6466 

3159 

375 

6027 

3044 

929 

3571 

5747 

682 

3003 

5300 

1637 

10721 

967 

902 

2572 

2.  Ammerland. 

1837 

6390 

3189 

421 

|5740 

3318 

942 

3368 

5858 

774 

2415 

5907 

1678 

9916 

863 

711 

2149 

1840 

6477 

3195 

328 

5801 

3321 

878 

3529 

5869 

602 

2516 

5919 

1565 

9916 

863 

707 

2577 ! 

1843 

6342 

3237 

421 

5784 

3363 

853 

3429 

5814 

757 

2528 

5900 

1512 

9756 

878 

724 

1 950  [ 

1840 

6451 

3140 

409 

5795 

3254 

951 

3593 

5668 

739 

2157 

5837 

1706 

9711 

867 

664 

2242 

1850 

6408 

3182 

410 

5795 

3316 

889 

3432 

5818 

750 

2481 

5930 

1589 

9811 

868 

709 

2080 

1852 

6338 

3256 

406 

5787 

3379 

834 

3193 

6053 

754 

2367 

6122 

1511 

9888 

878 

733 

1980 

3.  Oldenburg, 

ohne  die  im 

Dienst  befindlichen  Mililairpersoncn. 

1837 

6684 

3025 

291 

6244 

1 2805 

951 

3710 

5737 

553 

3308 

4998 

1694 

1 J 480 

1007 

1024 

3520 

1840 

6712 

2967 

321 

6287 

! 2788 

925 

3849 

5551 

600 

3526 

4861 

1613 

11420 

997 

1046 

3071 

1843 

6637 

3038 

325 

16231 

' 2829 

940 

3969 

5448 

583 

3546 

4845 

1609 

11246 

1008 

1005 

3106 

1846 

6500 

3096 

314 

6185 

2880 

935 

3846 

5587 

567 

3545 

4873 

1582 

11463 

1009 

1057 

3186 

1850 

6616 

3062 

322 

6194 

2877 

929 

3835 

5578 

587 

3539 

4884 

1577 

11420 

997 

1054 

3070 

1852 

6534 

3143 

323 

6188 

2927 

885 

3631 

5775 

594 

3481 

5006 

1513 

11537 

1017 

1067 

2937 

4 

Delmenhorst -Wildeshausen. 

1837 

6421 

3210 

369 

6004 

3145 

851 

2985 

6291 

724 

2483 

5916 

1601 

10635 

954 

885 

2352 

1840 

6429 

3235 

336 

6010 

3160 

830 

3033 

6312 

655 

2506 

5934 

1560 

10637 

957 

879 

2531 

1843 

6473 

3158 

369 

6031 

3113 

856 

3194 

6095 

711 

2567 

5830 

1603 

10455 

945 

840 

2356 

1846 

6465 

3166 

369 

6027 

3115 

858 

3326 

5977 

697 

2686 

5735 

1579 

10422 

948 

842 

2362 

1850 

6437 

3175 

388 

5970 

3174 

856 

3299 

5971 

730 

2682 

5763 

1555 

10360 

928 

842 

2208 

1852 

6472 

3154 

374 

5941 

3211 

848 

3325 

5968 

707 

2635 

5826 

1539 

10244 

902 

812 

2230 

5.  Ueberhaupt  zu  II. 

Die  alt-oldenburgische  und  jeversche  Geest, 

einsehl. 

Wildeshausen. 

1837 

6524 

3114 

362 

6041 

3017 

942 

3454 

5864 

682 

2906 

5406 

1688 

10848 

956 

913 

2685 

1840 

6544 

3114 

342 

6063 

3028 

909 

3532 

5829 

639 

3001 

5383 

1616 

10829 

953 

920 

2739 

1843 

6510 

3117 

373 

6054 

3050 

896 

3616 

5701 

683 

3013 

5400 

1587 

10557 

950 

880 

2452 

1846 

6517 

3117 

366 

6040 

3046 

914 

3664 

5671 

665 

3034 

5358 

1608 

10582 

949 

876 

2558 

1850 

6509 

3119 

372 

6025 

3066 

909 

3588 

5729 

683 

3025 

5380 

1595 

10647 

942 

898 

2485 

1852 

6455 

3177 

368 

5999 

3125 

876 

3440 

5879 

681 

2923 

5527 

1 550 

10636 

945 

904 

2421 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jl?  XI.  — Verhältnisszahlen,  den  Civilstand  betreffend.  — 2. 


Jahre. 

Auf  1ÜOOO  Einwohner 

Auf  10000  20  Jahre  und  darüber 
alte  Personen 

Auf 
10000 
über  20 
Jahrealte 
Männer 
kommen 
Frauen 
von  dem- 
selben 
Alter. 

Auf  1000  Personen 
mHnul.  Geschlechts 
kommen  Personen 
weibl.  Geschlechts 
bei  den 

männlichen  Ge- 
schlechts kommen 

weiblichen  Ge- 
schlechts kommen 

männlichen  Ge- 
schlechts kommen 

weiblichen  Ge- 
schlechts kommen 

Un- 

ter- 

lieira- 

thele. 

Vcr- 

heira- 

llicle. 

Ver- 

wit- 

wete. 

Un- 

vcr- 

heira- 

thctc. 

Ver- 

heira- 

tliele. 

Ver- 

wit- 

wete. 

Un- 

ver- 

heira- 

thele. 

Ver- 

heira- 

thete. 

Ver- 

wilt- 

wete. 

Un- 

ver- 

beira- 

tbele. 

Ver- 

heira- 

thete. 

Ver- 

wit- 

wete. 

Uiverm* 

über- 

haupt. 

irameieii 

im  Aller 
von  20 
Jahren 
und 

darüber. 

Ver- 

witt- 

wcleo. 

i. 

2-13.1  4. 

B.  | 6. 

7. 

8.  | 9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

n. 

18. 

16.  | 17.  ! 

III.  Die  vormals  mdostersche  Geest. 


1.  Vechta. 


1837 

0174 

3130 

390 

0139 

2960 

895 

3279 

5966 

755 

2907 

5418 

1645 

10951 

1001 

971 

2386 

* 1810 

0501 

3102 

397 

i 6133 

2952 

915 

3402 

5850 

748 

3005 

5340 

1655 

10955 

992 

968 

2421 

j 1843 

0117 

3179 

404 

0000 

3044 

896 

3390 

5805 

745 

2962 

5437 

1601 

10787 

986 

912 

2318 

1810 

0422 

3154 

424 

0041 

3043 

916 

3490 

5738 

772 

3086 

5315 

1599 

10796 

975 

955 

2235 

1830 

0397 

3137 

460 

0031 

3039 

930 

3536 

5628 

830 

3095 

5287 

1618 

10645 

973 

932 

2061 

j 1832 

0343 

3184 

473 

5983 

3089 

928 

3336 

5802 

862 

2885 

5472 

1643 

10603 

972 

917 

2021 

2.  Cloppenburg. 

1837 

0518 

2993 

459 

0131 

2974 

895 

3679 

5481 

840 

II  3065 

5333 

1602 

10279 

942 

856 

1960 

1810 

0008 

2989 

343 

6203 

2936 

801 

3914 

5459 

027 

3192 

5246 

1544 

10372 

947 

846 

2554 

1813 

0572 

2980 

418 

6223 

2907 

870 

3860 

5337 

803 

3270 

5176 

1548 

10313 

971 

875 

1989 

j 1840 

0530 

3043 

427 

6176 

2972 

852 

3900 

5349 

751 

3333 

5181 

1486 

10325 

969 

888 

2013 

| 1850 

0476 

3058 

400 

0103 

3000 

891 

3728 

5442 

830 

3190 

5252 

1558 

10362 

958 

887 

1945 

1832 

6433 

3083 

484 

6110 

3024 

860 

3095 

5450 

855 

3223 

5267 

1510 

10346 

969 

903 

1826 

3.  Friesoythe. 

! 1837 

0405 

3023 

512 

6080 

3015 

905 

3443 

5008 

949 

2754 

5573 

1673 

10062 

943 

805 

1774 

j 1840 

6320 

3139 

541 

6097 

3079 

824 

3316 

5701 

983 

2835 

5652 

1513 

10088 

984 

862 

1551 

1843 

0182 

3341 

477 

5909 

3283 

808 

3067 

6068 

865 

2534 

5991 

1475 

10127 

973 

837 

1726 

1846 

0374 

3145 

481 

0200 

3051 

749 

3537 

5606 

857 

3196 

5463 

1341 

10262 

1003 

927 

1606 

j 1850 

6537 

3011 

452 

6256 

2930 

814 

3806 

5385 

809 

3351 

5203 

1446 

10350 

983 

911 

1851 

| 1852 

643(5 

3112 

452 

6249 

3001 

750 

3710 

5486 

798 

3268 

5386 

1346 

10187 

1007 

896 

1719 

4.  Ueberhaupt 

zu  m.  Die  vormals  münstersohe  Geest. 

1837 

6498 

3070 

432 

8130 

2974 

896 

3442 

5750 

808 

2945 

5422 

1633 

10605 

973 

907 

2143 

1 1840 

6539 

3067 

391 

6154 

2960 

886 

3577 

5691 

732 

3052 

5348 

1600 

10041 

975 

908 

2326 

1843 

6444 

3128 

429 

0099 

3024 

877 

3521 

5699 

780 

3023 

5409 

1568 

10530 

979 

905 

2116 

1840 

6454 

3113 

433 

6109 

3019 

872 

3645 

5580 

775 

3187 

5286 

1527 

10557 

976 

923 

2080 

j 1850 

0441 

3092 

404 

6086 

3013 

901 

3641 

5529 

830 

3162 

5264 

1574 

10504 

969 

912 

1992 

1852 

0388 

3138 

474 

6064 

3054 

882 

3519 

5030 

851 

3058 

5386 

1556 

10453 

976 

908 

1991 

Das  ganze  Herzogthnm  Oldenburg,  ohne  Kniphausen, 

cinsch).  der  Militnirpersonen,  jedoch  ohne  die  in 

illankenburg  befindlichen  Irren. 

1837 

6587 

3024 

389 

0091 

2975 

934 

3083 

5596 

721 

2948 

5367 

1685 

10428 

940 

835 

2439 

| 1840 

6597 

3042 

301 

0100 

2993 

907 

3760 

5577 

663 

3028 

5351 

1621 

10421 

910 

840 

2551 

1843 

0553 

3065 

382 

6074 

3026 

900 

3796 

5517 

087 

3044 

5362 

1591 

10289 

939 

825 

2388 

j 1840 

6550 

3069 

375 

0071 

3036 

893 

3800 

5472 

668 

3113 

5322 

1565 

10281 

936 

829 

2410 

1850 

0359 

3030 

403 

0082 

3009 

909 

3824 

5448 

728 

3104 

5295 

1601 

10290 

936 

835 

2264 

1852 

0501 

3108 

391 

6028 

3094 

878 

3683 

5612 

705 

2962 

5482 

1550 

10237 

932 

823 

2259 

13 
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EINLEITUNG, 


Fortsetzung  der  Uebersicht  XI.  — Verhältnisszahlen,  den  Civilstand  betreffend.  — 2. 


Jahre. 

Auf  10000  Einwohner 

männlichen  Ge- 
schlechts kommen 

| wreihlicben  Ge- 
i schleehts  kommen 

Co- 

ver- 

lieir.i- 

thete. 

Ver- 

heira- 

tbete. 

Ver- 

nitl- 

weie. 

Un- 

ter- 

heira- 

Ibetc. 

Ver- 

heira- 

thete. 

Vcr- 

witt- 

wetc. 

; i. 

*-L  3 

L. 

Uj 

6 

7. 

Auf  10000  20  Jahre  und  darüber 
alte  Personen 


männlichen  Ge- 
schlechts kommen 


l’n- 

tcr- 

hrira- 

tliclc. 

Ver- 

beira- 

Ihele. 

Ver-  ;j 
licira- 
thete. 

1 

8 | 9.  | 10.  ; 

weiblichen  Ge- 
schlecht« kommen 


Uo- 

ver- 

lieira- 

thete. 


Yer- 

heira- 

thctc. 


Ver- 

heira- 

Ihele. 


II. 


12. 


13. 


Auf 
10000 
ilbcr  2(1 
Jahre 
alte 
Münner 
kommen 
Knuten 
von 

demsel- 

ben 

Alter. 


11. 


Auf  1000  Personen 
mtinnl.  Geschlechts 
kommen  Personen 
weihl.  Geschlechts 
bei  den 

l'ttvertiei- 

radtelen 

Ver- 
will-  ’ 
wc- 
trn. 

über- 

haupt. 

im  Alter 
von  20 
Jahren 
und 

darübrr. 

iS 

io.  ; 17. 

B.  Fftrstcnlliimi  Fiiberk. 


1838 

6554 

3153 

293 

J6032 

3207 

761 

3675 

5787 

538 

2777 

5838 

1385 

9913 

905 

749 

2553 

1840 

6669 

3002 

329 

6180 

3097 

723 

408(1 

5329 

585 

3201 

5513 

1286 

9667 

898 

757 

2125 

1845 

6701 

2909 

330 

6200 

3044 

756 

4221 

5202 

577 

3483 

5221 

1 296 

9963 

903 

822 

2237 

1850 

6644 

3014 

342 

6202 

3097 

701 

4041 

5353 

606 

3500 

5300 

1200 

10099 

90« 

875 

2000 

C.  Fürstcntlm«»»  Hlrkcnfeld. 


Die  Angaben  rehleu. 


Provinzen 

und 

Hauptlandestheile. 


1).  GroMNlterzojftlium  Oldeiiburjj;. 

Durchschnittszahlen,  berechnet  aus  den  einzelnen  Jahrgängen. 


a.  Ilerzogi hum  Oldenburg. 

1.  AU  - oldcnhnrgische 
und  jeversche  Marsch. 

1.  Abbehausen-Dnrhave 

2.  Brake-Elsflelli-Beme 

3.  Jeversche  Marsch  . . 

6649 

6550 

6022 

2949 

3094 

2988 

402 

356 

390 

6241 

6058 

6050 

2994 

2987 

3006 

765 

«55 

»44 

3807 

3752 

3986 

■ 

5450 

5604 

5319 

743 

644 

695 

3101 

3020 

3176 

5494 

5289 

5193 

1405 

1691 

1631 

9919 
1 0595 
10242 

925 

958 

908 

808 

853 

816 

1875 

2781 

2404 

Zusammen  1. 

6584 

■ 

3045 

371 

6091 

2992 

917 

3809 

5518 

673  j 

3065 

5308 

1627 

1 0396 

942 

837 

2514 

11.  All  - oldcnhnrgische 
und  jeversche  Geest, 
einschl.  Wildeshausen. 

1.  Jever- Varel 

6544 

3078 

378 

6091 

2951 

955 

3727 

5587 

686 

3212 

5128 

1660 

10870 

971 

931 

2636 

2.  Ammerland 

6100 

3200 

400 

5781 

3326 

890 

3423 

5847 

730 

2460 

5948 

1592 

9831 

870 

707 

2143 

3.  Oldenburg 

6620 

3058 

316 

6220 

2853 

927 

3806 

5613 

581 

3494 

4911 

1595 

11428 

1006 

1049 

3138 

4.  Delmenhorst- Wildes- 
hausen   

0450 

3182 

368 

5997 

3153 

850 

3199 

6097 

701 

2596 

5832 

1572 

10453 

938 

848 

2334 

Zusammen  II. 

6509 

3127 

364 

6037 

3056 

907 

3550 

5777 

673  Jj298t 

5410 

1606 

10679 

919 

898 

2550 

III.  Vnrmals  mUnster- 
scltc  Geest. 

I.  Vechta 

6427 

3147 

426 

6067 

3020 

913 

3406 

5809 

785 

2990 

5383 

1627 

1 0792 

984 

948 

2236 

2.  Cloppenburg 

6539 

3024 

437 

6159 

2969 

872 

3797 

5419 

784 

3214 

5215 

1541 

10933 

959 

875 

•2030 

3.  Friesoythe 

6387 

3129 

484 

6136 

3058 

806 

3 489 

5638 

873 

3005 

5536 

1459 

10181 

983 

877 

1702 

Zusammen  III. 

(>402 

3101 

.437 

6107 

3007 

886 

3557 

5647 

796 

3072 j 5352 

1576 

10550 

975 

911 

2089 
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Fortsetzung  der  Lebersicht  XI.  — Verhältnisszahlen,  den  Civilstand  betreffend.  — 2. 


Provinzen 

und 

Hauptlandestheile. 

Auf  10000  Einwohner 

Auf  10000  20  Jahre  und  darüber 
alte  Personen 

Auf 
IOOOO 
Ober  20 
Jahre 
alte 
MAnner 
klimmen 
Trauen 
von 

densel- 

ben 

Alter. 

Auf  1000  Personen 
nitinnl.  Geschlecht* 
kommen  Personen 
weilil.  Geschlechts 
hei  den 

männlichen  Oe- 
schlerhU  kommen 

weiblichen  Ge- 
schlecht« kommen 

männlichen  Ge- 
schlechts kommen 

weiblichen  Ge- 
schleebls  kommen 

Unverhei- 

ratheten 

Ver- 

witt- 

we- 

ten. 

ln- 

>er- 

licira- 

llirlr. 

Ver- 

keim- 

tlietc. 

Ver- 

will- 

ucle. 

L*n- 

w* 

Iteira- 

thctc. 

Yer- 

heira- 

ibete. 

Ver- 

wilt- 

«cte. 

L*n- 

w- 

tieira- 

llicte. 

Ver- 

heira- 

thelc. 

Ycr- 

witl- 

wetc. 

Co- 

ver- 

heira- 

Ihete. 

Vcr- 

heira- 

lliele. 

Ver- 

wilt- 

wele. 

ulier- 

liaupl. 

im  Aller 
von  20 
Jahren 
und 

lUröhrr. 

1. 

2. 

3. 

*■ 

5.  | 0. 

7. 

8. 

9 

10. 

II  ! 12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

m°rz0?h'  (ohne  Militair 
Oldenburg,; 

ül,hau«nP*  ',nil  Mililair 

6515 

0558 

3090 

3058 

389 

384 

0074 
007 1 

3023 

3023 

903 

903 

3027 

3709 

5002 

553« 

711 

095 

3034 

3034 

5363 

5363 

1003 
1 003 

1 0557 
10322 

955 

937 

883 

831 

2381 

2381 

li.  FOrslenthum  Lübeck 

0044 

3032 

324 

0150 

3110 

734 

40 1 5 

5 107 

578 

3257 

5454 

1289 

9913 

904 

804 

2210 

Herzogthum  Oldenburg 
und  l'Urslentliuin 
Lulieck  zusammen 

0509 

3053 

378 

0081 

3030 

889 

3791 

5524 

085 

3053 

537 1 

1570 

10286 

932 

828 

2307 

Uebersiclit  M XII. 

Verhältnisszahlen,  die  Religion  betreffend. 

Auf  IOOOO  Einwohner  überhaupt  kommen: 


Jahre. 

U 

9 

c 

£ 

1 

Lm 

i 

•j£. 

2 .5 

Z 'S. 

— £ 

Z i 

r~  ii 

fZ 

c; 

£ 

£ 

d 

"c 

.£ 

es 

JC. 

^ s 

“ u 
< 2 

z 

•-» 

•_ 

1 

c 

z 

cj 

es 

z 

r£ 

(Z 

US 

cy  5 

z"  V. 
*r; 

< ö 

5 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6- 

2. 

3. 

4. 

0 

2 

3 

“•  4. 

8. 

0. 

\. 

Ilcrx.Oikt liimi  411- 

ll.  Die  alt-oldenburgische  und 

um  mir;;. 

I.  Die  alt-oldenborgische  und 

3 

. Jeversche  Marsch. 

jeversche  Geest,  einschtiess- 

lirli  Wihlpshansen. 

jeversche  Marsch. 

1.  Abbehausen 

- Burhave.  ’ 

1.  Jever- 

Varel 

• 

! 1837 

9958 

14 

10 

— 

12 

1 9934 

41 

13 

3 

9 

9728 

58 

9t 

— 

120  ] 

1840 

9960 

13 

13 

— 

14 

9915 

48 

23 

3 

11 

9735 

62 

103 

— 

100 

1843 

9969 

0 

15 

— 

10 

9914 

49 

25 

0 

0 

9743 

00 

91 

— 

106  1 

1840 

9900 

7 

10 

— 

11 

9927 

42 

21 

2 

8 

9770 

00 

73 

— 

91 

1850 

9971 

7 

12 

— 

10 

9933 

39 

15 

9 

4 

9784 

49 

67 

— 

100 

1852 

9905 

9 

15 

11 

9933 

30 

21 

5 

5 

9701 

50 

82 

10 

97 

2.  Brake- 

Elsfleth  - Berne, 

4.  Ueberhaupt  zu 

I.  Die  alt. 

ohne  die  im 

Kloster  Itlankenbnrg 

oldenburgische  und  jeversche 

2.  Ammerland. 

befindlichen 

Irren. 

Marsch, 

ohne  Kuiphausen. 

1837 

9927 

«1 

19 

— 

43 

9934 

17 

17 

1 

31 

9890 

15 

81 

— 

14  ! 

1840 

9938 

7 

15 

— 

40 

9937 

16 

17 

1 

29 

9890 

14 

85 

— 

11  1 

1843 

9934 

12 

15 

— 

39 

I 9937 

18 

17 

1 

27  i 

* 9894 

9 

88 

— 

9 

1840 

9938 

9 

18 

— 

35 

9912 

15 

18 

- 

25 

! 9885 

1 1 

95 

— 

9 

1850 

9931 

7 

10 

12 

34 

9940 

13 

15 

8 

24 

9904 

5 

78 

0 

9 

1852 

9931 

0 

17 

12 

34 

j 9938 

13 

18 

7 

24 

; 9857 

13 

82 

41 

7 
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Fortsetzung  der  Febersicllt  Jß  XII.  — Auf  lOOOü  Einwohner  überhaupt  kommen: 


tm 

9 

u 

25 

Andere 

Christen. 

U 

4> 

a 

1 « 
Ü 

<5 

-a: 

! 

j Jahre. 

Q£ 

C 

£ 

CS 

Juden. 

Jahre. 

1 - ■ 

u 

~ 

tZ 

«1 

“o 

cs 

LC 

Andere 

ClirisU 

Juden. 

i ‘ 

2. 

3. 

4. 

5. 

0. 

i. 

2 

3. 

4. 

8. 

0. 

3.  Oldenburg, 

ohne  die  im  Dienst  befindlichen  Mililairpcraonen. 

2.  Cloppenburg 

1837 

9600 

28 

220 

— 

53 

1837 

136 

2 

9847 

15  | 

1810 

9704 

28 

225 

2 

41 

1840 

127 

5 

9852 

— 

10 

1813 

9083 

20 

247 

5 

39 

1843 

119 

1 

9865 

— 

15 

1816 

9698 

23 

229 

4 

46 

1846 

114 

1 

9870 

— 

15 

1850 

9093 

25 

232 

3 

47 

1850 

111 

— 

9872 

— 

17 

1852 

901« 

2« 

274 

5 

49 

1852 

104 

2 

9880 

— 

14 

4.  Delmenhorst- Wildeshausen 

3.  Friesoythe. 

1837 

9155 

20 

484 

— 

41 

1837 

69 

4 

9927 





1840 

9480 

14 

409 

— 

37 

1840 

91 

9 

9897 



1843 

9170 

12 

482 

— 

30 

1843 

88 

2 

9910 

— 

— 

181« 

9104 

14 

186 

— 

30 

184« 

84 

1. 

9914 

1 

— 

1850 

9517 

10 

438 

— 

35 

1850 

09 

2 

9929 

— 

— 

1852 

9498 

10 

451 

— 

11 

1852 

83 

25 

9892 

— 

— 

5.  Ueberhaupt  zu  II. 

Die  alt-oldenburgische1 

4.  Ueberhaupt  zu 

HI.  Die  vormals 

und 

jeversche  Geest,  einschl.  Wildeshausen. 

münstersche  Geest. 

1837 

9689 

31 

223 

— 

57 

1837 

355 

2 

9027 

_ 

16 

1810 

9099 

30 

223 

— 

48 

1840 

359 

3 

9021 



17 

1813 

9094 

27 

229 

1 

49 

1843 

356 

2 

9825 



17 

1816 

9704 

27 

222 

1 

46 

1816 

344 

2 

9637 



17 

1850 

9724 

23 

203 

2 

48 

1850 

350 

2 

9631 



17 

1852 

9690 

25 

222 

14 

49 

1852 

351 

5 

9028 

— 

16 

HI.  Die  vormals  mi'msterselie  Geest. 

Das  ganze  Herzogthum  Oldenburg, 

ohne  Kni|)hnusen, 

1.  Venhta. 

ohne  die  Mililair|iersonen  und  ohne  die  in  Blankenburg 

belindlichen  Irren. 

1837 

550 

2 

9421 

21 

1837 

«734 

18 

3211 



37 

1810 

570 

2 

9107 

21 

1840 

6787 

18 

3162 



33 

1813 

576 

3 

9100  * 

— 

21 

1843 

6822 

17 

3128 

1 

32 

181« 

565 

2 

9411 

— 

22 

1840 

0917 

1« 

3035 

1 

3t 

1850 

$90 

2 

9380 

— 

22 

1850 

«981 

14 

2970 

3 

32 

1852 

f 

597 

1 

9381 

— 

21 

1 852 

702« 

16 

2918 

8 

32 

] 

B.  FurMtriitlmiu  Lübeck. 

C. 

Filrstentluuu  Birkenfcld. 

1838 

9976 

2 

16 

1 

5 

1843 

7687 

2081 

.„L— 

232 

1810 

9969 

5 

19 

1 

6 , 

1846 

7760 

1995 

8 

237 

1815 

9975 

3 

15 

1 

6 

1849 

77 

34 

2018 

6 

242 

1850 

9980 

1 

12 

1 

0 

1852 

7698 

2064 

7 

231  j 
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Betrachtungen  zum  Stande  der  Bevölkerung. 

1.  Einleitende  Bemerkung.  Unter  den  35  Staaten,  welche  den  deutschen  Bund  bilden,  nimmt  das  Gross* 
herzoglhuin  Oldenburg  (ohne  Kniphauscn)  mit  113, „ □ Meilen  und  nach  Uebersicht  VIII.  am  1.  Juli  1852  mit  279637 
Einwohnern  seinem  Flächeninhalte  nach  den  12.,  seiner  Einwohnerzahl  nach  den  14.  Bang  ein.  Von  den  Grossherzog- 
ihOmem  ObertrilTt  cs  Weimar,  Mecklenburg -Slrelitz  und  Luxemburg  mit  Limburg  an  Grösse,  die  beiden  ereteren 
auch  an  Einwohnerzahl,  dagegen  wird  es  an  Grösse  von  den  HerzogthOmeru  Holstein -Lauenburg  und  an 
Einwohnerzahl  von  diesen  und  dem  Herzogthum  Nassau  fllicrtrofTen.  Die  übrigen  deutschen  Herzog-  und  Fürslen- 
tliümer,  sowie  die  freien  Städte  UbertrifR  es  sowohl  an  Grösse,  wie  an  Einwohnerzahl.  Vom  Fitfchenraum  der  s.lmmt- 
lichen  deutschen  Bundesstaaten  nimmt  Oldenburg  fast  1 Prozent  ein,  wahrend  seine  Einwohnerzahl  sich  nur  auf  circa 
*/*  Prozent  derselben  belauft.  Es  erreicht  noch  nicht  die  mittlere  Grösse  eines  prcussischcn  Hegierungsbezirks  (c.  196 
□ Meilen),  wenn  es  auch  einigen  derselben  voransteht,  und  stimmt  mit  der  mittleren  Grösse  eines  hannoverschen 
Landdrosteibezirks  (bei  Ausserachtlassung  der  Berghauptroanuscbalt  Clausthal  c.  114  O Meilen)  fast  genau  Überein. 
Unter  diesen  Verhältnissen  kann  nicht  darauf  gerechnet  werden,  durch  eine  Abhandlung,  wie  die  vorliegende,  welche 
im  Wesentlichen  nur  die  Bevölkerung  des  Grossherzogthuins  zum  Gegenstände  hat,  der  Bevölkerungswissenschafl 
erhebliche  Dienste  zu  leisten,  da  sich  allgemein  gültige  statistische  Gesetze  nur  aus  grossen  Zahleu  herleiten  lassen. 
Der  Zweck  der  Abhandlung  beschränkt  sich  denn  auch  darauf,  einige  Beiträge  zur  Kcnntniss  der  Bevölkerung  des  Grossher- 
zogthums  zu  liefern.  Dazu  sind  Vergleiche  mit  anderen  Staaten  durchaus  noiliwendig,  und  solche  sind  daher,  soweit 
es  sich  tliun  liess,  angestellt,  dabei  auch,  wo  es  zweckmässig  erschien,  bevolkerungswissenschnfüichc  Fragen  in  die 
Betrachtungen  gezogen  und  auf  die  Bevölkerung  des  Grossherzoglhums  angewandt  worden.  Es  mag  noch  die  Bemer- 
kung hier  Platz  (Inden,  dass  wohl  Niemand  lebhafter  eine  gleichmässige  Behandlung  der  Statistik  wünschen  kann,  als 
der  mit  der  Leitung  der  amtlichen  Statistik  in  einem  kleinen  Staate  Betraute. 

2.  Relative  Bevölkerung.  (Uebersicht IX.).  Das  Grusshcrzoglhum  Oldenburg  mit  im  Juli  1852:  2470 Ein- 
wohnern auf  der  geographischen  □ Meile  gehört  zu  den  am  schwächstem  bevölkerten  deutschen  Staaten.  In  den 
deutschen  Bundesstaaten  und  den  ausserdeulschen  prcussischcn  Provinzen  stellt  sich  die  relative  Bevölkerung  für  das 
Jahr  1852  folgendennassen: 


Auf  1 

Auf  1 

Auf  1 

Auf  1 

Staaten 

□ Meile 

8taaten 

□ Meile 

Staaten 

□Meile 

Staaten 

□ Mrile 

kotn- 

kmn- 

koin- 

kum- 

und 

mm  ! 

und 

inrn 

und 

inrn 

und 

men 

Landestheile. 

Kin- 

%toh* 

Landestheile. 

Ein- 

woh- 

Landestheile. 

Ein- 

wob- 

Landestheile. 

Ein- 

wuh- 

ncr. 

nrr. 

ner. 

ner.  ; 

Oesterreich  (deutsche 

i 

Oppeln  . . . 

4138 

[Württemberg  . . . 

4893 

Beide  Mecklenburg  . 

2179 

Länder.  . . 

3592 

Liegnitz  . . 

• 

3754 

Königreich  Sachsen  . 

7317 

Weimar 

3970 

Preussen. 

Magdeburg 

• 

3399 

Hannover. 

Luxemburg  mit  Lim- 

Regierungsbezirke : 

Merseburg . . 

. 

1016 

Landdrosteibezirke: 

bürg  .... 

4502 

Königsberg  . . 

2178 

Erfurt  . . . 

• 

5082 

Hannover  . . . 

3195 

Holstein-I.auenburg  . 

2930 

Gumbinnen  . . 

2154 

Münster  . . 

• 

3252 

Hildesheim  . . 

4522 

Nassau 

4957 

Danzig  .... 

2784 

Minden . . . 

• 

4931 

Lüneburg  . . . 

1657 

Braunschweig  . . . 

3945 

1 Marienwerder . . 

2034 

Arnsberg  . . 

• 

4301 

Stade  .... 

2204 

Meiningen  .... 

3593 

[ Posen  .... 

2821 

Cöln  . . . 

• 

7085 

Osnabrück  . . 

2303 

Altenburg  .... 

5499 

Bromberg  . . . 

2211 

Düsseldorf . . 

• 

9752 

Aurich  .... 

3398 

Coburg-Gotha  . . . 

1123 

Potsdam  mit  Berlin 

3425 

Goblenz  . . 

« 

4093 

Berghauptmannsch. 

Anhallinisclie  Herzog- 

— ohne  Berlin  . 

2285 

Trier  . . . 

• 

3880 

Clausthal  . . 

3100 

IhUmer  . . . 

3801; 

Frankfurt  . . . 
Stettin  .... 

2545 

2174 

Aachen  . . . 
Hohcnzollem  . 

• 

5582 

3148 

Zusammen  Hannover 

2001 

Die  deutschen  Fürsten- 
thümer  . . . 

4324 

Cöslin  .... 

1813 

Zusammen  Preussen 

3318 

Baden  

4881 

Die  freien  Städte 

21700 

Stralsund  . . . 

2447 

Hesseu-Darmsladt 

5590 

Zusammen  deutsche 
Bundesstaaten  . 

Breslau  .... 

4915 

Bayern  .... 

• 

*3285 

Kurhcsseu  .... 

1340 

3768  : 

Anmerk.  Die  vorstehende  Tabelle  ist  nach  darüber  vorliegenden  amtlichen  Nachrichten,  und,  wo  diese  (eblleu,  nach 
von  Heden's  „Deutschland  und  das  ubiige  Europa*  aufgestellt. 


Das  Herzogthum  Oltleuburg  mit  im  Juli  1852:  2312  und  das  Fürstenthum  Lübeck  mit  im  Februar  1850  : 3428 
Einw  ohnern  auf  der  □ Meile  schliessen  sich  hinsichtlich  der  Dichtigkeit  ihrer  Bevölkerung  den  Ländern  der  norddeutschen 
Tiefebene,  Oldenburg  den  am  dünnsten,  Lübeck  den  am  dichtesten  bevölkerten,  an.  Mit  Ausnahme  von  Braunschweig 

14 
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und  den  auhaltinisclien  Hcrzoglhümcm  erreiclit  kein  einziges  von  jenen  Ländern  oder  Landcsthcilen  nach  der  vor- 
stehenden Tabelle  die  mittlere  Dichtigkeit  von  ganz  Deutschland.  Im  Allgemeinen  ist  diese  geringe  Dichtigkeit  wohl 
eine  Folge  des  Mangels  der  natürlichen  Bedingungen  zur  Hervorrufung  einer  lebhaften  Industrie,  namentlich  der 
Wasserkraft,  des  Eisens  und  der  Steinkohlen.  Wenn  auch  jetzt  der  Dampf  in  mancher  Beziehung  das  Wasser  ersetzt 
und  durch  Abkürzung  der  Entfernungen  das  HerbeiscbafTeu  des  Feldenden  erleichtert,  so  ist  dadurch  doch  die  Ungunst 
der  natürlichen  Verhältnisse  bei  Weitem  nicht  ausgeglichen.  Die  Länder  der  norddeutschen  Tiefebene  haben  zwar 
durch  ihren  llcichthum  an  schiffbaren  Flüssen  und  durch  ihre  Lage  am  Meere  hinsichtlich  des  Erwerbes  durch  die 
SchilTfahrt  erhebliche  Vorzüge  vor  den  weiter  südlich  gelegenen  Ländern,  doch  ist  dieser  Erwerbszweig  mehr  an 
einzelne  Lokalitäten  gebuuden  und  vermag  überdies  bei  Weitem  nicht  einer  so  bedeuteuden  Bevölkerungsmenge  Arbeit 
und  Unterhalt  zu  verschaffen,  als  die  Industrie.  Für  einige  norddeutsche  Länder  kommt  noch  die  Ungunst  der  Boden- 
verhältnisse hinzu,  so  besonders  auch  für  das  Herzogthum  Oldenburg,  welches  in  seinen  unabsehbaren  Haiden  Länder- 
slrecken  besitzt,  die  nur  eine  äusserst  dünne  Bevölkerung  zu  ernähren  vermögen.  Auch  ist  es  noch  nicht  gelungen, 
die  grossen  Torfmoore  in  der  Art  auszuheuten,  dass  sie  eine  starke  Bevölkerung  zu  unterhalten  vermöchten.  Die  ain 
stärksten  bevölkerten  Bezirke  des  Herzogthums  sind  daher  auch  die  Marschen,  die  am  schwächsten  bevölkerten  das 
Ammerland  und  die  Abtheilungen  Cloppenburg  uud  Friesoythe,  besonders  die  letztere.  Auch  die  Abtheilung  Oldenburg 
ist  bei  Ausserachtlassung  der  Stadt  Oldenburg  sehr  dünn  bevölkert;  eben  so  hat  die  Abtheilung  Jever -Varel  ihre 
verhältnissmässig  starke  Bevölkerung  besonders  den  Städten  Jever  und  Varel  zu  danken.  — Weit  günstiger  stellen  sich 
in  dieser  Beziehung  die  Verhältnisse  im  Fürstenthum  Lübeck,  welches,  östlich  von  dem  sich  durch  Holstein  ziehenden 
Haiderücken  gelegen,  im  Allgemeinen  fruchtbare  Ländereien  besitzt  und  sich  dcsshalb  auch  den  am  dichtesten  bevöl- 
kerten Theilen  dieses  Herzogthums  anschliesst.  Die  später  folgenden  Betrachtungen  über  die  Zu-  und  Abnahme  der 
Bevölkerung  machen  es  übrigens  wahrscheinlich,  dass  die  Bevölkerung  in  Lübeck  und  damit  auch  die  Dichtigkeit 
derselben  zu  gross  angegeben  ist. 

Ganz  verschiedene  Verhältnisse  finden  sich  im  Fürstenthum  Birkenfeld,  wo  der  Keichthum  an  Wasserkraft  und 
zum  Tlicil  auch  die  mineralischen  Schätze  eine  lebhafte  Industrie  und  damit  auch  eine  ziemlich  dichte  Bevölkerung 
(3509  Einwohner  auf  der  □ Meile)  hervorgerufen  haben,  die  wohl  noch  dichter  sein  würde,  wenn  nicht  die  gebirgige 
Beschaffenheit  des  Landes  und  die  bedeutenden  Waldungen  sich  an  manchen  Orten  hindernd  in  den  Weg  stellten.  Die 
Dichtigkeit  der  Bevölkerung  kommt  derjenigen  im  preussischen  Regierungsbezirk  Trier  ziemlich  nahe. 

Für  die  Berechnung  des  Steigens  oder  Fallens  der  relativen  Bevölkerung  ist  der  ganze  Zeitraum  vom  Jahre 
1816  an  in  zwei  Perioden,  vor  und  nach  dem  Jahre  1837,  cingetheill.  Die  für  die  frühere  Periode  berechneten 

Zahlen  sind  nicht  so  zuverlässig,  als  die  für  die  spätere,  da  die  Volkszahl  früher  nicht  mit  der  Sorgfalt,  wie  später, 

ermittelt  ist.  — Im  Grosshcrzogthum  lebten  im  Jahre  1852  durchschnittlich  etwa  um  •/*  mehr  Menschen  auf  der 

□ Meile,  als  im  Jahre  1816,  und  um  Vis  mehr,  als  im  Jahre  1837.  Der  Zuwachs  ist  in  der  späteren  Periode  geringer, 

als  in  der  früheren  gewesen.  Am  stärksten  ist  die  relative  Bevölkerung  in  Birkenfeld,  am  geringsten  in  Oldenburg  ge- 
stiegen; in  Lübeck  erscheint  wegen  der  hei  den  Volkszählungen  vorgefallcuen  Unrichtigkeiten  die  Zunahme  in  der 
zweiten  Periode  wahrscheiulich  grösser,  als  sie  wirklich  gewesen  ist.  Im  Ilcrzogthum  Oldenburg  haben  die  Abtheilungen 
Jever- Varel  und  Oldenburg,  in  der  zweiten  Periode  auch  die  Ahlhcilung  Abbehausen -Burhave  am  stärksten  zugenom- 
men, während  in  den  beiden  ersten  Abtheilungen  des  Münsterlandes  eine  Abnahme  stattgefunden  hat.  — Das  in  den 
einzelnen  Landestheilcn  aufgetretene  Steigen  und  Fallen  der  relativen  Bevölkerung  findet  in  den  später  folgenden  Be- 
trachtungen über  die  Zu  - oder  Abnahme  im  Verhälluiss  zur  Bevölkerung  seine  Erklärung,  und  es  braucht  hier  daher 
nicht  weiter  darauf  eingegangen  zu  werden.  Nur  ist  zu  bemerken,  dass  die  Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  auf 
einer  O Meile  einfach  durch  Subtraction , die  Zu-  oder  Abnahme  im  Vcrhäitniss  zur  Bevölkerung  dagegen  durch  Di- 
vision ermittelt  ist,  die  auf  diese  verschiedene  Weise  ermittelten  Zahlen  daher  auch  in  einem  wesentlich  verschiedenen 
Verhältnis  stellen.  In  einem  dünn  bevölkerten  Bezirke  erscheint  bei  gleich  starker  Zunahme  im  Verhälluiss  zur  Be- 
völkerung doch  der  Zuwachs  auf  einer  □ Meile  geringer,  als  in  einem  dicht  bevölkerten,  und  in  einem  dicht  bevölker- 
ten Bezirke  kann  selbst  bei  geringerer  verhältnismässiger  Zunahme  doch  der  Zuwachs  auf  einer  D Meile  grösser,  als 
in  einem  dünn  bevölkerten  erscheinen. 

3.  Das  Geschlecht.  (Übersicht  X.  1.  2.).  Das  weibliche  Geschlecht  ist  überwiegend;  im  Durchschnitt  der 
Jahre  1837  bis  1852  sind  im  Grossherzogthum  unter  10000  Personen  4981  männlichen  und  5019  weiblichen  Geschlechts 
gezählt  worden,  oder  auf  10000  Personen  männlichen  kommen  10076  weiblichen  Geschlechts.  In  ähnlicher  Weise 
überwiegt  das  weibliche  Geschlecht  in  den  meisten  Staaten.  So  kam  nach  der  Zählung  vom  Jahre  1852  in  den  Zoll- 
vereinsstaaten  die  folgende  Zahl  Personen  weiblichen  auf  10000  Personen  männlichen  Geschlechts: 

in  Preussen  10045,  Bayern  10106,  Württemberg  10673,  Sachsen  10490,  Hannover  10043,  Baden  10532,  Kur- 
hessen 10208,  Ilessen-Darmstadt  mit  Homburg  10201,  Thüringen  10340,  Braunschweig  10262,  Nassau  9887,  Frank- 
furt a.  M.  ohne  das  österreichische  Mililair  10256.  Von  säimutlichen  Zollvereinsstaaten  hat  im  Jahr  1852  mithin  nur 
im  Herzogthum  Nassau  die  männliche  Bevölkerung  die  weibliche  übertroffen.  Dieser  auch  in  nichldculschen  Staaten 
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vorhandene  weibliche  Ucberschuss  ist  durch  die  geringere  Sterblichkeit  der  Frauen,  besonders  in  den  jüngeren  Lebens- 
jahren, wodurch  nicht  nur  der  Uebersclmss  der  männlichen  über  ilic  weiblichen  Geborenen  ausgeglichen,  sondern  für 
die  ganze  Bevölkerung  ein  Ucberschuss  des.  weiblichen  Geschlechts  hervorgehracht  würde,  ferner  durch  die  das  männ- 
liche in  stärkerem  Grade  als  das  weibliche  Geschlecht  treffenden  'Auswanderungen  und  endlich  durch  die  das  männliche 
Geschlecht  verringernden  Kriege  erklärt  worden.  Zum  Theil  mag  der  Uebersclmss  des  weiblichen  Geschlechts  auch 
uur  scheinbar  sein,  da  bei  dem  männlichen,  als  dem  beweglicheren,  weniger  an  das  Haus  gebundenen,  hei  den  Volks- 
zählungen leichter  Auslassungen,  als  beim  weiblichen  Geschlecht  Vorfällen  können.  Die  Richtigkeit  dieser  Behauptung 
muss  freilich  vorläufig  dahingestellt  bleiben;  doch  ist  cs  gewiss  nicht  unwahrscheinlich,  dass  z.  B.  manche  Schiffer, 
auf  der  Wanderung  heflndlidje  Handwerksgesellen  und  sonstige  umherziehende  Personen  trotz  der  entgegenstehenden 
Zählungsvorscliriflcn  ungezänfl  bleiben. 

Der  Einfluss  der  Geburts-  und  Sterblichkeitsverhällnisse,  sowie  der  Ein-  und  Auswanderung  auf  die  Verthei- 
lung  nach  Geschlechtern  lässt  sich  durch  folgende  Tabelle  für  das  Ilerzoglhum  Oldenburg  nachweisen : 


Z e i t r 
vom 

) u m 

Die  .Zunahme 
der  Bevölke- 
rung überhaupt 
hat  nach  den 
Zählungsergeb- 
nissen betra- 
gen *) 

1 

! 

Zahl 

der  geborenen 

Zahl 

der  gestorbe- 
nen 

Ucberschuss 
der  geborenen 
über  die 
gestorbenen 

Daher  mehr 
ans-  als  ein- 
gewanderl  etc. 

bri  den  mehr 
Aus-  als  Kin- 
gewandertrn  ! 
kommen  auf 
1000  Krauen  j 
Männer : 

Männer. 

Weiber. 

Knahcn. 

Mädchen 

Mttnner. 

Weiber. 

Männer.  | Weiber. 

.Männer. 

Wei  lier. 

! 1.  Juli  1837  bis 

1.  Juli  1646 

4984 

4409 

31063 

29747 

22310 

22340 1 

■■ 

9353 

7401 

4309 

2992 

1400 

* 1846  n 

„ 1852 

1100 

449 

20833 

19408 

15731 

15754 

3102 

3714 

4002 

3265 

1226 

» 1837  „ 

„ 1852.  | 

0084 

4858 

52490 

49215 

38041 

38100 

14455 

11115 

8371 

0257 

1338  ; 

*)  Die  in  Blankenburg  befindlichen  Irren  sind  mitgereebnet. 


Es  ergiebt  sich  aus  dieser  Tabelle,  dass  durch  den  Uebersclmss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  das  männ- 
liche Geschlecht  stärker,  als  das  weibliche  zugenommen  hat,  so  dass  also  darin  nicht  die  Ursache  des  weiblichen 
Ueberscbqpses  gesucht  werden  kann.  Aus  einer  Vergleichung  der  Zahlen  in  der  vorstehenden  Tabelle  mit  den  in  den 
früheren  l'chersicbten  milgctheilten  folgt,  dass  auf  1000  Personen  männlichen  Geschlechts  durchschnittlich  jährlich 
31, g|  Geborene  und  23(05  Gestorbene  desselben  Geschlechts,  auf  1000  Personen  weiblichen  Geschlechts  dagegen  29,47 
Geborene  und  22, „ Gestorbene  desselben  Geschlechts  kommen.  Es  sind  demnach  zwar  im  Durchschnitt  von  1000 
Personen  weiblichen  etwas  weniger,  als  von  1000  Personen  männlichen  Geschlechts  gestorben,  doch  ist  damit  noch 
keineswegs  bewiesen,  dass  diu  Sterblichkeit  des  weiblichen  GescIdecliUs  geringer,  als  die  des  männlichen  gewesen  sei, 
da  zu  dieser  Untersuchung  nolhwcndig  die  Verthcilung  der  Geschlechter  auf  die  verschiedenen  Altersklassen  in  Betracht 
gezogen  werden  müsste.  Jedenfalls  ist  aber  die  Sterblichkeit  des  weiblichen  Geschlechts  nicht  um  so  viel  geringer 
gewesen,  dass  dadurch  der  durch  die  Geburten  hervorgebrachte  männliche  Uebersclmss  ausgeglichen  worden  wäre.  Es 
haben  sich  vielmehr  durchschnittlich  im  Laufe  eines  Jahres  durch  den  Ucberschuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbe- 
nen 10000  Männer  auf  10088,  10000  Frauen  nur  auf  10007  vermehrt,  so  dass,  wenn  das  Geburts-  und  Sterblichkcits- 
verhältuiss  dasselbe  bliebe,  und  nicht  andere  Umstände  auf  das  Zahlcnverhüllniss  der  Geschlechter  einwirkten,  mit  der 
Zeit  ein  Uebersclmss  des  männlichen  über  das  weibliche  Geschlecht  entstehen  würde.  Ein  dies  Verhällniss 
wesentlich  modificircndcr  Umstand  ist  die  Auswanderung.  Durch  den  Uebersclmss  derselben  über  die  Einwanderung 
hat  das  männliche  Geschlecht  in  stärkerem  Grade,  in  den  Jahren  1837  bis  1852  um  2114  Personen  mehr,  als  das 
weibliche  verloren.  Da  aber  durch  die  in  denselben  Jahren  vorgekommenen  Geburts-  und  Sterhclällc  das  männliche 
Geschlecht  um  3340  Personen  mehr,  als  das  weibliche  zugenommen  hat,  so  ist  der  grössere  Verlust  des  männ- 
lichen Geschlechts  durch  die  Auswanderung  noch  nicht  hinreichend  gewesen,  um  bei  diesem  einen  stärkeren  Zuwachs, 
als  beim  weiblichen  Geschlecht  zu  verhindern.  Der  im  Jahre  1837  aufgetretene  weibliche  Uebersclmss,  welcher  dem 
Vorstehenden  zufolge  lediglich  in  Umständen  und  Ereignissen,  die  vor  dem  Jahre  1837  liegen,  seinen  Grund  haben 
kann,  ist  daher  auch  im  Herzogthum  Oldenburg  von  Volkszählung  zu  Volkszählung  geringer  geworden  und  bis  zum 
Jabre  1852  von  Uber  16  p.  m.  auf  noch  nicht  5 p.  m.  gesunken.  Aclmlich,  wie  hier,  ist  auch  in  mehren  anderen 
Ländern  eine  Abnahme  des  weiblichen  Ucbcrsclmsscs  beobachtet  worden. 
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Von  den  einzelnen  Altersklassen  zeigen  nach  den  f(lr  das  Herzogthum  Oldenburg  und  Fllrstenthinn  Lübeck 
zusammen  in  der  Uebersichl  X.  2.  aurgeführten  Durchschnittszahlen  die  beiden  jüngsten  einen  Ueberschuss  des  männ- 
lichen. die  älteren  einen  Uebcrschuss  des  weiblichen  Geschlechts.  Auch  in  Rirkenreld,  wo  nur  die  Altersklassen  unter 
und  Uber  14  Jahre  unterschieden  sind,  stellt  sich  bei  der  jüngeren  ein  Ueberschuss  des  männlichen,  bei  der  alleren  ein 
Ueberschnss  des  weiblichen  Geschlechts  heraus.  Deu  stärksten  männlichen  Ueberschuss  zeigt  die  Altersklasse  von  7 
bis  14,  einen  weniger  starken  die  von  0 bis  7 Jahren,  wahrend  in  den  übrigen  Altersklassen  der  weibliche  Ueber- 
schuss  mit  zunehmendem  Aller  immer  starker  wird.  In  den  jüngeren  Altersklassen  rührt  der  männliche  Ueberschuss 
von  der  Mehrzahl  der  geborenen  Knaben  her.  Im  Durchschnitt  der  Jahre  1S37  bis  1632  kommen  in  Oldenburg  und 
Lübeck  bei  den  Geburten  auf  10000  Knaben  9332  Mädchen.  Da  die  Altersklasse  von  0 Ijp  7 Jahren  auf  10000  Knaben 
9833  Mädchen  enthalt,  so  hat  in  diesem  Aller  die  Zahl  der  Knaben  starker,  als  diejenige  «ler  Mädchen  abgenommen,  und  cs 
muss  also,  da  die  Auswanderung  in  diesen  jungen  Jahren  noch  keinen  erheblichen  Einfluss  auf  die  Vertheilung  der  Ge- 
schlechter haben  kann,  die  Sterblichkeit  der  Knaben  bedeutender,  als  die  der  Mädchen  gewesen  sein.  Die  folgende 
Altersklasse  von  7 bis  14  Jahren  zeigt  auf  10000  Knaben  9038  Mädchen;  hier  hat  also  das  umgekehrte  Verhaltuiss 
stattgefunden,  die  Zahl  der  Mädchen  ist  starker,  als  diejenige  der  Knaben  gefallen,  und  die  Sterblichkeit  der  Mädchen 
muss  also  in  diesen  Jahren  diejenige  der  Knaben  üherlrotfcn  haben.  Dass  ein  solches  Yerhällniss  in  der  Sterblichkeit 
der  beiden  Geschlechter  wirklich  stattiindet,  lassen  die  neuesten  belgischen  Sterbetafeln  erkennen;  uach  denselben  ist 
bis  zum  Anfänge  des  7tcn  Lebensjahres  die  Sterblichkeit  der  Knaben  grosser,  als  diejenige  der  Mädchen,  von  da  an 
lindel  aber  bis  etwa  zum  20.  Lebensjahre  «las  umgekehrte  Yerhallniss  statt,  während  in  den  spateren  Jahren,  abge- 
sehen von  einigen  Unregelmässigkeiten,  wieder  die  Sterblichkeit  der  Männer  diejenige  der  Frauen  überwiegt.  In  den 
Altersklassen  über  14  Jahre  ist  es  aber  nicht  allein  das  Slcrhlichkeilsvcrhällniss,  sondern  besonders  auch  die  Aus- 
wanderung, welche  den  Ueberschuss  des  weiblichen  Geschlechts  zu  Wege  bringt.  Auch  kommt  der  Umstand  hinzu, 
dass  die  Ursachen  des  weiblichen  Überschusses  in  früheren  Zeiten  liegen,  und  derselbe  desshalb  vorzugsweise  in  den 
älteren  Altersklassen  zur  Erscheinung  kommt.  Im  Herzogthum  Oldenburg  zeigt  die  Altersklasse  von  14  bis  20  Jahren 
einen  stärkeren  Ueberschuss,  als  die  folgende  von  2ü  bis  43  Jahren,  was  wohl  daher  rührt,  dass  die  Auswanderung 
von  jungen  Männern  der  erstgenannten  Altersklasse  besonders  stark  ist,  weil  dieselben  sich  dadurch  der  Miiilairpflichl 
zu  entziehen  suchen. 


Aehulich,  wie  in  Oldenburg,  vertheilen  sich  auch  in  anderen  Staaten  die  Geschlechter  auf  «lie  einzelnen  Alters- 
klassen; die  folgende  Tabelle  giebt  die  hcti'clfendcn  Verbällnisszahlen  für  Preussen,  Hannover  und  Sachsen  an. 


Staaten. 

Jahr. 

Auf  10000  Mäuner  einer  jeden  Altersklasse  kommen  Frauen 
von  demselben  Alter 

unter 

7 

Jahre. 

7 bis 
14 

Jahre. 

14  bis 
20 

Jahre. 

20  bis 
45 

Jahre. 

43  bis 
60 

Jahre. 

60  Jahre 
* und 
darüber. 

1. 

2. 

3 

4. 

»• 

6. 

7. 

8. 

Oldenburg  und  Lübeck  . . 

Durchschnitt  183T 

9835 

9f>38 

10079 

10083 

10636 

10830  , 

Herzogthum  Oldenburg  . . 

1852 

9833 

9505 

10178 

10045 

10561 

10704 

Hannover 

1852 

9730 

9590 

10038 

10189 

10106 

11037 

14  bis  16: 

16  bis  48: 

Preussen  

1852 

9852 

9729 

9005 

10061 

10403 

11084 

0 bis  ft: 

0 bis  14: 

14  bis  21 : 

21  bis  40: 

40  bis  60: 

60  u.  ilaruber: 

Sachsen  

1849 

10090 

10183 

10594 

10678 

10657 

11134 

Nur  in  Sachsen  überwiegt  in  allen  Altersklassen  das  weibliche  Geschlecht,  am  wenigsten  in  den  jüngeren,  am 
meisten  in  den  älteren. 

Zieht  man  in  Ucbcrsicht  X.  2.  für  das  Herzogthum  Oldenburg  die  einzelnen  Jahrgänge  in  Betracht,  so  ergiebt 
sich  zunächst,  dass,  wie  schon  oben  bemerkt,  der  weibliche  Ueberschuss  von  Volkszählung  zu  Volkszählung  abgenom- 
men hat,  und  zwar  hat  diese  Abnahme  bei  allen  Altersklassen,  mit  Ausnahme  derjenigen  von  14  bis  20  Jahren,  in 
welcher  das  männliche  Geschlecht  besonders  stark  auswandert,  staltgefunden.  Im  Uebrigcn  stimmen  die  einzelnen 
Jahrgänge  hinsichtlich  der  Vertheilung  der  Geschlechter  auf  die  einzelnen  Altersklassen  gut  mit  einander  überciu. 
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Weniger  Uebereinstimmung  unter  einander  zeigen  die  für  die  einzelnen  Landestheile  de«  Herzogtums  und  fllr 
die  FürsteiUlillnier  inilgetlieiUeu  Jahreszahlen.  Der  Grund  davon  wird  zum  Theil  in  zufälligen  Umstünden  liegen,  zum 
Theil  aber  liegt  er  auch  in  wesentlichen  Verschiedenheiten.  Die  einzelnen  Jahreszahlen  sind  so  klein,  dass  sie  von 
den  zufälligen  Umstünden  zu  sehr  beeinflusst  werden,,  um  die  wesentlichen  Verschiedenheiten  hinlänglich  deutlich 
hervorlrelen  zu  lassen;  mit  mehr  Sicherheit  ist  darauf  zu  rechnen,  dass  diese  in  den  Durchschnittszahlen  zum  Vor- 
schein kommen,  wie  sie  am  Schlüsse  der  Uebersichten  fdr  die  einzelnen  Provinzen  und  Landeslheile  des  Grossherzog- 
Ihuuis  berechnet  sind.  Zu  beachten  ist  dabei,  dass  bei  den  Zahlen  fllr  die  einzelnen  Landeslheile  des  Herzogthums  das 
Militoir  nicht  eingerechnet  ist,  und  daher  der  weibliche  Ueberschuss  überhaupt,  und  besonders  in  der  Altersklasse  von 
20  bis  45  Jabrcn,  stärker  erscheint,  als  es  bei  Hinzurechnung  des  Militairs  der  Fall  sein  würde.  — Auf  die  Verthei- 
luug  der  Geschlechter  in  den  einzelnen  Laudestheilen  hat  das  Vorhandensein  von  Städten  einen  bedeutenden  Einfluss, 
da  besonders  viele  Personen  weiblichen  Geschlechts  als  Dienslmägde , Nälherinnen  u.  dgl.  vom  Laude  in  die  Städte 
ziehen.  Es  zeigen  daher  auch  die  Ahlheilungeu  Abbehausen -Durhave,  jeversche  Marsch  und  Ammerland,  in 
denen  sich  keine  oder  doch  nur  unbedeutende  städtische  Orte  bcliuden,  einen  männlichen,  dagegen  die  Ablheilungen 
Brake-Elsflcth-Beme,  Jever- Varel,  und  vor  allen  Oldenburg  einen  über  den  Durchschnitt  hinausgehenden  weiblichen 
Ueberschuss.  ln  Oldenburg  tritt  dieser  weibliche  Ueberschuss  besonders  stark  in  der  Altersklasse  von  20  bis  45 
Jahren  hervor,  also  gerade  in  dem  Alter,  in  welchem  viele  Personen  weiblichen  Geschlechts  in  die  Städte  ziehen.  In 
der  ersten  und  dritten  Ablheilung  der  Marsch  wird  der  männliche  Ueberschuss  auch  zum  Theil  seinen  Grund  iu  den 
Zuzilgeu,  welche  regelmässig  dorthin  stallfinden,  und  hei  denen  das  männliche  Geschlecht  stärker,  als  das  weibliche 
bcllieiligl  ist,  haben,  ln  der  ersten  Ablheilung  der  Marsch  ist  besonders  der  starke  männliche  Ueberschuss  in  den 
älteren  Altersklassen  auffallend;  er  rührt  wahrscheinlich  daher,  dass  die  Zuzüge  früher  bedeutender,  als  in  neuerer 
Zeit  gewesen  sind,  und  ihr  Einfluss  auf  die  Vertheiltmg  der  Geschlechter  sich  nun  noch  vorzugsweise  iu  den  älteren 
Altersklassen  zeigt.  Einen  vertiälinissmässig  starken  weiblichen  Ueberschuss  zeigt  auch  das  Münsterland , beson- 
dere die  Ablbeilimg  Vechta,  was  hier  und  in  der  Ahtheilung  Cloppenburg  hauptsächlich  in  der  da»  männliche  Ge- 
schlecht mehr,  als  das  weibliche  verringernden  starken  Auswanderung  seinen  Grund  hat.  In  Cloppenburg  und  Friesoythe 
überwiegt  das  weibliche  Geschlecht  schon  iu  der  jüngsten  Altersklasse ; dies  ist  zwar  nicht  in  der  Abtheilung  Vechta 
der  Fall,  doch  ist  hier  der  männliche  Ueberschuss  iu  dieser  Altersklasse  geringer,  als  in  irgend  einer  Ablheilung  der 
Marsch  und  der  all-  oldenburgischen  Geest.  Es  ist  dcsshalb  anzunehmen,  dass  im  Münsterlande  bei  den  Geburten  ein 
anderes  Verhältuiss  der  Geschlechter  staltliudet,  oder  dass  die  Sterblichkeit  in  den  jüngeren  Jahren  die  Geschlechter 
iu  einer  anderen  Weise  t rillt,  als  im  übrigen  Hcrzugthiim;  auch  mögen  beide  Umstände  zusammen  kommen.  Eine 
nähere  Untersuchung  darüber  muss  vorbehalleu  bleiben. 

Im  FOrslenllmm  Lübeck  überwiegt  das  männliche  Geschlecht  das  weibliche  bedeutend  und  zwar  nach  den  letz- 
teren Zälilimgsergelmisse.n  iu  stärkerem  Grade,  als  nach  deu  früheren.  Das  männliche  Geschlecht  hat  also  auch  hier 
mehr,  als  das  weibliche,  wenn  auch  nicht  so  glcichmässig , wie  im  Herzogthum  Oldenburg,  zugenommen.  Zum  Theil 
mag  der  männliche  Ueberschuss  scheinbar  sein,  da,  wie  schon  früher  erwähnt,  die  Bevölkerung  wahrscheinlich  zu 
gross  angegebeu  ist,  und  dies  Plus  wohl  grOsstenlheils  dem  männlichen  Geschlechte  zugerechnet  werden  muss,  zum 
Theil  ist  er  aber  auch  ohne  Zweifel  wirklich  vorhanden.  Das  Fllrstenlhum  schliesst  sich  in  dieser  Beziehung  dem 
Herzogthum  Holstein  au,  wo  das  Verhältnis  des  männlichen  zum  weiblichen  Geschlechte  nach  der  Zählung  von  1845 
wie  1000  zu  998  war.  Die  .Nähe  von  Hamburg,  sowie  der  Umstand,  dass  vorzugsweise  viele  Gesellen  von  aussen  her 
nach  Holstein  und  Lübeck  kommen,  gielü  die  Erklärung  für  diese  Erscheinung.  — Audi  in  Dirkenfeld  ist  nach  den 
Zählungen  seit  1846  ein  niännlidier  Ueberschuss  aufgetreleu . während  nach  den  früheren  das  weibliche  Geschlecht 
Überwiegend  war,  und  damit  auch  die  Durchschnittszahlen  aus  den  einzelnen  Jahrgängen  noch  einen  weiblichen  Ueber- 
schuss zeigen.  Ein  Ueberschuss  des  männlichen  Geschlechts  zeigt  sidi  in  allen  Hegierungsbezirken  der  preussischcn 
lUicinprovinz  und  Westphalens,  denen  sieh  Birkenfeld  in  dieser  Beziehung  anschliessl;  in  Trier  kommen  nach  der 

Zähluug  von  1852  auf  1000  Personen  männlichen  979  Personen  weiblichen  Geschlechts. 

Säiumtliche  Landeslheile,  sowie  die  Fürsleuthüiner  stimmen  fast  ohne  Ausnahme  darin  überein,  dass,  wo 

das  weiblidie  Geschlecht  überwiegt,  dies  vorzugsweise  in  den  älteren  Altersklassen,  oder  wo  das  männliche  Geschlecht 

tiberwiegt,  dies  vorzugsweise  in  den  jüngeren  Altersklassen  staltliudet,  und  dass  in  der  Altersklasse  von  7 bis  14  Jah- 
ren der  männliche  Ueherschuss  stärker,  oder  der  weibliche  geringer  ist,  als  in  der  Altersklasse  von  0 bis  7 Jahren. 

4.  Das  Alter.  (Uebersicht  X.  1.  und  3.).  Die  Verthcilung  einer  Bevölkerung  auf  die  verschiedenen  Alters- 
klassen hängt  vou  den  Gcburts-  und  Sterblichkeils-,  sowie  von  den  Ein-  und  Auswanderuugsverhältnissen  ab;  auch 
können  frühere  Ereignisse,  wie  Seuchen,  Krieg,  Hiingerenolh  und  auf  der  anderen  Seite  Jahre  von  besonders  günsti- 
ger ehelicher  Fruchtbarkeit  und  Sterblichkeit  noch  auf  die  augenblickliche  Vertheiltmg  von  erheblichem  Einflüsse  sein. 
Diese  Ursachen  der  augenblicklichen  Verlheilung  sind  für  das  Grosshcrzogtiium  nur  in  geringem  Grade  bekannt;  weder 
ist  die  Sterblichkeit  nach  dem  Alter  berechnet,  noch  ist  das  Alter  der  Ein-  und  Ausgewanderten  genau  angegeben. 
Es  lässt  sich  desshaib  hei  den  Betrachtungen  Uber  das  Aller  der  Bevölkerung  nicht  viel  weiter  kommen,  als  die  That- 
sachen  festzuslcllen;  ihre  Erklärung  muss  einer  späteren  Arbeit  Vorbehalten  bleiben. 
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Im  Allgemeinen  muss  bei  naturgemässer  Bewegung  einer  Bevölkerung,  wenn  dieselbe  in  gleich  viel  Jahre  um- 
fassende Altersklassen  eingetheilt  wird,  jede  jüngere  Klasse  eine  grössere  Anzahl  von  Personen,  als  die  altere  enthalten. 
In  kleinen  Bezirken  kann  dies  Verhaltniss  durch  die  jährlichen  Schwankungen  in  der  ehelichen  Fruchlbarkeil  und 
Sterblichkeit,  sowie  in  den  Zu-  und  Wegzügen  modificirt  werden,  in  grösseren  aber,  besonders  beiden  Durchschnitts- 
zahlen für  nur  einigermassen  grosse  Bezirke,  und  wenn  die  einzelnen  Altersklassen  mehre  Jahre  umfassen,  muss  dieses 
Grundgesetz  deutlich  hervortreten.  W'äre  dies,  ohne  dass  ganz  besondere  Umstände  die  Abweichung  erklärlich  machten, 
nicht  der  Fall,  so  müsste  angenommen  werden,  dass  entweder  die  Altersangaben  fehlerhaft,  oder  die  in  Betracht  gezogenen 
Zahlen  viel  zu  klein  wären,  um  daraus  in  dieser  Beziehung  sichere  Schlüsse  von  allgemeiner  Bedeutung  ziehen  zu  können. 
Nach  der  Tabelle  auf  der  folgenden  Seile,  in  welchen  zugleich  die  Zahlen  für  Preussen  und  Hannover  angegeben 
sind,  lässt  sich  jenes  Gesetz  aus  den  für  die  einzelnen  Landesthciie  und  für  die  Fürstenthümer  angegebenen  Zahlen 
deutlich  erkennen.  Die  Altersklassen  umfassen  freilich  nicht  gleich  viele  Jahre,  doch  muss  das  Verhältnis  auch  bei 
den  für  ein  Durchschuittsjahr  innerhalb  der  einzelnen  Altersklassen  berechneten  Zahlen  zum  Vorschein  kommen.  — 
In  den  preussischen  „Tabellen  und  amtlichen  Nachrichten“  stimmt  die  Einlheilung  in  Altersklassen  nicht  mit  derjenigen 
in  Oldenburg  und  Hannover  überein,  doch  kommt  sie  ihr  nahe,  und  die  Zahlen  haben  desshalb  mit  hinlänglicher 
Sicherheit  für  die  in  der  Tabelle  angegebenen  Altersklassen  berechnet  werden  können.  m 

Die  Zahlen  für  Oldenburg  stimmen  besser  mit  denjenigen  für  Hannover  überein,  als  für  Preussen.  In  Preussen  ist 
die  jüngste  Altersklasse  ungleich  stärker,  dagegen  sind  die  älteren  schwächer,  als  in  Oldenburg  und  Hannover  besetzL  Daraus 
darf  aber  nicht  ohne  Weiteres  auf  eine  längere  Lebensdauer  in  Oldenburg  und  Hannover,  oder  auf  eine  ungünstigere 
Sterblichkeit  in  Preussen  geschlossen  werden,  da  hier,  abgesehen  von  der  Ein-  und  Auswanderung,  nicht  allein  die 
Sterblichkeit,  sondern  auch  die  Fruchtbarkeit  der  Bevölkerung  in  Betracht  kommt.  Von  zwei  Ländern,  in  welchen 
ungleiche  Fruchtbarkeit,  aber  für  jedes  Alter  gleiche  Sterblichkeit  stattflndet,  zeigt  dasjenige  mit  der  grösseren  Frucht- 
barkeit eine  relativ  stärkere  Besetzung  der  jüngeren,  eine  schwächere  der  älteren  Altersklassen;  dieselbe  Erscheinung 
zeigt  bei  gleicher  Fruchlbarkeil  aber  ungleicher  Sterblichkeit  das  Land  mit  der  grösseren  Sterblichkeit.  Eine  durch 
eine  grosse  Anzahl  von  Geburten  sich  auszcichnende  Bevölkerung  hat  desshalb,  wenn  nicht  zugleich  ein  ausserge- 
wöhnlich  günstiges  Sterblichkeitsverhällniss  stattflndet,  relativ  stark  besetzte  jüngere,  schwach  besetzte  ältere  Alters- 
klassen aufzuweisen.  Das  ist  nun  mit  Preussen  der  Fall.  Es  werden  daselbst  verhältnissmässig  sehr  viele  Kinder 
geboren,  in  den  Jahren  1837  bis  1852  durchschnittlich  jährlich  auf  1000  Einwohner  39, : Kinder,  im  llerzogthum 
Oldenburg  in  denselben  Jahren  nur  30, 6 ; dabei  sterben  durchschnittlich  jährlich  von  1000  Menschen  in  Preussen  29, t, 
in  Oldenburg  nur  23,  und  beide  Umstände  haben  in  Preussen  eine  relativ  stärkere  Besetzung  der  jüngeren,  und 
damit  eine  schwächere  der  älteren  Altersklassen  zur  Folge.  Auch  aus  deu  eben  mitgetheiiten  SterblichkeitszifTerii  lässt 
sich  noch  nicht  mit  Sicherheit  auf  eine  ungünstigere  Sterblichkeit  in  Preussen  schliessen,  denn  schon  hei  gleicher 
Sterblichkeit  in  jedem  Alter  müssen,  weil  Preussen  mehr  Kinder,  als  Oldenburg  aufzu weisen  hat,  wegen  der  grossen 
Kindersterblichkeit  im  Verhaltniss  zur  ganzen  Bevölkerung  mehr  Menschen  in  Preussen,  als  in  Oldenburg  sterben. 

Von  den  im  mittleren,  also  dem  kräftigsten,  am  meisten  produclionsfähigen  Alter  stehenden  Personen  hat 
Oldenburg  eine  verhältnissmässig  grössere  Zahl,  als  Hannover  und  Preussen  aufzuweisen.  Rechnet  man  die  20  bis  45 
Jahre  alten  Personen  säinmtlich,  die  14  bis  20  und  die  45  bis  60  Jahre  alten  zu  */,  als  productiv,  die  jüngeren  und 
älteren  dagegen  als  unproductiv,  eine  Annahme,  die  zur  Berechnung  des  productiven  Thcils  der  Bevölkerung  freilich 
recht  willkührlich , aber  bei  der  Einrichtung  der  Tabellen  und  dem  Mangel  anderer  Daten  kaum  durch  eine  bessere 
zu  ersetzen  ist,  so  sind  von  10000  Personen  im  llerzogthum  Oldenburg  und  Fürstenthum  Lübeck  zusammen  5558 
Personen  productiv,  der  Best  von  4442  dagegen  unproductiv,  ln  Preussen  und  Hannover  dagegen  sind  nach  derselben 
Annahme  von-  10000  Personen  bez.  5327  und  5436  productiv,  dagegen  bez.  4673  und  4564  unproducliv.  Namentlich 
ist  die  vollkräfligste  Altersklasse,  nämlich  die  von  20  bis  45  Jahren,  in  Oldenburg  weit  stärker,  als  in  Hannover  und 
Preussen  besetzL  Aber  so  wenig,  wie  aus  der  schwächeren  Besetzung  der  älteren  Altersklassen  auf  eine  ungünstigere 
Sterblichkeit,  darf  aus  der  schwächeren  Besetzung  des  productionsfähigen  Alters  auf  eine  ungünstigere  volkswirthschaft- 
Iiche  Lage  geschlossen  werden.  Denn  wenn  auch  von  einer  Bevölkerung,  die  eine  relativ  grössere  Zahl  productiver 
Personen  aufweis’t,  mehr  producirt  werden  kann,  als  von  einer  anderen,  so  kommen  doch  so  viele  andere  Umstände, 
wie  der  Fleiss  der  Menschen,  die  natürlichen  Verhältnisse  des  Landes,  die  Culturstufe,  die  volkswirthschafUichcn  Insti- 
tutionen u.  a.  m.  hinzu,  welche  fördernd  oder  hemmend  auf  die  Production  cinwirken , dass  es  immer  sehr  fraglich 
ist,  ob  die  erstere  Bevölkerung  auch  wirklich  mehr  producirt.  Wo  mehr  producirt  wird,  da  ist  es  wahrscheinlich, 
dass  eben  deswegen  auch  mehr  neue  Ehen  geschlossen,  und  in  Folge  dessen  mehr  Kinder  geboren  werden,  und  mit- 
hin schon  dadurch  der  productive  Theil  der  Bevölkerung  sich  im  Verhaltniss  zum  unproductiven  vermindert,  und  um- 
gekehrt. Die  schwächere  Besetzung  des  productionsfähigen  Alters  kann  dagegen  auch  eine  Folge  der  grösseren  Sterb- 
lichkeit in  den  jüngeren  und  mittleren  Jahren  sein,  und  dies  ist  unzweifelhaft  als  ein  volkswirtschaftlicher  Nachtheil 
anzuscheu.  Ebenso  muss  es  in  volkswirtschaftlicher  Beziehung  als  günstig  betrachtet  werden,  wenn  durch  Einwande- 
rung eine  verhältnissmässig  starke,  ungünstig  dagegen,  wenn  durch  Auswanderung  eine  verhältnissmässig  schwache 
Besetzung  des  productionsfähigen  Alters  hervorgebracht  wird.  Auf  die  Heranbildung  der  Kinder  wird  ein  bedeutendes 
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Staaten 

und 

Landestheile. 

Jahr. 

< Von  10000  Einwohner  stehen  Personen 
im  Alter  von 

— — — — ■ 

Demnach  steht  die  folgende  Anzahl 
Personen  im  Alter  von  einem 
Durchschnittsjahr  innerhalb  der 
Altersklasse  von 

unter 

7 

Jah- 

ren. 

7 

bi«  14 
Jah- 
ren. 

1« 

bis  20 
Jah- 
ren. 

20 

bis  45 
Jah- 
ren. 

45 

bis  60 
Jah- 
ren. 

60 

bis  00 
Jah- 
ren. 

90 

Jahren 

und 

dar- 

über. 

unter 

7 

Jah- 

ren. 

7 

bis  14 
Jah- 
ren. 

14 

bis  30 
Jah- 
ren. 

ao 

bis  45 
Jah- 
ren. 

45 

bis  60 
Jah- 
ren. 

60  j 

bis  90 
Jah-  | 

ren.  ; 

i. 

2. 

3. 

4. 

1 ». 

6. 

7. 

8. 

9. 

1 19. 

ii. 

~TT 

13. 

14. 

15. 

h'rosshmugihuin  Oldenburg. 

A.  Herrogthum  Oldenburg. 

1.  Die  alt-oldenhurgisehe  und 

jeversche  Marsch. 

1.  Abhehausen-Burhave  . 

1809 

1523 

1179 

4153 

972 

304 

o,« 

207 

218 

196 

162 

65 

10 

2.  Brake-Elsfleth-Berne  . 

1714 

1509 

1192 

3707 

1237 

639 

La 

245 

216 

199 

148 

82 

21 

, 3.  Jeversche  Marsch  . . 

1 

1056 

1421 

1220 

4194 

1116 

393 

o„ 

237 

203 

203 

168 

74 

13  , 

Zusammen  1. 

1 " 

1733; 1495 

1194 

3887 

1163 

527 

I,« 

248 

214 

199 

155 

78 

18 

•II.  Die  alt-oldenburgischc  und 

h» 

j jeversche  Geest,  eiuschl. 

QO 

Wildeshausen. 

© 

1.  Jever- Varel 

1707 

1524 

1130 

3820 

1237 

569 

La 

244 

218 

189 

153 

82 

19 

2.  Ammerland 

i 

1758 

1574 

1137 

3623 

1239 

608 

l.t 

251 

225 

189 

145 

83 

22  j 

3.  Oldenburg 

1058 

1470 

1230 

3859 

1188 

588 

1/T 

237 

210 

206 

154 

79 

20  : 

4.  Delmenhorst  - Wildes-  | 

/ 1 

hausen 

Q 

1702 

1095 

1230 

3379 

1288 

644 

L, 

252 

24  2 

205 

135 

86 

21 

Zusammen  II. 

B 

1719 

1561 

1187 

3680 

1236 

615 

■*  i 

246 

223 

198 

147 

82 

20 

III.  Münsterland. 

1.  Vechta  1 

1043 

1533 

1308 

3426 

1301 

720 

3,4 

235 

219 

218 

137 

91 

21 

2.  Cloppenburg 

• 

1025 

1513 

1242 

3592 

1315 

711 

2.; 

232 

210 

207 

144 

88 

2 t 

3.  Friesovthe 

1724 

1557 

1183 

3560 

1231 

743 

2.«  | 

216 

222 

107 

142 

82 

25 

Zusammen  III. 

1040 

1529 

1 270 

3501 

1328 

723 

3,. 

235 

218 

212 

140 

89 

24 

Zusammen  Herzogthum  Ol- 

denburg  mit  Mililnir  . . 

1091 

1523 

1207 

3722 

1236 

619 

L, 

242 

218 

201 

149 

82 

21 

Durchschnitt 

I B.  Fürstenthum  Lübeck  . 

von  185V»o 

1016 

1437 

1293 

3710 

1187 

724 

3 

23  t 

205 

215 

150 

79 

21  : 

Durchschnitt 

j C.  Fürstenthum  Birkenfeld. 

von  18**/« 

3325 

• 

6675 

238 

88 

Herzogihum  Oldenburg  und 

!)urcbselmitt 

1 

1 

1 

Fttrstenthum  Lübeck  . . . 

von  18*’/*» 

1684 

1 

1515 

1215 

3723  j 

1232 

629 

2 

240  | 

216 

202 

149 

82  | 

21 

Herzogthum  Oldenburg.  . 

1852  | 

1016 

1 539 

122s[ 

3650 1 

1317 

023 

2 

235 

220 

204 

146 

88 

21  , 

Königreich  Preusscn  . . . 

1852 

2005 ! 

1500 

1164 

3598 1 

1142’ 

489 

2 | 

286  ! 

I 

214  ! 

1 

194 

144 

76 

16 

Königreich  Hannover  . . . 

I 

1852 

1739 

1495 

1188 

3528 

1 355 

092 

2 i 

248 

214 

198 

141 

90 

23 

Kapital  verwandt,  welches  sic  später  im  produclionsnthigen  Aller  durch  ihre  Arbeit  mehr  als  ersetzen  sollen.  Im 
talle  der  Auswanderung  bleibt  der  Ersatz  aus,  im  Falle  der  Einwanderung  dagegen  entsteht  ein  Gewinn,  ohne  dass 
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ein  Kapital  verwandt  worden  wäre.  — Es  mag  hier  genügen , darauf  liingedentet  zu  haben,  wie  vorsichtig  man  hei 
derartigen  Vergleichen  zu  Werke  gehen  muss,  und  wie  weniger  aus  der  Yerlhciiung  einer  Bevölkerung  auf  die  ver- 
schiedenen Altersklassen,  als  aus  den  Ursachen  dieser  Vertheilung,  die  nach  dem  Vorstehenden  ganz  entgegengesetzter 
Natur  sein  können,  auf  die  populalinnislischen  und  volkswirthschaftlichcn  Zustande  Schlüsse  gezogen  werden  können. 
Soviel  geht  jedoch  aus  den  vorstehenden  Betrachtungen  hervor,  dass  Oldenburg  zur  Befriedigung  seiner  Bedürfnisse 
verhaltnissmässig  mehr  Münde,  als  Hannover  und  besonders  Preussen,  gebraucht.  Zum  Theil  mag  dies  daran  liegen, 
dass  der  Oldenburger  im  Durchschnitt  melir  Bedürfnisse,  als  der  Preusse  oder  Hannoveraner  bat,  zum  Theil  aber  auch 
wohl  daran,  dass  im  Allgemeinen  in  Preussen  und  Hannover  das  Kapital  durch  Einführung  von  Maschinen,  Boden- 
meliorationen  u.  dergl.  in  bedeutenderer  Weise,  wie  in  Oldenburg,  zur  Unterstützung  der  Arbeit  verwandt  wird. 

Was  von  der  Vergleichung  ganzer  Lander  mit  einander  gesagt  ist,  gilt  natürlich  auch  von  der  Vergleichung 
einzelner  Landesthcile  unter  sich.  Im  Herzogthum  Oldenburg  haben  die  Ablhcilung  Abbebausen- Burhave  die  stärkste, 
die  jcversche  Marsch  und  die  beiden  ersten  Abtheilungen  des  Münslerlandes  die  schwächste  Besetzung  der  jüngsten 
Altersklasse  aufzuweisen,  was  mit  der  Fruchtbarkeit  der  Bevölkerung,  die  in  Abbehausen-Burhave  stark,  in  der  jeverschen 
Marsch  und  den  Abtheilungen  Vechta  und  Cloppenburg  schwach  ist,  Zusammenhang!.  Auch  in  Lübeck  ist  die  jüngste 
Altersklasse  wegen  der  verhaltnissmässig  geringen  Zahl  der  Geburten  schwach  besetzt;  ßirkcnfcld  dagegen  zeigt  wegen 
der  grossen  Zahl  der  Geburten  eine  verhaltnissmässig  grosse  Zahl  von  Kindern  unter  14  Jahr.  — Die  productions- 
fähigen  Altersklassen,  besonders  diejenige  von  20  bis  45  Jahren,  sind  am  stärksten  in  den  Abtheilungen  Abbehausen- 
Burhave  und  der  jeverschen  Marsch,  ferner  auch  in  Jever- Varel  und  Oldenburg,  am  schwächsten  dagegen  in  Delmen- 
horst-Wildeshausen  und  im  Münsterlande  besetzt.  F,s  hängt  di«»  damit  zusammen,  dass  die  erstgenannten  vier 
Abtheilungen  einen  Zuwachs  an  Bevölkerung  durch  Mehrzuzüge,  oder  doch  nur  einen  sehr  geringen  Verlust  durch  Mehr- 
wegzüge erleiden,  während  ans  den  letztgenannten  Abtheilungen  eine  starke  Auswanderung  stattfindct  In  der  jever- 
scheu  Marsch  zeigt  sich  als  Folge  der  Zuzüge  die  aulTallcudc  Erscheinung,  dass  in  der  Altersklasse  von  14  bis  20 
Jahren  ebensoviel  Personen,  als  in  derjenigen  von  7 bis  14  Jahren  auf  ein  DurchschniUsjabr  kommen.  Sehr  stark 
erscheinen  die  produclionsfähigen  Altersklassen  auch  im  Fürstcnthum  L übeck  besetzt;  diejenige  von  14  bis  20  Jahren 
sogar  so  stark,  dass  innerhalb  derselben  auf  ein  Durchschnittsjahr  mehr  Personen,  als  in  der  nächstjüngeren  Alters- 
klasse kommen.  Die  Zählungen  seit  1838  haben  hier  wahrscheinlich  ein  in  der  Art  unrichtiges  Resultat  geliefert,  dass 
die  Zahl  der  im  Alter  von  14  bis  45  Jahren  stehenden  Personen  zu  gross  angegeben  ist,  was  daran  zu  liegen  scheint, 
dass  viele  Handwerksgesellen,  Dieuslboten  und  andere  derartige  Personen  aus  dem  Fürstcnthum,  welche  zur  Zeit  der 
Zählung  bei  auswärtigen  Meistern  oder  Herrschaften  in  Dienst  standen,  ebenso  wie  die  in  gleicher  Weise  im  Fürstcn- 
tliuni  dienenden  fremden  Personen,  mitgezähll  sind.  — Von  den  im  Aller  von  60  Jahren  und  darüber  stehenden 
Personen  besitzen  die  Abtheilung  Abbehausen-Burhave  und  die  jcversche  Marsch  eine  vcrhällnissmässig  ungleich  ge- 
ringere Zahl,  wie  die  übrigen  Landesthcile,  besonders  das  Münsterland.  Die  geringe  Besetzung  dieser  Altersklasse  in 
den  beiden  genannten  Abtheilungen  der  Marsch  wird  mit  der  besonders  in  früheren  Jahren  sehr  ungünstigen  Sterb- 
lichkeit Zusammenhängen,  während  die  starke  Besetzung  im  Münslcrland  wohl  hauptsächlich  als  eine  nothweudige 
F«dge  der  geringen  Besetzung  der  jüngeren  Altersklassen  anzusehen  ist. 

Anders,  als  «lic  Bevölkerung  überhaupt,  vertheilen  sich  die  beiden  Geschlechter  auf  die  einzelnen  Altersklassen. 
Wie  bei  den  Betrachtungen  über  das  Geschlecht  bemerkt  ist,  überwiegt  iin  Allgemeinen  bei  den  jüngeren  Altersklassen 
das  männliche,  bei  den  älteren  das  weibliche  Geschlecht,  und  es  muss  desshalb  auch  das  männliche  eine  vcrhällniss- 
mässig  stärkere  Besetzung  der  jüngeren  und  eine  schwächere  der  älteren  Altersklassen  aufweisen,  während  die  Be- 
setzung der  mittleren  Altersklassen  für  jedes  Geschlecht  mit  derjenigen  für  die  ganze  Bevölkerung  nahezu  ühereinslimmen 
muss.  Der  productionsfühige  Theil  der  Bevölkerung  ist  daher  bei  beiden  Geschlechtern  fast  in  gleichem  Verhält- 
niss  vertreten.  Dies  wird  im  Allgemeinen  durch  die  Uebersicht  X.  3.  bestätigt;  zum  Vergleich  mögen  in  der  folgenden 
Tabelle  die  Zahlen  für  Oldenburg  und  Lübeck  mit  denjenigen  für  Preussen  und  Hannover  zusammengcstellt  werden. 
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Die  wenigen  Abweichungen  von  dieser  Regel,  welche  sich  hei  den  einzelnen  I.andeslhcilcn  zeigen,  crkl.'ircn  sich 
durch  das  hei  den  Betrachtungen  (liier  das  Geschlecht  Gesagte. 

Das  schulpflichtige  Alter  beginnt  in  Oldenburg  und  Rirkenfcld  mit  dem  Anfänge  des  7.  und  dauert  bis 
zum  vollendeten  14.  Lebensjahre,  in  Lübeck  beginnt  es  mit  dem  8.  und  dauert  für  die  Knaben  bis  zum  vollendeten 
16.,  für  die  Mädchen  bis  zum  vollendeten  15.  Lebensjahre.  Die  Tabellen  geben  diese  Altersklassen  nicht  an,  doch 
lassen  sic  sich  annähernd  richtig  berechnen.  Von  den  unter  7 Jahr  alten  Kindern  steht  ungefähr  der  8.  Theil 
im  7.  Lebensjahre.  Unter  dieser  Annahme  berechnet  sich  die  Zahl  der  schulpflichtigen  Kinder  für  das  Ilcrzog- 
lUuni  im  Durchschnitt  der  Jahre  18”, 5*  auf  c.  174  p.  m.,  d.  i.  etwas  mehr  als  '/,  der  ganzen  Bevölkerung;  von  der 
männlichen  Bevölkerung  bilden  die  schulpflichtigen  Knaben  dem  bisher  Gesagten  zufolge  einen  grosseren  Theil,  nämlich 
c.  177  p.  m.,  als  »on  der  weiblichen  die  schulpflichtigen  Mädchen,  c.  170  p.  in.  — In  Lübeck  wird  die  Zahl  der 
schulpflichtigen  Kinder  durch  die  verh.’tllnissmifssig  geringere  Zahl  der  Kinder  überhaupt,  und  durch  den  sp.’itereu 
Anfang  der  Schulpflicht  geringer,  dagegen  durch  die  längere  Dauer  derselben  bei  den  Knaben  wieder  grösser.  Wenn 
sich  auch  wegen  der  zum  grossen  Theil  auf  die  Altersklasse  von  14  bis  20  Jahren  fallenden  Ungcnauigkeil  der  Zäh- 
lung der  schulpflichtige  Theil  der  Bevölkerung  nicht  so  genau,  wie  für  das  Ilcrzogthum  Oldenburg  berechnen  lässt,  so 
kann  doch  mit  ziemlicher  Sicherheit  angenommen  werden,  dass  derselbe  c.  17  Prozent  der  Bevölkerung  und  zwar 
beim  männlichen  Geschlecht  ijtwas  weniger  als  19,  beim  weiblichen  c.  16  Prozent  ausmacht. 

Die  Mililairpfliclit  beginnt  in  Oldenburg  mit  dem  vollendeten  21.  und  dauert  bis  zum  vollendeten  27.,  in  Birken- 
fcld  und  Lübeck  dauert  sie  vom  vollendeten  20.  bis  zum  vollendeten  26.  Lebensjahre.  Unter  der  im  Allgemeinen 
ziemlich  zutreffenden  Annahme,  «lass  von  den  20  bis  45  Jahre  alten  Männer  c.  27  Prozent  im  Alter  von  21  bis  27 
Jahren  stellen,  berechnet  sich  der  im  militairpflichtigen  Alter  stehende  Theil  der  männlichen  Bevölkerung  nach  dem 
Durchschnitt  der  Jahre  18”'»*  für  das  Ilcrzogthum  Oldenburg  und  das  Fürstenthum  Lübeck  auf  c.  10,,.  Prozent  der 
gcsammlen  männlichen,  oder  auf  c.  5 Prozent  der  Bevölkerung  überhaupt.  Von  den  loosiingspflirhtigen  Wehrpflichtigen, 
deren  Loosuugsnuintnern  zum  Aufruf  gekommen,  sind  im  Durchschnitt  der  letzten  Jahre  wegen  Unlermaass,  körperlicher 
oder  geistiger  Gebrechen  einstweilen  zurückgesetzl  15, j,  auf  immer  vom  Dienst  befreit  22, „ Prozent.  Von  den  einst- 
weilen Znrückgcsclztcn  kommt  ungefähr  der  6.  Theil  noch  in  den  nächsten  Jahren  zur  Aushebung,  und  darnach  be- 
rechnet sich  die  Zahl  sämmllichcr  unter  den  Loosungspflichtigen  zum  Militairdienst  Untüchtigen  auf  35  Prozent,  also 
auf  etwas  mehr,  als  den  3.  Theil.  Nimmt  man  dies  Verhältniss  für  die  im  militairpflichtigen  Alter  stehenden  Männer 
überhaupt  an,  so  berechnet  sich  die  Zahl  der  im  militairpflichtigen  Alter  stehenden  diensttüchtigen  Bevölkerung  auf 
ungefähr  6.»  Prozent  = c.  der  gcsammlen  männlichen,  oder  auf  reichlich  3,*»  Prozent  = '/, , der  Bevölkerung 
überhaupt.  — Nach  dem  Kriegsetat  besteht  das  oldenburgische  ßundesconlingcnt,  cinschl.  des  Ersalzcontingcnts,  des  • 

Verpllegimgs-,  Sanitäts-  etc.  Personals  aus  4221  Köpfen,  d.  i.  mit  der  Volkszahl  von  1852  verglichen,  c.  3 Prozent  der 
gcsammlen  männlichen,  oder  c.  l,s  Prozent  der  Bevölkerung  des  Grossherzogthums  überhaupt.  Das  erst  bei  einlrelen- 
der  Mobilmachung  zu  formirende  Ersätzcontingent  beträgt  davon  369  Köpfe;  es  sind  also  nur  3953  Köpfe,  d.  i.  c.  2„ 

Prozent  der  männlichen,  oder  c.  1,»  Prozent  der  Bevölkerung  überhaupt,  im  Falle  eines  Krieges  in’s  Feld  zu  stellen. 

Unter  jenen  4221  Personen  befinden  sich  mehre,  welche  nicht  im  militairpflichtigen  Aller  stehen,  so  dass,  einschliess- 
lich des  Ersalzcontingcnts,  die  im  militairpflichtigen  Alter  stehende,  im  Falle  eines  Kriegs  bundesgeselzlich  zu  stellende 
Mannschaft  nur  etwa  2.«  Prozent  der  gcsammlen  männlichen,  also  etwa  der  im  militairpflichtigen  Aller  stehenden 
diensttüchtigen  Bevölkerung  ausmacht.  — Die  im  Aller  von  20  bis  45  Jabrcn  siebenden  Männer  bilden,  ab- 
gesehen von  den  Dicnstuntüchligcn,  denjenigen  Theil  der  Bevölkerung,  welcher  im  Falle  der  Noth  zur  Landesvcrlhei- 
digung  fähig  wäre.  Rechnet  man  von  denselben,  wie  bei  den  loosungspflichtigen  Wehrpflichtigen,  35  Prozent  dienst- 
untüchtig,  so  ergiebl'  sich  die  Zahl  der  zur  Landesverteidigung  wirklich  fähigen  Männer  zu  c.  24  Prozent  der  gc- 
sammlcn  männlichen,  oder  zu  c.  12  Prozent  der  Bevölkerung  überhaupt. 

Die  im  Alter  von  20  bis  45  Jahren  stehenden  Frauen  können  als  der  gobärfllhige  Theil  der  Bevölkerung  ange- 
sehen werden.  Sie  machen  reichlich  37  Prozent,  also  über  1 » der  gcsammlen  weiblichen  und  reichlich  ISS  Prozent 
der  Bc\ö!kening  überhaupt  aus. 

Das  hohe  Aller  von  90  Jahren  erreichen  nur  sehr  wenige  Personen;  im  Durchschnitt  der  Jahre  1937  bis  1952 
steht  in  Oldenburg  und  Lübeck  zusammen  von  5600  Einwohnern  nur  einer  im  Aller  von  90  Jahren  und  darüber, 

.und  zwar  von  5500  männlichen  Einwohnern  ein  Mann,  von  4600  weiblichen  eine  Frau,  so  dass  also  mehr  Frauen, 
als  Männer  das  höchste  Aller  erreichen. 

Was  die  einzelnen  Zähluiigsergelmisse  betrifft,  so  zeigen  die  späteren  hei  der  jüngsten  Altersklasse  und  derjeni- 
gen von  20  bis  45  Jahren  im  Veihälluiss  zu  den  übrigeu  eine  Abnahme,  bei  den  älteren  dagegen,  besonders  bei  der- 
jenigen von  45  bis  60  Jahren,  eine  Zunahme.  Die  letzten  Zähhmgsergelniisse  schlossen  sich  hinsichtlich  der  älteren 
Altersklassen  besser,  als  die  früheren,  an  dasjenige  vom  Jahr  1852  in  Hannover  an.  Die  relative  Abnahme  in  der  jüngsten 
Altersklasse  hat  mit  Ausnahme  der  zweiten  und  drillen  Ahlheilting  der  alt-oldenburgisclicn  Geest  in  allen  l.andestbeilen  stallge- 
funden ; in  der  Marsch,  namentlich  in  der  ersten  und  dritten  Ahllirilung,  zeigtjsich  dabei  eine  verliältiiissmässigc  Zunahme  in  den 
nächst  älteren  Altersklassen.  Die  relative  Abnahme  in  der  Altersklasse  von  20  bis  45  Jahren  ist  dagegen  nur  in  der  ersten 
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und  drillen  Ahtheilung  der  Marsch  und  den  beiden  crslen  der  alt-oldenburgisclieu  Geest  aufgetreten,  wahrend  das  Ver- 
b.Tltniss  dieser  Altersklasse  zu  den  (ihrigen  in  den  anderen  Abtheilungen,  besonders  auch  im  Mttnslerlande , trotz  der 
bedeutenden  Auswanderung  von  dort  aus,  sicli  ziemlich  gleich  geblichen  ist.  Die  vcrhallnissm.'fssige  Zunahme  in  der 
Altersklasse  von  45  bis  60  Jahren  ist  bei  allen  Landeslheileu  ohne  Ausnahme  bemerkbar.  Auch  in  der  Altersklasse 
von  60  bis  90  Jahren  hat  seit  der  Zahlung  von  1840  eine  geringe  Zunahme  staltgefunden , die  hauptsächlich  in  den 
ersten  Ahtheilungen  der  Marsch  und  des  Münslerlandes  aufgclrelcn  ist.  Das  Verhaltniss  des  prodiictionslhhigen  Thcils 
der  Bevölkerung  zum  productionsunPahigen  ist  sich  zwar  für  das  ganze  Grosslierzogthum  ziemlich  gleich  geblieben, 
nicht  aber  Tür  die  einzelnen  Landestheilc,  indem  in  der  ersten  und  dritten  Abtheilimg  der  Marsch  eine  relative  Abnahme,  in 
der  drillen  und  vierten  Ahtheilung  der  Geest  und  besonders  im  Müiisterlaude  dagegen  eine  Zunahme  des  ersteren 
stattgerunden  hat.  — Die  Erklärung  dieser  Verhältnisse  muss,  wie  im  Eingang  bemerkt,  einer  spateren  Arbeit  Vorbe- 
halten bleiben,  nur  mag  noch  bemerkt  werden,  dass  es  nicht  auffallend  sein  kann,  wenn  neben  anderen  Landcsthcilcn 
auch  in  den  beiden  ersten  Ahtheilungen  des  Münsterlandes,  die  wegen  der  starken  Auswanderung  eine  von  den  übrigen 
verschiedene  Bewegung  der  Bevölkerung  zeigen,  die  Altersklasse  von  20  bis  45  Jahren,  welche  doch  hauptsächlich  durch 
die  Auswanderung  hetrolTen  wird,  im  Verhaltniss  zu  deu  übrigen  nicht  ahgcnominen  hat.  im  Gegentlieil  sich  sogar 
durch  die  Zunahme  in  der  nächst  alteren  Altersklasse  eine  vcrhaltnissmassige  Zunahme  des  produclionsP.thigcn  Thcils 
der  Bevölkerung  zeigt.  Beim  Anfang  der  Auswanderung  muss  freilich  die  Altersklasse  von  20  bis  45  Jahren  im  Ver- 
haltniss zu  den  übrigen  abnehmen,  heim  Fortgang  derselben  aber  braucht  dies  nicht  mehr  der  Fall  zu  sein.  Da  die 
Auswanderung  vorzugsweise  die  zeugungsfähigen  Altersklassen  IrilTl,  so  werden  sehr  viele  Kinder  weniger  geboren,  und 
dies  kann  eine  stärkere  Abnahme  der  Bevölkerung  in  den  jüngeren,  als  in  den  mittleren  und  alteren  Altersklassen,  und 
damit  eine  Zunahme  dieser  lelzeren  im  Verhaltniss  zu  den  ersteren  zur  Folge  haben.  Die  ältesten  Altersklassen, 
welche  durch  die  Auswanderung  wesentlich  nur  in  soweit  getroffen  werden,  als  sie  sich  mit  der  Zeit  aus  den  jüngeren 
bilden , an  denen  dagegen  die  Abnahme  der  Gehurten  vorläufig  nicht  zur  Erscheinung  kommt,  können,  ohne  dass  die 
Sterblichkeit  sich  ändert,  bei  der  Abnahme  der  Bevölkerung  in  den  jüngeren  Altersklassen  eine  wirkliche  Zunahme, 
und  um  so  mehr  eine  Zunahme  im  Verhaltniss  zur  Bevölkerung  aufweisen.  Die  in  den  Zahlen  ftlr  die  Ahtheilung 
Vechta,  aus  welcher  am  stärksten  ausgewandert  wird,  von  Volkszählung  zu  Volkszählung  aufgetrelenen  Veränderungen 
erklären  sich  auf  diese  Weise  vollständig. 

5.  Der  Civilstand.  (Ucbcrsichl  XI.  1.  2.).  Nach  dem  Durchschnitt  der  Jahre  1837  bis  1852  kommen  iui 
Herzogthum  Oldenburg  und  dem  Fürstenthum  Lübeck  hei  der  gesammten  Bevölkerung  auT  50  L'nverheirathete  unge- 
fähr 24  Verheiratlietc  und  5 Verwiltwete.  Eine  bessere  Einsicht  gewahrt  die  Vergleichung  der  einzelnen  Givilslands- 
kalegorieu  mit  der  heirathsfähigen  Bevölkerung.  In  deu  Uebersichleu  sind  die  über  20  Jahre  allen  Personen  als 
heiralhsrahig  angesehen  worden.  Das  hcirathsndiigc  Aller  beginnt  freilich  beim  männlichen  Geschlecht  etwas  spater, 
heim  weiblichen  etwas  früher,  als  mit  dem  21.  Lebensjahre,  doch  macht  die  Einrichtung  der  Schemata  zu  den  Tabellen 
eine  andere  Einlhcilung  nicht  wohl  tlmnlich.  Bei  der  über  20  Jahre  alten  Bevölkerung  kommen  auf  15  Unverhei- 
ralhetc  ungefähr  24  Verhcirathetc  und  5 Verwiltwete;  es  gehört  also  noch  nicht  der  heirathsfähigen  Bevölkerung 
den  Verheirathcten  oder  Verwittwcten  an. 

In  der  folgenden  Tabelle  sind  die  betreffenden  Verhaltnisszahlen  für  Oldenburg  und  Lübeck  mit  denjenigen  für 
Preussen,  Hannover  und  Sachsen  zusainmcngestellt : 


Staaten. 

! 1 

Jahr. 

Auf  10000  Einwohner  über- 
haupt kommen 

Auf  10000  über  20  Jahre  alte 
Einwohner  kommen 

Aur  ioooo 

Verhei- 
rathete  kom- 
men Ver- 
vvitlwete.  , 

Unver- 

heiralliele. 

Verhci- 

rathetc. 

Vervvitl- 

wete. 

Unver- 

hciralhelc. 

Verhei- 

rathele. 

Verwilt- 

wctc. 

<. 

2. 

3. 

4. 

0. 

7. 

8. 

9. 

im  Durch- 

Oldenburg  und  Lübeck 

schnitt  18*T  31 

[ 6324 

3042 

634 

3417 

5446 

1137  1 

209 

Herzogthum  Oldenburg 

1852 

6264 

3102 

634 

3319 

5546 

1135 

205 

Preussen  *).... 

1852 

9 

3309 

? 

? 

6207 

? 1 

9 

Hannover  . . . . 

1852 

6143 

3244 

613 

3084 

5816 

1100  , 

189 

: Sachsen  

180) 

5900 

3498 

602 

2737 

6196 

1067 

172 

*)  Die  Zahl  der  Verwitweten  ist  in  den  amtlichen  Tabellen  nicht  angegeben. 

Demnach  ist  die  Zahl  tler  Unverheiratheten  und  Verwillvvelen  sowohl  hei  der  gesannuten,  wie  hei  der  über  20 
Jahre  alten  Bevölkerung  in  Oldenburg  sehr  gross,  diejenige  tler  Verheirathcten  sehr  gering.  Da  die  relative  Zahl  der 
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IJnvcrlieiratheten  durch  diejenige  der  VerbeinUiielen  und  Venvittweten  bedingt  wird,  so  brauchen  hier  nur  diese  beiden 
letzteren  Civilstandskatcgoricn  einer  näheren  Bclrachliiug  unterzogen  zu  werden. 

Nach  der  vorstehenden  Tabelle  kommen  bei  der  gesammlen  Bevölkerung  auf  100  Verhciralhete  in  Oldenburg 
109  in  Preussen,  107  in  Hannover  und  115  in  Sachsen,  bei  der  heirallisßihigen  dagegen  auf  ICO  Vcrheiralhele  in 
Oldenburg  114  in  Preussen,  107  in  Hannover  und  114  in  Sachsen,  l'm  nähere  Anhaltspunkte  zum  Vergleich  zu  ge- 
winnen, sind  in  der  folgenden  Tabelle  die  den  Verheiratbelen  entsprechenden  Verhältni.sszahlen  für  die  einzelnen 
prcussischen  Kegierungs-  und  hannoverschen  I.auddrostcibczirkc  zusamiuengestellt. 


Auf  toooo 

Auf  10000 

Auf  lOOOO1 

|Anr  10000 

Kegierungs- 

Einwohner 

Kegierungs- 

Einwvbntr 

Regierungs- 

Einwohner 

Landdrostei- 

Einwohner 

kommen 

kommen 

1 

kommen 

kommen 

bezirke. 

Verhci- 

bezirke. 

Vorbei- 

bezirke. 

Yerhei-  | 

bezirke. 

| Yerliei- 

ralhelc. 

1 

raiheie. 

ralhelc. 

j ralhele.  ^ 

Königsberg  . . 

330(5 

Stettin  .... 

3333 

Münster  . . . 

31  17  1 

j Hannover  . . . 

3184 

'Gumbinnen  . . 

3305 

Goslin  .... 

3281 

Minden  . . . 

3252 

liildesheim  . . 

3221 

Danzig  .... 

3200 

Stralsund  . . . 

3285 

Arnsberg  . . . 

3107 

Lüneburg  . . . 

3403 

Marienwerder 

3300 

Breslau  . . . 

3410 

Coln  .... 

2979 

Stade  .... 

3310 

Posen  .... 

3296 

Oppeln  . . . 

3350 

Düsseldorf  . . 

3085 

Osnabrück  . . 

299» 

Bromberg  . . 

3371 

Liegnitz  . . . 

3605 

Coblonz  . . . 

3 t 70 

Aurich  . . . . 

3208 

| Stadt  Berlin  . . 

2707 

Magdeburg  . . 

3507 

Trier  .... 

3147 

Bergbauptmaun- 

Potsdam  ohne  Berlin 

340» 

Merseburg  . . 

3*23 

Aachen  . . . 

3263 

scliafl  Ulansllinl  | 

3424  ! 

Frankfurt  . . . 

3485 

Erfurt  .... 

3393 

Hohenzollern 

3202  , 

I I 

| 

Von  säimntlichen  preussischen  Hegieruugsbezirkcn,  mit  Ausnahme  der  Stadt  Berlin,  welche  sich  zu  einem  Ver- 
gleiche mit  unserm  Lande  nicht  eignet,  ist  Cüln  der  einzige,  welcher  relativ  etwas  weniger,  Düsseldorf  derjenige, 
welcher  migefiihr  ebenso  viel  Verhciralhete,  als  Oldenburg,  aufzuweisen  hat,  wahrend  in  allen  (ihrigen  die  Zahl  der 
Vcrhciralheteu  verhältnissmässig  grosser  ist.  Oldenburg  steht  in  dieser  Beziehung  den  westlichen  preussischen  Provin- 
zen weit  näher,  als  den  (ihrigen,  während  es  doch  in  vielen  anderen  Verhältnissen,  insbesondere  der  Dichtigkeit  der 
Bevölkerung,  dem  Zustand  der  Gewerbe  u.  a.  ni.,  weit  mehr  Achnlichkci!  uiit  mehren  der  letzteren,  als  besonders  mit 
der  dichtbevölkerten  industriereichen  Hheinprovinz  hat.  Auch  die  säinmllichen  hannoverschen  Landdrosteibezirke,  mit 
Ausnahme  von  Osnabrück,  zeigen  eine  relativ  stärkere  Zahl  der  Verheiralheten,  als  Oldenburg.  Aus  den  mitgcthcilten 
Zahlen  lässt  sich  übrigens  noch  nicht  mit  Sicherheit  schliessen,  dass  in  Oldenburg  wirklich  weniger  Personen  zur  Ehe 
gelangen,  als  in  Preussen,  Hannover  oder  Sachsen,  da  ausser  den  Trauungen  auch  das  Heiralhsaller  und  die  Sterb- 
lichkeit auf  die  Zahl  der  Verheirateten  einen  erheblichen  Einfluss  haben.  Wo  die  Ehen  spät  geschlossen  werden, 
da  erscheint  schon  dadurch  allein  die  vcrhüllnissmässige  Zahl  der  Verheiralheten  gering;  dasselbe  zeigt  sich  da,  wo 
die  Ehen  früh  durch  den  Tod  gelost  werden.  Es  kann  wohl  nicht  mit  Hecht  angenommen  werden,  dass  die  Sterb- 
lichkeit die  relative  Zahl  der  Verheiratbelen  in  Oldenburg  so  gering  stelle,  und  so  kann  nur  gefolgert  werden,  dass  in 
Oldenburg  wirklich  weniger  Personen  zur  Ehe  gelangen,  oder  auch,  dass  später  geheiratet  wird,  als  in  den  übrigen 
namhaft  gemachten  Ländern.  Da  sich  im  Allgemeinen  voraussetzen  lässt,  dass  so  viel  Ehen,  und  diese  so  früh  ge- 
schlossen werden , als  die  Verhältnisse  cs  gestatten,  so  muss  weiter  gefolgert  werden , dass  in  Oldenburg  der  Verhei- 
ratung grossere  Schwierigkeiten,  als  in  den  übrigen  Ländern,  entgegenstehen.  Ucbrigens  mögen  auch  bei  dem 
besonnenen  Charakter  unserer  Bevölkerung  weniger  leichtsinnige  Ehen,  als  sonst  wo,  geschlossen  werden.  Eine 
genauere  Fesslellung  dieser  Verhältnisse  muss  Vorbehalten  bleiben. 

Was  die  Zahl  der  Vcrwiuweteu  beirilfl,  so  hängt  dieselbe  von  der  Sterblichkeit  der  Verheirateten  und  von  der 
Wicderverheirathung  ab;  ist  die  erstcrc  gross,  die  letztere  gering,  so  muss  dies  natürlich  eine  grosse  Zahl  von  Ver- 
witweten zur  Eidge  haben  und  umgekehrt;  auch  können  beide  Ursachen  einander  entgegeuwirken  und  so  eine  mittlere 
Zahl  von  Verwitweten  hervorbringen.  Weder  die  Sterblichkeit  noch  die  Wiedcrverheiralhung  sind  für  das  Grossherzog- 
thum genügend  bekannt,  und  es  muss  desshalb  vorläufig  darauf  verzichtet  werden,  den  Ursachen  über  die  grossere 
oder  geringere  Zahl  der  Verwitweten  näher  nachzuforschen.  Wie  schon  bemerkt,  ist  die  Zahl  der  Verwitweten  in 
Oldenburg  verhällnissmässig  gross,  grosser  als  in  Hannover  und  Sachsen.  Besonders  stark  tritt  diese  Differenz  hervor, 
wenn  man  die  Verwitweten  mit  den  Verheiralheten,  als  demjenigen  Theil  der  Bevölkerung,  aus  welchem  die  erslercn 
sich  bilden,  vergleicht.  Wenn  das  lleirathsalter,  die  Sterblichkeit  und  die  Wicderverheirathung  gleich  gross  wären,  so 
müsste  das  Land,  welches  die  meisten  Verheiralheten  hat,  auch  die  meisten  Venvittweten  aufweisen.  Stall  dessen  ist 
dies  Verhällniss  für  Oldenburg,  Hannover  und  Sachsen  grade  umgekehrt,  da  Sachsen  bei  der  grössten  Zahl  der 
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Verheiralheten  diu  geringste,  Oldenburg  l»oi  der  geringsten  Zahl  der  Vurhcirnlhctcn  ilic  grüsste  Zald  der  Ycnvitlwelen 
zeigt.  Es  ist  wohl  anzunchinen,  dass  da,  wo  die  meisten  Elten  geschlossen  werden , auch  die  stärkste  Wiedervcrhei- 
ralhung  stattllndet,  und  dass  sich  vorzugsweise  dadurch  jene  Abweichungen  erklären. 

In  den  einzelnen  Landeslheilen  des  Her/.oglhums  ist  das  Verhällniss  der  einzelnen  Civilstandskatcgorien  zu 
einander  nicht  sehr  verschieden.  Bei  Betrachtung  der  Zahlen  ist  festzuhallen,  dass  das  Militair,  welches  last  ganz  dem 
unverheiratheten  Theil  der  Bevölkerung  zugerechnet  werden  muss,  nicht  mit  eingerechnet  ist.  Die  relativ 
grösste  Zahl  der  Verhcirathcten  und  die  geringste  der  Unverheiratheten  zeigen  das  Ammerland  und  Delmenhorst -Wil- 
deshausen, aber  seihst  hier  erreicht  die  Zahl  noch  nicht  den  Durchschnitt  von  ganz  Preussen  und  steht  demjenigen 
von  Hannover  nur  wenig  voran;  die  geringste  Zahl  der  Yerheirathclen  und  die  grösste  der  Unverheiratheten  dagegen 
zeigt  die  Ahtheilung  Oldenburg,  was  ohne  Zweifel  von  der  Stadl  Oldenburg,  wohin  viele  Unverhciralhele  des  Erwerbs 
und  des  Unterrichts  wegen  ziehen,  herrührt.  Sehr  gering  ist  im  Verhällniss  zur  gauzen  Bevölkerung  die  Zahl  der 
Yerheiralhelen  auch  in  der  Ahtheilung  Ahhehausen  - Burhave , der  jeverschen  Marsch,  Jever- Varel  und  ('lnppenhurg. 
ln  der  Ahtheilung  Ahhehausen -Burhave  rührt  dies  besonders  daher,  dass  die  jüngeren  Altersklassen  verhültnissm.'fssig 
stark  besetzt  sind,  denn  im  Vergleich  zur  heiraths Billigen  Bevölkerung  weis’t  diese  Ahtheilung  eine  mittlere  Zahl  der 
Yerheiralheten  auf;  in  der  Ahtheilung  Jever- Varel  haben  die  Fabriken  einen  Zuzug  von  Unverheiratheten  zur  Folge. 
— Die  relative  Zahl  der  Verwitiwelcn  ist  in  den  einzelnen  Ablbeilungen  wenig  verschieden,  nur  in  der  Ahtheilung 
Ahhehausen- Burhave  ist  sie  sehr  gering,  und  in  der  vormals  münsterschen  Geest  ist  sie  grosser,  als  in  den  übrigen 
HaupÜandeslhcilen.  Im  Allgemeinen  zeigt  sich,  wie  hei  den  oben  namhaft  gemachten  Landern,  so  auch  liier  hei  den 
einzelnen  Landcstheilen,  dass  das  Verhültniss  der  Ycnvitlwelen  zu  den  Yerheiralhelen  da  gering  ist,  wo  die  Zahl  der 
Yerheiralhelen  gross  ist,  und  umgekehrt.  — Das  Fürstenlhum  Lübeck  zeigt  hinsichtlich  der  Yerlheilung  der  einzelnen 
Civilstandskatcgorien  auf  die  ganze  Bevölkerung  ziemlich  dieselben  Verhältnisse,  wie  das  llerzogthum  Oldenburg;  zieht 
man  dagegen  nur  die  heiralhsfahigc  Bevölkerung  in  Betracht,  so  erscheint  die  Zahl  der  Yerheirathcten  und  besonders 
der  Ycnvitlwelen  gering,  die  der  Unverheiratheten  gross.  Wenn  auch  diese  Abweichung  wegen  der  Öfters  erwähnten 
Unrichtigkeit  der  Zäliliingsrcsiiltule  zum  Theil  wohl  nur  scheinbar  ist,  da  die  zu  viel  gezahlten  Personen  meist  unver- 
heiralhet  sein  werden,  so  ist  es  doch  wahrscheinlich,  dass  hei  dem  dort  herrschenden  Zunftzwangr,  hei  dem  Erforder- 
niss der  obrigkeitlichen  Erlaiilmiss  zur  Anlegung  einer  neuen  Feuerstelle,  der  unvollkommenen  Einrichtung  des  Armen- 
wesens  und  anderen  die  Gründung  eines  Hausstandes  erschwerenden  Umständen,  insbesondere  auch  hei  der  Bestimmung, 
dass  Männer  unter  25  Jahr  nicht  ohne  besondere  Erlaiilmiss  heiratlien  ilüiTen,  während  in  Oldenburg  das  Alter  von 
21  -Jahren  festgesetzt  ist,  weniger  Ehen,  als  im  (Ihrigen  Grossherzogtlinin,  geschlossen  werden. 

Anders,  als  auf  die  Bevölkerung  überhaupt,  vcrlheilcn  sieh  die  einzelnen  Civilstandskatcgorien  auf  die  Ge- 
schlechter. Während  in  Oldenburg  mul  Lübeck  zusammen  hei  der  gcsaminlen  Bevölkerung  auf  24  verlieirnthete 
Personen  beiderlei  Geschlechts  50  imvcrhciratliete  und  5 verwiltvvele  kommen,  kommen  auf  24  verlieiratliete  Männer 
52  miverheiralheln  und  3 Wiltwer,  auf  24  verlieiratliete  Frauen  48  unverheirathete  und  7 Wiltwen.  Ein  ähnliches 
Besullal  erhält  man,  wenn  man  nur  die  filier  20  Jahre  alle  Bevölkerung  in  Beclinung  zieht.  Es  koniuieii  dann  auf 
24  Verlieiratliete  hei  beiden  Geschlechtern  15  Unverheirathete  und  5 Verwiltwetc,  beim  uiäimliclien  Geschlecht  dagegen 
17  Uiivcrhcirathete  und  3 Wiltwer  mul  heim  weiblichen  13  Unverhciralhele  und  7 Wiltwen.  Die  Unverheiratheten 
sind  also  trotzdem,  dass  sich  hei  der  gcsaminlen  Bevölkerung  und  in  noch  stärkerem  Grade  hei  der  im  Alter  von  20 
Jahren  und  darüber  sichenden  ein  weiblicher  Ueberschnss  zeigt,  heim  männlichen  Geschlecht  in  stärkerem  Grade,  als 
heim  weiblichen  vertreten.  Der  verheirathelc  Theil  der  Bevölkerung  muss,  da  die  absoluten  Zahlen  hei  beiden  Ge- 
schlechtern ziemlich  gleich  stark  sind,  relativ  hei  dem  an  Zahl  überwiegenden  Geschlcchtc,  also  in  Oldenburg  heim 
weiblichen,  in  Lübeck  beim  männlichen,  am  geringsten  erscheinen;  die  üben  mitgcllicilten  Zahlen  sind  zu  klein,  um 
diesen  Unterschied  anziigeben , doch  tritt  er  bei  den  in  den  Uehcrsichten  aurgeführten  Zahlen  hervor.  Die  Vcrwiltvvc- 
leit  endlich  machen  heim  weiblichen  Geschlecht  einen  weit  grösseren  Theil  als  heim  männlichen  aus.  Es  rührt  dies 
daher,  dass  eincslhcils  durch  den  Tod  des  Ehegatten  mehr  Wiltwen  als  Wiltwer  auftreten  aus  dem  Grunde,  weil  das 
männliche  Geschlecht  im  Durchschnitt  später  heirathel,  als  das  weibliche,  und  andcrnlhcils , dass  die  Wivderverhci- 
rallmng  heim  männlichen  Geschlecht  stärker,  als  heim  weiblichen  ist.  Aus  diesem  letzteren  Grunde  gelangen  mehr 
Frauen  als  Männer  zur  Ehe.  — In  Uebereinstinunuiig  mit  dem  Obigen  verlhcileii  sich  auch  in  niidcren  Ländern  die 
C.ivilstaudskatcgoricn  verschieden  auf  die  Geschlechter,  wie  die  Tabelle  auf  folgender  Seite  zeigt. 

, In  Preussen  sind  mehr  verlieiratliete  Frauen  als  Männer  gezählt  worden,  und  daher  kommt  es,  dass  ungeachtet 
des  weiblichen  Ueherschusses  bei  der  gesainiiiten  Bevölkerung  die  relative  Zahl  der  Verjiciralhcten  heim  weiblichen 
Geschlecht  stärker,  als  heim  männlichen  ist;  hei  der  im  Alter  von  20  Jahren  und  darüber  stehenden  Bevölkerung  ist 
diese  Anomalie  nicht  vorhanden. 

Auch  in  den  einzelnen  l.aiidcstheilcu  des  llcrzoglhiiuis  Oldenburg  und  im  Fürstcnliiiini  Lübeck  vertheilen  sich 
die  C.ivilstandskalegorien  auf  die  Geschlechter  in  ähnlicher  Weise,  doch  kommen  Verschiedenheiten  vor,  die  mit  der 
Yerlheilung  der  gesaminlon  Bevölkerung  auf  die  Geschlechter  in  nahem  Zusammenhänge  zu  stehen  scheinen.  Um 
diesen  niuthmaasslicheii  Zusammenhang  nachzu weisen , ist,  da  hier  nur  der  heirnthsfähige  Theil  der  Bevölkerung  in 
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Bei  der  gesammlen  Bevölkerung 
kommen  auf  10U00  Einwohner 

'Bei  der  20  Jahre  und  darüber  alten 
Bevölkerung  kommen  auf  10000 
Einwohner 

Bei  der 
ilher  20 
Jahre  allen 
Bevölke- 
rung 

Auf  . 
1000 
Will-  j 

wer 
k«m-  | 

Staaten. 

Jahr. 

mSnnlichrn  «Je- 
schlecht« 

weiblichen  6e- 
«cblrchl« 

mifnnlirbrn  Ge- 
schlechts 

weiblichen  Ge- 
schlecht« 

. 

| 

. 

Ln- 

ver- 

lu-im- 

thele. 

Ver- 

beira- 

ihelc. 

Witt- 

wer. 

t'n- 
. ver- 
lieira- 
lhi-lr. 

Vcr- 

lieira- 

lliete. 

Witt- 

wen. 

l’n- 

ver- 

heira- 

tbrte. 

Ver- 
h ei  ra- 
tbete. 

Witt- 

1 

wer. 

En- 
ter- 
bet ra- 
thrte. 

Ver- 
bei ra- 
tbete. 

Win- 

wen. 

kiuninen 
auf  10000 
Minner 
Krauen. 

men  j 
Wilt- 
wen. 

i. 

2. 

3. 

4. 

8 

7. 

8. 

9. 

10. 

ij. 

12. 

13. 

14. 

15. 

10. 

Oldenburg  u.  Lübeck 
! Herzogtum  Olden- 

| im  Durch- 
1 schnitt  von 
18»’/,, 

0509 

3053 

378 

0081 

3030 

889 

3791 

5524 

685 

3053 

5371 

1576 

10286 

•2367 

hnrg  . . . J 

1852 

8501 

3108 

391 

8028 

3094 

878 

3883 

5612 

705 

3034 

5363 

1603 

10237 

2259 

Prenssen  . . . . 

1852 

? 

3308 

9 

9 

3310 

? 

? 

8265 

* 

? 

6148 

? 

10243 

? 

Hannover  . . . . 

1852 

8375 

3251 

374 

591 1 

3237 

852 

13427 

5895 

678 

2751 

5739 

1510 

10271 

2287 

1 Sachsen  .... 

1849 

8052 

3589 

359 

5756 

3410 

834 

2933 

6425 

642 

1 

2556 



5981 

1463 

10735 

2445 

1 

Betracht  kommt,  in  der  Uehcrsicht  XI.  2.  das  Verbültniss  des  weiblichen  zum  männlichen  Geschlecht  bei  den  (Iber  20 
Jahre  alten  Personen  berechnet  worden.  Vergleicht  man  nun  die  Zahlen  mit  einander,  so  ergieht  sich,  dass,  wo  das 
weibliche  Geschlecht  am  stärksten  (Iberwiegt,  dort  auch,  wie  dies  nicht  anders  zu  erwarten,  der  männliche  Ueberschuss 
bei  den  l'nverheiratheten  am  geringsten  ist,  und  ferner,  dass  dort  zugleich  die  wenigsten  Wiltwer  und  die  meisten 
Wiltwen,  sowohl  im  Verhältnis  zur  gesammlen  heiraihsfiihigen  Bevölkerung,  als  zu  dem  vcrheiralhelen  Thcil  derselben 
vorhanden  sind.  Dieser  Salz  gilt  auch  umgekehrt  fllr  diejenigen  Landcstheile,  wo  der  weibliche  Ueberschuss  am  gering- 
sten ist,  oder  sich  ein  männlicher  Ueberschuss  zeigt.  Sehr  deutlich  treten  diese  Beziehungen  innerhalb  der  Haupllandcs- 
theile  bei  den  einzelnen  Ablheilungeu  hervor,  ln  der  Morsch  Oberwiegt  das  weibliche  Geschlecht  am  stärksten  in  der 
Abtheilung  Brake -Elsfleth -Berne,  und  daseihst  kommen  auch  auf  1000  unverheirathete  Männer  die  meisten  unverhei- 
rateten Frauen,  und  auf  10000  (Iber  20  Jahre  alle  Einwohner,  oder,  nach  L'ebersicht  XI.  1.,  auf  1000  Ehepaare,  die  we- 
nigsten Wittwer  und  die  meisten  Wiltwen;  grade  das  Umgekehrte  gilt  von  der  Abtheilung  Abbehauscn-Burhavc,  wo  das 
männliche  das  weibliche  Geschlecht  tiberwiegt.  Ganz  dieselbe  Erscheinung  zeigt  sich  in  der  alt-oldenburgischen  und 
jcverschen  Geest,  wo  der  stärkste  weibliche  Ueberschuss  in  der  Abtheilung  Oldenburg,  ein  männlicher  Ueberschuss 
dagegeu  im  Ammerlande  stattfiudet,  und  ebenso  in  der  vormals  indnsterschen  Geest,  wo  die  Abtheilung  Vechta  den 
stärksten,  Friesoythe  den  schwächsten  weiblichen  Ueberschuss  aufweist.  Vergleicht  man  statt  der  einzelnen  Abtheilun- 
gen innerhalb  der  Hauptlandestheilc  diese  letzteren  mit  einander , so  treten  die  angedeuteten  Beziehungen  zwischen 
dem  Geschlechte  und  Civilstande  weniger  deutlich  hervor,  wie  denn  das  Münstcrland  trotz  eines  stärkeren  weiblichen 
Uebcrschusses  mehr  Wiltwer  und  weniger  Wiltwen  zeigt,  als  die  Marsch;  eben  so  sind  iin  Fdrsteulhum  Lübeck  trotz 
des- männlichen  Uebcrschusses  verhällnissmässig  weniger  Wittwer,  daneben  freilich  auch  weniger  Wiltwen,  wie  im 
Iicrzoglhum,  vorhanden.  Es  kann  dies  an  «len  verschiedenen  volkswirtschaftlichen  und  socialen  Zuständen  liegen, 
welche  einen  so  grossen  Einfluss  auf  die  civilslandliche  Verteilung  der  Bevölkerung  haben  mOgen,  dass  jener  Zusam- 
menhang nicht  deutlich  zu  Tage  tritt;  um  ihn  zu  erkennen,  müssen  solche  Länder  oder  Landest  heile,  die  in  ihren 
sonstigen  Eigentümlichkeiten  einander  ziemlich  gleich  stehen,  wie  dies  z.  B.  innerhalb  der  Hauptlandestheilc  «les 
Herzogtums  bei  den  einzelnen  Abtheilungen  «1er  Fall  ist,  mit  einander  in  Vergleich  gebracht  werden.  Ob  aber  der 
angcdculelc  Zusammenhang  wirklich  vorhanden  ist,  wird  aus  den  in  den  Tabellen  aufgeföhrten  Zahlen  noch  nicht  als  nachge- 
wiesen angesehen  werden  können;  cs  lassen  sich  wohl  Gründe  dafür  angeben,  doch  mögen  dieselben  mit  der  weiteren 
Untersuchung  über  diesen  Gegenstand  einer  späteren  Arbeit  Vorbehalten  bleiben.  Vielleicht  ist  er  hlos  zufällig;  so  lässt 
sich  die  verhällnissmässig  grosse  Zahl  von  Wiltwen  in  der  Abteilung  Brake -Elsfleth -Berne  möglicherweise  aus  «lern 
Umslande,  dass  daselbst  das  Schi flerge werbe  in  recht  bedeutendem  Umfange  betrieben  wird,  erklären. 

Was  «lie  in  der  Verteilung  «ler  Givilslandskalcgoricn  auf  die  Bevölkerung  cingetretenen  zeitlichen  Veränderungen 
betrifll,  so  hat  im  Herzogtum  Oldenburg  die  Zahl  der  Verheirateten  im  Verhältnis  zur  ganzen  Bevölkerung  von 
Volkszählung  zu  Volkszählung,  mit  alleiniger  Ausnahme  der  Zählung  von  1S50,  auf  Kosten  der  Unverheirateten  und 
der  Verwittwcten,  und  hei  diesen  letzteren  besonders  der  Wiltwen,  zugenommen,  und  das  Zühlungsergebniss  von  1852 
kommt  daher  in  dieser  Beziehung  demjenigen  in  Hannover  näher,  als  eines  «ler  früheren  oder  als  der  Durchschnitt 
aus  sämmtlichen  Zählungscrgchnissen.  Die  relative  Zunahme  der  Verheirateten  rührt  indessen  grosscnlheils  daher, 
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dass  die  Zahl  der  Personen  in  den  jüngeren  Altersklassen,  wie  bereits  bei  den  Betrachtungen  (Iber  das  Aller  bemerkt, 
abgenotninen  hat,  denn  hei  der  im  Alter  von  20  Jahren  und  darüber  stehenden  Bevölkerung  zeigt  sich  jene  Zunahme, 
wenigstens  in  solcher  Regelmässigkeit,  nicht;  vielmehr  hat  bis  zum  Jahre  1850  eine  stetige  Abnahme , die  besonders  hei 
den  Zahlungen  von  1846  und  1850  hervortritt,  und  von  da  an  erstciiie  plötzliche  bedeutende  Zunahme  in  der  relativen  Zahl  der 
Verheirathelen  stattgefunden.  Die  Zahl  der  Ijiverheiralhclen  dagegen  hat  im  Verhältnis*  zu  der  über  20  Jahre  alten 
Bevölkerung  bis  zum  Jahre  1846  zu-,  von  da  an,  besonders  stark  seit  1850.  abgenommen,  während  sich  hei  derjenigen 
der  Verwittwelen,  mit  Ausnahme  des  Jahres  1950,  eine  ziemlich  regelmassige  Abnahme  zeigt.  Die  Unregelmässigkeiten 
in  den  Jahren  1646  und  1850,  nämlich  die  bedeutende  Abnahme  in  der  Zahl  der  Vcrheiralhelcn  gegenüber  .der 
bedeutenden  Zunahme  in  der  Zahl  der  Unverheiratheten  und  Verwittwelen,  sind  ohne  Zweifel  Folgen  der  Theuernngs- 
jalire  1846  und  1817.  — Bei  den  Unverheiratheten  hat  der  männliche  Ueberschuss  in  geringerem  Grade  zuge- 
nommen, wie  bei  der  gesammten  oder  auch  hei  der  im  Aller  von  20  Jahren  und  darüber  stehenden  Bevölkerung  der 
weibliche  abgenommen  hat,  und  in  Uebereinstimmung  damit  hat  die  relative  Abnahme  der  Verwittwelen  fast  nur  hei 
den  Witlwen  statt  gefunden,  während  die  relative  Zahl  der  Wiltwcr  sich  nur  wenig  geändert  hat. 

Von  den  einzelnen  Landeslhcilen  hat  in  den  Abtheilungen  Abbehausen -Burhave,  der  jeverseben  Marsch  und 
Jever- Varel,  mit  Ausnahme  der  Zählung  von  1850,  bei  der  (Iber  20  Jahre  alten  Bevölkerung  eine  stetige  Zunahme  in  der 
relativen  Zahl  der  Verheirateten , und  zwar  in  den  beiden  ersten  Abteilungen  mehr  den  Unverheiratheten  als  den 
Verwittwelen,  in  der  letzten  dagegen  beiden  Civilstandskategorien  in  ziemlich  gleichem  Grade  gegenüber,  stattgefunden. 
Weniger  bedeutend  und  nicht  so  regelmässig  sind  die  Veränderungen  in  den  übrigen  Abteilungen,  nur  dass  sich  bei 
allen,  mit  Ausnahme  von  Delmenhorst-Wildeshausen  und  Cloppenburg,  hei  den  Zählungen  von  1946  und  1850,  oderdoeb 
bei  einer  derselben,  eine  merkliche  Abnahme,  und  bei  sümiutlichen  Landeslhcilen  ohne  Ausnahme  seit  dem  Jahre  1850 
eine  zum  Theil  bedeutende  Zunahme  in  der  relativen  Zahl  der  Verheirateten  zeigt.  — Im  Fürstentum  Lübeck  hat  bis  zur 
Zählung  von  1845  die  verhältnissmässige  Zahl  der  Verheirateten  ab-,  diejenige  der  Unverheirateten  und  Verwittwelen 
zugenommen;  hei  diesen  letzteren  ist  übrigens  die  Zunahme  nur  bei  den  Wittwern,  nicht  bei  den  Witlwen  cingetreten. 
Die  Zählung  von  1650  dagegen  zeigt  eine  relative  Zunahme  der  Verheirateten,  dagegen  eine  Abnahme  der  unverheirateten 
Männer  und  der  Witlwen,  während  die  relative  Zahl  der  unverheiratheten  Frauen  ziemlich  dieselbe  gehlieben  ist,  und 
bei  den  Witlwem  eine  Zunahme  stattgefunden  hat.  Die  Zunahme  der  Verheirateten  scheint  desshalh  grüsstentheils 
durch  Trauungen  von  Witlwen  mit  unverheiratheten  Müuucrn  hervorgebracht  zu  sein. 

lui  Fürstentum  Birkeufeld  ist  der  Civilsland  hei  den  Volkszählungen  nicht  angegeben,  dagegen  ist  die  Zahl 
der  Familien  verzeichnet.  Auf  eine  Familie  kommen  durchschnittlich  5,ls  Kopfe.  Da  in  Oldenburg  und  Lüberk  auf 
ein  Ehepaar  durchschnittlich  6,-.,  Kopfe  kommen,  und  in  Birkenfeld  dies  Verhüllniss  nicht  sehr  abweichend  sein  wird, 
so  lässt  sich  schliessen,  dass  mehr  Familien,  als  Ehepaare,  vorhanden  sind,  was  auch  dadurch  erklärlich  ist,  dass 
manche  verwiltucle  Personen  mit  ihren  Kindern  oder  auch  ledige  Personen  mit  einander  eine  Familie,  welche  gleich- 
bedeutend mit  Haushaltung  genommen  ist,  bilden.  Die  durchschnittliche  Stärke  der  Familien  hat,  auch  wenn  das  Jahr 
1852,  in  welchem  die  Zahl  derselben  aus  nicht  aufgeklärten  Gründen  zu  gross  angegeben  zu  sein  scheint,  ausser  Acht 
gelassen  wird,  abgenommen,  eine  Erscheinung,  die  auch  in  anderen  Ländern  aufgelreteu  ist  und  dadurch  erklärt  wird, 
dass  die  Zahl  der  durch  venvitlwetc  oder  ledige  Personen  gebildeten  kleinen  Haushaltungen  in  stärkerem  Grade,  als 
die  Zahl  der  Ehepaare,  zugenommen  hat. 

6.  Die  Religion.  (Uebcrsichl  XI L).  Die  vorherrschenden  Coufessionen  sind  im  Herzogtum  Oldenburg  die 
lutherische  und  die  römisch-katholische,  im  Fürstentum  Lübeck  die  lutherische  und  im  Fürstentum  Birkeufeld  die 
evangelische  (seit  1813  unirt)  und  die  katholische.  Ausserdem  linden  sich  in  Oldenburg  und  Lübeck  Refnrinirtc, 
ferner  verschiedenen  christlichen  Sekten  Angehörige,  wie  Meuoniten,  Methodisten  und  Taufgcsinute.  und  endlich  Juden, 
in  Lübeck  auch  einige  Katholiken,  in  Birkenfeld  Deutsch-Kathuliken  und  in  grosserer  Anzahl  Juden.  Im  ganzen  Gross- 
herzogthum geboren  c.  73','»  Prozent  der  Bevölkerung  der  evangelischen  (protestantischen,  rcformirtcu  und  unirlen) 
und  c.  26  Prozent  der  katholischen  Kirche  an,  während  der  Rest  von  reichlich  •/,  Prozent  zum  grosseren  Theil  aus 
Israeliten,  zum  kleineren  aus  verschiedenen  christlichen  Sekten  bestellt. 

Im  Herzogthum  Oldenburg  bildet  die  Grenze  zwischen  dem  alten  Herzogtum,  einschliesslich  Wildeshausen , und 
den  vormals  münsterschen  Landeslhcilen , in  Uebereinstimmung  damit,  dass  früher  die  Regierung  die  Religion  be- 
stimmte, zugleich  die  Grenze  zwischen  der  protestantischen  und  der  katholischen  Bevölkerung.  Der  nördliche 
protestantische  Theil  umfasst  59, |0  G Meilen  mit  am  ' 1.  Juli  1952  160074  Einwohnern,  der  südliche  katholische 
Theil  30,,7  D Meilen  mit  65620  Einwohnern;  im  protestantischen  Tlieile  kommen  demnach  2752,  im  katho- 
lischen 1663  Einwohner  auf  eine  G Meile.  Die  Zahl  der  Protestanten  hat  seit  dem  Jahre  1837  zu-,  diejenige 
der  Katholiken  abgenommen;  nach  der  Zählung  von  1937  gehörten  reichlich  67  Prozent  der  Bevölkerung  der 
protestantischen  und  reichlich  32  Prozent  der  katholischen,  nach  der  Zählung  von  1852  dagegen  reichlich  70 
Prozent  der  protestantischen  und  nur  reichlich  29  Prozent  der  katholischen  Religion  an.  Doch  hat  sich  dabei  die 
Grenze  zwischen  dem  protestantischen  und  katholischen  Laudesthcil  nicht  verrückt,  sondern  die  Bevölkerung  im  protc- 
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slantischen  Theil  und  damit  auch  die  Zahl  der  in  demselben  wohnenden  Katholiken  hat  zu-,  diejenige  im  katholischen 
Theil  und  damit  auch  die  Zahl  der  iu  demselben  wohnenden  Protestanten  ahgcnommen,  so  dass  die  verhältnissmässigc 
Zahl  der  Protestanten  und  Katholiken  in  jedem  Theile  seit  1837  fast  dieselbe  geblichen  ist.  — Die  Reformirten  machen 
nur  reichlich  1 V,  pro  mille,  die  verschiedenen  Sektirer  nach  der  Zahlung  von  1852  noch  nicht  */*  pro  mille  und 
die  Juden  reichlich  3 pro  mille  der  Bevölkerung  des  Hcr/.ogthums  aus.  Alle  diesen  verschiedenen  Heligionspartheien 
Angehörigen  wohnen  sehr  zerstreut , die  Reformirten  am  dichtesten  in  der  jeverschen  Marsch,  wo  sic  reichlich  */j,  und 
in  der  Abtheilung  Jever- Varel,  wo  sie  •/«  Prozent,  die  Sektirer  am  dichtesten  im  Ammerlande,  wo  sie  reichlich  ‘/* 
Prozent,  und  die  Juden  am  dichtesten  in  den  Ahthcilungcn  Brakc-Elsflelh-Beme,  wo  sie  % Jever-Varel,  wo  sie  fast  1, 
Oldenburg  und  Dclmenhorst-Wildeshausen,  wo  sie  fast  •/»  Prozent  der  Bevölkerung  ausmachen.  Die  Zahl  der  Rcfor- 
mirten  und  Juden  hat  seit  1837  abgenommen,  wahrend  die  Sektirer  erst  in  den  letzten  Jahren  in  einigermaassen 
erheblicher  und  in  wachsender  Anzahl  aurgrtrelen  sind. 

Das  Fllrslenthum  Lübeck  ist  fast  ausschliesslich  lutherisch;  die  allen  übrigen  Religionspartheien  AngebOrigeu, 
unter  denen  die  Katholiken  und  danach  die  Juden  am  stärksten  vertreten  sind,  machen  zusammen  nur  2 pro  mille 
der  Bevölkerung  aus.  Diese  Verhältnisse  sind  seit  1837  fast  unverändert  geblieben. 

Im  Fürstenthum  Birkenfeld  gehören  c.  77  Prozent  der  Bevölkerung  der  evangelisch-unirten,  reichlich  20' » Pro- 
zent der  römisch-katholischen  und  2'/,  Prozent  der  jüdischen  Religion  an,  während  die  Deulschkatholiken  nur  1 , bis 
1 pro  mille  der  Bevölkerung  ausmachen.  Auch  hier  sind  diese  Verhältnisse  seit  1843  fast  dieselben  geblieben,  nur 
dass  die  Deutschkatholiken  erst  bei  der  Zählung  von  1846  zum  erstenmal  anfgetrelen  sind. 

Um  die  räumliche  Vertheilung  der  verschiedenen  (Konfessionen  genauer,  als  hei  der  Eititheilnng  in  Hauptlandes- 
tlieile  und  deren  Abtheiluugen,  übersehen  zu  können,  sind  in  der  folgenden  Uchcrsiclit  die  betreffenden  Zahlen  für 
kleinere  Bezirke  nach  den  Volkszählungen  zu  Anfang  und  Ende  des  ganzen  in  Betracht  gezogenen  Zeitraums  zttsam- 
mengeslellt. 
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11 
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3 
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5 
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, (Fortsetzung.) 
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2145 

4. 

— 

— 

4 

2153 

2332 

— 

— 

— 

2 

2334 

Bardewisch  . . 

778 

— 

— 

— 

778 

791 

— 

1 

— 

— 

792  | 

Neuenhuntorf  . 

578 

1 

— 

— 

- 

579 

614 

— 

— 

— 

— 

614 

Summe 

37092 

40 

71 

— 

100  i 

37363 

30051 

24 

68 

49 

183  j 

39.325 

Westrum  . . 

154 

— 

t 

— 

— 

tot 

167 

— 

— 

— 

| 

167  | 

Sande  . . . 

* 

9150 

29 

— 

3 

992 

1018 

20 

3 

2 

1 

1074  j 

Neuende  . . 

1 240 

2 

2 

t 

3 

1248 

1 300 

4 

— 

— 

5 

1309 

Heppens  . . 

312 

— 

— 

— 

3t  2 

3.36 

6 

— 

— 

— 

342 

Tettens  . . . 

1407 

4 

5 

— 

_ 

1410 

1404 

1 

3 

— 

— 

1408  ! 

I.  3. 

Wiefels  . . . 

353 

o 

— 

— 

.355 

400 

1 

— 

— 

— 

401  i 

Middoge . . . 

401 

1 

1 

— 

— 

403 

437 

1 

— 

— 

— 

438  ! 

Jcversche 

Hohenkirchen  . 

1848 

— 

— 

— 

— 

1848 

1830 

— 

— 

— 

— 

1830  I 

Marsch. 

AVangeroge  . . 

351 

— 

2 

— 

— 

356 

381 

— 

1 

1 

— 

383  ’ 

Minsen  . . . 

94  t 

t 

1 

— 

— 

943 

1 002 

3 

— 

— 

— 

1005  i 

Wiarden  . . 

758 

3 

— 

— 

— 

761 

773 

— 

1 

— 

— 

774 

I’akens  . . . 

972 

3 

1 

— 

8 

984  ! 

962 

3 

11 

3 

| 

— 

979  i 

Waddewarden  . 

782 

2 

1 

— 

— 

785  | 

808 

3 

— 

— 

811  • 

Wüppels  . . 

408 

— 

— 

— 

— 

408 

403 

l 

2 

— 

- 

400  : 

Oldorf  . . . 

390 

— 

1 

— 

— 

.391 

395 

— 

2 

— 

— 

397 

• 

St.  Joost  . . 

3(50 

1 

1 

— 

— 

368 

.381 

1 

2 

— 

384 

Summe 

11040 

48 

15 

4 

11 

11724 

12087 

44 

25 

0 

6 

11216» 

Jever .... 

3650 

31 

140 

— 

175 

4008 

3773 

23 

105 

9 

140 

j 4050  . 

Cleverns  . . 

678 

— 

— 

— 

- 

678  . 

i 744 

— 

— 

— 

— 

744 

Sandei  . . . 

338 

— 

__ 

— 

338 

388 

— 

— 

— 

— 

388  ! 

II.  1. 

Sillenstede  . . 

80») 

12 

1 

— 

— 

908 

1085 

22 

4 

2 

— 

1113  1 

Jever-Varel. 

Schortens  . . 

1479 

21 

5 

— 

1505 

1607 

21 

2 





16.30  : 

Bockhorn  . . 

320.3 

7 

12 

— 

— 

3222 

3420 

2 

7 

— 

— 

3429  1 

Zetel  .... 

, 3707 

10 

15 

— 

70 

3792 

4139 

15 

it 

— 

— 

4105  | 

Varel .... 

6293 

40 

18 

1 

6428 

7920 

35 

65 

13 

90 

8123  j 

Summe 

20309 

121 

197 

1 

251 

20879 

23070 

118 

194 

24 

230 

23642  ' 

Rastede  . . . 

1 3982 

3 

14 

— 

— 

3999 

4533 

2 

9 

19 

— 

4563  I 

Wiefelstede 

2205 

1 

2 

— 

-- 

2208 

2444 

— 

1 

— 

— 

2445  ' 

II.  2. 

Westerstede 

5074 

4 

12 

— 

17 

5107 

5042 

9 

10 

72 

10 

5743 

Ammerland. 

Apen  . . . 

2278 

15 

76 

— 

— 

| 2309 

2631 

8 

73 

1 — 

— 

2712  j 

Zwischenahn  . 

| 2934 

3 

7 

— 

9 

! 295.3 

3315 

5 

15 

1 — 

6 

3341  ' 

Edewecht  . . 

. 

i 26.31 

4 

45 

— 

- 

| 2G80 

3 1 86 

5 

j 72 

i~ 

— 

3263  ; 

[ 

Summe 

1 191 04 

30 

156 

— 

26 

19316  | 

I2.75I 

29 

180 

91 

i ,ß 

[22067  | 

*)  Ohne  die  im  Kloster  Blankenburg  befindlichen  Irren. 
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Abtheilim- 


I ui  Jahre  1837. 


Im  Jahre  1852. 


Gemeinden. 

I.ulbe- 

Refor- 

Kalb»- 

Andere 

Zu«am- 

j l.ulbr- 

Hcfor- 

Andere 

Zuwin- 

gen. 

j raner. 

iilirle. 

likcn. 

Gbri- 

Juden. 

men. 

raner. 

mirlf. 

likcn. 

Cbri- 

Juden. 

men. 

SICH. 

slen. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1 s. 

1 «■ 

7. 

8. 

1 9. 

1 io 

H. 

u 

13. 

i 14. 

Oldenburg,  Stadl*) 

| 7183 

49 

349 

3 

110 

J 7694 

[ 8674 

64 

530 

ti 

111 

I 9390 

— Landgemeinde 

4867 

5 

45 

— 

— 

| 4917 

5790 

4 

53 

i 

— 

5848 

II.  3. 

Oslernburg  . . . 

230» 

. 6 

48 

— 

1 

2364 

2828 

— 

66 

2 

12 

2908 

Ohleu- 

Wardenburg  . . 
Halten  .... 

3021 

2073 

2 

4 

— 

9 

3027 

2082 

! 3270 
! 2145 

3 

6 

— 

8 

3279 

2153 

bürg.*) 

liunllosen  . . . 

590 

2 

— 

— 

— 

592 

591 

— 

— 

— 

— 

591 

Grusscnknctcn . . 

| 2307 

— 

61 

— 

1 

2369 

: 2434 

— 

73 

— 

— 

j 2507 

Summe 

22350 

64 

507 

3 

121 

123045 

25732 

71 

728 

14 

131 

|26676 

Delmenhorst,  Stadt 

1760 

16 

12 

— 

37 

1825 

1703 

4 

24 

1 

28 

| 1760 

— Landgemeinde 

572 

— 

2 

— 

— 

574 

673 

6 

— 

— 

— 

679 

II.  4. 

Ilnsbcrgeu  . . . 

1 1928 

7 

7 

— 

— 

1942 

| 2313 

3 

1 

— 

— 

1 23,7 

Dehnen- 

Sehliuemoor  . . 

883 

3 

— 

— 

— 

886 

930 

— 

— 

— 

— 

930 

Stuhr  .... 

1817 

12 

1 

— 

— 

1830 

2014 

6 

1 

— 

— 

2021 

hörst- 

Ganderkesee  . . 

6250 

— 

1 

— 

11 

6262 

6664 

— 

1 

— 

7 

6672 

Wildes- 

Hude  .... 

245» 

3 

1 

— 

— 

2463 

2630 

— 

1 

— 

— 

2631 

hausen. 

Dittlingen  . . . 

2123 

— 

6 

— 

1 

2130 

2109 

— 

10 

— 

— 

2119 

Wildeshausen,  Stadl 

] 

1 

986 

36 

3051  { 

1147 

3 

758 

55 

1963 

— Landgemeinde 

s 2028 

“ 

876 

__ 

204 

— 

1080 

Summe 

10820 

42 

1016 

— 

85 

20963 

21059 

22 

1000 

1 

»0 

22172 

Vechta,  Stadl  . . 

1 237 

2 

1723 

— 

58 

2020  1 

300 

— 

1610 

— 

55 

1971 

— Landgemeinde 

4 

— 

478 

— 

— | 

482 

— 

— 

441 

— 

— 

441 

Oythe  .... 

4 

— 

890 

— 

894 

2 

— 

830 

— 

— 

832 

Lutten  .... 

1 

— 

1026 

— 

1027  | 

— 

— 

1019 

— 

— 

j 1019 

Goldenstedt  . . 

| 683 

— 

1497 

— 

10 

2190  | 

722 

— 

1437 

— 

8 

j 2167 

Visbek  .... 

— 

2822 

— 

— 

2822 

2 

— 

2790 

— 

— 

2792 

LangPOrden . . . 

1 

1593 

— 

— 

1594 

3 

— 

1406 

— 

— 

| 1409 

III.  1. 

Hakum  .... 

26 

— 

2129 

— 

— 

2155 

10 

— 

1918 

— 

— 

1928  j 

Veclila. 

Vestrup  .... 

— 

— 

669 

— 

— 

669 

— 

— 

624 

— 

— 

624 

StcinCt'ld  . . . 

3 

1 

3589 

— 

— 

3593 

2 

— 

3055 

— 

— 

3057 

Lohne  .... 

18 

3 

4691 

— 

9 

4721 

17 

2 

4396 

— 

8 

4423 

Dinklage.  . . . 

»4 

1 

4242 

— 

— 

4337 

01 

1 

3486 

— 

— 

3548 

Damme  . . . . 1 

51 

— 

6020 

— 



6071 

73 

— 

5188 

— 

— 

5261 

* 

Ncuenkirchcn  . .. 

608 

1 

1829 

— 

— 

2438 

504 

1 

1458 

— 

— 

1963 

Iloldorr  . . . . 1 

342 

— 

1902 

— 

— . 1 

2244 

292 

— 

1569 

— 

— 

1861 

Summe  1 

2072 

8 

35100 

— 

77  1 

37257 

1988 

4 

31233 

— 

71 

33296 

Cloppenburg,  Stadt  j 

69 

1 

844 

— 

13 

927 

88 

4 

747 

— 

19 

858 

Crapendorf,  Flecken 

22 

2 

750 

— 

11 

785 

24 

— 

698 

— 

9 

731 

III.  2. 

— Landgemeinde 

1 

1 

3810 

— 

— 

3812 

6 

— 

3911 

— 

— 

3917 

Emstek  . . . . 

2 

— 

2562 

— 

— 

2564 

— 

— 

2432 

— 

— 

2432 

Cloppen- 

Cappeln  .... 

4 

— 

1357 

— 

— 

1361 

1 

— 

1270 

— 

— 

1271 

Molbergen  . . . 

1 

— 

1679 

— 

— 

1680 

1 

— 

1749  j 

— 

— 

1750 

bürg. 

Löningen  . . . 

116 

2 

5453 

— 

12 

5583 

58 

— 

5406 

— 

« 1 

5470  J 

Essen  .... 

104 

— 

3242 

— 

— 

3346 

66 

— 

3001 1 

— 

— 

3070 

*)  Ohne  da«  Mililair. 
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Abtheilun- 

Im  Jahre  1837. 

Im  Jahre  1852. 

Gemeinden. 

I.utbe- 

lU-for- 

Kalhii- 

Andere 

Ziisnin- 

Lutbe- 

üefor- 

Katho- 

Andere 

Zusjui-  ! 

gen. 

raner. 

mirtc. 

liken. 

Cbri- 

Juden. 

men. 

rnner. 

mirtc. 

liken. 

Cbri- 

Juden. 

men. 

Men. 

»len. 

1. 

2. 

3. 

4. 

3. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14.  j 

III.  2. 

Lindern  . . . . 

— 

— 

1908 

— 

1 1908 

— 

— 

1937 

— 

— 

1937  i 

Cloppen- 

burg. 

Lastrup  . . . . 

9 

— 

2165 

2174 

. ] 

1 

— 

2063 

— 

— 

2064  | 

Summe  j 

328 

6 

23770 

— 

36 

21140 

245 

4 

23217 

— 

34 

23500 

Friesoythe,  Stadt  . j 

! 15 

1 

1202 

1218) 

21 

2 

1077 

— 

— 

1100  ! 

— Landgemeinde 

» 

— 

— 

190 

— 

— 

190 

111.  3. 

Altenoythe  . . . 

i 

— 

1722 

— 

— 

1723 

2 

— 

1932 

— 

— 

1934  ; 

Markhausen  . . 

— 

— 

641 

— 

— 

641 

— 

— 

684 

— 

— 

684  : 

Friesoylhe. 

Barssei  .... 

9 

_ 

1523 

_ 

— 

1532 

33 

- 

1818 



. 

1851 

Scharrel  . . . 

0 

1086 

— 

— 

1092 

5 

20 

1287 

— 

— 

1312  ' 

Hainsloh  . . . 

4 

1 

769 

— 

— 

771 

— 

— 

852 

— 

— 

852 

Strücklingen  . . 

19 

1 

790 

— 

— 

810  , 

12 

— 

889 

— 

— 

901 

Summe 

54 

3 

7733 

— 

_ 

7790  | 

73 

22 

8729 

— 

! 8824  [ 

Zusammen 

l l 

Ilerzngthum  Oldenburg  •) 

143810 

377 

68583 

8 

780 

213338  | 

|l87*73 

349 

65393 

185 

725 

224123 

I 

H.  Im  Ffirstcntluim  Krfthcck. 

; 

Stadt-  und  Amtsbezirke. 

Im  Jahre  1638. 

Im  Jahre  1850. 

1 Stadl  Eutin 

2685 

2 

22 

2 

11 

2722 

3083 

1 

19 

2 

13 

3118 

Amt  Eutin  (mit  Benz)  . . . 

„ Schwartau  (1838:  Kalten- 

7763 

— 

1 

— 

7764 

913!» 

1 

1 

— 

— 

9141 

hof  und  Grossvogtei) . . 

8838 

2 

8 

— 

— 

8818 

9880 

— 

7 

— 

— 

9887  ; 

„ Collegiatstifl  .... 

636 

_ 

_ 

— 

636 

— 

— 

— 

— 

— 

•— 

Im  FOrslentlmm  Lübeck  . 

1 

19922 

4 

31 

2 

11 

19970 

1 

22102 

2 

27 

o 

13 

22146  ! 

1 

i 

C.  Im  Fiiratenllinm  Rlrkenfeld 

• 

i 

1 _ 

im  Jahre  1843. 

Int  Jahre  1852. 

Evangelisch- 

! 

Evangelisch- 

ja  .1 
u ~ 

<r.  G 

? o . 

Bürgermeistereien. 

l'nirlc. 

1 Unirte.  . 

J 

|3  s 

Birkenfeld 

4030 

171  f 

— 

203 

5947 

3957 

1840 

3 

205 

6005 

Leisel 

1803 

153 

— 

5 

1961 

1822 

161 

— 

9 

1992 

Niederbrombach  . . . 

1 1 09 

67 

— 

— 

1176 

1283 

74 

— 

— 

1357 

Oberatein 

4666 

418 

— 

100 

5184 

! 57 

86 

006 

1 1 

110 

6513  ; 

Herrslein 

3871 

880 

— 

— 

4751  ! 

4296 

874 

9 

— 

5179  1 

Fischbach 

1923 

192 

— 

— 

2115  j 

2102 

221 

1 

— 

2324 

Nohfelden 

2661 

500 

— 

— 

3101  1 

28 

25 

536 

— 

13 

337» 

Achtelsbach 

1167 

259 

— 

— 

1426  1 

1157 

269 

— 

— 

1426  ; 

Neunkirchen 

1430 

1953 

— 

376 

1 3759 

1432 

2030 

— 

402 

3864 

Im  Fürstenthum  Birkenfeld 

22660 

6136 

- 

684 

29480  { 
! 

24660 

6611 

24 

739  • 

32034 

*)  Ohne  das  Militair  und  die  in  Blankenburg  befindlichen  Irren. 
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Es  ergiebt  sich  daraus,  dass  im  Hcrzogthum  Oldenburg  die  räumliche  Trennung  zwischen  dem  protestantischen 
und  katholischen  I.audestheil  eine  sehr  scharfe  ist.  Nur  an  dein  südöstlichen  Ende  zwischen  den  Kirchspielen  Wil- 
deshausen und  Goldenstedt  ist  die  Grenze  weniger  scharf,  indem  in  dein  protestantischen  Wildeshausen  fast  der  dritte 
Theil  der  Einwohner  katholischer,  und  in  dem  katholischen  Goldenstedt  gleichfalls  fast  der  dritte  Theil  protestantischer 
Religion  ist  In  Wildeshausen  befindet  sich  desshalh  auch  neben  der  protestantischen  eine  katholische,  und  in  Golden- 
stedt neben  der  katholischen  eine  protestantische  Pfarrei.  In  den  übrigen  Grcnzkirchspielen  ist  die  Bevölkerung  weit 
weniger  gemischt.  Was  die  protestantischen  Grenzkirchspiele  helridt,  so  befinden  sich  in  Wardenburg  fast  gar  keine 
Katholiken,  wlthrend  in  Grossenkneten  nur  der  35.,  in  Edewecht  nur  der  45.,  und  in  Apen  nur  der  37.  Theil  sämmt- 
licher  Einwohner  katholischer  Religion  ist;  die  katholischen  Eingesessenen  dieser  Kirchspiele  haben  desshalh  auch 
keine  eigene  Pfarre,  sondern  sind  den  nächstgelegenen  katholischen  Pfarren  zugewiesen.  Noch  weit  geringer  ist 
die  verhältnissmässige  Zahl  der  Protestanten  in  den  katholischen  Grcnzkirchspielen  Visbek , Emslek , Landgemeinde 
(jetzt  Gemeinde)  Crapendorf,  Altenoythe  und  Barssei.  — In  den  sämmtlichen  übrigen  protestantischen  Kirchspielen, 
mit  Ausnahme  von  Oldenburg  mit  Oslernhnrg  und  Jever,  wo  sich  katholische  Pfarreien  helindcu,  wohnen  nur 
sehr  wenige  Katholiken,  und  diese  sehr  vereinzelt  und  zerstreut;  in  der  Stadt  Oldenburg  ist  ungefähr  der  18.,  in 
Osternburg  der  43.,  und  in  Jever  der  27.  Tlicd  der  Einwohuer  katholischer  Religion.  Meistens  ebenso  vereinzelt  und 
zerstreut  wohnen  die  wenigen  Protestanten  in  dein  katholischen  Landesthcil,  nur  in  den  Städten  Vechta  und  Cloppen- 
burg mit  dem  Flecken  Crapendorf  (jetzt  zusammen  Stadt  Cloppenburg)  und  in  den  südlichen,  an  das  hannoversche 
Fürstenlhum  Osnabrück  grenzenden  Kirchspielen  finden  sie  sich  in  grösserer  Anzahl.  In  Vechta  ist  ungefähr  der  8., 
in  Cloppenburg  mit  dem  Flecken  Crapendorf  ungefähr  der  14.  Theil  protestantisch , und  in  beiden  Städten  befinden 
sich  in  Vechta  eine  protestantische  Pfarrei,  in  Cloppenburg  eine  protestantische  Capellengemeinde.  Die  südlichen 
Kirchspiele  bilden  den  L'cbcrgang  von  den  vormals  niünsterschen  Loudcstheilcn  mit  fast  ausschliesslich  katholischer 
zu  dem  hannoverschen  Fürstenlhum  Osnabrück  mit  mehr  protestantischer  als  katholischer  Bevölkerung,  ln  Damme  ist 
ungefähr  der  72.,  in  Neuenkirchen  der  4.,  in  Holdorf  der  6.,  in  Dinklage  der  56.,  in  Essen  der  47.  und  in  Lüningen 
der  94.  Theil  protestantischer  Religion.  Die  protestantischen  Eingesessenen  dieser  Kirchspiele  haben  eine  eigene 
Pfarrei  zu  Neuenkirchen  und  ausserdem  Cappellengemeinden  in  Fladderlohausen  und  Wulfenau.  — Aus  der  vorstehen- 
den Ucbersichl  ergiebt  sich  deutlicher,  als  aus  den  früher  niilgclheillcn,  dass  seit  1837  keine  Religionspartliei  gegen 
die  andere  in  räumlicher  Beziehung  an  Terrain  gewonnen  hat,  und  ferner,  das  die  anderen  Confessionen  Angehörigen 
sehr  zerstreut  wohnen.  Verhältiiissmässig  wohnen  die  meisten  Rcformirten  in  den  um  das  rcformirle  vormals  knip- 
hausischc  Kirchspiel  Accum  liegenden  Kirchspielen  Sillenstede,  Schortens  und  Sande,  und  die  meisten  Seklirer  im 
Kirchspiel  Westerstede,  während  die  Juden  sich  fast  ausschliesslich  in  Städten  oder  doch  in  Orten  mit  städtischem 
Gcwerbsbetriebe  augesiedelt  haben. 

Im  Fürstenthum  Lübeck  wohnen  die  Nicht- Lutheraner  nur  in  der  Stadt  Eutin,  einige  Kaiholiken  auch  im 
Amte  Schwartau. 

Im  Fürstenlhum  Rirkenfeld  lässt  sich,  wie  auch  in  den  angrenzenden  fremden  I.andesthcileu,  keine  bestimmte 
Grenze  zwischen  der  protestantischen  und  katholischen  Bevölkerung  ziehen,  vielmehr  wohnen  beide  Theile  gemischt 
durch  einander,  in  der  am  meisten ' protestantischen  Bürgermeisterei  Niederbrombach  ist  noch  der  17.  Theil  der 
Bevölkerung  katholisch,  ln  den  übrigen  Bürgermeistereien  (Iberwiegt  die  Zahl  der  Protestanten  nicht  so  sehr,  ist  aber 
doch,  mit  Ausnahme  von  Nctinkirchcu,  mindestens  doppelt  so  stark,  als  diejenige  der  Katholiken;  nur  in  dem  süd- 
westlichen Theil  des  Fürslenthums,  der  Bürgermeisterei  Ncunkirchen , ist  die  katholische  Bevölkerung  überwiegend. 
Deutschkalholiken  finden  sich  fast  nur  in  den  Städten  ßirkenfeld  und  Oberstem,  auch  einige  in  der  Gemeinde 
Mörschied.  Die  Juden  sind,  wie  schon  oben  bemerkt,  in  Birkenfeld  verhältuissmässig  weit  zahlreicher,  als  im  übrigen 
Grosshcrzoglhmn.  Sie  wohnen  nur  zum  Theil  in  den  Städten  und  städtischen  Orten  ßirkenfeld,  Oberslein  und  Idar, 
zum  anderen  Theil  haben  sie  sich,  meist  gruppenweise,  in  ländlichen  Gemeinden,  namentlich  in  lioppstädten , Bosen 
und  Sötern,  in  denen  sie  den  4.  bis  5.  Theil  der  Bevölkerung  ausmachen,  angesiedelt. 
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lli.  Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung. 

Die  Zu-  oder  Abnahme  einer  Bevölkerung  entsteht  durch  den  rebcrschnss  der  (Geburten  Ober  die  Todesfälle 
und  der  Zu-  über  die  Wegzüge,  d.  i.  für  das  ganze  Land  der  Ein-  Uber  die  Auswanderung,  oder  umgekehrt.  Um 
daher  eine  deutliche  Einsicht  in  die  Zu  - oder  Abnahme  einer  Bevölkerung  zu  erhalten,  müssten  zunächst  jene  einzelnen 
Factoren,  nämlich  die  Geburten  und  Todesfälle,  die  Zu-  und  Wegzüge  an  sich  einer  näheren  Betrachtung  unterzogen 
werden.  Wenn  dies  im  Folgenden  nicht  geschehen  ist,  wenn  vielmehr  statt  der  Bewegung  der  Bevölkerung  gleich 
die  Hesultalc  dieser  Bewegung  luilgetheill  sind,  so  kann  dies  nur  damit  cutschuldigt  werden,  dass  ein  Bedürfniss 
vorlag,  möglichst  bald  eine  Grundlage  zum  Vergleich  für  die  neueste  Volkszählung  vom  Jahre  1855  zu  gewinnen. 

Die  gesammte  Zu-  oder  Abnahme  während  eines  Zeitraums  ergiebt  sielt  aus  dem  Unterschiede  der  Volkszäh- 
lungsergebnisse  zu  Anfang  und  Ende  dieses  Zeitraums.  Dabei  ist  indess  nicht  ausser  Acht  zu  lassen,  dass  die  so 
ermittelte  Zu-  oder  Abnahme  zum  Tlieil  nur  scheinbar  sein  kann,  indem  unrichtig  gezählt,  oder  auch  wegen  Verschie- 
denheit der  zu  befolgenden  Grundsätze  Abweichungen  in  den  Zäblungsresultaten  vorgefallen  sein  können.  Indess  ist 
doch  diese  Art  der  Ermittelung  der  Zu-  oder  Abnahme  in  der  Regel  die  zuverlässigste.  Zwar  werden  Uber  die  Ge- 
burten und  Todesfälle  genaue  Listen  geführt,  seien  es  die  Kirchenbücher,  wie  im  llerzoglhum  Oldenburg  und  dem 
Fürslenthum  Lübeck,  seien  cs  die  Givilstandsregister , wie  im  Fürstcnllium  Birkenfeld;  dagegen  linden  über  die  Zu- 
unil  Wegzüge  in  der  Regel  gar  keine,  oder  doch  da,  wo  keine  Einwohnerregister  gefühlt  werden,  nur  sehr  unzuver- 
lässige Aufzeichnungen  statt.  Im  Grossherzogthum  werden  über  die  Zu-  und  Wegzüge  von  einzelnen  Landesthcilcn 
nach  anderen  keine,  und  über  die  Ein-  und  Auswandeningen  seit  dem  Jahre  1846  nur  im  Herzogthum  Oldenburg 
und  erst  seil  1855  auch  in  den  beiden  Fürstcnthümern  von  den  Gemeindevorstehern  und  Aeinlent  Verzeichnisse  ge- 
führt. Die  Listen  über  die  vorgekominenen  Einwanderungen  befassen  nur  solche  Personen,  welche  in  den  Staatsver- 
band eingetreten  sind.  Durch  die  Verzeichnisse  der  ausgew änderten  Personen  sollten  anfangs  vorzugsweise  Nachrichten 
über  die  Auswanderung  über  See  gegeben  werden,  und  wenn  auch  später  bestimmt  wurde,  dass  sämmtliche  ausge- 
wanderten  Personen  in  die  Listen  aufzunehmen  seien,  so  können  diese  doch  der  Natur  der  Sache  nach  kein  vollstän- 
diges Bibi  über  die  ganze  Auswanderung  gehen,  weil  die  Behörden  von  der  Auswanderung  vieler  Personen,  namentlich 
solcher,  welche  die  ilcimalh  verlassen,  um  sich  nur  vorübergehend  im  Auslände  aufzuhaltcu,  daun  aber  sich  dort 
niederlassen  oder  sterben,  nichts  erfahren.  Statt  dass  daher  die  Listen  (Iher  die  Ein-  und  Auswanderung  mit  zur 
Feststellung  der  Zn-  oder  Abnahme  der  Volkszahl  dienen  könnten,  ist  es  umgekehrt  sicherer,  aus  dieser,  wie  sie  sich 
nach  den  Volkszählungen  fcststelll,  und  aus  dem  Ueberschuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  den  Ueberschuss 
der  Ein-  über  die  Auswanderung  oder  umgekehrt  zu  ermitteln;  nur  muss  dabei  int  Auge  behalten  werden,  dass  dieser 
Ueberschuss  nicht  rein,  sondern  vermischt  mit  der  obenerwähnten  scheinbaren  Zu-  oder  Abnahme  der  Volkszahl  ist. 

Um  die  Vulkszälilungsergcbnissc  mit  den  Geburts-  und  Slcrbclisten  auch  nach  den  einzelnen  Laudesthcilen  ver- 
gleichen zu  können,  ist  es  erforderlich,  dass  beide  in  räumlicher  Beziehung  gleichartig  sind.  d.  h.  sich  auf  dieselben 
Bezirke  beziehen.  Dies  ist  im  llerzogthuni  Oldenburg  nicht  immer  der  Fall,  da  ciueslhcils  in  der  Begrenzung  der 
Pfarrsprengcl,  nach  welchen  die  Kirchenbücher  geführt  sind,  im  Laufe  der  Zeit  verschiedene  Aendcrungcn  eingelretcn 
sind,  andernthcils  auch  die  Pfarrsprengcl  nicht  immer  mit  den  politischen  Gemeinden,  nach  welchen  die  Volks- 
zäblungsübersichten  aufgestellt  sind,  Zusammenfällen.  Die  erste  Unglcichmässigkeit  hat  sich  dadurch  beseitigen 
lassen,  dass  für  die  einzelnen  Bezirke  die  jedesmalige  Einwohnerzahl  nach  ihrer  Begrenzung  vom  Jahre  1852 
mit  Berücksichtigung  der  weiter  oben  in  der  l'ebcrsicJil  JSt  I.  enthaltenen  Angaben  festgestelll  und  dann  eine 
Correctur  nach  dem  Verhältniss  .der  Einwohnerzahl  der  verlegten  Bezirke  vorgenomnten  ist.  Was  die  zweite 
Uugleichmässigkcit  betrifft,  so  sind  bis  zum  Jahre  1850  einschl.  die  Geburts-  und  Slerbelislen  nach  den  bis  dabin 
nur  neben  einander  liegenden  Pfarrsprengeln  aufgestellt,  und  dabei  die  bei  anderen  Confessionsangchürigen  vorgekom- 
menen Fälle  mit  in  die  Listen  desjenigen  Pfarrsprengels,  in  dessen  Bezirke  sic  vorfielen,  eingetragen  worden.  Im 
Jahre  1851  wurden  in  der  evangelischen  und  1852  in  der  katholischen  Kirche  besondere  Pfarrgemeindcn  für  diejeni- 
gen Religionsgenossen,  welche  in  Bezirken  von  vorzugsweise  anderen  Gonfessionen  wohnten,  errichtet,  und  die  hei 
ihnen  verfallenden  Geburts-  und  Slerbelällc  werden  seitdem  nicht  mehr  von  dem  Plärrer  des  Kirchspiels,  wo  sie 
wohnen,  sondern  von  dem  Pfarrer  derjenigen  Pfarre,  zu  welcher  sie  cingepfarrl  sind,  verzeichnet.  Die  Kirchenbücher 
sind  seitdem  noch  nach  Pfarrgemeimlen  geführt,  aber  die  Zusammenstellungen  sind  weder  nach  Pfarrsprengeln,  noch 
nach  politischen  Kirchspielen  angefcrligt,  indem  sämmtliche  in  einem  Pfarrsprengcl  vorgekommenen  Fälle  demjenigen 
Kirchspiele,  in  welchem  der  betreffende  Pfarrer  seinen  Silz  hat,  zugercchuet  sind.  Um  mm  die  Zahlen  mit  den  Er- 
gebnissen der  Volkszählungen  lergleichcn  zu  können,  sind  die  aus  den  Kirchenbüchern  angefertigten  l'ebersichtcn  auf 
die  politischen  Gemeinden  nach  ihrer  Begrenzung  vom  1.  Juli  1852  zurückgcfülirl  worden,  indem  für  die  Jahre  bis 
1850  einfache,  für  1851  bis  1853  doppelte  Gorreetnren,  mul  zwar  nach  dein  Verhältniss  der  jedesmaligen  Anzahl  der 
in  anderen  politischen  Kirchspielen  eingesessenen  Angehörigen  eines  Pfarrsprengels  vorgcnonmien  sind.  Glücklicher- 
weise kommen,  abgesehen  von  der  nur  in  politischer  Beziehung  bestellenden  Trennung  der  Stadl-  von  den  Lamlge- 
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weiiiden,  welche  in  kirchlicher  Hinsicht  immer  zu  demselben  l’farrsprengel  gehören,  und  die  desehalb  in  den  folgenden 
Lebersidilen  immer  zusammengefassl  sind,  sowie  von  denjenigen  Pfarrgcmeinden , welche  1850  und  1851  für  die  in 
Bezirken  von  vorzugsweise  anderen  Confessionen  wohnenden  Heligionsgenosscn  errichtet  sind,  nur  so  wenige  und 
verhalluissmässig  unbedeutende  Abweichungen  der  Pfarrsprcngel  von  den  politischen  Gemeinden  vor,  dass  diese  Aus- 
gleichungsrccluiungcn  ohne  die  Besorgniss,  die  Richtigkeit  der  Resultate  dadurch  in  irgend  erheblicher  Weise  zu 
beeinträchtigen,  bähen  vorgenommen  werden  können.  Seit  1854  werden  die  Lebersichten  Uber  die  Ceborcncu  und 
Gestorbenen  auch  nach  politischen  Kirchspielen  zusammcugestcllt. 

Die  folgende  Uebcrsicht  zeigt,  für  welche  Ortschaften , bez.  anderen  Couressionen  Angehörigen  und  mit  welchen 
Kirchspielen  Armierungen  vorgenommeu  sind. 


Für  die  einzelnen  Jahre  von  1815  bis  1853: 

Für:  ist  abgezogen  von: 


and  gelegt  za: 


die  Ortschaft  Brunsnthr . 

Holle 

Alteidnintorf. 

„ Baurrsehaft  Conneforde 

Wiefelstede 

Varel. 

den  Kloslerbof  Jührden 

Westerstede 

Roekhorn. 

die  Ortschaft  Schafkoven 

Delmenhorst 

Hasbergen. 

das  Huutebrücker  Fährhaus 

Neuenhuntorf 

Allcnbunlorf. 

die  Bauersehalt  Lüsche 

Vestrup 

Crapendorf. 

„ „ Sevelten 

Cappeln 

Cnipcndorf. 

den  zu  den  politischen  Kirchspielen  Cleverns,  Wiefels  und  Westrum  / 
gehörenden  Thcil  des  s.  g.  Glockcnschlags ( 

Jever 

( den  erstgenannten 
f Kirchspielen. 

die  Ortschaft  Middelsvvnrfen 

„ Cleverns 

Wiefels. 

Ausserdem  für  die  Jahre  1851  bez.  1852  bis  1853: 


die  katholischen  Eingesessenen  der  Kreise  Oldenburg  — ohne  Ede- 
wecht — , Neuenbürg  — ohne  Apen  — , Ovelgönne,  des  Amtes  ( 

Berne  und  des  Kirchspiels  Hude 1 

die  evangelischen  Eingesessenen  der  Kirchspiele  Friesoythe , Allen-) 

oythe,  und  Markhauscu J 

die  evangelischen  Eingesessenen  der  Kirchspiele  Barssel,  Scharrel, } 

Ramsloh  und  Strücklingen j 

die  katholischen  Eingesessenen  des  Kreises  Delmenhorst  — ohne  j 

das  Amt  Rente  und  das  Kirchspiel  ilude  j 

die  evangelischen  Eingesessenen  des  Amtes  Vechta  — ohne  das 
Kirchspiel  Goldenstedt  und  die  Bauerscbaft  Carum  — und  des ! 

Kirchspiels  f.olmc * 

die  evangelischen  Eingesessenen  der  Kirchspiele  Löningen  und  j 

Essen  und  der  Bauerscbaft  Carum { 

die  evangelischen  Eingesessenen  der  Kirchspiele  Danune  und  Stein-  ) 

feld  und  der  Bauerschaft  Langwege f 

die  evangelischen  Eingesessenen  der  Kirchspiele  Emstek,  Cappeln,  j 

Melbergen,  Lastrup  und  Lindern j 

die  katholischen  Eingesessenen  des  Kirchspiels  Edewecht  .... 

» » r>  n n Apen 

n n „ „ Kreises  Jever 


Oldenburg 


Edewecht 

Apen 

Wildeshausen 


den  betreffenden  Kirch- 
spielen. 

!den  erstgenannten 
Kirchspielen, 
i den  erstgenannten 
I Kirchspielen. 

I den  betreffenden  Kirch- 
I spielen. 


Vechta 

Dinklage 

Doidorf 

Crapendorf 

Altenoythe 

Barssel 

Jever 


Iden  betreffenden  Kirch- 
spielen. 

j den  hotreMeuden  Kirch- 
I spielen. 

( den  betrclfendeit  Kirch- 
I spielen, 

j den  erstgenannten 
I Kirchspielen. 

Edewecht. 

Apen. 

(den  betreffenden  Kirch- 
spielen. 


19 
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Im  FOrstenthum  Lübeck  ist  in  diesem  Abschnitt  die  Stadt  mit  dem  Amte  Eutin  zusammengefasst  worden,  weil 
■die  Listen  Ober  die  Geborenen  und  Gestorbenen  nicht  für  die  Stadl  Eutin  besonders,  sondern  nur  fitr  den  ganzen 
Pfarrsprengcl,  von  dem  ein  grosser  Tlieil  im  Amte  Eutin  liegt,  geführt  sind.  Correcluren  sind  nicht  erforderlich 
gewesen,  da  die  Yolksz.'lhlungsdhcrsichlcn  sowohl,  wie  die  Uehersichten  aus  den  Kirchenbüchern,  wenn  die  Stadl  nud 
das  Amt  Kniin  zusammengefasst  werden,  nach  denselben  Bezirken  aufgestellt  sind.  Auch  im  Fürstenthum  Birkcnfeld 
sind  die  Volksz.lhlungsilbersichten  und  die  Civilslnndsregister  immer  nach  denselben  Bezirken  zusammengeslellt  worden. 
In  beiden  Fürstcnthüinem  hat  die  Vergleichung  nicht  für  die  ganze  /eit  seit  1815,  sondern  in  Lübeck  erst  von  1838, 
in  Birkcnfeld  von  1837  au  vorgenommen  werden  können,  da  für  die  vorhergehenden  Jahre  die  Zusammenstellungen 
aus  den  Gehurts-  und  Slcrbelistcn  kein  ausreichendes  Material  gew.’ihren. 

In  Betreff  der  folgenden  Uehersichten  ist  zu  erwähnen,  dass  die  durchschnittliche  jährliche  Zu-  oder  Ahnalune 
in  Prozenten  der  Bevölkerung  mit  Berücksichtigung  sOmmllicher  zwischenliegenden  Volkszählungen  berechnet  ist.  Es 


l’ Übersicht 

Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  im  llerzogthuni 

1.  Nach  Kreisen,  Aemlern  und 


Aemter 

und 

Städte. 

Kirchspiele. 

Zu-  (— J— ) oder  Abnahme  ( — •)  der 
Bevölkerung  überhaupt. 

Nummer  der  Kreise, 
Armier  und  hirrhspietr 
in  ihrer  Iteilirnfolge 
lisch  der  Zu-  oder  Ahnahnii 
der  flctülkerung  überhaupt 

Absolute 

Diirchschnilllicli  jährlich 
in  Prozenten  der  Be- 
völkerung 

»Olli 

1.  Aug. 
1810  Ins 
1.  Juli 
1837. 

»om  1 «um 
1.  Juli  | 1.  Aug. 
1837  1+1816  hi* 
1.  Juli  1.  Juli 
1882.  ! 1832 

«um 
1.  Aug. 
1816  his 
1.  Juli 
1837. 

1 vom 
I.  Juli 
■1837  his 
, 1.  Juli 
j 1832. 

rum 
1.  Aug. 
1816  bl« 
1.  Juli 
1 1852. 

vom 

' 1 Aug. 
1816  Ins 
, 1.  Juli 
1837. 

«um 
1.  Juli 
1837  his 
1.  Juli 

IS,J 

vom 
1.  Aug. 
1816  bi 
1.  Juli 
1852. 

2. 

3 

1 

5.  I 6. 

7. 

L «■ 

1.  »• 

10. 

11. 

12. 

Stadt  und  Amt 
Oldenburg. 

1 

Stadt  und  Landgemeinde  Ol- 
denburg . . . 

Osternburg 

Holle 

Wardenburg 

Hatten 

-J—4068 

-}-l05ü 

4-  ho 

-f-  707 
+ 105 

+2915 
-}-  544 
— 78 

+ 252 
+ 71 

+6983 
+ 1591 
+ 32 
+ 959 
+ 266 

+1 ,75 
+2,63 
-j-0,42 
-j-l  ,25 
+0,47 

+ 1,30 
-f-1,42 
—0,39 
+0,53 
+0.22 

+1,53 

+2,11 

+0,07 

+0,92 

+0,36 

7 

0 

08 

14 

62 

8 

4 

92 

34 

62 

4 

91 

20 

60 

Stadl  und  Amt  Oldenburg  . 

+6130 

+3704 1+98.34] 

+1,56 

+1,02 

+1,30 

1 | IV 

1 

Amt  Elsfleth. 

Elsfleth 

Alleiihuntorf 

Bardenfleth 

Neuenbrok 

Grossenmeer 

Oldenbrok 

+ 5 j +210 

+ 77  — 30 
-j-125  j — 25 
— 36  ! + 30 
+ 89  1 — 11 
4-106  | — 44 

+224  ! 
+ 47! 
+ !00 
— 6 ! 
+ 78; 
+ 02 

+0,01 

4-0,45 

-f-0,38 

—0,35 

+0,44 

-j-0,45 

+0,50 
—0,21 
—0,11 
+0,43 
—0,07 
— 0,24 

+0,22 
+0,10 
+0,18 
—0,03 
+0,22  1 
4-0.15  | 

99 

63 
71 

104 

65 

64 

40 

87 
85 
46 
81 

88 

74 
79 
76 
99 

75 
82 

Amt  Elsfleth  . 

+368  j +131) 

+5».-,  | 

+0.23 

+0,12  |+0,18 

XXV 

XVIII 

XXIV 

Amt  Zwischenahn. 

Zwischenalui 

Edewecht 

+542 

+502 

+388 

-j-583 

+ 930 

+1145 

+0,98  +0.83 
—f“l  , 1 «1  ~ j“  1 ,32 

| 0,91 
1 

26 

17 

19 

6 

21 

8 

Amt  Zwischeualm  . 

+11041 

+971 

+2075 1 +1.05 

+ l,<»8 

+ 1,06  j 

V 

m 

IV 

lter  Kreis  Oldenburg  . 

+76o0 

+4814 

+12114 

+ 1.15 

+0,84 

+ 1,01 

A. 

B. 

A. 
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ist  dabei  angenommen,  als  halte  die  Zn-  oder  Abnahme  von  einer  Volkszählung  zur  nächsten  in  einfacher  arithmeti- 
scher Weise  staltgefnnden,  und  als  bezöge  sich  die  auf  solche  Weise  für  jedes  Jahr  ermiltellc  Bevölkerung  nicht,  wie  es 
wirklich  der  Fall  ist,  auf  denselben  Kaum  und  verschiedene  Zeiten,  sondern  auf  dieselbe  Zeit  und  verschiedene  neben  einander 
liegende  Räume.  Unter  diesen  Annahmen  müsste  die  Gesammtsumme  der  auf  den  Anfang  eines  jeden  Jahres  berechneten 
Einwohnerzahlen  mit  der  gesammten  Zunahme  innerhalb  des  ganzen  in  Betracht  gezogenen  Zeitraums,  die  dann  als 
die  Zunahme  innerhalb  eines  Jahres  anzusehen  wäre,  verglichen  werden.  Sn  ausführlich  ist  nun  die  Berechnung 
wegen  der  grossen  Weitläufigkeit  nicht  vorgenommen,  es  ist  vielmehr  ein  abgekürztes  Verfahren  angewandt  worden, 
durch  welches  die  Kichligkeit  der  Resultate  in  irgend  erheblicher  Weise  nicht  hat  beeinträchtigt  werden  können. 
Diese  Rcchnungsmethode  gieht  unzweifelhall  richtigere  Resultate,  als  diejenige,  nach  welcher  aus  der  Zunahme  inner- 
halb eines  Zeitraums  von  mehren  Jahren  und  aus  der  Volkszahl  zu  Anfang  desselben  die  während  des  Zeitraums 
stallgefuudcnc  Vermehrung  in  Prozenten  und  aus  dieser  vermittelst  einfacher  Division  durch  die  Anzahl  der  Jahre  die 
durchschnittliche  jährliche  Zunahme  berechnet  wird. 


M XIII. 

Oldenburg  in  den  Jahren  von  1810  bis  1852. 

Kirchspielen  lind  Hauptzeitabschiutten. 


Zu-  (-)-)  oder  Ahnahme  ( — ) der  Bevölkerung 
durch  den  üeherschuss  der  Gehurten  über 
die  Todesfälle  oder  umgekehrt. 

Durchschnittlich  jälir- 
Absolule  lieh  in  Prozenten  derjj 

Bevölkerung 


Nummer  der  Kreise, 
Armier  und  Kirchspiele 
in  ihrer  Keihrnfolge 
nach  drin  Ucbrrscbusse 
Irr  «ehuitru  uhrr  die 
Todes  fülle 


Zu-  (-f-)  oder  Abnahme  ( -)  der  Bevölkerung! 
durch  den  Üeherschuss  der  Zu-  über  die  Wegzüge 
u.  umgekehrt,  auch  scheinbare  Zu-  oil.  Abnahme. 


Durchschnittlich  jähr- 
Ahsolute  lieh  in  Prozenten  der 


Nummer  der  Kreise. 
Armier  und  Kirchspiele 
in  ihrer  Hcibrnfolgr 
nach  dem  Oeberschusse 
der  Zu-  Ober  die 
Wegzüge  etc. 


V»MB 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

| vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

1.  Äug. 

1.  Juli 

t.  Aug. 

1.  Aug. 

1.  Juli 

t.  Aug 

|l.  Aug. 

1.  Juli 

t.  A«g- 

4.  Aug. 

i. 

Juli 

t.  Aug 

1.  Aug. 

1 Juli 

1.  Aug. 

1.  Aug. 

1.  Juli 

J.  Aug. 

IHlft  In* 

1837  bis 

INH»  bin 

1816  bis 

1837  his 

ISt«  his 

1816  h. 

1837  h. 

181«  h. 

1810  bis 

181] 

7 bis 

181«  his 

|8I«  his 

1837  his 

181«  his 

181«  b. 

1837  b. 

181«  h. 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1 Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

I.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

t. 

Juli 

1.  Juli 

1 Juli 

1 Juli 

t.  Juli 

i I Juli 

1.  Juli 

t.  Juli 

1107. 

1852. 

1852. 

1837. 

1832. 

1852. 

1837. 

1862. 

1832. 

1837. 

1852. 

1852. 

1837. 

1852. 

1852. 

1837. 

1852. 

«852. 

U 

14. 

15. 

IC. 

17 

18. 

1«. 

20 

21. 

22. 

3. 

2» 

23. 

26. 

27. 

28. 

2». 

30. 

+t.w 

+ 1387 

4-2734 

,4-0,58 

+0,62 

+0.60 

74 

74 

73 

+2721 

+ 

528 

I, 

+424» 

+ 1,17 

+0,68 

+0.93 

3 

2 

2 

-f  ill 

+-  410 

-j-  851 

4-1.10 

+1.15 

+ 1.13 

2« 

« 

15 

-f  «3« 

+ 

104 

+ 743 

+1,53 

+0,27 

+0.98 

■ 

9 

' 

+ 247 

-}-  103 

4-  350 

-j-«.»3 

+0,52 

+0.75 

39 

83 

59 

- 137 

— 

181 

— 318, 

—0,51 

—0.91 

—0,68 

85 

87 

85 

[4-  G«!> 

4-  439 

4-1128 

-j-1,18 

-j-0,97 

+ 1,0« 

1» 

23 

22 

+ 38 

207 

— 1 091 

+0,07 

— 0,14 

-0.17 

34 

57 

1» 

H-  483 

*-{-  357 

-j-  840 

4-1.17 

+M1 

+ 1.15 

•jo 

12 

1 1 

— 288 

— 

28« 

574! 

—0,70 

—0,89 

-0,79 

»9 

84 

91 

jfittT 

+271« 

4-5903 

4-0  80 

+0.7« 

+0.7«, 

XI. 

Ml 

\\ II 

+2073 

± 

958 

+3931 1 

+0,7« 

+0.2« 

H».  ■•••■! 

1 

» 

1 

+ 304 

-f  408 

-|-  772 "4-0,05 

+0,93 

+0,77 

66 

2« 

52 

389 

— 

18» 

548 

—0,64 

—0,13 

0,55 

9« 

53 

80 

rf  83 

4-  38 

+-  l'21 

4-0,49 

-f-0,30 

+0,41 

7» 

91 

88 

— 6 

— 

«8 

— 74| 

-0,01 

—0,54 

-0,25 

44 

G5 

54 

4-  2 t» 

-f  131 

4-  375 

4-0,74 

+0,55 

-j-0.07 

58 

80 

«8 

— 1 1« 

— 

I "Hi 

— 275 

—0,3« 

— 0,6« 

- 0,49 

71 

77 

75 

+ 11 

-f  59 

-f  70, 

4-o.li 

+0,85 

-j-0,4 1 

80 

4« 

8« 

47 

— 

29 

— 7« 

- 0,16 

—0,42 

—0,44 

78 

51 

68 

4-  180 

4-  143 

4-  32« 

— j— 0,9 1 

+0,07 

-f-0,9.3 

41 

24 

31 

— «7 

— 

154 

— 251 

-0,47 

— 1,04 

—0,71 

7« 

90 

87 

4-  284 

-f  17« 

4-  403 

+ 1.30 

-f  0,97 

+ 1,10 

18 

25  j 

10 

— 178 

— 

223 

— 401 

—0,75 

— 1,21 

—0,95 

«3 

95 

«9 

4-1 17*2 

4-  958 

4-2130  4-0.73 

+0.7« 

+0,7« 

XVI. 

XV 

XVIII 

— 80« 

- 

81« 

— 1625 

—0,50 

— U,«7 

~ 0,58 

XXV 

XX 

XXIV 

4-  418 

4-  437 

4-  885 

+0.8 1 

+0.01 

— / 

52 

27 

39 

+ 94 

1» 

+ 45  j 

-j-U,  1 7 

0,1  1 

+0,04 

27 

28 

j 

30  1 

4"  1~2 

4-  «0« 

+107* 

1 ! 

4-0.95 

1 

+ 1,37  |+I,I5 

37 

3 

12 

+ »0 

— 

23 

-j"  07 

+0,18 

— 0,05 

4-0.07 

26 

24 

2t 

+ 020 

4-1043 

+0,88 

: 1,15 

+ 1,00 

XI 

1 

VII 

+ 184 

72 

+ 

+0.17 

-0,07 

+0,(1« 

VIII 

V. 

VII 

+3219 

: 1717 

4-909.il 

+"» 

4-0,83  ^ 

+0,81 

E. 

D. 

Ü. 

-351 

+ «7 

+2418 

+0,35 

+0,01 

-j  0,20 

A. 

A. 

A. 
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Fortsetzung  der  Febersicht  XIII.  — Zu-  »der  Abnahme  der  Bevölkerung  im  Herzogthun 


Kreise. 

Aemter 

und 

Städte. 

Kirchspiele. 

Zu-  (+)  oder  Abnahme  ( — ) der 
Bevülkerung  überhaupt. 

Nummer  der  Kreise, 
Armier  und  Kirchspiele 
in  ihrer  Heilienfulgr 
nach  der  Zu-  oder  Abnahme 
der  OevAlkerung  ilbrrhaupt 

Absolut«» 

. _ ___ 

Durchschnittlich  jährlich 
in  Prozenten  der  Be- 
völkerung 

»um 
1 Aug. 
1810  bis 
1.  Juli 
1837. 

vom  ] 
1.  Juli 
1837  Ins 
t.  Juli 
1832. 

vom 
t.  Aug. 
1810  liis 
1.  Juli 
1832. 

vom 
1.  Aug. 
1810  bi» 
1.  Juli 
1837. 

vom 
i.  Juli 
1837  bis 
1.  Juli 
1832. 

vom 
1.  Aug. 

1810  bis 

1.  Juli 
1832 

vom 
1 Aug. 
1810  bis 
1.  Juli 
1837 

vom 
1.  Juli 
1837  bi« 
1.  Juli 
1852 

vom 

1.  Aug. 
1810  bis 

1.  Juli 
1852. 

j i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

o. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Bastelle 

-|-728 

— |— üf#‘l 

+1202 

+0,03 

+0,87 

+0,91 

20 

18 

22  | 

Wiefelstede 

-f3(i3 

+237 

+ 600 

+0,84 

+0,08 

+0,77 

j 31 

25 

30 

Jade 

-|-  8!) 

+ 102 

+ 251 

+0,20 

+0,40 

+0,32 

82 

41 

04. 

Schueiburg 

4-534 

+321 

+ 855 

-f-2,09 

+1,31 

+ 1.71 

4 

7 

3 

Amt  Bastede  . 

-(-1711 

4-1284 | 

+2008 

1+0,00 

+0,82 

4-0.80 

| VI. 

VI 

VI 

Westerstede 

— |—  / 83 

+030  l+l  4 19  4-0,80 

+0,78 

+0,79 

37 

22 

28 

b b 
u 

3 

Ami  Weslerstcde. 

Apen  

-j- 4 70 

+343 

+ 8.3| 

+ 1,00 

+0,02 

4-1,00 

18 

10 

14 

-Q 

B3 

Amt  Westerstede  . 

4-1253  +979  J+2232II+0.8B 

+0,82 

+0,80 

Vlll 

VII 

VII 

1 3 

0) 

Bnrkhorn  

4-361 

+207 

+ 5«8 

+0,57 

+0,41 

+0,50 

50 

50 

- 45 

z 

Amt  Bockhorn. 

4*107 

-f-373 

+ 870 

+0,70 

-j-0.02 

+0.07 

44 

27 

34 

Amt  Boekhorn  . 

85H 

+580 

+1 438|+d,«4 

+0.53 

+0,59 

XIV 

XII 

XII 

~ 

1 

U VI 

I 

11  1 

Amt  Varel. 

Varel 

4-1 12t  4-1005 

+28)0+0,01 

+1,58 

+ 1,22 

jj  31 

l 

9 ) 

Der  Kreis  Delmenhorst  . 

+ 4538 

+9187 

+0,84 

+0,92 

+0,88 1 C. 

A. 

B. 

Ilnmmclvvardcn 

4-688 

+020 

-j- 1 3 1 1 

+0  92 

+ 1,02 

+0,07 

30 

13 

18 

Amt  Brake. 

Strückhausen 

4- ISO 

+ 22 

-j—  1 48|  0,21 

-j-0,05 

+»,11 

81 

72 

84 

Amt  Brake  . 

4-814 

+061 

+ 1465'|+0,6I 

+0,02 

+0.01 

I XVI 

IX 

XI 

Bodeukircheu 

-f-too 

+ 75 

+24 1 

+0,30 

4-0,22 

+0,30 

73 

«3 

65 

Esenshamm 

— 4» 

-j-  78 

+ 20 

-0,20 

+0,45 

-j-0,07 

82 

44 

92 

Amt 

ftürii  ii  1\  1 1 clrrni . 

Schwei 

4-105 

+t08 

+303  | 4-0,52 

4-0,38 

4-0,15 

55 

53 

51 

Golzwarden 

4-  45 

+245 

+200 

1+0.15 

+1,00 

+0,54 

00 

12 

40 

Ovelgilnne 

4-1.30 

—134 

— 4 

|+0,70 

—0,08 

— 0,01 

45 

100 

97 

1 0> 

Amt  Bodenkirchen  . 

"|“4h/ 

+372 

+859  j|+0,31 

+0,32 

+0,31 

WIN 

XV 

XX 

1 

Abhchatiscu 

4~  50 

+ 40 

4-  oo 

+0.10 

+0,10 

+0,18 

88 

65 

77 

tp 

Atens  ........ 

4-  5 

4-  r'5 

+0,04 

-j-0,52 

4-0,25 

98 

38 

72 

> 

Amt  Abbehausen. 

Blexen 

-f-120 

-j-158 

-j-278 

+0,30 

4-0,01 

-f-0,17 

74 

30 

48 

o 

Stolliinimu 

4-  14 

4-100 

4-1  SO 

-j-0,05 

+0,70 

4-0,37 

07 

21 

68 

! Seefeld 

-f-120 

+ 135 

-j-201 

4-0.13 

-j-0,58 

+0,50 

00 

32 

46 

Amt  Ahbchuusen  . 

+315 

+555 

+87»  +0.23 

i-0,51 

4-0.37 

XXVI 

XI 

Lü 

Langwarden 

+207 

+383“ 

+500 

1+0,65 

+ 1.43  +1,01 

10 

3 

13 

Tossens 

- 17 

+ 107 

+ 00 

1 — 0,20 

+ 1,50 

+0,58 

1ü2 

o 

38 

Amt  Burhave. 

Eckwarden 

+ 20 

+ 

+ 77 

+0,12 

4-0.17 

4-0,20 

92 

42 

71 

Burhave 

+ 88 

4 207 

+205 

+0,33 

4-0,95 

+0,00 

70 

15 

37 

Waddens 

4-  to 

4-  05 

+ 75 

+0.13 

+0,08 

+0.52 1 

01 

14 

42 

Amt  Burhave  . 

+308 

+819 

+ 1127 

4-0,33 

+1.10 

+0,08 

XXII 

II 

IX 
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Oldenburg.  — 1.  Nach  Kreisen,  Aemtern  und  Kirchspielen  und  Hauptzeitabschnitten. 


lu-  (-(-)  oder  Abnahme  ( — ) der  Be\ Olkerung 
durch  den  ITebcrschuss  der  Geburten  über 
die  Todesfälle  oder  umgekehrt. 

Nummer  der  Kreise, 
Aemler  und  Kirchspiele 
in  ihrer  Reihenfolge 
nach  dem  t'ebersehusse 
der  Gehurten  Uber  die 
Todesfälle 

Zu-  (+)  oder  Abnahme  ( — ) der  Bevölkerung 
durch  den  Ueberschuss  der  Zu-  über  die  Wegzüge 
u.  umgekehrt,  auch  scheinbare  Zu-  od.  Abnahme. 

Nummer  der  Kreise, 
Aemler  und  Kirchspiele 
in  ihrer  Reihenfolge 
•nach  dem  t'eberschussc; 
der  Zu  - Ober  die 
Wegzüge  etc. 

Absolute 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

Absolute 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

vom 
1.  Au«. 
816  hi« 
1 Juli 
1837. 

vom 
1.  Juli 
1837  bis 
1.  Juli 
1832. 

Tom 
i.  Au«. 
181«  bis 
1.  Juli 
1832. 

vom 
1.  Aug. 

1816  bis 
1.  Juli 
1837. 

vom 
1.  Juli 
1837  bis 
1.  Juli 
1832. 

vum 
1.  Au*. 
1816  bis 
1 Juli 
1832 

vom 
1.  Au«. 
1816  h. 
1.  Juli 
1837. 

vom 
1.  Juli 
1837  b. 
1.  Juli 
1832. 

vom 
1.  Au«. 
1816  h. 
1.  Juli 
1832. 

vom 
1.  Aug. 
1816  bis 

1.  luli 
1837. 

vom 
1.  Juli 
1837  bis 
1.  Juli 
1832. 

vom 
1.  Au«. 
1816  bis 
1.  Juli 
1832. 

tom 
1.  Aug. 
1816  bis 
1.  Juli 
1837. 

vom 
1.  Juli 
1837  bis 
1.  Juli 
1852. 

vom 
1.  Au«. 
1816  bis 
1.  Juli 
1832. 

vom 
1 Au«. 
1816  b. 
1.  Juli 
1837. 

vom 
1.  Juli 
1837  h. 
1.  Juli 
1832. 

vom 
t.  Au«. 
1816  h. 
1.  Juli 
1832. 

13.  | 14. 

18. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

| 23.  | 24. 

23. 

26.  | 37. 

28.  | 29. 

30. 

f8!8 

-(-380 

-}-503 

-f-325 

+-715 

4-310 

-+378 

-+38« 

-+1503 
-+  690 
-+  881 
-+  711 

-+l,09 

-+0,89 

+U3 

-+1,27 

+4,11 

-+0,89 

+M4 

+1,57 

+1.10 
+0,89 
+ 1,13 
+ U2 

27 

44 

24 

12 

13 

34 

11 

2 

20 

38 

16 

3 

—120 

— 23 

— 414 
+209 

—151 

— 73 
-216 

— 05 

—271 
— 96 
—630 
+144 

-0,10 

-0,05 

—0,03 

+0,82 

—0,24 

-0,21 

-0,65 

—0,26 

—0,19 
— 0,12 
-0,81 
+0,29 

58 

47 

101 

9 

35 

34 

75 

37 

51  i 

42  | 
96  i 

16  i 

TM 

III 

-+1789  -+385I 

|4_1,08|-+1,14 

+1.10 

VI 

III 

I 

—348 

—505 

—853 

-0,18 

—0,32 

-0,24 

XVII 

XII 

XIV  | 

f708 

-j-294 

-+742 

-+332 

-+14501  -+0,73 
+ 626,4-0,06 

+0,91 

+0,89 

+0,81  j 

+0,77 

60 

65 

32 

35 

46 

53 

+ 75 

+176 

—IOC 
+ 11 

— 31 
+187 

+0,07 

+0.40 

— 0,13 
+0,03 

— 0,02|  35 
+0,23|  18 

29 

19 

31  ! 

18 

fl  002 

+1074  j+2076| 

-+0,71 

+0.90 1+0,80 

XVIII  IX 

XII 

-{-251  — 95 

+15«  |+0,17 

—0,08 

+0,Ü6((  IX 

VII 

VIII  | 

4-513  | 
4-526  | 

ft  039 

-+348 

-+539 

—j“  8(i  1 
+1065 

-+0,81 

-+0,74 

+0,70 

+0.90 

“|"0,  t (5 
+<>,82 

53 

59 

60 

33 

55 

43 

— 152 

— 28 

— 141 

—160 

—293 

—195 

—0,24 

-0,04 

-0,29 

-0,28 

—0,26' 
— 0,15| 

«5 

45 

39 

38 

56  | 

44  | 

-+887  | — +1 921» 

-+0,78  j -+0,81 1-[-0.79| 

XIII 

XIII 

XIV 

— 181 

—307 

—488  K — 0,14 

-0,28 

— 0,20|  XVI 

XI 

XII  j 

-j-670 

-+1008 

-+1881 

-+0,71 

+0.94 

+0,81 

!ixix 

,1  03 

VI 

28 

XI  ) 
47  j 

+248 

+087 

+935 

+0.20 

+0,64 

+0.41 

VII 

25 

I 

3 

111 

10 

f!979 

-+4758 

-+9737 

-+0,84 

+0,97 

+0,90 

D. 

A. 

B. 

— 30 

—220 

-250 

-0,00 

—0,05 

-0,02 

c. 

B. 

C. 

4-730  ! -f-519 
+710  j 4-530 

-+1219 

+1240 

-+0  98 
-+1,18 

+0,84 

+1,23 

4-0,92 

+1,20 

34 

20 

48 

6 

33 

9 

— 42 
—584 

+110 

—508 

+ 681-0,0« 
—1092  -0,97 

+0,18 
— 1,18 

+0,05j 
— 1,06| 

49 

103 

11 

94 

26 
102  j 

fl»40|+1049 

-+24H9|-+1,07 

+1,00 

+1,04 

VII 

IV 

V 

-626 

—398  -1024,-0,46 

-0,38 

— 0,43g  XXII 

XIV 

XVIII 

+395 

+106 

+373 

+189 

+168 

-+227 
+152 
-+293 
-+179 
-+  87 

-+622  -+0,86 
-+258  jl+0,44 
-+660  i+0,99 
+368  +0,62 
-+255  |-+0,90 

+0,65 

+0,88 

+1,01 

+0,77 

+0,64 

4-0,77 

+0,62 

+1,00 

+0,69 

+0,79 

48 

81 

33 

72 

42 

64 

36 

20 

52 

08 

54 

70 

27 

66 

48 

—229 

— 155 
-178 

— 144 

— 38 

—744 

—152 
— 74 
-185 
+ 60 
—221 

—381  : 
—229 
—363 
— 78 
—259 

—0.50 

-0,64 

—0,47 

-0,47 

—0,20 

—0,43 

—0,43 

—0,63 

+0,29 

—1,62 

—0,47 

-0,55 

-0,55 

-0,15 

—0,80 

82 

96 

80 

81 

61 

54 

55 
74 

8 

100 

72 

81 

82 

45 

95  ; 

+1231 

4-938  -+2 169 1| -+0,78 

+0,80 1+0,79 

XIV 

XIV 

XV 

—566 

—1310 

-0,47 

—0,48 

— 0,48|XX1V 

XVI 

XXI  I 

+ 68 
+ < 
+ 10 
+ 36 
4-115 

-+195 
-+  «3 
-+210 
■+181 
-+258 

-+263 
-+  67 
4-250 
+220 
-+373 

-+0,22 

-+0,03 

-+0,03 

4-o.  >3 
-+0,39 

4-0,8« 

+0,65 
+0,92 
+0,88 
+ 1,11 

+0,48 
-f- 0,30 
+0,42 
+0,45 
+0.72 

85 

91 

92 
87 
82 

50 

65 

31 

37 

14 

81 

9» 

87 

82 

63 

— 18 

+ 1 
+110 

— 22 

+ 

—149 

- 13 

— 82 
— 18 
-123 

— 167 

— 12 
+ 28 
— 40 
-112 

-0,06 

+0,01 

+0,33 

—0,08 

+0,04 

—0,62 
—0,13 
-0,31 
—0,09 
— 0/53 

—0,30 

-0,05 

+0,05 

-0,08 

-0,22 

50 

41 

22 

55 

37 

71 

30 

43 

26 

64 

58  ! 
34  1 
27 
38 
53 

+233 

j -+940 

4-1173|-+ü,17 

+0,91 

+0,49  jXXIll 

VII 

XXI 

+ 82 

—385 

—303  ü+0,06  —0,37 

—0,12;]  XI 

XIII 

. * J 

— 3t 

— 2 

— 9 
—130 

- 21 

-+284 
+ «8 
+ 08 
+169 
+ 42 

-+250 
+ 66 
-+  59 
-+  39 
-+  21 

-0,11 

—0,02 

—0,05 

—0,48 

—0,27 

+ 1,00 
+0,99 
+0,56 
+0,78 
+0,03 

+0,43 

+0,43 

+0,20 

+0,08 

+0,15 

98 

94 

97 

104 

102 

16 

. 22 
79 
53 

71 

84 

85 
94  * 
99 
96 

+211 
— 15 
+ 29 
+218 
+ 31 

+ 99 
+ 39 
— 11 
+ 38 
+ 23 

+310, 
+ 24 
+ 18 
+256 
+ 54 

+0,76 

—0,18 

+0,17 

+0,81 

+0,40 

+0,37 

+0,57 

—0,09 

+0,17 

+0,35 

+0,58- 
+0, 1 5 
+0,06 
+0,52 
+0,37j 

11 

60 

28 

10 

19 

5 

4 

27 

12 

6 

3 

21 

25 

5 

14 

-190 

-+031 

-+435 

-0,21  (4-0,85 

+0,2«j|  XXVI 

xi  ! xxiv 

+504 

+188 

+692 

+0.54 

+0.25 

+0,42j|  III 

111 

» 1 

20 
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EINLEITUNG. 


Fortsetzung  der  Uebersicht  .A?  XIII.  — Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  im  Herzogthum 


Aemter 

und 

Städte. 

Kirchspiele. 

Zu-  (+)  oder  Abnahme  ( — ) der 
Bevölkerung  Oberhaupt. 

i-m 

Nummer  der  Kreise. 
Aemter  und  Kirchspiele 
in  ihrer  Keibenfolge 
nach  der  Zu-  oder  Ahnahtix 
.der  Bevölkerung  überhaupt 

Absolute 

Durchschnittlich  jährlich 
1 in  Prozenten  der  Be- 
völkerung 

vom 
1.  Aug. 
1810  bi« 

1.  Juli 
1S37. 

vorn 
1.  Juli 
1837  bis 
1.  Juli 
1832 

vom 
1.  Aug. 
1816  bis 
1.  Juli 
1832 

vom 
1.  Aug. 
1816  hi» 
1.  Juli 
1837. 

vom 
1.  Juli 
1837  bi» 
1.  Juli 
1832 

vom 
1.  Aug. 
1816  bi» 
1.  Juli 
1832. 

1 vom 
1.  Aug. 
1816  bi» 
1.  Juli 
1837. 

vuin 
1.  Juli 
1837  bi» 
1.  Juli 
1882 

vom 
1.  Aug, 

181«  bl 

1.  Juli 
1852 

2. 

3 

4. 

5. 

0. 

7. 

8. 

«- 

10. 

11. 

12. 

Ami 

Landwiilii’ilcn. 

Dedesdorf 

+ 117 

+ 2 

+149 

+0,13 

+0.01 

+0,25 

? 

XXI 

73 

xxi 

73 

Der  Kreis  Ovelgönne  . 

+2071 

+2399 

+ 1170 

+0,38 

+0.56 

+0,40 

G. 

C. 

F.. 

Ami  Delmenhorst. 

Delmenhorst 

Hashergen 

Schönemoor 

Stuhr 

+402 
+-575 
+ 100 
+304 

+ 40 
*+375 

+ 44 
+191 

+502 

+950 

+150 

+495 

+1,0« 

+1,65 

+0.59 

+0,87 

+*M  1 
+1.19 
+0,32 
+0,66 

+0,03 
+ 1.43 
+0,47 
+0,77 

19 

9 

49 

32 

67 

11 

5G 

26 

35 

6 

49 

31 

Amt  Delmenhorst  . 

+ 1417 

+050 

+2097 ( +1 , 1 0 | +0,59  +0,87 

111 

X 

V 

Amt  Berne. 

Herne  

Warfleth 

Altenesch 

Bardewisch 

.Neuenhuntorf 

+382 

+209 

+439 

+ 9 

— II 

+174 
+ 70 
+181 
+ 14 

+ 35 

+556 
+285 
+«20 
+ 23 
+ 24 

+0,54 

+0,97 

+1.03 

+0.0« 

—0,09 

+<»,31 

+0,42 

+0,53 

+0.12 

+0.39 

+0,44 

+0,72 

+0,81 

+0,08 

+0,11 

52 

27 

21 

95 

101 

58 

47 

35 

6« 

52 

52 

32 

26 

89 

86 

Amt  Berne  . 

+ 1028  +480 

+15081+0.63 

0,37 

+0.51 

XV  XIV 

XIV 

Amt  Ganderkesee. 

Ganderkesee 

linde 

+1101 
+ 000 

+410 

+108 

+1571 1+0,96 
+ 828* +1,44 

+0,42 

+0,44 

+0,72 

+0,99 

28 

12 

48 

45 

33 

1« 

Amt  Ganderkesee  . 

+1821 

+-578  |+2399||+l,09 

+0,42 

+0,79 1 

IV  XIII 

VIII 

Amt 

Wildesbansen. 

Wildeshuiisen 

Grosscnknelen 

Himtlosen 

Dötlingen 

+308 
+708 
+ 58 
+297 

— 8 
+138 
— 1 
- 11 

+300 
+846 
+ 57 
+28« 

+0,50 

+1.65 

+0.50 

+0,72 

—0.02 

+0,37 

-0,01 

—0,05 

+0,28 
+1,06 
+0,28 
+0,39  J 

58 
10 

59 

41 

75 

55 

74 

77 

«6 

11 

«7 

57 

Amt  Wildeshausen  . 

+ 1371 

+118 

+ 1489 

+0,87 

+0,69 

—0,53 

IX 

XIX 

XIII 

Der  Kreis  Delmenhorst  . 

— (-50(57 

+1820 

+7493 

+0.92 

+0,30 

+0,67 

B 

D. 

G. 

Amt  Vechta. 

Vechta 

Oythe 

Lutten 

Goldenstedt 

Visbek 

Langförden 

Bakum- Vestrup 

+800 

+171 

+319 

+ ™ 
+429 
+211 
+320 

- 90 
- 62 
— 8 

— 23 

— 30 

— 185 
—272 

+71« 
+ 109 
+311  j 
+ 54  i 
+399  j 
+ 56 
+ 48 

+1.81 
+ 1,02 
+1,57 
+0,17 
+0,79 
+0.79 
+0.51 

— 0,25 

— 0.48 
— 0,05 
-0,07 
-0,07 
—0,81 

— 0,66 

+0,88  , 
+0,37 
+0.80 
+0,07 
+0.41 
+0.1° 
+0.05  1 

« 

22 

11 

8« 

38 

39 
53 

89 

95 

80 

82 

83 

98 

97 

23 
59 

24 
93 

54 

87 

95 

Amt  Vechta  . 

+2303 

- «70  (+1093 

+0,87 

—0,33 

+0.30 

X 

XXIV 

XVI 

Amt  Steinfeld. 

Stciufeld 

Lohne  

Dinklage 

+724’ 

-{-757 

+247 

— 53« 
- 298 
—789 

+188 

+459 

512 

+1.0« 
+0,82 
+0  27 

—1,05 

-0,43 

-1,31 

+0,1«| 
+0,28 
—0,3«  j 

20 

35 

79 

101 

93 

103 

80 

«8 

103 

Amt  Steinfeld  . 

+1728  -1023 

+10.1  1 

+0.C  9 

—0.90 

+0,02  j XI 

XXV 

XXV 
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Oldenburg.  — 1.  Nach  Kreisen,  Aemlern  und  Kirchspielen  und  Hauptzeitabschnitten. 


«-  (-+)  oder  Abualime  ( — ) der  Bevölkerung 
durch  den  Ueberscbuas  der  Geburlen  über 
die  Todesfälle  oder  umgekehrt. 

Nummer  der  Kreise, 
Armier  und  Kirchspiele 
in  ihrer  Reihenfolge 
nach  dem  l'eherschusse 
der  Geburlen  über  die 
Todesfälle 

Zu-  ( + 1 oder  Abnahme  ( -)  der  Bevölkerung 
durch  den  Eehcrscluiss  derZu-  über  die  Wegzüge 
ii.  umgekehrt,  auch  scheinbare  Zu-  ml.  Abnahme. 

Nummer  der  Kreise, 
Armier  und  Kirchspiele 
in  ihrer  lleilieiihilge 
liucli  dem  lebrrsctiusse 
der  Zu-  uber  die 
Wegzüge  clc. 

Absolute 

Durchschnittlich  jähr- 
licti  in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

Absolute 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung . 

Milli 

1 Aug. 
Kill  hi* 
1.  Juli 

iar?. 

»um 
4.  Juli 
1837  his 
1.  Juli 
1852 

! vum 
1.  Aug. 
1816  In« 
1.  Juli 
1852. 

vom 
1.  Aug. 
;I810  l.it 
1 1.  Juli 
1837. 

I mm 
1 1.  Juli 
1837  bis 
; 1 Juli 
1852. 

| mm 
1 1.  Aug 
1816  Ins 
{ 1.  Juli 
| 1852. 

Tom 
1 . Aug. 
1816 1>. 
1.  Juli 
1837. 

vom  1 nun 
1.  Juli  1 1.  Aug. 
1837  b 181«  h. 
1.  Juli  , 1.  Juli 
1852.  1852. 

mm 
1.  Aug. 
1816  bis 

1.  Juli 
1837. 

vom  | vom 
1.  Juli  i 1.  Aug 
1837  his  1816  bis 
1.  Juli  I 1.  Juli 
1852  1 1852. 

vom 
1.  Aug. 
1816  bis 
[{  1.  Juli 
l|  1837. 

mm 
1.  Juli 
1837  bis 
1.  Juli 
1852. 

I <0111 
1.  Aug. 
1810  bis 
1.  Juli 
1852. 

i|  vom 
l.Aug. 
1816  b. 
1 Juli 
1837. 

mm 
1.  Juli 
1837  b. 
1.  Juli 
I 1832 

Tum 

1.  Aug. 

1816  1,. 
1.  Juli 
1882. 1 

13. 

II. 

15. 

i 1«.  1 17 

18. 

1»  1 20 

21. 

22 

23.  | 21  Ii  25 

26. 

27. 

28. 

29. 

1 30  I 

+218 

| +225 

+113 

+0,64 

+o,80 

+0,74 

i XX 
| 69 

X 

42 

XIX  j 
«2  j 

71 

—223 

—294 

—0,21 

—0.85 

—0.49 

(XIX 
( 62 

XXIII 

82 

xxiu 
| 7« 

|-292C 

+3783 

+670<j|+0,53 

+0,89 

+0,69 

F. 

C. 

F. 

-855 

-1381 

-223» 

—0,13 

-0,33 

— 0.23 1!  F. 

n. 

D. 

+280 

-*-l  73 
-f-393 

+ 1 KO 
-j-520 
+108 
-j-100 

+460  !+0,64 

4-995  -j-1,33 
4-341  1-4-0,97 
+793  [+1,12 

+0,5o 

4-1,65 

4-1,21 

+1,37 

+0,58 
+1.50 
+ 1,0- 
+1.21 

70 

» 

25 

85 

1 

7 

4 

74 

o 

24 

7 

+182 
4-100 
67 
— 89 

-110 
—1 45 
—121 
— 2n9 

+.  42 

- 45 

— 191 
298 

+0.42 

4-0.32 

;— 0.38 

1 -0  25 

—0,39 

—0.4« 

-0.8» 

—0,71 

+0,05 

-0.07 

—0,61 

-0.47 

1 16 
23 

; 72 

«7 

48 

58 

85 

78 

28 

30 

83 

73 

■f  1321 

+1268 

+25891+1,00  +1,15 

+1,07 

VIII 

11 

IV 

+ 120  — 6i8 

— 492  !j+0. lü|  — 0.56 

| — 0,20  | X 

XVIII  XIII 

+559 

-J-192 

4-200 

+103 

4-107 

+185 
+137 
+297 
+ 87 
+ 77 

+1044 

4-  329 

-j-  557 
4-  190 
-j-  184 

+0.7» 

4-0,89 

4-0,01 

-j-0,65 

-j-0,8« 

+0,8« 

4-0.70 

-j-0,86 

-j-0,74 

-j-0.80 

+0.82 

+0.83 

+0,72 

+0,69 

+0,86 

i 55 

i « 

• 73 
67 

1 49 

43 

55 

44 

57 

4» 

11 

tl 

64 

67 

10 

— 177 

+ 17 
+179 

— »1 
-1 18 

—31 1 
— «1 
110 

- 73 

- 42 

— 488 
- 41 

-|-  03 
-1«7 

— 160 

—0.2-7 
+0  08 
4-0.42 

-0,59 
- 0.95 

—0.55 
-0.34 
—0,33 
—0  «2 
—0,47 

-0,38 
—0,1  1 
+0.09 
-0.01 
-0.75 

08 

33 

17 

92 

102 

«7 

47 

40 

72 

59 

64  j 

41 

23 

84 

9« 

f 1221 

+ 1083 

+2304  j[+0,70 

+0.84  j +0,79 

XV 

XII  XVI 

— 19.1 

— «113  —79« 

-0.13  —0,47  —0,28 

XV  XV  XV 

-J-l  41» 
609 

+921 
-j-33 1 

+2340 

910 

+1,18 

-j-1,33 

+0.93 

4-0.87 

+1,07] 

+U2| 

21 

9 

30 

40 

25 

17 

— 2 V'* 

+ 5. 

—511 

— 103 

—709 

-112 

-0,22 

l+n.ll 

—0,51 
- 0.43 

- o,35| 
-0,13' 

63 

32 

03 

50 

01 

43 

■f20»8 

+!252|+3280|+1,2! 

+0  91 

+1.08 

11 

VIII 

II 

207 

-071 

-•881 

-0.1-2}  — 0,49 

-”,2», 

XIV 

XVII 

XVI 

1 

| 33 1 
+688 
4-113 
4-531 

+254 
-j-323 
+ 71 
+287 

+ 805 
4-1011 
-[-  214 

-j-  821 

+0,90 

-j-1,60 

+1.25 
+ 1,2» 

+0.55 

+0.87 

4-0,79 

+0,75 
+ 1,27 
+1,»5 
+1,11 

43 

2 

11 
1 1 

81 

41 

51 

38 

60 

6 

20 

18 

—243 
+ 2.i 
— 85 
-237 

—262 
—18» 
— 72 
—298 

—505 

— 185 
-157  j 

— 535 

—0,40 

+0.05 

—0,75 

—0,57 

—0.57 

—0,50 

-0,80 

—0.91 

— 0,47} 
— 0.2 1 , 
— 0,77 
—0,72 

74 

36 

100 

90 

08 

62 

81 

88 

« : 
52 
92 
89 

4-191«  +935 

+2851^+1.22 

+0,75 

+ 1,01 

1 

XVII 

VI 

— 54*> 

817 

- 1362f 

-i»,35 

+«,«0 

—0,48 

XXI  j XIX 

XXII 

46486 

+4538 

+1102» 

+*''i 

+0.90 1+0,98 

B. 

B. 

A. 

—819 

-2712 

-3531 

—0,13 

—0,54 

-H 

K. 

E. 

E. 

+360 

4-172 

4-287 

+325 

+170 

4-376 

4-572 

+136 
+ 75 
+ 184 
+257 
4-270 
+157 
+246 

+196 

4-247 

-)-47l 

-|-582 

-}-740 

-j-533 

-j-818 

+0,81 
4-1.02 
-J-1,42 
4-0  72 

-j-0,80 

+1.23 

+0*)7 

+0.37 

4-0.58 

+ 1,17 

4*0.78 

4-0.64 

4*0.69 

4-n.«0 

+0  61 
4*0.83 
+1.3. 
+0.75 
-j-0.76 
-j-1.00 

-j-0  82 

51 

30 

5 

61 

50 

1« 

36 

90 

78 

8 

5t 

«9 

61 

75 

72 

42 

4 

61 

58 

27 

45 

+116 
- 1 

+ 32 
218 
- 41 

—135 

—252 

—226 

— 137 
-192 
—280 

- 300 
—312 
—518 

+220 

— 138 
—100 
—528 
—311 

— 477 
-770 

+ 1,00 
-0,00 
+0,15 
—0,55 
—0,07 
—0,44 
-0,43 

-0,62 
— 1,00 
— 1,22 
—0,85 
—0,71 
—1,50 
— 1,2« 

+0,27 

—0,46 

—0,45 

-0,08 

—0,35 

-0,90 

—0,77 

7 

42 

30 

88 

53 

76 

75 

73 

91 

9« 

83 

79 

99 

97 

17 

71 

70 

86 

62 

97 

93 

f2562 

-J— 1 325 

/ 1 

+0  95 

+0  05 

+0  82)|  IX 

XX  j X 

~ 199 

-1995 

—2191 

- 0.08 

-0,98 

-0.46 

XIII 

XXIV 

XIX 

4 981 
41158 
4 714 

+371 
+ 146 

-j-  86 

+13521+1.41 

4-i  «oi  r4-i.26 

4-  830  4-0.82 

+0.73 

-(-".Ol 

-j-0  11 

+1.14 
+0  9» 
-j-0  55 

4 

13 

51 

58 

70 

102 

14 

29 

77 

—257 

401 

-197 

-907 

- 711 

- 875 

-1104! 
— 1145 

— 1372( 

— 0,38 
—0,11 
-0,55 

—1,78 

—1,07 

—1,45 

-0,98 

-0,71 

—0,91 

73 

77 

89 

102 

93 

98 

100 
88 
98  • 

42883 

+903  |+3786jj+t.1ö 

+",50 

+n,88|  IV  XXII 

IX 

- 1 1 55  252« 

- 3681 1|— 0,4«  —1,40 

-0,80 

XXIII 

XXV  XXV 
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EINLEITUNG. 


Fortsetzung  der  Uebersicht  JW  XIH.  — Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  im  Herzogthui 


Zu-  (-j-)  oder  Abnahme  ( — ) der 

Nummer  der  Kreise. 

DevOlkcrung  überhaupt. 

Aeinlrr  und  Kirchspiel« 

Aemter 

io  ihrer  Reihenfolge 

Durehschiiitllich  jährlich 

-nach  der  Zu-  oder  Abnalii 

« 

und 

Städte. 

Kirchspiele. 

Absolute 

in  Prozenten  der  Be- 
völkerung 

der  Bevölkerung  Oberhauj 

CO 

© 

u 

1 Aug. 

1.  Juli 

1.  Aug. 

1.  Aug. 

1.  Juli 

1.  Aug. 

1.  Aug. 

1.  Juli 

1.  Au 

w 

lHlli  bis 

1637  bis 

1816  bis 

1816  bis 

1837  bis 

1816  bis 

1816  bis 

1837  bis 

1816  1 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Jul 

1837. 

1852. 

1852. 

1837. 

1852. 

1852 

1837. 

1852. 

1832 

1. 

2. 

3. 

4. 

3 

1 6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Damme 

-f524 

- 810 

—286 

40.« 

—0,97 

-0,14 

69 

99 

101 

Amt  Damme. 

Neuenkirchen 

— 475 

—308 

4-0,33 

—1,39 

—0,37 

77 

104 

104 

Iloldoif 

4225 

—383 

-158 

40,49 

-1,23 

— 0,20 

60 

102 

102 

© 

> 

Amt  Damme  . 

4016 

- 1 668 

—752 

i 

-f-0,41 

— 1.12 

—0,20 

XXI 

XXVI 

XXV 

Der  Kreis  Vechta  . 

4-5007 

-3961 

4-1 04«j  4-0.67 

il 

—0,74 

-j-0,08 

E. 

G. 

G. 

Crapemlorf 

4702 

- 18 

4-684  i 

4-0,64 

—0,02 

4-0,35 

47 

76 

61 

Aint  Cloppenburg. 

Emstek 

4260 

— 132 

-j-136  | 

-j-0.52 

— 0,35 

4-0.15 

58 

91 

83 

Cappeln  

4104 

— 90 

+ 1-1 

40,37 

—0,46 

-j-0,03 

72 

94 

96 

Molbergen 

4-303 

+ 70 

4163  j 

-j-1,23 ! 

4-0,27 

4-0,80 

15 

60 

27 

Amt  Cloppenburg  . 

-j-l  467 

— 170 

+1297| 

-j-0,66 

—0,10 

40.33 

XIII 

XXII 

XIX 

Löningen 

4-S81 

— 113 

4-768 

-fo.81 

—0,13 

4-0,40 

36 

86 

55 

Amt  Lüningen. 

Essen  

-j-l  «5 

-276 

-111 

4-0.24 

- 0,57 

—0,09  j 

80 

96 

100 

bk 

Lindern  

-j-284 

-f  29 

4-313 

4-0.76 

40,10 

4-0,47 

40 

«9 

50 

Lastrup 

— {— 1ÖI 

-110 

+ 71 

4-OA2 

-0,34 

-j-0,09 

70 

90 

88 

c 

O) 

Amt  Lüningen  . 

41511 

—470  |4l04l| 4-0,58 

—0,24 

4-0,23 

XVII 

XXIII 

XXII 

o 

Friesoythe 

4-1-53 

4-  72  j 4-225 

40,60 

4-0,38 

4-0,52 

48 

54 

43 

Allcnovlhe 

4-546 

4-211 

-}~757 

4-1,77 

4-0,76 

4-1,29 

8 

23 

7 

Markhausen 

-f218 

4-  43 

-j-261 

4-1,97 

40,42 

-j-1,22 

5 

49 

10 

Amt  Friesoythe. 

Barsscl 

-f-217 

4-319 

-j-536 

- j— 0,71 

-j-1,27 

40,97 

43 

9 

19 

Scharrel 

4-478 

-j-220 

-j-698 

4-2,82 

4-1,21 

-j-1,99 

1 

10 

0 

.Ramsloh 

-j-l  07 

+ 78 

-j-275 

4-1,44 

4-0,62 

-j-1,05 

13 

28 

12 

Strücklingen 

-j-179 

+ »1 

-j-270 

4-1,22 

40,72 

4-0,99 

16 

24 

17 

Amt  Friesoythe  . 

41988 

4-1034 

-j-3022|!  4-1,10 

4-0,83 

4-1.13 

11 

V 

111 

Der  .Kreis  Cloppenburg  . 

44966 

4-394 

4-5360 

4-0,80 

40.08 

-(-0,48 

D. 

1 

F. 

D. 

Jever 

Stadt  Jever  

4-424 

-f-466 

-j-0,07 

iXMIl 

XX 

XVII! 

! C 

Stadt 

4-  42 

4-0,56 

4-0,34 

( 51 

71 

62 

> 

© 

Cleverns 

4-127 

"1“  00 

4-193 

4-1.02 

40,60 

4-0,82 

23 

31 

25 

>— 3 

Sandei 

+ 18 

-{-  50 

-j-  68 

4*0,28 

40.90 

-i-0,50 

78 

17 

39 

CTS 

Sillenstede . 

4-126 

4-205 

4-331 

4-0,72 

4-1,33 

4-4,00 

42 

5 

15 

O 

Amt  Jever. 

Schortens 

-j-149 

4-125 

-j-271 

4-o,5i 

-j-0,52 

-j-0,51 

57 

39 

44 

w 

C 

Westrum 

+ 2 

1 3 

+ » 

40,07 

4-0,53 

4-0,28 

94 

36 

f.9 

0) 

1 2 i 

4-180 

-}-  82 

4-262  1 

4-1,01 

-}-0,53 

4-0,79 

24 

37 

29 

0) 

Neuende 

4-201 

6 1 

-j-262 

4-0,85 

40,32 

4-o,«2 

33 

57 

36 

'ö 

lleppens 

— 16 

4-  30 

+ H 1 

— 0,24 

4-0,62 

4-0,12 

103 

29 

85 

Amt  Jever  . 

-)-787 

4632 

41419 

40,07 

4-0,61 

4-0,06 

XII 

VIII 

X 
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Oldenburg.  — 1.  Nach  Kreisen,  Aemtern  und  Kirchspielen  und  Hauptzeitabschnitten. 


u-  (-1*)  oder  Abnahme  ( — ) der  Bevölkerung 

Nummer  der  Kreise, 

Zu-  (4-)  oder  Abnahme  ( — ) der  Bevölkerung 
durch  den  Ueberschuss  der  Zu-  Ober  die  Wegzüge 

lurch 

den  leberschuss  der  Geburten  tlher 

Armier  und  Kirchspiele 
in  ihrer  liribrufolgc 

Aemter 

und  Kirchspiele 

die  Todesfälle  oder  iimgekehrl. 

u.  umgekehrt,  auch  scheinbare  Zu-  od.  Abnahme. 

in  ihrer  Kcilirnfotgc 
nach  dem  liehe  rsebutse 
der  Zu  - Uber  die 

Durchschnittlich  jahr- 

der  Geburten  ilbfr  di«! 

Durchschnittlich  iiihr- 

Absolute 

lieh  in 

Prozenten  der 

Todrsfillle 

Absolute 

lieh  in 

Prozenten  der 

Wegzüge  elc. 

Bevölkerung 

Revnlkerung 

mm 

vom 

vom 

imn 

vom 

vom 

vom 

1 tum 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

vom 

. Au*. 

1.  Juli 

| 1.  Au*. 

1.  Au*. 

1.  Juli 

1-  Au*. 

1.  Au* 

1.  Juli 

1.  Aug. 

1.  Au*. 

1.  Juli 

1.  Aug. 

1.  Aug. 

1.  Juli 

1.  Aug. 

1 . Aug. 

1.  Juli 

1.  Au*. 

116  hi* 

1837  hi* 

1816  bi* 

1816  bi* 

1837  hi« 

1816  hi« 

1816  1, 

1837  b. 

1816  b. 

1816  hi* 

1837  bi* 

1816  bi* 

1816  hi* 

1837  bis 

1816  bi> 

1816  b. 

1837  h. 

1816  h. 

..  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1837 

1832. 

| 1832. 

1837. 

1832 

1832. 

1837. 

1832. 

1832. 

1837. 

1882. 

1882. 

1837. 

1832. 

1832. 

1837. 

1852. 

1832. 

13. 

i i*- 

1 «• 

16. 

17. 

| 18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

| 23. 

2*. 

23. 

26. 

27. 

28. 

2». 

30.  ) 

-1312 

-f  594 

+1906 

'+1,04 

+0,71 

+0,91 

29 

59 

36 

—788 

— 1404 

—2192 

—0,62 

—1,68 

-1,05 

95 

101 

101  ( 

- 006 

-4-220 

+ 916 

+1,3» 

+0,65 

+ 1,09 

7 

66 

23 

—529 

— 695 

— 1224 

—1,06 

—2,01 

-1,46 

104 

104 

104  i 

- 191 

— J— 208 

+ 690 

+1.0« 

+0,67 

+0,90 

28 

62 

37 

-266 

— 591 

— 857 

|-0.57 

—1,90 

—1,10 

91 

103 

103  1 

-2499 

+1022 

+3521 

+1.12 

+0,69 

+0,95 

V 

XVIII 

VIII 

—1583 

j— 2690 

| — 4273 

-0,71 

—1,81 

—1,15 

XXVI 

XXVI 

XXVI 

-7914 

-f 3230  -f  11191 

+ 1,07 

+0,61,  +0,88 

A. 

F. 

c. 

-2937 

—7211 

( 

—10118 

—0,40 

-1,35 

1—0,80 

G. 

G. 

G. 

-100« 

+523 

+1529 

+0,92 

+0,63 

+0,79 

40 

72 

49 

-304 

—541 

-845 

—0,28 

—0,65 

-0,44 

70 

7« 

69 

- 332 

+239 

+ 571 

-j-0,04 

+0.63 

+0,64 

71 

73 

69 

— 64 

—371 

—435 

—0.12 

-0,98 

—0,49 

56 

89 

77 

- 245 

+118 

+ 363 

+0,87: +0,60 

+0,76 

46 

76 

57 

— 141 

—208 

—349 

—0,50 

—1,06 

-0,73 

83 

92 

90 

- 117 

+217 

+ 034 

+1,30  +0,84 

+0,10 

10 

49 

21 

-21 

—147 

—171 

—0,07 

-0,57 

—0,30 

54 

69 

59 

•2000  -(-1097 

+3097||+ü,90 1+0,66 

+0,80 

X 

XIX 

XIII 

—533 

— 1267 

—1800 

! - 0,24 

—0,76 

—0,47|  XX 

xxn 

XX 

1-954 

+550 

+1504 

+0,87 

+0,65 

+0.78 

47 

67 

51 

— 73 

—663 

—736 

0,06 

—0,78 

-0,38 

51 

80 

- 

65 

(-343 

— |— 1 453 

+ 508 

+0,50 

+0,33 

+0,43 

78 

93 

86 

— 180 

—439 

—619 

—0,26 

—0,90 

—0,52 

69 

86 

79 

(-378 

+149 

+ 527 

+ 1,00 

-}-Ü#3! 

+0,79 

31 

84 

50 

— 94 

—120 

—214 

—0,24 

—0,41 

—0,32 

66 

50 

60 

|-283 

+ 86 

+ 369 

-j-0,60 

+0.27 

+0,49 

68 

96 

80 

—102 

—196 

—298 

—0,23 

-0,61 

—0,40 

64 

70 

66 

-I960 

+018 

+2908(|+0,76 

+0,49 

+0,64jj  XVI 

XXIII 

XX 

—44« 

—1418 

-1867 

—0,18 

—0,73 

— 0,41 

i 

XVIII 

XXI 

XVII 

{-185 

+ 48 

+233 

+0,75 

+0,26 

+0,54  j 

57 

97 

78 

— 32 

+ 24 

— 8 

—0,15 

+0,12 

—0,02 

57 

15 

32 

{-37 1 

+320 

+691 

+1,21 

+1,15 

+1,18; 

17 

10 

10 

-j-17o 

—109 

+ 06 

+0,56 

—0,39 

+0,11 

13 

49 

22 

fl  7« 

+ 99 

+275 

+1,59 

+0,96 

+l,29j 

3 

26 

5 

+ 42 

— 56 

— 14 

+0,38 

—0,54 

—0,07 

21 

66 

37 

t-234 

+276 

+510 

+0,77 

+1,10 

+0,92 

56 

15 

34 

— 17 

43 

+ 26 

— 0,06 

+0,17 

+0,05 

52 

13 

29 

f307 

+231 

-f-538 

+ 1,80 

+1,27 

+ 1,53 

1 

5 

1 

+171 

- ii 

+160 

+1,02 

-0,06 

+0,4« 

4 

25 

8 

fl  02 

+130 

+322 

+1,40 

+1,04 

+1,23 

6 

17 

8 

+ 3 

- 52 

— 47 

+0,04 

-0,42 

-0,18 

38 

52 

50 

j-184 

+129 

|+313 

j+1,25 

+1,02 

+1,1 5| 

15 

19 

13 

- 5 

- 38 

— 43  | 

—0,03 

—0,30 

-0,16 

43 

40 

4« 

-1619 

+ 1 233  j +2882||+ 1,1 6 

+0.99 

Hl 

v 

Hi 

+339 

— 199 

+110  | 

+0,24 

—0,16 

+0.05) 

VI 

VIII 

IX 

-5609 

+3278^+8887 

+0,90 

+0,67 

+0,80 

c. 

E. 

E. 

—643 

—2884 

—3527 

—0,10 

— 0,59 

-0,32 

D. 

F. 

F. 

-113 

+ 46 

- 97 

— 0,19 

+0,08 

—0,07. 

(XXV 

hoo 

XXVI 

103 

XXVI  j 
1031 

+576 

— 4 

+0,75 

-0,01+0,41 

| H 
I 12 

IV 

22 

1V ! 

ii  i 

f 59 

+ 60 

+ 119 

+0,47 

+0,55 

+0,51 

80 

82 

79 

+ 68 

+ 6 

+ 74 

+0,55 

+0,05 

+0,31 1 

14 

17 

15 

f 62 

+ 49 

+ 111 

+0,95 

+0,88 

+0,92 

38 

39 

35 

— 44 

+ * 

— 43 

—0,67 

+0,02 

-0,3« 

98 

20 

63 

f-  46 

+160 

+206 

+0,20 

+1,03 

+0,62) 

83 

18 

71 

+ 80 

+ 45 

+125 

+0,46 

+0,30 

+0,38} 

15 

7 

13 

fl  65 

+241 

+406 

-f-0,36 

+1,00 

+0,76 

76 

2t 

58 

— 16 

— 116 

—132 

—0,05 

-0,48 

— 0,251 

48 

60 

55 

f 17 

+ 7 

+ 24 

+0,57 

+0,28 

+o.i«l 

75 

95 

83 

— 15 

4-  « 

— 9 

— 0,50 

+0.25 

— 0,1  fi{ 

414 

10 

47 

b 27 

+ 66 

+ 93  | 

+0,15 

+0,43 

+0.283 

86 

87 

91 

+153 

+ 16 

+169 

+0,86 

+0,10 1 

+0,51  j 

8 

in 

6 

- 10 

+ 58 

+ 18 

-0,17 

+0,30 

+0,041 

99 

92  j 

101 

+241 

+ 3 

+244 

+1.02 

+0,02' 

+0,58i 

5 j 

21 

4 

- 27 

— 7 

— 34 

—0,41 

-0.14 

— 0,30j 

103 

104  j 

104 

+ 11 

+ 37 

48 

+0,17 

+0,76 

+0.421 

29 

1 

9 

f 300 

+634 

1 1 — 

+913 

+0,20 

-f-0,65 

+0,44 1 

XXII 

XXI  | 

XXIII 

+478 

— 2 

+476  j 

+0,41 

—0,01 

+0.2'- 1 

IV 

V 

V j 

21 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  XIII.  — Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  im  Herzogthum 


Zu-  (— f ) oder  Abnahme  ( — ) der 

Nummer  der  Kreise, 

Bevölkerung  überhaupt. 

Aemter 

und  Kirchspiele 

Aemter 

in  ihrer  Reihenfolge 

Durchschnittlich  jährlich 

nach  der  Zu-  oder  Abuabmi 

© 

und 

Städte. 

Kirchspiele. 

Absolute 

in  Prozenten  der  Be- 
völkerung 

'der  Bevölkerung  Überhaupt 

1 

.5 

0) 

u 

. 

1.  Aug. 

l.  Juli 

t.  Aug. 

1.  Aug. 

1.  Juli 

1.  Aug 

t.  Aug. 

1.  Juli 

1.  Aug. 

M 

1816  bis 

1837  bis 

18|6  bis 

1816  bis 

1837  bi* 

1816  bis 

1816  bis 

1837  bis 

1816  bl. 

1.  Juli 

1.  Juli 

i.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1K37. 

1852. 

1852. 

1837. 

1852. 

[ 1852. 

1837. 

1852 

1852. 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1 «• 

7. 

8. 

9. 

| 10. 

11. 

12. 

TeUens 

-|-1 

+ 32 

+207 

1 +0,54 

+0,23 

+0,40 

r 54 

61 

56 

• 

Wiefels  . . 

4-  « 

-f  46 

+ 54 

+0,12 

+0,48 

+0,81 

+0,13 

93 

20 

53 

Amt  Tettens. 

Middoge . . 

4 37 

4 35 

4 72 

+0,54 

4-0/50 

61 

33 

47 

Hohenkirchen 

4 «7 

— 18 

+ 49 

+0,17 

—0,07 

+0,07 

87 

84 

91 

! u 

" I 

Wangeroge  . 

-fl  37 

4 27 

+164 

+2,54 

+0,46 

+1,45 

3 

43 

5 

> 
0 3 

Amt  Tettens  . 

-f  404 

4—1 42 

+ 340|  +0,45 

+0,21 

+0,35 

XIX 

XVI 

XVII 

<ä 

Minsen 

4 35 

-f  62 

£ 

1 + 

+0.1« 

+0,40 

+0,28  J 

85 

51 

70 

re 

X! 

Wiarden  . • 

4 31 

4 ‘3 

4 44 ! 

+0,20 

+0,11 

40,16 

84 

68 

81 

2 

I’akcns 

-fl  80 

— 5 

4175  , 

+1,00 

—0,03 

+0,53  ] 

25 

78 

41 

U 

C* 

Amt  Minsen. 

Waddewarden 

-f  25 

-f  26 

+ 51 

+0,16 

+0,21 

+0,18! 

89 

64 

78 

z 

Wüppels  . 

— 

- 2 

- 2 

— 

—0,03 

—0,01  j 

100 

79 

98 

1 

Oldorf 

4 5 

4 6 

4 “ 

+0,0« 

+0,10 

+0,08 

96 

70 

90 

3 

St.  Joost  . 

-f  28 

4 iß 

4 44 1 

+0,36 

+0.29 

+0,33 

75 

59 

63 

Amt  Minsen  . 

+304 

+116 

+420 

+0,32 

+0,16 

+0,25  j 

XX1U 

XVII 

XXII 

Die  Herrschaft  Jever  . 

-f  1010 

+932 

+2851 

+0,51 

+0,31 

+0,42 

F. 

E. 

F. 

Das  Herzogthum  Oldenburg  (ohne  Knipbausen) 

-f-32179 

+10942 

-4-43121 

+0,77 

+0,33 

+0,58 

2.  Nach  Hai 

iptlandestheileu  und 

von 

I.  Alt-oldenburgische 

und  jeversclie  Marsch. 

11.  Alt-oldenburgische  und 

1.  Ahtheilung. 

2.  Abtheilung,  j 

3.  Abtheilung. 

1.  Abtheilung. 

2.  Ablbeilting. 

Zeitraum 

Abbehauscn- 

Burltave. 

Brake-Elsfleth-  ; 
Benie. 

Jeversche 

Harsch. 

Zusammen. 

Jever-Varel. 

Ammerland. 

Durch- 

Durch- 

• 

Durch- 

Durch- 

Durch- 

Dureb- 

schnitll. 

scbnitll. 

scbnitll. 

sehnitll. 

schnitt). 

sehnitlL 

bis 

Absolut. 

jabrl.  in 
Prozent. 

Absolut. 

jthrl.  in 
Prozent. 

Absolut.  ; 

ahrl.  in 
Prozent. 

Absolut. 

jshrl.  in 
Prozent. 

Absolut. 

abrl.  in 
Prozent. 

Absolut. 

jabrl  in 
Prozent. 

von: 

J 

(1.  ltevöl- 

1.  Reviil- 

d.  BcvOl- 

d.  Hrvül- 

d.  Bevöl- 

d.  Be.Ol- 

kerung. 

kerung. 

1 

kernng. 

kerung. 

kerung. 

kerung. 

l. 

2. 

3. 

4. 

»•  I 

8-  1 

7. 

8. 

9. 

10-  I 

11. 

12.  | 

13. 

a)  Zu-  (-|-)  oder  Abnahme  ( — ) 


I.  August  1816  — 

Januar  1821 

+481 

+1,04 

+1000 

40,67 

+708 

+1,48 

+2192 

+0,90 

+451 

+0,57  ||+  821 

+1,16 

Januar  1821  — 

1.  Febr.  1828 

— 81 

—0,11 

+1549 

40,62 

—427 

—0,55 

+1038 

+0,26 

+733 

4-0,56  |!+1489 

+1.23 

1.  Februar  1828  — 

Januar  1835 

—189 

—0,25 

+ 176 

4°,07 

+616 

+0,78 

. + 603 

+0,15 

+803 

+0,59 

+ 384 

+0,30 

Januar  1835  — 

1-  Juli  1837 

+412 

+1,53 

+ 850 

+0,92 

+178 

+0,61 

+1440 

+0,97 

+839 

+1,05 

+ 754 

41,61 

1.  Juli  1837  - 

1.  Juli  1810 

+301 

+0,89 

+ 611 

+0,57 

+246 

+0,69 

+1188 

+0,65 

4”029 

+0,99 

+ 379 

+0,65 
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in»  im  Hereogthun  Oldenburg.  — 1.  Nach  Kreisen,  Aemteri»  und  Kirchspielen  und  Hauptzeitabschnitten. 


'tanr  4rt  Irrt*», 
Vn/er  iti.  lihltfV' 
x brrt  l»ilnW<» 
fiuxh  /rtZt  id«  lUik» 
l»r  l’o.Umi*  iDibi» 

tu-  (+)  oder  Abnahme  ( — ) der  Bevölkerung 
durrli  den  t'eberschuss  der  Geburten  ober 
die  Todesfälle  oder  umgekehrt. 

Naimnrr  der  hrn*«*, 

1 Aeuilcr  und  kirrh»|,ie!r 
[I  m ihrer  lleiticnhdgc 
i.uji  h dem  1 fl»rf«<hu*»e 
der  ('»«iujrtru  libcr  die 
Tode»f:ille 

Zu-  ( + ) uder  Abnahme  ( — ) der  Bevölkerung 
durch  den  l.'ebcrschnssderZu-  über  die  Wegzüge 
11.  inngekelirt,  auch  scheinbare  Zu-  od.  Abnahme. 

Nummer  irr  hrriw. 
Aemler  und  kirrbhjnele 
in  ihrer  Heihenfolfp  | 
likcll  dem  IrhmchiK«! 
der  Zu«  ulirr  die 
Wegxupr  elf. 

Absolute* 

Uurchschnittlich  j.’ihr- 
licli  in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

Absolute 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

lull 

I na 

Ml 

«HO 

tollt 

1 tIHTl 

j tuUl 

1 1 *>111 

, vom 

mm, 

von 

vom 

vom 

Vota 

tollt 

| tont 

tollt  VfllU 

tom 

tom 

toll* 

1 Ai  * 

( Id. 

1 1H 

i >« 

1.  Juli 

1.  Au«. 

| 1.  Aus. 

i 1.  Juli 

i tus 

1.  Vut 

1.  Juli 

t.  Aujr. 

1.  Aop. 

1.  Juli 

1.  .\up 

1 Aus. 

1.  Juli  1.  Aup. 

1 Aut. 

1.  Juli 

1.  Aut 

, ISlfl  li.  1*37  lulWI 

Ul«  Sil 

1837  Ko 

iHirt  i,i» 

iHir.f.,, 

1837  h» 

18,6  bi« 

lHlfih. 

1837  1. 

1816  1,. 

IKlrt  hin 

1837  l>: 

iKir.  hm 

1 K 1 1\  In. 

1817  bl.  isif,  i.»!  1816  b. 

1H37 b. 

I81H  l*. 

1 in» 

1 )v 

U 

1 lall 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1 Juli 

1 Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

1.  Juli 

| t.  Juli 

1.  Juli  1 Juli 

1 Juli 

1 Juli 

1 Julii 

iki; 

1 101 

IO! 

IÖT. 

1882 

1882. 

ih;j: 

1852. 

1 1832 

IMT 

1K52 

1832 

1817. 

1832 

,832 

1837. 

1812  ,8V*. 

.837. 

1832 

1H32. 1 

10. 

II 

|_tl_ 

_ ii. 

1 14- 

13. 

1«. 

17 

IH, 

19 

20. 

21 

22. 

23 

2t 

•25. 

2.1  2T 

28. 

..  »• 

51 

lil 

M 

+004 

+ 

+289 

+0,70 

+0.38  +0,56 

<11 

89 

70 

- 49 

— 33 

— 82 

—0,1« 

— 0,15j—  0,18 

59 

32 

ts 

n 

2“ 

51 

+ 50 

+ 38 

+ H8 

+0.72 

+0,67 

+1,70 

«2 

«3 

65 

— 42 

+ 8 

— 34 

l~ 0,00 

+,14—0,27 

94 

11 

r»7  j 

CI 

33 

i: 

+ 78 

i *55 

+ 133 

+1,00 

+0,85  +0,93 

32 

47 

32 

— 41 

- 20 

— 61 

—0,52 

— 0,31  ,—0,43 

87 

41 

1*7 

s7 

81 

ti 

+ 51 

+ 63 

+ 117 

+0,13 

+0,23  +",17 

HÜ 

IlJO 

9«» 

+ «3 

— 81 

— 68 

+0.01 

—0,30  —0,10 

39 

41 

40 

J 

43  | 

5 

+ 63 

+ 45 

+108 

+ 1,17 

+0,7«  1+0,96 

23 

50 

30 

+ 74 

- ,H 

+ 56 

-j-l  ,37 

—0.30+0,49 

2 

42 

7 

\i\ 

XVI 

WH, 

+149 

+286  ] +735  1+11,5(1 

+0.42 

+0.17’ 

XXI 

XXIV 

XXII 

- «•' 

-.44 

1 89 

-0,05 

-0.21  —0,12} 

XII 

X 

b‘5 

51 

- 

- 43 

+ 67 

+ 24 

— 0,22|+0,43 

+0.07I 

101 

88 

100 

+ TH 

+ 73 

+0,40 

—0,03+0,21 

20 

23 

19  j 

Hl 

81 

+ :w 

+ 28 

+ 6« 

+0,24 

+1.24 

+*•24 

Hl 

98 

92 

— 7 

— 15 

22 

-0,01 

—0,13—0,08 

4R 

31 

39  | 

25 

7« 

ll 

- 3 

+ 43 

«10  i 

—0,02  +0,29  +0.12 

95 

94 

98 

+183 

— 48 

+135 

+ 1.02 

—0.32+0.11 

Ci 

45 

12  1 

SU 

CI 

7 

+ 

+ 36 

+ 

+0,02 

+0,4« 

+0.21 

93 

86 

93 

+ 22 

— 30 

— 8 

+0,11 

—0,25  ^ -0,03 

31 

36 

XI  1 

10U  1 

73 

»s 

- 3 

+ « 

+ 6 

—0,01 

+0,15 

+0,01 

90 

101 

102 

+ 3 

— II 

“ *1 

+.04 

— 0,18 !—  0.051 

40 

33 

35 

10  l 

w 

f 45 

+ 35 

+ 80 

+0,55 

+0.59 

+0,57 

77 

77 

"•» 

— 40 

29 

— fl!) 

—0.51 

-0,19  —0,19 

86 

61 

79 

«1 

59 

Kl 

f 1 

+ 13 

+ 19  J 

+0.08 

+0,24 

+0,1 1 

»0 

99 

97 

+ 22 

+ 3 

+ *•"’ 

+0.28 

+,05  +0,19 

24 

18 

2ll 

will ! 

"xvii 

\y[ 

+•43 

+251 

+294  | 

+0,05 

+0,35 

-j-0, 1 s 

XXIV 

x.xv 

XXV 

+201 

-135 

+ 126 

+*.27 

—0,10+1,07 

V 

«x 

r.  I 

E. 

r 

+«38 

+1217  +1875  +0,18 

+0.41  +0 .28  G. 

G. 

G. 

+ 1261 

-285 

+976 

+9,33 

MO  +0.11  |{. 

c. 

11.  1 

_ 

-»831 

+25571  j +59I22|| 

+0,81  | 

+0,77, 

+0,79 

— 1672 

— 11629 

— 111301 

-•0.0 1 

- 0,4 «l  1—0,21 1 

i| 

llieilen  u«l 'i®  polksiahlung  zu  Volkszählung 




^uiwryish» l!  Jevfrvlie  Geest,  einschl.  Wildeshauson. 


i vHbtd*  Mheilung. 

voflird**^ ; ow«iliurg. 


AWu 


Durch - 
«chmiil. 
jlhrJ.  in 
l^rorcm. 

Bei fi I- 
kening. 


4.  Ablhcilung. 

Drlmenhorst- 

WildeBhau^eo. 


Abtolal. 


Durrli- 
*•<  IimlU. 
jjlirl,  in 
Prozcoi. 

4. 

krrurig. 


Zusammen. 


Ab‘oIul. 


Durch- 
»chnilll. 
jjdtrl.  in 
Prozent 
d.  Demi 
kerung. 


III  Vermal.*  intlnstcrsche  Geest, 

1.  Ahtlieiliing 
Veclila. 

2.  Ahlheiluug. 
Cloppenburg. 

3.  Ahlheiluug. 
Friesoythe. 

Z'isainincu. 

Ab*olul. 

Durch* 
srlmitll. 
jabrl,  in! 

Prttftiii. 

d,  lleinl- 
kerunp 

Abtolul 

Diir<h- 
f<faniirl. 
jabil.  tu 
Prozent 
d 

kerunp. 

AtiMilttt 

Durch* 
Khnilll. 
jhbrl.  in 
Pruteni. 
d.  f{n,il* 
kerunp 

AI.*uluL 

Dur.h- 

‘eboitil. 
jahrl.  in 
Pf'ixrni. 
d.  IletnU 
kerunp. 

20  | 21.  ||  22  | 23. 

2t.  -il 

26. 

27 

4er  Bevölkerung  überhaupt. 


»•Hfl 

P+*»+  JL« 

X jr>.  - 


■fl  -f-  085  +,89 
'210« 

■4372 
+1313 


+-  807 


-+1,06 

+1,48 
+0,44 
+0,99 

+0,54  + *85  +0,77 


+1.791+1945 
+1,57  + «13 
+2,25  + 508 


+ 2774  +0,91 
+ 6573  +1.27 
+ 4172  +0,75 
+ 3414  +1,65 
+ 1890  +0,73 


+1517 
+3269 
+ 220 


+1,06  +1204  +1,27  j|  +510  |+| 


+1,33 

+0,08 


+ 1 1+0,00 

— 540  j—  0,49 


+1263 
— 116 
+ «07 
|+  "1 


•+0,80  |j  +-734 
—0,07  +384 
+-1,02  | +300 
+0,35  +162 


94  || 
+1,58  1 
+0,76  il 
+1,91  | 
+0,69] 


Das  ganze 
ller/oglhillii 

('•linr  hiiipliiiii<t*u | 


Ahviluf, 


2K 


Durch - 
«Hinilll.l 
phri. 

d lkn»l- 

kiT'lll*. 

ä)7 


-f-3231  i-j-1,2’2 
+3286  +|,|7 

+ 4«8  J+O.10 

+ 968  j+0,57 
— 121  | —0,06 


+ 1. 
+0, 


8197 
+12897 
+ 5263  _j_(| 

+ 5822  M , 
+ 2954  j+0 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  »A?  XIII.  — Zn-  «der  Abnahme  der  Bevölkerung  im  Herzngthtn 


Zeitraum 

von:  ■ Ins: 

I.  Alt-oldenburgische  und  jeversche  Marsch. 

II. 

— 

Alt-oldenburgische  11 

1.  Ablheilung. 
Abbeltatisen- 
Burbave. 

2.  Abthcilnng. 
Brake -Elsllelb- 
Berne. 

3.  Ablhrilung. 
Jeversche , 
Marsch. 

Zusammen. 

1.  Abtheilung. 
Jever-Varel. 

2.  Abllieilun 
Ainnierland. 

Absolut. 

Iiurch- 
schuittl. 
jabrl.  in 
Prozent. 
<1.  Bevöl- 
kerung. 

Absou  ll 

Durch- 
scbnitll. 
jabrl.  in 
Prozent. 
,1.  Bevöl- 
kerung. 

Absolut. 

Durcli- 

schnittl. 

jabrl.  in 

Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung. 

Absolut. 

Durch- 
schnitt), 
jabrl.  in 
Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung. 

Absolut. 

Durch- 
schnitt!, 
jahrl.  in 
Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung. 

*« 

Absolut. 

Durch 

sclnnt 

jabrl. 
Prozri 
d.  Bcii 
kernn 

l. 

2. 

3. 

». 

3. 

«. 

7. 

8. 

ö. 

10.  | 

11, 

12. 

13. 

1.  Juli  1840  — 1.  Juli  1843 

-f-  589  +1,70 

+ «42 

+0,5« 

+ 391 

+ 1.08 

+1622 

+0.87 

+ «71 1 + 1,03 

+ 803 

+M 

1.  Juli  1843  — 1.  Juli  1846 

+ 28« 

+0.79 

+ 234 

+0,20 

+ 138 

+0.37 

+ 658 

+0,35 

+ «74+1,00 

+ 522 

+o,s 

1.  Juli  1846  — 2.  Januar  1850 

— 57 

—0,13 

— 207 

—0,20 

— 4 «7 

— 1.08 

— 791 

—0,3« 

— 104 

—0,21 

+ 579 

+0,7 

2.  Janr.  1850  — 1.  Juli  1852 

+ 255 

+0,83 

+ 799 

+0,82 

+ 13« 

+0,45  ' 

+ 1190 

+0,75 

+ 953  +1,0« 

+■  41>8 

+0,8 

j 1.  Aug.  1816  — 1.  Juli  1637 

+ «23 

+0,28 

4^575 

+0,18 

4 1 0 7 A> 

40#4  6 

+5273 

+0,44 

+2820  +0,71 

+3  448 

+0,9 

1.  Juli  1837  — 1.  Juli  1852 

+1374 

+0,77 

+2049 

+0,3« 

+ 414 

+0.24 

+-380  < 

+0,41 

+2763  +0,83 

+2751 

+-0,8 

1.  Aug.  1816  — 1.  Juli  1852 

+ 1997 

+0,49 

+5024 

+0,43 

+ 1519+0,371 

+9140 

+0,43 

+5589 1+0,7« 

+6 1 99 ' +0,9 

b)  Zu-  (+)  oder  Abnahme  ( — 

) der  Bevölkerung  durch  den 

1.  Aug.  1816  — Januar  1821 

+ 000 

+1,29 

+ 147« 

+0,98 

+ 557 

+ 1,1« 

+2633 

+ 1,08 

+ 6231+0,78 

+ 556 

+0,? 

Januar  1821  — 1.  Februar  1828 

— 113 

-0,15 

+219« 

+1,01 

+ 54 

+0,07 

+2437 

+0,«l 

+ 571 

+0,13 

+ 1166 

+0,9' 

1.  Febr.  1828  — Januar  1835 

— 529 

—0,70 

+ 1 125 

+0,5« 

— 192 

—0,25 

4"  * 04 

+0, 1 . 

+ 18« 

+0,35 

+ 919 

+0,7: 

Januar  1835  — 1.  Juli  1837 

+ 79 

+0,29 

+ 958 

+ 1,04 

+ 49 

+0,17 

+108« 

+0,73 

+ 423 

+0,83 

+ 515 

+1.»' 

1.  Juli  1837  — 1.  Juli  1840 

+ 344 

+ 1,03 

+1099 

+0,97 

+ 293 

+0,83 

+173« 

+0,9« 

+ 522 

+0,83 

■+  514 

+0,» 

1.  Juli  1840  - 1.  Juli  1843 

+ 487 

+ 1,40 

+ 1198 

+1,04 

4"  3l»1 

+0,99 

+204« 

+ 1.10 

+ 548 

+0,84 

+ «67 

+1.1 

; 1.  Juli  1843  — 1.  Juli  1846 

+ 409 

+1,13 

+ 1023 

+0,88 

+ 192 

+0,52 

+1624 

+0,8« 

+ 144 

+0,6« 

+ «1« 

+0,9 

1 1.  Juli  1846  - 2.  Januar  1850 

— 99 

—0,23 

+ 693 

+0,51 

— 512 

—1,19 

+ 82 

+0,04 

+ 237 

+0,30 

+ 731 

+0,9 

2.  Janr.  1850  - 1.  Juli  1852 

+ 429 

+ 1,40 

+ 1108 

+1,14 

+ 326 

+ 1,08 

+1863 

+ 1,18 

+ 700 

+1,22 

+ «1 1 

+1,1; 

1.  Aug.  1816  — 1.  Juli  1837 

+ 37 

+ü,02 

+C.355 

+0,85 

+ 408 

+0,20 

+0860 

+0,57 

+2103 

+0,53 

+3156  +0,8i 

1.  Juli  1837  — 1.  Juli  1852 

+ 1570 

+0,88 

+5421 

+0,89 

+ ««() 

+0,3« 

4 i 35 1 

+0,78 

+2151 

+0,74 

1 

+3112 

+1,0 

1.  Aug.  1816  — 1.  Juli  1852 

+1 607 

+0,40 

+1117« 

— |-0,8j 

+1128 

+0,27 

+14211 

+0,6« 

+4554  |+0,«2 

+6298 1 +0,9. 

c)  Zu 

• (+)  oder  Abnahme  (— 

-)  der  Bevölkerung  durch  den 

auch  scheinbare 

; 1.  Aug.  1616  — Januar  1821 

— 11« 

—0,25 

17« 

—0,31 

+ 151 

+0,32 

— 441 

-0,18 

- 172 

,-0,21 

+ 265 

+0,3 

Januar  1821  — 1.  Februar  1S2S 

+ 29 

+0,04 

— 947 

—0,39 

— 181 

— 0,02 

— 1399 

—0,35 

+ 1«2 

+0, 1 3 

+ 323 

+0,2' 

1.  Febr.  1828  - Januar  1835 

+ .340 

+0,45 

-1219 

—0,49 

j+  808 

+ 1,01 

— 101 

—0,02 

+ 317 

+0,24 

— 535 

-0,4t 

Januar  1835  — 1.  Juli  1837 

+ 333 

+1,24 

— 108 

-0,12 

+ 129 

+0,41 

+ 351 

+0,24 

+ 41« 

+0,82  |+  239 

+0,5! 

1.  Juli  1837  — 1.  Juli  1840 

- 43 

—0,14 

■—  458 

— 0,40 

— 47 

— 0,14 

— 518 

- 0,31 

+ 107 

+0,1« 

!-  135 

-0,21 

1.  Juli  1840  — 1.  Juli  1843 

+ 102 

+0,30 

— 55« 

—0,48 

+ 30 

+0,09 

421 

—0,23 

+ 123 

+0,19 

+ 13« 

+0,2s 

1.  Juli  1843  — 1.  Juli  1816 

- 123 

—0,34 

j — 789 

— 0,08 

— 54 

—0,15 

— 9«ß 

—0,51 

+ 230 

+0,34 

— 91 

— 0,li 

1.  Juli  1846  — 2.  Janr.  1850 

+ 42 

+0,10 

— 9(i0 

-0,71 

*4  45 

+0,11 

— 873 

-0,10 

— 101 

-0,51 

- 152 

—0,2t 

2.  Janr.  1850  — 1.  Juli  1852 

— 174 

— 0,57 

— 309 

—0,32 

— 15)0 

— 0,03 

— «73 

-0,43 

+ 253 

+0,44 

j—  14« 

-0,27 

1.  Aug.  1816  — 1.  Juli  1837 

-+  58<> 

+0,2« 

—2780 

— 0,37 

+ «07 

+0,2« 

— 1587 

—0,13 

+ 723 

+0,18 

+ 292 

+0,08 

1.  Juli  1837  — 1.  Juli  1852 

— 19« 

— 0,11 

1—3072 

-0,53 

— 21« 

-0,12 

—3181 

—0,37 

+ 312 

+0,09 

— 391 

—0,13 

1.  Aug.  1816  — 1.  Juli  1852 

+ 390 

+0,09 

1—5852 

-0,41 

+ 391 

+0,10 

— 507 1 

—0,23 

+1035 

+0,14 

— 99 

—0,01 
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Oldenburg.  — 2.  Nach  Hauptlandestheilen  und  von  Volkszählung  zu  Volkszählung. 


eversche  Geest,  cinsclil.  YYildcshausen. 

III.  Vormals  münstersche  Geest. 

Das  ganze 
Ilcrzogllitim 
(ohne  Knipliausen). 

1.  Abllieilung. 
Oldenburg. 

4.  Abllieilung. 

Delmenhorst- 

Wildeshmiscn. 

Zusammen. 

1.  Abtheihmg. 
Vecbla. 

2.  Abllieilung. 
1 Cloppenburg. 

3.  Alillieilung. 
Friesoythe. 

Zusammen. 

kbsolut. 

Durcli- 
scbnittl. 
jftbrl.  io 
Plrosent. 
d.  Bevöl- 
kerung 

Absolut. 

Durch- 
scbnitll. 
jälirl.  in 
Prouat, 
d.  Bevfll- 
kernng. 

Absolut. 

üurc  Il- 
se linitll. 
jälirl.  in 
Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung. 

Absolut. 

Diircli- 
schniltl. 
jälirl.  in 
Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung. 

Absolut. 

Durch- 
schnitt!, 
jälirl.  in 
Prozent, 
d Bevöl- 
kerung. 

Absolut. 

Ilurch- 
schnilll. 
jiihrl.  in 
Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung. 

Absolut. 

Durch- 
schnitt!, 
jälirl.  in 
Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung. 

Absolut. 

Dtirch- 
sehnittl.  | 
jäbri.  in 
Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung. 

u. 

ts. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

21. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

f «3« 

+ 1,25 

1+  525 

+0,81 

!+  2935 

+1,11 

+ 36 

+0,03 

+ 274 

+0,37  + 388 

+1,60 

+ 698 

—|“0/34 

+ 5255 

+0,80 

f 985 

+ 1,27 

+ 202 

4-0,31 

+ 2383 

+0,87 

— 1499 

— 1,38 

— 593 

— 0,8 1 ‘ +■  235 

+0,93 

— 1857 

—0,90 

4-  1184 

+0,18 

f 102 

+0,43 

— 362 

—0,47 

+ 455 

+0, 1 4 

-1580 

—1,30 

— 541 

—0,65 

+ 125 

+0,41 

— 1996 

—0,85 

— 2332 

—0,30 

-j-1199 

+1,76 

+ 359 

+0,66 

-j-  2979 

+1,27 

— 378 

—0,45 

- 34 

—0,06 

+ 124 

+0,57 

— 288 

—0,18 

+ 3881 

+0,70 

fC78ß 

+1,61 

+3873  +0,97 

+16933 

+1,07 

+5007 

!+0,67 

+2978 

+0,62 

+1988 

+1.40 

+9973 

+0,73 

+32179 

+0,77 

4-391»  -fl, Ol 

+1209 

+0.37 

|+10642 

+0,79 

—39(11 

—0,74 

— 040 

—0,18 

+1034 

+0,83 

— 3567 

—0,35 

4-10942 

+0,33 

-10705 1+1 ,32 

-{-6082 

+0,70  n+27575 

+0,94 

+1046 

+0,08 

1+2338!  +0,28  +3022  ( +1,13 

+6406 

+0,27 

+43121 

+0,58 

Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Todesfälle  oder  umgekehrt. 

f 651 

+0,84 

+ 783 

+1,03 

+ 2613 

+0,86 

+1710 

+ 1,19  + 836 

+0,88 

+ 341 

+1,30 

+ 2887 

+1,09 

+ 8133 

+1,00 

-4-1615 

+ 1,20 

+1826 

+1,39 

+ 5178 

-fl,00 

4-3338 

-j-1,36  +1642 

+1,02 

“j“  (»53 

+1,41 

-f  5633 

+1,24 

+13248 

4-0,90 

4 864 

+0,57 

4-1224 

+0,87 

+ 3493 

+0,63 

+1908 

+0,73  , 915 

+0,55 

+ 390 

— j— 0,77 

-j-  3213 

+0,68 

+ 7410 

+0,51 

■f  611 

-J-1,05 

-f  601 

+1,17 

+ 2150 

+1,04 

+ 987 

+ 1,06 

+ 566 

-j-0,95 

-j-  265 

+1,41 

-j-  1818 

+ 1.06 

-f  5054 

+ 1,96 

-j-  471 

+0,64 

-f  781 

+1,23 

+ 2288 

+0,89 

-f  743 

+0,67 

+ 500 

+0,69 

+ 277 

+ 1,18 

+ 1520 

+0,73 

4-  5544 

+0,85 

“f  563 

+0,75 

-f  692 

+ 1,07 

4-  2470 

+0,93 

-f  767 

+0,70 

-f  516 

+0,70 

+ 274 

+1,13 

+ 1557 

+0,75 

+ 6073 

+0,92 

-f  589 

+0,76 

+ 496 

+0,75 

4-  2145 

+0,78 

+ 660 

+0,61 

+ 411 

+0,56 

297 

+1,18 

-f  1368 

+0,66 

-f  5137 

+0,77 

-j-  602 

+0,64 

4-  486 

+0,63 

-f  2056 

+0,63 

+ 534 

-j-0,4  4 

+ 248 

4-0,30 

-j-  175 

-j-0,58 

-j—  957 

+0,41 

4-  3095 

+0,40 

4-  »12 

+ 1,19 

+ 605 

+1,10 

4-  2731 

+1,16 

-j-  540 

+0,65 

-|-  370 

4-0,63 

+ 211 

+0,97 

+ 1127 

4-0,69 

-f  5721 

+1,03 

+3741 

+0,8» 

+4434 

+1,1 1 

+13434 

+0,85 

+7943 

+1,07 

+3959 

+0,83 

+1649 

+1,16 

+13551 

+0,99 

+33845 

+0,81 

+3037 

+0,78 

4-3060 

+0,94 

+11690 

+0,80 

4-3250 

-j-0,61 

-j-2045 

+0,56 

+1234 

+0,99 

-f  6529 

+0,64 

+25570 

-j-0,77 

+6778 

+0,84 

+7494  j +1,03 

+25124 

+0,85 

+11193 

+0,88 

+0004 

+0,71 

+2883 

+1,08 

+20080 

+0,84 

+59415 

+0,80 

Ueberschuss  der  Zu-  über  die  Wegzüge  oder  umgekehrt, 

*u-  oder  Abnahme. 

+ 44 

+0,05 

+ 24 

+0,03 

+ 161 

+0,05 

— 193 

-0,131 

+ 368 

+0,39 

+ 169 

+0,64; 

+ 344 

+0,13 

+ 64 

+0,01 

+ 791 

+0,59 

+ 119 

4-0,09 

4-1395 

+0,27 

— 69 

—0,03 

— 359 

—0,22 

+ »1 

+0,17 

— 347 

—0,07 

— 351 

—0,02 

4-1508 

+1,00 

— 611 

—0,43 

+ 679 

-j-0,12 

— 1688 

+0,65 

— 1031 

—0,62 

— 6 

—0,01 

— 2725 

—0,58 

— 2147 

—0,15 

4-  702 

+1,20 

— 93 

—0,18 

4-1264 

+0,61 

— 986 

— 1,06 

+ 41 

+0,07 

+ 95 

+0,50 

— 850 

—0,49 

— 7 (»8 

+0,1 51 

— 74 

—0,10 

— 296 

—0,46 

— 398 

—6,16 

—1283 

-1,18 

— 246 

—0,34 

— 115 

—0,49 

— 1644 

— 0,79 

— 2590 

—0,40 

+ 373 

+0,50 

— 167 

—0,26 

+ 465 

+0,18 

— 731 

—0,07 

— 242 

—0,33 

+ 114 

+0.47 

— 859 

—0,41 

— 818 

-0,12 

4-  396 

+0,51 

— 294 

—0,44 

4-  238 

-j-0,09 

—2159 

—1,99 

-1004 

—1,37 

— 62 

— 0,25 

— 3225 

— 1,56 

— 3953 

-0,59 

— 200 

-0,21 

— 848 

—1,10 

—1601 

-0,49 

—2114 

—1,74 

— 789 

—0,95 

— 50 

—0,17 

— 2953 

-1,26 

— 5427 

—0,70 

+ 387 

+0,57 

— 246 

—0,44 

+ 248 

+0,11 

— 924 

— 1,10 

— 404 

—0,69 

— 87 

—0,10 

— 1415 

— 0,87 

— 1840 

—0,33 

+3045 

+0,72 

— 561 

-0,14 

+3499 

+0,22 

—2936 

-0,40 

— 981 

—0,21 

+ 339 

+0,24 

— 3578 

—0,26 

— 1666 

—0,04 

+ »82 

+0,23 

-1851 

—0,57 

— 1048 

-0,07 

—721 1 

—1,35 

1 

—2685 

—0,74 

— 200 

—0,16 

— 10090 

—0,99 

— 14028 

—0.14 

+3927 

1+0,48 

-2412 

—0,33 

+2451 

+1,09 

—10147 

— 0,80 

—3666 

— 0,43 

+ 139 

+0,05 

i— 13674 

—0,57 

— 16294 

—0,22 

22 
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EINLEITUNG. 


Uebersicht  M XIV. 

Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  im  Fürstenthum  Lübeck  in  den  Jahren  1838 — 1850. 


. 1.  Nach  den  Aemtern. 

2.  Von  Volkszählung  zu  Volkszählung 
Dir  das  ganze  Fürslenlhum. 

Amtsbezirke. 

Zu-  (-f)  oder  Ab- 
nahme ( — ) der 
Bevölkerung 
Oberhaupt. 

Zu-  (+)  oder  Ab- 
nahme ( — ) durch 
den  Ueherschuss 
1er  Geburten  über 
die  Todesfälle  und 
umgekehrt. 

Zu-(-4-)od.  Abnah- 
me ( — ) durch  den 
Vcheri-cbussderZu- 
Ober  die  Wegzüge 
u.  umgekehrt,  auch 
scheinbare. 

Zeitraum 

von:  bis: 

Zu  - (-J-)  oder  Ab- 
nahme (-)  der 
Bevölkerung 
Oberhaupt. 

Zu-  (-f-)  oder  Ab- 
nahme (—)  durch 
den  Uebersebus* 
der  Gehurten  über 
die  Todesfälle  und 
umgekehrt. 

Zu-(+)  od.Abnab-j 
me  ( — ) durch  den 
l'eherscbuss  d.Zn- 
Uher  die  Wegzüge 
u.  umgekehrt,  auch 
scheinbare. 

Absolut. 

Durch- 
schallt!, 
jsbrl.  in 
Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung. 

Absolut. 

Durch- 
schnitt!, 
jabrl.  in 
Prozent 
d.  Bevöl- 
kerung, 

Absolut, 

Durcli- 
sebnittl. 
jährl.  in 
Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung. 

Absolut. 

Durch- 
schoiltl. 
jdbrl  in 
Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung, 

Absolut 

Durch- 
schnitt!, 
jlbrl.  in 
Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung. 

Absolut. 

Durch- 
schnitt!, 
jährl.  hi 
Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung. 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

a)  Na 

'Stadt  u.  Amt  Eutin 
Ami  Kaltenhof  und 
Grossvogtei . . 
Coilegiatslift  . . 

.ch  dem 
+ 618 

+ 671 
+ 39 

Beitar 

+1,19 

+1,54 
+ 1,25 

tde  vor 
]+  443 

+ 397 
+ 22 

dem 

+0,85 

+0,91 

+0,70 

PI  öne 
+ 175 

+ 274 
+ «7 

r Vert 
+0,34 

+0,63 

-+0,55 

rage  vom  1.  Api 

1.  Apr.  1838  bis 
1.  Febr.  1840 
1.  Febr.  1840  bis 
31.  Dezbr.  1842 

ril  1838 

+1058 
+ 270 

bis  31 

+2,85 

+0,44 

. Dezen 

+ 282 
+ 580 

iber  18 

+0,76 

+0,94 

' 

42. 

+ 776 
310 

+2,09 

i 

-0,40 

Fürsten th.  Lübeck 

b)  Nach 

Stadl  und  Ami 
Eutin  . . . 

Amt  Schwartau 

+1328 

dem  Bi 

+ 359 
+ 451 

+1,35 

jstande 

+0,41 

+0,64 

+ 862 

nach 

+ 546 
+ 670 

+0,87 

dem  P 

+0,03 

+0,96 

+ 466 

löner 

— 187 

- 219 

+-0,48 

Vertr 

—0,22 

—0,32 

1.  April  1838  bis 
31.  Dezbr.  1842 

age  vom  31.  Dez 

31. Dezbr.  1842bis 
1.  Febr.  1845 
1.  Febr.  1845  bis 
1.  April  1850 

+1328 

ember 

+ 181 
+ 629 

+1,35 

1842  bi 

+0,41 

+0,56 

+ 802 

s zum  1 

+ 384 
+ 832 

+0,87 
L.  April 

+0,86 

+0,74 

j 

+ 466 

1850. 

— 203 

- 203 

i 

+0,18 

i 

i 

-0,45 

—0,18 

Ftirstenth.  Lübeck 

+ 810 

+0,52 

+1216 

+0,7? 

— 406 

—0,25 

31.  Dezbr.  1842  bis 
1.  April  1850 

+ 810 

+0,52 

+I2IG 

+0.77 

! — 406 

— 0 J 

l ebersicht  M XV. 


Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  im  Fürstenthum  Birkenfeld  in  den  Jahren  1837 — 1852. 


1.  Nach  Acmtero  um!  Bürgermeistereien, 

IlZn*  (+)  oder  Ab-Eu-(+)od.Abonh- 


Aemter 

ood 

Bürgermeiste- 

reien. 

1 

nalinie  (— ) der 

Bevtilkcniag 

überhaupt. 

den  Ueberechuu 
der  Geburten  Über 
die  Todesfälle.  und 
umgekehrt. 

U eberseh usv  d.  Za* 
über  die  Wegzüge 
u,  umgekehrt,  such 
scheinbare. 

Absolut. 

Durch- 
schall tl. 
jhlirl.  in 
Prozent. 
.1  Bevöl- 
kern »g. 

Absolut. 

; 

Durch- 
scfanUt). 
•llirl.  in 

Prozent. 
1.  Bevöl- 
kerung. 

Absolut. 

llurch- 
scholuL 
jiiliri.  in 
Prozent. 
ii  Bevöl- 
kerung. 

l. 

2 

8.  11  *. 

8. 

6.  ' 7. 

llirkenfehl  . . . 
Nitderbrom bach  . 
Leisel  , . . . 

H 

L 

r 

- 402 

h 182 

" 11 

1 

-0,46 
-0,98 
o.l  i 

+10451 
+ *213! 
— j-  278( 

+1,19 

+1,16 

+0,94 

- 643 

— 31 

i — 237 

—0,73 
-0,17 
- 0,80 

1 Amt  Birkeafcld 

- 6251- 

-0,46 

+15301+1,13 

— 911 

—0,67 

Oberslein  . . . 
Herrstein  . . . 
Fiscbbitrh  . . . 

■ 

-17431- 

- 567- 

- 275  - 

-2,14 

-0,79 

-0,85 

-1283 

- 842 

- 36*2 

--1,58 

-1,17 

-1,12 

+ 460 

— 275 

— 87 

+0,56 
—0,38 
- 0,27 

Amt  Oberstein 

-2585[- 

-1,39 

-21H7 

+1,44 

+ 98 

+0,05 

Nohfelden  . . . 
Achtelsbacli  . . 
jNenmklreben  . , 

- 502 

- 58 

- 613 

n 

M ,07 
0,28 
-1,11 

- 668+1,42 

- 289  +1,38 

- 972+1,76 

— 166 

231 
— 359 

—0,35 
— 1,10 
— 0,65 

| Anti  Nohfelden 

-1 1 73 

-0,95 

1 112»)  1 ,56 

— * 756 

—0,61 

1 Fürst,  liirkenfeld 

1+4383 

+0,99 

+5952}+ 1,31 

-1569 

-0,35 

2.  Von  Volkszählung  zu  Volkszählung 
ftlr  das  gtmze  rürsleuthum. 


Zeitraum 


bis : 


Ipi-  (*{-)  od«  Ab«|Za>(+)od.AbDth- 
jZu  (•{•)  oder  Ab-'nahme  (— ) durch  me(— ) durch  den 
1 nahm«  (— J der  -l  de»  Utberschtis*  tVb-rsrhnw  d.  Zu-! 
Bevölkerung  'der  Geburten  flbetfijber  die  Wegzüge 
Bberhaapt.  pie  Todesfälle  «ml 


Absolut. 


Durch- 
schallt!. 
|lbrt  in 
Prorect. 


^ umgekehrt. 

scheinbar*. 

I Durch« 
j schnittl. 

Absolut,  H 

PfOKOl. 

tt,  BcioIh 
keruug. 

Absolut. 

Durch - 
.«chMUt. 

jabrl.  in 

Prozent, 
d.  Bevöl- 
kerung. | 



13. 

14. 

3.  Dezbr.  1S37  bisj 

3.  Dezbr.  1840+1018+1,21  + 983+1,17 
3.  Dezbr.  1840  bis] 

3.  Dezbr.  1843|+  81 1 —0,93  +1039  +1/20 
3.  Dezbr.  1813  bis. 

3.  Dezbr.  18464-  588  +0,66 
3.  Dezbr.  1846  bis 
3.  Dezbr.  1849H-  898  -} -6.99 
3.  Dezbr.  1819  bis 
3.  Dezbr.  18521+1068+1,14 


4-1209 
4-131 1 


3.  Dezbr.  1837  bis 
3.  Dezbr.  18521443831+0,99 


+1  HU 


J+ÖÖ52 


+1 ,36 
+ 1,44 

+1,30 


+ 35;  4-0,04 

— 228—0,27 

— 621  i — 0,70 

— 413}—  0,43 

— 342  —0,36 


+1,34 


— 1569  —0,35 


HiJ 


Uehei  sicht  M XVI. 

Zusammenstellung  für  das  ganze  Grossherzogthum. 

Bevölkerung  am  1.  Juli  1837  und  1852.  — Zu-  oder  Abnahme  derselben.  — (Vergl.  Uebeisicht  JV?  VIII.) 
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EINLEITUNG. 


Betrachtungen  zur  Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung. 

Die  Zunahme  der  Bevölkerung  im  Grossherzogthum  hat  in  der  Zeit  vom  1.  Juli  1837  his  dahin  1852  nach  der 
Uebersichl  JW  XVI.  durchschnittlich  jährlich  0,43  Prozent  betragen.  Sie  ist  lediglich  eine  Folge  des  Überschusses 
der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  (durchschnittlich  jährlich  0,83  Prozent  der  Bevölkerung)  und  würde  dadurch 
allein  weit  erheblicher  gewesen  sein,  als  sic  wirklich  gewesen  ist,  wenn  nicht  die  Auswanderung  starker  als  die  Ein- 
wanderung (durchschnittlich  jährlich  um  0,10  Prozent  der  Bevölkerung)  gewesen  wäre.  Die  Zunahme  ist  eine  recht 
geringe  gewesen,  indem  im  Allgemeinen  eine  solche  von  durchschnittlich  jährlich  Prozent,  wie  sie  z.  ß.  in  Frank- 
reich statlflndet,  noch  Tür  gering  gilt.  In  den  deutschen  Staaten  ist  sie  erheblich  starker,  wie  die  folgende  Uebersicht, 
in  welcher  die  durchschnittlichen  jährlichen  Prozente  in  ähnlicher  Weise,  wie  für  das  Grossherzogthum  berechnet 
sind,  zeigt. 


tlebersiclit 

der  durchschnittlichen  jährlichen  Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung;  in  den  deutschen  Staaten 
nach  Prozenten  der  Bevölkerung,  Für  die  Jahre  1834  bis  1852.*) 


Staaten 

und 

Landestheile. 

Zu-  (+)  oder  Abnahme  (—) 

über- 

haupt. 

durdi  den  lieber- 
schuss  der 

Gebore- 
nen über 
die  Oe- 
storbe- 
nen. 

Ein- 

iibcr  die 
Auswan- 
derung. 

Preussen. 

Regierungsbezirke: 

I\ötiigsbcrg  . . 

+1,12 

+0,82 

+0,30 

Gumbinnen  . . 

+0,93 

+0,70 

+0,17 

Danzig  .... 

+1,34 

+1,00 

+0,31 

Marien  werder 

+1,76 

+1,32 

+0,44 

Posen  .... 

+0,91 

+1,06 

—0,15 

Bromberg  . . 

+1,48 

+1,24 

+0,24 

Stadt  Berlin  . . 

+2,79 

+0,64 

+2,15 

Potsdam  ohne  Berlin 

+1,40 

+1,22 

+0,18 

Frankfurt  . . . 

+ 1,29 

+1,37 

— 0,08 

Stettin  .... 

+1.59 

+1,47 

+0,12 

Cöslin  .... 

+1,71 

+ 1,61 

+0,10 

Stralsund  . . . 

+1,31 

+1,14 

+0,17 

Breslau  . . . 

+1,18 

+0,89 

+0,29 

Oppeln  . . . 

+1,52 

+1,12 

+0,40 

I.iegnitz  . . . 

+0,90 

+0,70 

+0,20 

Magdeburg  . . 

+1,19 

+0,96 

+0,23 

Merseburg  . . 

+1,14 

+1,16 

—0,04 

Erfurt  .... 

+0,98 

+1-11 

—0.13 

Münster  . . . 

+0,40 

+0,58 

—0,18 

Minden  . . . 

+0,81 

+1,14 

— 0,33 

Arnsberg  . . . 

+1,20 

+1,13 

+0,07 

Cöln  .... 

+1,23 

+0,97 

+0,26 

Staaten 


und 


Landestheile. 


Zu-  H-)  oiler  Abnahme  ( — ) 


über- 


haupt. 


durch  den  lieber- 
schuss  der 


Grborr-  Kin- 
nen Uber;  Ober  die 
die  Ge-  Aus»«» 


sturhe- 

ncn. 


diTimtt. 


Düsseldorf 
Goblenz 
Trier  . . 
Aachen 


Zns.  Preussen  ohne 
Hnhciizollcrn  . 


Königreich  Sachsen 
(1834  bis  1849) 

Baden  .... 
Oesterreich  (deut- 
sche Lander) 
Hannover. 
Landdrosteibczirke : 
Hannover  . . . 
Hildesheini  . . 
Lüneburg  . . . 
Stade  .... 
Osnabrück  . . 
Aurich  .... 
Rcrghauptinaim- 
scliafl  Clausthal 


Zus.  Hannover 


4-1,53 

+0,70 

+0,84 

+0.86 


+1,21  J+0,32 
+1,03—0,33 
+1,13—0,29 
+0,85 1+0,01 


+1.22 


+1,07 


+0,15 


+1,15 

4*0,53 

+0,90 


+0,54 

+0,28 

+0,63 

+0,83 

+0,01 

+1,00 

+1,12 


+1,08 

+0,93 


+0,07 

—0,40 


+0,52 


Staaten. 


Zu-  (-f ) 

oder 
Abnah- 
me (— ) 
über- 
haupt. 


Bayern  . . . |4-0,39 
Württemberg . . +0,46 
Hessen-Darmstadt  +0,63 
Kurhessen  . . +0,41 
Mecklenburg- 
Schwerin  u.  Strclitz  +0,87 
Weimar  . . . +0,53 
Luxemburg  und 

Limburg  . , +0,69 
Holstein  u.  Lauen- 
burg . . . +0,82 
Nassau ....  +0,81 
Braunschweig  . +0,40 
Meiningen  . . +0,71 
Altenburg . . . +0,66 
Coburg-Gotha  . +0,61 
Die  anhaltischen 

HerzogthUiner  +0,78 
Die  deutschen  Für- 
stcnlhümer 
Die  freien  Städte 


lu  den  deutschen 
Buudesstaaten 


+0,88 


*)  Den  Berechnungen  sind,  soweit  nicht  ausreichende  oflhiclle  Quellen  Vorlagen,  wie  über  Preussen,  Sachsen,  Hannover  und 
Baden,  die  in  Ton  Hcden's  »Deutschland  und  das  übrige  Europa*  enthaltenen  absoluten  Zahlen  eum  Grunde  gelegt. 
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Von  säinmtlirben  preussischen  Regierungsbezirken  h.il  mithin  nur  der  Regierungsbezirk  Monster,  von  sämmt- 
licben  deutschen  Staaten  haben  nur  Braunschweig,  Bayern,  Württemberg  und  Kurhessen  (von  den  FürstenthOmem 
auch  Schwarzburg-Rudolstadt  und  Lippe-Detmold)  in  gleich  geringem  Grade,  wie  Oldenburg,  und  in  erheblich  gerin- 
gerem Grade  nur  die  hannoverschen  Landdrosteibezirke  llildeshcim  und  Osnabrück  (von  den  Fürstcnlhümem  auch 
Schaumburg-Lippe  und  Waldeck)  zugenommen.  Die  nächsten  Ursachen  dieser  geringen  Zunahme  liegen  in  dem  verhält  niss- 
müssig  geringen  Ueberschuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  und  in  der  starken  Auswanderung,  besonders  aus  dem 
südlichen  Theile  des  Herzogthums  Oldenburg.  Von  denjenigen  Staaten  und  Landestheilen,  für  welche  in  der  vorstehenden 
Uebersicht  die  betreffenden  Zahlen  berechnet  sind,  haben  nur  die  preussischen  Regierungsbezirke  Königsberg,  Breslau 
und  Aachen  einen  gleich  geringen,  und  nur  die  Regierungsbezirke  Gumbinnen,  Liegnitz  und  Münster  und  die  Stadl 
Berlin  einen  geringeren  Ueberschuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  aufzuweisen,  wahrend  ein  gleich  starker 
Ueberschuss  der  Aus-  Uber  die  Einwanderung  nur  in  den  preussischen  Regierungsbezirken  Minden  und  Goblenz  und 
im  Grossberzogthum  Baden  slaltgcfunden  hat.  ln  mehren  Staaten,  für  welche  die  Zahlen  in  der  vorstehenden  Ucber- 
siclit  nicht  milgcthcill  sind,  besonders  in  einigen  süddeutschen,  hat  übrigens  eine  gleich  starke  Auswanderung  und 
zum  Tlieil  wohl  eine  noch  stärkere  slaltgcfunden. 

In  den  einzelnen  Provinzen  des  Grossherzogthums  ist  die  Zunahme  innerhalb  der  Periode  von  1837  bis  1852, 
der  Uebersicht  XVI  zufolge,  sehr  verschieden  gewesen.  Im  Herzogthum  Oldenburg,  wo  sie  mit  durchschnittlich  jähr- 
lich 0,33  Prozent  am  geringsten  gewesen  ist,  überlriffl  sie  noch  diejenige  des  hannoverschen  Landdrosleihezirks  Osna- 
brück, steht  dagegen  hinter  derjenigen  der  übrigen  an  Oldenburg  grenzenden  Landdrosteibezirkc  zurück ; im  Fürstenthum 
Lübeck  kommt  sie  mit  0,67  Prozent  derjenigen  in  den  HerzogthUmern  Holstein  und  I.auruburg  nahe,  und  im  Fürstenlhum 
Birkenfeld,  wo  sie  mit  0,99  Prozent  am  stärksten  gewesen  ist,  übertrifft  sie  diejenige  des  preussischen  Regierungsbe- 
zirks Trier.  In  derselben  Reihenfolge,  wie  bei  der  Zunahme  der  Bevölkerung  überhaupt,  folgen  die  einzelnen  Provinzen 
auch  hinsichtlich  des  Ucbcrschusscs  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  auf  einander,  indem  derselbe  in  Birkenfeld 
(1,29  Prozent  der  Bevölkerung)  am  stärksten,  in  Oldenburg  (0,77  Proz.)  am  schwächsten  gewesen  ist,  wahrend  Lübeck 
(0,81  Proz.)  in  der  Milte  sieht.  Dagegen  hat  die  Auswanderung  die  Einwanderung  am  stärksten  in  Oldenburg  (0,44 
Prozent  der  Bevölkerung),  weniger  stark  in  Birkenfcld  (0,30  Proz.)  und  am  schwächsten  in  Lübeck  (0,17  Proz.)  über- 
troffen.  Wegen  der  hei  den  Volkszählungen  im  Fürslenthum  Lübeck  vorgefallenen  Unrichtigkeiten  ist  übrigens  der 
Ueberschuss  der  Aus-  über  die  Einwanderung  hier  wahrscheinlich  erheblicher  gewesen,  als  es  nach  den  berechneten  Zahlen 
der  Fall  zu  sein  scheint  — Diese  Verschiedenheiten  in  der  Bevolkerungszuuahtne  der  einzelnen  Provinzen  hängen 
wohl  ohne  Zweifel  mit  der  Stufe,  auf  welcher  dieselben  hinsichtlich  der  gewerblichen  Thätigkeiten  stehen,  nahe  zu- 
sammen. in  Oldenburg  und  Lübeck  ist  die  fabrikalive  Thätigkeil  sehr  unbedeutend,  und  die  Landwirtschaft  wird, 
besonders  in  Oldenburg,  sehr  extensiv  betrieben  und  erfordert  desshalh  wenig  Hände.  Birkenfcld  steht  sowohl  hin- 
sichtlich der  fabrikativen  Thätigkeil  als  der  Intensität  des  landwirtschaftlichen  Betriebes  am  weitesten  voran.  Für 
Birkenfeld  kommt  noch  die  fast  unbeschränkte  Freiheit  der  Gewerbe,  sowie  der  Umstand  hinzu,  dass  daselbst,  wie  in 
der  angrenzenden  preussischen  Rhcinproviuz,  die  Thciluug  des  Grundes  und  Bodens  sehr  weit  gegangen  ist,  während 
in  Oldenburg  und  Lübeck  eine  freie  Thcilbarkeit  entweder  nicht  besteht,  oder  doch  da,  wo  sie  besteht,  nicht  geteilt 
wird.  Die  dadurch  bestehende  grossere  Leichtigkeit,  einen  Hausstand  zu  gründen,  macht  es  erklärlich,  dass  Birkenfcld, 
obgleich  es  am  dichtesten  bevölkert  ist,  doch  vcrhällnissmässig  am  stärksten  an  Bevölkerung  zugenommen  hat. 

Eine  nicht  geringere  Verschiedenheit  in  der  Bevolkerungszunahme,  wie  die  einzelnen  Provinzen,  zeigen  inner- 
halb der  Periode  von  1837  bis  1852  die  einzelnen  Landcslhrilc  des  Herzogthums  Oldenburg.  Diu  stärkste  Zu- 
nahme überhaupt  weisen  die  erste  Abteilung  der  Marsch,  die  drei  ersten  Abteilungen  der  ait-oldenhurgischen  und 
jeverschcn  Geest  und  das  Amt  Friesoythe,  eine  weniger  starke  die  zweite  Abtheilung  der  Marsch  und  die  vierte  der 
ait-oldenhurgischen  und  jevcrschen  Geest  auf,  während  in  der  jeverschcn  Marsch  nur  eine  sehr  geringe  Zunahme,  und 
in  den  beiden  ersten  Abtheilungen  der  vormals  münstcrschen  Geest  sogar  eine  Abnahme  der  Bevölkerung,  besonders 
stark  in  der  ersten  Abtheilung,  staUgel'unden  hat.  fleht  man  von  den  einzelnen  Kirchspielen  aus,  so  (ludet  sich,  dass 
ausser  den  meisten  Kirchspielen  der  erstgenannten  Abteilungen  auch  das  an  die  erste  Abteilung  der  Marsch  gren- 
zende Kirchspiel  Schweiburg,  das  an  der  oslfriesischen  Grenze  liegende  Kirchspiel  der  jeverschcn  Marsch  Wiefels, 
ferner  Golzwarden  und  Hammelwarden  und  endlich  die  an  der  Grenze  nach  Bremen  zu  liegenden  Kirchspiele  Stuhr, 
Uashergeu  und  Altenesch  eine  recht  erhebliche  Zunahme  aufzuweisen  haben.  Mehr  als  ein  Prozent  oder  doch  sehr 
nahe  1 Prozent  hat  die  durchschnittliche  jährliche  Zunahme  betragen  in  den  Kirchspielen  Oldenburg  mit  Osternburg, 
Varel,  llammelwarden  und  Golzwarden,  Edewecht,  Apen,  Barssei,  Scharrel,  Tossens,  Langwarden , Burhave,  Waddens 
und  Schweilmrg  und  endlich  in  llasbcrgen  und  Sillenstede.  Dagegen  ist  die  Abnahme  besonders  stark  in  dem  südlichen 
Theile  des  Herzoglhums  gewesen,  namentlich  in  den  Kirchspielen  der  Armier  Damme  und  Sleinfeld  und  in  den  an- 
grenzenden Kirchspielen  Oythe,  Bakum -Vestrup  und  I.aiigfOrdru  des  Amts  Vechta  mul  Cappeln  und  Essen  des  Kreises 
Cloppenburg,  ausserdem  in  dem  ganz  getrennt  davon  liegenden  Kirchspiel  Ovelgönne.  In  -den  Kirchspielen  Ncuen- 
kirchcn,  Holdorr,  Dinklage  und  Sleinfeld  hat  die  Abnahme  sogar  über  I Prozent  durchschnittlich  jährlich  betragen,  und 
ie  Bevölkerung  ist  dadurch  vom  1.  Jtdi  1837  bis  dahin  1852  in  Neucnkircheu  von  2438  auf  1963,  in  Doidorf  von 
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2244  auf  1861,  in  Dinklage  von  4337  auf  3548  und  in  Steinfeld  von  3593  auf  3057  Einwohner  gesunken.  Von  den  Amts- 
bezirken zeigen  Damme  und  Sleinfeld  die  stärkste  Abnahme,  ersleres  von  durchschnittlich  jährlich  1,12,  letzteres  von  0,90 
Prozent,  und  die  Bevölkerung  ist  dadurch  in  der  angegebenen  Zeit  in  Damme  vou  10753  auf  9085,  in  Steinfeld  von 
12651  auf  11256  Einwohner  gesunken. 

Hinsichtlich  des  l'eberschusses  der  Geborenen  (Iber  die  Gestorbenen  stehen  die  beiden  ersten  Ahlhriluugen  der 
Marsch,  die  zweite  und  vierte  der  alt-oldenhurgischen  und  jeverschen  Geest  und  das  Amt  Friesoythe  und  innerhalb 
derselben  besonders  die  Kirchspiele  Langwarden,  Tossens  und  Seefeld,  Schwei,  Schweiburg,  Jade  und  Strückhausen, 
Edewecht  und  Itaslede,  liasbergen.  SehOncmoor  und  Stuhr  und,  mit  Ausnahme  von  Friesoythe, s.'fmmtliche  Kirchspiele 
des  Amts  Friesoythe  verhflllnissmüssig  günstig,  wahrend  daseihst  in  der  ersten  Ablheilting  der  Marsch  das  Kirchspiel 
Eckwarden,  in  der  zweiten  Abtlieilung  daseihst  die  Kirchspiele  Bardenfleth,  Altcnlmiitorf  und  Holle,  und  in  der  vierten 
Abihcihmg  der  alt-oldenhurgischen  und  jeverschen  Geest  die.  Kirchspiele  Delmenhorst  und  Wildeshausen  verliällnissmässig 
ungünstig  stehen.  Ein  weniger  günstiges  Ycrliältniss,  als  die  erstgenannten  Abtheilungen,  zeigen  die  erste  und  dritte 
der  nlt-oldcnburgischen  und  jeverschen  Geest;  wenn  auch  einige  Kirchspiele,  wie  Sillenstede,  Schortens,  Osteniburg  und 
Hatten,  recht  günstig  stehen,  so  stehen  doch  auch  andere,  wie  namentlich  Jever,  recht  ungünstig.  Ungünstig 
stehen  ferner  die  meisten  Kirchspiele  in  den  beiden  ersten  Ahtheilungeu  der  vormals  münsterschen  Geest,  wodurch 
die  Abteilungen  im  Ganzen  kein  günstiges  Vcrhältniss  zeigen,  ganz  besonders  ungünstig  aber,  mit  Ausnahme  allenfalls 
von  Wiefels,  Middoge  und  Wangeroge,  die  Kirchspiele  der  jeverschen  Marsch,  von  denen  in  Heppens  sogar  ein  Ueher- 
schuss  der  Gestorbenen  über  die  Geborenen  stallgefunden  hat. 

Was  endlich  die  Zu-  und  Wegzüge  belrilfl,  so  haben  nur  wenige  I.andestheile,  nämlich  die  Abtbeilungcn  Jever- 
Varel  und  Oldenburg,  dadurch  einen  Zuwachs  an  Bevölkerung  erhalten.  In  den  übrigen  Ahlhriluugen  haben  die 
Wegzüge  die  Zuzüge  Obcrtrolfcn,  in  geringem  Grade  in  der  ersten  und  dritten  Abtlieilung  der  Marsch,  im  Aramerland 
und  im  Amte  Friesoythe,  erheblicher  in  der  zweiten  Abteilung  der  Marsch  und  in  der  vierten  der  alt-oldenhurgischen  und 
jeverschen  Geest,  am  stärksten  aber  in  den  beiden  ersten  Ahtheilungeu  der  vormals  münsterschen  Geest.  Von  den  einzelnen 
Kirchspielen  haben  durch  den  Ueberschuss  der  Zu-  über  die  Wegzüge  einen  Zuwachs  au  Bevölkerung  von  durch- 
schnittlich jährlich  über  •/,«  Prozent  erhalten:  Oldenburg  mit  Osternburg,  Varel,  Hammelwarden  und  Golzwarden, 
ferner  in  der  ersten  Abtlieilung  der  Marsch  die  Kirchspiele  Tossens,  Langwarden,  Burhave  und  Waddens,  mehre 
Kirchspiele  der  jeverschen  Marsch,  wie  Sande,  Heppens,  Weslrum  und  Wiefels  und  das  sich  daran  schliesscmle 
Kirchspiel  Sillenstede  der  jeverschen  Geest,  endlich  auch  die  Kirchspiele  Barssei  und  Friesoythe  des  Amts  Friesoythe. 
Dagegen  haben  durch  den  Leberschuss  der  Weg-  über  die  Zuzüge  einen  Verlust  von  durchschnittlich  jährlich  mehr 
als  1 Prozent  der  Bevölkerung  erlitten:  in  der  zweiten  Ahtheilung  der  Marsch  die  Kirchspiele  Ovelgönne,  Strückhausen, 
Oldenbrok  und  Grossenmeer,  ferner  in  den  beiden  ersten  Ahlheiluugen  der  vormals  münsterschen  Geest  die  sflmmtlichen 
Kirchspiele  der  Aemlcr  Steinfeld  und  Damme,  sowie  die  angrenzenden  Kirchspiele  Bakum- Vestrup,  Langfürdcn,  Oythe 
und  Lullen  des  Amts  Vechta  und  das  Kirchspiel  Gappein  des  Amts  Cloppenburg.  Einen  Verlust  von  */*  bis  1 Prozent 
haben  erlitten  in  der  zweiten  Ahtheilung  der  Marsch  die  Kirchspiele  Dedesdorf  und  Holle,  in  der  dritten  Ahtheilung 
der  all-oldenburgischeii  und  jeverschen  Geest  die  Kirchspiele  Hatten  und  Hunlloscii.  in  der  vierten  Ahtheilung  derselben 
die  Kirchspiele  Schönemoor  und  Dötlingen,  und  endlich  in  den  beiden  ersten  Abtheilungen  der  vormals  münsterschen 
Geest  die  Kirchspiele  Goldenstedt,  Emstek,  Essen  und  Löningen. 

Fasst  man  die  vorstehend  über  das  Herzogtlium  dargelcgten  Verhältnisse  nach  den  einzelnen  Ablheilungen  zu- 
sammen, so  ergiebt  sich  Folgendes: 

Die  erste  Abtlieilung  der  Marsch  hat  ihre  verliällnissmässig  bedeutende  Zunahme  an  Bevölkerung  dem 
günstigen  Vcrhältniss  der  Geborenen  zu  den  Gestorbenen  und  der  sehr  geringen  Auswanderung  zu  danken;  in  einigen 
Kirelispielcn  hat  seihst  ein  Uebcrscluiss  der  Zu-  über  die  Wegzüge  slattgefiiiidcu.  Diese  Ahtheilung  gilt,  wie  auch 
die  jevcrsche  Marsch,  wegen  der  so  häutig  verkommenden  Fieber  für  sehr  ungesund,  und  in  der  Tliat  hat  in  früheren 
Jahren  die  Zahl  der  Gestorbenen  diejenige  der  Geborenen  in  ängstlicher  Regelmässigkeit  ühertroflen,  so  dass  die  Bevöl- 
kerung sich  nur  durch  Zuzüge  von  aussen  her  auf  ihrem  Stand  hat  erhalten  können.  Das  Yerhällniss  der  Geborenen  zu 
den  Gestorbenen  hat  sich  wesentlich  gebessert,  nur  im  Kirchspiel  Eckwarden  und  allenfalls  in  Waddens  ist  cs  noch 
ein  ungünstiges  zu  nennen;  die  Zuzüge  dauern  zum  Tlieii  noch  fort. 

Die  zweite  Ahtliciluiig  der  Marsch  hat  im  Allgemeinen  und  bis  auf  einige  Kirchspiele  ciu  nicht  weniger 
günstiges  Vcrli.tllniss  der  Geborenen  zu  den  Gestorbenen  aiifztiwcisen,  dagegen  findet  liier  eine  stärkere  Auswanderung 
statt,  und  die  Bevölkerung  hat  daher  bei  Weitem  nicht  so  bedeutend,  wie  in  der  ersten  Ahtheilung  ziigenoinmen.  Ein 
Ueberschuss  der  Zu-  über  die  Wegzüge  hat  nur  in  den  Kirchspielen  Golzwarden  und  Hauiinelwarden  staltgefumlcn 
was  ohne  Zweifel  von  der  Stadl  Brake  hcrrllhrl.  Den  bedeutendsten  Verlust  durch  den  Ueberschuss  der  Weg-  über 
die  Zuzüge  hat  das  Kirchspiel  Ovelgönne  erlitten,  was  sich  daher  erklärt,  dass  dasselbe  früher  der  Hauplversorgungs- 
platz  für  das  Biiljadingerl  md  war,  während  dies  Vcrliältniss  bei  dem  erleichterten  und  veriiieliilcil  Verkehr  in  neuerer 
Zeit  sich  sehr  zu  seinem  Schaden  geändert  hat. 
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In  der  jeverschcn  Marsch  ist  der  Ueberscliuss  der  Geborenen  Ober  die  Gestorbenen  von  allen  Landeslbeilcn 
am  geringsten,  mul  die  Zunahme  der  Bevölkerung  ist  dcsshalh.  obgleich  nur  wenig  mehr  aus-  als  cingewandert  wird, 
mehre  Kirchspiele  sogar  einen  Ueberscliuss  der  Zu-  über  die  Wegzüge  atifzuw  eisen  haben,  nur  gering  gewesen. 

Die  Abteilungen  Jever- Varel  und  Oldenburg  zeigen  hinsichtlich  des  Ueberschusses  der  Geborenen  über 
die  Gestorbenen,  wenn  auch  grade  kein  sehr  ungünstiges,  doch  auch  keineswegs  ein  günstiges  VerhSltniss.  Dabei  hat 
at>er  eine  Zunahme  der  Bevölkerung  durch  den  Ueberscliuss  der  Zu-  Uber  die  W'egzüge  stattgefunden,  und  die  Zunahme 
überhaupt  ist  dadurch  eine  vcrhällnissmässig  recht  bedeutende  geworden.  Es  ist  dabei  zu  bemerken,  dass  ein  Ueher- 
schuss  der  Zu-  über  die  Wegzüge  nur  in  den  Kirchspielen  Varel  und-  Oldenburg  mit  Osternlmrg  stattgefunden  bat, 
und  zwar  erheblich  genug,  um  den  freilich  nur  geringen  Verlust  durch  Mehrwegzüge  in  den  übrigen  Kirchspielen 
mehr  als  zu  ersetzen.  Jener  Zuwachs  rührt  von  den  Städten  Varel  und  Oldenburg  her.  Jever  ist  hinsichtlich  der 
Grosse  seiner  Bevölkerung  fast  ganz  stehen  geblieben,  indem  bei  einem  geringen  Ueberscliuss  der  Geborenen  Uber  die 
Gestorbenen  keine  Mehrzuzüge,  sondern  sogar  Mehrwegzüge  stallgcfuuden  haben,  was  darin  seinen  Grund  haben  wird, 
dass  es  vor  dem  Anschluss  an  Oldenburg  als  Silz  der  herrschaftlichen  Behörden  manche  Nahrungsquellen  besass,  die 
ihm  nach  dem  Anschlüsse  verloren  gegangen  sind. 

Im  Atnmerlande  hat  das  günstigste  Verh.lltniss  der  Geborenen  zu  den  Gestorbenen  stattgefunden , und  da 
wenig  mehr  Personen  fort-,  als  zugezogen  sind,  so  bat  die  Bevölkerung  verliällnissmässig  bedeutend  ziigenommen. 
Einen  Ueberscliuss  der  Zu-  über  die  W'egzüge,  der  jedoch  sehr  gering  ist,  bat  nur  das  Kirchspiel  Apen  aufzuweison, 
was  mit  der  Colonisirung  der  Moore  Zusammenhängen  wird.  Auch  mag  der  nicht  unbedeutende  und  gute  Nahrung 
gehende  SchillTalirtsbetrieb  daselbst  einen  stärkeren  Abfluss  der  Bevölkerung  durch  W'egzüge  verhindert  luiben. 

Die  Ahthcilmig  Delmenhorst- Wild  es  hau  seit  hat  hinsichtlich  der  in  Frage  stehenden  Verhältnisse  grosse 
Aehnlirlikcil  mit  der  daran  grenzenden  zweiten  Ahthcilmig  der  Marsch.  Wie  dort,  so  limlel  auch  hier  im  Allgemeinen 
uud  bis  auf  wenige  Kirchspiele  ein  günstiges  Gelmrls-  und  Slerbliclikeilsverliältniss  statt,  doch  ist  wegen  der  ziemlich 
starken  Auswanderung  die  Zunahme  der  Bevölkerung  nicht  bedeutend. 

Die  beiden  Abllieilmigen  Vechta  und  Cloppenburg  zeigen  nach  der  jeverschcn  Marsch  das  ungünstigste 
Verhältuiss  der  Geborenen  zu  den  Gestorbenen,  und  da  die  Auswanderung,  besonders  in  der  ersten  Abtlieibing  und  in 
den  daran  grenzenden  Kirchspielen  der  zweiten  sehr  bedeutend  gewesen  ist,  so  hat  eine  Abnahme  der  Bevölkerung 
stattgefunden,  die  in  einzelnen  Kirchspielen  durchschnittlich  jährlich  Uber  1 Prozent  betragen  bat.  Zu  der  starken 
Auswanderung  aus  dieser  grosscnthcils  schwach  bevölkerten  Gegend  mögeu  die  ungünstigen  Bodenverhältnisse,  die  den 
Erwerb  eines  Grundbesitzes  erschwerende  Geschlossenheit  der  Stellen,  welche  liier  um  so  empfindlicher  wird,  als  die 
fahrikative  Tliäligkeit  äussersl  gering  ist,  die  erst  vor  wenig  Jahren  für  aufgehoben  oder  für  ablösbar  erklärten  guls- 
herrlichen  Lasten  und  die  eigciilhüniliclirii  lleiicrverliältnisse,  bei  denen  der  lleiicrmami  dem  Colonen  ausser  zur 
Entrichtung  des  ileuergeldes  auch  zu  Dienstleistungen  auf  dem  Felde  verpflichtet  ist,  die  Veranlassung  gegeben  haben. 
Ist  die  Auswanderung  einmal  im  Gauge,  so  vertreten  die  Ausgewanderten  die  Stelle  der  Werber,  und  sie  gebt  fort, 
bis  ungünstige  Verhältnisse  in  dein  Lande,  wohin  sie  gebt,  die  Lust  dazu  schwächen,  oder  bis  andere  Verhältnisse, 
wohin  vorzugsweise  die  ökonomischen  zu  rechnen  sind,  im  allen  Ileiniatblande  einlrcten  oder  endlich  die  Entvölkerung 
selbst  der  Auswanderung  ein  Ziel  setzt. 

Das  Amt  Friesoythe  endlich  sclilicssl  sieb  in  Belrelf  der  hier  besprochenen  Verhältnisse  weit  mehr  an  die 
alt-oldenbiirgisebe  Geest,  besonders  an  das  angrenzende  Ammerlaud,  als  an  das  übrige  Münslcrland  an.  Günstige 
Geburts-  und  Slerblichkcitsverhälinisse  haben  bei  sehr  geringer  Auswanderung  eine  bedeutende  BevölkerungSZimalinic 
zur  Folge  gehabt.  In  mehren  Kirchspielen  hat  ein  Zuwachs  durch  den  Ueberscliuss  der  Zu-  über  die  Wegzüge  slatl- 
gefmiden,  wozu  der  Grund  in  ähnlichen  Verhältnissen,  wie  beim  Kirchspiel  Apen,  liegen  wird. 

in  den  vorstehenden  Bemerkungen  für  das  llerzogllimu  Oldenburg  ist  nur  die  Zeit  vom  1.  Juli  1837  bis  dabin 
1852  in  Betracht  gezogen,  und  dabei  der  Unterschied  zwischen  der  Zunahme,  der  Bevölkerung  überhaupt  und  dem 
Ueberscliuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  ganz  auf  Bccbnuug  der  Zu-  und  Wegzüge  gesetzt  worden.  Dies 
letztere  hat  um  so  unbedenklicher  geschehen  können,  als  die  Volkszählungen  in  dieser  Periode  immer  nach  denselben 
Grundsätzen  und  in  ganz  gleichmassiger  W'eise  aiisgeführl,  und  die  llcsultntc  dessbalb  als  in  einem  richtigen  Verhältuiss 
zu  einander  stehend  anziiselu-n  sind.  Weniger  ist  dies  der  Fall  bei  der  Periode  von  1816  bis  1837,  während  welcher 
die  Grundsätze  für  die  Zahlung  öfters  geändert  sind,  überdies,  wenigstens  bei  Ausführung  der  ersten  Zählung,  nicht 
die  Sorglall,  wie  später,  aufgewaiidl  ist.  Die  Bcsullalc  aus  dieser  Periode  sind  daher,  wie  schon  früher  bemerkt, 
weniger  zuverlässig,  als  diejenigen  aus  der  späteren. 

Die  Zunahme  der  Bevölkerung  in  der  früheren  Periode  erscheint  weil  bedeutender,  als  in  der  späteren  (0,77 
gegen  0,33  Prozent).  Wenn  nun  auch  die  frühere  Zunahme  zmn  Tlieil  nur  scheinbar  ist,  indem  hei  der  ersten  Er- 
mittelung der  Volkszald  diese  zu  gering  angegeben  sein  wird,  so  ist  jenes  Resultat  doch  im  Allgemeinen  ohne  Zweifel 
richtig.  Denn  nicht  allein  ist  der  Ueberscliuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  in  der  früheren  Periode  grösser, 
als  in  der  späteren  gewesen,  was  für  das  ganze  llerzogtlunn  seinen  Grund  wesentlich  mit  in  den  in  die  spätere  Periode 
fallenden  Nolhjaliren  1&46  und  1817  hat,  sondern  es  ist  auch  aus  anderen  .Nachrichten  feslgeslellt,  dass  die  Auswan- 
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denmg  seil  den  dreissiger  Jahren  bedeutend  an  Umfang  zugenomnicn  hat.  Die  stärkere  Zunahme  der  Bevölkerung  in 
der  rnlheren  Periode  hat  den  berechneten  Zahlen  zufolge  in  allen  Hauptlandesthcilen,  sowohl  in  der  Marsch,  wie  in 
den  beiden  Hauptabteilungen  der  Geest  stattgefunden.  Ain  geringsten  ist  der  Mehrbetrag  in  der  Marsch  (0,44  gegen 
0,41  Prozent),  was  daher  rührt,  dass  das  Verhältnis»  der  Geborenen  zu  den  Gestorbenen  in  der  Ahtheilung  Abhehauscn- 
Bnrhave  und  in  der  jeverschen  Marsch  in  der  früheren  Periode  ein  sehr  ungünstiges,  und  besonders  in  der  ersleren 
Abtheilung  weit  ungünstiger,  als  in  der  späteren  Periode  gewesen  ist.  Der  Ueberscliuss  der  Geborenen  über  die  Ge- 
storbenen hat  in  der  Abtheilung  Ahbchausen-ßurhavc  in  der  früheren  Periode  nur  0,02  Prozent  der  Bevölkerung  gegen 
0,89  Prozent  in  der  späteren,  und  in  der  jeverschen  Marsch  nur  0,20  gegen  0.36  Prozent  betragen.  Dagegen  erscheint 
das  Verhältnis»  der  Zu-  zu  den  Wegzügen  in  den  früheren  Jahren  weit  günstiger,  indem  nach  den  berechneten  Zahlen 
sowohl  in  Abbehausen-Burbave,  als  in  der  jeverschen  Marsch  ein  Ueber»chus8  tler  Zu-  über  die  Wegzüge  statlgefunden 
hat.  Zum  Theil  mag  dieser  Zuwachs  nur  scheinbar  sein,  dass  aber  die  Zuzüge  tlie  Wegzüge  wirklich  überlrolfen 
haben,  ist  aus  anderen  Nachrichten  wohl  als  gewiss  anzuuchinrn.  Ob  indess  hei  dem  geringen  Ueberscliuss  der  Ge- 
borenen Uber  die  Gestorbenen  in  tler  früheren  Periode  wirklich  ciue  stärkere  Zunahme  der  Bevölkerung  als  in  der 
späteren  stattgefunden  hat,  ist  recht  zweifelhaft.  — In  der  alt-oldenlmrgischen  und  jeverschen  Geest  ist  ungeachtet  der 
Notjahre  1646  und  1947  der  Ueberscliuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  in  der  späteren  Periode  noch  etwas 
bedeutender,  wie  in  tler  früheren  gewesen,  grösser  in  den  beiden  ersten,  geringer  in  den  lieiden  letzten  Ahlhcilungen; 
dagegen  tritt  in  tler  früheren  Periode  ein  Ueberscliuss  der  Zu-  über  die  Wegzüge  auf,  während  in  der  späteren  das 
Gegenlheil  statlgefunden  hat.  Auch  hier  wird  ein  nicht  wohl  näher  zu  ermittelnder  Theil  dieses  Ueherschusses  nur 
scheinbar  sein,  doch  ist  ohne  Zweifel  in  der  späteren  Periode  mehr,  als  in  der  früheren  ausgewandert,  und  die  Be- 
völkerung hat  daher  später  langsamer  als  früher  zugenommen.  — In  der  vonnals  müustersrhcn  Geest  hat  die  Bevölke- 
rung in  der  früheren  Periode  verhällnissm.lssig  bedeutend  zugenoinmen , während  sich  in  der  späteren  eine  Abnahme 
zeigt,  und  zwar  hat  die  damalige  Zunahme  sowohl  in  dem  stärkeren  Ueberscliuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen, 
als  in  der  weit  geringeren  Auswanderung  ihren  Grund.  Im  Münsterland  ist  der  Ueberscliuss  der  Geborenen  über  die 
Gestorbenen  nicht  hlos  wegen  der  N’olbjahrc  1646  und  1647  in  der  früheren  Periode  grösser  als  in  der  späteren 
gewesen,  da  sich  auch  nach  Abzug  dieser  Jahre  dasselbe  Verhältnis»  zeigt.  Der  Unterschied,  welcher  wohl  zum  Theil 
auf  Rechnung  der  stärkeren  Auswanderung  innerhalb  der  zweiten  Periode  zu  setzen  ist  (vergl.  die  Betrachtung  Seile  62 
wegen  der  relativen  Zunahme  der  produclionsfähigcn  Altersklassen  im  Münsterlande),  ist  recht  bedeutend,  indem  der 
frühere  Ueberscliuss  den  späteren  in  der  Abtheilung  Vechta  um  0,46,  in  der  Abtheilung  Gloppcnburg  um  0,27  und  im 
Amte  Friesoythe  um  0,17  Prozent  der  Bevölkerung  überlrolfen  hat.  Wegen  dieser  bedeutenden  Differenz  erscheint 
auch  der  Ueberscliuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  im  ganzen  Herzogtlium  während  der  früheren  Periode 
grösser,  als  während  der  späteren. 

Aelmliche  Verhältnisse,  wie  im  Herzogthum,  haben  sich  hinsichtlich  des  Ueherschusses  der  Geborenen  über  die 
Gestorbenen  und  der  Zunahme  der  Bevölkerung  überhaupt  auch  in  anderen  Staaten  gezeigt.  So  hat  z.  U.  im  König- 
reich Prcusscn  der  Ueberscliuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  in  den  Jahren  1616  bis  1634  durchschnittlich 
jährlich  1,40  Prozent  der  Bevölkerung  gegen  1,07  Prozent  in  den  Jahren  1634  bis  1652,  und  die  Zunahme  der  Be- 
völkerung überhaupt  in  den  Jahren  1616  bis  1634  1,46  Prozent  gegen  1.22  Prozent  in  den  Jahren  1634  bis  1652 
betragen. 

Werfen  wir  noch  einen  kurzen  Blick  auf  die  zwischen  den  einzelnen  Volkszählungen  liegenden  Perioden,  so 
ergiebl  sich,  dass  die  stärkste  Zunahme  in  den  Perioden  18,,»i  und  18“  j-  slallgcfuudcn  hat  ln  beiden  Fällen  findet 
diese  bedeutende  Zunahme  nur  zum  Theil  in  dem  günstigen  Geburt»-  und  Stcrhlichkeitsverhällniss  ihre  Erklärung. 
Die  beiden  Perioden  sind  die  einzigen,  in  welchen  der  Zuwachs  der  Bevölkerung  grösser,  als  der  Uebcrschus  der  Ge- 
borenen über  die  Gestorbenen  gewesen  ist.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  dieser  Zuwachs  zum  grossen  Theil  nur 
scheinbar  ist.  Die  Volkszählung  von  1621  ist,  wie  bei  den  Aufnahmcvorsclirilten  nachgewiesen,  sorgfältiger,  als  die 
von  1616  vorgenommen,  und  im  Jahre  1637  ist  zum  erstenmal  nach  deu  für  den  Steuerverein  festgestellten  Hegeln 
gezählt  worden;  in  beiden  Fällen  wird  ein  die  Volkszahl  genauer  und  desshalb  grösser  angehendes  Resultat  erzielt  sein. 
Diese  Erscheinung  hat  in  andern  Ländern  schon  Oders  ihre  Bestätigung  gefunden,  so  dass  in  derselben  nichts  Auf- 
fallendes mehr  liegt.  Derjenige  Theil  der  Zunahme,  welcher  aiff  Rechnung  der  genaueren  Zählung  zu  setzen  ist,  mag 
im  Jahr  1837  etwa  1 j Prozent  der  Bevölkerung  betragen  haben.  Dass  sich  in  deu  einzelnen  Landesthrilm  in  diesen 
beiden  Perioden  nicht  überall  eine  glcicluuüssig  starke  Zunahme  zeigt,  hat  nichts  Auffallendes,  wenn  man  bedenkt,  dass 
bei  den  früheren  Zählungsvorschriftcn  wegen  ihrer  Unbestimmtheit  überaus  viel  von  der  Sorgfalt  der  mit  der  Zählung 
Beauftragten  ahhaugen  musste,  und  das»  bei  grosser  Sorgfalt  die  Zühluugsrcsullale  schon  früher  recht  genau  sein 
konnten.  Bei  deu  Aufnahmevorschriflen  für  1635  ist  bemerkt,  dass  an  einigen  Orlen  namentlich,  an  andern  blos  der 
Zahl  nach  gezahlt  ist;  ähnliche  Verschiedenheiten  mögen  auch  früher  slaligefundcn  hahen.  In  dem  zweiten  Hauptzcit- 
abschnilt  von  1637  an  treten  noch  als  besonder»  günstig  die  Perioden  l8"/u  und  i#/M,  und  zwar  ziemlich  gleicli- 
müssig  in  allen  einzelnen  Landestlieileu  hervor.  Die  bedeutende  Zunahme  in  beiden  Perioden  erklärt  sich  durch  das 
ausserordentlich  günstige  Geburt»-  und  Slcrblichkcitsverhültniss,  namentlich  in  der  Periode  18*%*. — Besonders  gering 
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isl  die  Zunahme  in  der  Periode  IS*3/«  gewesen  und  in  den  Jahren  18«  „ hat  sogar  eine  Abnahme  der  Bevölkerung 
stattgefunden.  Auch  hier  sind  beide  Perioden  in  fast  sämmllichen  Landesthcilen  ungünstig  gewesen.  Die  Ursachen 
liegen  in  dem  sehr  ungünstigen  Verhältnis  der  Geborenen  zu  den  Gestorbenen,  besonders  in  den  Nothjahren  1846 
und  1847,  und  in  der  starken  Auswanderung  aus  dem  Münsterlande.  In  den  meisten  deutschen  Staaten  ist  die 
Zunahme  der  Bevölkerung  in  den  Jahren  1846  bis  1849  ungleich  geringer,  als  in  anderen  Jahren  gewesen,  und  in  mehren, 
wo  sonst  regelmässig  eine  Zunahme  slatlgefumlen  hat,  zeigt  sich  in  diesen  Jahren  sogar  eine  Abnahme,  wie  z.  B.  im 
Königreich  Hannover,  in  den  preussischeu  Regierungsbezirken  Gumbinnen,  Danzig,  Posen,  Bromberg,  Oppelu,  ferner 
in  Baden,  Württemberg  und  Kurhessen. 

Die  Auswanderung  aus  den  beiden  ersten  Abtheilungen  des  Münsterlandes  hat  schon  gegen  Ende  der  zwanziger 
Jahre  einen  bedeutenden  Umfang  erreicht,  ist  aber  erst  seit  Mille  der  dreissiger  Jahre  allgemeiner  geworden  und  hat 
bis  zum  Anfänge  der  fünfziger  Jahre  zu-,  von  da  an  wieder  abgenoinmen.  Die  Abnahme  erklärt  sich  cinestheils  durch 
die  in  den  letzten  Jahren  für  die  Auswanderer  ungünstig  gewordenen  Verhältnisse  in  Amerika,  anderntheils  aber  auch 
durch  die  seit  1849  in  volkswirtschaftlicher  Beziehung  eingetretenen  Aenderungen  im  alten  Hcimathlande,  wohin 
namentlich  die  Ablösung  der  gutsherrlichen  Listen  und  die  in  bedeutenderem  Grade  als  früher  eingetretene  Marken- 
theilung  zu  rechnen  sind.  Durch  diese  letztere  hat  die  Möglichkeit  der  Erwerbung  eines  Grundeigentums  zugenommen, 
indem  aus  der  dem  Staate  bei  der  Theilung  zufallcnden  Tertia  marcalis  viele  Anbauerplacken  ausgewiesen  werden. 
Auch  mag  die  Abnahme  der  Bevölkerung  selbst  schon  auf  die  Abnahme  der  Auswanderung  eingewirkt  haben. 

Im  Fürstent  hum  Lübeck  ist  die  Bevölkerungszunahme  sowohl,  wie  der  Ueberschuss  der  Geborenen  über 
die  Gestorbenen  in  der  Stadt  und  dem  Amte  Eutin  etwas  geringer,  als  im  Amte  Schwartau  (früher  Kaltenhof  und 
Grossvogtei)  gewesen.  Hinsichtlich  der  Ein-  und  Auswanderung  h<d  in  der  Periode  vor  dem  Plöncr  Vertrage  den 
berechneten  Zahlen  zufolge  die  erstcre  die  letztere,  und  zwar  im  Amte  Kaltenhof  und  Grossvogtei  stärker,  als  in  der 
Stadl  und  dem  Amte  Eutin,  in  der  Periode  nach  dem  Plöner  Vertrage  die  letztere  die  erster«,  und  zwar  ebenfalls  im 
Amte  Schwartau  in  stärkerem  Grade,  als  in  der  Stadt  und  dem  Amte  Eutin  übertroiren.  In  der  ersteren  Periode  ist 
eben  wegen  dieses  günstigeren  Verhältnisses  der  Ein-  zu  der  Auswanderung  die  Zunahme  scheinbar  erheblich  stärker, 
als  in  der  späteren  Periode  gewesen.  Zieht  man  die  einzelnen  Zeiträume  von  Volkszählung  zu  Volkszählung  in 
Betracht,  so  fällt  sofort  die  ausserordentlich  starke  Zunahme  in  den  Jahren  IS5*  ,»  ins  Auge,  wo  sie  fünf  bis  sechsmal 
so  gross  ist,  als  in  irgend  einer  anderen  Periode.  Schon  in  den  Bemerkungen  zu  den  Aufnahmevorschriften  isl  darauf 
hingewiesen  worden,  dass  die  unter  Zugrundlegung  der  Regeln  für  das  Iierzoglhum  Holstein  fcstgestcllten  Grundsätze 
für  die  Zählung  von  1840  wahrscheinlich  zu  Missverständnissen  Anlass  gegeben  haben,  und  die  Volkszahl  unter  An- 
wendung dieser  Grundsätze  zu  gross  angegeben  ist.  Die  ausserordentliche  Zunahme  von  1838  bis  1840  deutet  darauf 
hin,  und  die  später  näher  zu  erörternde  Abnahme  von  1850  bis  1855  lässt  kaum  noch  Zweifel  darüber  zu  Raum 
kommen.  Wegen  dieses  Umstandes  sind  die  aus  der  Periode  nach  dem  Plöner  Vertrage  abgeleiteten  Zahlen  zuver- 
lässiger, als  die  früheren;  denn  wenn  auch  die  den  Berechnungen  zu  Grunde  gelegten  Einwohnerzahlen  nicht  richtig 
sein  werden,  so  sind  sie  doch  wenigstens  gleichmässig  unrichtig.  Die  berechneten  Verhältnisszahlen  werden,  da  sie 
vermittelst  Division  durch  eine  zu  grosse  Volkszahl  gefunden  sind,  sämmllich  als  etwas  zu  klein  angesehen  werden 
müssen.  — Die  Zunahme  der  Bevölkerung  durch  den  Ueberschuss  der  Ein-  über  die  Auswanderung  in  der  Periode 
18«/«  ist  wohl  ohne  Zweifel  nur  eine  scheinbare.  Hinsichtlich  des  Ueberschusses  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen 
ist  zu  bemerken,  dass  derselbe,  wie  iin  Herzogthum  Oldenburg,  so  auch  hier  in  der  die  beiden  Jahre  1846  und  1847 
enthaltenden  Periode  IS*4;«  am  kleinsten  gewesen  ist 

Im  Fürste n th um  Birkenfeld  hat  die  fabrikreiche  Bürgermeisterei  Oberstein  bei  Weitem  am  stärksten 
zugenommen.  Nach  derselben  folgt  die  Bürgermeisterei  Neunkirchen,  doch  ist  die  Zunahme  hier  verhältnissmässig  nur 
halb  so  stark,  wie  in  Oberstem  gewesen.  Die  schwächste  Zunahme  zeigen  die  Bürgermeistereien  Leisel  und  Achtels- 
bach, während  eine  Abnahme  der  Bevölkerung  nirgends  stattgefunden  hat.  Der  Ueberschuss  der  Geborenen  über  die 
Gestorbenen  ist  überall  recht  bedeutend  gewesen , am  stärksten  in  Neunkirchen  und  Oberstem , am  schwächsten  in 
Niederbromhach,  Leisel,  Herrslein  und  Fischbach.  Durch  die  Zu-  und  Wegzüge  hat  nur  die  Bürgermeisterei  Ober- 
stem einen  Zuwachs  an  Bevölkerung  erhalten ; alle  übrigen  Bürgermeistereien  haben  dadurch  an  Bevölkerung  verloren, 
am  stärksten  Achtelshach  und  Leisel.  — Was  die  einzelnen  Perioden  von  Volkszählung  zu  Volkszählung  betrifft,  so 
tritt  zunächst  die  Periode  183’/«  mit  der  stärksten  Zunahme  auf.  Diese  Zunahme  ist  zum  grossen  Theil  wohl  nur 
scheinbar,  da  1840,  nach  Anleitung  der  preussischeu  Zählungsvorschriften,  zum  erstenmal  namentlich  gezählt  isl  und 
dadurch,  ganz  übereinstimmend  mit  der  in  Prcussen  abgetretenen  Erscheinung,  eine  richtigere  Zählung  veranlasst  sein 
wird.  Ferner  hat  eine  recht  erhebliche  Zunahme  in  den  Jahren  18«/M  stattgefunden,  was  mit  dem  im  Herzogthum  Olden- 
burg Beobachteten  übereinsümml  und,  wie  dort,  seinen  Grund  indem  sehr  günstigen  Geburt»-  und  Slcrhlichkeilsvcrhältniss 
hat.  Am  geringsten  ist  die  Vermehrung  in  den  Jahren  18«/«  gewesen,  was  sich  nur  zum  Theil  durch  das  ungünstige 
Jahr  1846  erklärt.  Auffallend  ist  es,  dass  sich  in  den  Jahren  18**/«  so  wenig  eine  geringere  Zunahme  überhaupt,  als  ein 
geringerer  Ueberschuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  zeigt.  Zu  bemerken  ist  endlich  noch,  dass  der  Ueber- 
schuss der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  von  1837  an  im  Verhältnis»  zur  Bevölkerung  stetig  zugenommen  hat 
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EINLEITUNG. 


Schlussbenierkung.  Bei  den  vorstehenden  Betrachtungen  über  die  Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung 
haben,  wie  Eingangs  bemerkt,  nur  die  diese  Zu-  oder  Abnahme  unmittelbar  zur  Folge  habenden  Differenzen  zwischen 
den  Geborenen  und  Gestorbenen  und  den  Ein-  und  Ausgewanderten,  ohne  Rücksicht  auf  die  Geburten  und  Sterbefälle 
und  die  Ein-  und  Auswanderungen  an  sich,  in  Rechnung  gezogen  werden  können.  Eine  uähere  Darlegung  dieser 
Verhältnisse  muss  einer  Arbeit  über  die  Bewegung  der  Bevölkerung  Vorbehalten  bleiben.  liier  mag  es  genügen,  die 
Resultate  festgeslelll  und  nur  liie  und  da  die  tiefer  liegenden  Ursachen  angedeutet  zu  haben. 
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nach  der  Zählung  vom  3.  Dezember  1855. 


ERSTE  ABHEILUNG. 
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I. 

Die  Volkszahl  nach  der  Zählung  vom  3.  Dezember  1855, 

zusammengestellt  mit  de»  beiden  /ähluiigscrgebnissen  vom  Jahre  1852  und  Vergleichung  der  wirklichen 

mit  der  erfahrungsmässigen  Zu-  oder  Abnahme. 


ln  der  folgenden  L'ebersicht  ist  die  Einwohnerzahl  der  einzelnen  Bezirke  nach  deren  Begrenzung  von)  3.  De- 
zember 1S35,  wobei  die  nach  der  Ceineiudeordnung  vorn  1.  Juli  1635  erst  mit  dem  1.  Mai  1856  eingetretenen  Aende- 
rungen  schon  als  in's  Lehen  getreten  angeseheu  sind,  angegeben  worden.  Es  erklären  sich  dadurch  die  Abweichungen 
der  iu  dieser  L'ebersicht  für  den  1.  Juli  1852  aufgcruhrlen  Zahlen  von  den  in  der  Einleitung  mitgetheilten.  Die  vom 
1.  Juli  1852  bis  zuui  3.  Dezember  1855  eiiigetrcteneu  Grenzt  cr'inderimgen,  welche  zugleich  Aenderungcn  in  der  Ein- 
wohnerzahl zur  Folge  gehabt  haben,  sind  folgende: 

(Dir  Einnobnrrublrn 

hezirbrii  sich  auf  dir  Zililunf;  vom  1,  Juli  1852  ) 


m Patent  vom  15.  Februar  1854: 


Gemeinden  Neuende  und  Heppens  des  Amts  und 
Kreises  Jever. 


Von  der  Gemeinde  Neuende  ist  ein  Theii  mit  37  Ew. 
und  von  der  Gemeinde  Heppens  ein  Theii  mit  71  Ew. 
an  Preussen  abgetreten. 


In  Patent  vom  1.  August  1854:  Die  Herrschaft  Kniphausen  ist  mit  3112  Ew.  dem  Hcrzogthum  Oldenburg  ein- 
verleibt und  mit  dem  Kreise  Jever  vereinigt.  , 

c)  Nach  der  Gemcindeordming  vom  1.  Juli  1855:  * 

Stadtgemeinde  Oldenburg  — } Der  äussersle  Damm  mit  190  Ew.  ist  von  der  Gemeinde  Ostern- 

Gemeinde  Osternburg,  Amt  Oldenburg.  ) bürg  zur  Stadl  Oldenburg  gelegt 

Stadtgemeinde  und  Amt  Brake  — I Ein  Theii  der  Bauerschaft  Klippkannr  mit  458  Ew.  ist  von  der 

Gemeinde  Golzwarden,  Amt  Bodeukirchen.  ' Gemeinde  Golzwarden  zur  Sladlgemeindc  Brake  verlegt. 


Gemeinde  Vestrup,  Amt  und  Kreis  Vechta  — ) Die  Bauerschaft  Ltlsche  mit  351  Ew.  ist  von  der  Ge- 

Gnneinde  Crapendorf,  Amt  und  Kreis  Cloppenburg.  I mcinde  Grapendorf  zur  Gemeinde  Vestrup  verlegt. 

Gemeinde  Crapendorf,  Amt  Cloppenburg  — ) Die  Bauerschaft  Sevelten  mit  347  Ew.  ist  von  der  Gemeinde 

Gemeinde  Cappeln,  Amt  Cloppenburg.  ) Crapendorf  zur  Gemeinde  Cappeln  verlegt 

Einige  andere  in  Folge  der  Gemeindeordnnng  eingetrelene  Aendenmgen,  die  Trennung  oder  Zusammenlegung 
verschiedener  Gemeindehezirke  betreffend,  sowie  die  Verlegung  einzelner  Landstellen  zu  anderen  Gemeinden,  auch  die 
Abtretung  des  Östlichen  Jadegchicts  au  Preussen  haben  in  dieser  L'ebersicht  für  die  beiden  Zahlungen  von  1852  unbe- 
rücksichtigt bleiben  können. 

ln  den  Uebersichten  sind,  den  Zusammenstellungen  in  der  Einleitung  entsprechend  (vgl.  Vorbemerkung  zur 
Einleitung),  in  Oldenburg  die  politischen  Gemeinden,  in  Lübeck  die  Stadt-  und  Amtsbezirke  uud  in  Birkenfehl  die 
Bürgermeistereien  als  kleinste  Einheiten  angenommen,  und  ferner  in  den  Uebersichlen  II  bis  IV,  in  rebereinslimniung 
mit  der  Zusammenstellung  Nr.  XIII  der  Einteilung  (vgl.  Vorbemerkung  zum  Abschnitt  III.  daselbst),  für  Oldenburg 
die  Stadl-  mit  den  Landgemeinden,  für  Lübeck  die  Stadl  mit  dem  Amte  Eutin  zusamiueiigufasst  worden. 


) 
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Uebersicht  M I. 

Ergebnisse  der  Volkszählungen  vom  1.  Juli  und  3.  Dczbr.  1852  und  vom  3.  Dezbr.  1855. 

I.  Nach  Provinzen,  Kreisen,  Aemtern  und  Gemeinden,  bez.  Bürgermeistereien. 


Provinzen,  Kreise.  Aemter 
und  Gemeinden, 
bez.  Bürgerin  eistermen. 

Volkszahl  nach  der  Zäh- 
lung Milli 

1.  Juli 
1861 

8.  Dczbr. 
1862. 

3,  Dczbr 

1888. 

i. 

2.  . :t. 

4. 

| A.  llcrzofflh.  Oldenburg. 

Kreis  Oldenburg. 

Stadl  Oldenburg. 
Stadtgemeinde  Olden-  ; 

bürg  . . . 
Dazu  Hiblairpersoneu 

9580 
1 182 

9727 

1115 

1 0208 

1012*1 

Stadl  Oldenburg  . 

11002 

10842 

11220 

A m l Oldenburg. 
Landgemeinde  Olden- 
burg . . . 
OMernburg  . . . . 

Holle 

Wardenburg  . . . j 
Hatten 

5018 

2718 

1250 

3279 

2153 

5952 

2760 

1274 

3382 

2244 

6246 

2942 

1279 

3440 

2288 

Amt  Oldenburg  . 

15254  j 15512 

16195 

Amt  Elsfleth. 

Sladtgemeinde  Eisllelli 
Landgemeinde  Elsflfclli 
Alteulmntorr  . . . 

BardeuUetb  .... 
Neuenbrok  .... 
Grosseiiniecr  . . . 

Oldenbrok  . . . . ! 

j 3032 

810 

1565 

489 

990 

1123 

3237  ) 
l 

858 

1528 

493 

903 

1172 

2294 

103» 

813 

1489 

49(f 

947 

1170 

Amt  Elslleth  . 

8015 

8271t 

8248 

Amt  Zwisc he it a li n. 
Zwischenaliii  . . . 
Edewecht  * . . . 

3341 

3203 

3375 

3302 

3479 

3451 

Amt  Zwischennhn  . 

6004 

6077 

6930 

Kreis  Oldenburg  . 

40935 

4 1 «07  42593 

Kreis  Neuenburg. 

Amt  Rastede. 

Hustede 

Wiefelstede  .... 

Jade 

Schweiburg  .... 

» 

4503 

2445 

174) 

41*01 

2463 

2333 

1755 

1800 
2491 
2*1 1 
1739 

Amt  Itastcde  . | 

11000 

1 1 152  ; 11544 

*)  Sur  die  caMfnirtrn  Mililairptfsonro. 

Provinzen,  Kreise.  Aemter 

Vnlkszabl  nach  der  Zilli-  . 
hing  vom 

. und  Gemeinden, 

bez.  Bürgerin etötareieu. 

«..Mi 

3»  Dexld* 

3.  Dezbr. 

1832. 

18.V2 

1868. 

1. 

•1.  \ 3. 

1. 

Amt  Westerstede. 

Westerstede  .... 

-5743 

5764 

5888 

Apen 

2712 

2710 

2815  ; 

Amt  Westerstede  . 

8455  i 

8174 

8703 

Amt  Bockhorn. 

• Borklmni  , . . . I 

3429 

3446 

3402  , 

Zetel 

4165 

4155 

4193 

Amt  Bueklmrn  . 

7594 

7001 

7085  . 

A ml  V a r e 1. 

.Stadlgemeinde  Varel  . 

J 8123 

821 1 | 
1 

4314  i 

Landgemeinde  Varel  . 

4015  [ 

Amt  Varel  . 

8123 

8211 

8959 

Kreis  N’eucnburg  . ' 

35232 

35138 

30891  ! 

Kreis  Ovelgönne. 

j- 

Amt  Brake. 

Siadlgeiiii'im(.e  Brake  . 
Ilainmelwarden  . . 

| 5037 

5168  j 

310(5 

2398  | 

Strückhausen  . . . 

2024 

2935 

2968 

Amt  Brake  . 

7901 

8103 

8473 

Amt  11  odenkirchen. 

! 

* * * - ' ■ — | 

Rodenkirchen  *.  , . 

2355 

2307 

2375 

Esenshamm  . . , 

1 1 59 

1155 

1121 

Schwei 

2000 

1 993 

1963  ■ 

Golzwarden  .... 

1281 

1204 

1317  ! 

0velg6nne  .... 

8t  1 

808 

787  j 

Amt  Budenkii'ebeii  . 

7612 

7-w7 

1 7563  j 

Amt  Ab  behausen. 

l;  | 

Ahheliniisen 

1598 

1607 

1753  j 

Atens 

007 

003 

020  I 

Ble\en 

1807 

1801 

1702  ' 

Stollbamm  .... 

1472 

1 17? 

1456 

Seefeld 

1589 

1 605 

1 022 

Amt  Abbebaiisen 

7 1 33 

7 1 55 

7219 
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ForLseizung  der  Uebersicht  I.  — 

Zählongsergebnisse  vom  1.  Juli  und  3 Dezbr.  1852  und  vom  3.  Dezbr.  1855. 


Provinzen,  Kreise,  Aerater 
and  Qemeinden, 

Volkszahl  nach  der  Zah- 
lung vom 

Provinzen , Kreise , Aemter 
nnd  Gemeinden, 

bez.  Bürgermeistereien. 

Volkszahl  nach  der  Zäh- 
lung vom 

bez.  Bürgermeistereien. 

1.  Juli  1 
1892. 

3.  Dezbr. 
1852. 

3.  Dezbr. 
1835. 

1.  Juli  ] 
4852 

3.  Dezbr. 
1852 

3.  Dezbr. 
1855. 

1.  1 2- 

3.  1 4. 

l. 

2 | 3.  | 

4. 

Ami  Burhave. 

Langwarden  . . . 

Tossens 

Eckwarden  .... 
Burhave  ..... 
Waddens  .... 

2000 

487 

860 

1533 

442 

1987 

485 

874 

1536 

462 

2085 

524 

873 

1546 

484 

Kreis  Vechta. 

Amt  Vechta. 
Stadtgemeinde  Vechta 
Oythe  ..... 

Lutten 

Goldenstedt  .... 
Visbek 

2412 

832 

1019 

2167 

2792 

1409 

1928 

2485 

809 

1027 

2156 

2818 

1409 

1911 

2436 
775  i 
1011 
2189 
2772 
1349 
1904 
944  , 

Amt  Burhave  . 

5322 

5344 

5512 

Aiut  Landwührden  (Dedes- 
dorf) . . . 

1720 

1722 

1653 

Langforden  .... 

Bakum 

Vestrup 

Kreis  Qvclpünne  . 

29748 

29881 

30419 

»JO  j SM;* 

Amt  Vechta  . 

13534 

13564 

13380 

Kreis  Delmenhorst. 

Amt  Del  me  nhors  t. 

Stadtgemeinde  Delmen- 
horst .... 
Hashergen  .... 
SchOneinoor  . . . 
Stuhr 

243» 

2317 

930 

2021 

2419 

2420 
»69 

2165 

2628 

2441 

966 

2061 

Amt  Sleinfeld. 

Sleinfeld 

Lohne  

Dinklage  ..... 

3057 

4423 

3548 

3101 

4425 

3597 

3216 

4280 

3431 

Amt  Stcinfeld  . 

11028 

11123 

10927 

Amt  Damme. 

Damme 

Neuenkirchen  , . . 
Hoidorf 

5261 

1963 

1861 

5275 

199» 

1838 

5078 

1976 

1830 

Amt  Delmenhorst  . 

7707 

7973  8096 

Amt  Berne. 

Berne 

Warfleth 

Altenesch  .... 
Bardewisrh  .... 
Neuenhuntorf  . , . 

381» 

1237 

2334 

792 

614 

3805 

1259 

2362 

810 

606 

3783 

1268 

2337 

835 

613 

Amt  Damme  . 

9085  j »112 

8884 

Kreis  Vechta  . 

33647 

3379» 

33191 

Kreis  Cloppenburg. 

A int  Gloppen bürg. 

Sladtgem.  Gloppenburg 
Crapeodorf  .... 

Emstek 

Capprlll 

.Molbergen  .... 

158» 
321» 
2432 
1618 
| 1750 

1615 

3210 

2458 

1563 

1 605 
3235 
2412 
1 1508 

Amt  Berne  . 

8796 

8842 

8836 

Amt  Ganderkesee. 
Ganderkesee  . . . 
Ilude  

6672 
263  t 

6951 

2659 

6995 

2750 

Amt  Ganderkesee  . 

9303 

9610 

9745 

Amt  W i I des  h a u sen. 

Stad  tgein.  Wildeshansen 
Landgem.  Wildeshausen 
Grosscnkuelen  . . . 

Hmilloseu  .... 
Bütlingen  .... 

1963 

1080 

2507 

59t 

2119 

1978 
1026 
254 1 
60 1 
2154 

1916 

1054 

2569 

607 

2153 

177»  1752  | 

Amt  Cloppenburg  . 

1 000$ 

10625 

j 10512  , 

Amt  Lüningen. 
Lüningen  .... 

Essen 

Lindem 

Lastrup 

5470 

3070 

1937 

2064 

5681 
3004 
1963 
203 1 

5380 

2973 

1942 

I960 

Amt  Wildeshausen 

8260  f 8300  1 8299 

Kreis  Delmenhorst 

34066 

34725  | 34676 

Amt  Lüningen  . 

1 251 1 
— 

12742 

12275  \ 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  JSf  L — 

Zählungsergebnisse  vom  1.  Juli  und  3.  Dezember  1S52  lind  vom  3.  Dezember  1855. 


Provinzen,  Kreise,  Aemter 

Volkszahl  nach  der  Züh- 

Provinzen,  Kreise,  Aemter 

Volkszahl  nach  der  Züh- 

• 

lung  vom 

hing  vom 

und  Gemeinden, 

und  Gemeinden, 

! 

bez.  Bürgermeistereien. 

1.  Juli 

3.  Dezbr. 

[ 3.  Dczbr. 

bez.  Bürgermeistereien. 

1.  Juli 

3.  Dczbr. 

! 3.  Dczbr. 

1882. 

Il 

1832. 

1888. 

1882. 

1832. 

1833. 

1. 

li  2. 

3. 

1 *• 

l. 

2. 

3. 

1 *■ 

Amt  Friesoythe. 

« 

Amt  Kniphausen. 

Stadlgcmde.  Friesoythe 

1290 

1279 

130i 

Fedderwarden  . . . 

— 

1086 

1109 

Altenoythe  .... 

1934 

1975 

2001 

Sengwarden  . . , 

— 

1412 

1371 

Markhausen . * . . 

684 

695 

689 

Accum 

— 

537 

532 

Barssei 

1851 

1890 

1884 

Amt  Kniphausen  . 

3112 

3035 

3012 

Scharrel 

Ramsloh 

1312 

1308 

1321 

852 

873 

880 

Kreis  Jever  ohne  Knip- 

* 

Strücklingen  . . . 

90t 

903 

920 

hausen  . . . 

Kreis  Jever  mit  Knip- 

19985 

20279 

20082 

Amt  Fricsovlhc  . 

8824 

8929 

8999 

23097 

23314 

hausen  . . . 

23094  | 

Kreis  Cloppenburg  . 

31973 

32296 

31786 

1.  April 
1830. 

Kreis  Jever. 

B.  FQrstentli*  Lübeck. 

Stadt  Jever. 

Stadt  Eutin  .... 

Sladlgemeinde  Jever  . 

4050 

4258 

4055 

3118 

3031 

. 

Amt  hutin  .... 
Amt  Schwartau  . . 

9141 

9887 

9051 

9002 

I AmtJevcr. 

- - - 

Cleverns  

744 

754 

736 

Sandei 

388 

390 

374 

3.  Dczbr. 

Sillenstede  .... 

1113 

1132 

1124 

1832. 

bcnonens  . . . . 

lOtJU 

lU£K 

Weslrum  .... 

167 

171 

165 

C.  Fürstende  Birkenfeld. 

' 

Sande  

1074 

1069 

1071 

Amtsgericht  Birken- 
feld. 

Birkenfeld  .... 
Niederbrombach  . . 

Neuende  

1272 

1262 

1330 

Heppens 

271 

263 

299 

6005 

5960 

Amt  Jever  . 

6659 

6729 

6720 

1357 

1409 

Amt  Tettens. 

Leisel 

1992 

2071 

Tettens 

1468 

1469 

1450 

Amtsgericht  Birkenfcld  . 

— 

9354 

9440 

V\  iefels 

401 

380 

397 

| 

Middoge 

438 

435 

429 

Amtsgericht  Ober- 

Hohenkirchen  . . . 

1830 

1828 

1880 

stein. 

Wangeroge  .... 

383 

370 

342 

Oberstem  .... 

6513 

6753 

Amt  Tettens  . 

4520 

4482 

4498 

Herrstein  .... 
Fischhach  .... 

— 

5179 

5372 

Amt  Minsen. 

— 

2324 

2423 

Minsen  ... 

1005 

1017 

1050 

Amtsgericht  Oberslein  . 

— 

14016 

14548 

Wiarden 

774 

790 

798 

Pakens  

979 

990 

945 

Amtsgericht  No h- 

Waddewarden  . . . 

811 

826 

839 

fehlen. 

Wüppels 

406 

404 

392 

Nohfelden  .... 

_ 

3374 

3248 

Oldorf 

397 

401 

410 

Achtelsbach  . . . 

— 

1 426 

1471 

St  Joost  . . 

384 

382 

369 

N’eunkirchen  . . . 

— 

3864 

3822 

Amt  Minsen  . 

4756 

4810 

4809 

Amtsgericht  Nohfelden  . | 

— 

8664 

8541 
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Fortsetzung  der  Ucbersichl  JW  I.  — Zahlungsergebnisse  vom  1.  Juli  und  3.  Dezbr.  1852  etc. 

2.  Nach  Provinzen  und  Hauptlaiidestheileu. 


Provinzen 

und 

Hauptl&ndestheile. 

| Volkszahl  nach  der  Zah- 
lung vom 

Provinzen 

und 

Hanptlandestheile. 

Volkszahl  nach  der  Zäh- 
lung  vom 

1.  Juli 

1852. 

3.  Uezfar. 
1852. 

3.  Dezbr. 
1855. 

1.  Juli 
1852. 

3.  Dezbr. 
1852. 

3.  Dezbr. 
1855. 

l. 

| 2.  | 3 

*• 

1. 

2.  | 3. 

4. 

A.  llcrzogth.  Oldenburg. 

1.  Alt-oldenburgische 
u.  jeversche  Marsch. 

1.  Ablli.  Ahbehattscn-Bur- 

have 

2.  Ablli.  Brake-Esflelh- 

Berne 

3.  Ablli.  Jeversche  Marsch 

ohne  Kniphauscn  . 
mil  Kuipbausen  . 

12455 

39412 

12060 

15172 

12499 

39862 

12037 

15092 

12731 

40301 

12172 

15184 

4.  Ablli.  Delmcnborst-Wil- 
deshausen  .... 

1 

1 

22172  | 22741 

22964  | 

Die  all-oldenburgische  und 
jeversche  Geest,  cinscld. 
Wildcshausen  .... 

96039 

97312 

99757 

III.  Vormals  in  (tu  s(  er- 
sehe Geesl. 

1.  Abth.  Vechta  .... 

2.  Ablli.  Cloppenburg  . . 

3.  Ablli.  Friesoythe  . . 

33647 

23149 

8824 

33799 

23367 

8929 

33191  j 
22787  | 
8999 

Die  vormals  münstersche 
Geesl 

65620 

66095 

64977 

Die  alt-oldenburgische  und 
jeversche  Marsch 

ohne  Kniphauscn  . 
mit  Kniphauscn  . 

63927 

67039 

64418 

67453 

65204 

68216 

Das  Herzogthum  Oldenburg 
ohne  Kuipbausen  . 
mil  Kuipbausen  . 

225586 

228698 

1.  April 
1850. 

2-27825 

‘230860 

229938 

‘232950 

1 II.  Alt-oldenburgische 
u.  jeversche  Geesl. 

I.  Ablli.  Jever-Varel  . . 

! 2.  Ablli.  Ammcrland  . . 

! 3.  Ablli.  Oldenburg  . . 

24554 

22927 

29312 

23642 

22067 

28138 

24034 

22215 

28322 

B.  Fürxleiith.  Lübeck 
f.  Für.xtentli.  Birkenfeld 

22146 

32034 

21684 
32529  i 

Uettersicht  >:■!.*) 

Zunahme  (+)  oder  Abnahme  (— ) d»T  Bevölkerung  überhaupt 

I.  Nach  Provinzen,  Kreisen,  Aeinlern  und  Gemeinden,  hez.  Bürgermeistereien. 


Provinzen,  Kreise, 
Aemter  n.  Gemeinden, 

hez.  Dtlrgermcistereien. 

1.  Nach  den  Zählungsergehnissen. 

2.  Nach  den  Erfahrungen  vom 
1.  Juli  1837  bis  1.  Juli  1852 

3.  Unterschied  zwi- 
schen I.  und  2. 

( 1 . ist  grösser  (-f), 
kleiner  ( ),  als  2.) 

Absolut 

j Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

bat  die  Zu- 
oder Ab- 
nahme 
durch- 
schnittlich 
jährlich  be- 
tragen in 
Prozenten 
der  IIctöI- 
kerung. 

wäre  demnach  eine 
Zu-  otler  Abnahme 
zu  erwarten  gewesen 

Tom 

1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1852. 

vom 
3.  Dei. 
185*2 
bl# 

3.  Dez. 

1835 

vom 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Drz. 
1855. 

i Tom 
1.  Juli 
‘ 1852 
j bis 
3.  Dez. 
1852 

Tom 

3.  Dez. 
1852 
bis 

3.  Dez. 
185.5 

vom 
1.  Juli 
1852 

bis 

3.  Dez. 
1855. 

1 roin 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Ilez. 
1852. 

roin  I roin 
3.  Dez  1 1.  Juli 
1852  j 1852 
bis  bis 

3.  Dez.  3.  Dez. 
1855.  : 1855. 

roin 
t.  Juli 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1852. 

nun 
3.  Dez. 
1N52 
bis 

3 Dez. 
1853. 

mm  j 
1.  Juli 
1852 
bi» 

3 Drz 
185.5. 

I. 

2. 

3. 

4. 

! 8.  ■ 

0. 

7, 

8 i 9.  | |0.  1 11. 

12. 

13. 

14. 

A.  llerzogth.  Oldenburg. 

Kreis  Oldenburg. 
Stadt  Oldenburg. 

—2-20 

4378 

4158 

-4,77 

4M« 

4-0,43 

4-1,40  |-f  59 

4-429 

-j-488 

- 279 

— 51 

- 330 

Amt  Oldenburg. 
Landgemeinde  Olden- 
burg . . . 

+104 

-j-294 

4398 

+4, 27 

4 * 

41,00 

-fl, 17 

+ 26 

4188 

4-214 

+ « 

41 06 

• 

4181 

*)  Die  absoluten  Zahlen,  «eiche  die  nach  den  Erfahrungen  vnn  1837  bis  1851  zu  erwartende  Zu-  oder  Abnahme  der  Detölkerung 
ingcbra  (Spalten  S bi»  11),  «ind  in  dieser  und  der  nuctifiilgriidrii  l'ehersiclil  in  der  Weise  berrrlinet  worden,  dass  angci  ommen  ist,  die  ganze 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  JW  II.  — Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  überhaupt 


Provinzen,  Kreise, 
Aemter  n.  Gemeinden, 

bez.  Bürgermeistereien. 

1.  Nach  den  Zahlungsergehnissen. 

2.  Nach  den  Erfahrungen  vom 
1.  Juli  1837  bis  1.  Juli  1852 

3.  Unterschied  zwi- 
schen 1.  und  2. 
(1.  ist  grösser  (+),! 
kleiner  ( — ),  als  2.V 

Absolut 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

hat  die  Zu- 
udpr  Ab- 
nahme 
dureb- 
sclmilllieb 
jährlich  be- 
tragen in 
Proicnlcn 
der  Bevöl- 
kerung. 

wäre  demnach  eine 
Zu-  oder  Abnahme 
zu  erwarten  gewesen 

«um 
1.  Juli 
1832 
bi* 

3.  II«. 
1852 

«um 
3.  Dpi. 
1832 
bi* 

3.  II«. 
1835. 

vom  1 
1.  Juli 
1832 
hi* 

3.  n«. 
1853. 

toiii 
1.  Juli 
1852 
hi* 

3.  D«. 
1832. 

vom 
3.  Dpi. 
1852 
bi* 

3.  Dpi. 
1835. 

vom 
1 Juli 
1832 
bis 

3.  Dpi. 
1853. 

«um 
1.  Juli 
1832 
bi* 

3.  Dej. 
1832. 

vom 
3.  Dpi. 
1832 
bi* 

3.  Dpi. 
1855. 

«um 
1.  Juli 
1832 
bi* 

3.  Dpi. 
1833. 

vuin 
1.  Juli 
1852 
bi* 

3.  Dpi. 
1832. 

«um 
3 Dpi. 
1882 
bi* 

3.  Dpi. 
1835. 

»um 
1.  Juli 
1882 
bi* 

3.  Dpi. 
1833. 

1. 

2. 

3. 

4- 

»• 

6. 

7. 

8. 

0.  | 10.  | 11. 

12. 

13. 

14. 

Osleniburg  . . . 

Holle  .... 
Wardenburg  . . 

Hatten  .... 

+ 4* 

+ '« 
+ 103 

+ »» 

+182 
+ 5 
+ 58 
+ 44 

+224; +3,71 
+ 23  +3,44 
+161  +7,54 
+ 135+10,14 

+2,20 

+0,13 

+0,57 

+0,05 

+2,38 

+0,53 

+ 1,40 
+1,77 

+1,42 

—0,39 

+0,53 

+0,22 

+ 14 

— 2 

+ « 
+ 2 

+10« 
— 16 
+ 48 
+ 13 

+120 
- 18 
+ 54 
+ 15 

+ 28 
+ 20 
+ 97 
+ 89 

1 6 

+ 21 
+ io 
+ 31 

+104 
+ 41 
+107 
+120 

Amt  Oldenburg  . 

+358  +583 1+941  ||+5,C3  ] +1,2 1 

+1,77 

+0,79  |J+  46  +339 

-j— 385 

+31 2 1 +244  ( +556 

Amt  Elsfleth. 
Stadl-  und  Landge- 
meinde Elsfleth  . 
Alti'iihiinlorf  . . 
Bardenfleth  . . . 

Neuenbrok  . . . 
Grossenmeer  . . 
Oldenbrok  . . . 

+205 
+ 37 
--  37 

+ * 
•4—  3 
-f  49 

+ 90 

— 40 

— 39 

+ 3 

— 40 

— 2 

+301 

— 3 

— 76 

+ 7 

— 43 
+ 47 

+16,23 
+10,88 
—5,07 
+ 1,90 
+0,7.3 
+10,47 

+0,99 

— 1,56 

— 0,85 
+0,20 
-1,54 
—0,00 

+2,74 
—0,10 
-1.45 
+0,42 
-1,27 
+ 1,18 

+0,50 

—0,24 

-0,11 

+0,43 

-0,07 

—0,24 

+ « 
— 1 
— 1 
+ 1 

— 1 

+ 45 

— 7 

— 5 

4-  « 
o 

— 9 

+ 51 
— 8 
— 6 

+ 7 

2 

- 10 

+199 
+ 38 
- 36 

+ 3 

+ 3 
+ 50 

+ 31 

— 33 

— 34 

— 3 

— 44 
+ 7 

+250 

+ & 

— 70 

— 41 
+ 37 

Amt  Elsfleth  . 

+201 

— 28 

+233 

+7.82 

-0,11 

+0,83 

+0,12 

1+  4 

+ 28 

+ 32 

+257 

— 56 

+201 

Amt  Zwischenahn. 
Zwischenabn  . . 
Edewecht  . . . 

+ 34 
+ 39 

+ 104 
+149 

+138 

+188 

+2,44 

+2,87 

+1,03 

+1,50 

+1,20 

+1,07 

+0,83 

+1,32 

+ 11 
+ 17 

+ 80 
+124 

+ 91 
+141 

+ 23 
+ 22 

+ 24 
+ 25 

+ 47 
+ 47 

Amt  Zwischenabn  . 

+ 73 1+253 

+32« 

+2,65 

+ l,26j+l,43 

+1,08  |j+  28 

+204 

+231 

-j-  45 

|-M» 

+ 94 

Kreis  Oldenburg  . 

+472 

+1180 

-H<H+2,77 1+0,95 

+ 1,17 

+0,81  | 

+.:.7 

+1000 

+1 137 1 +335  [+186 

+521 

Kreis  Ifenenburg. 
Amt  Hastede. 
Rastede  . . . 

Wiefelstede  . . . 

Jade 

Schweiburg  . . . 

+ 38 
+ 18 
+ 22 

+ 14 

+199 
+ 31 
+178 
— 1« 

+237 
+ 49 
+200 
— 2 

+2,00 

+1,77 

+2,28 

+1,93 

+1,44 

+0,42 

+2,54 

—0,30 

+ 1,51 
+0,58 
+2,51 
- 0,03 

+0,87 
+0,68 
+0,49 
+ 1,31 

+ 16 
+ 7 

+ * 

+ o 

+114 
+ 48 
+ 32 
+ 65 

+130 
+ 55 
+ 3« 
+ 74 

+ 22 
+ 11 
+ 18 
+ 5 

+ 85 

— 17 
+ 146 

- 81 

+ 107 
— 6 
+1(54 
— 7« 

Amt  Hastede  . 

+ 92 

+392  j+48l||+2,00 

+1,17 

+1.27|  +0,82 

!+  36 

+259 

+295 

+ 5« 

+133 

+189 

Amt  Westerstede. 
Westerstede  . . 
Apen 

+ 21 
— 2 

+ 19 

+124+145 

+105+103 

+0,88 

-0,18 

+0,72 

+1,29 

+0,74 

+1,11 

+0,78 

+0,92 

l 

+ 17 
+ 10 

+126 
+ 71 

+143 
+ 81 

+ 1 

— 12 

- 2 
+ 34 

+ 2 
+ 22 

Amt  Westerstede  . 

+229 1 +248||+0,54 

+0,90 

+0,86 

+0,82 

1+  27 

+197 

+224 

— 8 

+ 32 

+ 24 

Amt  B o c k h o r n. 
Borkliorn  . . . 

+ 17 

+ 46 

+ 03 

+1,19 

+0,44 

+0,54 

+0,41 

!+e 

+ 40 

+ 46 

+ H 

+ 6 

+ 17 

BrvSlkerung  des  Heringihums,  bei.  der  Fdrslcnlbflnier  habe  genau  in  demjenigen  Verhältnis*,  wie  es  aus  dem  Durchschnitt  der  früheren  Jahre 
berechnet  ist.  zugeuornmen.  Bei  dieser  Annahme  hüben  die  für  die  einzelnen  Bezirke  aus  der  erfahrungsin.lHsigen  jährlichen  pruzentalen  Zu-  oder 
Abnahme  berechneten  Zahlen  einer  Correclur  unterzogen  werden  müssen,  da  sonst  die  Summe  des  Zuwachses  der  einzelnen  Bezirke  grösser, 
als  def  aus  der  Bevölkerung  der  ganzen  I'rminz  und  deren  erfalmingsmässigcn  jährlichen  prozentalcn  Zunahme  berechnete  Zuwactot  geworden 
wäre,  welche  Nichtübereinstimmung  nolliweiidig  dann  staltJinden  muss,  wenn  die  einzelnen  Theile  einer  Summe  nicht  alle  in  dcmselhrn  *er- 
b&ltniss  zu-  oder  nhnehmen.  Die  für  die  einzelnen  Bezirke  berechneten  absoluten  Zahlen  stimmen  daher  nicht  genau  mit  denjenigen  Zahlen, 
welche  sich  aus  der  erfnhrungsmSssigcn  jährlichen  prozentalen  Zu-  oder  Abnahme  für  dieselben  ergeben  würden . überein.  — ln  der  Ueber- 
sicht Nr.  IV  sind  die  betreffenden  Zahlen  einfach  durch  Subtraction  aus  denjenigen  in  den  Ucbcrtichten  Nr.  II  und  III  berechnet. 
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Fortsetzung  der  liebersieht  J&  II.  — Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  überhaupt. 


Provinzen,  Kreise, 
Aemter  u.  Gemeinden, 

bcz.  Bürgermeistereien. 

1.  Nach  den  Zählungsergebnissen. 

2.  Nach  den  Erfahrungen  vom 
1.  Juli  1837  bis  1.  Juli  1852 

3.  Unterschied  zwi- 
schen 1.  und  2.  (l.j 
ist  grösser  (+), 
kleiner  ( — ),  als  2 ) 

Absolut 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

hat  die  Zu- 
oder Ab- 
nahme i 
durch- 
schnittlich 
jährlich  be- 
tragen in 
Prozenten 
der  Bevöl- 
kerung. 

wäre  demnach  eine 
Zu-  oder  Abnahme 
zu  erwarten  gewesen 

vorn 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1852. 

vom 
3.  Dez. 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1833. 

vom 
1.  Illll 

1832 

bis 

3.  Dez. 
1853. 

vom 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1832. 

vutn 
3.  Dez. 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1838. 

vom 
1.  Juli 
1832 
bis  < 
3.  Dez. 
1833. 

vom 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1832. 

vom 
3.  Dez. 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1855. 

vom 
t.  Juli 
1832 
bis 

3 Dez. 
1833. 

vom 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1832. 

vom 
3.  Dez. 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1833. 

tum 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1833. 

l. 

2.  | 3. 

*•  1 

0.  | 7. 

» 

9 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Zetel 

- 10] 

+ 38  j 

+ 28 

-0,58 

+0,30 

+0,20 

+0,62  |+  10 

+ 74  [+  84 

— 20  — 36 

56 

Amt  Bockhorn  . 

+ 7,+  84| 

+ 9,I 

++ 

+0,37 

-j-0,35 

+0,53  + 1 6 

+1 1 4 [+130 

— 9 — 30 

— 39 

: A m l Varel. 

Stadt-  u.  I.nndgentde. 

Varel  . 

+ 88 

+748 

+830 

+2,00 

+3,04 

+2,98 

+1,58 

+ 51 

+308 

+419 

+ 37 

+380 

+417 

Kreis  Neuenburg  . 

4-20(1  j +1483 

+1039 

+1.10 

+1,37 1+1,37 

+0,92  1+130 

+938 

4-1008 

+ 76 

+515 

— f— -59 1 ■ 

Kreis  Ovelgönne. 
Amt  lirake. 
Sladtgem.  Brake  und 
Gcin.  Hammelwarden 
Strüekliauseii  . . 

+ 131 
+ " 

+336 
+ 33 

+467 
+ 44 

+6,24 

+0.90 

+2,17 

+0,37 

+2,05 

+0,44 

+1,02 

+0,05 

+ 18 
+ 1 

+137 
+ 4 

+155 

+ 5 

+113 
+ 10 

+199 
+ 29 

+312 
+ 39 

Amt  Brake  . 

+142  [+309  |+51l 

+4,28 

+1,5  4 [+1,85 

+0,62  |+  19 

+141 

+100 

+123  [+228 

+351 

Amt  Rodenkirchen. 
Rodenkirchen  . . 
Esenshamm  . . 
Schwei  .... 
Golzwarden  . . . 
Ovelgönne  . . . 

- 48 

- 4 

+ io 

- 6 

+ 08 

— 34 

— 30 
+ 23 

— 21 

+ 20 

— 38 

— 37 
+ 33 

— 27 

j— 4,89 
— 0,83 
— 0,84 
+4,87 
— 1,77 

+0,98 

-0,98 

—0,50 

+0,59 

-0,87 

+0,25 
—0,90 
- 0,54 
+0,75 
—0,98 

+0,22 
+0,45 
+0,38 
+1,06 
— 0,98 

+ 2 
+ 2 
+ 3 

+ 5 

— 3 

+ 14 

+ 15 
+ 22 
+ 39 
— 24 

+ 16 
+ 17 
+ 25 
+ 44 
— 27 

- 50 

— 6 
— 10 
+ 5 
— 3 

+ 54 

— 49 

— 52 

— 16 
+ 3 

+ 4 

— 55 

— 62 

- 11 

Aint  Rodenkirchen  . 

-55 

+ 6 

- 49 

— 1,73|+0,03 

—0,19 

+0,32 

+ 9|+  66 

+ 75 

— 64 

— 60 

-124 

Amt  Ab  behausen. 
Abbehausen  . . 
Atens  .... 
Blexen  .... 
Stollhamm  . . . 
Seefeld  .... 

+ » 

2 

— 6 

+ * 
+ to 

+146 

— 3» 

— 39 

— 21 
+ 17 

+155 

— 41 

- 45 
- 16 
+ 33 

+1,35 

—0,72 

-0,80 

+0,82 

+2,42 

+3,03 
— 1,95 
—0,72 
-0,47 
+0,35 

+2,64 
— 1,80 
—0,73 
—0,31 
+0,60 

+0,19 

+0,52 

+0,61 

+0,79 

+0,58 

+ ‘ 
+ 1 
+ 4 

+ 5 
+ 4 

+ 9 
+ 10 
+ 31 
+ 33 
+ 26 

+ 10 
+ n 

+ 35 
+ 38 
+ 30 

+ 8 

— 3 

— 10 

+ 12 

+137 

— 49 

— 70 

— 54 

— 9 

+ 145 

— 52 

t 

- 80 
- 54 
+ 3 

Amt  Abbehausen  . 

+ 22 1+  «4 

l+™ 

'+0,74 

+0,30 

+0,35 

+0,54  ||+  15 

+109 

+124 

+ 

— 45 

— 38 

A m t B u r h a v e. 
Langwarden  . . 
Tossens  .... 
Eckwarden  . . . 
Burhave  .... 
Waddens  . . . 

- 13 

— 2 
+ 14 
+ 3 
+ 20 

+ 98 
+ 39 
— 1 
+ 10 
+ 22 

+ 85 
+ 37 
+ 13 
+ 13 
+ 42 

— 1,50 
—0,99 
+3,91 
+0.47 
+10.87 

+!,«» 
+2,68 
— 0.04 
+0,22 
+1,59 

+ 1,25 
+2,23 
+0,44 
+0,25 
+2,08 

+1,43 

+1,50 

+0,47 

+0,95 

+0,98 

+ 11 

+ 3 
+ 2 
+ 5 
1+  2 

+ 80 
+ 21 
+ 11 
+ 41 

+ 13 

+ 91 
1+  24 
+ 13 
+ 40 
+ 15 

- 24 

- 5 
+ 12 

- 2 
1 8 

+ 18 
+ 18 
— 12 
— 31 
+ 9 

— 0 
+ 13 

— 33 
+ 27 

Amt  Burhave  . 

+ 22  [+168 

+ «»o 

+0,99 

+1,05 

+1.01 

+ 1,10 

!+  23  [+1 60 

+ 189 

+ 2 

+ 1 

Amt  Landwürden 
(Dedesdorf)  . 

+ 2 

— 69 

- 67 

+0,28 

-1,32 

-U4 

+0,01 

1- 

— 

— 

+ 2 

— 09 

1 

— 87 

Kreis  OvelgOnne  . 

+ 1331+538 

+071  j+1,07 1+0,60 

+0,66 

+0,50  |+  60  +482  +548 

+ 07 1+  50  j + 123 

3 


aBigitized  by  Google 


10 


Fortsetzung  der  Uebersicht  Jl?  II.  — Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  Überhaupt. 


j Provinzen.  Kreise. 
Aemter  u.  Gemeinden, 
bcz.  Bürgermeistereien. 

1. 

Nach  den  Zähhingsergebnissen. 

2.  Nach  den  Erfahrungen  vom 
1.  Juli  1837  bis  1.  Juli  1852 

„ ' 1 

3.  Interschicd  zwi-l 
selten  1.  und  2.  (1. 

ist  grosser  (+), 
kleiner  ( — als  2.) 

Absolut 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

hat  die  Zu- 
oder Ab- 
nahme 
durch- 
schnittlich 
jährlich  be- 
tragen in 
l’ruienlen 
der  tievül- 
kerong. 

ü wäre  demnach  eine 
Zu-  oder  Abnahme 
zu  erwarten  gewesen 

vom 
1 Juli 
1832 

bis 

3 Dei. 
1831 

vom 
3.  Da 
<832 
bis 

3 Da. 
1835. 

vom 
1.  Juli 
1832 

i bi) 
j 3.  Da. 
1853. 

vom 
1.  Juli 
1832 
bi) 

3.  Der. 
1832. 

vom 
3.  Der 
1832 
bi) 

3.  Dez. 

1833. 

vom 
1.  Juli 
1R12 
bi) 

3.  Der. 
1833. 

vom 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Da. 
1852 

vom 
3.  Der. 
1832 
bi) 

3.  Da. 
1883. 

vom 
I.  Juli 
1832 
bis 

3,  Da 
1855. 

vom 
1.  Juli 
1832 
bi> 

3.  Ilei 
1852. 

1 vom 
3.  Der. 

1832 
bis 

3.  Der 

1833 

vorn 
1.  Juli' 
1832 
bi) 

3.  Dez. 
1833 

1. 

2. 

3 

I 4. 

i 5. 

1 «• 

7. 

8. 

9. 

! 10. 

u. 

12 

13. 

14 

Kreis  Delmenhorst. 

| 

Amt  Delmenhorst 

Stadlgemeindc  Del- 

menhorst  . . 

— 20 

+209 

+189 

— 1.97 

+2,88 

+2,28 

+0,11 

+ 1 

+ 7 

+ 8 

- 21 

+202 

+ 181 

Hashergcn  . . . 

+ 103 

+ 21 

+121 

+ 10,07 

+0,29 

+ 1,51 

+1.19 

+ li 

+ 79 

+ 90 

+ 92 

— 58 

+ 34 

Schflnemoor  . . 

+ 30 

— 3 

+ 30 

+10,03 

-0.10 

+ 1,09 

+0,32 

4*  1 

+ « 

i+  o 

+ 38 

— 11 

+ 27 

Stuhr  .... 

+14-1 

-104 

+ 40 

+17,10 

—1,60 

+0,55 

+0,66 

!+  « 

+ 3!) 

|+  41 

+139 

-143 

Amt  Delmenhorst  . 

+260 

+123 

+389 

+8.28 

+0.51 

+1,43 

+0,59  jj+  18 

+‘33|+16l 

+218 

-10 

+238 

Amt  Berne. 

1 

' 

" 

Berne  .... 

— 14 

— 22 

— 30 

! — 0,88 

—0,19 

—0,28 

+0.31 

:+  5 

+ 33 

+ 38 

— 19 

— 55 

— 74 

Warfleth  .... 

+ 22 

+ 9 

+ 31 

+4,27 

+0,21 

+0,72 

+0,-12 

!+  2 

+ 15 

+ 17 

+ 20 

— 6 

+ 1 4 

Altenesch  . . . 

+ 28 

— 25 

+ 3 

+2,88 

-0,35 

+0,01 

+0.53 

+ 5 

+ 35 

+ 40 

— 23 

- 60 

— 37 

Bardewisch  . . 

+ 18 

+ 25 

+ 43 

+5,45 

+ 1,03 

+ 1,56 

+0,12 

+ 3 

+ 3 

+ 18 

+ 22 

+ 10 

Neuenhuntorf  . . 

— 8 

+ 7 

— 1 

-3,12 

+0,39 

-0,05 

+0,39 

+ 1 

+ 6 

+ 7 

+ 1 

«, 

Amt  Berne  . 

+ 4« 

— 0 

+ 40 

~{-l ,20 

-0,02 1+0, 13 

1- 

1 

o 

+ 

+ 13 

+ »2 

+105 

+ 33 

— 98 

— 05 

Amt  Ganderkesee. 

1 

Ganderkesee  . . 

+279 

+ 44 

+323 

j+ 10.01 

+0,21 

+ 1.37 

+0,12 

+ 11 

+ 82 

+ 93 

+268 

- 38 

+230 

Hude  .... 

+ 28 

+ 91 

+119 

j+2,55 

+1.14 

— J- 1,51* 

+0,14 

+ 

+ 32 

+ 36 

+ 24 

+ 59 

+ 83 

Amt  Ganderkesee  . 

+307  j +135 1 +4  4 2 

|+7.92 

+0.47 

+ 1 »35 

+0,42  ji+  15 

+111 

+ 129 

+292 

+ *' 

+313, 

A m t W i 1 d e s h a u s e n. 

Stadt-  u Landgem. 

Wildeshausen 

— 39 

— 31 

— 73 

- 3,08 

— 0,38 

—0,71 

—0,02 

— 

— 2 

o 

— 39 

- 32 

- 71 

Grosscnkucten  . . 

+ 34 

+ 28 

+ 02 

+3.25 

+0.37 

+<»,72 

+0,37 

+ 3 

2«) 

+ 28 

+ 3. 

+ 3 

+ 34 

Huntloscn  . . . 

+ 10 

+ 0 

+ 1«; 

+4,07 

+0,33 

+0,78 

■ 0,01 

— . 

— 

— 

+ 10 

+ 6 

+ 16, 

Dötlingen  . . . 

+ 35 

t 

+ 34, 

+3,90 

—0,02 

+0.1« 

—0,03 

— 

o 

_ 2 

+ 35 

+ 1 

+ 36 

Amt  Wildeshausen  . 

+ 40 

‘1 

+ 39 

j+1,10 

_ 

+0,11 

+0,09  |+  3 

+ 21 

+ 24 

+ 37 

- 22]+  15 

Kreis  Delmenhorst  . 

+059j+25l  j 

+910 

+ l,ot| 

+0,24 

+0.77 

+0,36  |+  49 

+360 1 + 109 

+610 

-109 

+501 

| Kreis  Vechta. 

Amt  Vechta. 

Sladlgcmde.  Vechta 

+ 73 

— 49 

+ 24 

+7,20 

—0,60 

+0,28 

-0,25 

— 3 

— 20 

— 23 

+ 76 

— 29 

+ 47 

Oythe  .... 

— 23 

- 34 

— 57 

- 6,03  j 

—1,40 

—2.05 

—0,48 

— 2 

— 12 

— M 

- 21 

22  s 

— 43 

Lutten  .... 

+ » 

— 10 

— 8 

+1,81 

- 0,52 

—0,23 

— 0,05 

— 

— 2 

2 

+ « 

— 14 

— 6 

Goldenstedt  . . . 

— tt 

— j“  33 

+ 22 

-1,22 

+0,51 

+0,31 

—0,07 

— 1 

— 5 

— 6 

— 10 

+ 38 

+ 28 

Visbek  .... 

+ 20 

— 40 

~ 20 

+2,23 

—0,51 

-0,21 

-0,07 

— I 

— 6 

— 7 

+ 27 

— 10 

— 13 

Langförden  . . . 

— 

— 60 

— 00 

— 

-1,12 

— 1,25 

—0,81 

— 5 

— 30 

— 41 

+ 6 

- 21 

- 19 

Bakum  und  Vestrup 

— 43 

- 12 

— 55 

i 

-3,55 

— 0, 1 4 1 

- 0,5« 

— 0,66 

— 8 

— 60 

— 68 

— 35 

+ 48 

+ 13 

Amt  Vccbta  . 

+ 30 1 

— 184 

— 1 54 

+0,53 1 

— 0,45  j 

—0.33 

-0,33  j 

- 20  j 

-nt, 

— -161 

+ 50 

— 43 

+ 7 
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Fortsetzung  <ler  Uebersicht  lf.  — Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  überhaupt. 


1. 

Nach  den  Zühlungsergebnissen. 

2.  Nach  den  Erfahrungen  vom 
1.  Juli  1837  bis  1.  Juli  1852 

3.  Unterschied  zwi- 

sehen  1.  und  2. 
fl.  ist  grösser  (+), 
kleiner  t - ),  als  2.) 

Provinzen,  Kreise, 

Absolut 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 

lia(  die  Zu- 
nder Ab- 

wSre  demnach  eine 
; Zu-  oder  Abnahme 

Aemter  u.  Gemeinden, 

Bevölkerung 

nähme 

durch- 

zu  erwarten  gewesen 

VOlll  . 

vom 

vom  |j  vom 

vom 

vom 

«chnitllirh 

»Ulli 

vom 

vom 

10111 

vom 

vom  | 

Itez.  Bürgenneistercien. 

1.  Juli 

3.  D«. 

1.  Juli 

1.  Juli 

3.  Dez. 

1.  Juli 

jährlich  he- 

1.  Juli 

3.  Dez 

1.  Juli 

1.  Juli 

3.  Dez. 

1.  Juli 

1852 

1852 

1852 

1832 

1832 

1832 

lrs|jeu  in 

! 1832 

1852 

1832 

1852 

1852 

1852  i 

In* 

hi« 

bi»  I 

3.  Dez. 
1833. 

hi« 

bi« 

bis 

Prozenten 

hi» 

hi» 

bis 

hi« 

bis 

hi«  j 

3.  Dei 

3.  Dez. 

3.  Dez. 

3.  D«. 

3.  Dez. 

der  EtarOl* ! 3.  Oex. 

3.  De». 

3.  Dez 

3.  Dez 

3 Dez. 

3 IW 

1832. 

1833. 

1832 

1833. 

1838. 

kenin*. 

1832. 

1833. 

1835. 

1832. 

1833. 

1853. 

1. 

2. 

3. 

_ 4. 

5. 

7. 

8. 

U. 

10 

14. 

12 

13. 

14. 

Amt  SleinTeld. 

Sleinfeld  . . . 

— 44 

+115 

+159 

+3,45 

+1,24 

+1,50 

—1,05 

— 14 

— 105 

—1)9 

+ 58 

+220 

+278 

Lohne  .... 

+ 2 

— 145 

-143 

'+0,11 

+3,32 

-1,09 

—0,95 

-0,43 

— 8 

- 6t 

- 69 

+ 10 

- 84 

— 74 

Dinklage  .... 

4-  49 

— 166 

— 117 

— 1,54 

—0,95 

—1,31 

1-  21 

— 151 

-172 

+ 70 

— 15 

+ 55 

Amt  Steinfel«)  . 

+ 95 

— 196 

-'»'1 

+».07 

—0,59 

-0,27 

—0,90 

|-  43 

-317 

-360 

+138  +121 

+259 

Amt  Damme. 

Damme  .... 

+ ,4 

—197 

-183 

+0.64 

-1,24 

-1,02 

—0,97 

- 23 

— 163 

— 186 

+ 37 

— 34 

+ 9 

Neiienkirclien  . . 

4 36 

— 23 

+ 13 

+4,40 

-0,38 

+0,19 

—1,39 

- 12 

— 88 

— 100 

+ 48 

— |—  65 

+113 

Iloldorf  .... 

— 23 

— 8 

— 31 

-2,97 

-0,14 

—0,49 

—1,23 

- 10 

- 72 

- 82 

- 13 

+ 64 

+ 5t 

Amt  Damme  . 

+ 27 

—228 

— 201 1+0,71 

—0,83 

— 0,65 

—1,12  ||-  45 

— 368 

+ 72 

+ »■> 

+ 167 

Kreis  Vechta 

4-152 

-608 

_4ij<i  +1,08 

-0.60 

— 0,40 

-0,74  -108 

—781 

- 889 

+260 ! +173 

+433 

! Kreis  Cloppenburg, 
j Amt  Cloppenburg. 
i Sladtgem.  Cloppenburg 

1 

i 

/ 

t 

u.  Gem.Crapendorf 

4-  .7 

+ 15 

+ 321 

+0,85 

+0,10 

+0,19 

— 0,02 

| — 

- 3 

— 3 

+ 17 

+ 18 

-j—  3*> 

Emstek  .... 

-f  26 

— 46 

— 20 

+2,57 

— 0,62 

-0,24 

—0,35 

- 4 

— 25 

— 29 

+ 30 

- 21 

4 9 

t Cappeln  .... 

— 55 

— 55 

— «10; 

—8,16 

—1,17 

-2.05 

-0,46 

— 3 

— 21 

— 21 

— 52 

— 34 

— 86 

Molbergen  . . . 

4*  29 

— 27 

+ 2 +3,98 

—0,51 

+0,03 

+0.27 

!+  2 

+ 15 

4 «7 

+ 27 

- 42 

— 15 

Amt  Cloppenburg  . 

4 «7 

—113 

— 96 

+0,38 

—0,35 

—0,26 

—0.10 

— 5 

— 34 

— 39 

+ 22 

- 79 

— 57 

] Amt  Lüningen. 

j 

Lüningen  . . . 

+211 

—301 

— 90 

+9,26 

— 1,77 

-0,40 

—0,13 

— 3 

— 24 

— 27 

+214 

-277 

— 63 

Essen  .... 

— 6 

- 91 

— 97 

-0,47 

—0,99 

-0,03 

—0,57 

- 8 

- 57 

— 65 

4 2 

— 34 

— 32 

Lindern  .... 

+ 26 

~ 21 

4"  5 

+1,22 

-0,37 

+0,07 

+0,10 

+ 1 

4-  *> 

+ « 

25 

- 26 

— 1 

Lastrup  .... 

— 30 

— 54 

- 8» 

-3.40 

— 0,88 

— 1.06 

—0,34 

- 3 

— 22 

— 25 

— 27 

— 32 

- 59 

Amt  Lüningen  . 

+201 

—467 

-266; 

+3.85 

-t.»2 

-0,61 

—0,24 

1-  13 

- 98 

-111 

+214 

-369 

— 155 

Amt  Friesoythe. 

4 ii 

Sladtgem.  Friesoythe 

- 11 

+ 25 

+ 14 

—2,04 

+0,65 

+0,32 

+0,38  + 2 

+ 1» 

+ 16 

— 13 

— 2 

Altenoythe  . . . 

+ 41 

+ 26 

+ 67 

+5,09 

+0,4 1 

+1 .00 

+'»,76 

4 6 

+ 41 

+ 47 

+ 35 

- 15 

+ 20 

Markhausen  . . 

+ “ 

— 6 

4 » 

+3,86 

— 0,29  j +0,21 

+0.42 

+ * 

+ 8 

4 o 

+ 10 

- 14 

- 4 

Harssel  .... 

+ 45 

- 12 

+ 33 

+5.81 

-0,21 

+0,51 

+1.27 

+ 9 

+ 66 

+ 75 

+ 36 

— 78 

42 

Scharrel  .... 

- 4 

+ 13 

4 9 

-0,73 

+0,33+0,20 

+1,21 

+ 6 

+ 44 

+ SD 

— 10 

— 31 

- 41 

Ramsloh  . . . 

+ 21 

+ 7 

+ 28 

+5,92 

+0,27 

+0,94 

+0,62 

4 2 

+ 15 

+ ‘7 

4 19 

— 8 

+ 11 

Strücklingen  . . 

+ 2 

+ >7 

+ 19  +0,53 

+0,63 

+0,02 

+0,72 

+ 3 

+ 18 

+ 21 

- 1 

- 1 

— 2 

Amt  Friesoythe  . 

+105 

+ 70+175 

+».«o 

+0,26 

+0,57 

+0,83 

+ 29 

+20«  1+235 

-j—  70 

— 136 

— 60 

Kreis  Cloppenburg  . 

+323 

-510 

— 187 

+2.42 

-0,53 

-0,17 

+0,08 

+ ** 

+ 7lj+  85 

+:„» 

- 584 

-272 

Djgitized  by  Google 


12 


Fortsetzung  der  l'ebersicht  II.  — Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  überhaupt. 


Provinzen,  Kreise, 

: Aemter  n.  Gemeinden, 

j bez.  Bürgermeistereien. 

• 

1. 

Nach  den  Zählungsergehnissen. 

2.  Nach  den  Eifnhrungc 
1.  Juli  1837  bis  1.  Juli 

u vom 
1852 

3.  Unterschied  zwi- 
schen 1.  und  2. 
(1.  ist  grosser  (4-). 
kleiner  ( — ),  als  2.) 

!l 

Absolut 

i 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

h.n  die  Zu-' 
oder  Ab-  | 
nähme 
durrli- 
scbniltlirli 
jatirlirb  he- 
tragi-n  in 
l’ruzenlcu 
der  Dciül- 
krrung. 

wäre  demnach  eine 
Zu-  oder  Abnahme 
zu  erwarten  gewesen 

«um 

1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Drz. 
1852 

«um 
3.  Dez. 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1835. 

nun  j 
1.  Juli 
1852 
bis  j 
3.  Dez.  1 
1853.  ! 

«um 
1.  Juli 
1852 
bi« 

3.  Dez. 
(832. 

«um  i 
3.  Dez. 

1852 

bis 

3.  Dez. 
1855. 

«um 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Drz. 
1855. 

«um 
1.  Juli 
(852 

bis 

3.  Dez. 
1852. 

«um 
3.  Dez. 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1855. 

vom 
1.  Juli 
1852 
bis  ‘ 
3.  Dez. 
1855. 

«um 
1.  Juli 

iav2 

bi« 

3.  Dez. 

1852 

vom 
3 Dez. 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1 855. 

vom  [ 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  De*. 
(855. 

1. 

2. 

3. 

*• 

»• 

6. 

7. 

9.  | 

10.  | 

11. 

12. 

13.  | 

14.  1 

Kreis  Jever. 

' 

| 

| 

Stadt  Jever  . 

-}-208 

—203 

4-  5 

4-13,33 

—1,59 

4-0,03 

4-0,07  | 

+ 1 

4-  9, 

4-  io 

4-207 

-212 

- 5j 

Amt  Jever. 

1 

I 

Cleverns  . . . 

4-  10 

— 18 

— 8 

4-3.23 

— 0.80 

—0,31 

4-0,60 

+ 2 

4-  13 

4-  i ß 

4-  8 

— 31 

— 23 

Sandei  .... 

+ 2 

- 1B 

— 14 

4-U3 

— 1,37 

-1,05 

4-0,90 

4-  i 

4-  i° 

4-  ii 

4-  1 

— 26 

— 2» 

Sillenstede  . . . 

4-  «!) 

— 8 

+ H 

4-4,09 

—0,24 

4-0,29 

-f-1,33 

4“  6 

-f  42 

4-  48 

4-  13 

— 50 

— 37 

SchortenB  . . . 

4-  58 

— 67 

— 9 

4-8,51 

—1,61 

—0,19 

4-0,52  1 

4-  3 

4-  25 

4-  28 

4-  55 

- 92 

— 37 

Weslrum  . . . 

4-  4 

- 6 

- 2. 14-5,71 

—1,17 

-0,34 

4-0,53 

— 

4-  2 

4-  2 

4-  4 

— 8 

— 4' 

Sande  .... 

— 5 

+ 2 

— 3! 

-1,12 

4-o,o« 

—0,08 

4-0,53 

4-  2 

4-  16 

4-  i« 

- 7 

- 14 

— 21 

Neuende  . . . 

- 10 

68 

-}-  csj 

— 1,89 

4-1,80 

4-1,34 

4-0,32 

4-  2 

4-  H 

4-  13 

— 12 

4-  67 

4-  45 

Heppens  . . . 

- 8 

4-  36 

4-  28j 

-7,08 

4-4,50 

4-3,14 

4-6,62  | 

4-  i 

— |—  5 

4-  6 

— 9 

4-  31 

4-  22 

Amt  Jever  . 

4-  70 

4-  6l|4-2,52 

-0,04 

-|-0,27 

4-0,64  | 

4-  17 

-j-124 

4-141 

-|-  53 

—133 

— 81) 

Amt  T eltens. 

| 

Tettens  .... 

+ 1 

— 19 

— 18 

4-0,1« 

-0,43 

—0,36 

4-0,23 

4-  ‘ 

4-  10 

+ 11 

— 

— 29 

— 29 

Wiefels  .... 

— 21 

+ ‘7 

— 4 

-12,57 

4-M» 

-0,31 

4-6,81 

4-  i 

4-  6 

4-  io 

- 22 

4"  8 

- 14 

Middoge  .... 

- 3 

— 6 

— 9 

— 1,65 

—0,46 

—0,61 

4-0,54 

4-  i 

4-  7 

4-  8 

— 4 

- 13 

— 17 

Hohenkirchen  . . 

- 2 

4-  52 

4-  50 

—0,26 

4-0,95 

-j-0,80 

—0,07 

— 

_ 4 

- 4 

— 2 

4-  56 

+ 54 

Wangeroge  . . . 

- 13 

— 28 

— 41 

—8,12 

-2,53 

—3,23 

4-0,46 

4~  i 

4-  5 

4-  ß 

- 14 

— 33 

- 47 

Amt  Tettens  . 

— 38 

+ 16 

- 22 

-2,02 

4-0,12 

—0,14 

4-0,21 

+ 4 

+ 27 

4-  31 

- 42 

- 11 

— 53 

| Amt  Mi nsen. 

I 

Minsen  .... 

4-  12 

4-  33 

4“  45 

4-2,86 

4-1,08 

4-1.3° 

4-0,40 

4-  2 

4-  12 

4-  14 

4-  io 

4-  21 

4-  31 

Wiarden  . . . 

+ <ß 

+ « 

4-24 

4-4,96 

-j-0,34 

4-0,90 

4-0,11 

— 

4-  2 

4-  2 

4-  16 

4-  « 

-f  22 

Pakens  .... 

+ “ 

— 45 

— 34 

j— 2,70 

-1,52 

— 1,01 

— 0,03 

— 

— 1 

— 1 

4-  H 

— 44 

— 33 

Waddewarden  . . 

4-  15 

4-  13 

+ 28 

'-j-4,46 

4-0,52 

4-0,99 

4-0.21 

4-  1 

-}-  5 

4-  6 

4-  14 

+ « 

4-  22 

Wüppels  . . . 

— 2 

— 12 

j-  14 

—1,18 

—0,99 

-1,01 

—0,03 

— 

— 

— 

— 2 

— 12 

— 14 

Oldorf  .... 

4-  4 

4-  15 

14-  i« 

4-2,12 

4-1,25 

-f-1,38 

-}-o,io 

— 

4-  1 

4-  1 

4-  4 

4-  ‘4 

4-  18 

St.  Joost  . . 

- 2 

— 13 

!- 1* 

-1,25 

—1,13 

— 1,15 

4-0,29 

— 

4-  3 

4-  3 

— 2 

— 16 

— 18 

Amt  Minsen  . 

4-  54 

— 1 

[4-  53 

14-2,72 

- 0,01 

4-0,32 

4-0,16  |+  3 

-f  .22  j 4-  25 

4-  61 

— 23 

|+  2« 

Amt  Kniphauscn. 

l 

Fedderwarden  . . 

— 

-}-  23 

— 

— 

4-»,7l 

— 

Sengwarden  . , 

— 

— 41 

— 

— 

—0,97 

— 

Accum  .... 

— 

— 5 

— 

— 

-0,31 

— 

1 

Amt  Kniphauscn  . 

- 77 

— 23 

— 100 

-5,94 

—0,25 

-0,96 

L_i 

Kreis  Jever 

ohne  Kniphauscn  . 

4-29 1 

— 197 

-f-  97 

4-3,53 

-0,32 

4-6,ii 

4-0,31 

j+ 25 

4-182 

4-207 

-f-269 

—379 

-110 

mit  Kniphauscn  . 

-f-217 

—220 

— 3 

4-2,25 

—0,32 

— 
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Fortsetzung  der  lieltersiellt  JS*  II.  — Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  überhaupt. 


1. 

Nach 

den  Zahlungsergebnissen. 

2.  Nach  den  Erfaliruugi 
1.  Juli  1837  bis  1.  Jul 

n vom 
1852 

3.  Unterschied  zwi- 

Provinzen,  Kreise, 

Absolut 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 

hat  die  Zu- 
mler  Ab- 

wäre  demnach  eine 
Zu-  oder  Abnahme 

(1.  ist  grosser  (+)» 
kleiner  ( — V als  2.Y 

Aemter  u.  Gemeinden, 

Bevölkerung 

nähme 

diireli- 

zu  erwarten  gewesen 

vom 

vom 

vom  | 

vooi 

VOIII 

vorn 

scbnitllirli 

vom 

vorn 

vom 

vom 

VOIII 

vom  1 

hez.  Bürgermeistereien. 

t.  Juli 

3.  Ile/. 

1.  Juli. 

1.  Juli 

3.  iiei. 

1.  Juli 

jährlich  he- 

i.  Juli 

3.  He/. 

1.  Juli 

1.  Juli 

3.  He/. 

1.  Juli 

<852 

1852 

1852 

1852 

1852 

1832 

tragen  in 

1852 

1832 

1852 

1852 

1852 

1832  j 

bi* 

bi» 

bi* 

bis 

bis 

bis 

Prozenten 

bis 

bi* 

bi* 

bis 

bis 

bin 

3.  Ile/.. 

3.  Ile/. 

3.  Uez. 

3.  Ilci. 

3.  Dez. 

3.  II«. 

der  l)e\i>l- 

3.  Ilc/. 

3.  II«. 

3.  Ile/. 

3.  11«. 

3.  Ilei. 

3.  Dez. 

<852. 

1855. 

1855. 

1852. 

1833. 

1853. 

Lrrting. 

1852. 

1853. 

1855. 

1832. 

1833. 

1853.  ! 

i 1. 

2.  | 3. 

4. 

5. 

0. 

7. 

»; 

»• 

1H.  . 

1t. 

12.  j 13. 

11.  1 

» 

vom 

vorn 

v.  3t.  Ue/. 

vom 

vom  : 

1.  Apr. 

1.  Apr. 

1842  bi* 

1.  Apr. 

1.  Apr 

1830. 

185(1. 

1.  April 
1850. 

1880. 

1830. 

| |{.  Fürst  ein  h.  Lübeck. 

Stadt  u.  Amt  Kutin 



— 

—177 

— 

— 

—0,25 

+0,41 

— 

+289 

— 

... 

-466 

Amt  Schwartau 

— 

— 

—285 

— 

— 

—0,51 

+0,04 

— 

— 

+304 

• — 1 

e-049 

> 

\um  3.  De/ 

1837  In* 

C.  ITirsletilli.  liirkenfeld. 

3.  He/. 

A ni t s g flicht  Bi r- 

1852. 

ken  fcld. 

llirkeufeld  . . ■ 

— 

— 45 

— 

— 

—0,25 

— 

+0,46 

— 

+ 80 

— 

— 

—125 

— 

ISiederlirombach  . 

— 

+ 52 

— 

— 

+ 1.28 

— 

+0,98 

— 

+ 39 

— 

— 

+ I3 

— 

t. eisei  .... 

— 

“f~  4 0 

■ 

1 

+1,32 

— 

+0,14 

— 

+ » 

— 

— 

+ ?! 

— 

j Amlsgcricht  BirkcnIVId 

- 

+ *« 

— 

- 

+0,31 

— 

+0,46 

- 

+127 

— 

— 

— 41 

— 

Amtsgericht  Ober- 

stein. 

Oberslein  . . . 

— 

+240 

— 

+1,23 

— 

+2,14 

— 

+401 

— 

— 

-161 

— j 

Herrslein  . . . 

— 

+103 



— 

+1,24 

— 

+0,79 

— 

+121 

— 

— 

+ 72 

— 

Pischbach  . . . 

— 

+ 09 

— 

— 

+1,42 

— 

+0,85 

— 

+ 58 

— 

— 

+ 41 

— 

; Amtsgericht  Oberstem 

- 

+“! 

-1 

1- 

+1,27 

— 

+1,39 

— 

+580 

— 

— 

— 48 

— 

Amtsgericht  N o h- 

Fel  de n. 

Nohfelden  . . . 

— 

— 120 

_ 

— 

— 1,24 

— 

+1,07 

— 

+106 

— 

— 

-232 

— 

Aehlelshach  . . 

— 

+ 45 

- 

— 

+1,05 

— 

+0,28 

— 

+ 12 

— 

— 

+ 33 

— 

Ncunkirchcn  . . 

— 

— 42 

— 

—0,30 

— 

+1,H 

— 

+126 

— 

— 1«8 

i Amtsgericht  Nohfelden 

— 

—123 

- 1 

- 

—0,47 

— 

+0,95  '!  — 

+244 

— 

— 

—367 

— 

Provinzen  und 
| Hauptlandestheile. 

2.  Nach  Provinzen  und  Hauptlandestheileu. 

• 

A.  Herzofctli.  Ohlenliurg. 
1.  Alt-oldenburg.  u. 

1 

jeverscbe  Marsch. 
1-  Ablh.  Abhehausen- 
Burhave  .... 
2.  Alith.  Brake-Flslleth- 

+ “ 

+232 

+270 

+0,85 

+0,02 

+0,05 

+0.77 

38 

+273 

+31 1 

+ o 

— 41 

+ 33 

— 35 

Beme  .... 

-|-450 

+439 

+889 

+2,74 

+0,37 

+0,65 

+0,36 

+ 57 

+406 

+403 

+393 

+420 

4 
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Fortsetzung  der  Uebersieht  JSf  11.  — Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  überhaupt. 


Provinzen 

um) 

Haupt]  andestheile. 

1. 

Nach 

den  Zulilungsergehnisscn. 

2.  Nach  den  Erfahrungen  vom 
1 . Juli  1837  his  1.  Juli  1652 

3.  Unterschied  /.wi- 
schen I.  und  2.  (1. 

isi  grosser  (+). 
kleiner  ( — ),  als  2.) 

Absolut 

Durrhschnilllirli  jähr- 
lich in  Prnzcnlen  der 
Bevölkerung 

hat  dir  Zu  - 
uder  Ab- 
nahme 
ilurrli- 

; wäre  demnach  eine 
Zu-  oder  Abnahme 
zu  erwarten  gewesen 

tum 

1 Juli 
1852 
bis 

3 Dez. 
1852. 

vom 
3.  Dez 
1852 
bi« 

3.  Dez. 
1855. 

»um 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1855. 

»um 
1 Juli 
1852 

bi« 

3.  Dez. 
1 1852. 

»Ulli 

3.  De* 
1852 
bi« 

3.  Dez. 
i 1855. 

»Ulli 

1.  Juli 
1852 

liis 

3.  Dez. 
1855. 

silinutliili 
jillllseh  he- 
iraten in 
Prozenten 
der  Bevöl- 
kerung. 

• tiiin 

I.  Juli 
1852 

• l»i& 

3.  De*, 

1832. 

vom 
3 Dez. 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1855. 

»um 
1.  Juli 
18.12 
bis 

3.  Dez 
1855. 

»um 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1852. 

| (Ulli 

!3.  Dez. 
1852 

bis 

3.  Dez 
1855. 

»Ulli 

1.  Jlllli 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1855. 

l. 

2. 

* 

4. 

, 5. 

1 «■ 

I »• 

i « 

10. 

11. 

12 

13. 

«in 

3.  Abih.Jeversche  Marsch 

! 

ohne  knipliausen  . 

— 3 

+115 

+112 

— 0.00+0,32 

+0,27 

+0,2  4 

+ 12 

+ 82 

+ 01 

— 15 

+ 33 

+ 18 

mii  kiiiphauseu 

- 80 

+ 92 

+ 12 

—1,27 

+0.20 

+0,02 

s 

Die  all  - oldenburgische 

1 

mul  jcversclic  Marsch 

| ohne  Knipliauseii  . 

+ 191  +78« 

+ 1277 

+ 1.84 

+0,41 

+0,58 

+0,41 

+107 

+701  +808 

+381 

+ 25 

— 1091 

j mil  Knipliausen 

+1  14 1+763 

H177 

+1,48 

+0,38 

+0,51 

11.  All-oldcnbiirgi- 

sehe  11.  je  versehe 

. 

Geest. 

1.  Ahili.  Jever-Varel  . 

4-302 

+520 

+ÖI2 

+3.08 

+0,72 

+ 1,11 

+0.83 

+ 78 

+57  0 

+651 

+314 

- 50 

+258 

:2.  Aldli.  Animcrland  . 

4-148 

+712 

-j-HfiO 

+ 1.01 

— 1 

+ 1.12 

+0,80 

1+  " 

+571 

(iih 

+ 71 

+1 11  j+212 

:3.  Ahili.  Oldenburg  . 

+104 

+99H  +1154 

+1.40 

+ 1.17 

41,10 

+1,01 

,+  113 

+820 

+1130 

— |—  •)  1 

+104 1+215 

4.  Ahili.  DclniL'iihorsl- 

Wildeshausen  . . 

4-30» 

+223  +702 

+0, 1 7 

+0,33 

+ 1."2 

+0,37 

5+  33|+242 

+275 

+530 

— 19 1+5 17, 

Die  all-uldeiilmrgisclie  11. 

jeversclie  Geest  . . 

+1273 

+2445 

+3718 

+3,18  j+0,8  4 

+1,12 

+0,79 

+301 

4 2215  4-2510 

+072 

+230 

41202 

III.  Vormals  mim- 

sl ersehe  Geest. 

1.  Ahili.  Vorhin  . . 

+ 152 

—008 

—45« 

+ 1,08 

- 0,00 

- 0,30 

—0,74 

-109 

-790 

—905 

+201 

+ 188 

+ 149 

2.  Ahili.  Cloppenburg 

+2t8 

— 580 

- 302 

+2,2« 

- 0,83 

-0,40 

—0,18 

- 18 

—134 

— 152 

+23« 

— 110 

-210 

'3.  Ahili.  Friesoythe  . 

+105 

—j—  / 0 

+ 175 

+2,80 

-{-0,57 

+0,83  j 

+ 29 1+200 

+238 

+ 70 

-139 

— 03 

Die  i ormals  imlnslersche 

I 

Geest  .... 

+475 

—1118 

— G43|+l,74 

—0,50 

—0,28 

—0,35  | 

— 08 

—721 

—810 

* 3 

— 397  j+170 

Das  lierzogth.  Oldenburg 

i 

ohne  kuiphausen 

+2230 

+ 2113 

+4352  +2.38 

+0,31 

+0,50 

+0  33 

+310 

4-2255 

42565 

41020 

— 1 12  4 1 

mil  Knipliausen  . 

42102 

+2000 

+4232  +'2,27 

+0,30 

-0,51 

* 

tom 

! 

rum 

vom 

vom  j 

1.  April 

1.  April 

1.  April 

1 April 

1850. 

1850. 

1850. 

1850 

II.  Fürsiendiimi  l.fiheek 

— 

— 

— 102 

— 

— 

— 0,37 

+0,52  >) 

— 

+ 053 

— 

-1115 

1.  ITirsienili.  Ilirkenfelil 

— 

+405 

_ 

+0,52 

— 

+0,99  *) 

— 

+95t 

- 450 

— 

')  J.  i diiirluchniuliche  jährliche  Zunahme  mm  31.  Dezember  1812  hi*  1.  April  1850. 

-)  d.  i.  „ „ „ „ 5.  Dezember  1837  bi*  3.  Dezember  1852. 
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Ueberslcht  M III.*) 

Zunahme.  (-{-)  ml  r Abnahme  ^ — ) iler  Bevölkerung  durch  den  Ueberschuss  der 
Geboren  n fibor  die  Gestorbenen  und  umgekehrt. 

1.  Nach  Provinzen,  Kreisen,  A ernten  i und  Gemeinden,  hez.  Bürgermeistereien. 


— — 


} Provinzen , Kreise, 
Aemter  u.  Gemeinden, 

bez.  Btlrgermeislereieo. 

1 

I.  Nach  den  Geburt»-  und  Sterberegistern. 

2.  Nach  den  Erfahrongeii  vom 
1.  Juli  Its37  bis  1.  Juli  1852 

3.  Unterschied  zwi- 
schen 1.  und  2.  | 
tt.  ist  grosser  (+), 
kleiner  t ),  als  2.) 

Absolut 

1 rturchscliniltlicb  jähr- 
lich in  Prozenten  dej* 
Bevölkerung 

hat  di«  Zu-f 
oiet  Ab-  E 
ualmii  | 

durch-  1 
scbniithcb 
jährlich  be- 
trage®  in 
l*r<iicnlcu 
der  fierüt- 
bi-ruBg. 

war«  deinmicb  me  Zu- 
oder  Alinab«e  (wie  obea) 
tu  mrartea  g"ueftn 

VUjf) 

1.  Juli 

tsaa 

bi» 

;{.  Dt?. 
1*12. 

K.tll 

3.  !»••*. 
1832 

bij 

3 0«. 
1838. 

mm  i 
t.  Juli] 
1832 
bis 

3.  Dm. 
1833. 

vom 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Dm. 

185*2 

\um 
3,  IW. 
. 1X32 
bis 

3.  Dm, 
1888. 

»•:» 

i.  In  r 
188*2 
bU 

3 II.**. 
1838. 

Vtjfli 
t.  Itcli 
t8ä2 
bis 

3.  Dm. 
188*2. 

toi» 

3.  Dm 
1882 
bis 

3.  Om. 
1888. 

\ im 

1.  Jul, 
»982 

i,!S 

3,  De* 
1888. 

vom  j 

t.  Juli 1 
1852 

bis 

3.  Dm. 
1882. 

vom 
3.  Der, 
1832 
bi* 

3 De* 
1833. 

WNU  i 

1.  Juli 
1882 
bi*  | 
3 Dm' 

1888.  I 

1 i. 

2. 

3. 

1 J 

3. 

«. 

7, 

. ? L '*' 

1« 

11. 

12. 

13. 

It. 

Herzog) li.  Oldenburg. 

Kreis  Oldenburg. 

' 

(Stadt  und  Amt  Ol- 

den  bürg. 

i 

Stadt-  »i.  Lamlgemde 

Oldenburg  . . 

+ 57 

4-422 

4-479 

•4-0,81 

+0,84 

+0,83 

+0,62 

+ 41 

+3 1 1 

+»55 

— 13 

+1H 

4-124 1 

Oalentbiirg  . . . 

4-  24 

-f-105 

4-129 

4-2  12 

4-».27 

+ 1,37 

4-M3 

+ 13 

+ 95 

— 1t 

4-  *0 

+ 21 

Molle  .... 

4-  5 

4-  12 

4-  17 

-0,9G 

+0,31 

+0,39 

— !*•  ^ 

4-  1« 

+ 22 

- 2 

- ? 

— 5 

i Wardenburg 

4-  21 

— 1 52 

4-173 

-+-*,54 

+1,50 

4*1.50 

4-0,97 

i .i 

+ 98 

+ 1U 

— 8 

_t_  54 

+ 62 

| Haften  .... 

+ tT 

4-  <>'2|4”  "9 

+ 1,90 

+0,92 

+1 ,04 

+ 1,11 

4-  to 

+ 75 

+ 85 

4-  7 

- 13 

“ 6 

Stadt  u.  Amt  Oldenburg 

4-1*24 

4-753 14-877|-|-1 ,13 

4-0,95 1+0,97 

+0,76  | 

+ 83 

+598  j +681 

— 41 

4*155 

+ 190 

Amt  Elsfleth. 

• 

Stadt-  und  Lamlge- 

I 

mciutb:  Elsfleth  . 

4-  1 < 

4-127 

4-138 

—0,87 

+ 1,31 

+ 1,20 

+0,93  + II 

+ 89 

+100 

- 

+ 38 

+ 38 

Altenlmutorf  . . 

+ 5 

4-  6 

4-  1t 

+1,47 

+0,23 

+0,38 

+0,30 

1 ' 

+ 7 

4-  « 

+ 4 

— 1 

+ 3 

Bardenfleth  . . . 

— 2 

+ 

4-  13 

-0,3  t 

-J-0,33 

-j-0,25 

+0,55 

+ 4 

+ 25 

+ 2» 

— 6 

— 10 

- 1t! 

•Neneubrok  . . . 

4“  *2 

+ «1 

4-  16 

+0,98 

-{-*1,05 

+0,95 

+0,85 

+ 2 

4-  12 

+ 14 

— 

4«  2 

_L  2 

| f.rossrnmccr  . . 

4"  ■* 

4-  15 

4-  19, 

+0,97 

4-0,50 

+0,5« 

+0,97 

+ 4 

4-  28 

+ 32 

— 

— 13 

— 13 

Oldenbrok  . , . 

- «|  + 2» 

4-  3).j 

+1,92 

+*M50 

-j-0,7« 

+0,97 

i 

+ 31 

-f“  38 

-4-  5 

- 13 

— 8 

Amt  Elsfleth  . 

— *2» 

4-198 

-j-227 

+0.87  {—0,8*0 

+0,81 

+0,79  |+  20 

+1«5 

4-22 1 

+ 3 

+ » 

+ 1» 

j Amt  Zw  ischenaho. 

Zwischenalm  . . 

4-  13 

+iot 

+114 

+0,93  ]+l, 00 

+0,99 

4-0,9 1 

+ 13 

+ 95 

+ 1«8 

— 

* « 

li 

Edewecht  . . , 

4-  ft! 

4-130 

4-14« 

+ 1,18 

+ 1.31 

-f~  1 #30 

—1,37 

4**  1 H 

+ 133 

4*151 

««*  2 

3 

— t>. 

Amt  Zwischen»!»»  . 

4-  29  [4-231 

4-200 

1+1.05 

-|~f  ,1*> 

j+1,14 

+1,15  J+  31 

+228 

-{-259 

2 

+ 3 

+ i| 

Kreis  Oldenburg 

-j-182 

4082 

41364  [4-1,07 

4-0,95  J +0,97 

-J-0,8»)  |-j-l40 

+4021 
: 1 

-fl  tot 

+ 42[+lGl  |+2ü3 

Kreis  Ncuenburg. 

f 

j 

A m t Rasta  d e. 

i ' 

Rastede  .... 

4-  23 

-p  1 7 Ü 

4-202 

H-l/21 

+1,30 

1+1,2« 

+M1 

+ 21 

+ 171 

+ 2 

+ 20 

,+  28, 

Wiefelstede  . . . 

-f*  1 f 

■* j—  OS 

4-  79 

S+1,08 

+0,92 

1 o 

+ 05 

+ 74 

4-  2 

+ 3 

+ 5 

, Jade  

1 17 

4- 

4-01914-1,77 

4*8.32 

{-1.37 

; 1.1* 

+ 11 

• • 79 

4-  90 

4-  « 

+ 13 

+ 19 

Schweilmrg  . . . 

r 17 

-f-  87 

-j-101  —2,3  t 

-|*»f  ,C»5 

+t  .74 

He" 

4-  n 

+ 82 

+ 93 

4-  6 

+ 5 

+ |i 

\mi  Rastede  . 

4-  68 14-1 2«  j 4-49 1 

[4-1.48 

+1.27  1+1,30 

+1.H 

1+52 

4*379 

+43 1 

+ 1« 

— 47 

+ «3 

jLifKXZ 


’)  Sulu'  Anmerliitig  ju  I'rb.r.k'bi  Nr.  II. 
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Fortsetzung  d.  lebersicht  J\? III.  — Zu-  od.  Abnahme  d.  Bevölk.  durch  den  Ueberschuss  d.  Geborenen  etc. 


Provinzen,  Kreise, 


1.  Nach  den  Gebnrls-  und  Sterberegistern. 


Absolut 


1 Durchschnittlich  jilhr- 
lieh  in  Prozenten  der 
Bevölkerung 


2.  Nach  den  Erfahrungen  vom 
1.  Juli  1837  bis  1.  Juli  1832 


tial  dir  Zu- 
nder Ab- 
nahme 
durrli- 


ijuäro  demnach  eine  Zu- 
I »der  Abnahme  (wie  oben) 
zu  erwarten  getreten 


3.  Unterschied  zwi- 
schen 1.  und  2.  (1 
ist  grösser  (+), 
kleiner  (— ),  als  2 ) 


hez.  Bilrgenneistereien. 

«Ulli 

1.  Juli 
1852 
bi* 

3.  Dez. 
1832. 

«um 
3.  Dez. 
1832 

bi« 

3.  llcz. 
1833. 

nun  1 
1.  luli 
1832 
bi* 

3.  Dez. 
1833. 

lom 
1.  Juli 
1852 
bi« 

3.  Dez. 
1832. 

«um 
3.  Dez. 
1832 
bi» 

3.  Dez. 
1838. 

«um 
1.  Juli 
1832 
bi* 

3.  Dez. 
1883 

«cbnitllicli 
jährlich  be- 
tragen in 
Prozcnlen 
der  lte«"l- 
lierung. 

«Ulli 

1.  Juli 
1832 

bis 

3.  Dez. 
1832. 

«Ulli 

3.  Dez. 

ins 

bi* 

3.  Dez. 
1855. 

VUIII 

1.  Juli 
1852 
bis 

3 Dez. 
1833. 

«um 
1.  Juli 
1832 
hi« 

3.  Dez. 
1832. 

«um 
3.  Dez. 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1833. 

vom  1 
1.  Juli 
1832 
hi« 

3.  Dez. 
185.3 

i. 

2.  | 3.  | 1. 

•1 

« 

7- 

»• 

9 

10. 

11. 

12. 

13. 

H. 

Amt  Westerstede. 

Westerstede  . . 

4 3 

+ 12« 

+12öii+0, 13 

+0,73 

+0,«« 

+0,91 

+ 23 

-|“1 57 

+ 180 

— 20 

— 31 

— 51 

Apen  . . . . . 

+ 13 

-4~  90 

-i-103|+!,15 

+1,1« 

-+i,«  i 

+0,89 

+ 10 

•4  7‘ 

+ 81 

+ 3 

+ 19 

+ *22 

Amt  Westerstede  . 

+ «« 

+21« 

+232  +0,45 1+0.85  +0,80 

+0,90  |;+  33 

+228 

+2111 

- 17 

-12 

— 29 

Amt  Buck  hont. 

Bockhnrn  . . . 

4- 

— 1» 1 

+ 78 

+ 1,19 

+11,59 

+0,«« 

-4-0,70 

+ 10 

+ 72 

+ 82 

4 7 

- 11 

— 4 

Zetel 

+ 15 

+109 

+121 

+0,8« 

+0,88 

+ 0,87 

+0,1)0 

|+  15 

+1 12 

+127 

— 

— 3 

— 3 

Amt  Boekhoni  . 

+ 32 

+170j+202jj+l,01 

+0.75 

+0,78 

+0,81  J+  25 

+ 181 

+209 

4"  7 

— 14 

— 7 

Amt  Varel. 

Stadt  n.  I.andgemde 

Varel  .... 

+ 45 

+3!« 

+3fil 

+ 1.33 

+1/28 

+ 1/29 

+0,91 

+ 3t 

+230 

+201 

4 • i 

+ 8« 

+100 

Kreis  Neuenbürg  . 

+ l(it 

+ 1128  +128«  +1,10 

+1,05 

+1,07 

+0,97  jj+IH 

+1021 

4H«2 

+ 20 

+10-1  + 1*27; 

Kreis  Ovelgönne. 

Amt  Brake. 

Stadtgcmde  Brake  u. 

Gemeinde  Hammel- 

warden  .... 

+ 33 

+ 193 

+22« 

+ 1,57 

+1,24 

+1,28 

+0,84 

|+  18 

+ 131 

+ 1 19 

+ 15 

+ «2 

+ 77 

Strückhausen  . . 

+ 15 

+ 92 

+ 107 

+ 1/23 

+1.04 

-1-1,07 

+ 1,23 

+ 15 

+ 109 1+121 

" 17 

— 17. 

Amt  Brake  . 

+ 48  j +285 

+333||+M5 

+1.17 

+ 1,2« 

+ 1,00  j 

+ “ 

+240  j+273 

+ 15 1+  45 

+ 00 

Amt  Hodenkirchen. 

Hndenkirchrn  . . 

+ 1 

+ 45 

+ 49 

+0,11 

+0,65 

+0,02 

+0,05 

+ 7 

+ 44 

+ 51 

— 3 

4-  1 

— 2 

Esenshamm  . . . 

+ H 

+ 35 

+ 4« 

+•2/28 

+ 1.01 

*" f“l  , 1 i 

+0,88 

+ 4 

+ 30 

+ 34 

+ 7 

4"  3 

+ 12 

Schwei  .... 

+ 13 

+ 43 

+ 5« 

+ 1.5« 

+0.72 

+0,82 

+1,01 

+ 8 

+ «0 

*4**  «8 

4-  5 

- 17 

— 12 

Golzwarden  . . . 

4"  3 

— j—  TO 

■j* 

+ 1,80 

+1,05 

-1-0,77 

+ 4 

+ 30 

+ 31 

— 1 

+ 40  + 39 

Ovelgönne  . . . 

+ « 

4-  7 

+ 8j+0,29 

+0,29+0.29 

+0,04 

+ 2 

+ 15 

+ «7 

— t 

— 8 

— 9 

Amt  Itodenkircheii  . 

+ 32  j +200 

+232  +1,01 

+0,88 

+0,90 

+0,80 

+ * 

+ 179 

+201 

-4  7 

+ 21 1+  28 

Amt  A h he  hause  n. 

Ahheliauscii  . . . 

o 

+ 38 

+ 30 

—0,30 

+0,79 

+0,66 

+0,81 

+ 0 

+ 39 

+ 45 

— 8 

— I 

— 9 

Atens 

;} 

+ 4 

+ \ 

— 1,08 

+0,20 

+0,04 

+0,65 

+ 2 

+ 14 

4“  1 5 

- 

— 10 

— 1 5 

Blexen  .... 

+ 4 

+ 2« 

+ 30 

-|-0,;>3 

+0,48 

+0,49 

+0,92 

+ 7 

+ 49 

4-  06 

— 3 

— 23 

— 2« 

Stidlhamm  . . . 

+ 12 

+ 27 

+ 39 

+ 1,9« 

+o,«t 

+0,77 

+0,88 

■+■  5 

4 38 

+ 13 

4-  7 

- 11 

— 1 

Seriell!  .... 

+ 12 

+ 2« 

+ 38 

+ 1,81 

+0,54 

+0,69 

+ 1,11 

4-  7 

53 

+ «0 

+ 3 

— 27 

— 22 

Amt  Ahhchausen  . 

+ 23  |+I21 

+ 114jj+0,77 

+0,5« 

+0,59 

+0,01  11+  27 

+193 

+220 

-72 

— 7« 

Amt  Burhave. 

Langwarden . . . 

+ 18 

+ 12 

+ 30 

+2.1« 

+0,20 

+0,11 

+ 1,0« 

+ 8 

+ «2 

+ 70 

+ 10 

— 50 

— 40. 

Tossens  .... 

— 

+ 1« 

+ 1« 

— 

+1,10 

+0,91 

+0,99 

4-  2 

+ 14 

4 10 

•> 

+ 2 

— 

Eckwarden  . . . 

+ 3 

+ 27 

+ 30 

+0,81 

+1,03 

+1,01 

+0,5« 

■4  2 

+ 15 

4 17 

+ 1 

+ 12 

+ 13 
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Fortsetzung  d.  Uebersicht  JlsriII.  — Zu-  od.  Abnahme  d.Bevülk.  durch  denUeberschuss  d.  Geborenen  etc. 


1.  Nach  den  Geburts-  und  Sterberegistern. 

2.  Nach  den  Erfahrungen  vom 
1.  Juli  1637  bis  1.  Juli  1832 

3.  Unterschied  zwi- 
schen 1.  und  2.  (1. 

ist  grösser  (+), 
kleiner  (— ),  als  2.) 

i 

| Provinzen,  Kreise, 
Aemter  u.  Gemeinden, 

Absolut 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

hat  die  Zu* 
oder  Ab- 
nahme 
durch- 

wäre  demnach  eine  Zu- 
oder Abnahme  (wie  oben) 
zu  erwarten  gewesen 

! l»ez.  Bürgermeistereien. 

• > 

vom 
1.  Juli 
1832 
Iiis 

3.  Dci. 
1832. 

Will 

3.  llez. 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1883. 

vom 
t.  luli 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1833. 

vom 
1 1.  Joll 
1832 
bi» 

3.  Dez. 
18S2. 

vom 
3.  Dez. 

1832 

bi« 

3.  Dez. 
1853. 

vom 
t.  Juli 
1832 

bi« 

3.  Dez. 
1858. 

schuittlicb 
jährlich  be- 
tragen in 
Prozenten 
der  Bevöl- 
kerung. 

vom 

1.  Juli 
1832 

bi« 

3.  Dez. 
1832. 

vom 
3.  Dez. 
1852 
bi« 

3.  Dez. 
1833. 

vom 
1.  Juli 
1832 

bi« 

3 Del. 
1833. 

vom 
I.  Juli 
1832 
bia 

3.  Dez. 
1832. 

vom 
3.  Dez. 
1832 

bi« 

3.  Dez. 

1 So.'», 

wm  1 
1.  Juli; 

1832 

bis 

3.  Dez. 
1833.  | 

i. 

2. 

3. 

4. 

1 » 

«. 

7. 

i 9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14.  I 

Dnrhave  .... 

4-  « 

— 5 

4-  « 

+0,9,1 

—0,11 

+0,02 

+0,78 

4-  5 

“j—  34 

+ 39 

4-  i 

— 39 

— 38 

Waddens  . . . 

4*  2 

— 3 

— 3 

+1.09 

—0,3« 

—0,19 

+0,63  j 

4-  4 

4-  o 

+ 10 

4*  i 

— 14 

— 13| 

Amt  Burhave  . 

+ 29 

+ 45 

+ 71 

+1,31 

+0,28 

+0,41 

+0,85  H+  18 

+ 134 

+152 

+ ii 

— 89 

— 78 

Amt  Laudwflbrden 
(Dedesdorf)  . 

+ " 

+ 30 

*r  41 

+1.53 

+0,58 

+0,70 

+0,86 

+ 0 

+ 44 

+ 50 

+ 5 

— 14 

— 9 

Kreis  Ovelgönne  . 

+ 143  [+«81 

+824|+1,15 

+0.70 

+0,81 

+0,89 

+109 

+790 

+899 

+ 34 

-109 

— 75 

Kreis  Delmenhorst 

Amt  Delinenliorst. 
Stndtgemeinde  Del- 
menhorst . . 

+ 45 

+ 45 

+0,62 

+0,54 

+0,50 

+ 5 

+ 35 

+ 40 

- 5 

+ 10 

+ 5 

liasbergen  . . . 

+ 19 

+ 108 

+127 

+1,97 

+1,49 

+1,54 

+1,65 

+ 15 

+115 

+130 

4*  4 

— 7 

— 3 

Schönemoor  . . 

+ 3 

+ 24 

+ 29 

+1,29 

+0,83 

4-0,88 

+l,2l 

4*  4 

+ 34 

+ 38 

4-  i 

— 10 

— 9 

Stuhr  .... 

— j-  1 4 

+ 87 

+101 1+1 ,67 

+1,34 

+1,38 

+1,37 

|+  n 

+ 86 

+ 97 

-1-  -i 

4-  ‘ 

4-  4 

Amt  Delmenhorst  . 

+ 38 

+264|+302|+1,18 

+ 1.10 

+1,11 

+1,15  jj+  35 

+2-0 

-{-305 

4-  3 

— 6 

— 3 

Amt  Berne. 

Berne  .... 

+ 21 

1 05 

+126 

+ »,32 

+0,92 

+0,97 

+0,86 

+ 14 

+ 97 

+iu 

+ 7 

4*  « 

+ 15 

Warfleth  .... 

+ 6 

+ 49 

+ 55 

+1,17 

+1,30 

+ 1,28 

+0,76 

4*  4 

+ 29 

+ 33 

+ 2 

+ 20 

+ 22 

Altenesch  . . . 

+ 14 

+ 72 

+ 8« 

+1,44 

+1,02 

+ 1,07 

+0,86 

+ 8 

+ «0 

+ 68 

4-  o 

+ 12 

— j-  18 

Bardewisch  . .* 

— 

+ 1« 

+ 16 

— 

+0,06 

+0,08 

+0,74 

+ 2 

+ 18 

+ 20 

— 2 

— 2 

— 4 

Neuenhuntorf  . . 

4-  3 

+ 29 

+ 32 

+1,17 

+1,60 

+1,54 

+0,86 

4-  2 

+ 15 

4-  17 

+ 1 

+ 14 

+ 15 

Amt  Berne  . 

+ 44 

+271 

+315 

+1,20  +1,02 

+1,04 

4*0,84 

+ 30 

+2l9j+2l9 

-}—  1 4 -j-  52  j -j-  OB 

A m t Ganderkesee. 
I Ganderkesee  . . 

+ 50 

+101 

+241 

+1,80 

+0,92 

+1,02 

+0,93 

+ 20 

+190 

+216 

+ 24 

4-  i 

+ 25 

Hude  .... 

+ 13 

+ 72 

+ 85 

+1.19 

+0,90 

+0,94 

+0,87 

+ 10 

+ 07 

-f  77 

+ 3 

4*  5 

+ 8 

Amt  Ganderkesee  . 

+ 03  j +263 

+32«|+1,63 

+0,91 

+1,00 

+0,91  ||+  36 

+257  +293 

+ 27'+  0 

+ 33 

Amt  Wildesha usen. 
Stadt-  u.  Landgcra. 
Wildeshausen 

+ 9 

+ 19 

+ 28 

+0,70 

+0,21 

+0,27 

+0,55 

+ 7 

+ 48 

+ 55 

4-  2 

— 29 

1 

- 27 

Grossenknelen  . . 

+ 15 

+ 34 

+ 49 

— j— 1,44 

+0,45 

+0,57 

+0,87 

4-  o 

+ 65 

+ 74 

+ 6 

— 31 

— 25 

Huntloseu  . . . 

+ 4 

+ 20 

-}-  24 

+ 1,03 

+1,11 

+1.17 

+0,79 

+ 2 

+ 14 

+ 16 

4*  2 

+ « 

+ 8 

Dötlingen  . . . 

4 i« 

+ 49 

+ 60 

+ 1,25 

+0,78 

+0,82 

+0,88 

\+  7 

+ 56 

+ 63 

4-  4 

_ 7 

— 3 

Amt  Wildeshausen  . 

+ 3« 

+122|+l«ljj+l,13j+0,49 

4-0<37 

+0,75  ||+  25 

+1831+208 

+ 14 

— 61 

— 47 

. Kreis  Delmenhorst  . 

+184 

+920 

+not;[+l  ,30 

+0,88' +0,93 

4-0,00 

+120 

+929 

4-1035 

+ 58 

— 9 

-j-  49 

Kreis  Vechta. 

, Amt  Vechta. 
Stadtgemde.  Vechta 

— 5 

- 26 

— 31; 

—0,50 

— 0,35 

—0,37 

+0,37 

+ 4 

+ 28 

+ 32 

— 9 

5 

— 54 

— 63 
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Fortsetzung  (LUebersicht  *A?1IL  — Zu-  od.  Abnahme  d.Bevölk.  durch  den  Ueberschuss  d.  Geborenen  etc. 


1.  Nach  den 

Geburt*»  und  Sterbere 

gistnu. 

2.  Nach  den  Erfahrungen  vom 
I.  Juli  1637  bis  1.  Juli  1852 

3.  Unterschied  zwi-t 
sehen  1.  und  2.  (1. 

ist  grösser  {+), 
kleiner  ( — ),  als  2.) 

Provinzen,  Kreise, 
Aemter  n.  Gemeinden, 
jbez.  Bürgermeistereien. 

1 

Absolut 

DurchschniUlirh  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

hal  AieZu- 
oder  Ab- 
nahme 

ilmi-ti- 

wäre  detDMcb  eine  Zu- 
oder  Abnahme  <»ie  üben) 
m erwarten  gewesen 

vorn 
1.  Juli 
1832 
Mt 

3.  Des. 
tftti 

von 
3.  Om. 

1852 

bi* 

3.  Um. 

1855. 

TO  10 

t.  Juli 
1853 
bi* 

3.  Dtt. 

185«. 

t«m 
t.  Juli 
1852 
bi* 

3.  Um. 

1852. 

vom 

3.  Oe*. 
1852 

bi* 

3.  Dez. 
1855. 

vom 
1.  Juli 

1832 

Ms 

3.  De*. 
185». 

tcbnUtllcb 
jRbriich  be- 
trnpi'U  in 
PltUOltl 
4er  tlevijl- 
kenujg. 

vom 
1 Juli 
1852 

bi* 

3.  De*. 

1852 

vom 
3 De*. 
1852 
bi* 

3.  D«. 

1855, 

vom 
1.  Juli 
1832 
bi* 

3.  De*. 
1853. 

vom 
1.  Juli 
1852 

bi* 

3.  Dm. 
1851 

w 
3.  Dw. 

1852 

M* 

3.  De* 
1833. 

tum 

1.  Juli 
1852 
bi*  [' 
3.  De*. 
1853. 

1. 

2. 

3. 

Ä 

5. 

6. 

7. 

8.  | 

»• 

10. 

11. 

12 

13. 

an 

Oythe  .... 

7 3 

- 16 

— LV|4-0,86 

—0,74 

-0,51 

4-0,58 

+ 2 

+ I4 

“j—  1 (i 

■J*  t 

— 32 

- 31 

Lutten  .... 

+ 2 

+ 26 

—p  28  -^0/47 

+0,84 

+0,60 

4-1,17 

+ 5 

+ 36 

4 1 

— 3 

— 10 

— 13 

Goldenstedt  . . . 

+ 16 

4-  63 

+ 79)4-1,77 

+0,97 

-}-l  ,09 

-j-0,78 

!+  7 

- } - .'>0 

+ 57 

+ » 

-j-  1 3 

+ 22 

Visbek  .... 

+ *1 

4~ 4:» 

+ 6» 

+1,20 

4-0,53 

-j-0,6 1 

0,61 

+ 7 

54 

-4—  0 1 

+ 7 

— 9 

*•> 

** 

Langförden  . . . 

— 1 

- - 14 

— 15! 

—0,17 

— 0,33 

—0,31 

+0,69 

+ 4 

4-  29 

+ 33 

— 5 

- 43 

— 48 

Bakum  und  Vestrup 

+ 1 

4-  3 

+ 4 

4-0,08 

4-0,03 

4-0,04 

+0,60  4-  7 

“1“  i 

+ -58 

— 6 

— 48 

— 54 

Ami  Vechta  . 

+ 30 

4-  T U 

+10911+0,53 

+0.1» 

4-0,24 

”1"  0,65 

-J—  36 

-j-262 

+298 

— 6 

—183 

- 189 

Amt  St  ei  lifeld. 
Sleinfeld  . . . 

-{-  1 1 

4-  16 

'1 

4-  27  4-0,K6 

4-0,17 

-{-0,26 

4-0-3 

l 

+ 9 

+ 66 

+ 75 

+ 2 

— 50 

— 48 

Lohne  .... 

4*  3 

— |—  «jO 

4-  53R+0,16 

-f-0,38 

-f-0,35 

+0,  0 4 

+ 12 

+ 83 

— 95 

— « 

— 38 

— 42 

Dinklage  .... 

— 3 

— 6 

9! 

—0,20 

—0,06 

—0,07 

4-0,14 

+ 2 

+ 15 

+ 17 

— 5 

— 21 

— 26 

Amt  Sleinfeld  . 

+ 11 1-|-  60 

+ 71[ 

4-0.21 

4-0,18 

4-0,1» 

4-0,50 

+ 23 

4-1614-18? 

— 12 

—104 

—116 

Amt  D a m in  e. 
Damme  .... 

+ 12 

4-  27 

4-  39 

4-0,55 

4-0,17 

4-0,22 

4-0,71 

— j—  1 6 

-j-  t 1 1 

+127 

- 4 

- 84 

— 88 

Neuenkircben  . . 

+ 2 

+ 7 

4*  9 

-f-0,21 

+0.12 

■-j-0,1  3 

-j-0,65 

+ 5 

+ 88 

+ 43 

— 3 

— 3 t 

- 34 

Holdorf  .... 

o 

4"  6 

4*  1 

— 0,26 

+0,11 

4-0,06 

+*»,67 

4-  5 

+ -87 

+ 42 

— 7 

— 31 

— 38 

Amt  Damme  . 

-j~  12  — [-  40 

4-  32 

+0,32 

4-0,15 

4-0,10 

4-0,09 

+ 26 

4-186  4-212 

— 14 

-146  —160 

Kreis  Vechta  . 

+ 83 

+.7» 

+232 

4-0,38 

4-0. 18  [4-0,20 

+0,61 

4-  85 '4-61 2 

+-697 

— 32 

—433 

-465 

Kreis  Cloppenburg. 
Amt  Cloppenburg. 

« 

Stadurem.  Cloppenburg 

u.  Gern.  Crapendorf 

+ 23 

-j—  10 

4-  33 

+1,15 

4-0,07 

4-0,20 

4-0,63 

+ >2 

4-  88 

+100 

+ “ 

— 78 

— 67 

Emstek  .... 

+ 10 

— A4 

— 34 

+0,99 

—0,60 

—0,4 1 

+0,63 

+ 0 

4-  44 

— |—  50 

-j—  4 

— 88 

84 

Cappeln  .... 

+ <> 

+ 1 

-j—  1 0 

4-0,89 

4-0,09 

4-0,1» 

-j-0,00 

|i : 

4-  27 

+ 31 

+ 2 

— 23 

— 21 

, Holbergen  . . . 

— 4 

!+  2 

'4-0,82 

—0,07 

-f-0,03 

+0,81 

4-  43 

+ 49 

— 

— — 47 

— 47 

i Amt  Cloppenburg  . 

4*  4® 

- 34 

4-  11 14-1,02 

—0,11  +0,03 

-j-0,68 

+ 28 

+202 

+230 

+ 17 

—236 

—219 

Amt  Löningen. 

Löningen  . . . 

+ «« 

— 6 

+ 11 

+0,83 

—0,05 

— 0,00 

4-0,65 

15 

”j“l  07 

+122 

+ 4 

—115 

—111 

Essen  .... 

+ 7 

— 16 

— 9 

-f-0,55 

—0,17 

— 0,09 

-j-0,33 

+ 4 

+ 30 

+ 31 

+ ® 

— 46 

— 43 

Lindem  .... 

4"  3 

— 

-f-  3 

+0,37 

— 

+0,01 

-j-0/51 

+ 4 

-j—  30 

+ 34 

— I 

— 30 

— 31 

Lastrup  .... 

+ 3 

_ 40 

— 37 

4-0,35 

—0,66 

—0,53 

— j-0,27 

+ 2 

-r-  1 6 

+ 18 

+ t 

— 56 

— 55 

Amt  Lüningen  . 

-f  32 

— 64 

— 32 

4-0.61 

—0,17 

—0,07 

4-0,49  (4-  25 

+183 

— J— !208 

+ 7 

—247 

-240 

Amt  Kriesoythe. 
Sladlgem.  Friesoythe 

— 6 

4-  12 

4-  6 

—1,12 

4-0,31 

+0.14 

-|-Ür2() 

•j-  1 

-{-  1 0 

— 1 1 

- 

— 5 

Altenoythe  . . . 

+ 13 

4-  46 

4-  59 
+ 13, 

+1.61 

-j-0,78 

— p-0,ÖH 

— j— 1,15 

+ 9 

+ 00 

75 

+ 4 

— 20 

— 16: 

j'  Harkhausen  . . 

— 1 

4-  14 

—0,35 

+0,67 

4-0,55 

+0,90  | 

+ 19 

+ 22 

- 4 

— 5 

— 9 
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Fortsetzung  d»  Uebersicht  Jff  UI,  — Zu-  od.  Abnahme  d.  Bevölk.  durch  den  L'eberschuss  d.  Geborenen  etc. 


1.  Nach  den  Geburls-  mul  Sterberegistem. 

2.  Nach  den  Erfahrungen  vom 
1.  Juli  1837  bis  1.  Juli  1852 

3.  Unterschied  zwi- 
schen 1.  und  2. 
(1.  ist  grosser  (+), 
kleiner  ( — ),  als  2.) 

Provinzen,  Kreise, 
Aemter  u.  Gemeinden, 

bez.  Bürgermeistereien. 

Absolut 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

bat  di«  Zu- 
oder Ab- 
nahme 
durch- 

wjre  demnach  eine  Zu- 
nder Abnahme  (wie  oben) 
zu  erwarten  gewesen 

vom 
1.  Juli 
1852 
hi» 

3.  Dez 
<881 

vom 
3.  Dez. 
1882 
bi« 

3.  Uex. 
1835. 

vom 
1.  Juli 
1882 

bis 

3.  Dez. 
1833. 

vom 

1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Ori. 
1832 

vom 

3.  n«. 

1832 

bis 

3.  Dox. 
1853 

vom 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Du. 
1855. 

stbnilllirh 
jährlich  be- 
tragen in 
Prozenten 
der  Bevöl- 
kerung. 

vom 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Der. 
1852. 

von) 

3.  Dez. 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1833. 

vom 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Dez. 

1853. 

vom 
1.  Juli 
1832 

bis 

3.  Dez. 
1832. 

vom 
3.  Dez. 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1853. 

vom 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1855. 

1. 

2. 

3. 

4. 

8. 

6. 

7. 

8. 

I »• 

JO 

LU- 

12. 

13. 

14. 

Barssei  .... 

+ » 

+ 41 

+ 49 

+1,04 

+0,72 

+0,76 

+1,10 

!+ 

8 

+ 61 

+ 69 

— 

— 20 

— 20 

Scharrel  .... 

4"  3 

+ •41 

4-  44 

+0,55 

+1,04 

+0,98 

4-1,27 

+ 

7 

+ 48 

55 

— 4 

— 7 

— tt 

Ramsloh  . . . 

— 

+ 14 

+ 14 

— 

+0,53 

-j-0, 47 

+1,04 

;+ 

4 

+ 27 

+ 31 

— 4 

— 13 

- 17 

Strücklingen  . . 

+ ^ 

4-  20 

+ 24 

+1,07 

+0,74  j+0,78 

+1,02 

1+ 

4 

+ 27 

+ 31 

— 

— 7 

— 7 

Amt  Friesoythe  . 

+ 21 

4188 

+209||+0,57 

4-0,70  j +0,69 

+0,99  1+  36 

+258 

+29 1 

- 15 

— 70 

— 85 

Kreis  Cloppenburg  . 

+ »8|+  90 

4188 

1+0*74 

+0,09j+0,17 

-f-0,87 

|+8» 

+643 1+732 

+ 9 

— 553 

— 544 

Kreis  Jever. 

Stadt  Jever  . 

+ 

+ 44 

+ 68 

+1,42 

+0,34 

+0,47 

+0,08 

+ 

1 

+ 11 

+ 12 

+ 23 

+ 33 

+ 56 

Amt  Jever. 

Cleverns  . . . 

+ 4 

+ 13 

+ n 

+1,29 

4-0,57 

+0,66 

+0,55 

4- 

2 

+ 12 

+ 14 

+ 2 

4-  1 

4-  3 

Samlel  .... 

— 

+ « 

+ « 

— 

-j— 0,5 1 

-j-0,45 

-j-0,88 

+ 

1 

+ 10 

+ 11 

— 1 

— 4 

— 5 

Sillenstede  . . . 

+ 4 

4-  481+  52 

40,86 

4-1,41 

+1 ,35 

+1,03 

4- 

5 

+ 34 

+ 39 

- 1 

+ 14 

+ 13 

Schortens  . . . 

+ 1« 

+ 41 

+ 51 

4M7 

40,99 

+ 1,05 

+1,00 

-f 

c 

+ 50 

56 

+ 4 

- 9 

— 5! 

Westruin  . . . 

■f  3 

+ 9 

+ 12 

44,29 

4-1,75 

+2,06 

+0,28 

+ 1 

+ 1 

4*  3 

+ « 

+ H 

Sande  .... 

+ « 

2 

+ 4 

+1,34 

—0,06 

+0,11 

4-0,43 

+ 

2 

+ 13 

+ 15 

4-  ^ 

- 15 

- 11 

Neuende  . . . 

+ 1« 

+ 9 

+ 1» 

+1,89 

40,21 

+0,44 

4-0,30 

+ 

2 

4- 11 

+ 13 

4-  9 

— 2 

+ 6 

Heppens  . . . 

4-  i 

+ 9 

+ 10 

+0,88 

4-1,14 

-j-1,12 

-0,14 

- 1 

— 1 

4"  1 

+ 10 

+ lt| 

Amt  Jever  . 

+ 38 1+I33 

+17. 

1+1,37 

40,66 

+0,74 

+0,65  1+ 

8 

+130 

+ 148 

+ 20|+  3j+  23 

Amt  Tettens. 
Tettens  .... 

+ 13 

+ 12 

+ 25 

+2,12 

40,27 

+0,50 

+0,38 

+ 

2 

+ 17 

+ 19 

4-  1« 

— 5 

+ 6 

Wiefels  .... 

+ 3 

+ 2 

+ 5 

+1,80 

+0,18 

+0,38 

+0,67 

4- 

1 

+ » 

+ 9 

+ 2 

- (i 

— 4 

Middoge  .... 

+ 1 

+ 15 

+ 1« 

+0,55 

+1,15 

+ 1,08 

-j-0,85 

+ 

2 

4“  11 

+ 13 

— 1 

+ 4 j+  3 

Hohenkirchen  . . 

+ 14 

+ 1« 

4-  32 

+ 1,84 

-j-0,33 

+0,51 

+0,23 

+ 

2 

+ 12 

+ 11 

+ 12 

+ « 

+ 18 

Wangeroge  . . . 

— 

— 7 

— 7 

—0,63 

-0,55 

+0,76 

+ 

1 

+ 8 

+ 9 

— 1 

- 15 

- .6 

Amt  Tettens  . 

+ 31 

4-  40 

+ 71 

+1,05 

+0,30 

+0,46 

+0,42 

+ 

8 

+ 56 1+  64 

+ 23 

- 16 

4-  7j 

■ Amt  Minsen. 
Minsen  .... 

+ 3 

+ 1» 

4 22 

+0,72 

+0,62 

+0,63 

+0,43 

+ 

2 

+ 13 

+ 15 

4-  1 

+ 6 

4"  7: 

Wiarden  . . . 

+ 3 

— 10 

— 7 

4-0,93 

—0,42 

—0,26 

-j-0,24 

+ 

1 

+ 9 

+ 7 

4-  2 

— 16 

— 11 

Pakens  .... 

+ 4 

+ « 

+ 10 

-f0,98 

+0,20 

+0,30 

+0,29 

+ 

1 

+ « 

+ 9 

4~  3 

— 2 

4-  ' 

Waddewarden  . . 

+ 3 

+ 41 

-{-  44 

4-0,89 

-j-1,65 

-j-1,56 

+0,46 

+ 

2 

+ 11 

+ 13 

4-  1 

+ 30 

+ 31 

Wüppels  . . . 

+ H 

+ ii 

— 

+o.«i 

+0,80 

+0,15 

— 

+ 2 

4"  2 

— 

4-  9 

+ 9 

Oldorf  .... 

+ 3 

4-  16 

+ 1» 

+ 1,82 

+ 1,33 

4-1,39 

4-0,59 

+ 

1 

4-  7 

-j-  8 

4-  2 

4-  9 

+ 11 

St.  Joost  . . 

+ 3 

+ 8 

+ ii 

+1,88 

4-0,70 

4-0,84 

+0,24 

— 

4-  3 

+ 3 

4-  3 

+ 5 

4-  8 

Amt  Minsen  . 

+ 19!+  91 

+110 

4-0.96 

+0,63 

+0,67 

+0,35  j+ 

7 

+ 50 

+ 57 

+ 12 

+ 41 1+  53J 

Kreis  Jever  (ausschl. 
\ Ktiiphatisen*)  . 

4-112 

+308 

+420 

+1,35 

+0,51 

+0,61 

+0,41 

+ 34 

+247 

+281 

+ 78 

+ 61 1+139: 

’)  Aus  Kniphnuten  liegen  die  Listen  über  die  Geborenen  und  Gestorbenen  erst  vom  Jahre  1884  an  vor. 
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Fortsetzung  (I.Uebersicht  JW  IV.  — Zu-  od.  Abnahme  d.  Bevölk.  durch  den  Ueberschuss  der  Zuzüge  etc. 


1.  Aus  den  Zähhiugsergebnissen  und  den 
Geburts-  und  Sterbefällcn  berechnet. 

2.  Nach  den  Erfahrungen  vom 
1.  Juli  1837  bis  1.  Juli  1852 

3.  Unterschied  zwi- 
schen 1.  und  2.  (1. 

ist  grosser  (+).  1 
kleiner  (— ),  als  2.) 

! Provinzen,  Kreise, 
Aemter  u.  Gemeinden. 

Absolut 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

hat  die  Zu- 
oder Ab- 
nahme 
durch- 

wäre  demnach  eine  Zu- 
nder Abnahme  (wie  oben) 
zu  er«  arten  gewesen 

bez.  Bürgermeistereien. 

mm 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Dm. 
1852. 

uun 
3.  Dez. 
1832 
bis 

3.  D«. 
1835. 

vom 
1.  tuli 
1832 
bis 

3.  De*. 
1833. 

vom 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  D«. 
1832. 

vom 
3.  Dez. 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1855. 

som 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1853. 

scbniltlich 
jährlich  be- 
iragen in 
Prozenten 
der  Bevöl- 
kerung. 

vom 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1832. 

vom 
3.  De*. 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1833. 

vom 
1.  Juli 
1852 
bis 

3 Dez. 
1833. 

vom 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1852. 

vom 
3.  De*. 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1833. 

vom 
1 Juli 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1833. 

i-  1 

i 

3. 

4.  1 5. 

6.  | 7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14.  [ 

ß.  Fürst  enlh.  Lübeck. 

*om 
1.  Apr. 
1830. 

Tom 
1.  Apr. 
1830. 

v.  31.  Dez.' 
1812  bis  | 
1.  April 
1850. 

• 

vom 
1.  Apr. 
1830. 

vom 
1.  Apr. 
1850.  • 

Stadt  u.  Amt  Eutin 



—841 

— 



-1,21 

-0,22 

__ 



— 141 

__ 

— P97( 

Amt  Schwartau 

— 

— 

— 871 

— 

— 

— 1,56 

-0,32 

— 

— 

—169 

— 

— 

— 705 

C.  Fürstenth.  Birkenfehl. 
A m tsgcrich  l B ir- 

Tom  3.  Dez.' 
1837  bis 
3.  Dez. 
1832. 

• 

kc  nfold. 
Birkenfeld  . . . 



-232 





— 1,29 

- 

—0,73 



—134 

— 98 

1 

Nicderbrombach  . 

— , 

+ 17 

— 

— 

+0,42 

— 

—0,17 

— 

— 8 

— 

— 

+ 25 

— 

Leisel  .... 

— 

+ 21 

— 

— 

+0,35 

— 

—0,80 

— 

— 48 

— 

— 

+ 09 

— 

Amtsgericht  Birkenfeld 

— 

— 194 

- 

—0,09 

— 

—0,67 

_ 

— 190 

— 

— 

— 4 

— ( 

Amtsgericht  Ober- 

stein. 

Oberslein  . . . 

— 

— 81 

— 

— 

—0,41 

— 

+0,56 

— 

+ 93 

— 

— 

—171 

— 

Ilerrstein  . . . 

+ 23 

— 

— 

+0,13 

— 

—0,38 

— 

— 58 

— 

— 

+ 81 

— ' 

Fischbach  . . . 

+ 12 

— 

— 

+0,17 

— 

—0,27 

— 

— 20 

— 

— 

+ 32 

Amtsgericht  Oberstein 

— 

— 40 

— 

— 

—0,10 

— 

-J-0,05 

— 

+ *5 

— 

— 

— 01 



Amtsgericht  X u h- 

' 

feldeil. 

Nohfelden  . . . 

— 

—191 

— 

— 

— 1,91 

— 

— 30,35 

— 

— 37 

— 

— 

—157 

— I 

Achtelsbach  . . 

— 

— 0 

— 

— 

— 0,14 

— 

—1,10 

— 

— 47 

— 

— 

+ 41 

Neuiikircben  . . 

— 

-203 

— 

— 

*“  1 , i O 

— 

—0,05 

— 

— 78 

— 

— 

— 125 

— 

Amtsgericht  Nohfelden 

— 

—403 

- 

— 

—1,55 

— 

—0,01 

— 

—162 

— 

— 

—241 

— 

Provinzen  und 
Hauptlandestheile. 

2.  [Sach  Provinzen  und  Hauptlandestheilen. 

A.  Ilerznglh.  Oldenburg. 
11.  All-oldenburg.  u. 

j jeversche  Marsch. 
1.  Abth.  Ahbehausen- 

Burhave  . . . 

— 8 

+ 60 

-f  58 

—0,15 

+0,18 

+0,13 

—0,11 

— 7 

— 52 

— 59 

— 1 

+118 

+117 

2.  Ablli.  Brake-Elsfleth- 

Berne  . . . 

+2 17 

— 730 

—489 

+1,50 

—0,01 

—0,36 

—0,53 

— 87 

—612 

—729 

+334 

— 94 

+240 
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Fortsetzung (I.  lebersicht  .will.  — Zu-  od.  Abnahme  d.  Bevölk.  durch  den Ueberschuss d.  Geborenen  etc. 


1.  Nach  den  Gehurts 

und  Sterberegistem. 

2.  .Nach  den  Erfahrungen  vom 
1.  Juli  1837  bis  1.  Juli  1852 

3.  Unterschied  zwi- 
schen 1.  und  2.  (I.! 

ist  grosser  (+),  j 
kleiner  ( — ),  als  2.) 

Provinzen,  Kreise, 
Aemter  n.  Gemeinden, 

bez.  Bürgermeistereien. 

Absolut 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

bat  die  Zu- 
uder  Ab- 
nahme 
durch- 

wäre  demnach  eine  Zu- 
uder  Abnahme  (wie  oben) 
zu  erwarten  gewesen 

vom 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Dez. 

1882. 

vom 
3.  Dez. 
1882 
bis 

3.  Det. 
1883. 

vom  1 
1.  luli  | 
1882 
bis 

3.  Dez. 

1838. 

vom 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Dez. 

1882. 

vom 
3.  Dez. 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1833. 

VOIII 

1.  Juli 

1832 

bis 

3 Dez. 
1833. 

scbniulich 
jährlich  be- 
tragen in 
Prozenten 
der  Bevöl- 
kerung. 

vom 

1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1852. 

vom 
3.  Dez. 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1853. 

voll] 

1.  Juli 
1832 
bis 

3 Dez. 
1885. 

vom 
1.  Juli 
1832 

bis 

3.  Dez. 
1882. 

vom 
3.  Dez. 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1833. 

vom 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1833. 

1. 

2- 

3. 

4.  1 

3. 

6. 

7. 

8. 

9- 

10. 

11. 

11 

13. 

14. 

3.  Jeversche  Marsch, 
ohne  Kniphausen 

+ 70 

+ 156 

[ 

+22öJ+l,39 

+0,43 

+0,55 

+0,36 

+ 18 

+128 

+ 146 

+ 52 

+ 28 

+ 80: 

Die  alt -oldcnburgische 
mul  jeversche  Marsch 
ohne  Kniphausen  . 

+325 

+1497 

+1822 

+1,22 

+0,77 

+0,83 

+0,78 

+207 

+1301 

+1708 

+118 

— 4 

+1 14 

II.  Alt-oldenburgi- 
schc  u.  jeversche 
Geest. 

1.  Jever-Varel  . . 

+110 

+638 

+757 

+1,21 

+0,88 

+0,92 

+0,74 

+ 73 

-f-530 

+603 

+ 46 

+108 

+154 

2.  Ammerland  . . 

+ 79 

+694 

+773 

+0,86 

+1,04 

+ 1,01 

+1,02 

+ 93 

+675 

+768 

— 14 

+ 1« 

+ 5 

3.  Oldenburg  . . 

+138 

+795 

+933r+l,17 

+0,94 

+0.90 

+0,78 

+ 91 

+658 

+749 

+ 47 

+137 

+ 184 

4.  Delmenhorst- Wil- 
deshausen . . 

+ 121 

+595 

1 

+716 

+ 1,30 

+0,87 

+0,92 

+0,94 

+ 80 

+636 

+722 

+ 35 

— 41 

— 6 

■Die  alt-oldenhnrgische  u. 
jeversche  Geest  . . 

+457 

+2722 

+3179 

+1,14 

+0,93 

+0,96 

+0,86 

+343 

+2199 

+28-42 

+114 

+223 

+337 

III.  Vormals  m fin- 
stersehe Geest. 
1.  Vechta  . . . 

+ 53 

+179 

+232 

+0,38 

+0,18 

+0,20 

+0,61 

+ 85 

+612 

+697 

- 32 

—433 

-465 

2.  Cloppenburg  . . 

+ 77 

— 98 

— 2lJ 

+0,80 

—0,14 

-0,03 

+0,56 

+ 53 

+389 

+ 142 

+ 24 

— 187 

— 463 

3.  Friesoythe . . . 

+ 21 

+188 

+209[j+0,55 

+0,70 

+0,69 

+0,99 

+ 36 

+262 

+298 

— 15 

— 74 

- 89; 

Die  vormals  münslersclie 
Geest  .... 

+151 

+269 

+ 120+0,55 

+0,14 

+0,19 

+0,64 

+174 

+1263 

+1137 

— 23 

—994 

—1017 

Das  Herzogth.  Oldenburg 
ausschliessl.  Knip- 
iiausen  .... 

+933 

+4188 

+3121 

+0,99 

+0,65 

+0,70 

+0,77 

+724 

+3263 

+3987 

+209 

—775 

—566 

B.  Fürstenlliuin  Lübeck 

vom 
1.  April 
1830. 

+1233 

vorn 
1.  April 
1830. 

+ 1,00 

+0,77  •) 

vom 
1.  April 
1830. 

+966 

vom 
1.  April 
1830 

+2H71 

C.  Fürstenth.  Birkenfeld 

— 

+1138 

— 

+1,18 

— 

+1,34* *) 

— 

+1288 

— 

— 

-150 

1 

— 

')  d.  i.  durcljsi:hnil()iclie  jährliche  Zunahme  vom  31.  Dezember  1812  bis  1.  April  1830. 

*)  d.  i.  . » » „ .3,  Dezember  1837  bi*  3.  Dezember  1832. 
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Anhang  zur  Uebersioht  Jß  m. 

Die  Zahl  der  Geborenen  und  Gestorbenen  in  den  Jahren  1853,  1854  und 

Nach  Provinzen  und  Hauptlandestheiien. 


1855. 


Provinzen 

1.  Anzahl  der  in  den  Jahren  1853 
bis  1855,  beide  einschliesslich, 

2.  Nach  den  Erfahrungen  von 
1836  bis  1853 

3.  Unterschied  :j 
zvviclten  1.  und  2.IJ 

und 

Hauptlandestheile. 

Oberhaupt 

diirchsrhmltlirh 
jährlich  in  Pimen- 
ten der  Bevöl- 
kerung 

sind  durchscbnitt- 
lieb  jährlich  in  Pro- 
staten der  Bevöl- 
kerung 

jhällc  demnach  be- 
tragen müssen  die 
Zahl  der  in  den 
Jahren  18351,  1853 

(1.  i<!  grösser  (-f-1,  « 
kleiner  ( — (,  al*  2.)  n 

Gel^re- 

nen. 

Gcslor- 

bi*ncn. 

1 Gebore- 
I neu. 

Gestor- 

benen. 

geboren. 

gfsilur- 

ben. 

Gcborc- 

i m?n. 

Gestnr- 

hrnen. 

Geborene. 

Ceslölbene. 

1. 

2 

3. 

1 4. 

5. 

0. 

7.  II  8.  1 U. 

10. 

11. 

A.  Herzogthum  Oldenburg. 

I.  Alt-oldenburgische  und 
je  versehe  Marsch. 

1.  Abbchansen-Burhave  . . 

2.  Brake-Elsllelh-Berue  . . 

3.  Jeversche  Marsch  (ohne 

Kttiphauseiw 

1288 

3700 

1034 

1122 

2532 

878 

j 3,40 
j 3,08 

j 2,84 

2,90 

2,11 

2,42 

3,61 

3.09 

3.10 

2,80 

2,19 

2,72 

i 

i 

1306 

3718 

1127 

1002 

2638 

990 

- 78 

- 9 

- 93 

+ 00 
— 100 

-112 

Die  alt-oldenburgische  und  jever- 

I 

sehe  Marscli  (ohne  Kni|iliansen) 

<>031 

4532 

3,10 

2,33 

3,20 

2,41 

6211 

4000 

—180 

—158 

II.  Alt-oldenburgische  u. 

- 

* 

jeversche  Geest. 

1.  Jever- Varel 

2145 

J507 

2,94 

2,07 

3,05 

2,27 

2222 

1 058 

— 77 

— 151 

2.  Anunerlaud 

2230 

1536 

3,29 

2,27 

3,2! 

2,22 

2173 

1505 

+ 57 

+ 31 

3.  Oldenburg  

2730 

1935 

3,10 

2,24 

2,97 

2,17 

2567 

1880 

+ 103 

+ 55 

4.  Delmenhorst- Wildeshausen 

2178 

1583 

3,18 

2,31 

3,19 

2,22 

2180 

1524 

— 8 

+ 59  , 

Die  alt-oldenlmrgische  und  jever- 
sche Geest,  einscld.  Wildes- 

hausen  

9283 

6561 

3,14 

2,22 

3,10 

2,22 

9148 

0507 

-f-135 

— 6 | 

UI.  Vorntals  mUnslerschc 
Geest. 

1.  Vechta 

2928 

2749 

2,91 

2,74 

2,94 

2,31 

2901 

2322 

— 33 

+427 

2.  Cloppenburg 

1834 

1932 

2,65 

2,79 

2,87 

2,27 

1991 

1572 

-157 

-4-360 

3.  Friesoythe 

770 

588 

2.89 

2,19 

3,11 

2,13 

838 

573 

— 62 

+ 15 

Die  vormals  inUtislersche  Geest 

6588 

5269 

2,82 

2,68 

2,95 

2,27 

5790 

4467 

—252 

+802 

Das  Her/.ogilium  Oldenburg, 

ausscbl.  Kniphausen 

20852 

16362 

3,04 

2,38 

3,08 

2,29 

21149 

15724 

—297 

+038 

B.  Fürstenthum  Lübeck  . . 

1962 

1289 

2,98 

1,96 

2,70*) 

1,90*) 

1815 

1249 

+147 

+ 40 

C.  Fürstenthum  Birkenfeld  . 

3250 

2130 

3,36 

2,20 

3,40 

2,09 

3293 

2024 

— 43 

+ 106 

*)  ü.  i.  geboren  und  gestorben  nach  den  Erfahrungen  von  1643  bis  1833. 
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IJebersiclit  M IV.  *) 

Zunahme  (-f)  oder  Abnahme  ( — ) der  Bevölkerung  durch  den  Ueberschuss  der  Zu- 
über  die  Wegzuge  und  umgekehrt,  einschliesslich  der  durch  Unrichtigkeiten  der  Zäh- 
lungsergebnisse  verursachten  scheinbaren  Vermehrung  oder  Verminderung. 

1.  Nach  Provinzen,  Kreisen,  Aerntern  und  Gemeinden,  bez.  Bürgermeistereien. 


1.  Aus  den  Zablungsergebnissen  und  den 
Geburts-  und  SlerbeßÜleo  berechnet. 

2.  Nach  den 
1.  Juli  1837 

Erftduimgen  vom 
bis  1.  Juli  1852 

3,  Unterschied  mi- 
schen 1.  und  2.  (1. 

ist  grösser  <4.1, 
kleiner  ( — ),  als  2.)j 
1 

Provinzen,  Kreise, 
Aemter  n.  Gemeinden, 

Absolut 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

bat  die  Zu- 
oder Ab- 
nahme 
durch- 

|«üre  demnach  eine  Zn- 
Oder  Abnahme  (wie  oben) 
I im  erwart  ro  gewesen 

! In*/..  Bürgermeistereien . 

*o:a 
1 loti 
1852 
bis 

3 Be/. 
1882. 

SV,  Ri 

3.  D« 
183*2 

bis 

3.  Dr/. 
1833. 

HUB 

1.  Jul) 

1 1882 
I bis 
3.  Iti/. 
1888, 

vom 
1 Juli 

I 1832 

W' 

:i.  ß«. 
| 1884, 

vom 
3.  De/. 
1882* 
bi» 

3,  Del, 
1888. 

I i«n 
1 1.  Jeli 
4882 
bi» 

3.  II«, 
1838. 

«bniUlkk 
..ihr  ich be- 
trage« io 
tVuienten 
der  Btröl- 

kefUBg. 

«rot 
1.  Infi 
1852 
bi» 

8,  De*. 
1832. 

wen 

3 De*. 
1832 
bi* 

3.  Des. 
1888. 

*0« 
1.  Juli 

1H32 

bi» 

3 Da 
1833. 

«am 
1.  iu!i 
1882 
bis 

3.  Oc-t. 
1882. 

«OBI 

3.  Da. 
1882 
bi* 

3.  l>e* 
1858. 

I tom 
1.  J«ti 
1882 
bi* 

3.  Da. 
1855. 

1. 

% 

3 

4.  | S. 

6. 

1 7. 

H. 

[8 

10. 

11. 

12 

13. 

1t- 

1.  Oerzogtb.  Oldenburg. 

Kreis  Oldenburg. 

S t a d t u n d A m t Ot- 
denburg. 

Stadl-  u.  Laudgemdc 
Oldenburg  . . 

—173 

4-2.-,  0 

4 77 

-2,46 

— ^Df5Ö 

4o,i;t 

40,08 

1 

+ 

41 

4306 

■ 4 7 

-214 

— 56 

-270 
4 83 

Oätemburg  . • 

+ 18 

4 77 

4 95 

41,50 

-4-0.93:41,01 

4«,27 

+ 

1 

4 11 

4 12 

4~  17 

t 

— 66 

Ho'le  .... 

+ « 

— 7 

4 ® 

42,48 

-0,18 

40.14 

—0,91 

5 

— 35 

— 40 

4 18 

4 28 

4 40 

1 -Wardenburg  . . 

— 04 

— 12 

46,00 

-0,93 

-0,10 

-0,44 

J 

— 50 

— 57 

*1**  89 

— 44 

4 45 

Hatten  .... 

-f-  71 

- 18[4  56 

48,2t 

-0,27 

40,73 

- -0,8!) 

1— 

8 

- 62 

— 70 

4 82 

4 44 

-1  12« 

Stadl  u.  Ami  Oldenburg 

±14 

4-208  j-f 222 

|4<M» 

40,26  j 40,25 

4»,2«  j 

i+ 

22 

-f17u 

4192 

8 

4 38 j 4 30 

A mt  Elsflet  h. 
Stadt-  und  Landge- 
meinde Elsfleth  . 

-f-toi 

- 31 

4103 

-4-15,38 

— 0,32 

41,48 

% 

—0,43  L- 
-0,54  S— 

5 

44 

— 49 

41  »9 

4 13 

-212 

Aitenhuntorf  . . 

4~  32 

46 

— 14 

4-9,41 

— U9 

-0,48 

2 

— 14 

— 16 

4 34 

— 32 

~ 2 

Bardeniletlt  . . . 

- 35 

- 51 

■ 89 

— 5,36 

— 1,18 

-1,70 

- 0,66 

5 

— 30 

- 35 

- 30 

21 

- 54 

Neuenbrok  . . . 

+ 2 

— 11 

- 9 

40,98 

— 0,75 

— 3 

- 0,42 

— 

i 

— 6 

— 7 

4 3 

?> 

- 2 

Grossenrecer  . . 

— «1 

— 62 

—0.24 

— 2,04 

- 1,83 

—1,04 

— 

4 

• 30 

- 34 

+ 3 

- 31 

— 28 

Oldenbrok 

-f-  40 

— 23 

4 17 

48.55 

—0,66 

40,42 

-1,21 

— 

f> 

— 43 

— 48 

— 45 

4 20 

- 65 

Amt  Elsfleth  . 

f232 

—226 

4 6j 

46,95 

— 0,91 1 40.02 

—0,67 

— 

22 

— 167 

— 18» 

4254 

■ 59  J41 95! 

Amt  Zwischenahn. 
Zwischenahn  . . 

+ * 

4 21 

4t,3l 

40,03 

40,2I 

—0,11 

2 

— 16 

— 17 

4 23 

«I**  t s 

4 11 

Edewecht  . . . 

+ 23 

4 19 

4 42 

+*.«» 

-f-0,19 

—0,05 

■ 

11 

— 9 

- 10 

4 24(4  28 

-f*  52j 

Amt  Zwisclienaliu  . 

+ 11 

4 22 

4 66  41,60 

40-1 1 

40,29 

—0,07 

— 

* 

-24 

— 27 

4 47I4  16 

4 93 

, Kreis  Oldenburg  . 

-f-200 1+  4 

4294 

41,70 

4<>,00 

4«,2« 

- 

3 

— m 

— 24 

4293 1 4 25 

|-318 

Kreis  Neuenburg. 
i Amt  Rastede. 
Hastede  .... 

-|—  15 

20 

4 65 

— 0,  i ?J 

-j-0, 14 

40,22 

—0,24 

5 

— 3» 

— 44 

4 20 

4 *4 

r 

| 

4 79 

Wiefelstede  . . . 

— j-  t 

— 37 

— 30 

-j-0/G9 

-0,50 

—0,36 

—0,21 

■ ■ 

2 

- 17 

— 19 

4 9 

— 201 

— 11 

.lade 

-j-  5 

— j—  86 

4 91 

40.51 

41,22 

41,1-1 

—0,65 

— 

7 

— 47| 

— 54 

4 12 

4133' 

+H 

Schweiburg  . . , 

— 3 

—103 

— 106 

—0,41 

— 1,95 

— 1,77 

—0,26 

— 

* 

“ 17I 

19 

— 1 

- 8U 

87j 

Amt  Rastede  . 

4-  2 t 

— 34 

— 10 

]-*0f52 

—0,1« 

-0,03 

—0,32  | 

__ 

16 

—120 

- 136 

-j—  40 1 — | — SB 

"126 

*)  Berich  fiel  au«  den  l.'ebersicliten  Nr.  II  und  III. 
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Fortsetzung  (1.  Febersicht  JS?  IV.  — Zu-  od.  Abnahme  d.  Bevülk.  durch  den  Ueberschuss  der  Zuzüge  ( 


2.  .Nach  den  Erfahrungen  vom 

1.  Juli  1837 

bis 

1.  Juli  1»52 

hat  die  Zu- 

wäre  demnach  eine  Zu- 

oder  Ab- 

»der  Abnahme  (wie  uhen) 

nähme 

/n  erwarten  gewesen 

durch- 

«chnitilicb 

40111 

Milli 

vom 

jährlich  bc- 

1. 

Juli 

3.  De/. 

1.  Juli 

tragen  in 

1852 

1852 

1852 

Prozenten 

hi» 

bis 

bis 

der  Bcvöl- 

3.  Dez. 

3.  Dez. 

3.  De/. 

Irrung 

1852 

1855. 

1855. 

8. 

10. 

H. 

—0,13 

6 

— 31 

— 37 

4-0,03 

— 

— 

—0,08  - 

6 

— 31 

— 37 

— 0,29 

L 

4 

- 32 

— 36 

— 0,28 

1“ 

5 

— 38 

- 43 

—0,28 

i 

9 

— 70 

— 79 

-}-0,64 

+ 

20 

+ 

CO 

X 

+ 

c*« 

X 

—0,05 

— 

lt 

— 83 

— 94 

4-0,18 

+ 6 

4-  6 

— 1,18 

— 

14 

105 

— 119 

—0,38 

i- 

14 

— 99 

— 1 13 

-0,43 

5 

— 30 

— 35 

—0,43 

— 

o 

— 15 

— 17 

—0,63 

— 

« 

- 38 

— 43 

4-0,29 

-L. 

i 

> 

+ o 

4-  10 

—1,62 

— 

5 

— 39 

- 44 

—0,48 

— 

16 

-113 

-129 

— 0,62 

5 

— 30 

- 35 

— 0,13 

— 

i 

- 4 

— 5 

—0,31 

3 

— 18 

— 21 

-0,09 

- 

— 5 

— 5 

-0.53  | 

— 

3 

— 27 

— 30 

-0.37  | 

i- 

12 

— 84 

— 96 

4-0,37 

+ 

3 

4-  18 

4-  21 

4-0,37 

+ 

1 

4*  7 

4-  8 

—0,09 

— 4 

— 4 

Provinzen,  Kreise, 
Aemter  u.  Gemeinden, 
bez.  Bürgermeistereien. 


i. 


A in  l W c s tc  r s l c d e. 
Westerstede  . . 
Apen 


Ami  Westerstede 


Amt  Hoc klt orn. 
Buckliom  . . 

Zetel  .... 


Amt  Bockliorn 


Amt  Varel. 

Stadl-  ii.  Landgemde 
Varel  .... 


Kreis  Ncuenhurg 


Kreis  Ovelgönne. 

A m t Brak  e. 
Stadtgenide  Brake  u 
Gemeinde  Hammel- 
warden  . . . 
Strückhausen  . 


Amt  Brake 


Amt  Rodenkirchen 
Rodenkirchen  . 
Esenshamm  . . 
Schwei  . . . 
Golzwarden  . . 


Ovelgönne 


Amt  Rodenkirchen 


Amt  Ahbehausen 
Abbehansrn  . . 
Atens  .... 
Blexen  . . . 
Slollhnmm  . . 
Seeleid  . . . 


Amt  Ahbehausen 


Amt  Burhave. 
Langwarden . 
Tossens  . . 
Eckwarden  . 


1.  Ans  den  Zühlungsergebnissen  und  den 
Geburts-  und  SlerbefÜllen  berechnet. 


Absolut 


»um 
1.  Juli 
1852 
bi» 

3.  Dez. 
1852 


2. 


«um 
3.  Um. 
1852 
bis 

3.  l)c/. 
_I835. 
3. 


vom 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Ilex. 
1855. 


4. 


Durchschnittlich  jiihr 
lieh  in  Prozenten  der 
Bevölkerung 


vom 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Um. 
1852. 


5. 


«um 
3.  Um. 
1852 
bis 

3.  Um. 
1855. 

0. 


-f-18—2 


r> 


+ 3 


+ 1* 


4-  13 


4-  1t)j|4-0/73 


— 0,01 


— 1,33j-f-0,18 


4-  i«|;:4-o,o«|4-o,o.j 


vom 
i.  Juli 
1852 
bi» 

3.  De/. 
1855. 
7. 


4-0,08 


4-0,06 


- 25 


— 15 

— 71 


- 15  _ 

— 06  —1,14 


— 0,15 
—0,58 


—0,12 

—0,67 


25  — 86  Ml!  -0,79  —0,3«  —0,43 


-|-  43  4-132  4~475  4-1.27  -{-l,7r>  -|-l,<;9 


4-  45[4-325|4-:>70;4-0,3o|4-I),32 |4~0,: 


4-  98 
— 4 


4-143 

59 


-f-241 

— 63 


4-5,00 

-0,33 


4-  94  4-  81 1 4-1 78  4-2,83 


4-0,93 
— 0,07 


30 


4-L37 

—0,63 


4-0,37 1 4-0, 04 


— 52 

— 15 

— 20 

+ 7 

■ 7 


87 


-}-  23 

— 09 

— 73 

— 47 

— 28 


-194 


29 

84 

93 

40 

35 


—5,30 
—3,11 
—2,40 
4-1,31 
•2,00 


4-0,33 
—1,99 
—1,22 
— 1,21 
— 1,16 


— 0,37 
—2,13 
-1,30 
—0,90 

— 1.27 


— 281  —2,74  —0,91  —1,09 


+ «I 
+ 1 
— 10 


+ 


4-108 

— 43 

— 65 

— 48 

— 9 


4-119 

— 42 

— 75 

— 55 

— 5 


4-1,65  4-2,21  -j-1,98 
-1.12 
-1.22 
— 1,08 
- 0,09 


-f-0,30  —2,15 
—1,33—1,20 
—1,14;— 1,08 
4-0,«l  j - 0,19 


— 1 — 57  — 58  —0,03 1— 0,20  j—  0,21 


— 31 

— 2 

+ 11 


— j—  80 
4-  23 
— 28 


4-  55 
4-  21 
— 17 


-3,72 

—0,99 

4-3,07 


4-1,41 

-j-1.58 

-1,07 


4-0,81 

-H:*2 


vom 

*0111 

VOI 

1.  Juli 

3 Dez. 

1.  J 

1852 

1852 

18.' 

bi« 

hi« 

bl 

3 Dez. 

3.  Dez. 

3.  1 

1852 

1855. 

185 

12. 

13 

lt 

+ 24 

4-  29 

+ 

— 15 

4-  13 

- 

4-  9 

+ «|4- 

+ 1 

+ 1’ 

+ 

— 20  — 33 

— 

— 16 

— 16 

— 

-}-  23 

4-291  4-3 

4-  56 

4-108 1 4-4 

3.  Unterschied  zv 
sehen  1.  und  2 
(].  ist  grösser  (4 
kleiner  ( — ),  als  ; 


4-  98  4-137 
-j-  10  -j-  40 


4-1 08 j 4- 183 


+2 

+ 


+2 


— 47 

4-53 

+ 

--  13 

— 51 

— 

— 15 

— 35 

— 

+ o 

— 56 

— 

2 

+ 11 

+ 

- 71 

— 81 

-1 

4-  16 

4-138 

+1 

+ 2 

— 39 

— 

— 7 

— 47 

— 

— 7 

— 43 

— 

+ 7 

+ 18 

— 

+ 11 

+ 27 

+ 

— 34 

4-  68 

+ 

— 3 

4-  io 

— 

4-  ii 

— 24 

..  * 

— 
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Fortsetzung  <1.  l'pbmidlt  IV.  — Zu-  od.  Abnahme  (I.  Bevölk.  durch  den  Ueberschuss  der  Zuzüge  etc. 


Provinzen,  Kreise. 

1 Aemter  n.  Gemeinden 
bez.  Bürgermeistereien 

1.  Airs  den  ZMiliingsorgehnissen  und  de 
Gehurts-  und  Sterbefllllen  berechnet. 

, 2.  Nach  den  Erfahrungen  vom 
1.  Juli  1837  bis  1.  Juli  1852 

3.  Unterschied  zwi- 
schen 1.  und  2. 
(1.  isl  grosser  (+), 
kleiner  i — ),  als  2.) 

Durchschnittlich  jühr 
Absolut  | lieh  in  1‘rozenlen  de 

BetOlkernng 

hat  il i*  Zu 
• od«  Ali* 
njbm< 
«iur<h- 

n3nr  dpnmacfa  eme  Zu- 
1 <*Jrr  Aba»bmr(*ir  ohrn) 
tu  «worfm  gpiusrn 

von 
1.  in 
185 
bi* 
3.  II/* 
1*5*2 

| lein 

i 13.  He 
tw: 
1 b» 

I.  :i  Ile 
| IMS 

I vom  vom 

l.\  1.  Juli'  |.  Jul 
1*52  1852 

| bl»  1 bl* 

. 13.  Vti.  3.  Dez 
<855.  1852 

i vom 
3.  1)  et 
1 1852 
1 bl* 

1 3.  II« 

| 1855 

1 »um 

1.  Juli 
1852 
| b)* 

3.  1>«. 
| 1855 

»<&utltiirb 

jJbrlirli  1* 

irapffj  in 
Prorrnirn 
der  ßnttl- 
Iming. 

nun 
1.  Juli 
1852 

. 

1 Dp/ 
1852 

I vom 
3.  Ilu 
| 1852 
I Ms 
3.  Dm. 
1855 

mm 
1.  Juli 
1852 
liift 

3.  D« 
1855. 

vom  »«-»ui 

1.  Juli  ;3.  Drz 
1852  1852 

Ui  1 bi» 

3 Dp/.  3 II«. 
1852  1855. 

vom 
1 Juli 
1852 
bi»  . 
3 Dpi 
1855 

«•  1 * 1 3-  1 *■  ll  3.  | fl. 

| 7.  I H.  9.  10.  11. 

12,  | 13. 

14. 

Burhave  .... 
Waddens  . , . 

— 3 + 15  4-  12  j — 0,17  — f— 0,33  j -{—0.23 

+ IHj-l-  27;+  1Ö  +9.78  +I.05I+2.H7 

+0,17 

+0.33 

+ < 

1+  7 

+ 4 

+ 7 
+ 5 

— 3 

+ '7 

-r  " 

+ 23 

+ •* 
+ 10 

Amt  Burliare  . 

— 7 

1+123 |+l  IO  — 0,32|+0,77 |+0.IS3 

j -f-  o -j-  32  -j-  37 

- 12|+  91 1+  79 

Ami  l.andnuhrden 
(Dedesdorf)  . 

— 9 

|—  99 

-losj— 1/25 

— 1,90 

-1,84 

— 0,85 

I_ . 

— 11 

— 50 

— 3 

--  .55 

Kreis  Ovelgflnnc  . 

— U)|  — 143 

1—1331—0,08  —0.10 

—0,15 

—0,33 

« 

—308 

—351 

+ 33 

+105 

+ 198 

Kreis  Delmenhorst. 
Amt  Delmenhorst. 
Stadtgemeinde  Del- 
menhorst . . 
Uasbergen  . . . 
SchOnemoor  . . 
Stuhr  . . . . • 

— 20 
+ 84 
+ 34 
+ 130 

+ IG4 

87 
- 27 

+144 

— 3 

1—1.97 

-f-8,  i 0 
+8.70  j 
-1-15,43 ; 

+2,20 
— 1,20 
- 0,93 
—2,94 

+ 1,71 
—0,03 
+0,21 
- 0,83 

-0,39 
— 0.40 
—0,89 
—0,71 

— 4 

— 4 

— 3 

— t; 

28 

— 30 

— 20 
— 47 

— 32 

— 40 

— 29 
5 3 

- 16 
+ 88 
+ 37 

+I3<> 

+192 

51 

— 1 
— 144 

+ 170 
+ 37 
+ 30 
— 8 

Amt  Delmenhorst  . 

f22« 

-“•! 

8f  1 ll 

— <1,59 

+0,32 

—0,58 

•7 

— 137 

—151 

+245 

4 |+241 

Amt  Berne. 

Berne  .... 
Warfleth  .... 
Altenesch  . . . 
Hardewisdi  . . - 

Neuenhuntorf  . . 

- 35 

- IG 

- 14 

- 18 

- 11 

— 127 

— 40 

— 97 
+ 9 

— 22 

102 

— 24 

— 83 
+ 27 

- 33 

1 

—2,20; 
+3,10 ' 

+ 1.44 

— 4.29 1 

— Ul 

- 1.0« 
1,37 

+0,37 

-1,21 

-1,23 

—0,50 

— 1,03 
+11,98 

— 1,39 

—0,55 
—0,31 
—0,33 
—0,02 
— 0,17 

; 

o 

— 3 

— 2 

— I 

— 11 

=s 

— ft 

— 73 

— 10 
— 28 

— 17 

— 10 

— 20 
+ 18 
+ 17 
+ 20 
— 10 

— 03 

— 20 

— 72 
+ 24 

— 13 

— 89 

— 8 

— 55 
+ 44 

— 23 

Amt  Berne  . - 

- 2|—  277 

-275 

+0.08 1 — 1,04 

—0,91 

— 0,47  | 

— 17 

— 111 

+ 10 

—150 

-13. 

Amt  Ganderkesee. 
Ganderkesee  . . - 
Hude  . . 

-229 

I I l 

— 1471+  82j+8,24-0.7l 
+ 19 1+  34  +1.30 1+0. 2 4 

+0,35 

+0.37 

—0.51 

-0,43 

— 15 

— 0 

—108 
- 35 

—123 

— 41 

+211 

+ 21 

— 30 
+ 51 

+205 
+ 75 

Amt  Ganderkesee  . - 

-244  j — 128  +110 

+0,29  —0,41 

+0,33 

—0,19  | 

21 

—143 

—104 

+205  + 15 1+280 

\ in i W ildcshatiBc n. 

Stadt-  n.  Lnndgoin. 

Wildcsli.iusen 

Crossenknelen  . . 
llunlloscii  . . . 
DötlingiMi  . . . 

| 

-48 
--  19 
+ 0 
+-  24 

— 53 

— 0 

— 14 

- 50 

' 

— 101 
+ 13 
— 8 
— 28 

| 

—3,78—0,69 

+1,81  j— 0,08 

+2,44—0,78 
+2,71  ( — 0,80 

—0,98 
+0,15 
— 0,39 
— 0.30 

— 0,57 
—0,50 
— 0,80 
—0,91 

— 0 
2 

— 50 

— 40 

— 14 

— 58 

— 57 

— 40 

— 10 
— 00 

— 41 

+ 25 

+ * 
+ 31 

— 3 1 — 14 

+31+  59 
— ,+  8j 

+ «j+  40] 

Amt  Wildeshauscn  . 

* ‘1 

— 123 

— 1 22 1+0,03  j — 0. 19 

—0,13 

-0,08 

-22 

—102 

— 181 

+ 23 

+ 39 

“f“  <i2j 

Rrris  Delmenliurst  . 

+475 1 — 009 1 — 1 94  (J+3,34 1—0,04 

—0,10 

—0,54  [—  77 

-509 

-CIO 

+552 

—100 

+462 

Kreis  Vechta. 
Amt  Vechta. 
Stadlgemdc  Vechta 

+ 78 

- 23 

X 

—0,31 

+0,63 

-0,62 

— 7 

— 48 

— 55 

85 

+ 26 

+ 110 

7 
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Fortsetzung  (1.  Uebcrsicht  JSf  IV.  — Zu-  od.  Abnahme  (I.  Bevölk.  durch  den  Ueberschuss  der  Zuzüge  e 


Provinzen,  Kreise, 
Aemter  u.  Gemeinden, 
hez.  Bürge rmeislereien. 

1.  Aus  den  Zühlungsergebnissen  und  den 
Gcburts-  und  Slerbefallen  berechnet. 

2.  Nach  den  Erfahrungen  vom 
1.  Juli  1837  bis  l.Juli  1852 

3.  Unterschied  zv\ 
sehen  1.  mul  2. 
(1.  ist  grosser  (4~ 
kleiner  ( — ),  als  2 

Absolut 

Durchsclinitllich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
Bevölkerung 

hat  die  Zu- 
nder Ab- 
nahme 
dureh- 
scbiiilllieli 
jährlich  he- 
imsen in 
Prozenten 
der  Bevöl- 
kerung. 

wäre  demnach  eine  Zu- 
oder Abnahme  (me  olicit) 
zu  erwarten  gewesen 

*om 
1.  Juli 
1832 
bis 

3.  Des. 
1832 

«Olli 

3.  Del. 
1852 
bi« 

3.  Dez. 
1835. 

Killt 
1.  Juli 
1852 
bis  , 
3.  Dez 
1853. 

vom 
1.  Juli 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1852. 

«Ulli 

3.  Dez. 
1852 
In» 

3.  Dez. 

1833. 

«Ulli 

i.  Juli 
1852 
bis 

3.  Dez. 
1853. 

vorn 
1.  Juli 
1852 

hi* 

3.  Del. 
1852. 

vom 
3.  Dez. 
1852 
hi* 

3.  Dez. 
1855. 

vom 
t.  Juli 
1832 
bis 

3.  Dez. 
1835. 

vom 
1.  Juli 
1852 
Ins 

3 Dez. 
1832 

vom 
3 Dez. 
1852 

Ins 

3.  Dez. 
1855. 

vnii 
1 Jl 
185 
bi* 
3.  D 
183.' 

1. 

*•  _ 

. «•_] 

•V 

6. 

7. 

8. 

».  tu. 

11. 

12. 

13  (4 

Oyllie  .... 
1. iillen  .... 

Goldenstedt  . . . 

Yishck  .... 
Langfürden  . . . 

Bakum  und  Vestrup 

- 2« 

+ « 

— 27 
+ 12 
4-  i 

— 44 

— 10 
42 

— 30 

— »I 

— 40 

— tr> 

— 42! 

— 30 1 

— 57 

— 79! 

— 45! 
- 59: 

—7,49 

4-1*37 

—2,99 

+1,03 

4-0,17 

-3,03 

—0,66 

— 1,36 
—0,40 

— 1.07 

— 1,09 
—0,17 

— 1.51 
—1,03 
0,78 
— 0,82 
—0,94 
—0,60 

— 1,06 
— 1,22 
—0,85 
—0,71 
—1,50 
— 1,26 

— 4 

— 5 

— 8 
- 8 
- 9 

15 

26 

— 38 

— 55 

— 60 
— 65 
—111 

30 

— 43 

— 63 

— 68 

— 74 

— 126 

22 

+ '• 

— 19 

4-  20 
+ «o 

— 29 

+ «o 

— 4 
4-  25 

— 31 
+ 1» 
-f-  96 

+ 

+ 

+ 

+ 

Amt  Vechta  . 

— 

—263 

-203 

- 

—0,«4 

—0,57 

—0,98 

_ 5«  — 403 

—459 

50 

+140J+1 

Amt  S tei  nfel d. 
Steinftld  . . . 

Lohne  .... 
Dinklage  .... 

+ ™ 
— t 

+ «2 

-f-  99 
— 195 
— 100 

-fl  32 
—190 
— 108 

+2,59 

—0,05 

+3.52 

4-1,07 

1,47 
— 1,48 

4-1,24 
1 ,30 
—0,88 

— 1,78 

— 1,07 
—1,45 

u* 

ts 

—171 
— 1 44 

— 166 

— »94 
— 164 
—189 

4-  56 

+ 1!l 

+ 

-|-270 
— 51 
+ « 

+3 

Amt  Stempelt!  . 

+ 84 

—256  —172 

+ 1.83 

-0,77 

—0,46 

-1,40 

1 — uo 

—481 

— 547 

+ 1 50 j 4-225 

l+3 

A m l D a m m e. 
Damme  .... 
Nciicnkirchcn  . . 
Iloldorl'  .... 

4-  2 
+ 31 
— 21 

—224 

— 30 

— 14 

222 

+ 4 

— 35 

+0,09 

4-4,16 

—2,71 

-1,4. 
—0,50 
— 0,25 

-1.24 

4-0,06 

—1,68 
—2,0» 
— 1,90 

— 39 

— 17 

— 15 

—271 
126 
— 109 

—313 

—143 

—124 

+ 

+ 01 
— 6 

4-  50 
-j-  96 
+ 95 

+ 

+> 

+ 

Amt  Damme  . 

+ 15 

—208 

-H 

4-0.39 

—0,98 

—0,81 

-1,81 

!—  71 

— 509 

—580 

+ 8<! 

+241  4~3 

Kreis  Vechta 

4-  y« 

— 787 

+0.70 

— 0, 1 8 

—0,60 

— 1,35  193  — 13113 

—158« 

4-292 

4-606 

+* 

Kreis  Cloppenburg. 

Amt  Cloppenburg. 

Stadlgem.  Cloppenburg 
u.  Gern.  Crapeudorf 
Emstek  .... 
Cappeln  .... 
Mulbergen  . . . 

— u 
+ 16 

— üi 

4"  5 
2 

— 59 

— 23 

— 1 

4-  14 
—120 

—0,30 

+1,58 

—9,05 

+3,16 

+0,03 
—0,02 
— 1,26 
—0,44 

—0,01 
-j-0,1  7 
— 2,24 

—0,65 
—0,98 
— 1,06 
—0,57 

— 12 
— 10 

— 4 

— 91 

— 69 

— 48 

— 28 

—103 

— 79 

— 55 

— 32 

+ 6 
4-  26 
— 54 

+ *7 

4-  96 
4-  67 
— 11 
+ 8 

+4« 
+ ' 

+ 

Amt  Cloppenburg  . 

— 28 

— 79  —1071 

—0,64 

-0,24 

—0,29 

—0,76 

- 33 

—236 

—269 

+ 5 

+I57+U 

Amt  Lüningen. 
Lüningen  . . . 
Essen  .... 
Lindern  .... 
Lastrup  .... 

-j-192 

— 13 
4-  23 

— 33 

—293 

— 75 

— 21 
— 14 

—101 
— 88 
f 2 

— 47 

+8,43 

—1,02 

+2,85 

—3,84 

—1,72 

—0,82 

—0,37 

—0.22 

—0,52 
— 0,84 

+0,03 

—0,53 

-0,78 
—0,90 
— 0,4 1 
— 0,61 

L.. 

— 12 

— 3 

— 5 

—131 

— 87 

— 25 

— 38 

—149 

— 99 

— 28 
— 43 

4-210 

— i 
4-26 

— 28 

— 162 
+ ‘2 

+ 1 

+ 24 

+ 4 
+ 
+ « 

Amt  Lüningen  . 

4-l61»| — 403 

—234 

+3,24 

—1,05  —0,54 

-0,73 

-38 

—281 

—319 

4-207 

— 122 

+ 4 

I Amt  E riesoythe. 

Stadlgem.  Friesoythe 
U Altenoythe  . . . 
Markhausen  . . 

— 5 
4-  28 
4- 12 

+ 13 
— 20 
— 20 

4-  8 
4-  8 

— 8 

—0,92 

+3,48 

+4,21 

+0,34 

—0,34 

—0,96 

+0,18 
+0,12 
— 0,34 

+0,12 

—0,39 

—0,54 

+ 1 

— 3 

— 2 

+ * 

— 25 

— 11 

+ 5 
— 28 
— .13. 

— 6 
4-  31 

+ >4 

+ » 

+ 8 

— 9 

+ 
+ : 

+ 
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Fortsetzung  <1.  Lebersicht  ..WU'.  — Zu-  ad.  Abnahme  d.  Bevftlk.  durcii  den  Ueberseliuss  der  Zuzüge  etc. 


E Provinzen,  Kreise, 

1 Aemter  n.  Gemeinden, 
[bcz.  Bürgermeistereien. 

1.  .Aus  den  Z.ilitungscrgehnisscn  und  den 
(jeburts-  und  Sterbefiillen  hererhuet. 

2.  i\*c.h  den  Krlahrimgen  vom 
1.  Juli  1837  bis  1.  Juli  1652 

3.  Unterschied  zwi- 
schen 1.  und  2.  (1. 

ist  grosser  (+). 
kleiner  ( — ),  als  2.) 

Absolut 

lliircltsclmilllich  jähr- 
lich in  Prozenten  der 
lletülkerung 

bat  dir  Zu 
•jdrt  Ab- 
oabne 
dlir<  t- 

wir*  denMKcb  rinr  Zu- 
oder  Ab'ialuui*  | nie  oben) 
zu  erwarten  grünen 

mit: 

1.  iltll 
4832 

bi* 

3 Des. 
1832. 

Al  *11  10111 

3.  Ii«.!  f.  Juii 
m 2 I 1H52  I 
bi«  1 bi« 

3.  Dcz.13.  D«J 
1833.  ! 183*.  | 

AU1II 

1.  Jul: 
1882 
bi« 

3.  Ile/. 
IK32. 

wm 
3.  Om. 
1832 
bi* 

3.  Dm. 
183.3 

«uni 
1.  Juli 
1832 
bi» 

3.  De*. 
185!$. 

vbiAHllkü 
juhrlirfe  hr* 
lr**ca  ui 

der  ItcAfJ. 
Irrung. 

wm 
1.  Jul. 
1852 
bi* 

3.  Oe*. 
1832. 

wrn 

3 Ort. 
1832 
bi* 

3.  Oe*. 
IMS. 

voll! 

1.  Juli 
1852 
bw 

3,  Jlr/. 
1855 

vom 
1.  Juli 
1832 
bi* 

3.  Oe*. 
1832. 

»WO  »um 

3.  0e*.|  1.  Juli 
1832  ) 1832 
bi*  , bil 
3.  »<■*  3 0«. 
1M3,  1 1HS3. 

«•  | 2.  | 3.  | 4.  t 

3. 

6. 

7.  | 8. 

».  ( HK  j tt. 

12  ' 

13-  14. 

Darssei  .... 
Scharrel  .... 
Ilamslnh  . . . 
Strücklingen  . . 

|4-  37 

+ 21 
- 2 

53 

— 28 
- 3 

— I0,|4-4,80  -0,93 

— 35'  j-1,281— 0,71 
+ 14  (+3.92:— 0,26 

— «| — 0,54 1— 0,11 

-0,25 
— 0,78 
+11.47 
—0,16 

Amt  Friesoythe  . 

-118 

— 34(|+2,29  -0,44 

-0,12 

Kreis  Cloppenburg  . 

-[■225 

— 600  j— 375j|+l,68+ü,62 

—0,31 

Kreis  Jever. 

Stadt  Jever  . 1 

+ 18  + 

-247; 

— 63| 

+10,01 

-t.93 

— 0,41 

+0,17 
—0,06 
— 0.12 
— 0,30 


4-  tj+  •’.!+  « 

t - * - 

— 2 — 12  — II 

— lj-  »!—  10 


— 0,IC  — 7 1 — 52 1 — 59 
— 0,50  j—  78  — 5«Uj—  817 


—0,01 


Amt  Jever. 
Cleverns 
Sandel 
Sillenstede 
Scliorlcns 
Wesirum 
Saude 
.Ncuemle 
Heppens 


Amt  Jever 


Ami  Teilens. 

Tettens  . . 
Wiefels  . . 

Midiluge  . . 
Hohenkirchen 
Wangcroge  . 


Amt  Teilens  . I — 


+ 

31—  31 

L, 

+ 1,91 

— 1,37 

-0.97 

+0,05 

+ 

1 

4- 

1 

|+ 

lj  _ _ 2'm 

— 20 

+1,23 

— 1,88 

— 1,50 

+0,02 

I— f—  1 «J  j ."»1* 

— 41 

+3.23 

[—1,65 

— 1,06 

+0,30 

4- 

i 

+ 

8 

+ 

9 

1+  -t»  _ |08 

— 60 

+7,07 

—2,60 

+1,24 

—0,18 

- 

3 

25 
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4-  ' 

1-  «» 

— 14 

1+1.22 

-2,92 

-2,40 

+0,25 

+ 

1 

+ 

1 

1—  n 

+ 4 

~ 7 

-2,16 

+0,12 

,—o.i» 

+0,10 

- 

4- 

:i 

4- 

3 

1 - 20 

+ w 

+ 39 

—3.78 

+ 1,56+0,90 

+0,02 

* 

1—  9 

+ 27 

+ 18, 

—7,96 

+3.42 

+2,02 

+0,76 

+ 

1 

4- 

G 

+ 

7 

|+  32,-142 

— I10j|+l,l3 

-0.70 

—0,47 

—0,01 

- 

1 

- 

6 ! — 

7 

1—  12 

-3. 

j 

— 43 

— 1,96 

- 0,70 

—0,86 

-0,15  1 

1 

7 

8 

|—  24 

+ 15 

— u| 

-14,37 

+1,31 

—0,69 

+0,11 

— 

4- 

i 

4- 

1 

— 1 

— 21 

— 25] 

-2,20 

— 1,61 

- 1,69 

—0,31 

— 

1 

— 

* 

— 

5 

— 16 

+ 34 

+ 18  - 

-2,10 

+0,02 

+0.29 

—0,30 

- 

2 

— 

— 

18 

- 13 

— 21 

~ 3,il 

-8,12 

— 1,90 

—2,68 

-0,30  { 

— 

3I 

— 

3 

— 69. 

-24j 

— 93|- 

-3,67 

— O.IS| 

— 0.60 

-0,21  ! 

— 

4 

— 

29 

— 

33 

Amt  M i n s c n. 
Minsen  . . 
Wiarden 
Pakens  , . 
Waddewarden 
Wüppels 
Oldorf  . . 
St.  Joost 


Amt  Minsen 


+ 35| 


-f-  14  -f-  2304-2,14 
-f-  I B j — j—  31,14-4,03 

— 31  - 44 1 4-1,72 

— 28 1—  1 6|-fJ,57 

— 23  — 251—1,18 

— 1 — 1*4-0,60 

— 21| — 2«f— 3,13 

— 92  j — 57|4-l,70 


4-o,4o  *4-0,0 
4-0,70.4-1,16 
—1,72—1,31 
-1,1 3 (—0,37 
— 1,00  —1,81 
—0,08  - 
-1,83—1,09 


-0,64+0,35 


Kreis  Jever  (aussrhl. 
Kniphauseu ) . 


1+182  -505 


-323  1+2.18 


-0,83  i— 0,47 


—0,03 
-0,13 
—0.32 
— 0,25 
0,18 
—0,19 
+0,05 


—0,19 


— 1 


— 4 


— <_> 

— 10 


— 6 — 


— 28  — 32 


-0,10 


— 9 


— 65  — 71 


+ 36 
— 6 
+ 23 

- M+  «!+ 


- 88  - 22 
— 21 I — 30 
+ 51+23 


+ 01  j — 60+  25 
+303  — 31+272 


+181  —245 


— 61 


+ 6 - 32 
+ 2j—  22 
+ II-  64 
+ 51  - 83 
+ I — 16 

- ii  14-  t 

- 20+  59 

- 10+  21 


— 26 
20 

— 50 
32 

- 1^ 
10 

+ 39 
+ 11 


f 331-136  —103 


11 

24 

3 

14 

13 


— 24  i—  35 


+ 14 

— 17 

+ 50 

- 18 


— 10 
- 20 
+ 36 
— 3li 


+ 39+  64  j — 25' 


+191+440  -249 


Digitized  by  Google 


28 


Fortsetzung d.  Uebereicht  JW  IV.  — Zu-  od.  Abnahme  d.  Bevölk.  durch  den  Ueberschuss  der  Zuzüge  et. 


1.  Aus  den  Zäblungsergebuissen  und  den 

2.  .Nach  den  Erfahrungen  von 

Geburts-  und  Sterbefällen  berechnet. 

1.  Juli  1837  bis  1.  Juli  1852 

o.  t.iucrscnii'u  zwi 

sehet 

Provinaen,  Kreise, 

Absolut 

Durchschnittlich  jähr- 
lich in  Prozenten  dei 

hat  ilie  Zu- 
«der  Ab- 

«Are  demnach  eine  Zu 
oder  Abnahme  (wie  oben’ 

ist  grösser  (+), 
kleiner  ( — i.  als  2. 

i Aemter  u.  Gemeinden, 

Bevölkerung 

iialiine 

durch- 

zu  er»  arten  ge»e*eu 

vom 

vom 

vom 

B vom 

vom 

vom 

«chuiltlich 

vom 

VOII1 

vom 

vom 

I vom 

vom 

bez.  Bürgermeistereien. 

1.  Juli 

3.  Dez. 

1.  Itili  1.  Juli 

3.  Dez. 

1.  Juli 

jährlich  he- 

1.  Juli 

3.  Dez 

1.  Juli 

1.  Juli 

3.  Dez 

1.  Juli 

1832 

1882 

1832 

j 1832 

1832 

1832 
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Betrachtungen  zu  I. 

1.'  Herzogthum  Oldenburg. 

a.  Vergleichung  der  Ziihlungsergebnlsse  vom  I.  Juli  und  vom  3.  Dezember  1832  unter  einander. 


Diese  beiden  Zählungsergebnisse  weichen  erheblich  von  einander  ah,  indem  nach  der  Uehersicht  II.  2.  bei  der 
Dezemberzählung  2239  (mit  Kniphausen  2162)  Personen  mehr  gezählt  sind,  als  bei  der  nur  5 Monate  frtlhcr  vorgenommenen 
Juhzählnng.  Die  Zunahme  der  Bevölkerung  in  diesen  5 Monaten  hat,  da  nach  der  Erfahrung  seit  1837  im  Dezember  nur 
310  Personen  (‘/f*.  0,33  Proz.)  mehr  als  im  Juli  hätten  gezählt  werden  sollen,  das  7fache  der  seitherigen  Zunahme  be- 
tragen. Dieses  bedeutende  Plus  hat  nur  zum  kleinen  Theil  seinen  Grund  in  einem  günstigen  Geburts-  und  Slerblicbkeitsver- 
hältniss,  da  nach  Uehersicht  III.  2.  der  Ueberschuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  933  Köpfe  betragen  hat, 
während  er  nach  der  seitherigen  Erfahrung  nur  724  Küpfe  hätte  betragen  sollen.  Noch  weniger  hat  das  Plus  seinen 
Grund  in  einer  bedeutenden  Einwanderung;  nach  den  amtlichen  Berichten  hat  vielmehr,  wie  gewöhnlich , die  Aus- 
wanderung die  Einwanderung  übcrlrofTen.  Nimmt  man  den  Ueberschuss  der  Aus-  über  die  Einwanderung  eben  so  gross 
an,  als  er  sich  nach  dem  Durchschnitt  der  Jahre  1637  his  1852  herausstellt,  was  nach  den  amtlichen  Berichten  ziem- 
lich mit  der  Wahrheit  übereinstimmt,  nämlich  nach  Uehersicht  IV.  2.  innerhalb  der  5 Monate  zu  414  Köpfen,  so  ent- 
steht nach  Abzug  des  Überschusses  der  Geborenen  Uber  die  Gestorbenen  ein  Plus  der  Dezember-  gegeig  die  Julizählung 
von  1720  Köpfen,  d.  i.  von  c.  *jt  Prozent  der  Bevölkerung,  welches  sich  weder  durch  die  Geburts-  und  Sterblichkeit»-, 
noch  durch  die  Ein-  und  Auswanderungsverhältnisse  erklärt.  Die  in  den  drei  letzten  Spalten  der  Uehersicht  IV.  auf- 
geführten Zahlen  gebeu  denjenigen  Theil  der  Zu-  oder  Abnahme,  welcher  weder  durch  den  Ueberschuss  der  Geborenen 
über  die  Gestorbenen,  noch  durch  den  nach  der  seitherigen  Erfahrung  berechneten  Ueberschuss  der  Zu-  über  die 
Wegzüge  oder  umgekehrt,  erklärt  ist,  an.  Dieser  Theil  kann  für  die  hier  in  Betracht  gezogene  Periode  vom 
1.  Juli  bis  zum  3.  Dezember  1852  nur  durch  eine  grössere  Genauigkeit  der  Dezemherzähluug  und  insbesondere 
dadurch  erklärt  werden,  dass  die  beiden  Zählungen  vom  Jahre  1852  zu  verschiedenen  Jahreszeiten  vorgenommen,  ferner, 
dass  hei  der  Dezembcrzählung  säminlliche  Personen,  bei  der  Julizählung  nur  die  Familienhäupter  namentlich,  die  Fa- 
miliengliedcr  dagegen  summarisch  gezählt  sind,  und  endlich  für  die  einzelnen  Landeslheile  dadurch,  dass  andere 
Umzugsverhältnisse  innerhalb  Landes,  als  die  aus  der  seitherigen  Erfahrung  berechneten,  stattgefunden  haben.  WTas 
die  verschiedene  Jahreszeit  betritTt,  so  sind  im  Sommer  viele  Personen,  wie  Schilfer,  Hollandsgänger  u.  a.  m. , vom 
Hause  abwesend  und  können  daher,  der  enlgegenslehendcn  Zählungsvorschriften  ungeachtet,  leicht  ungezählt  hleihen, 
während  sie  sich  im  Winter  zu  Hause  halten.  In  der  Thal  scheint  dadurch  au  mehren  Orten  ein  erhebliches  Plus 
entstanden  zu  sein.  Die  Ablheilungen  Brake-Elstlelh-Berne , Delmenhorst-' Wildeshausen  und  zum  Theil  das  Münster- 
land, wo  der  nicht  erklärte  Theil  der  Zunahme  am  bedeutendsten  gewesen  ist,  sind  grade  diejenigen  Bezirke,  weiche 
viele  SchifTer  stellen.  Für  das  Münstcrland  kommt  noch  hinzu,  dass  Landarbeiter,  wenn  auch  seltener  als  früher,  doch 
noch  häufig  im  Sommer  zur  Feldarbeit  nach  Holland  gehen  und  nach  beendigter  Ernte  zurückkehren.  Derselbe  Grund 
scheint  die  ebenfalls  sehr  bedeutende  Zunahme  in  den  nicht  in  jenen  Abtheilungen  liegenden  Gemeinden  W'ardenhurg 
und  Hatten,  wo  sich  viele  Stuckalurarbeiter  befinden,  die  im  Sommer  zur  Arbeit  nach  Holland  gehen,  wenigstens  zum 
Theil  verursacht  zu  haben.  — In  Betreff  der  namentlichen  Zählung  hat  die  Erfahrung  in  andern  Ländern  gezeigt,  dass 
dadurch  ein  genaueres  und  eben  desshalh  die  Volkszahl  grösser  angehendes  Zählungsergebniss  erzielt  wird,  als  bei 
nicht  namentlicher  Zählung,  ln  Preussen,  wo  1840  zum  erstenmal  namentlich  gezählt  wurde,  hat  die  Zunahme  von 
1837  bis  1840  durch  den  Ueberschuss  der  Ein-  über  die  Auswanderung,  einschl.  der  durch  Unrichtigkeiten  der  Zäh- 
lungsergebnisse verursachten  scheinbaren  Vermehrung,  2,44  Prozent  der  Bevölkerung  betragen,  während  dieselbe  Zu- 
nahme in  den  Jahren  1834  bis  1852  nur  durchschnittlich  jährlich  0,15  Prozent,  also  in  3 Jahren  0,45  Prozent  betragen 
hat.  In  Sachsen,  wo  bis  zum  Jahre  1830  nur  sogeu.  Consumentenverzeichnisse  aufgenommen  wurden,  im  Juli  1832 
aber  zum  erstenmal  ciue  namentliche  Zählung  slallfänd,  hat  die  Zunahme  vom  Schlüsse  des  Jahres  1830  bis  zum  Juli 
1832,  einschl.  des  Überschusses  der  Geborenen  Uber  die  Gestorbenen,  c.  11  Prozent  der  Bevölkerung  betragen,  wäh- 
rend dieselbe  Zunahme  in  den.  Jahren  1834  bis  1849  nur  durchschnittlich  jährlich  1,15  Prozent,  also  in  IV«  Jahren 
1,72  Prozent  betragen  hat.  Auch  in  Oldenburg  wird  ein  Theil  der  nicht  erklärten  Zunahme  vom  p~*gj-r  1852  auf 
Rechnung  der  namentlichen  Zählung  zu  setzen  sein,  und  es  ist  dabei  zu  bemerken,  dass  dieser  Theil  weit  geringer  ist, 
als  er  sich  nach  den  oben  mitgetheilten  Zahlen  für  Preussen  und  Sachsen  herausslcllt.  — Was  endlich  die  Umzüge 
innerhalb  Landes  belriin,  so  liegen  zwar  darüber  keine  bestimmten  Nachrichten  vor,  doch  ist  anzuuehmen,  dass  die- 
selben an  manchen  Orlen  in  anderer  Weise,  als  nach  dem  Durchschnitt  der  Jahre  1637  bis  1852,  slattgcfunden  haben, 
und  dadurch  manche  Abweichungen  der  Zählungsresultate  von  den  nach  der  Erfahrung  berechneten  Einwohnerzahlen 
erklärt  werden  müssen.  So  ist  es  z.  B.  wahrscheinlich,  dass  die  Städte  Brake  und  Elsfleth,  auf  deren  Rechnung  das 
für  die  Abtheilung  Brake-Elsfleth-Bcrne  berechnete  Plus  zum  grössten  Theil  fifllt,  hei  den  günstigen  Schifffahrtsverhält- 
nisseu  und  dem  lebhaften  Schiffsbau  in  den  letzten  Jahren  durch  Zuzüge  von  aussen  her  stärker,  als  früher,  au  Be- 
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völkerung  zugenommen  haben.  — Zu  bemerken  ist  noch,  dass  an  mehren  Orten,  wo  sich  vom  Juli  bis  zum  Dezember 
1852  ein  bedeutendes  unerklärtes  Plus  zeigt,  vom  Dezember  1852  bis  dahin  1855  ein  bedeutendes  unerklärtes  Minus 
auftritt,  so  dass  es  fast  scheint,  als  sei  die  Einwohnerzahl  dieser  Orte  bei  der  Üezemberzählung  1852  zu  gross  ange- 
geben. Dies  gilt  besonders  von  den  Gemeinden  Wardenburg,  Allenhunlorf,  Hasbergen  und  Stuhr,  zum  Theil  von 
Ganderkesee,  ferner  von  Löningen  tind  Darsse)  und  endlich  von  der  Stadt  Jever  und  der  Gemeinde  Schortens,  in  gerin- 
gerem Grade  auch  von  den  übrigen  Gemeinden  der  jevcrschett  Geest.  Auf  Rechnung  dieser  Gemeinden  der  jcverschen 
Geest  kommt  zum  grössten  Theil  der  uichl  erklärte  Theil  der  Zunahme  in  der  Abtheilung  Jever-Varel. 

Eine  geringere  Einwohnerzahl,  als  zu  erwarten  war,  hat  die  Dezembcrzählung  nur  in  wenigen  Landosthcilen 
ergeben;  namentlich  gehören  dahin  die  Stadt  Oldenburg  und  die  jeversche  Marsch,  welche  beide  eine  Abnahme  der 
Bevölkerung  zeigen,  wahrend  eine  Zunahme  zu  erwarten  gewesen  wäre.  Für  die  Stadl  Oldenburg  erklärt  die  Abnahme 
sich  vollständig  dadurch,  dass  im  Juli  1852  die  Garnison  in  ihrer  Sommerdienststärke,  im  Dezember  dagegen  in  ihrer 
geringeren  Winlerdienststärke  vorhanden  war;  für  die  jeversche  Marsch  dagegen,  wo  die  Abnahme  besonders  iin  Amte 
Tettens  stattgefunden  hat,  lässt  dieselbe  eich  nur  zum  Theil  durch  eine  stärkere  Auswanderung  erklären. 

Eine  weitergehende  Vergleichung  der  beiden  Zählungen  vom  Jahre  1852  kann  hier,  wo  es  wesentlich  darauf 
ankommt,  die  Grundlagen  zur  Vergleichung  für  die  Zählung  vom  Jahre  1855  zu  beleuchten,  unterbleiben.  Es  mag  nur 
noch  bemerkt  werden,  dass  es  für  die  Zahlung  von  1855  jedenfalls  schon  als  ein  günstiges  Desultat  betrachtet  werden 
muss,  wenn  nur  die  Volkszahl  im  Vergleich  zu  derjenigen  vom  Dezember  1852  in  demselben  Verhältniss,  wie  früher, 
zugenommen  hat. 


b.  Vergleichung  des  Ziihlungsergebnisses  vorn  Dezember  1855  mit  den  beiden  vorhergehenden. 

Aus  der  Uebersicht  11.  2.  ergiebt  sich,  dass  die  Volkszahl  gegen  diejenige  vom  Dezember  1852  um  2113  Köpfe, 
d.  i.  um  durchschnittlich  jährlich  0,31  Prozent  der  Bevölkerung  (einschl.  Knipliausen  um  2090  Köpfe  oder  jährlich 
0.30  Proz.),  gegen  diejenige  vom  Juli  1852  um  4352  Köpfe,  d.  i.  um  durchschnittlich  jährlich  0,56  l’roz.  (einschl.  Knip- 
hausen  um  4252  Köpfe  oder  jährlich  0,54  Proz.)  zugenommen  hat.  Da  die  Zunahme  von  18J,l  S,  durchschnittlich  jährlich 
0,33  Proz.  der  Bevölkerung  betragen  hat,  so  stimmt  also  unter  Zugriindlegung  dieser  Erfahrung  das  neueste  Zählungs- 
ergebniss  weit  besser  mit  dem  vom  Dezember,  als  mit  dem  vom  Juli  1S52  überein.  Gegen  die  Dezembcrzählung  hat  die 
Volkszahl  um  142  Köpfe  weniger,  gegen  die  Julizählung  um  1787  Köpfe  mehr,  als  nach  der  bisherigen  Erfahrung  zu 
erwarten  war,  zugenommen.  Auch  die  Zu-  od.  Abnahme  in  den  einzelnen  Haiiptlandestlicilcn  zeigt  im  Vergleich  zur  Dezember* 
zählung  von  1852  im  Allgemeinen  eine  gute  Uebereinslimmung  mit  der  aus  der  Erfahrung  berechneten.  Die  Zunahme  ist, 
wie  gewöhnlich,  am  stärksten  in  der  ersten  Ahtheilung  der  Marsch  und  in  den  drei  ersten  der  alt-oldenhurgischen  Geest, 
weniger  stark  in  der  zweiten  Ahtheilung  der  Marsch  und  der  vierten  der  all-oldenburgischcn  Geest  und  noch  schwächer 
in  der  jeversclien  Marsch  gewesen,  während  in  den  beiden  ersten  Abtheilungen  des  Münstcriandes  wieder  eine  Abnahme 
stattgefunden  hat.  Nur  im  Amte  Friesoythe  ist  die  Zunahme  bedeutend  schwächer,  wie  gewöhnlich,  und  in  der  Ablhei- 
lung  Cloppenburg  ist,  der  seitherigen  Erfahrung  entgegen,  die  Abnahme  stärker,  als  in  Vechta  gewesen.  Geringere 
Uelicrcinstimmung  zeigen  diese  Verhältnisse  mit  den  Ergebnissen  der  Julizäbhmg,  indem  danach  auch  die  zweite  Ab- 
theilung der  Marsch  und  die  vierte  der  all-oldenburgischcn  Geest  sehr  bedeutend  und  in  weil  stärkerem  Grade,  als 
nach  der  Erfahrung  zu  vermuthen  war,  zugeuommen  haben. 

Was  den  L’eberschuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  betrifft,  so  ist  derselbe,  in  Uebereinslimmung  mit  der 
Erfahrung  seit  1837,  bedeutender  als  die  Zunahme  der  Bevölkerung  überhaupt,  selbst  im  Vergleich  zur  Julizählung,  gewesen. 
Nach  der  Uebersicht  111.  2.  hat  der  Ueberschuss  seit  Dezember  1852  4488  Köpfe,  d.  i.  durchschnittlich  jährlich  0,65  Proz., 
seil  Juli  1852  5421  Köpfe,  d.  i.  durchschnittlich  jährlich  0,70  Proz.  der  Bevölkerung  betragen,  während  er  erfabrungsmässig 
0,77  Proz.,  d.  i.  bez.  5263  und  5987  Köpfe  hätte  betragen  sollen.  Er  ist  also  erheblich  geringer,  als  früher  gewesen. 
In  den  drei  Jahren  1853  bis  1855  (nicht  gleichbedeutend  mit  der  Periode  zwischen  den  beiden  letzten  Volkszählungen) 
sind  nach  dem  Anhang  zur  Uebersicht  III.  20852  Kinder  geboren  und  16362  Personen  gestorben,  während  nach  dem 
Durchschnitt  der  früheren  Jahre  21149  Kinder  hätten  geboren  werden  und  15724  Personen  sterben  sollen.  Das  Deficit 
des  wirklich  aufgetretenen  Uebcrscliusses  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  gegen  den  erfahrungsmässigen  ist  mit- 
hin eine  Folge  der  geringeren  Fruchtbarkeit  und  grösseren  Sterblichkeit  innerhalb  der  in  Betracht  gezogenen  Periode; 
die  Ursache  davon  wird  im  Allgemeinen  der  Theuerung  der  letzten  Jahre  zugeschrieben  werden  müssen.  Von  den 
Haiiptlandestlicilcn  stehen,  in  Uebereinslimmung  mit  der  Erfahrung,  die  zweite  Abllieilung  der  Marsch,  die  alt-oldcn- 
burgische  Geest  und  das  Amt  Friesoythe  günstig,  letzteres  jedoch  Weniger,  als  früher,  und  die  jeversche  Marsch,  wie 
gewöhnlich,  ungünstig,  dagegen  stehen,  der  Erfahrung  entgegen,  die  Ahtheilung  Abbcbausen-Burhave  und  ganz  beson- 
ders die  beiden  ersten  Ablheilungen  des  Münsterlandes  ungünstig.  Diese  letztgenannten  drei  Abtheilungen  sind  cs  denn 
auch  hauptsächlich,  welche  eine  geringere  Fruchtbarkeit  und  eine  grössere  Sterblichkeit,  als  nach  der  Erfahrung  zu 
erwarten  war,  aiifweisen.  Für  die  beiden  ersten  Abtbeilungen  des  Münsterlandes  kommen  als  Ursache  der  grösseren 
Sterblichkeit  ausser  der  Theuerung  auch  die  verheerenden  Kinderkrankheiten,  namentlich  das  Scliarlachfiebcr,  hinzu, 
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welche  in  (len  letzten  Jahren  geherrscht,  und  die  auch  das  Amt  Friesoylhe  und  die  Abtheilungen  Delmenhorst-Wildcs- 
hausen,  Oldenburg  und  Ammerland  nicht  unberührt  gelassen  haben,  ln  mehren  Gemeinden  des  Münslerlandes  ist  die 
Sterblichkeit  so  bedeutend  und  dabei  die  Fruchtbarkeit  so  gering  gewesen,  dass  die  Zahl  der  Gestorbenen  diejenige 
der  Geborenen  UbertrofTeu  hat.  Besonders  gilt  dies  von  einigen  Gemeinden  der  Abteilung  Cloppenburg,  und  es  er- 
klärt sich  dadurch,  dass  die  Bevölkerung  in  dieser  Abtheilung,  der  Erfahrung  entgegen,  stärker,  als  in  der  Ablheilung 
Vechta,  abgenommen  hat.  In  den  Abthcilungen  Ammcrland  und  Oldenburg  steht  einer  grosseren  Sterblichkeit  eine 
grossere  Fruchtbarkeit,  in  der  Abtheiluug  Brake-Elsfleth-Bernc,  in  der  jeverschen  Marsch  und  in  der  Abtheilung  Jever- 
Varel  dagegen  steht  einer  geringeren  Sterblichkeit  eiue  geringere  Fruchtbarkeit  zur  Seite. 

Aus  der  Differenz  zwischen  der  Zunahme  der  Bevölkerung  überhaupt  und  dem  lleberschuss  der  Geborenen  über 
die  Gestorbenen  ergiebt  sich,  dass,  wie  gewöhnlich,  so  auch  in  dieser  Periode,  die  Aus-  die  Einwanderung  Ubertroffen 
hat,  und  zwar  hat  der  dadurch  hervorgebrachte  Verlust,  cinschl.  der  durch  Unrichtigkeiten  der  Zählungsergcbnisse  ver- 
ursachten scheinbaren  Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung,  gegen  das  Ergebniss  der  Dezemberzählung  1852  2375t 
gegen  dasjenige  der  Julizählung  1069  Personen  betragen.  Nach  der  seitherigen  Erfahrung  berechnet,  hätte  der  hezeich- 
nele  Verlust  seit  Dezember  1852  3008  Personen,  seit  Juli  1852  3422  Personen  betragen  sollen.  Es  stellt  sich  also 
zu  Gunsten  der  jetzigen  Volkszählung  gegen  die  Dezemberzählung  1852  ein  Plus  von  633  Köpfen , gegen  die  Julizäh- 
lung 1852  ein  Plus  von  2353  Hüpfen  heraus,  d.  h.  mit  Berücksichtigung  der  iu  der  Zwischenzeit  Geborenen  und  Ge- 
storbenen und  bei  einer  Ein-  und  Auswanderung,  wie  früher,  hätte  die  Volkszahl  bei  der  jetzigen  Zählung  im  Vergleich 
zur  Dezemberzählung  um  633,  im  Vergleich  zur  Julizählung  um  2353  Kopfe  geringer  ausfallen  müssen,  als  wirklich 
der  Fall  gewesen  ist.  Dieser  Ueberschuss  kann  nur  in  einer  geringeren  Auswanderung  während  der  letzten  Jahre, 
oder  auch  in  einer  genaueren  Zählung  seinen  Grund  haben.  Nach  den  Amtsberichten  hat  die  Auswanderung  in  den 
drei  Jahren  1853  bis  1855  346  Personen  weniger,  als  in  den  drei  vorhergehenden  Jahren,  und  457  Personen  weniger, 
als  in  den  Jahren  1847  bis  1849  betragen,  ist  also  geringer  geworden.  Die  Auswanderung  und  damit  auch  die  Ab- 
nahme derselben  ist  in  Wirklichkeit  erheblich  grösser,  als  sie  nach  den  Amtsberichten  erscheint,  und  so  wird  das  nicht 
erklärte  Plus  von  633  Köpfen  der  jetzigen  Zählung  gegen  die  Dezemberzählung  grösslenlheils  auf  Rechnung  der  gerin- 
geren Auswanderung  geschoben  werden  müssen.  Gegen  die  Julizähluug  1852  stellt  sich  aber  noch  immer  ein  bedeu- 
tendes Plus  heraus,  welches  nur  durch  eine  grössere  Genauigkeit  der  jetzigen  Zählung  erklärt  werden  kann.  Es  folgt 
also  auch  hieraus,  dass  die  jetzige  Zählung  weit  besser  mit  der  Dezember-  als  mit  der  Julizählung  übereinstimmt.  In 
den  einzelnen  Landeslheilen  stimmt  der  Ueberschuss  der  Zu-  über  die  Wegzüge  oder  umgekehrt  seit  Dezember  1852 
im  Allgemeinen  sehr  gut  mit  der  Erfahrung  und  den  darüber  vorliegenden  amtlichen  Berichten  überein.  Die  Abthei- 
lung  Oldenburg  hat  wie  gewöhnlich  eiuen  Zuwachs  durch  den  Ueberschuss  der  Zu-  über  die  Wegzüge  aufzuweisen, 
die  Abtheilung  Jever- Varel  dagegen,  der  Erfahrung  entgegen,  einen  Verlust  an  Bevölkerung.  Gegen  die  Julizählung 
dagegen  hat  auch  diese  Abtheilung  einen  Zuwachs  erhalten,  eine  Ungleichmässigkeit,  die,  wie  schon  in  der  Vergleichung 
unter  a.  bemerkt  ist,  vielleicht  darin  ihren  Grund  hat,  dass  bei  der  Dezemberzählung  von  1852  die  Volkszahl  in  der 
jeverschen  Geest,  besonders  in  der  Stadt  Jever  und  der  Gemeinde  Schortens,  zu  gross  angegeben  zu  sein  scheint.  Die 
Abtheilungen  Ahhchausen-ßurhave  und  Ammerland  haben  einen  geringen  Zuwachs  aufzuweisen,  während  sich  nach  der 
Erfahrung  ein  Verlust  berechnet.  Es  kann  darin  nichts  Auffallendes  liegen,  da  der  Verlust  nach  der  Erfahrung  sehr 
gering  ist,  und  kleine  Aenderungen  in  den  Zu-  und  Wegzugsverhällnissen  denselben  in  einen  Zuwachs  verwandeln 
können,  überdies  in  beiden  Abtheilungen  Gemeinden  vorhanden  sind,  in  welchen  erfahrungsuiässig  die  Zu-  die  Weg- 
züge überlreffen.  Eiuen  sehr  geringen  Verlust  hat  wieder  die  jeversche  Marsch,  eineu  stärkeren  haben  die  Abtheilun- 
gen Brake-Elsflelh-Berne  und  Dehnenhorst-Wildcshauscu,  den  stärksten  aber  noch  immer  die  beiden  ersten  Abtheilungen 
des  Münslerlandes  aufzuweisen.  In  diesen  beiden  letztgenannten  Abtheilungen,  besonders  der  Abtheilung  Vechta,  ist 
aber  der  Ueberschuss  der  Weg-  Uber  die  Zuzüge  bei  Weitem  nicht  so  gross  gewesen,  als  er  sich  nach  der  Erfahrung 
berechnet,  was  vollständig  mit  den  amtlichen  Berichten  Ubereinslimmt.  In  der  Ablheilung  Friesoythe  endlich  ist  der 
Ueberschuss  der  Weg-  über  die  Zuzüge  stärker,  wie  gewöhnlich  gewesen.  Es  liegt  diese  Abweichung  besonders  im 
Kirchspiel  Barssei,  wo,  wie  in  der  Vergleichung  unter  a.  angegeben,  die  Volkszahl  bei  der  Dezemberzählung  1852  zu 
gross  angegeben  zu  sein  scheint.  — Nach  den  vorstehenden  Betrachtungen  muss  das  Ergebniss  der  jetzigen  Zäbluug 
im  Allgemeinen  als  ein  recht  günstiges  angesehen  werden. 

Weit  weniger  Uebercinstimmung  mit  der  Erfahrung,  als  die  einzelnen  Hauptlandesthcile  und  deren  Abtheilungen, 
zeigen  hinsichtlich  der  vorstehend  besprochenen  Verhältnisse  die  einzelnen  Gemeinden , sowohl  im  Vergleich  zur  Juli- 
ais zur  Dezcmbcrzähluüg.  Im  Allgemeinen  findet  dies  seine  Erklärung  in  der  Kleinheit  der  Gemeindebezirke,  auf  deren 
Bevölkerung  geringfügige  Umstände,  wie  z.  B.  der  zufällige  Zu-  oder  Wegzug  einiger  Familien,  schon  einen  verhällniss- 
mässig  bedeutenden  Einfluss  üben  können,  während  solche  Umstände  sich  für  grössere  Bezirke  ausgleichen.  Die  fol- 
gende Uebersichl  mag  dazu  dienen,  diese  grössere  oder  geringere  Uebercinstimmung  der  wirklich  aufgclrctcnen  mit 
der  aus  der  Erfahrung  berechneten  Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  anschaulich  zu  machen. 


Digitized  by  Google 


33 


Anzahl  der  Gemeinden  *) 

nach  den  in  Prozenten  der  Bevölkerung  ausgedrücklen  Differenzen 

zwischen  der  seil  Dezbr.  1852  aufgetrelenen  wirklichen  (Minuend)  und  der  nach  der  Erfahrung  berechneten  (Subtrahend) 

Zu*  oder  Abnahme. 


Anzahl  der  Gemeinden, 

in  welchen  die  Differenz  zwischen  der  wirklichen  Zu-  oder  Abnahme  und  der  nach  der 

Erfahrung  berechneten  betrügt 

j Hauptlandeatheüe. 

ober 

— 3 

-3,00 

bis 

—iS! 

— a,#o 

bia 

-2,01 

— 2.00 

bis 

—1,51 

-1.50 

bis 

—1,01 

—1,00 

bis 

-0,51 

-040 

bis 

—0,0t 

0 

bis 

4-0,49 

4-040 

bis 

4- 0.99 

4-  l.oo 

bis 

4-1.49 

4-140 

bis 

4-1.9« 

4-240 

bis 

4-  2,49 

4-2.5014-3,00 
bis  u.  dar- 
4-  2,99  J über 

Prozente  der  Bevölkerung. 

1.  Bei  der  Zu-  oder  Abnahme  durch  den  Ucberschnss  der  Geborenen  Aber  die  Gestorbenen  und  umgekehrt. 

All-oldenbttr  gische 
u.  j e ver.  Marsch. 

1 . Abbehausen  - Burhave 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

2.  Brake-Elsflelh-Berne 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10 

9 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

3.  Jcversche  Marsch 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

5 

4 

2 

3 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . 

— 

— 

— 

— 

1 

5 

19 

15 

4 

4 

— 

— 

— 

— 

■AI  t-o  Iden  hur  gische 
Geest,  eiuschl. 
Wildeshausen. 

1.  Jever- Varel  . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2.  Ammcrland  . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

|3.  Oldenburg  . . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

4.  Delmenhorst-Wildes- 

hausen  . . . ' . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14 

13 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

M (Inst ersehe  Geest. 
1.  Veclita 

2 

» 

4 

1 

_ 

2.  Cloppenburg  . . . 

— 

— 

— 

— 

1 

0 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3.  Friesoythe  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . 

— 

— 

— 

— 

3 

13 

10 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Herzogthura  Oldenburg 

— 

— 

— 

— 

4 

18 

43  1 

30 

5 

4 

— 

— 

— 

— 

2.  Bei  der  Zu- 

oder  Abnahme  durch  den  Ucbcrschuss  der  Zu-  Ober  die  Wegzüge  und  umgekehrt. 

A 1 1- old  enbtir  gische 
tt.  jever.  Marsch. 

|1 . Abbehauscn-Burhave 

— 

— 

1 

— 

— 

3 

— 

2 

— 

2 

1 

— 

1 

— 

2.  Brake-Elsfleth- Herne 

— 

— 

— 

2 

4 

6 

1 

2 

6 

— 

1 

— 

— 

— : 

3.  Jeversche  Marsch 

1 

— 

— 

3 

2 

2 

— 

3 

2 

1 

1 

— 

1 

r 

Zusaniinen  . 

1 

— 

1 

5 

6 

11 

1 

7 

8 

3 

3 

— 

2 

— 1 

All  - oldenhttrgische 

Geest,  eiuschl. 
Wildeshausen. 

1.  Jever- Varel  . . . 

— 

— 

1 

3 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— j 

*)  Die  Sudl-  und  Landgemeinden  »iud  immer  zusammen  als  eine  Gemeinde  angesehen;  nur  die  Stadtgemeinde  Oldenburg  ist  10a  der 
Landgemeinde  bei  der  Zu-  oder  Abnahme  überhaupt  getrennt  aufgeführt. 
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Fortsetzung. 


Anzahl  der  Gemeinden, 

in  welchen  die  Differenz  zwischen  der  wirklichen  Zu-  oder  Abnahme 

Erfahrung  berechneten  betragt 

und  der  nach  der 

Hauptlandeztheile. 

Ober 

—3,00 

—2,50 

—2,00 

—1,50 

—1,00 

—0.50 

0 

4-0,50 

4-1.00 

4-1,50 

+ 2,00 

+ 2,50 

+ 3,00 

bi» 

bi» 

bis 

bi» 

bis 

bis 

bis 

bi» 

bl» 

bi» 

bi» 

bi» 

u.  ilar- 

—2,51 

-2,01 

—1,51 

— 1,01 

—0,51 

—0,01 

4-0,48 

4-0.99 

4-1,49 

+ 1,99 

+ 2,49 

+ 2,99 

Olirr 

Prozente  der  Bevölkerung. 

2.  Ammerland  . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3.  Oldenburg  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

4.  Delmenhorst- Wildes- 

hausen  

— 

— 

1 

— 

— 

1 

3 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

Zusammen  . 

— 

— 

2 

3 

1 

1 

7 

9 

3 

1 

— — 

1 

— 

MUnsterscbe  Geest. 

1.  Vechta 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

6 

— 

1 

2 

— 

1 

— ! 

2.  Cloppenburg  . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

;3.  Friesoythe  . . . . 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . 

— 

— • 

— 

— 

1 

2 

6 

13 

2 

1 

2 

— 

1 

— 

Herzoglhum  Oldenburg 

1 

— 

3 

8 

8 

14 

14 

29 

13 

5 

5 

- 

4 

— 

f 

3.  Bei  der  Zu-  oder  .Abnahme  überhaupt. 

• 

Alt-oldenburgische 

u.  jever.  Marsch. 

1.  Ahbehausen-Burhave 

— 

— 

1 

— 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

2.  Brake-Elsflelh-Bcme 

— 

— 

— 

1 

4 

3 

4 

5 

3 

1 

— 

1 

— 

— 

3.  Jeversche  Marsch 

— 

1 

— 

1 

2 

3 

1 

2 

2 

3 

— 

— 

— 

1 ; 

Zusammen  . 

1 

1 

2 

8 

8 

6 

8 

6 

5 

— 

1 

1 

1 

'Alt-olden  b urgische 

Geest,  cinschl. 

Wildeshausen. 

1.  Jever -Varel  . . . 

— 

— 

2 

2 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— . 

2.  Ammerland  . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

3.  Oldenburg  . . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

4.  Delmenhorst -Wildes- 

hausen  

— 

— 

1 

— 

— 

1 

3 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

Zusammen  . 

— 

— 

3 

2 

1 

1 

7 

10 

3 

1 

— 

— 

1 

— 

Milnstersche  Geest. 

1.  Vechta 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

5 

— 

2 

2 

— 

1 

— 

— 

2.  Cloppenburg  . . . 

— 

— 

— 

1 

— 

3 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3.  Friesoythe  . . . . 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

“““ 

— 

Zusammen  . 

— ■ 

— 

— 

1 

1 

8 

11 

2 

2 

2 

— 

1 

— 

— 

Herzogthum  Oldenburg 

— 

1 

4 

5 

10 

17 

24 

20 

11 

8 

— 

2 

2 

1 
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Aus  dieser  llebersicht  geht  hervor,  dass  der  Ueberschuss  der  Geborenen  über  die.  Gestorbenen  ziemlich  regel- 
massig,  d.  h.  ziemlich  übereinstimmend  mit  dem  aus  der  Erfahrung  berechneten  erfolgt  ist.  Besonders  findet  in  den 
Gemeinden  der  Ablheilung  Rrake-Elsfieth-Berne  und  der  all-oldcnburgischcn  Geest  eine  gute  Uebereinstimmung  statt, 
wahrend  die  Gemeinden  der  Abtlieilungen  Abbehausen-ßurhave  und  des  Münsterlandes  in  ziemlich  gleichmassiger  Weise 
einen  geringeren  Ueberschuss  aufzuweisen  haben.  Am  wenigsten  übereinstimmend  mit  der  Erfahrung  ist  dieser  Ueber- 
schuss  in  den  Gemeinden  der  jeversdien  Marsch  gewesen,  wie  denn  z.  B.  Heppens,  welches  im  Durchschnitt  der  frü- 
heren Jahre  einen  Ueberschuss  der  Gestorbenen  über  die  Geborenen,  und  Wangeroge,  welches  in  der  Regel  einen 
Uebcrschuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  aufzuweisen  hat,  jetzt  grade  das  Gegentheil  zeigen.  Diese  geringere 
Uebereinstimmung  ist  zum  Theil  durch  die  geringere  GrUsse  der  jeverschen  Gemeinden,  zum  Theil  aber  auch  dadurch 
zu  erklären,  dass  in  den  Marschen,  besonders  in  der  ersten  und  dritten  Abtheilung  Öfters  Perioden  von  sehr  geringer, 
dann  wieder  von  sehr  starker  Sterblichkeit  lokal  auftreten. 

In  Betreff  der  durch  die  Zu-  und  Wegzüge  verursachten  Zu-  oder  Abnahme  ist  dagegen  die  Uebereinstimmung 
in  den  einzelnen  Gemeinden  sehr  gering.  Am  wenigsten  unregelmässig  hat  sich  dadurch  die  Bevölkerung  in  den  Ge- 
meinden der  Abtheilungen  Ammerland,  Oldenburg,  so  wie  des  Münsterlandes,  mit  Ausnahme  von  Steinfeld,  N'euenkirchen, 
Holdorf,  Lüningen  und  Barssei,  verändert.  Steiufeld  zeigt  der  Erfahrung  entgegen  einen  Zuwachs  an  Bevölkerung, 
Neuenkirchen  und  Holdorf  einen  weit  geringeren  Verlust,  wie  gewöhnlich,  was  sich  grösstentheils  durch  die  Abnahme 
der  Auswanderung  erklärt ; Löningen  und  Barssei,  von  welchen  ersteres  einen  bedeutend  stärkeren  Verlust,  wie  gewöhn- 
lich, letzteres  einen  Verlust  stall  eines  Zuwachses  aufweist,  zeigen  diese  Unregelmässigkeit  nur  im  Vergleich  zur  Zäh- 
lung vom  Dezember  1852,  nicht  im  Vergleich  zur  Julizählung,  und  die  Abweichung  mag  daher,  wie  schon  bei  der 
Vergleichung  der  beiden  letztgenannten  Zählungen  unter  einander  erwähnt  ist,  nur  scheinbar  sein.  Weit  unregelmäs- 
siger sind  die  Umzüge  in  den  Gemeinden  der  Marsch  und  der  ersten  und  vierten  Abtheilung  der  alt-oldenhurgischen 
Geest  erfolgt.  Es  linden  sich  in  diesen  Abtheilungen  öfters  an  einander  grenzende  Gemeinden,  bei  welchen  die  durch 
Umzüge  bewirkte  Zu-  oder  Abnahme  der  Bevölkerung  in  entgegengesetzter  Weise,  in  der  einen  nach  Plus,  in  der 
andern  nach  Minus,  von  der  nach  der  Erfahrung  berechneten  abweiebt,  wie  z.  B.  Abbehausen  und  Atens.  Jade  und 
Schweiburg,  Delmenhorst  und  Hasbergen  mit  Stuhr;  diese  Abweichungen  können  von  Umzügen  aus  der  einen  in  die 
andere  Gemeinde  herrühren.  Bei  der  Abtheilung  Jever-Varel  ist  in  den  Gemeinden  der  jeverschen  Geest  der  starke 
Verlust  durch  Mchrweg-  als  Zuzüge  im  Vergleich  der  jetzigen  gegen  die  Dezemberzählung  1852  auffallend,  während 
derselbe  im  Vergleich  zur  Julizählung  uni  sehr  viel  geringer  ausfällL  Wie  schon  bemerkt,  ist  dieser  Verlust, 
wie  bei  Löningen  und  Barssei,  vielleicht  zum  Theil  nur  scheinbar,  da  bei  der  Uezemherzählung  1852  die  Volkszabl 
zu  gross  angegeben  zu  sein  scheint.  — Die  grössere  Unregelmässigkeit  hinsichtlich  der  Umzüge  in  der  Marsch,  wie 
in  der  Geest,  liegt  wohl  zum  Theil  in  der  geringeren  Grösse  der  dortigen  Kirchspiele,  im  Allgemeinen  scheinen  aber 
doch,  wie  die  Geburts-  und  Sterbeftlle,  so  auch  die  Umzüge  in  der  Geest  iu  regclmässigerer  Weise,  als  in  der  Marsch 
statlzufinden. 

Die  Unregelmässigkeit  der  Zu-  und  Wegzüge  bewirkt,  dass  auch  die  Zu-  und  Abnahme  der  Bevölkerung  über- 
haupt in  den  einzelnen  Gemeinden  wenig  Uebereinstimmung  mit  der  aus  der  Erfahrung  berechneten  zeigt,  ln  man- 
chen Gemeinden  haben  sich  die  aufgetretenen  Geburts-  und  Sterblichkeilsverhältnisse  mit  den  Zu-  und  Wegzugsverhält- 
nissen ausgeglichen  in  der  Art,  dass,  wo  der  Ueberschuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen  hinter  dem  erfabruugs- 
mässigen  zurückgeblieben  ist,  sich  ein  geringerer  Ueberchuss  der  Weg-  über  die  Zuzüge  oder  ein  grösserer  der 
Zu-  Uber  die  Wegzüge  zeigt,  oder  umgekehrt,  in  anderen  Gemeinden  jedoch  auch  nicht,  so  dass  eine  Regel  nicht  zu 
erkennen  ist 

Zu  denjenigen  Gemeinden,  welche  am  stärksten  zugenommen  haben,  gehören,  wie  früher,  die  Städte  Oldenburg 
(mit  Rücksicht  auf  die  Dienslstärke  des  Mililairs),  Varel,  Brake  und  Elsfleth  mit  den  angrenzenden  Landgemeinden, 
wozu  für  Oldenburg  auch  die  Osternburg  zu  rechnen  ist,  und  zwar  haben  dieselben  ihre  Zunahme  wesentlich  den  Zu- 
zügen von  aussen  her  zu  danken.  Eine  ausnahmsweise  starke  Zunahme  zeigt  auch  die  Stadt  Delmenhorst,  der,  wie 
schon  bei  den  Zu-  und  Wegzügen  bemerkt,  eine  Abnahme  in  Hasbergen  und  Stuhr  gegenüber  steht,  die  stärkste  von 
allen  aber  die  Gemeinde  Heppens,  was  sich  durch  die  in  Folge  des  preussischen  Kriegshafenbaues  stattgefuudenen  Zu- 
züge, verbunden  mit  einem  aussergewöhnlich  starken  Ueberschuss  der  Geborenen  Uber  die  Gestorbenen  erklärt 


2.  Fürstenthum  Lübeck. 

Sehr  unerwartet  ist  das  Zählungsergcbniss  im  Fürstenthum  Lübeck  gewesen,  indem  dasselbe  nach  der  Ueber- 
sicht  II.  2.  gegen  dasjenige  vom  1.  April  1850  eine  Abnahme  von  462  Personen  ergiebt  Da  die  Bevölkerung  nach 
den  bisherigen  Erfahrungen  um  durchschnittlich  jährlich  0,52  Prozent,  d.  i.  vom  1.  April  1850  bis  3.  Dezember  1855 
um  653  Köpfe  hätte  zunehmen  sollen,  so  ergiebt  sich  ein  Minderbetrag  des  jetzigen  Zählungsergebnisses  von  1115 
Köpfen.  Diese  Abnahme  bat  nicht  ihren  Grund  in  einem  Ueberschusse  der  Gestorbenen  über  die  Geborenen,  da  im 
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Gegeulheil  nach  der  L’ebcrsicht  III.  2.  der  lieherschnss  der  Geborenen  Uber  die  Gestorbenen  1253  Kopie,  d.  i.  287 
mehr,  als  nach  der  Erfahrung  zu  erwarten  war,  betragen  hat.  Wie  der  Anhang  zur  Uebersicht  III.  zeigt,  sind  im 
FUrstenthum  in  den  drei  Jahren  1853  bis  1855  zwar  40  Personen  mehr  gestorben,  dagegen  aber  147  Kinder  mehr 
geboren,  als  nach  dem  Durchschnitt  der  früheren  Jahre  zu  erwarten  gewesen  wäre.  Eben  so  wenig  hat  die  Abnahme 
in  einer  starken  Auswanderung  ihren  Grund,  da  dieselbe  den  amtlichen  Berichten  zufolge,  wenn  auch  etwas  bedeutender 
als  früher,  im  Ganzen  doch  sehr  unerheblich  gewesen  ist.  Wie  die  Uebersicht  IV.  2.  ergiebt,  hatte  der  liebcrschuss 
der  Aus-  Uber  die  Einwanderung  erfahrungsmassig  313  Personen  betragen  sollen,  wahrend  er,  einschliesslich  der  durch 
Unrichtigkeiten  der  Zählungsresultate  verursachten  scheinbaren  Abnahme,  1715  Personen  betragen  hat  Es  stellt  sich 
also  zum  Nachtheil  der  jetzigen  Zahlung  ein  Fehlbetrag  von  1402  Köpfen  heraus.  Ein  Theil  dieses  Fehlbetrages  wird 
darauf  zu  schieben  sein,  dass  mehr  Personen  der  arbeitenden  Klasse,  wie  früher,  namentlich  Dienstboten,  im  Auslände, 
besonders  im  benachbarten  Holsteinischen,  wo  es  wegen  des  Uberstandenen  Krieges  mehr  als  früher  an  .Arbeitskräften 
mangeln  mag,  sich  authalten,  ohne  dass  sie  als  ausgewandert  angesehen  werden  können,  ein  Theil  aber  wird  auch 
ohne  Zweifel  auf  Rechnung  der  früheren  Zahlungen  gesetzt  werden  müssen.  Schon  in  der  Einleitung  ist  bemerkt 
worden,  dass  die  Einwohnerzahl  hei  den  Zahlungen  seit  1840  wegen  Missverständnisses  der  Zahlungsgnindsaize  wahr- 
scheinlich zu  gross  angegeben  worden  ist.  Die  jetzige  Abnahme  der  Bevölkerung,  welche  in  beiden  Acmtem  in  sehr 
glcichmässiger  Weise  von  der  Erfahrung  abweicht,  lasst  sich  kaum  anders,  als  durch  diese  Annahme  erklären.  Nach 
darüber  angeslellten  Untersuchungen  ist  die  jetzige  Zählung  mit  grosser  Sorgfalt  vorgenommen  worden,  und  die  Rich- 
tigkeit des  Resultates  nicht  zu  bezweifeln. 


3.  Fürstenthum  Birkenfeld. 

Auch  im  Fürslcnthmn  Rirkcnfetd  stellt  sich  kein  so  günstiges  Ergebniss,  wie  im  Hcrzogthum  Oldenburg  heraus. 
Die  Bevölkerung  hat  freilich  nach  der  Uebersicht  II.  2.  seit  Dezember  1852  um  495  Köpfe  zugenommen;  es  war  aber 
erfahrungsmässig  eine  Zunahme  von  951  Köpfen  zu  erwarten.  Besonders  im  Amtsgericht  Nohfelden  ist  «las  Ergebniss 
sehr  ungünstig  gewesen,  da  sich  hier  statt  der  zu  erwartenden  Zunahme  sogar  eine  Abnahme  der  Bevölkerung  zeigt, 
wahrend  die  Amtsgerichte  Birkenfeld  und  Oberstem,  namentlich  letzteres,  eine  nur  wenig  geringere  Zunahme,  wie 
früher,  aufweisen.  Die  Ursache  der  geringeren  Zunahme  bez.  Abnahme  liegt  der  Uebersicht  HI.  2.  zufolge  grossentheils 
in  «lern  verhältnissmässig  geringen  Ueberschuss  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen,  welcher  für  das  ganze  Fürslen- 
tlmin  nur  1138  Köpfe  betragen  hat,  während  er  erfahrungsmassig  1288  Köpfe  hätte  betragen  sollen.  Dass  dieser 
Ueberschuss  nicht  bedeutender  gewesen  ist,  hat  nach  dem  Anhänge  zur  Uebersicht  111.  seinen  Grund  in  einer  geringen 
Fruchtbarkeit  und  einer  grossen  Sterblichkeit  während  der  letzten  drei  Jahre.  Von  den  Amtsgerichten  zeigt  in  dieser 
Beziehung  Oberstem  das  günstigste,  Nohfelden  das  ungünstigste  Verhältuiss,  und  darin  liegt  denn  auch  zum  grossen 
Theil  der  oben  erwähnte  Unterschied  in  «len  Zählungsergebnissen.  Nach  der  Uebersicht  IV.  2.  hat  der  Ueberschuss 
der  Aus-  filier  die  Einwanderung,  einschl.  der  durch  Unrichtigkeiten  der  Zahlungsergebnisse  verursachten  scheinbaren 
Zu-  oder  Abnahme,  im  ganzen  Fürstentlmm  643  Köpfe  betragen,  während  erfahrungsmässig  nur  ein  Verlust  von  337 
Köpfen  zu  erwarten  gewesen  wäre.  Es  bleibt  also  noch  ein  Fehlbetrag  der  jetzigen  Zahlung  gegen  die  vorhergehende 
von  306  Personen,  welcher  nur  zum  Theil  durch  eine  grössere  Auswanderung  erklärt  werden  kann.  Zum  grössten 
Theil  fallt  dieser  unerklärte  Fehlbetrag  auf  das  Amtsgericht  Nohfelden , zum  geringeren  auf  Oberstem , wahrend  er  in 
Birkeufeld  fast  gleich  Null  isl.  — Die  einzelnen  Bürgermeistereien  zeigen  im  Fürslenthmn  eine  eben  so  grosse  Unregel- 
mässigkeit hinsichtlich  der  vorstehend  besprochenen  Verhältnisse,  wie  die  Gemeinden  im  Herzogtlmm  Oldenburg.  Am 
meisten  Uehereinslimimmg  herrscht  auch  hier  in  Betreff  des  Ucberschusses  der  Geborenen  über  die  Gestorbenen, 
wahrend  die  Uinziigsvcrhältnisse  bedeutend  von  den  ans  der  Erfahrung  abgeleiteten  ah  weichen. 

Es  lasst  sich  daraus  schliessen,  dass  die  Geburts-  und  Sterbeftflle  die  Bevölkerung  wie  in  grösseren,  so  auch 
in  kleineren  Bezirken  weit  regelmässiger,  als  die  Zu-  und  Wegzüge,  verändern. 


4.  Die  Bevölkerung  der  Zollvereinsstaaten  nach  der  Zählung  vom  3.  Dezember  1855, 

verglichen  mit  derjenigen  vom  3.  Dezember  1852. 

Es  ist  von  Interesse,  die  Veränderungen  in  der  Volkszahl  in  den  Jahren  1852  bis  1855,  wie  sie  vorstehend 
für  das  Grossherzogthum  einer  näheren  Betrachtung  unterzogen  worden  sind,  mit  denjenigen  in  den  übrigen  Zoll- 
vereinsstaaten  zusainmenzustellen.  Aus  den  vom  Centralbiireau  des  Zollvereins  herausgegebenen  Bevölkerungsüber- 
sichten und  der  bereits  in  der  Einleitung  mitgetheilten  Bevölkerungszunahtne  in  den  deutschen  Staaten  ergieht  sich 
die  folgende  Uebersicht: 
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Einwohnerzahl 

Zu-  (+) 
oder  Ab- 
nahme (— ) 
in  den  3 
Jahren 
18  •*/„. 

Die  durchsclmittl. 
jährliche  Zu-  (+) 
oder  Abnahme  ( — ) 
in  Prozenten  der  Be- 
völkerung hat  be- 
iragen 

Unter- 
schied. 
(Spalte 
6.  we- 
niger 
Spalte 

Aus  der  erfahrimgs- 
miissigcu  Zunahme  von 
16“/*«  berechnet  sich 

Die  wirk- 
liche Bevöl- 
kerung am 
3.  Dezbr. 

1 Staaten. 

am  3. 

Dezbr. 

die  Zunahme 
in  18«m. 

die  Bevölke- 
rung am 
3.  Dezbr.  1853. 

1835  betrügt 
weniger,  al« 
die  Spalte  U.j 

1852. 

1855. 

18**/m. 

18“/*«. 

») 

auf  Kopfe. 

berechnete. 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

s. 

9. 

10. 

Preussen  *)  . . 

16928640 

17195779 

+267139 

+0,526 

+ 

1,22 

0,69 

619500 

17548140 

352361  I 

Bavern  

4559452 

4541556 

— 17896 

—0,131 

0,39 

0,52 

53300 

4612752 

71196  j 

Sachsen  .... 

1987612 

2039176 

+ 51564 

+0,865 

1,15 

0,29 

68500 

2056112 

16936 

Hannover1)  . . 

181O706 

1811469 

+ 763 

+0,014 

0,52 

0,51 

28200 

1838906 

27437 

Württemberg  . 

1733263 

1669720 

— 63543 

-1,222 

0,46 

1,68 

20900 

1754163 

84413 

Baden1)  .... 

1354756 

1312918 

— 41838 

— 1,029 

0,53 

1,56 

21500 

1376256 

63338 

firossh.  Hessen 

854314 

836424 

— 17890 

—0,698 

0,63 

1,33 

16100 

870414 

33990 

Kurhessen  . . . 

755350 

736392 

— 18958 

—0,837 

0,41 

1,25 

9200 

764550 

28158 

] Nassau 

429060 

428237 

— 823 

—0,056 

0,81 

0,87 

10400 

439460 

11223 

Oldenburg*;  . . 

228989 

231154 

+ 2165 

+0,315 

0,33 

0,015 

2200 

231189 

35 

Birkenfeld  . . . 

32034 

32529 

+ 495 

+0,515 

0,99 

0,475 

900 

32934 

405  ! 

Braunschweig1) 

271202 

269209 

— 1993 

— 0,24  ;> 

0,40 

0,64 

3200 

274402 

5193  j 

Weimar  .... 

262524 

263755 

+ 1231 

+0,156 

0,53 

0,37 

4100 

266624 

2869  ; 

Meiningen  . . . 

166129 

165418 

— 711 

—0,143 

0,71 

0,85 

3500 

169629 

4211  ' 

Altenburg  . . . 

132849 

132990 

+ 141 

-j-0,035 

0,66 

0,63 

2600 

135449 

2459  : 

Koburg-Gotha  . 

150412 

150878 

+ 466 

+0,103 

0,61 

0,51 

2700 

153112 

2234 

Luxemburg  . . 

192632 

189480 

— 3152 

—0,545 

0,69 

1,23 

3900 

196532 

7052 

Fürstenthtlmer*) 

634370 

637864 

+ 3494 

+0,184 

0,69 

0,51 

13100 

647470 

9606 

Frankfurt  a.  M. 
Stadt  ii.  Dorf- 
schaften  . 

73150 

74784 

+ 1634 

+0,745 

0,95 

0,21 

2100 

75250 

466 

K.  K.  Militair 

1717 

1362 

— 355 

— 

— 

— 

- D 

1362 

— 

Zollverein  . 

32559161 

32721094 

+161933  | +0,166 

0,907 

0,741 

885900  ’) 

33444706 

723612  i 

Anmerkung.  >)  Ohne  die  Garnison  in  Mainz  von  1852:  3037,  1855  : 5027  Köpfen  und  einige  vom  Zollverein  ausgeschlossene  Ortschaften  mit 
1852:  1800,  1835:  1831  Einwohnern,  jedoch  einschl.  des  Jadegebiets  mit  1832:  117,  1835  : 227  Köpfen. 

3)  Ohne  einige  vom  Zollverein  ausgeschlossene  Gcbietstheile  mit  1852  : 8517,  1855  : 0011  Einwohnern,  aber  einschl.  einiger  mit 
Braunschweig  gemeinschaftlichen  Communionbesilzungen  mit  1852  : 735.  1855  : 702  Einwohnern. 

*)  Mit  Ausschluss  einiger  vom  Zollverein  ausgeschlossenen  Gcbietstheile. 

')  Das  llerzoglhuin  einschl.  Knipbausen,  aber  ohne  den  Freihafen  Brake  mit  1832:  1863,  1835:  1796  Einwohnern,  und  ohne 
das  preuss.  Jadegebiet. 

')  Ohne  die  hei  Hannover  geführten  Comniuninnhesitzungrn. 

'■)  Einschl.  der  Landgrafschaft  Hessen-Homburg  und  einiger  mecklcnburg-schwcrinscben  Ortschaften,  letztere  mit  1852  : 889, 
1855  : 911  Einwohnern. 

T)  Abzuziehen  der  Minderbestand  von  353  Köpfen  des  K.  K.  Militairs  zu  Frankfurt  a.  M. 


Die  BevOlkertmgsztmahme  im  Zollverein  in  den  Jahren  18“  ist  nach  dieser  L'ebersicht  eine  sehr  geringe  ge- 
wesen; sie  hat  durchschnittlich  jährlich  nur  0,166,  diejenige  in  den  Jahren  IS’4/*»  dagegen  durchschnittlich  0,907 
Prozent  der  Bevölkerung  betragen,  ist  also  hinter  dieser  um  jährlich  0,741  Prozent  zurückgeblieben,  und  die  Bevöl- 
kerung des  Zollvereins  ist  daher  am  3.  Dezember  1955  um  723612  Kopfe  geringer,  als  sie  bei  einer  gleich  starken 
Zunahme,  wie  sie  im  Durchschnitt  der  Jahre  18*4/»*  stattgefunden  hat,  gewesen  sein  würde.  Vcrhällnissmassig  am 
stärksten  haben  das  Königreich  Sachsen,  Frankfurt  a.  M.,  Preussen  und  Oldenburg  mit  ßirkcnfcld  zugenommen.  Dies 
für  Oldenburg  schon  an  sich  günstige  Verhiillniss  wird  noch  günstiger  dadurch,  dass  dessen  Bevölkerung  sich  nach 
deu  Erfahrungen  seit  1834  am  langsamsten  von  allen  Zollvereinsstaalen  vermehrt  hat,  und  daher  auch  für  die  letzten 
Jahre  ein  ähnliches  Verhiillniss  noch  kein  ungünstiges  zu  nennen  gewesen  wäre.  Die  durchschnittliche  jährliche  Zu- 
nahme in  den  Jahren  lS4,/st  ist  in  allen  Zollvercinsslaatcn  ohne  Ausnahme  hinter  der  erfabrungsmiissigen  von  IS5*-* 
zurückgeblieben.  Am  nächsten  kommt  sie  ihr  in  Oldenburg,  und  auch  Birkenfeld  steht  in  dieser  Beziehung  sehr  gün- 
stig, da  ausser  in  Oldenburg  nur  in  dem  Königreich  und  Crossherzoglhum  Sachsen  und  in  Frankfurt  a.  M.  die  Zu- 

10 
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nähme  von  185t,';;  der  orfahrnngsmflssigen  naher,  als  in  jenem  Fürstenthnm  kommt.  — Verh8llnissm!tssig  am  meisten 
liaben  an  Bevölkerung  verloren:  Württemberg,  Baden,  die  beiden  Hessen  und  Luxemburg;  nach  den  speciellercn  Be- 
völkerungslisten  weisen  auch  die  angrenzenden  bayerischen  Regierungsbezirke  Pfalz,  Lnterfranken  und  Schwaben,  sowie 
das  preussische  Hohenzollern , also  überhaupt  der  ganze  südwestliche  Theil  des  Zollvereins,  eine  starke  Abnahme  der 
Bevölkerung  auf;  nur  die  preussische  Rlieinprovinz , insbesondere  auch  der  Regierungsbezirk  Trier,  und  das  Fürsten- 
thum  Birkenfeld  machen  davon  eine  Ausnahme,  indem  die  Bevölkerung  lüer  ziemlich  bedeutend  zugenommen  hat.  — 
Die  im  Vergleich  zum  ganzen  Zollverein  bedeutende  Bevölkerungszunahme  im  Herzogthum  Oldenburg  wird  einen  gün- 
stigen Einfluss  auf  die  Einnahme  aus  den  Aufkünften  der  Zölle  und  gemeinschaftlichen  indirecten  Steuern  haben,  da 
bei  der  Yertheilung  derselben  die  Yolkszahl  zum  Grunde  gelegt  wird.  Eine  nähere  Berechnung  hat  ergebeu,  dass  bei 
einer  Einnahme  im  Zollverein  und  im  oldenburgisch-hannoverschen  Verein,  wie  im  Jahre  1855,  Oldenburg  unter 
Zugrundlegung  der  Bevölkerung  vom  3.  Dezember  1855  aus  der  Jahresabrechnung  c.  2700  Tlilr.  mehr  empfangen 
haben  würde,  als  es  wirklich  erhalten  hat,  und  c.  7400  Tlilr.  mehr,  als  es  empfangen  hatte,  wenn  die  in  der  Ucber- 
siclil  Spalte  9.  aus  der  erfahrungsmiissigen  Zunahme  auf  den  3.  Dezember  1855  berechnete  Bevölkerung  bei  der  Ver- 
thcilung  zum  Grunde  gelegt  worden  wäre.  Noch  günstiger  stellt  sich  dies  Resultat,  wenn,  wie  zu  erwarten  ist,  die 
Aufkünfte  der  Zölle  und  gemeinschaftlichen  indirecten  Steuern  grösser,  als  im  Jahre  1855  werden. 
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n. 


Verzeichniss 

der  Bauersehaflen  (im  Filrsteulhuni  RirkenTeld  der  Gemeinden)  und  Ortschaften,  auch  der  einzelnen  Besitzungen, 
welche  besondere  Namen  führen,  mit  Angabe  der  Zahl  der  Gebäude,  Haushaltungen  und  Einwohner. 

A.  Herzogthum  Oldenburg. 

1.  Politische  Eintheilung. 


Uefoersiclit  M V. 


3 

: ^ — 

^ Cp 

«P 

2 

Namen 

der 

Kreise,  Aemler, 

Gemeinden,  Baner- 

sclialteii  und  Ort- 
schaften, auch  der 
einzelnen  llesit- 
ziingcn,  welche  be- 
sondere Namen 
rühren.  * 

Zahl  der 
Gebäude 

s 

cp 

Einwohnerzahl. 

fj 

) — 
i F 

CP 

C 

Namen 

der 

Kreise,  Aemler, 
Gemeinden,  Bauer- 
srha fielt  und  Ort- 
schaften, auch  der 
einzelnen  Besit- 
zungen, welche  be- 
sondere Namen 
führen. 

Zahl  der 
Gebäude 

4 

ti 

) 

Einwohnerzahl. 

cT  E 
11 
im  W 

Cm  — 

n 

L 

CP 

3 

CZ 

CS 

im 

CP 

o 

CP 

*3 

> 

CJ 

-3 

CJ 

C 

J5 

cz 

E 

u 

CP 

"3 

CP 

~ 

E 

?! 

CP 

1 

[5 

e 

V 

cz 

«ft 

| cj  E 

•s  2 

t 

CP 

3 

CZ 

£3 

tm 

JJ 

<V 

CP 

CP 

CP 

*9 

CP 

3 

cz 

t- 

JJ 

1z 

!*s 

Männliche. 

CP 

^3 

*3 

3 

cz  I 
«ft 

1. 

2. 

3 

*■ 

s. 

« 

7. 

8. 

1.  «•- 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

fl. 

7. 

8. 

I ’J- 

A,. 
' I. 

1. 

Kreis  Oldenburg. 
Slatli  Oldenburg. 

Stadtgemeindc.  ** 

i. 

Ziegelhof  u.  beim 
Ziegelhofe  . . 
Btlrgerfeld  . . . 

3 

6 

3 

9* 

3 

tl 

8 

27 

4 

o 

55 

a. 

Stadl  im  engem 

Summe  zu  1.  d. 

13 

12 

22 

56 

49 

,05 

Sinne***  . . . . 

1177 

716« 

1 7 1 C 

3374 3 

5101 

10173 

e. 

Bezirk  vor  d.  Ilaa- 

Stadtgebiet : f 

reiilhore  II. 

i,. 

Bezirk  vor  d.  Hei- 
ligengcistlhore  1. 
An  derChaussee 

Gcrberhof  . . . 
Hinter  dem  Gcr- 
berltof  .... 

8 

16 

• 1 

2 

16 

28 

15 

60 

29 

69 

44 

1 29 

nach  .Nadorst 

9 

1 

18 

40 

49 

89 

Wichelnslrasse 

17 

1 

24 

35 

48 

83 

Klmerii  .... 

2 

1 

3 

8 

2 

10 

Vogelstange  . . 

> 

— 

2 

4 

2 

6 

Bnrgerfcld  . . . 

21 

2 

30 

80 

82 

162 

Summe  zu  1.  e. 

42 

4 

70 

114 

148 

262 

Summe  zu  1.  k. 

32  4 

öl 

128 

133 

261 

Zusammen  Slndt- 

: 

Bezirk  vor  tl.  Hei- 

gebiet 

104 

24* 

ins 

360 

385 

745 

c. 

ligcngeislUiorell. 
Ilflvekani|>  . . . 
Bürgerfeld  . . . 

1 

IC 

i 

3 

1 

2 t 

2 

60 

3 

52 

5 

1 12 

Sladlgemde  Olden- 
burg   

1281 

740  ‘ 

1881 

5734 

5486 

1 1220 

Summe  zu  1.  c. 

17 

4 

25 

62 

55] 

„7j 

ii. 

Amt  Oldenburg. 

ti. 

Bezirk  vor  d.  Ilaa- 
rcntliore  I. 

2. 

Landgem.  Olden- 
burg. •* 

Haarenesch  . . 

1 

— 

1 

2 

2 

41 

n. 

Eversten,  tt 

An  der  Chaussee 

Ablheilung  I. 

nach  Welmen 

2 

— 

G 

13 

10 

23 

Eversten  .... 

81 

15 

105 

287 

309 

596 

llalhmeisterei  . 

i 

— 

1 

6 

3 

9 

Bodeuburg  . . . 

1 

1 

i 

3 

31 

6 

* Die  Namen  ohne  Nummer  bezeichnen  die  zu  den  einzelnen  ßauer- 
"clnflrn  gebärenden  Ortschaften  und  Besitzungen. 

**  Stadt-  und  i.andgcmcinde  Oldenburg  bilden  zusammen  eine  Kir- 
cbengeineinde. 

***  Her  ätisscrilr  Damm  ist  nach  Ostrmburg  eingepfarrt. 
t Das  Siadlgrhirt  ist  statt  in  Rattrrsrhnftrn  in  Bezirke  ahgetlieilt, 
sott  denen  jeder  einen  Bezirhswirsleher  bat. 

tt  Mut  2 Bauertögic,  einen  Tür  jede  Ablheilung. 


1 Die  unbewohnten  Gebäude  sind,  wenn  nicht  das  Gegenlhcil  be- 
merkt, PrhalgebAude. 

» Darunter  27  öffentliche  Gebäude. 

3 Darunter  10!2  cascrnirle  Militairpersonen. 

* Darunter  fl  öffentliche  Gebäude. 

1 Darunter  fl  öffentliche  Gebäude. 

“ Darunter  33  öffentliche  Gebäude. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  JV?  V.  — Ortschaftsverzeichniss  für  das  Herzogthum  Oldenburg. 


u 

c> 

£ 

3 = 

^ OJ 

C 

X) 

c 

« 

’S 

Kamen 

der 

Kreise,  Aemler, 

Zahl  der 
Gebflude 

s 

fl 

Einwohnerzahl.  ! 

| 

3 = 
-* 

C 

x;  , 

c: 

ec 

jp 

Kamen 

der 

Kreise,  Aemler, 

Zahl  der 
Geb'lude 

c 

o 

tc 

c 

3 

Einwohnerzahl.  , 

i aT  ~ 

u 

cT~E 

£ 

Jr 

■gi 

Gemeinden,  Bauer- 

c; 

X 

.'£i  ‘3 
c 

3 

Gemeinden,  Bauer- 

3 

o 

£ 

x 

J5 

3 

w 

3 

3 

H 

a 

s 

xz 

33 

• 

. ! 

pS 

ja 

cs 

u 

k 

scbaflen  und  Ort- 
schaften etc. 

C 

J 

cj 

-3 

c 

£ 

Q> 

Um 

3 

n: 

o 

ss 

’S 

3 

*3 

sc 

O 

| 

Um  W 

X*  

■TT  - 

22 

Cm 

x>  . 
? 

schäften  uud  Ort- 
schaflen  etc. 

c 

— 

0 
S 

1 
s 

*— 

Um 

& 

-3 

2 

ec 

P*s 

£ 

*s 

’S 

£ 

o> 

1 

2 
3 

NJ 

i. 

i 

3. 

4. 

8. 

6. 

7.  1 

8. 

u. 

t. 

2. 

3. 

4. 

8. 

6 

7. 

8. 

9. 

' 2. 

lluudsniülder- 

2. 

Haseln 

12 

4 

15 

39 

45 

84 

hohe  .... 

4 

2 

5 

15 

18 

33 

Beim  weissen 

Abtheilung  II. 

70 

2 

18 

100 

4 

251 

s 

279 

7 

530 

15 

Moor  .... 

8 

2 

10 

26 

24 

50 

Eversten  . . . . 
Wienhof  . . . . 
Wienstrasse  . . 
Reim  Sinken . . 
Aussenn  Haa- 
renlliur  am 
Prinzessinwege 
Bei  der  Wasser- 
zucht . . . . 

Summe  zu  2.  i. 

74 

54 

88 

250 

262 

512 

1 

i 

16 

9 

6 

3 

4 

1 

23 

13 

8 

4 

70 

34 

26 

11 

47 

33 

22 

9 

117 

67 

48 

20 

k. 

Wahnbek. 
Wahnbek .... 

Ipwege 

Hohbrink  . . . 
Fischleich  . . . 

Bullet 

Hestcrkrug.  . . 

29 

27 

7 

3 

1 

1 

14 

11 

2 

1 

2 

3 

31 

32 
9 
7 
1 
1 

82 

89 

24 

18 

7 

5 

81 

88 

30 

24 

7 

4 

163 

177 

54 

42 

14 

9 

Tannenkamp  . . 

3 

5 

4 

15 

11  ! 

26 

Summe  zu  2.  k. 

68 

33 

81 

225 

234 

459 

Summe  zu  2.a. 

195 

46 

273 

720 

738 

1458 

1. 

Donnerschwee. 

b. 

Bloh. 

Donnerschwee  . 

35 

19 

45 

112 

119 

231  , 

Bloh 

6 

10 

7 

21 

1 5 

36 

Kuhlen 

5 

r...  |, 

9 

14 

19 

33 

Blohrrfeld  . . . 

49 

15 

61 

175 

158 

333 

Kranenberg  . . 

1 

f 

2 

1 

3 

3 

6 [ 

Hinterm  Wilden- 

Am  BeverbSkcn- 

loh 

2 

1 

2 

6 

8 

14 

berg 

3 

10 

1 

6 

16 

11 

27 

Summe  zu  2.  b. 

57 

26 

70 

202 

181 

383 

Beverbakeresch 
Grüner  Hof  . . 
Auf  dem  Exer- 

19 

1 

38 

1 

81 

3 

88 

3 

167  j 
6 

} 

c. 

Colonic  Pelersvelin 

59 

— 

67 

166 

164 

330; 

j 

d. 

Wechloy 

24 

19 

28 

87 

83 

170* 

cierplatz  . . . 

1 

— 

1 

i 

3 

4 | 

e. 

Oien. 

Ofen 

Brokhausen  . . 

17 

4 

16 

2 

19 

4 

71 

11 

49 

13 

1 120 
24 

Ktilerort  .... 

4 

1 

'8 

21 

15 

36 

Summe  zu  2.  1. 

69 

33 

10» 

251 

259 

510  | 

Wehnen  . . . . 

9 

11 

10 

42 

30 

72 

m. 

Ohmstede. 

Welmerfeld  . . 

7 

1 

u 

24 

24 

48 

Ahllicilung  1. 

Summe  zu  2.  e. 

37 

30 

42 

148 

116 

264 

Ohmstede  . . . 
Walerende  . . . 

3 

15 

4 

16 

3 

14 

9 

42 

12 

37 

21 

l J I 

r. 

Metjendorf. 

I.overende  . . . 

11 

9 

13 

30 

33 

63  | 

Meljcndorf  . . . 

23 

17 

28 

80 

70 

1 150 

Kuhlen 

3 

1 

5 

9 

11 

20 

Alexandershaus 

1 

3 

1 

5 

8 

13 

Ahthcihmg  II. 

Summe  zu  2.  f. 

24 

20 

29 

85 

78 

163 

Ohmstede  . . . 
Oeterkamp  . . 
Lühskamp  . . . 
Kortendorf . . . 
Abtheilung  III. 
Hoheheide  . . . 
Eichcnhof  . . . 

3 

4 

12 

2 

14 

1 

4 

19 

4 

15 

49 

1 

12 

57 

9 

41 

116 

10 

12 

59 

14 

35 

111 

7 

24 

116 

! 23 
78  1 

| 

.227  ! 
, 17  ' 

K- 

h. 

| Ofenerfeld  . . . . 
Nadorst. 

Nadorst  . . . . 
Beim  Bürger- 
busch . . . . 

22 

83 

2 

4 

31 

1 

30 

126 

5 

86 

282 

16 

57 

297 

19 

143 
579 
| 35 

15 

5 

13 

30 

1 

Summe  zu  2.  h. 

85 

32 

131 

298 

316 

614 

Summe  zu  2.  in. 

105 

63 

127 

335 

331 

: 666 

i. 

Etzhorn. 

1 

n. 

Gross-Bornhorst. 

1 

Etzhorn  . . . . 

34 

48 

63 

185 

1 193 

378 

Gross-Boruiiorsl 

32 

20 

41 

101 

121 

|222 
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Fortsetzung  der  UebersieSt  M V.  - OrUchafbsverzeichniss  für  d»s  Hm„g,h„m  Oldenburg. 


Kamen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Rauer 
| Schäften  mul  Ort- 
schaften etc. 


Kummerkamp 


3. 


Siiiume  zu  2.  n.| 

Klein  - Rorulmrst 
oder  Duukuhlen 
Moorhatiscit 

Landgemeinde  01- 1 
dcnbtirg 

Gemeinde  Ostern- 
bürg.  * 

! Osternburg. 
Osteniburg 
Stein  weg . . 
Wunderburg 
Langenweg . 
Oslemburger- 
esch  .... 
Sandslrasse  . 
Drielakcrescb 


Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl.  1 

5J 

*0 

£ 

*P 

cJ 

•s 

SS 

c 

va 

Weibliche. 

Zusammen,  j 

4.  1 3. 

6. 

7.  I 8.  U 9.  B 

1 

— 

2 

4 

2 

ol 

33 

20 

43 

105 

123 j 228§ 

*28 

23 

11 

31 

38 

*20 

78 

88 

J 

87  ! 

171® 

1751 

»03  42*2  1182  31203122  0240M 


b. 


Summe  zu  3.  a.j 

Drielakermoor. 
Drielakennoor 
Oul  Drielakc  . . ] 
Langenweg . 
Herren  weg  . 


70 

50  ' 

137 

308 

410 

718 

3 

2 

3 

8 

8 

ir 

42 

18 

43 

115 

127 

242 

39 

23 

48 

107 

119 

220 

15 

4 

25 

48 

57 

105 

17 

4 

22 

42 

47 

89 

10 

3 

12 

28 

21 

49 

C. 


Summe  zu  3.  b.| 

Neuenwege. 
Neuenwcge . 
Klostennuor 


Summe  zu  3.  c. 


d. 


Tweelbäke. 

Westliche  Abtb. 
Tweelbäke. 

I Oestliclte  Abtli. 
Bümmerstede. 
Bflmmeretede 


r. 


196 

101 

290 

| 656 

789 

1 1415 

23 

5 

35 

72 

80 

I 158 

1 

5 

1 

0 

7 

13 

12 

i 

23 

43 

41 

84 

4 

— 

5 

14 

10 

! 24 

40 

ii 

04 

135 

144, 

279 

11 

18 

11 

37 

4il 

78 

10 

— 

1(1 

28 

29 

57 

21 

18 

21 

05 

70| 

135 

58 

30 

72 

1 93 1 

108^ 

301 

70 

38 

80 

1 

233 

3151 

ii 

448 

24 

37 

24 

84 

<4 

146; 

* Hat  2 ftauerrögte. 

•'*Jrh  .Neuroliunlorf  ringrpfarrt. 

Eine  Lsrdslelle  nach  Hude  eingepfarrt. 
' Darunter  t Öffentliches  Gebäude. 


Kamen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer 
[schäften  und  Ort- 
schaften clc. 


Kreienbrflck 
Im  Abraham  od 
Morgenlande 
od.KJein-Bflut 
merstede 
Itn  Lager  . . 


/abl  der 
Gebäude 


4. 


Summe  7.u  3.  r. 
Gern.  Osternburg 

Gemoindc  Holle, 
lilollc. 

Holle 

Sautlberg  . . 
Hollersicl  **  . 
Gellenerhörne 

Summe  zu  4.  a 
b.  Olierhausen. 
j Olieriiaiisen  od 
ArmenbUhren 
i Orl .... 
j Rrokdeich 
Ipnimp 


c. 


Tegthof 


Summe  zu  4.  h 


Wüsting  - Wrag- 
genort. 

Wraggenort  . , 
Auf  dein  Bergt 
In  den  Wischen 
Orth  ulten  . . , 
Habnenkauips- 
höhe *** . . . 
Beim  Wall . . . 
Acbterusti-as.se  . 


Summe  zu  4.  c. 


= Einwohnerzahl. 


H 10  13 


7. 

Ti 


46  150  124  274 


253*  379  1432  1510  29424 


88 


41 

51 

50 

[ 138 

118 

\*4 

18 

33  » 

20 

51 

40 

1001 

10 

17 

12 

30 

35 

051 

4 

3 

5 

13 

14 

27 1 

1 

2 

i 

1 

3 

"il 

1 

3 

i 

8 

3I 

o| 

31 

58  1 

39  j 

101 

H 

2U5| 

rl 

20 


28 

1 

1 

4 

7 

1 

4 


28 

2 

3 

7 

7 

3 

3 


40 


83 

7 

7 

10 


40 


> I » I 


134 


1 25 ij  259 1 
i!  I 


a Darunter  t öffentliches  Gebäude. 
* Darunter  2 öffentliche  Gebinde. 

4 Darunter  i öffentliches  Gebäude. 


11 
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£ 

5 ~ 
< £ 

Kamen 

der 

Zahl  der 
Gebäude 

5 

HP 

Einwohnerzahl. 

Kamen 

dor 

Zahl  der 
Gebäude 

U} 

Einwohnerzahl. 

Kreise,  Aemter, 

! Kreise,  Aemter, 

ft 

5 

*T.“ 

L. 

| 

u 

Gemeinden,  Bnuer- 
sebaften  und  ()rt- 

gj 

c 

c 

X 

CS 

u 

O 

JZ 

cl 

T 

O 

x — 

Z>  H 

— c; 

Ä e 

0 

re 

u 

Gemeinden,  Bauer- 
| schäften  und  Ort- 

1 

X 

Ö 

Jz 

O 

U 

d 

0 

£ 

~ 

und 

<*»« 

J 

schäften  etc. 

"p 

-2 

"3 

S 

2 

’v 

£ 

X 

-S  c 

35* 

<> 

schallen  etc. 

jj 

r“ 

JE 

! £ 

a 

§ 

s 

NC 

NC 

{ 

1 i. 

2. 

3 

4. 

8. 

0. 

7. 

8. 

9. 

2. 

3. 

4. 

5, 

6. 

7, 

1 K. 

1 0.  1 

1 4‘ 

d. 

Wosüug  - Grum- 

5. 

Pflnfbauaen  . . 

5 

! 2 

6 

17 

35 

i i8 

35 

mersort 
Gruromeraort  . 

33 

39 

48 

109 

111 

220 

Am  Fladder  . . 

11 

! « 

13 

30 

65 

Summe  zu  5.  b. 

Buurgraben  . . 

5 

5 

(i 

11 

11 

22 

134 

83 

151 

393 

394 

787 

Baken  oder  bei 

! 

Aalrap. 

j 

I 

der  Bäke  . . 

6 

9 

0 

19 

16 

35 

c. 

WQalenlander- 

1 

i Astrup 

21 

30 

24 

79 

; 90 

169 

moor  . . . . 

3 

4 

3 

10 

8 

18 

Aufm  Berge  . . 

5 

I 

5 

1 

8 

1 

15 

l 

Summe  zu  4.  d. 

47 

57 

63 

1 49 | 146 

295 

Summe  zu  5.  c. 

29 

3 t 

29 

86 

98 

1 184 

e. 

Neuenwege. 

i 

!d. 

Hoven. 

Neuenwege  . . 

10 

20 

12 

30 

34 

64 

Kloster  Blau- 

. 

Hüven  . . . . . 

18 

13 

•2o 

51 

58 

109 

kenburg  . . . 

5 

7 1 

1 

57 

58 

115 

Gut  Höven  . . . 

3 

5 

3 

5 

17 

22 

Blankenburger 
Mühle  . . . . 

t 

t 

6 

9 

Summe  zu  5.  tl. 

2t 

18 

23 

56 

75 

131 1 

e. 

1 

Westerburg. 

i 

Hinter  dein  Hob- 

nenkamp  . . 

it 

12 

13 

32 

28 

60 

50 

1 Neucnweger 

Westerburg  . . 

23 

52 

1 *6 

123 

2(19 

Moor  . . . . 

3 

— 

3 

9 

7 

16 

■ Auf  dem  Sand- 
ort   

HcngslJagerWeg 

1 

1 

3 

1 

Summe  zu  4.  e. 

30 

42 

30 

131 

133 

264 

Gern.  Holle  . 

192 

254  * 

235 

653 

626 

1 279. 

oder  Tüdik  . 

9 

10 

18 

26 

44 

Freudenmoor  . 

l 

— 

1 

2 

0 

4! 

Ä 

r 

Gern.  Wardenburg. 

Summe  zti  5.  e. 

61 

30 

64 

169 

155 

324 

t D‘ 

a. 

Tungeln. 

r. 

Lille). 

1 

j 

Tungeln  . . . . 

34 

25 

43 

122 

126 

24» 

Liltel 

53 

46 

53 

175 

169 

314 

1 

Gut  Hundamob- 

Ocher  der  Kuh' 

len 

4 

20 

4 

2*2 

12 

34 

brücke  . . . 

11 

11 

11 

33 

40 

73 

ZwiRchcnlotbe  . 

6 

2 

7 

24 

31' 

3 

1 

Unterm  Moor 

I111  Lager  . . . 
Beverbrok  . . . 

1 

1 

3 

A 

1 1 

12 

7] 

11 

18 

23 

ii 

od.  Tungeler 

| 

Huniebult  . . . 

1 

1 

2 

i 

Moor  .... 

5 

i 

6 

12 

14 1 

26 

Vehnberg.  . . , 

7 

5 

7 

10 

16j 

31 

■ 

Summe  zu  5 a. 

49 

4« 

180 

363 

<50 

t H3 

79 

64 

79 

24  4 1 

— E 

Summe  zu  1. 

Zoo  ] 

499 

j 

| 

b. 

Wardenburg. 

1 

e- 

Ober  leihe.  * 

1 

1 

i 

Wardenburg  . . 

108 

69 3 

122 

314 

313 

«27: 

Oberleihe  . . . 

62! 

58 

71 

2-24 

210 

4641 

• 

Nillingscbes  Gut 

* 

4 

2 

5 1 

7 

12; 

Wesierholt . . . 

34 

27 

60 

183 

179 

361 

Mühle 

* 

4 

3 

12 

ii  1 

23 

Beiin  grossen 

1 

Neuengland  . . 

5| 

1 

5 

io| 

151 

2ä| 

Meer  oder  aufl 

1 

1 

• Hai  2 Rauenäglr. 

* Darunter  1 Öffentliches  Gebäude. 


* Darunter  4 Öffentliche  Gebäude. 
1 Darunter  2 Öffentliche  Gebäude. 
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fl  -- — 

— 

— w— 

— 

HHSJ 

=j 

“ 

= 

>1 

1 1 

c 

3 

Kamen 

Zahl  der 

z 

tc 

Einwohnerzahl. 

w 

= 

C 

u 

Kamen 

Zahl 

der 

SC 

Einwohnerzahl.  1 

I Ü c 
1 ^ - 

- 

-C 

der 

Kreise,  Aemter, 

Gebäude 

3 

1 s 

re 

JS 

u 

der 

Kreise,  Aemter, 

(lehftinie 

3 

I *.r  s 

t 

re 

«r  £ 

L 

J “§  *? 

o 

Gemeinden,  Bauer- 

d 

25 

. 

a 

11 

Gemeinden,  Bauer- 

d 

2£ 

• 

rr 

g 

u 

V 

-5 

% 

schäften  und  Ort- 
schaften etc. 

= 

s: 

o 

£ 

o> 

unbewohnt 

re 

u 

s> 

"re 

N5 

6 

J2 

5 

TZ 

2 

Weibliche 

C 

J= 

£ 

re 

22 

1 *-  = 

*<3 

** 
•**  — 

“9 

S? 

schäften  und  Ort- 
schaften etc. 

bewohnte. 

s . 

-s 

9 

SJ 

-9 

a 

= 

re 

u 

0 

•a 

re 

n; 

d 

ß 

a 

TZ 

SS 

Weibliche 

5 

£ 

5 

3 

i. 

2. 

3. 

4. 

8. 

6 

7. 

_JhJ 

;j!_ 

1 

2. 

3. 

5. 

6. 

7. 

- 8, 

u. 

5. 

dem  .Meers- 

fehle 

7 

6 

7 

16 

19 

35 

hi. 

Amt  F.lsfletli. 

Ginnt  

6 

1 

6 

14 

16 

30 

7. 

Stadtgemde  Eli- 

Achtcrnholt  . . 

39 

20 

19 

123 

13« 

259 

1 

floth.  * 

231 

462 

1097 

Summe  zu  5.  g. 

106 

112 

19« 

562 

590 

jll52 

a. 

Stadl  Elsfleth  . . 

141 « 

1197  2291 

Gern.  Wardenburg 

541 

:m  • 

602 

1701 

1739 

3410 

8. 

Landgemeinde  Eli- 
fleth.  * 

Deichstücken. 
Deichstüeken  , 

6. 

dem.  Hatten. 

a. 

.T. 

Kirchhatlen . . . 

tot 

91* 

152 

335 

377 

712 

23 

18 

45 

90 

92 

1 82j 

b. 

Sandhatten. 

f 

Lichteuberg  . . 

1 

3 

1 

5 

3 

8 

Sandhatten . . . 

52 

54 

61 

172 

158 

330 

Werder  . . . . 

3 

— 

3 

11 

6 

17- 

Schohusen  . . . 

1 

4 

1 

6 

1 

10 

Hinterm  Werder 

5 

8 

7 

16 

19 

35 

ZollwachlschifT 

t 

1 

5 

5 

Summe  zu  6.  h. 

53 

58 

62 

178 

162 

310 

Summe  zu  8.  a. 

33 

29 

57 

127 

120 

247 

Dingstede. 

c. 

55 

72 

60 

177 

165 

342! 

b. 

Oberrege. 

Dingstede  . . . 
Grashorn  . . . 

3 

1 

11 

11 

Ohcrrege  . . . . 

14 

21 

25 

54 

60 

114 

4 

2o  | 

Fünfltauscn  . . 

14 

A 

19 

30 

1 

11 

Summe  zu  6.  c. 

58 

76 

64 

191 

176 

367 

Summe  zu  8.  b. 

18 

29 

65 

79 

llt 

(1 

Munderloh  .... 

50 

51 

57 

145 

147 

292 

e. 

Schmede. 

c. 

I.ieticn. 

Schmede  .... 

10 

17 

12 

43 

13 

86 

l.ienen 

19 

38 

84 

178 

190 

368 

Twicsl 

1 

3 

1 

7 

4 

11 

Watkenslrasse  . 

1 

8 

5 

16 

12 

21 

Summe  zu  6 e. 

11 

20 

13 

50 

47l 

97; 

Summe  zu  8.  c 

53 

16 

89 

191 

202 

398 

r. 

Streek. 

d. 

Ncucofelde. 

Streek 

31 

10  1 

35 

105 

»8 

203; 

Neuenfelde.  . . 

38 

46 

46 

117 

122 

239 

Gramberg  . . . 

4 

— 

5 

12 

16 

28! 

Vonverk  .... 

t 

2 

1 

1 

1 

2 

Zum  Sandkrug 

2 

t 

3 

9 

8 

17 

Schohusen  Stel- 

Summe  zu  6.  f. 

37 

11 

43 

126 

122 

218 

le  an  der  Mat- 

kenstrasse  . . 

* 1 

1 

2 

5 

6 

11 

_ 

Hatterwüsting. 

«■ 

38 

9 

44 

114 

3 

112 

3 

•»•jo 

Stimme  zu  8.  d 

40 

19 

49 

123 

129 

252 

Hatterwüsting  . 
Tapkeiiburg  . . 

1 

2 

1 

0 

häutigem.  Elsfleih 

144 

159 

224 

509 

530 

1039 

Summe  zu  6.  g 

39 

11 

117 

i 232 



4-’» 

1 15 

Gern.  Hatten 

358 1 

351  *| 

436  j 

1 1 42 

1 14«j 

! 

Ö. 

Gern.  Altenhuntorf. 

. 

a. 

Huntorf. 

Amt  Oldenburg 

2426 1 

um s 

3034 

8052 

8143 

16195 

89 

II 

1 

Htmlorf  •.  . . . 

28 

34 

33 

90 

179. 

• Stadl-  und  Landgemeinde  Elsfleth  bilden  zusammen  eine  Kirchen-  * Darunter  1 alTrntlichei  Gebäude, 

gemeinde.  * Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 

1 Darunter  2 Öffentliche  Gebäude.  1 Darunter  9 Öffentliche  Gebäude. 

1 Darunter  1 öffentliches  Gebäude.  11  Darunter  1 Öffentliches  Gebäude. 


Digitized  by  Google 


44 


Fortsetzung  der  Uebersicht^W  V.  — Ortschaflsverzeichniss  Für  das  Herzogthum  Oldenburg.* 


u 

Zahl  der 

c 

u 

V 

d 

Namen 

Zahl 

der 

c 

ftj 

er 

Namen 

tu 

Einwohnerzahl. 

s 

ä 

to 

Einwohnerzahl. 

3 = 

3 

der 

Ciebifiine 

n 

re 

JZ 

c 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schalten und  Ort- 

bebaiiuc 

cf  c 

X .3 
r 3 

im 

ZJ 

CÜ 

Kreise,  Aentler, 
Gemeinden,  Batter- 
schailen  und  Ort- 

d 

d 

re 

*x 

re 

O 

“5 

ü 

O 

a 

« 

a 

— 

2 5 

t 

ZJ 

a 

re 

sz 

d 

e 

d 

a 

•a 

o 

X 

re 

33 

Um 

d 

-= 

© 

d 

3 

d ! 

© 

a 

i s- 

• & 

5= 

o 

“3 

o. 

schäften  etc. 

jj 

o 

JZ 

ZJ 

z 

tz 

s; 

re 

55 

3 

’« 

£ 

£ 

1 

-3 

schalten  etc. 

*o 

© 

-3 

© 

ZJ 

•3 

3 

re 

sc 

55 

’© 

£ 

= :■ 

re 

/. 

3 

i. 

2. 

3: 

4. 

8. 

6.  . 

7-  i 

8.  || 

9. 

i. 

2. 

3. 

*■  1 

8 

«. 

7- 

8.  | 

9. 

1 9. ' 

Kortendorf . . . 

11 

18 

13 

22  | 

32 

54 

li. 

Feldhus  .... 

1 

2 

i 

3 

5 

8 

Huntebrück  * . 

7 

5 

8 

23  1 

10  | 

39 

Summe  zu  11.  a. 

47 

04 

60 

152 

145  j 

297 

135 

137  j 

272 

Summe  zu  9.  a. 

4« 

57 

54 

b. 

Oberhöme  .... 

26 

40 

37 

103 

90  1 

199 

b. 

Butteldorf. 

. .... 

Butteldorf  . . . 

34 

43  ' 

40 

88  i 

106 

194 

Gern.  Neuenbrok 

73 

104  • 

97  | 

255 

2,1  1 

496 

Vierbaus  .... 

5 

1t 

5 

10  i 

tl 

30 

Wührden .... 

5 

5 

5 

1‘  1 

13 

24 

12. 

Gern.  Grosscnmecr. 

Summe  zu  9.  1». 

44 

59 

50 

115 

133 

248 

a. 

Meerkirchen. 
Meerkirchen  . . 

8 

21  * 

11 

30 

30 

«• 

Moordorf. 

60  ; 

Moordorf.  . . . 

28 

42 

33 

94 

94 

188 

Kuhlen 

15 

28 

20 

41 

51 

92  | 

Brunsführ  **  . . 

1 

2 

1 

3 

3 

0 

Loyermoor  . . . 

31 

17 

44 

78 

89 

167 

Summe  zu  12.  a. 

51 

Summe  zu  9.  c. 

29 

44 

34 

97 

97 

191 

00 

7 •> 

149 

170 

319 

d. 

Gellen. 

i». 

Moorseitc. 

Gellen 

Kl 

1!) 

12 

36 

29 

05 

Moorseite  . . . 

*25 

45 

35 

80 

99  ; 

185  ! 

Paradies  . . . . 

4 

0 

0 

10 

13 

29 

Salzemleich  . . 

1 

4 

1 

4 

« 

10  . 

Gellener  Deich 

1 

t 

I 

1 

4 

5 

Wolfsslrasse  . . 

24 

*20 

32 

03 

68  1 

131 

Summe  zu  12.  h. 

Summe  zu  9.  d. 

15 

20 

10 

53 

40 

t 99 

;>» 

75 

08 

153 

173 

326 

— 

1 

c. 

Barghorn. 

Gern.  AlteiihuntoiT 

134 

186* 

J 1 57 

400 

413 

813 

Barghorn  . . . . 

20 

20 

23 

02 

65 

127 

10. 

Gern.  Bardenfleth. 

Oberströmische 

3. 

Burwittkel  . . . . 

30 

70 

39 

91 

1)2 

183 

Seite 

49 

30 

91 

84 

175 

b. 

Dalsper. 

1 Dalsper 

Miitiuiclihof  . . 

00 

3 

G7 

185 

3 

181 

3 

366 

6 

Summe  zu  12.  c. 

51 

75 

59 

153 

149 

302 

1 

t 

Gern.  Grosscnmecr 

155 

210* 

202 

I“ 

492 

947  ! 

Miinnichhofcr 

Mühle  . . . . 

1 

3 

i 

3 

2 

5 

13. 

j Gern.  Oldenbrok. 

Summe  zu  10.  I>. 

57 

72 

09 

191 

186 

377 

a. 

Alleudorf. 

112 

c. 

lEckllelh 

50 

83  s 

73 

177 

108 

345 

Altendorf . . . . 

07 

87 

224 

215 

139 

,1. 

liardeutleth  . . . 

4(i 

80 

08 

1 54 

147 

1 3U< 

Alte  Kapelle  . . 

1 

1 

1 

2 

9 

5 

c. 

Nortlennoor.  . . 

44 

65 

54 

133 

150 

j 283 

Oldenbroker 

1 

Mühle  . . . . 

1 

2 

4 

4 

8 

Gern.  Bardenfleth 

227 

370 

1 303 

|”46 

743 

j|  1 489 

! • 

Gdu  cn ...... 

5 

3 

0 

16 

21 

37 

11. 

Gern.  Nonenbrok. 

Summe  zu  13.  a. 

74 

118 

95 

240 

243 

189 

a. 

I Niederhürne. 

b 

MittclorL 

1 Niederhörne  . 

40 

02 

59 

149 

140 

| 289 

1 

11  Mittclort  . . . . 

07° 

1 35 

125 

120 

|245  1 

* lltinlckruckcr  Fährhaus  nach  .Neuenhuntorf  cingrpfarrt. 
**  Nach  Holle  eingepfarrt. 

1 Darunter  1 Öffentliches  Gebäude. 

1 Desgleichen. 

* Desgleichen. 

* Desgleichen. 


* Darunter  1 Öffentliches  Gebäude. 

* Desgleichen. 

1 Desgleichen. 

• Desgleichen. 

• Desgleichen. 


Digitized  by  Google 


45 


Fortsetzung  der  Uebersicht  »V  V.  — Ortschaflsverzeichniss  für  das  Herzogthum  Oldenburg. 


Jrt  der  Kreise,  Aemler 
und  Gemeinden. 

der  Haucrschaften. 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Rauer- 
schäften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

, 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl. 

bewohnte. 

3 

> 

SJ 

["3 

* 

Weibliche. 

Zusammen. 

i. 

2.  | 

3. 

4.  | 5. 

r,. 

7. 

6.  1 

9. 

13. 

Kirchcnmoor . . 

6 

8 

10 

21 

28 

49 

Mittelste  Heide 

od.  Winterbahn 

24 

13 

34 

69 

79 

148 

Summe  zu  13.  b. 

61 

88 

79 

215 

227! 

442 

C- 

.Niederort 

38 

63 

45 

113 

126 

239 

Grill.  Oldenbrok 

173 

1 1 

219 

574 

596 

1170 

Amt  Elsfleth  . 

1137 

1148* 

1664 

4036 

4212  8248 

IV. 

Amt  Zwischen, ilm. 

14. 

Gern.  Zwischenahn. 

a. 

Helle.  * 

Garnholz  .... 

4 

lü 

5 

21 

19 

40 

Willbrok  . . . . 

3 

3 

3 

8 

o! 

11 

Klust 

1 

4 

1 

5 

2 

7 

Rlexhaus  .... 

1 

2 

1 

3 

4 

7 

Elmendorf  . . . 

43 

4« 

50 

125 

129 

254 

I • 

Horsljekainp  . . 

•5 

2 

7 

13 

20 

33 

Helle 

30 

27 

32 

89 

86 

175 

Hellermoor  . . 

10 

- 1 

10 

28 

19 

47 

Altenkirchcn  . . 

3 

3 

3 

8 

7 

15 

Meyerhausen  . . 

6 

8 

6 

18 

20 

38 

LangchrOgge  . . 

8 

14 

8 

25 

21 

46 

Krayenkamp  . . 

5 

3 

7 

23 

16 

39 

Mtlhlenfeld  . . . 

*> 

2 

2 

7 

7 

14 

Dreibergen  . . . 

• 

1 

i 

3 

6 

9 

Summe  xii  14.  a. 

122 

121 

136 

376 

362 

j 738 

b. 

Aschbausen.  * 

Aschhausen  . . 

13 

24 

13 

41 

44 

85 

Aschhauserfeld 

39 

37 

39 

112 

109 

221 

Halfstede  . . . . 

7 

11 

10 

28 

29 

57 

Aue 

3 

9 

3 

10 

10 

20 

Harten strolli  . . 

18 

7 

19 

57 

51 

108 

Summe  zu  11.  k. 

80 

88 

84 

248 

243 

491 

c. 

.Zwischen, -dm.  * 

1 Zwischenahn  . . 

58 

57> 

65 

184 

203 

387 

E 

3* 


£ E 

■Jt  U 


Namen 

der 

^ 1 Kreise,  Aemter, 

| Gemeinden,  Bauer- 
— i scharten  und  Orl- 
Jj  |j  schäften  etc. 


3. 


d. 


Zwischenahncr- 

reld 

Specken  . . . . 
Kayhausen  und 
Kayhauserfeld 


Summe  zu  14.  c. 
Ekern. 

Ekern  nebst 
Ekernermoor . 
Burgfeld  . . . . 
Aschwege  . . . 
Querenstede  . . 


Summe  zn  14.  d. 


Dänikhorst. 
Dänikhorst . 
Dänikhorsterfeld 


Summe  zu  14.  c. 


Ohrwege. 

Ohrwege  . . . . 
Ohrwegerfeld 


Summe  zu  14.  f. 


Ilostrup. 

Rostrup  . . . 
Rostruperfeld 
Rrokhof  . . . 
Gut  Eihausen 
Altcnkamp  . . 


15. 


Summe  zu  14.  g, 
Gern.  Zwischenahn 


Gern.  Edowccht. 

Edewecht.  ** 

Nord-Edewecht 
S(ld-Edewccht  . 


Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushallungen. 

Einwohnerzahl. 

bewohnte. 

1 

unbewohnte. 

cj 

XZ 

«s 

Weibliche. 

Zusammen. 

4. 

5. 

6. 

7. 

«.  II  9. 

11 

7 

13 

34 

33 

67 

22 

16 

28 

77 

81 

158 

30 

25 

34 

107 

87 

194 

121 

105 

140 

402 

404 

806 

53 

49 

58 

144 

137; 

281 

11 

14  4 

12 

34 

34 

68 

9 

13 

10 

31 

32 

63 

6 

18 

6 

22 

20 

42; 

79 

94 

8« 

231 

223ij 

454 

32 

46 

33 

91 

90 

181 

8 

— 

8 

22 

28 

50 

40 

46 

41 

113 

118 

5 

28 

30 

31 

88 

83 

171 

35 

21 

42 

IOC 

95 

201; 

63 

51 

73 

194 

178 

372 

43 

51 

47 

122 

122 

244 

13 

14 

15 

37 

35 

72 

3 

5 

4 

8 

13 

21 

2 

6 

2 

6 

10 

10 

7 

2 

7 

20 

14 

34 

68 

78 

75 

193 

194 

387 

575 

583  4 

|o.35 

1757 

1722 

{3479 

176 

150" 

201 

572 

506 

| 

1078 

85 

101 

96 

313 

288 

1 601 

* Hat  2 ßauervügtr.  * Darunter  6 öffentliche  Gebäude. 

**  Hat  3 Baum, igle.  Ausser  den  nufgt-rührlcn  Ortschaften  gehört  1 Darunter  3 öffentliche  Gebäude, 

zur  Bauerschafl  Edewecht  noch  ein  Theil  «on  Sandhcrg,  welcher  4 Darunter  1 öfTeutlicbes  Gebäude, 

mit  hei  Jeddeloh  gezählt  ist.  4 Darunter  4 öffentliche  Gebäude. 

1 Darunter  1 öffentliches  Gebäude.  " Darunter  3 öffentliche  Gebäude. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  JG  V.  — Ortschaflsverzeichniss  Für  das  Herzogthum  Oldenburg. 


Im 

O 

w 

s . 

2 a 
• - 

£ s 

Z ~ 

i — s 

G 

V 

c: 

2 

"c 

£ 

« 

C5 

u 

o 

5 

Kamen 

der 

Kreise,  Aemtcr, 
Gemeinden,  Bauer- 
Schäften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen.  || 

Einwohnerzahl. 

der  Kreise,  Aemler  1 
und  Gemeinden. 

S 

- 

GZ 

ec 

JZ 

£ 

— 

ec 

2Z 

im 

V 

rs 

% 

Kamen 

der 

Kreise,  Aemtcr, 
Gemeinden,  Bauer- 
schaften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen.' 

Einwohnerzahl. 

bewohnte. 

unbewohnte. 

Männliche. 

Weibliche. 

Zusammen. 

bewohnte. 

unbewohnte. 

O 

JS 

'U 

's 

s 

sc 

SE 

- * | 

Weibliche. 

Zusammen. 

1. 

2. 9 3. 

4. 

8. 

6. 

7. 

8. 

1 9. 

l. 

■2. 

3. 

4. 

1 5 

6. 

7. 

1 «. 

9. 

15. 

Vegesack  . . . . 

4 

3 

4 

14 

10 

2. 

16. 

b. 

Südende. 

Summe  zu  15.  a. 

265 

254' 

304 

899 

804 

1703 

Schloss  Rastede 

3 

8 

3 

5 

9 

i 14 

1). 

Jeddeloh. 

1 

werk  . . . . 

1 

10 

2 

8 

5 

13 

Jeddeloh  . . . . 

49 

31 

55 

157 

154 

311 

Südende  . . . . 

57 

19 

77 

174 

198 

372  I 

Sandberg*  . . . 

5 

3 

6 

13 

10 

23 

Schuiedershusen 

16 

7 

24 

49 

43 

92 

Scharrel  . . . . 

11 

15 

11 

41 

36 

77 

— 

Jenseits  d.Vehne 

27 

5 

29 

97 

71 

168! 

Summe  zu  16.  b. 

77 

44 

106 

236 

255 

491 

Diesseits  der 

C. 

Neusüdendc. 

Vchne  . . . . 

6 

1 

6 

15 

13 

28 

Neusüdenile  . . 

62 

35 

78 

219 

192 

411 

Summe  zu  15.  h. 

9H 

55 

107 

323 

284 

| 607 

Gr.-  und  Klein- 

1 

9 

9 

9 

r» 

7 

12  ! 

C. 

Osterscheps. 
Osterscheps  . . 

68 

67 

74 

216 

181 

400 

Summe  zu  16.  c. 

64 

37 

80 

224 

199 

423  ' 

Holttange  . . . 

13 

7 

13 

38 

35 

73 

d. 

Leuchtenburg. 

Hemeler  .... 

3 

2 

3 

7 

9 

16 

Leuchtenburg** 

37 

34 

40 

107 

101 

208 

Jenseits  der  Aue 

23 

6 

23 

54 

48 

102 

Kleineufeld  . . . 

15 

7 

20 

45 

49 

94  | 

Summe  zu  15.  c. 

107 

82 

113 

315 

276 

591 

Stimme  zu  16.  d. 

52 

41 

66 

152 

150  j 

302  ! 

d. 

Westerscheps. 

e. 

Delfshausen .... 

76 

31 

91 

214 

199 

413 

Westerscheps  . 

45 

60 

49 

137 

133 

•270 

r. 

Loy. 

Holttange  . . . 

12 

9 

12 

34 

28' 

62 

Loy  

34 

36 

56 

113 

113 

226 

Wittenberg.  . . 

39 

27 

42 

111 

107 

218 

Gut  Loy  . . . . 

1 

16 

i 

9 

5 

t 4 

Summe  zu  15.  d. 

96 

96 

103 

282 

268 

550 

Neuloy 

1 

3 

i 

1 

3 

4 

Loverborg  . . . 

1 0 

L3 

u 

36 

28 

61 

Gent.  Edewecht . 

566 

487* 

0-27 

1819 

1632 

3451 

Darghorn .... 

30 

26 

48 

94 

99 

193 

Loyermoor  . . . 

6 

8 

18 

18 

36 

Amt  Zwischenahn 

1139 

10701 

,2«2 

3576 

3354 

o 

r? 

Rarghornermoor 

4 

— 

7 

11 

17 

28  j 

Kreis  Oldenburg 

5983 

4924 J 

7844 

21398 

•21195 

i 

rr>  j 

sj 

Summe  zu  16.  f. 

86 

132 

282 

283 

565 

g. 

Hankhntiscn  . . . 

68 

53 

90 

226 

232 

458 

B. 

Kreis  Neuenburg. 

b. 

Lehmden. 

: v. 

Amt  Rastede. 

Lehmden .... 

41 

48 

47 

144 

1 40 

284  | 

Rehorn 

5 

21 

24 

16 

40  ' 

16. 

Gemeindo  Rastede. 

Lehmdermonr  . 

18 

17 

20 

58 

48 

106 

a. 

1 

Rastede  .... 

5 

4 

4 

14 

17| 

31 

Summe  zu  16.  h. 

64 

86 

74 

226 

204 

430 

Drink 

72 

81» 

97 

235 

226 

461 

Kleibrok  .... 

12 

27 

14 

47 

40 

87 

i. 

Nethen. 

Hostcmost  . . . 

7 

8 

10 

22 

28 

50 

Nethen 

31 

25 

35 

98 

84 

182 

Liethe 

s. 

1 

4 

11 

!3| 

24 

Kampkofen . . . 

1 

— 

1 

2 

3 

5 

Gut  Halm  . . . 

1 

9 

1 

9 

8 

17 

Stimme  zu  16.  a. 

99 

121 

129 

329 

324 

1 

653 

Halm 

10 

12 

15 

33 

33 

66 

• Siebe  die  Bemerkung  **  auf  »origer  Seile. 

**  Ein  Tbeil  gebürt  zur  Biuerschaft  Unkel,  Gemeinde  Wiefelstede. 
1 Darunter  3 Olfenllicbe  Gebäude. 


1 Darunter  7 öffentliche  Gebäude. 

3 Darunter  88  Öffentliche  Gebäude. 
* Darunter  3 Öffentliche  Gebäude. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jtf  v.  — Ortschaftsverzeichniss  fiir  das  Herzoglhum  Oldenburg. 


ö 

s 

$ d 

. 

8.5 
•B  2 

•J  5 

u« 

V _ 

“ £ 
= 

<£ 

1 

1 

3 

rz 

» 

u 

-3 

2. 

Kamen 

der 

1 Kreise,  Aemter, 
[[Gemeinden,  Bauer 
schalten  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl. 

JV?  der  Kreise,  Aemter 
und  Gemeinden. 

d 

tz 

*S 

£ 

O 

« 

55 

•w 

% 

T. 

Kamen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  ßauer- 
schalten  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl. 

4 

o 

jg 

o 

— 

unbewohnte. 

cJ 

.3 

CJ 

’S 

J3 

'S 

js 

g 
t s 

V) 

N 

3 

a 

ja 

0 

0 

ja 

unbewohnte. 

S 

£ 

g 

:rz 

0) 

J= 

2 

’S 

£ 

d 

- 

S 

i 

s 

i 

3. 

*•  l «■ 

6. 

7-  1 8- 

II  9 

! i. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1 8. 

9. 

IG. 

17. 

k. 

'• 

a. 

Ir. 

c. 

1 ilahnerinoor  . . 

10  j 17 

11 

30 

36 

1 °6 

I 17. 

1 

18. 

d. 

e. 

f. 

«• 

a. 

h. 

Gut  Horn  . . . 

1 

— 

2 

3 

3 

6 

Stimme  zu  16.  i. 

53 

03 

63 

172 

164 

| 336 

Summe  zu  17.  c. 

41 

38 

51 

129 

138 

267 

.Bekhausen. 

Bekhausen  . . . 
Bekhauserleld  . 
Bckliauserinoor 
Haslederbcrg . . 
lleuhült  , . . . 

39 

8 

1 

14 

14 

33 

1 

11 

8 

47 

10 

1 

19 

15 

133 

18 

1 

48 

39 

131 

17 

3 

51 

53 

264 

35 

7 

| ®9 

92 

Borbek. 

Borbek  

M Ossel  

Heidkamp  . . . 
Burbekerfeld  . . 
Heidkamperfeld 

25 

1 

20 

7 

10 

32 

5 
19 

2 

6 

29 

1 

23 

7 

11 

78 

7 

70 

16 

35 

81 

4 

56 

21 

24 

159 

11 

126 

37 

59 

Summe  zu  16.  k. 

7«  53 

92 

242 

255 | 197 

Summe  zu  17.  d. 

63 

64 

71 

206 

186 

392 

Wapeldorf  . . . . 

11 

21  48  | 122 

11 Oj  232 

N'eueiikriig. 

Neuenkrug  . . . 
Westerhollsfeld 
Timpcr 

30 

11 

1 

27 

6 

1 

34 

15 

1 

94 

31 

2 

91 

22 

4 

185 

53 

6 

Gern.  Kaslcde  . 

750  044' 

971 

2425  2375 

181)0 

Dem.  Wiefelstede. 

Wiefelstede. 
Wiefelstede  . . 

Brink 

Kleiberg  .... 
Feldtange  . . . 

Baum 

Bake  .... 
Kortebrügge  . . 

Hörne 

Dingsfeld  .... 

20 

5 

to 

3 
10 

8 

12 

0 

4 

30  * 
3 
11 
0 
9 
5 
12 
2 

27 

5 

19 

8 

19 

9 

11 

9 

0 

59 

12 

43 

16 

42 

21 

30 

19 

15 

71 

14' 

47 

191 
36 1 

21 

36 

19 

14 

, 

130 

2« 

90 

35 

78 

42 

72! 

38 

29 

Summe  zu  17.  c. 

42 

37 

50 

127 

117 

244 

Bokel.  • 

Bokcl  ..... 
Tafelgut  Manns- 

holt 

Maniisholl  . . . 

35 

1 

14 

33 

5 

10 

42 

1 

17 

109 

6 

48 

106 

6 

37 

215 

12 

85 

Summe  zu  17.  f. 

50 

48 

(>0 

163 

149 

312 

.Nuttel. 

Nuttel 

Wemkendorf . . 
Silberkamp.  . . 

26 

26 

1 

28 

16 

2 

29 

27 

1 

81 

71 

2 

79 

58 

2 

160, 

129, 

4 

Summe  zu  17.  a. 

00 

78 

tio 

263  j 

277| 

540 

Dringenburg. 
Dringenburg  . . 
Bramkamp  . . . 

Hollen 

Lehe 

Hollberg  .... 

Hassel 

llasselermoor  . 

11 

2 
18 
13 
1 7 
11 
3 I 

10 

1 

2 

11 

17 

8 

13 

2 

22 

18 

18 

13 

3 

34 

10 

49 
42 

50 
31 

5 

41 

4 

- 4 1 

Ol 

4:,l 

31 

«1 

75 

17' 

95 

93 

93 

62 

11 

Summe  zu  17.  g. 

53 

46 

57 

154  139- 

293 

Gern.  Wiefelsiede 

114 

366  3| 

494  | 1 263  123t  2494 

Gemeinde  Jade. 
Jaderkreuzmoor. 
Jaderkreuzmoor 
Jadcr-Vonverk . 
Hakenweg  . . . 

54 

1 

12 

71  * 
4 

10 

. 69 

1 

19 

18t 

6 

40 

185 

51 

38 

366 

II 

78 

Summe  zu  17.  1>. 

75 

55 

89 

221 

225 

116 

Summe  zu  18.  a. 

67 

85 

89 

227 1 

228| 

455 

Gristede. 

Gristede  .... 

40 

38 

49 

126 

J 

1 

2ül ! 

Jaderberg. 

Jaderberg  . . . 

81 

69 

105 

255 

J 

514 

• Auwr  den  aufgefiibrlen  Ortschaften  gehört  zur  Daucrscbafl  Bokcl 
und  der  Gemeinde  Wiefelstede  mich  cio  Tbcil  der  Ortschaft  Leurh- 
tenburg,  welcher  mit  bei  der  Uauerscbafl  Leuchten  bürg,  (jenicindc 
Rastede  gezahlt  ist. 


* Darunter  3 iilTentlirhe  Gebinde. 

* Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 
3 Desgleichen. 

* Darunter  1 Öffentliches  Gebäude. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  V.  — Ortschaftsverzeichniss  für  das  Herzogthum  Oldenburg. 


s 

S 

o — 
<-2 

i © .5 

c n Zi 

*©  E 

ää 

u 

• © -3 
-s  c 

ST 

c 

c= 

ca 

t/j 

— 

© 

jz 

u 

« 

cv 

Namen 

der 

Kreise,  Acintcr, 
Gemeinden, Rauer- 
schäften  und  Ort- 
schallen etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

8 

fcD 

S 

73 

ja 

V. 

(Z 

Um 

© 

73 

NJ 

Einwohnerzahl,  j 

© 

o 

© 

£ 

- 

unbewohnte.  | 

© 

O 

| 

25 

•aqjip|taA\ 

Zusammen. 

1. 

2 

3. 

4.J 

8. 

6. 

7. 

8.  1 

9,  1 

IS. 

Haken  weg  . . . 

8 

9 

» 

28 

27' 

55| 

Siuuini-  zu  16.  h. 

8« 

78 

114 

283 

286| 

565); 

c. 

Jader-Allendeich. 

Altcndeich  . . . 

15 

18 

19 

65 

51 1 

116 

Cliorcngelshaus 

1 

2 

1 

2 

3 

5 

Jader-Altensicl 

2 

— 

2 

4 

5 

» 

Wapelersiel  . . 

3 

6 

4 

12 

12 

?4 

Neuenkrng  . . . 

1 

i 

1 

6 

4| 

10 

Summe  zu  16.  c. 

22 

27 

27 

89 

75| 

164 

•1. 

Jader-Aussendeicli 

Aussentlcicli  . . 

67 

66 

11)0 

216 

251 

467 

Aufdeich  . . . . 

1 

2 

1 

2 

2 

4 

Summe  zu  18.  d. 

08 

68 

10! 

218 

to 
er»  1 

(471 

C. 

Jader-Bollenhagen. 

1 

Gross-oder  Nor- 

der-üollen- 

liagen  . . . . 

33 

40 

42 

109 

121 

239 

Klein- od.SlIder- 

Bollcnhagen 

24 

43 

26 

69 

70 

139 

; Stunnie  zu  18  e. 

57 

83 

68 

178 

191 

365) 

r. 

Jaderlangeu- 

strassc  

15) 

24 

27 

61 

61 

122 

g- 

Menzliausen  . . . 

67 

2 

81 

183 

178 

361 

Gern.  Jade 

38» 

507 

1239 

s 

251! 

19. 

Gern.  8chweiburg. 

"1 

a. 

Süder-Schweiburg 

29 

40* 

39 

110 

133 

249 

h. 

Norder-Schwei- 

l'urg 

37 

43 

50 

139 

135 

271 

c. 

Achternicer  . . . 

29 

24 

42 

114 

119 

233 

d. 

Sehestedt  . . . . 

43 

12 

62 

158 

144 

302 

c. 

Augusthausen  . . 

28 

4 

45 

< 1 

95 

166 

r. 

Itonnelinoor  . . . 

71 

33 

112 

268 

247 

515 

Gern.  Schwciburg 

237 

156* 

350 

866 

873, 

1 739 

Amt  Rastede 

1 75)6 

1533 ' 

2322 

5793 

5751 

11544 

• llal  2 Bauerrtigtc. 

1 Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 
3 Desglrichen. 

3 Desgleichen. 


J\1  der  Kreise,  Aemler 
und  Gemeinden. 

© 

75 

72 

X 

Um 

© 

ca  I 
© 

Namen 

der 

Kreise,  Aemler, 
Gemeinden,  Dauer- 
schäften  und  Ort- 
schallen etc. 

Zahl  der 
Gebilude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl. 

© 

mm» 

© 

£ 

© 

-2 

© 

*© 

£ 

© 

mS 

3 

'8tpi|UllBH 

Weibliche. 

Zusammen. 

l. 

2. 

3. 

4,  j 5. 

6. 

7. 

8.  1!  ». 

VI. 

Amt  Westerstede. 

' 

20. 

Gern.  Westerstede. 

a. 

Westerstede. 

Westerstede  . . 

135 

81  5 

177 

459 

498 

957 

Fikensoll  nebsl 

den  Gittern 

Fikensoll  mul 

Kohrink  . . . 

16 

23 

19 

55 

63 ' 

118 

Klampercsch  . . 

2 

2 

2 

7 

6 

13 

Haarfmihs- 

niOhle  . . . . 

i 

2 

1 

4 

3 

Wcsterstcder- 

1 

fehl 

21 

3 

25 

00 

62 

122, 

Summe  zu  20.  a. 

175 

111 

224 

585 

632 

1217 

h. 

Halstrup 

31 

15 

37 

92 

190 

!92 

c. 

Hollwege. 

Hollwege  . . . 

69 

46 

84 

210 

199 

409 

Hollwegerfeld  . 

6 

— 

6 

18 

15 

33 

Felde 

20 

15« 

22 

04 

64 

128 

Summe  zu  20.  c. 

95 

61 

112 

292 

278 

570 

d. 

Moorburg 

25 

25 

28 

80 

77 

157 

0. 

Halsbek. 

Halsbek  . . . . 

42 

12 

52 

155 

132 

287 

Kiellmrg  . . . . 

2 

2 

2 

6 

4 

10 

England  . . . . 

17 

18 

19 

59 

50 

109 

Hoheliet  . . . . 

14 

6 

15 

41 

34 

75 

Summe  zu  20.  c. 

75 

68 

88 

261 

220 

481 

f. 

Eggclogc. 

! 

Eggelogc . . . . 

20 

19 

23 

66 

63 

129 

Eggelogerfeld  . 

8 

5 

8 

20 

20 

46 

Summe  zu  20.  f. 

28 

24 

31 

92 

83 

,75 

g- 

Burgforde 

31 

21 

38 

105 

98 

203 

h. 

Linswege.  * 

Linswege  . . . 

09 

62 

73 

199 

214 

413 

Liuswegerfcld  . 

1 

— 

1 

4 

2 

6, 

* Darunter  7 öffentliche  Gebäude. 

3 Darunter  1 iilTentliclie  Gebäude. 

4 Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 
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b 

C 

S ■ 

o p 
-<  2 

G 

2 

Namen 

der 

| Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Hauer- 
schaiten  mul  Ort- 

Zahl  der 
Gebäude 

60 

s 

Einwohnerzahl. 

* cT  .s 

*3  5 

£ 

§ 

A 

2 

c z* 

to 

C 

«e 

' 

c 

1 c 
g 

s = 

"= 

c« 

schallen  etc. 

«j 

o 

*« 

NJ 

c 

5^ 

3 

-Xf 

2 

3 

S 

i. 

* 

3. 

*. 

8. 

(i. 

7, 

8. 

UL 

20. 

Petersfeld  . . . 

25 

20 

28 

82 

71 1 153 

Gölriebeufcld  . 
Grafenfeld  oder 

2 

1 

2 

4 

O 

9 

JübrdenerTeld 

4 

5 

5 

13 

12 

| 25 

Siimtmt  zu  20.  h. 

tot 

88 

10» 

302 

304 

| 606 

j 

i. 

Carnbolt. 

Garnholt  . . . . 

1 

24 

4 

26 

17 

i 43 

Garnholterfeld  . 

2i» 

50 

32 

78 

75 

| 153 

Summe  zu  20.  i. 

33 

74 

36 

101 

92 

196 

k. 

Hüllstede. 

Hüllstede  . . . 

42 

22 

48 

136 

136 

271 

HüUstederdiele 

5 

2 

6 

13 

13 

| 20 

Stell  lioro . . . « 

3 

i 

3 

9 

8 

17 

Summe  zu  20.  k. 

50 

•25 

57 

157 

157 

314 

1.1 

Gicsselhorst  . . . 

25 

io 

27 

76 

68 

! 144 

n». 

Torsholk 

1 

Torsholt  . . . . 

48 

50 

59 

149 

147 

! 390 

• 

Torsholtormoor 

6 

— 

8 

15 

17 

32 

Ollenharde  . . . 

2 

— 

2 

1 

4; 

8 

Summe  zu  20.  tu. 

58 

50 

07 

168 

168 

336 

n. 

Ochholt. 

, 

1 

Ochholt  .... 

33 

20 

37 

94 

8!). 

183, 

Ilauwiek  , . . . 

18 

17 

23 

53 

62 

115 

I 

Summe  zu  20.  n. 

51 1 48 

60 

147 

15t| 

298] 

0. 

Mansie. 

Maosie 

32 

1 1 

36 

95 

95 

190 

Lindere  .... 

26 

19 

35 

82 

85 

167 

Lindernerfeld  . 

5 

— 

5 

10 

13 

23 

Somme  zu  20.  o. 

63 

33 

76 

187 

I93J 

380| 

P- 

Westerloy. 

1 

Westerloy  . . . 

83 

57 

93 

242 

251 

493 

Westerloyerfeld 

4 

2 

4 

11 

10 

21! 

1, 

Seggern  .... 

13 

1! 

15 

43 

42 

85 

Ihorst 

3\ 

t 

5 

9 

11 

1 

20 

| 

Summe  zu  20.  p. 

1 03  j 

7t 

117 

305 

314 

«19, 

. 

i z 

N 

ZJ 

Namen 

der 

Kreise.  Aemter, 

Zaid  der 
Gebäude 

to 

c 

w 

Einwohnerzahl. 

cf  • — 

05  « 

’c  a 

5 

Gemeinden,  Bauer- 

3 

u 

UZ  cj 

- 

schäften  und  Ort- 

V 

3 

C? 

73 

6 

3 
i S 

i-S 
> 5 

x> 

O 

<, 

schäften  etc. 

3 

s 

3 

M 

g 

98 

'Z 

>* 

II 

1. 

2 

3. 

4. 

8, 

«. 

i. 

8. 

1 ». 

20. 

Gem.  Westerstede 

942 

727 « 

1107 

2963 

2935 

5888 

21. 

Gemeind«  Apen. 

a. 

Apen. 

Apen 

140 

46 5 

157 

389 

400 

789 

Hengstforde  . . 
Hengslforder- 

25 

10 

30 

88 

72 

100 

1 

feld 

0 

— 

0 

18 

10 

i 34 

Espern 

13 

• 

11 

40 

33 

73 

Klampen  . . . . 

2 

2 

2 

9 

10 

19 

Winkel 

3 

4 

4 

13 

19 

32 

Apcnnarsch  . . 
Apermarsch- 

4 

3 

4 

13 

14 

27 

moor  . * . . 

4 

— 

5 

10 

6 

10 

j Aperberg . . . . 

6 

1 

0 

20 

9 

29 

i Schoothorn  . . 
Goden  sholter- 

2 

2 

6 

7 

13 

weg 

2 

1 

o 

10 

.2 

12 

Hocken moor  . . 

6 

— 

6 

15 

14 

29 

Summe  zu  21.  a. 

213 

75 

238 

631 

602 

1233 

i 

b. 

Bokel. 

| 

Bokel 

82 

36  1 

90 

226 

243 

169 

Holtgast  . , . . 

4 

4 

5 

18' 

16 

34 

Augustfehn  . . 

9 

1 

9 

23l 

26 

49 

Summe  zu  21.  b. 

95 

41 

104 

267 

285:* 

552 

c. 

Godensholt  .... 

81 

32* 

87 

216 

219 

135 

d. 

Nordiah. 

1 

Nordlob  .... 

54 

20  » 

56 

163 

130 

293 

! 

Tätige 

51 

10 

51 

1 48 

138 

286 

Bucksande  . . . 

2 

2 

2 

6 

5 

11 

Scheidung  . . . 

1 

i 

i 

3 

2 

» 

Summe  zu  21.  d. 

108 

33 

110 

320 

i'i  ! 

5i>5 

Gemeinde  Apen 

497 1 
1 

181  « 

539 

1 134 

1381 

2815; 

1 

Amt  Westerstede 

1 439  908  • 

1646 

1387 

131«  8703 

. i 1 

Darunter  S öffentliche  Oehäitde. 
Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 
Darunter  1 öffentliche*  Gebäude, 
begleichen. 


9 Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 
* Darunter  8 Offrnlliehe  Gebäude. 
T Darunter  tO  öffentliche  Gebäude. 
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Jü  der  Kreise,  Aemter 
und  Gemeinden. 

s 

a: 

ez 

12 

£ 

0. 

cz 

SS 

u 

Zi 

i 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schaften  und  Ort- 
schallen etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

* c 

p 

tc 

c 

3 

iZ 

cz 

© 

1z 

SJ 

Einwohnerzahl. 

bewohnte. 

s 

© 

£ 

Z3 

~ 

a 

Männliche. 

Weibliche. 

1 

- s 

| C i 

c 

- 

t/3 

_JL_ 

■2. 

3. 

y 

8. 

«. 

7. 

8. 

1 «. 

VII. 

Amt  Bockhom. 

Gemeinde  Bockhom. 

a. 

Bockhorn. 

Bockhom  . . . 

13t) 

95  ' 

185 

105 

479 

944 

Weissenmoor* 

33 

15 

43 

101 

89 

190 

Kronshörne  . . 

2 

— 

2 

8 

1 

15 

Woppcnkamp  . 

2 

7 

2 

12 

10 

1 22 

Stimme  zu  22.  a. 

170 

117 

232 

580 

585 

1171 

b. 

Steinhäusern  ** 

Steinhausen  . . 

74 

34 

124 

272 

285 

557 

Kraiienkainp  . . 

35 

31 

48 

122 

12t 

243 

Steinhausersiel 

1 

2 

2 

3 

4 

i 

Zelclcrsiel  . . . 

1 

— 

1 

2 

5 

7 

Ellcnscrtlam- 

mersiel  . . . 

4 

4 

4 

17 

20 

37 

Middels  . . . . 

1 

1 

2 

3 

4 

_ 

1 

Summe  zu  22.  h. 

110 

72 

IHI 

419 

439 

858 

c. 

Grabstede. 

Grabstede  . . . 

87 

42 

107 

271 

209 

540 

Klosterhof 

Grahhorn  . . 

1 

4 

1 

9 

0 

15 

Klosterhof  Lin- 

dem 

1 

3 

1 

8 

5 

13 

Summe  zu  22.  c. 

89 

49 

109 

288 

280 

508 

d. 

Bredehorn. 

Klosterhof  Bre- 

dehorn .... 

1 

4 

1 

0 

4 

10 

Klosterhof  Jülir- 

den***  . . . 

2 

0 

2 

10 

10 

20 

Jührdenerfeld*** 

7 

— 

7 

18 

10 

34 

Gölriehenfeld.  . 

5 

4 

0 

10 

15 

31 

Moorwinkels- 

dämm  t . . . 

10 

3 

10 

28 

22 

50 

Landwehr  . . . 

2 

2 

2 

0 

7 

13 

Astederfeld  . . . 

0 

— 

7 

13 

13 

20 

Grabstederfeld  . 

1 

— 

4 

10 

7 

23 

1 

Summe  zu  22.  d. 

37 

19 

39 

113 

91 1 207 

Z) 

s . 

Z,  3 
■< 

cT.E 

- 

Z>  “ 

-c  O 

Im 

© 

"3  3 
= 

5 

« 

£ 

© 

u 

GJ 

*3 

cv 

r 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schafleu  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

tß 

~7. 

tm 

CZ 

n: 

Einwohnerzahl. 

3 

£ 

o 

jS 

"o 

SB 

© 

*© 

© 

| 

1 

l. 

3. 

4. 

8 

0. 

7- 

8. 

9. 

22. 

c. 

Astetic. 

Astede 

50 

33 

09 

101 

153 

314 

Lchmhörne  . . 

20 

20 

23 

00 

03 

I23! 

Eggersmoor  . . 

1 

— 

1 

4 

1 

8 

Collstede  .... 

21 

12 

23 

57 

55 

112 

Astederfeld . . . 

3 

1 

3 

10 

0 

16 

Summe  zu  22.  e. 

95 

00 

119 

292 

281 

573 

f.: 

Ellens  und  Blau- 

hand,  Bockhomer 

Anlheils.  ff 

Ellens 

10 

0 

17 

10 

35 

75 

Blauhand  .... 

0 

1 

10 

18 

22 

40 

Summe  zu  22.  f. 

10 

7 

27 

58 

57 

115 

Gern.  Bockhorn  . 

529 

330  * 

707 

1750 

1730 

34921 

23. 

Gemeinde  Zetel. 

a. 

Zetel,  Ostseite  . . 

124 

56 

174 

420 

120 

840 

i). 

Zetel,  Westseite. 

Zetel 

100 

57  » 

150 

303 

355 

718 

Junkerei  . . . . 

1 

— 

1 

4 

4 

8 

Neuenbausen.  . 

1 

— 

1 

— 

2 

2 

Obcrstoppclgro- 

den 

1 

2 

1 

6 

5 

11 

Jägerei  

1 

2 

1 

6 

5 

11 

Obermcielgro- 

den 

1 

2 

1 

8 

7 

15 

Summe  zu  23.  b. 

111 

G3 

155 

387 

378 

765 

c. 

Driefel 

00 

41 

83 

207 

212 

4191 

(1. 

Schweinebrück. 

Schweinebrück 

75 

58 

88 

249 

217 

166 

Schwciuebrü- 

ckcrfcltl  . . . 

ii 

0 

11 

48 

31 

79 

Buttel 

13 

10 

15 

42 

41 

83 

Ruttelerfeld  . . 

• 

2 

11 

39 

23 

62 

Summe  zu  23.  tl. 

111 

70 

128 

378 

312 

690 

c. 

Neuenburg. 

Neuenburg . . . 

17 

27 

01 

154 

158 

312 

* Gebürt  iiiiii  Orlc  Ruckborn. 

” l)ic  Ländereien  des  Blau  band  Irr-,  Ellenserdammer-,  Adelheids-, 
Petersgrodens  und  des  Friedrich- Augustcngrodens , Rocklinrner  Anlhcils, 
geboren  zur  Hälfte  zur  llauerschafl  Sleinbausen,  zur  Hälfte  zur  Bauer- 
schaft F.llms,  Gemeinde  Zclel. 

***  Nach  Westerstede  cingepfarrl. 


f Ein  Thril  der  Anbaucrstcllen  am  Mooroinkelsdamm  ist  nach  Wester- 
stede eingepfarrt. 

Bildet  keine  eigene  Baucrschafl,  sondern  nur  einen  Theil  der  Bauer- 
schaft Ellen«,  Gemeinde  Zetel. 

1 Darunter  1 ütTeutliche  Gebiude. 

* Desgleichen. 

1 Desgleichen. 
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u 

O 

5 

!<g 

s.s 

•5  S 

£J 

Zi  ,,  , 

1 
f re 

"ü 

tt 

tm 

SL 

? 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Batter- 
schalten  und  Ort- 
schallten  etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

O 

tp 

re 

u 

o 

nS 

Einwohnerzahl. 

‘ — 

Z» 

B 

1 - ff 

< s 

fl 

2 £ 

••5  x 

s;5 

5 

d 

re 

c* 

r: 

u 

i. 

Sj 

Namen 

der 

Kreise,  Aemler, 
Gemeinden,  Baner- 
schaftcn  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl. 

c3 

© 

> 

£> 

aj 

c 

“p 

cj 

Männliche. 

c3 

<1 
. -= 

\* 

| Zusammen. 

bewohnte. 

unbewohnte. 

Männliche. 

Weibliche. 

Zusammen. 

i. 

2. 

3. 

4. 

6, 

6. 

7. 

8. 

1 9 

i. 

2. 

3. 

1. 

1 »- 

0. 

7. 

8. 

Lu-  ! 

.23. 

Vorburg  . . . . 

ID 

14 

24 

69 

69 

j 138 

25. 

Brink 

9 

1 

11 

30 

29 

r~59 1 

Neuenburgerfeld 

19 

2 

23 

62 

47 

j 109 

Üuttcrshcide  . . 

5 

2 

6 

12 

16 

28 

Summe  zu  23.  e. 

8ä 

43 

- 108 

285 

274 

| 559 

Bramlage  . . . . 
• 

5 

4 

0 

15 

17 

! 32 

r. 

Bohlcnbcrge. 

Summe  zu  25.  a. 

93 

49 

141 

320 

302 

682  i 

Hohlenhcrgc  . . 

70 

36 

96 

266 

230 

496 

b. 

Alt-Jührden. 

- 

Bohlenbcrgerfeld 

37 

7 

39 

88 

92 

] 180 

Alt-Juhrdcn  . . 

00 

81 

09 

215 

190 

405 

Summe  zu  23.  f. 

113 

43 

135 

351 

322 

| 070' 

Klus 

4 

7 

4 

f5 

12 

27 

6- 

Ellens.  *) 

fehl 

24 

7 

20 

05 

60 

131 

Ellens 

13 

3 

18 

41 

45 

80 

Birkenfeld  . . . 

1 

2 

1 

2 

1 

3 ' 

Blaiiliaml  . . . 

9 

8 

12 

34 

31 

65 

Ellenserdamm  . 

4 

3 

4 

14 

19 

33 

Summe  zu  25.  b. 

89 

97 

100 

297 

209 

|560 

Ellcnserdam- 

c. 

Conneforde-Spohle 

mergroden . . 

1 

— 

2 

2 

4 

6 

Conneforde  *** . 

14 

20 

18 

56 

55 

111  ! 

Kronenlmrg  od. 

Spohle  ***... 

22 

43 

26 

97 

7» 

176 

Kosenlltal  . . 

1 

1 

1 

4 

5 

9 

Summe  zu  25.  c. 

30 

69 

44 

153 

134 

287 

KiitleriUergro- 

— 

den 

2 

2 

2 

13 

6 

19 

tl. 

Jeringhave. 

Kronshttrg  . . . 

1 

2 

1 

5 

0 

1 1 

Jeringhave  . . . 

27 

28 

37 

113 

100 

21»  ; 

Kortjannerei  . . 

1 



2 

5 

4 

9 

Tange 

4 

5 

5 

22 

22 

44  | 

ö 

0 

1_ü 

*<*> 

‘IT 

Summe  zu  23.  g. 

32 

19 

42 

118 

120| 

238 

Tränke 

4 

6 

8 

9 

17 

Gemeinde  Zetel 

636 

341  • 

825 1 

2155 

20381 

1193 

Summe  zu  25.  d 

43 

39 

58 

175 

164 

339  : 

Anti  Borkhorn  . 

1105 

671  * 

1532 

3911 

7085 

e. 

Borgstcde. 

ßorgstede  . . . 

47 

28 

08 

175 

172 

347 

VIII. 

Amt  Varel. 

Winkelsheide  . 

28 

8 

49 

105 

105 

210 

24. 

St&d!gem.  Varel.  ** 

Summe  zu  25.  e 

75 

36 

117 

280 

277 

557 

a. 

Varel 

448 

266  3 

790 

2016 

2166 

1182 

f. 

Seghorn. 

! 

Oldorf 

5 

10 

5 

24 

31 

Seghorn  .... 

36 

31 

11 

110  j 

104  i 

21 1 

Varelersiel  umi 

' 

Holding  .... 

6 

1 

7 

16 

19 

35  I 

-Hafen .... 

7 

9 

8 

31) 

24 

03  j 

Brunne 

17 

10 

18 

53 

49 

102 

Baker 

3 

2 

3 

6i 

8| 

14 

i 

Collstede  . . . 

4 

1 

1 

0 

12 

18  1 

Summe  zu  24.  n. 

463 

287  | 

800 

2085 

2229 

1314 

Summe  zu  25.  f. 

63 

35 

70 

185 

“*  ll 

309 

25. 

Landgem.  Varel.  ** 

g- 

Dangast. 

i 

a. 

Ohenstrohe. 

Daugast  .... 

21 

39 

101 

100 

201 

Obenstrohe  . . 

74 

39 

118 

203 

300 

503 

1 

Dangastermoor 

22 

i 

30 

74  1 

08  £ 

1 (2 

• Siehe  Anmerkung  zur  Baiimchaft  Sieinhausen,  Gemeinde  Bockhorn. 
Zur  Baumehah  Ellen«  gehört  auch  der  unter  22.  f.  aufgeflibrte 
Kuckhurner  Anllieil  an  Ellen»  und  lllauliand. 

**  Stadt-  und  Landgemeinde  Varel  bilden  zusammen  eine  Kirchengemeinde. 


’*  Spohle  und  ein  Tlieil  von  Conneforde  nach  Wiefelstede  eingopfarrt. 
1 Darunter  4 OlTeullirlic  Gebäude. 

5 Darunirr  8 ölfenllichc  Gebäude. 

1 Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 
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der  Kreise,  Äcinler  [I 
und  Gemeinden. 

d 
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d 

n 

£ 

O 

£ 

5 

TO 

23 

— • 

O t 

-3  | 

* 

2. 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Geineintlen,  Bauer- 
schäften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

C 

cj 

tc 

c 

*TO 

•O 

C/j 

TO 

Im 

CJ 

*3 

Einwohnerzahl. 

L 

CJ 

3 A 
< Z 

£ = 
.2TS 

CJ  s 
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u 

o 
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c-  £ 

si 

% 

1 
o y 

ä 

o 

y 

Namen 

der 

Kreise,  Acmter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schaftcn  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

c 

Ci 

tc 

c 

s 

*TO 

— 

X 

TO 

Um 

CJ 

rs 

*TO 

n; 

Einwohnerzahl. 

d 

jj 

O 

d 

*3 

r- 

u 

JS 

“E 

cj 

” * 

c 

CJ 

| 

s; 

O 

-e 

© 

iS 

CJ 

-© 

Ö 

c 

© 

is 

o 

© 

73 

e 

a 

SB 

s 

CJ 

73 

£ 

s 

CJ 

£ 

£ |i 

TO 

X 

63 

i. 

3. 

4. 

8. 

6. 

7.  ! 

«;  | 

0.  * 

3. 

4. 

8. 

6. 

7.  1 

8. 

9.  ; 

, 25- 

h. 

i. 

t 

Webgast  .... 

1 

1 

1 

0 

r. 

j 

12 

27. 

a. 

L. 

c. 

1 

Ocm.  Hammelwar- 
der..* 

Hammel warden. 
Hammelwarder 
Kirclulorf  . . 
Fllnthausen  . . 

32 

20 

24  3 

18 

57 

38 

142 

107 

147 

87 

289 

l»l' 

Summe  zu  25.  g. 

53 

2» 

70 

181 

174 

355 

Jeihausen. 

Jclhauscn  . . . 
Jethausermoor. 
Hohelucht  . . . 
Streek  . . . , . 
Hohenberg . . . 

ti 

22 

10 

34 

‘7 

15 

2 

15 

17 

13 

14 
32 

15 
54 
24 

38 

66 

48 

107 

58 

46 

69 

47 
126 

77| 

84 

135 
95 
233 
1 35 

Stimme  zu  27.  a. 

62 

42 

95 

249 

234 

483 

Kbsehnrg 

Oberhammelwar- 

den. 

Oberhammel- 
warden . . . 

Hammelwarder- 
deich  . . . . 

Hammelwarder- 
sand . . . . . 

Purriesbracke  . 

18 

15 

1 

1 

15 

21 

28 

1 

i 

20 

19 

90 

1 

2 

08 

55 

206 

7 

5 

67' 

46. 

200 

8 

4 

135 

101 

406‘ 

15 

9 

Summe  zu  25.  b. 

94 

l>2 

1 39 

317 

365 

6821 

Neuenwege. 
Ncuenwege.  . . 
B()|>l>rl 

38 

1 1 

20 

14 

36 

17 

99 

45 

98 

41 

197 

86 

Summe  zu  25.  i. 

47 

34 

53 

144 

139 

283 

Neudorf 

Moorhausen. 

. Moorhausen  . . 
Itallcnbüscheu  . 

46 

32 

10 

10 

0 

3 

52 

45 

15 

121 

111 

33 

126 

100 

31 

•247 

214 

04 

Summe  zu  25.  1. 

42 

0 

00 

147 

131 

278 

Summe  zu  27.  c. 

70 

51 

11-2 

•273 

258 

531 

Aus  sendeich. 
Ausseudeich  . . 
Wittbeckers- 
burg ***.  . . 

30 

1 

39 

2 

42 

1 

110 

7 

.34 

6 

i 

244; 

13 

Kantigem.  Varel . 

681 

495 

004 

2320 

4645 

Amt  Varel  . 

1144 

782  4 

1710 

4405 

4554; 

8959 

Kreis  Neuenbürg 

354  1 

3N04f 

7210 

18393 ! 368Ö1 

1- 

, Stimme  zu  27.  d. 

3t 

41 

43 

117 

140 

257j 

! 

'i  c. 

Harrierwurp  . . . 

23 

26 

32 

85 

H7 

172 

1 C. 

' Kreis  Ovelgönne. 

i r- 

iNorderftfld  , . . . 

22 

21 

33 

76 

73 

149 

IX. 

Amt  llrake. 

»• 

(Süderfeld 

29 

38 

38 

80 

9G 

182. 

It. 

Sandfeld  u.  Husch* 

2(i. 

Stadtgemde  Brak«. 

fehl. 

n. 

HSiadl  Brake. 

t 

Santi  fehl  . . . . 

29 

39 

36 

88 

89 

177 

Brake 

193 

122 

398 

1021 

968 

1989 

Börgermoor  . . 

o 

2 

o 

4 

5 

0 

.-  Harnen 

55 

8 

120 

308 

297 

(»05 

Busch  fehl  . . . 

12 

13 

12 

30 

30 

6o! 

liarriersand  . . 

i 

3 

1 

1 

3 

7i 

Summe  zu  27.  h. 

43 

64 

50 

122 

1 124 

240 

Ftlnllinuscu . . . 

23 

10 

43 

120 

114 

•243 

Kli}i|>k;tnne  **  . 

63 

12 

95 

202 

213 

505 

1 

Gern.  Hainmdwar- 

Summe  zu  2t>.  a. 

325 

101 

663 

1754 

1 1 595 

m 

. . . . 

1 

288 

288  4 

429 

1076 

1079 

2155 

* Stadlgemcindc  Brake  und  Gemeinde  Haimntdwarden  bilden  zusam 
men  rine  Kirehengeincinde. 

**  Nach  Golzwarden  eingepfarn. 

***  Jiacb  Slrllekhausen  eiugepfarrt. 
t d.  bi»  b.  machen  zusammen  Hammelwarder  - Mour  au». 


' Darunter  2 ÖßWilliclir  Grbfiude. 

3 Danmter  27  ölTemliebc  Gebiude. 

3 Darunter  1 üfTcnl  liebe»  GebSudc. 

4 Desgleichen. 
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| v/W  der  Kreise,  Aemter] 
und  Gemeinden. 

Q 

Q 

re 

1 

OJ 

3 

£ 

U. 

o> 

“3 

< 
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Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schallen und  Ort- 
schaften etc. 
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Gebäude 

3 

u> 
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re 

Um 

V 

rs 

*x 

N3 

Einwohnerzahl,  i 

.A?  der  Kreise,  Aemter  .1 
und  Gemeinden. 

O 

c: 

5 

2 

« 

3 

re 

£3 

Um 

% 

• 
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der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schäften  und  Ort- 
schaften ctc. 

Zahl  der 
Gebäude 

i 

s 

*2 

*<33 

s 

re 

&> 

*re 

n; 

Einwohnerzahl. 

t 

1 

3 

es 

-C 

o 

'S 

o 

jz 

'S 

o 

A 

3 

1 

Männliche. 

Weibliche. 

3 

2 

£ 

•5  1 

bewohnte. 

6 

"0 

'S 

V 

Männliche. 

Weibliche. 

I Zusammen. 

i. 

2. 

3. 

4. 

8. 

ii 

7. 

8. 

9. 

t. 

2. 

3. 

4. 

8. 

ft. 

7. 

8.  j 

j 26. 

1. 

Neustadt 

81 

110 

98 

288 

285 

573 

29. 

dem.  Strückhausen. 

i 

k.t 

Sflder-  Frischen- 

a. 

Oster-Popkenhöge. 

moor.  * 

Popkenhöge  , . 

18 

15 

20 

61 

61 

125 

Hausleute  . . . 

14 

36 

15 

58 

66 

124 

LogemanDsdeich 

1 

1 

1 

2 

3 

5 

Köter 

41 

24 

U5 

168 

163 

331 

Winterbahn  . . 

2 

1 

2 

5 

4 

0 

1 

Vosshehner  . . 

3 

4 

4 

15 

14 

29 

Summe  zu  28-  a. 

>1 

17 

32 

68 

71 

139 

Summe  zu  28.  k. 

58 

64 

84 

241 

243 

484 

b. 

Wester  - Popkcn- 

1. 

Norder  - Frischen- 

högo. 

moor.  ** 

Popkenhöge  . . 

15 

21) 

23 

56 

61 

117 

Hausleute  . . . 

12 

32 

12 

47 

53 

100 

Winterbahn  . . 

2 

— 

4 

9 

7 

16 

Köter 

46 

41 

71 

159 

157 

316 

Petershörne  . . 

I 

1 

o 

7 

10 

Summe  zu  28.  1. 

58 

73 

83 

206 

210 

HO! 

Summe  zu  28.  1». 

18 

30 

29 

72 

71 

|H3 

Gern.  Strückhausen 

397 

542  * 

536 

1470 

1498 

2968! 

14 

23 

1 7 

47 

43 

90 

d. 

Goldcwei 

12 

20 

15 

38 

40 

78  • 

Amt  Brake 

1010 

»01  1 

1628 

4300 

4172 

8472 

e. 

Altendorf. 

Strückhauser- 

X. 

Amt  Rodenkirchen. 

I 

AltendoiT  . . 

25 

41 

34 

8« 

81 

t70  ! 

29. 

Gern.  Rodenkirchen. 

j 

Ganeshörne  . . 

6 

3 

8 

13 

oo 

35 

a. 

1 

Sürwürden. 

Gut  Harlingiiau- 

Sürwürden  . . 

18 

5 

24 

48 

47 

93 

seil 

3 

7 

5 

14 

19 i 

33 

Sürwürderwurp 

4 

7 

4 

15 

,2 

27: 

Summe  zu  28.  e. 

« 

5 t 

47 

116 

122 

238 

Sürwürderdeich 

8 

7 

11 

31 

31 

02 

r. 

MiUelhofschlag. 

Summe  zu  29.  a. 

30 

19 

39 

94 

90 

| 

: 184 

Sir  (Ickha  uscr- 

ii. 

Alse. 

HilleUiofschlag 

19 

31 

25 

68 

75 

143 

Also 

21 

10 

30 

03 

00 

1 29- 

Altondeirh  . . . 

3 

1 

0 

15 

20 

35  j 

Alserdeich  . . . 

1 1 

5 

16 

37 

38 

/•> 

1 

f 

1 

\ 

0 

30 

15 

46 

1 00 

101 

204 

Summe  zu  29.  1. 

23 

33 

35 

88 

09 

187 

ts- 

Norderhofschlag. 

Alserwurp  . . . 

12 

18 

15 

38 

46 

84 

Strückhauser- 

f 

Wurth 

1 

3 

1 

6 

1 

101 

Norderhof* 

1 

1 

schlag  .... 

28 

38 

10 

110 

122 

232 

I 

Summe  zu  29.  e. 

Mi 

21 

16 

41 

f > 50 

94, 

Strückhauser- 

| | 

d. 

Absen. 

Kirchdorf  . . 

4 

i) 1 

4 

22 

15 

37 

| 

Ahsen 

20 

12 

44 

101 

106 

207 

Abdeckerei . . . 

1 

2 

1 

4 

3 

7 

1 

Absersiel . . . . 

4 

o 

4 

16 

8 

21 

Summe  zu  29.  g. 

33 

49 

45 

136 

HO 

276 

1 

Ahscrdcieh  . . . 

16 

5 

25 

48 

49 

97 

' 

f 

1 

•> 

3 

4 

*“ 

h. 

jCollmar 

45 

72 

51 

170 

171 

M 

1 

Strohausen  . . . 

1 

13 

1 

5 

1 0 

II 

• Hai  2 Hauervilgle.  einen  für  ilie  Hausteine,  einen  für-  die  Köter.  1 Dartmler  1 öffentliches  Ocbäude. 

••  DeigleicUen,  3 Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 

1 Darunter  1 öffentliche»  Gebäude. 
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w 
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Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schalten  und  Orl- 
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V 
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Gemeinden,  Bauer- 
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Geb.'tude 
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Einwohnerzahl. 

JV?  der  Kreise, 
und  Gemeind 

L 
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O 

Ä 
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-c 

tn 

3 

es 

mm 

U 

O 
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ss: 

Ö 

1 

xz 
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j Weibliche. 

C 

V 

E 

3 

3 

3 
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„V?  der  Kreise, 
und  Gemeind 

2 

3 

Ä 

S 

*3 

<S* 

> 

O) 

-3 

© 

£ 

o 

"7 

E 

s. 

© 

*3 

75 

rs 

© 

<3 

s 

i 

’S 

's 

Zusammen. 

1. 

2-1 

3. 

4. 

8. 

6. 

7. 

*•  1 

y ! 

1 

2. 

3. 

5. 

6. 

7. 

8. 

». 

29. 

Strohanser  Plate 

1 

1 

1 

2 

3 

5 

29. 

Hiddingen  . . . 

o 

5 

2 

5 

7 

12 

Summe  zu  29.  d. 

52 

40 

78 

175 

176  I 

351 

Mittenfelde  . . . 

i 

1 

2 

2 

4 

6 

Rrimswarden . . 
Edschenbnrg . . 

2 

5 

n 

o 

9 

14 

12 

11 

‘21 

25* 

e. 

Hakendorferwurp. 

12 

12 

18 

43 

43 

86 

i 

8 

r. 

Rodenkircherwurp 

Hayenwärf  . . . 

12 

7 

14 

26 

34 

6o| 

Itodenkircher- 

Alte  Canzlei  . . 

1 

2 

1 

3 

3 

6j 

1 

wurp  .... 

10 

13 

11 

26 

30 

56 

Uberdeich  . . . 

12 

11 

16 

34 

55 

89 

i 

Halmenknnop  . 

1 

2 

1 

2 

4 : 

6 

Freiacfelde  . 

1 

2 

1 

4 

4 

8 

Halmenknooper- 
Mnhle  . . . . 

1 

4 

1 

G 

4 

10 

• 

Rinnenan  . . 1 

1 

1 

1 

4 

G 

10. 

Summe  zu  29.  i. 

Hartwarderwurp 
Knappenburg  . 

5 

4 

6 

22 

16 

38 

53 

53 

67 

159 

191 

353 

3 

8 

3 

9 

10 

1!) 

Gm.  Rodcukirchcn 

345 

1 Zf  i 
O I 

483 

1166 

1209 

2375 

Hoheneck  . . . 

1 

2 

1 

5 

4 

9 

Summe  zu  29.  f. 

21 

33 

23 

70 

68 

138 

30. 

Gern.  Esenshamm. 

g- 

Rodenkirchen. 

351 

J 

a. 

Esenshamm. 

Rodenkirchen  . 

52 

34  ' 

77 

179 

172 

Esenshamm  . . 

37 

15  3 

59 

111 

133 

217 

Hartvvarder 

7 

14 

llcuhcrg  .... 

1 

2 

1 

4 

6 

10 

Rrflckc  . . . 

2 

2 

2 

7 

Twistern  . . . . 

1 

1 

2 

2 

6 

»■ 

Slrohntiscn  . . . 
Strohanser 

26 

26 

37 

95 

96 

191 

Prangenhof  . . 
Ruhe 

1 

6 

2 

4 

1 

9 

3 

21 

5 

17 

8 

38 

Mühle  . . . . 

1 

3 

1 

10 

7 

17 

Bulterweg  . . 

4 

3 

7 

18 

n 

32 

Rodenkircher- 

16 

30 

37 

67 

Basenwasser . . 

1 

. 

2 

2 

3 

5 

deiclt  .... 

11 

5 

Oherdeich  . . . 

5 

8 

6 

21 

5 

18 

39 

Summe  zu  29.  g. 

92 

70 

133 

321 

310 

610 

HohensOhnc  . . 

2 

2 

3 

8 

13 

h. 

Hartwarden. 

Esenshammer- 

32; 

Hartwarden  . . 

27 

15 

43 

108 

122 

230 

grotlen . . . . 

3 

7 

3 

16 

16 

Hartwarder 

Buttcrherg  . . . 

2 

6 

2 

7 

13 

20, 

Mühle  . . . . 

1 

3 

1 

2 

2 

4 

Esenshammer- 

15 

Hartwarderdeich 

4 

3 

8 

17 

15 

32 

berg 

2 

1 

2 

8 

7 

Heckmnersiel  . 

2 

4 

2 

6 

6 

12 

Grüneweg  . . . 

i 

— 

t 

5 

4 

9 

Klein-lliddingen 
«Mittenfelde  . . . 

1 

1 

2 

6 

7 

16 

4 

13 

11 

29 

Stimme  zu  30.  a. 

66 

51 

98 

226 

25» 

1 476 

4 

2 

w 

Landwehr  . . . 

i 

2 

1 

4 

3 

7 

i). 

Havendorf. 

Havendorf  . . . 

12 

16 

28 

34 

, 62 

63 

160 

165 

„325 

y 

Summe  zu  29.  h. 

40 

30 

Havcndorfer- 

i. 

Reckum. 

berg 

1 

i 

1 

4 

5 

9 

Beckum  . . . . 

7 

6 

9 

27 

27 

| 54 

Hohnshtirg  . . 

1 

i 

3 

5 

6 

11 

Niederbeckum  . 

4 

4 

6 

15 

15 

Ä 30 

Twistern  . . . . 

2 

2 

3 

3 

10 

13 

Düddingen  . . . 

5 

8 

5 

16 

16 

| 32 

Giünhof  . . . . 

1, 

4 

1 

4 

4 

3 8 

• Diese  leiden  Ortschaften  zusammen  «erden  Holen  genannt. 
1 Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 


s Darunlcr  1 ülfentliclies  Gebäude. 
3 Desgleichen. 
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1 = 
< 
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der 

Zahl  der 
Gebäude 

3 

tp 

Einwohnerzahl. 

CJ 

TS 

3 

Namen 

der 

Kreise,  Aeuiter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schaften  mul  Ort- 

Zahl  der 
Gebäude 

o 

ex 

c 

“ 1 
Einwohnerzahl. 

cJ 

Sr 

’su  5 

S—  Cj 

£ 

Zj 

Kreise,  Aemtor, 
Gemeinden, Bauer* 
schalte»  »ntl  Ort- 

£ 

o 

O 

‘mf 

« 

— 

cj 
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<V  r 

■fl 

i r 
1 z 

~ w 

Z 

£ 

£ 

c 

*o 

"er; 

*c 

tm 

C 

73 

C 

} 

jü 

5 

Li  “=i 

V.  — 

z 

schallen  etc. 

"3 

-5 

-f 

"3 

3 

£ 

a 

■Si 

S 

Cm  ™ 

i 

z 

schäften  etc. 

> 

Q 

-a 

Cj 

M 

C 

o 

"5 

•S 

3 

> 

c 

s 

n: 

t 

2 

4.  ,i  »•_ 

e. 

7. 

H. 

i 9.  • 

i. 

2. 

3. 

4. 

«. 

». 

7. 

«• 

9.  j 

30. 

Oberdeich  . . . 

2l  3 

2 

0 

7 

! 18 

Killer 

35 

16 

50 

122 

126 

! 24«) 

Summe  zu  30.  h. 

19 

20 

26 

53 

66 

; no 

Summe  zu  31.  a. 

48 

42 

65 

172 

176 

318 

C. 

Havendorfersand. 

8 

h. 

Norder-Schwei. 

Ituschsnnil  . , . 

l 

2 

1 

5 

3 

Itnkcusuud  . . . 

l 



2 

4 

4 

8 

Ilausleute  . . . 

y 

27 

9 

40 

46 

86 

Fltlgeldeich  . . 

1 

i 

1 

2 

2 

4 

Schweier  Muhle 

Neu-Havendor- 

(Ilausleute)  . 

2 

«5 

2 

12 

11 

23 

fersand  . . . 

3 

10 

4 

13 

12 

25 

Kitter 

50 

52 

68 

171 

170 

311 

Alt-Havendor- 
fersand . . . 

10 

32 

24 

56 

Summe  zu  31.  I>. 

61 

84 

70 

223 

227 

450 

1 

t 

c. 

Schwei. 

Schweier  Kirclt- 

Kleinensiel  oder 

Esenshain- 

mersiel  . . . 

r> 

14 

7 

20 

13 

33 

dorf  (Haus- 

Altlreuenfeld . . 

i 

4 

i 

6 

13 

leule)  . . . . 

10 

13  3 

15 

37 

43 

80j 

Grünland .... 

i 

2 

i 

5 

10: 

Schweierfeld 

Gelbe  Gate  . . 

i 

3 

5 

6 

lt 

(Hausleute) 

2 

3 

2 

6 

3 

«. 

( Häusl. 

13 

23 

34 

1 1 

59 

55 

76 

1 1 1 

Summe  ui  30.  c. 

2 t 

43 

27 

92 

7ß 

1G8 

Schwei  ( Killer 

22 

33 

76 

1521 

d. 

(Jtergadingcn. 

Schweier  Alten- 

: 

Knuishiirg  . . . 

2 



3 

3 

8* 

11 

deich  (Ktlter) 

8 

9 

to 

22 

27 

41» 

( »kelis 

1 

1 

1 

3 

:> 

8 

Summe  zu  31.  c. 

56 

81 

74 

200 

204 

40  1 

Langenriej)  . . 
Poiisieler- 

9 

1 

13 

25 

27 

“1 

<1. 

Soder- Schwei. 

! 

strasse  . . . 

1 

1 

1 

2 

3 

5 

Ilausleute  . . . 

19 

41 

20 

76 

82 

158 

1 

Esenshammer- 

Killer 

18 

10 

24 

67 

58 

125 

Altendeich  . 

5 

3 

1 

10 

22 

.« 

Achterstadl 

Esenshammer- 

(Killer) 

10 

8 

27 

61 

66 

127 

Hümmerich  . 
Bulterburg  . . . 

*> 

‘> 

6 

28 

10 

28 

16 

56 

« 

6 

10 

Summe  zu  31.  d. 

56 

59 

71 

204 

206 



410- 

: 

Finkeuhurg  . . 

i 

1 

1 

1 

3 

4 

e« 

Kotermoor. 

i 

Stimme  zu  30.  d. 

27 

15 

38 

87 

1 06 

193 

Kdtermoor . . . 
Soder-Schwei 

35 

38 

47 

118 

121 

239 

| 

1 

,0| 

e.  | 

r. 

Enjebuhr 

Esenshammer- 

It 

4 

15 

39 

40 

(Killer)  . . . 

1« 

12 

23 

58 

51 

1 121 

Summe  zu  31.  e. 

51 

50 

70 

17G 

175 

35  lj 

grotlett  

14 

18 

18 

41 

45 

] 86 

1 

Gern.  Schwei 

316* 

359 

A„ 

1 963] 

*272 

0 / > 

088 

Gern.  Esenshamm 

158 

15t  1 

223 

538 

583 

1121 

1 

... 

tl 

32. 

Oem.  Goltwarden. 

31. 

Gemeind*  Schwei. 

a. 

Golzwarden. 

t 

j 

a. 

Schweter-Ausscn- 

Golzwarden  . . 

27 

25  3 

36 

95 

03 

198 

deich. 

Golzwarder- 

Ilatisleule  . . . 

13 

2(5 

15 

50 

i so 

100, 

wurp  .... 

7 

7 

1 

22 

16 

38; 

1 Darunter  1 olTenllichcs  Gebäude. 
* Dergleichen. 


3 Darunter  1 fltTcntlichci  Gebäude. 
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Aemler 

den. 

C 

© 

er 

re 

Kamen 

der 

Kreise,  Aemler, 
Gemeinden,  Bauer- 
schaflen  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

© 

t© 

c 

Einwohnerzahl.  ; 

J. 

1 E . 
« = 

s 

d 

re 

Kamen 

der 

Kreise,  Aemler, 
Gemeinden,  Baucr- 
scliaften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

0 

ZC 

a 

Einwohnerzahl.  | 

i ».E 
cT*S 

:I| 

* w 

u *3 
j s 
*3  3 

(A 

u 

0 

1 
u 

3 

c 

3 

Zi 

-a 

O 

g 

© 

c 

JA 

CS 

u 

9 

ES 

re 

S 

© 

cj 

J© 

'S 

£ 

S 

re 

t A 

cJ  .3 
.L  - 

5 u 
Zi  *3 
■3  = 

L 

© 

re 

— 

-E 

© 

J= 

O 

£ 

© 

ja 

© 

© 

© 

mSi 

re 

u 

© 

"3 

"re 

N2 

© 

[© 

c 

s 

st 

© 

’S 

— ^ — 

Zusammen. 

1. 

T 

3. 

y 1 3. 

o. 

7. 

8. 

9.  ! 

l. 

2. 

3. 

4.  | s. 

ß. 

7. 

8.i  9.  : 

1 32. 

Golzwarder- 

34. 

Heering  .... 

10 

8 

13 

34 

33 

07: 

allendeich  . . 

7 

8 

7 

21 

19 

10 

Bollen 

1 

— 

2 

4 

5 

» 

Golzwardersiel 

11 

10 

17 

43 

37 

80 

Theil  von  Ost- 

1 

Schnappe  . . . 

» 

1 

' 13 

32 

30 

02 

tnoorsee  . . . 

0 

12 

6 

28 

24 

52 

Finkenburg  . . 

2 

3 

0 

ö! 

Moorseecr 

Helkcnlmrg  . . 

* 

1 

3 

4 

7 i 

Mühle  .... 

1 

2 

1 

11 

3 

14 

Summe  zu  32.  a. 

03 

54 

83 

219 

205 

421 

Iiascnncst  oder 
Heete  .... 

1 

2 

0 

O 

1 

b. 

Boitwarden. 
Boilwardcu  . . 

j 

53 

23 

90 

219 

216 

435 

Summe  zu  34.  a. 

59 

47 

90 

243 

220 

469 

Boilwarder- 

b. 

Eli  würden. 

groden  . . . 

1 

0 

1 

5 

4 

9 

Ellwtlrden  . . . 

38 

32 

59 

1 45 

117 

292 

Bosenburg  . . . 

3 

2 

7 

10 

17 

33 

Ellwürder 

Klippkanne  . . 

12 

o 

23 

02 

52 

1111 

Mühle  .... 

1 

4 

1 

5 

5 

10 

Summe  zu  32.  b. 

09 

40 

127 

302 

289 

591 

Gross-Iofeld 
oder  Heete  . 
Klein-Infeld  . . 
Königsreltl  . . . 
Grossensicl  . . 

2 

0 

1 

2 

3 

1 

1 

2 

10 

9 

2 

12 

9 

8 

2 

14 

19 
17 

4 

20 

c. 

Schmalenfleth. 
Schmalenfleth  . 
Schmalenflether- 
wurp .... 
Schimdendethcr- 

35 

8 

20 

11 

49 

10 

tu 

25 

"l 

25. 

50 

4 

2 

0 

Summe  zu  34.  h. 

46 

48 

70 

183 

185 

I :i,i8 

deich  .... 

2 

1 

2 

0 

5 

" 

C. 

Höfte. 

Pieksburg  . . . 

0 

— 

3 

7 

7 

14 

Höfte 

21 

4 

30 

58 

09 

n« 

iSumine  zu  32.  c. 

•17 

32 

04 

152 

150 

302 

Stiedtenkron  . . 
Kleineweser  . . 
Ktihweg  .... 

1 

4 

9 

2 

1 

2 

1 

3 

11 

36 

4 

9 

34 

7 

20 

70 

— 

Gern  Golzwarden 

170 

120  ' 

«* 

073 

041  1.317 

14 

1 33. 

a. 

i Gern.  Ovelgönne. 
Ovelgönne. 

Ovelgönne  . . . 
Neuenhamm  . . 

78 

24 

0-1* 

21 

119 

37 

277 

75 

319 

91 

590 

109 

Buschstelle  . . 
Grossensiel  . . 
Slicdtenkrug 
oder  Nadorst 

1 

3 

1 

1 

2 

5 

1 

1 

13 

1 

0 

10 

3 

10 

29 

1 

Vorwerk  .... 
Ovelgöuner 
Milhle 

llofstellc  . . . . 

1 

3 

1 

4 

•5 

9 

Stimme  zu  34.  c. 

40 

10 

58 

120 

132 

•258 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

3 

2 

2 

0 

5 

8 

d. 

Ahbnhausergrodcn 
Abbehausergro- 
den   

Hohen  oder 

10 

20 

56 

101 

Summe  zu  33.  a. 

105 

91 

159 

301 

426 

! TS7 

Ami  Modenkircheu 

1 059 

977  3 

1 498 

3713 

3850 

(7563 

Hobcnmühle 
Abhehatiscr- 
hörne  . . . . 
Wehl 

1 

2 

1 

3 

1 

7 

XI. 

Ami  AMieliaiisen. 

.5 

2 

3 

2 

7 

2 

10 

0 

18 

5 

28 

\ 

11 

■31. 

a. 

Gern.  Abbehausen. 

Abbehauser- 

• 

Ahbihauseu. 

Altendcich  . . 

2 

2 

3 

5 

7 

12 

Abbehausen  . . 

10 

25  * 

00 

101 

159 

323| 

Schlüssel  . . . 

1 

— 

2 

1 

7 

1 1) 

> Darunter  t öffentliches  Gebäude.  3 Dnrunlcr  ß öffentliche  Gebäude. 

* Darunter  2 öffentliche  Gebäude.  * Darunter  3 iiffcntliibc  Gebäude. 
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i. 

w 

1 = 
So  'S 

I z 

UC  'w 

II 

1 

PS 

1 

re 

28 

*— 

0) 

Kamen 

der 

Kreise,  Aeniter, 
Gemeinden,  Dauer- 
schallen  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

a 

So 

3 

“3 

re 

Um 

o 

"3 

re 

N3 

Einwohnerzahl. 

fi 

© 

-a 

V 

Q 

"© 

£ 

o 

c 

V 

;§ 

= 

a 

Weibliche. 

Zusammen. 

1. 

2. 

3. 

4. 

8. 

« 

7, 

8 

1 9 

.34. 

Wtlrhkc  . . . . 

1 

3 

l 

7 

9 

16 

Summe  zu  34.  d. 

28 

31 

36 

83 

106 

| 189 

e. 

Moorsee. 

Ostmoorsee  . . 

8 

15 

12 

34 

35 

69 

Tirmoort . . . . 

1 

i 

2 

2 

2 

4 

Schweimer  . . 

2 

t 

3 

7 

4 

11 

Zirsen 

1 

2 

1 

4 

4 

8 

Neuenweg  • • - 

1 

— 

2 

7 

4 

11 

Kollerci  . . . . 

I 

— 

2 

3 

2 

5 

Westmoorsec  . 

18 

13 

26 

64 

72 

136 

Moorsingersand 

5 

6 

7 

20 

18 

38 

Kloster 

6 

9 

7 

21 

21 

42 

Rumham  . . . 

1 

1 

3 

5 

6 

1 li 

Summe  zu  34.  c. 

44 

48 

«5 

167 

168 

335 

f. 

Sarve. 

Sarve  

8 

0 

12 

29 

29 

58 

Grtlnerei  .... 

1 

— 

2 

5 

3 

8 

Abbehauser- 

{ * 

wisch  .... 

5 

7 

5 

25 

19 

44 

Jerusalem  . . . 

1 

1 

1 

2 

3 

5 

Mitteideich  . . . 

3 

4 

4 

10 

9 

19 

Summe  zu  34.  f. 

18 

18 

24 

71 

63 

134 

Gern.  Abbehnusen 

235 

202 ' 

343 

873 

o 

X 

X 

1753 

35. 

Gemeinde  Atens. 

a. 

Atens. 

Atens  

30 

10’ 

50 

114 

113 

227 

Srltlaal  .... 

32 

12 

15 

109 

102 

211 

Friedeburg*  . . 

1 

2 

1 

8 

3 

11 

Alletisiel  . . . . 

1 

— 

7 

14 

9 

23 

Sarve  

1 

— 

i 

3 

1 

4 

Neuhatntn  mler 

TrumpfliOme 

1 

2 

i 

7 

4 

11 

Summe  zu  35.  a. 

69 

2« 

105 

255 

232 

487 

h. 

Atcnsersand. 

Warlfeld  . . . . 

1 

3 

1 

3 

7 

10 

Tongern  . . . . 

t 

2 

1 

8 

4 

12 

Jd  der  Kreise,  Aemlcrff 
und  Gemeinden.  1 

= 

ä 

« 

*5 

t 

o 

re 

85 

Um 

ZJ 

rer 

f 

Kamen 

der 

Kreise,  Aemler, 
Gemeinden,  Bauer- 
scitaften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

c 

ä 

g 

*re 

-c 

«0 

Um 

1i 

rer 

"re 

CNJ 

Einwohnerzahl. 

hewohute. 

I_  .. 

unbewohnte. 

© 

| 

c 

:re 

SS 

Weibliche. 

Zusammen. 

1. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

»• 

35. 

SchOtzl'eld  . . . 

1 

1 

1 

5 

7 

12 

Nordenhamm  . 

2 

— 

2 

10 

5 

15 

Grossensiel  . . 

1 



2 

4 

5 

9 

Flagbalgersiel  . 

1 

— 

1 

2 

1 

3 

PJaatxveg  .... 

2 

— 

3 

3 

io; 

Ziegelei  oderlu- 

läge 

1 

3 

2 

3 

5 

L...8 

Summe  zu  35.  b. 

10 

9 

13 

38 

41 

79i 

c. 

Coldewiirfe. 

Coldewärfe  . . 

3 

' 6 

5 

16 

21 

37 

IS'euhamni  oder 

Tempel  . . . 

1 

2 

1 

6 

» 

ll1 

Alletisiel  . . . . 

1 

1 

1 

7 

• 12 

Summe  zu  35.  c. 

5 

9 

7 

29 

31 1 

60 

Gern.  Atens 

84 

44  * 

,25 

322 

304 

626 

3G. 

Gemeinde  Blexen. 

a. 

Blexen. 

Blexen 

54 

21  4 

80 

181 

176 

357 

Blexerdcich  . . 

12 

1 

15 

49 

41 

90 

Blexerwurp  . . 

1 

— 

1 

1 

3 

i' 

Summe  zu  36-  a. 

67 

25 

96 

231 

220 

451' 

i>. 

Volkers. 

Volkers  . . . . 

12 

6 

18 

48 

42 

90 

Neuhamin  oder 

in  der  Hellen 

1 

— 

1 

5 

5 

10f 

Summe  zu  36.  b. 

13 

6 

19 

53 

47'. 

100 

c- 

.Schocktiin. 

i 

Schockttm  . . . 

3 

6 

3 

14 

10 

24 

Scltockummer- 

| 

deirh  .... 

8 

2 

12 

23 

31 

54; 

Tettensersiel  . 

2 

1 

o 

3 

4 

7 

Aasbausen  . . . 

2 

— 

3 

10 

6 

16 

Summe  zu  36.  c. 

15 

9 

20 

50 

51 ' 

10l! 

d. 

Tettens 

26 

5 

34 

79 

85. 

164 

* Gebürt  nun  Srhlaat. 

1 Darunter  3 ülbrntliche  Gebäude. 

1 Darunter  1 üUcullicbc*  Gebäude. 


1 Darunter  1 filTenlliche»  Gebäude. 
4 Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 
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tlcr  Kreise.  Aeinter  1 
und  Gemeinden. 

ZJ 

C 

2 

u 

’L 

ZJ 

ü 

* 

o 

Namen 

der 

Kreise,  Aemler, 
Gemeinden,  Bauer- 
scliaflen  und  Ort- 
schaAen  etc. 

Zahl  der 
Geb.'iude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl. 

A7  der  Kreise,  Aemler 
und  Gemeinden. 

J 

e 

c. 

5 

Im 

k 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schaBen  und  Ort- 
schaAen  etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl.  1 

bewohnte. 

unbewohnte. 

— 

xz 

35 

Weibliche. 

1 Zusammen. 

bewohnte. 

cj 

-E 

c 

fl) 

75 

m 

SS 

Weibliche. 

E 

S 

l 

i 

1 1 

2” 

3 

4. 

». 

0. 

7. 

«• 

I ö 

I l. 

•2. 

3. 

JU 

3- 

0 

7. 

8. 

>'• 

36. 

e. 

Husum. 

36. 

Beckerei  .... 

1 

2 

3 

5 

8 

‘2 

•2 

7 

6 

13 

Rttrdeich  .... 

1 

1 

1 

4 

4 

1 

Summe  zu  36.  i- 

15 

14 

19 

58 

61 

1 19 

Nothdcich  . . . 

1 

— 

1 

t 

2 

Iltisummer- 

k. 

Grebswarden. 

deich  .... 

9 

— 

14 

27 

30 

57, 

Grebswarden  . 

4 

7 

4 

19 

21 

40: 

Summe  zu  36.  e. 

t3 

6 

18 

39 

42 

81 

Blexer  Mtllile  . 

o 

2 

2 

7 

8 

15 

f. 

Bovin". 

Ohlhamm  . . . 

i 

2 

1 

7 

4 

11 

Boving 

1 

1 

4 

16 

19 

35 

Neu-Ühlhamm 

1 

“ 

2 

3 

1 

5 

Neuburg  .... 

1 

1 

1 

6 

8 

li! 

Summe  zu  36.  k. 

8 

11 

9 

36 

35 

71 

llitkel 

*2 

1 

3 

13 

10 

23 

1. 

Einswarden. 

Illexerwiscli  otl. 

• 

Einswarden  . . 

12 

9 

13 

30 

29 

59 

Milteltleicli  . 

7 

3 

8 

2» 

25] 

45 

Eiuswarder- 

Summe  zu  36.  f. 

14 

9 

16 

55 

62 

1 17 

deich  .... 

12 

2 

16 

20 

34 

00 

g. 

Schweewarden. 

Eiuswarder- 

Schweewarden 

17 

7 

25 

68 

67 

135 

Alteudcich  . . 

1 

1 

1 

3 

3 

6 

Widders  . . . 

6 

1 

1« 

28 

22 

50 

Summe  zu  36.  1. 

25 

12 

30 

59 

66 

125 

Mtlggewarden  . 

1 

1 

1 

4 

4 

8 

- 

Endelwarf  . . . 

2 

2 

o 

5 

4 

9i 

Gern.  Blexen 

259 

137  1 

34 1 

885 

8771 

1762 

Schfltting  . . . 

2 

1 

.J 

7 

5 

1 2 t 

Döhlwarfe  . . . 

i 

1 

1 

4 

3 

7 

37. 

Gern.  Stollhamm. 

Galing 

•2 

• 3 

2 

10 

10 

20 

Syubkelhauscn 

3 

6 

3 

13 

15 

28 

a. 

Kirchhöfing. 

Blexcrwisch  . . 

1 

1 

1 

4 

6 

10 

Kirchhöfing  . . 

34 

29* 

46 

121 

135 

256 

1 

8 

2 

1 1 

28 

29 

57 

Summe  zu  36.  g. 

35 

23 

48 

143 

136 

| 279 

1,1,1  ö 

Himmlingen  . . 

3 

4 

7 

10 

23j 

h. 

Phiesewarden. 

Gauwc  

1 

2 

1 

4 

6. 

to; 

Erste  Bull  . . . 

4 

3 

5 

14 

13 

27 

Lake 

1 

1 

1 

3 

4 

7i 

Zweite  Bult  . . 

12 

3 

15 

35 

31 

66 

Mitteldeich  . . . 

4 

2 

7 

15 

2l| 

36. 

Drilte  Bult  . . 

8 

5 

8 

16 

15 

31 1 

Summe  zu  37.  a. 

51 

36 

70 

178 

211 

389 

1 

2 

1 

4 

2 

öl 

Burg 

1 

2 

1 

6 

3 

9 

b. 

Ahndeich. 

Neuhausen  . . . 

1 

2 

1 

5 

5 

10 

Almdeich  . . . 

38 

27 

46 

104 

134 

238 

Neuseeland  od. 

Kaserne  . . . . 

1 

2 

1 

3 

3 

6 

im  Schahhen  . 

1 

— 

1 

2 

3 

5 

Stollhammcr- 

Summ«  zu  36.  h. 

28 

17 

32 

82 

72 

1541 

deich  . . . . 

12 

1 

18 

36 

29 

65 

Inte 

3 

5 

5 

18 

22 

40 

i. 

Blcxcrsand. 

Burggroden  . . 

1 

2 

1 

3 

7 

10 

Blexcrsand  . . 

13 

14 

16 

53 

54 

107 

DeichholT  . . . 

1 

1 

1 

8 

9 

17 

llaverkiel  oder 

Wehl 

1 

4 

1 

4 

3 

7 

Rugemtllze  . 

1 

— 

1 

2 

2 

4 

1 

Pforte 

1 

4 

1 

3 

4 

7 

1 Darunter  2 Öffentliche  Gebäude.  * Darunter  1 Öffentliche«  Geblude. 
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u 

V 

I 

1 - • 
< J 
8 1 
'EI 

u» 
£ § 

C 

Zi 

d 

re 

mS 

l 

« 

re 

CS 

u 

c> 

T 

Kamen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Baucr- 
jsebaften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

tC 

"re 

"c ft 

re 

u 

"re 

Einwohnerzahl. 

I s . 

C — 

■<  z 

II 
'jZ  & 
u« 

“3  r 

z 

er 

re 

“v 

£ 

- 

U 

T 

Kamen 

„ • S,r 
1 Kreise,  Aeniler, 

Gemeinden.  Baner- 
schaften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

z 

tp 

”5 

re 

u 

"re 

n: 

Einwohnerzahl. 

£ 

= 

1 2 

s 

! "p 

i ^ 
o 

c> 

:re 

O) 

JS 

*3 

IT 

c 

re 

<A 

£ 

w 

s 

"p 

£ 

o 

ja 

2 

JZ 

© 

© 

£ 

Zr. 

£ 

j 

5 

ä 

1 

3. 

4. 

5. 

6 

7. 

1 6. 

1 9- 

t 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8 

37. 

c. 

,1. 

Ilunsclieii  . . . 

2 

— 

2 

5 

6 

11 

| 38. 

c. 

d. 

e. 

Kirclnlorf  . . . 
Hohenhausen  . 
Moorgroden  . . 
Hohendeich  . . 
fteillainlerzoll  . 

2 

1 

2 

9 

1 

2 

3 

3 

1 

_ 

2 

1 

2 

17 

1 

6 

8 

13 

37 

1 

7 

8 
8 

42 

3 

13 

16 

21 

79 

4 

Summe  zu  37.  b. 

60 

46 

76 

184 

217 

| 401 

I ITens. 

IfTens 

Riplap 

Jelgen 

Melkschap  . . . 
Osterhausen  . . 
Bcekinaunsfeld . 

Lake 

Mittehleich  . . . 
Slollhammer- 
deich  . . . . 

20 

J 

1 
1 

2 
1 
1 
1 

14 

13 

2 

1 

4 

2 

3 

3 

20 

1 

1 

2 

2 

1 

2 

5 

18 

73 

4 

7 

3 

8 

4 
4 

16 

41 

72 

3 

7 

3 

5 

3 

4 
21 

38 

145 

'* 

« 

13 

7 

8 
37 

7«! 

1 Summe  zu  38.  h. 

18 

12 

26 

78 

80 

158 

| 

Norderaussen- 

deich. 

Norderaussen- 
deich  . . . . 
Kirchdorf  . . . 
Aussendeich  . . 
Hobenbrake  . . 

19 

12 

16 

3 

13  * 
28 

1 

38 

19 

16 

4 

69 

58 

60 

9 

80 

45 

61 

12 

149 

103 

121 

21^ 

Summe  zu  37.  c. 

45 

28 

58 

160 

150 

316 

Summe  zu  38.  c. 

50 

42 

77 

196 

198 

394 

Stullhaintnerwisch 

Stollhanuner- 

wisch 

Grosser  Schmeer- 
polt   

Kleiner  Schmeer 

polt 

Freeburg .... 
Milteideich  . . . 

42 

1 

1 

3 

8 

15 

2 

2 

1 

48 

t 

1 

4 

12 

123 

3 

2 

13 

21 

140 

6 

3 

11 

28 

263 

9‘ 

5; 

24 

49 

Silderatissendeich. 
Sllderaussen- 
deich  . . . . 
Bösensieben  . . 

49 

8 

51 

10 

72 

8 

165 

32 

161 

24 

323 

56 

Summe  zu  38.  d. 

57 

61 

80 

191 

185 

379 

lteitlaud  

49 

13 

2 

9 

41 

17 

5 

9 

65 

17 

2 

10 

143 

51 

,0 

33 

148 

51. 

?! 

26 

291 

102 

17 

59 

Morgenland. 
Morgenland  . . 
Ncnenhoben  . . 
Seefelderschaart 

Stimme  zu  37.  d. 

55 

20 

66 

162 

188  | 

350 

Gern.  Stollhamui 

130  ■ 

270  | 

684 

772  | 

1456 

Summe  zu  38.  f. 

24 

31 

29 

«4 

84 1 

178 

38. 

Gemeinde  Seefeld. 

Gern.  Seefeld  . 

227| 

211  ‘ 

mj 

au| 

808 

1622 

a. 

Norder-Seefeld. 

« 

Amt  Ahhchauseii 

10161 

724  1 

1391 

357?< 

36  1 1 

7219 

Nordor-Seefehl 

5 

1 I 

5 

24 

23 

47 

Gnadenfehl . . . 

1 

1 

1 

2 

4 

6 

“ 

Mittel-Seefehl  . 

1 

3 

1 

6 

7 

13 

! XII. 

Amt  Burhave. 

Oster-Scefeld  . 

1 

3 

1 

7 

7 

14 

39. 

Gom.  Langwarden. 

Grossehof  . . . 

2 

2 

3 

1 1 

13 

21 

Norderahn  . . . 

2 

2 

2 

9 

4 

1.3 

a. 

Ruhwarden. 

Hohendeich  . . 

17 

2 

25 

50 

55 

105 

Ruhwarden  . . 

40 

22 

58 

164 

151 

315 

— 

— 

| 

Btihwardcrdeieh 

2 

— 

4 

7 

10 

17, 

Summe  zu  38.  a. 

29 

2 t 

38 

109 

1.3 

222 

Ruhwarderburg 

i 

— 

1 

2 

1 

3' 

b. 

Südcr-Seefehl. 

L 

Itothehenne  . . 

i 

1 

1 

5 

7 

12 

Stlder-Seefeld  . 

3 

3« 

3 

13 

12  || 

25 

Helle 

il 

1 

1 

C 

4! 

10 

1 Darunter  1 öffentlich«  Gebäude. 
1 Desgleichen. 

* Begleichen. 


4 Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 
• Darunter  9 öffentliche  Gebäude. 
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; u 
1 = 

C i 

c: 

<0 

o 

Namen 

der 

Kreise,  Aentler, 
Gemeinden,  Bauer- 
schafleu  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

c 

4> 

5C 

c 

Einwohnerzahl. 

Aemter 

len. 

C 

a>  ! 

<2  1 
re  1 
^ ' 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schaften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

s 

4 ) 

tc 

c 

53 

Einwohnerzahl.  : 

• 1 

£1 
1 E 

1 

rs  - 

ä§  5 

£ 

3 

re 

Ä 

u 

V 

*3 

% 

bewohnte. 

unbewohnte. 

17. 

re 

u 

CJ 

*re 

4> 

;§ 

*3 

xz 

s 

Weibliche. 

C 

C 

S : 
S 

re 

tu 

1 

O — 

.2*5 

'mm  — 

•*-  4. 

T» 

CJ  _ 

<,  s 

t 

o 

re 

a 

•— 

4) 

-a 

bewohnte. 

unbewohnte. 

mC 

VS 

3 

re 

•mm 

M 

tm 

CJ 

2= 

re 

t>5 

| Männliche. 

Weibliche. 

Zusammen. 

i. 

2. 

3. 

4. 

B. 

6. 

7. 

*•  J 

»■ 

i. 

2. 

3. 

4. 

s 

6. 

7. 

8.  | 

». 

39. 

i 

1 

Ruhwardergro- 
den 

1 

1 

4 

7 

ii ; 

39. 

f. 

Sullwarderburg. 

Süllwardcrburg 

3 

4 

3 

14 

15 

29 

Meidigerweg  . . 
Käseheck.  . . . 

1 

1 

— 

2 

3- 

7 

4 

3 

6 

10 

10 

llaseiilmrg  . . . 
Campen  .... 

3 

2 

3 

2 

3 

3 

8 

10 

10 

11 

18 

21 

Ruhwarderweg 

1 

— 

2 

3 

3 

6 

Rugeelk  .... 

1 

— 

2 

6 

4 

,0! 

Summe  zu  39.  a. 

49 

24 

73 

202 

192 

394  , 

Summe  zu  39.  f. 

9 

9 

11 

38 

40, 

! 78 

b. 

Düke. 

g- 

Niens. 

11 

9 

18 

41 

59 

ioo  ; 

Niens  

8 

7 

9 

36 

32 

68 

Kleintossens  . . 

« 

6 

7 

25 

23 

48  | 

Iggewarden  . . 

1 

3 

1 

4 

3 

7 

Dükerweg  . . . 

1 

1 

1 

5 

5 

10  1 

l'ukersburg  . . 
Nadorst 

1 

1 

1 

4 

6 

10 

Summe  zu  39.  b. 

18 

16 

26 

71 

87 

158  | 

1 

2 

5 

6 

11 

Summe  zu  39.  g. 

11 

11 

13 

49 

c. 

Mengershausen. 

Mengershausen 

47  j 96 

4 

2 

5 

15 

12 

27  ! 

h. 

Grossfeddcrwar- 

I 

Boddens  . . . . 

4 

9 

4 

17 

19 

36  j 

den. 

Amelhausen  . . 

1 

2 

1 

6 

4 

10 

i Grossfedderwar- 

Roddeuser  Wehl 

3 

3 

5 

10 

13 

23 

den  od.Fedder- 

Roddcnserllam- 

1 ward  er  Wurth 

11 

12 

14 

59 

33 

92 

merich  .... 

1 

2 

i 

4 

3 

7 

Deichstrich  . . 

14 

3 

20 

50 

39 

89 

Sibirien  . . . . 

1 

2 

i 

5 

7 

12 

Fedderwardcr- 

Summe  zu  39.  c. 

14 

20 

17 

57 

58 

115 

siel 

15 

14 

23 

80 

60 

140 

Fedderwarder- 
feld   

(1. 

Seeverns. 

4 

6 

2 

5 

15 

9 

16 

3 

31 

12 

Seeverns  . . . . 
Seevernserwisch 
1 Secvernser  Mil- 
leldeich  . . . 

16 

3 

9 

1 

24 

3 

58 

8 

53 

4 

111 

12 

Fedderwarder- 
haiimierich  * . 

1 

3 

1 



1 

2 

2 

4 | 

Summe  zu  39.  h. 

45 

37 

05 

213 

151 

364 

ürec 

1 

2 

t 

4 

4 

8 

i. 

Feltlhauseu  . . . . 

18 

8 

26 

68 

72 

140 

[ Rolhciihalm  . . 

1 

2 

1 

6 

2 

8 

k. 

Langwarden. 

Pumpe 

1 

1 

1 

3 

5 

8 

Langwarden  . . 
Burmeide.  . . . 

33 

11  ' 

39 

99 

86 

183 

Sommergat  . . 

1 

— 

1 

4 

2 

6 

• 

3 

1 

5 

12 

16 

28 

Quersack . . . . 
Dtlkerwcg  . . . 

1 

1 

2 

2 

4 

4 

3 

3 

7 

7 * 

Summe  zu  39.  k. 

36 

12 

44 

111 

102 

213. 

1. 

Mürrwarden. 
Mürrwarden  . . 

Summe  zu  39.  tl. 

26 

15 

36 

93 

78 

i 7 1 ; 

4 

7 

4 

17 

22 

39 

e. 

Süllwarden. 

Langwarder- 

Süllwarden  . . 

21 

8 

30 

71 

69 

140 

meide  . . . . 

17 

6 

23 

53 

49 

102 

Stlllwarderwisch 

3 

1 

4 

11 

13 

24 

Burincitlc  . . . 

4 

4 

4 

14 

17 

31 

Urrelhausen  . . 
Sommergat.  . . 

1 

1 

2 

1 

2 

5 

4 

8 

3 

13 

7 

Summe  zu  39.  1. 

25 

17 

31 

84 

88 

172 

Summe  zu  39.  e. 

26 

11 

37 

91 

93 

[tKi 

Gern.  Langwarden 

277 

180  * 

379 

1077 

1008 

2085 

• Darunter  2 Haushaltungen  von  4 mlnnl.  Personen,  welche  auf 
ihren  Schiffen  wohnen. 


< Darunter  1 Öffentliches  GehSudc. 
3 Desgleichen. 
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der  Kreise,  Aemter 
lind  Gemeinden. 

d 

ec 

“TZ 

£ 

ca 

<w 

r*. 

IT 

Kamen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schatten und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl. 

| A?  der  Kreise,  Acmtei 
und  Gemeinden. 

C 

er 

cs 

JZ 

u 

a ) 

— 

CJ 

"3 

2. 

Kamen 

der 

Kreise,  Aemlcr, 
Gemeinden,  Bauer- 
schatten  und  Ort- 
scliatten  etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl. 

3 

c 

"o 

a> 

O 

"o 

£ 

0) 

•c 

i 

1 Männliche. 

Weibliche. 

c 

9 £ 
9 = 
] S 

F 

1 s' 

N2 

bewohnte. 

unbewohnte. 

Männliche. 

Weibliche. 

Zusammen. 

1 l. 

3. 

y 

! 5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

l. 

3. 

4. 

8. 

0. 

7. 

8. 

9. 

40. 

Gern.  Tossens. 

41. 

c. 

Eckwarder  - Ham- 

merich. 

a. 

Tossens. 

Hammcrich  . . 

3 

3 

4 

20 

14 

34 

Tossens  . . . . 

34 

8 ' 

43 

122 

127 

249 

Teddefeld  . . . 

1 

2 

1 

7 

3 

10 

Slick 

5 

1 

6 

13 

16 

29 

Grosswürden  . 

6 

2 

9 

21 

21 

42 

Burgenburg  . . 

l 

1 

1 

8 

•1 

12 

Eckwarder-Ahn- 

Prieweg  . . . . 

4 

1 

5 

14 

12 

26 

deich  . . . . 

6 

1 

8 

22 

25 

47 

Mirrc 

3 

— 

4 

18 

8 

26 

Eckwarderhörne 

2 

3 

4 

6 

6 

12 

Summe  zu  40.  a. 

47 

11 

59 

175 

167 

342 

Teddefelderwcg 

3 

— 

5 

9 

12 

21 

b. 

Tosscnser  Alten- 

Summe  zu  41.  c. 

21 

11 

31 

85 

81 

166 

deich. 

d. 

Eckwarder- Alten- 

Tosscnser  Allen- 

deich. 

deich  .... 

16 

9 

21 

60 

47 

107 

Kleihauscn  . . . 

5 

5 

G 

24 

19 

43 

Tosscnsordeich 

Poteoburg  . . . 

2 

1 

3 

13 

10 

23 

oder  Tosscnser 

Eckwarder -Al- 

(iroden  .... 

11 

G 

15 

36 

39 

75 

tendeich  . . . 

12 

8 

16 

52 

38 

90 

Summe  zu  40.  b. 

27 

13 

36 

96 

86 

182 

Stellerei  . . . . 

1 

2 

1 

6 

4 

10 

1 

Prie 

5 

1 

6 

19 

17 

36 

Cicm.  Tossens 

74 

26* 

95 

27  t 

253 

524 

Eckwarderdeich 

4 

— 

7 

12 

14 

26 

■ 41 

Boddens  . . . . 

1 

— 

1 

3 

7 

10 

Roddcnser-Ham- 

a. 

Eckwarden. 

merich .... 

1 

i 

1 

5 

6 

1 11 

Eckwarden . . . 

37 

23 3 

51 

128 

107 

235 

Eckwarder 

Summe  zu  41.  d. 

31 

18 

41 

134 

115 

219 

Mühle  .... 

1 

3 

1 

7 

4 

11  ; 

Gern.  Eckwarden 

119 

79* 

101  1 

458 

415  j 

873 

Hagen  

4 

O 

1 1 

10 

21  \ 

■ ■ ■ 

Hayenschloot . . 

2 

3 

2 

8 

8 

16 

42. 

Gern.  Burhave. 

Bollwerk  .... 

1 



1 

3 

4 

7 

Isens. 

Stollhammersiel 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

Isens 

10 

13 

14 

36 

42 

78  : 

Eckwarder- 

Iseiiscrw  isch  . . 

7 

5 

9 

24 

20  j 

44 

Harmliusen . . . 

1 

2 

1 

4 

4 1 

8 

Speicher.  . . 

2 

— 

3 

9 

11 

20 

Cüln 

1 

1 

1 

3 

2 

5 

Summe  zu  41.  a. 

48 

33 

G3 

167 

145 

312 

Summe  zu  42.  a. 

19 

21 

25 

67 

68  | 

135 

i). 

Sinswürden. 

Sinswürden  . . 

8 

4 

13 

31 

32 

63 

b. 

Sillens. 

Memmenburg  . 

1 

2 

1 

3 

4 

7 

Sillens 

29 

7 

42 

72 

90 

162 

Gutzwarden  . . 

1 

2 

1 

« 

5 

11 

Sillenserwisch  . 

4 

3 

4 

14 

15  ! 

29  | 

HofswUrden  . . 

3 

G 

3 

14 

13 

27 

Sillcnserpalz  . . 

5 

1 

6 

IG 

22 

38 

Mundahn  .... 

6 

3 

8 

18 

20 

38 

Sillenserdeich  . 

9 

3 

14 

29 

28 

57 

— 

Burhaversiel  . . 

10 

2 

12 

22 

25 

47  ! 

t 

Summe  zu  41.  b. 

19 

17 

26 

72 

74 

146 

Sillcnserbrake  . 

5 

3 

7 

18 

20 

38 

1 Darunirr  1 iilTenllichcs  Geliliude. 
* Begleichen. 


3 Darunter  1 üOrnllicbr»  Gebsude. 
* Desgleichen. 
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Um 

a> 

S 

c 

- 

Namen 

Zahl  der 

s 

Q 

tc 

Einwohnerzahl. 

U 

o 

3 

& 

Namen 

Zahl 

der 

o> 

SO 

Einwohnerzahl. 

O • 
< £ 

w 

re 

-§ 

der 

Gebäude 

ZZ 

3 ~ 
*•*!  3 

re 

*3  ' 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schaftcn  und  Orl- 
schaften  ctc. 

Gebäude 

c = 

cn 

'S  s 

S-  C 

« <U 

n.r- 

2 

c 

— 

o 

-c 

Kreise,  Aemlcr, 
Gemeinden,  Hauer- 
schafteu  und  Ort- 
schaften etc. 

bewohnte. 

unbewohnte. 

C3 

re 

Um 

o 

"re 

Männliche. 

3 

73 

*5 

£ 

3 

re 

X 

n;  ! 

Jd  der  Kreise, 
und  Gemeint! 

X • 

Um 
C ) 
3 
re 

| 

cv 

'S 

3 

*3 

£ 

-3 

3 

c 

C J 

*x 

re 

Um 

Zj 

n; 

3 

71 

xz 

15 

Weibliche. 

Zusammen. 

l. 

2. 

3. 

4. 

3. 

n. 

7. 

8.  1 

9. 

l. 

2. 

3. 

4. 

8. 

6. 

7. 

8, 

». 

42. 

Burhaver  Mühle 

1 

2 

1 

8 

17 

43. 

(Brüddewar- 

Neuseeland  . . 

1 

— 

1 

1 

s| 

6: 

der)  Wisch  . 
Oegcns 

3 

— 

4 

2 

9 

7 

6 

16 

Summe  zu  42.  b. 

394 

•) 

64 

24 

87 

180 

214 
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10 
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60 

US 
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a. 
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Brüddewarden 
(Kirchdorf)  . 

17 

11  3 

21 

71 

67 

ns; 
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3 
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9 

16 

jSumme  zu  44.  c. 

37 

48 

43 
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98 

220 

Waddenscr- 

1 Darunter  1 öffentliches  Gelffiudc. 

2 Desgleichen. 

1 Desgleichen. 


* Darunter  1 Öffentliches  Gebliudr. 

* Darunter  5 Öffentliche  Gebäude. 

* Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 
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1 Danmltr  1 GfTcnlliclii'»  Geblude. 
1 Darunter  '23  IVffentlicbe  GebBude. 
* Darunirr  3 ÖfTriilliclic  Gebäude. 


* Darunter  3 filTrntliche  Gebäude. 

* Darunter  1 Öffentliches  Gebäude. 
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25 
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• Nach  Delmrnhortl  cingcpfarrt.  1 Darunter  2 öfTentlicbe  Gebäude. 

**  Hai  2 ßauenrögte.  1 Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 

•**  Nach  Ganderkesee  cingcpfcint.  Ausserdem  ist  noch  eine  andere  * Desgleichen. 

BrinLsilzeratellc  der  Gemeinde  Schünemour  nach  Ganderkesee  cingcpbrrt.  s Desgleichen. 

1 Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 
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Summe  zu  49.  f. 

2i; 

32 

26 

69 

72j 

ui 

Gemeinde  Stuhr 

333 

189  1 

s»s 

103! 

! 03O| 

2061 

«• 

Hiddigwarden* 

Amt  Delmenhorst 

1280 

9t>7* 

1546 

1089 

4007 

8096 

Lechlerseile. 
Hiddigwarden  . 

9 

15 

10 

30 

.55 

1 

XV. 

Amt  Borne. 

Scbweincweide 

f}\ 

Al 

1 

l 

8 

6 

49. 

Gemeinde  Berne. 

Summe  zu  49.  g. 

II 

1« 

14 

33 

36 

69 

3. 

Flecken  Berne  . . 

06 

59  * 

119 

299 

321 

«20 

h. 

Harmenhausen- 

b. 

, Wehrder. 

. 

Lechterseite. 

1 

Wehrder  .... 

12 

12 

16 

44 

48 

92 

Kaljenbftllel  . . 

6 

11 

4 

19 

25, 

41 

I 

Wehrder  Ohrt 

1 

3 

1 

o 

1 

3 

Harmenhausen 

1 1 

18 

17 

43 

45 

8S 

! 

Summe  zu  49.  b. 

15 

17 

46 

49 

95; 

Summe  zu  49.  h. 

20 

*29 

24 

02 

7Ö| 

132 

1 Darunter  1 •iffmllir.lif*  (jrliüiide. 

2 Darunter  7 Jiffrntliche  (irbaude. 

1 Darunter  2 Öffentliche  Gebäude. 


4 Darunter  t öffentliches  Gebäude. 
* Desgleichen. 
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u 
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E 

S 
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Zahl  der 

c 

o 

U 

Einwohnerzahl. 

U 

w 

g 

C 

ä 
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Zahl  der 

s 

Zi 

U) 

Einwohnerzahl. 

CJ  • 

< C 

Z) 

ro 

der 

Gebäude 

c 

2 

* = 

n 

«e 

der 

Kreise,  Aemter, 

Gebäude 

-ns 
£ S 

P 

Kreise,  Aemter, 

CB 

xz 

Zi  2 

JZ 

■ «“*  cj 

£ E 
Caö 
u» 

N 

v 

2 

« 

ä 

t- 

"3 

Gemeinden,  Bauer- 
schaften  und  Ort- 
schaften etc. 

bewohnte. 

unbewohnte. 

«5 

U 

o 

Männliche. 

Weibliche. 

C 

<D 

a 

§ 

« 

3 1 

.£  •£ 
£ E 

■jC  w 

j*W 

■ 3J  

~ = 

S S 

K 

CQ 

s- 

Zi 

“C 

Se? 

j 

Gemeinden,  Bauer- 
scliaftcn  und  Ort- 
schaften etc. 

bewohnte. 

unbewohnte. 

t» 

3 

JZ 

u 

o 

(Z 

N 

Männliche. 

Weibliche. 

c 

z> 

c 

£ 

CC 

'S) 

; 

<. 

2. 

3. 

4-  L5- 

6. 

7. 

1 »• 

9.  | 

1 1. 

% 

3. 

4. 

8. 

0. 

7. 

„ — 

8.  |J  9. 

49. 

i. 

Harmenhausen- 

49. 

Iliddigwarder- 

• 

Brookseile.  . 

18 

23 

18 

36 

61 

87  : 

moor 

22 

9 

27 

81 

60 

141 

k. 

Hekeln 

36 

47  1 

40 

104 

105 

209 

Hekelermoor.  . 

If 

11 

12 

39 

35 

74 

1. 

Hiddigwarden- 
Brookseite . . 

31 

25  1 

41 

110 

95 

205 

Summe  zu  49.  s. 

41 

24 

18 

142 

116 

258 

m. 

Ollen. 

Gemeinde  Berne 

580 

613  8 

718 

1885 

1898  3783 

Meyerhof.  . . . 

1 

2 

1 

4 

4 

8 ! 

50. 

| 

Ollen 

14 

22 3 

17 

40 

41 

8t 

Oem.  Warfoth. 

Campe 

6 

7 

6 

16 

23 

39  I 

a. 

Warfleth. 

Summe  zu  49.  m. 

21 

31 

24 

60 

68 

128 

Langendeich  . . 
Warfleth  . . ♦ . 

20 

14 

7 

15  7 

31 

18 

72 

52 

69 

52 

l 143 
104 

n. 

0. 

Glüsing 

Bernebüttel  .... 

11 

9 

14 
11 3 

13 

13 

24 

31 

33 

20 

57  , 
57 

Oberwarfleth . . 

30 

19 

46 

105 

9, 

202 

p. 

Neuenkoop, 

Summe  zu  50.  a. 

64 

41 

95 

229 

218J  447, 

Hauslcule. 

b. 

Ganspe  

33 

27 

50 

119 

110 

229 

Glüsing 

1 

— 

1 

3 

1 

4 ! 

c. 

Motzen. 

Schwarzenweg  . 

1 

1 

1 

1 

4 

5 

Motzen 

15 

18 

24 

68 

62 

1 30 

Neuenkoop . . . 

17 

27 

21 

67 

55 

122 

Bardenfleth  . . 

13 

10 

15 

46 

50 

96 

Hullen 

3 

5 

3 

7 

10 

17  1 

Stimme  zu  50.  c. 

28 

28 

39 

114 

112 

226 

Summe  zu  49.  p 

22 

33 

26 

78 

70 

148  i 

d. 

Bardenfleth. 

q- 

Neuenkoop, 

Bardenfleth  . . 

37 

26 

50 

161 

142 

303 

Köter. 

3 

11 

Ritzcnbüttel  . . 

10 

12 

14 

32 

31 

63 

NeumUhlen  . . 

3 

7 

7 

18  ! 

Summe  zu  50.  d. 

47 

38 

70 

193 

173 

j 366 

Moorreihe  . . . 

6 

8 

6 

13 

14 

27 

Ochholt 

13 

16 

13 

40 

37 

77 

Gern.  Warfleth  . 

172 

131* 

[254 

655 

613 

1208’ 

Pfahlhausen  . . 

15 

10 

17 

50 

40 

90 

1 

Summe  zu  49.  q 

37 

41 

39 

110 

102 

212 

51. 

Oem.  Alteseech. 

r. 

Schlote. 

a. 

Altenesch. 

Lauenburg  . . . 

1 

4 

1 

4 

4 

8 

Teklenburg  . . 

22 

5 

34 

80 

79 

159 

Schlüte 

22 

45  i 

25 

76 

82 

158  ! 

Altenesch  . ... 

25 

27 

36 

87 

86 

173 

Huntebrück  . . 

15 

12 

18 

51 

46 

97 

Maitagshöme  . 

4 

— 

6 

14 

10 

24 

• 

Füllje 

1 

2 

1 

5 

5 

10  ! 

Summe  zu  51.  a. 

51 

32 

76 

181 

175 

356 

Schlüterdeich  . 

19 

5 

27 

60 

«6 

126 

Schlüterburg.  . 

1 

4 

1 

5 

4 

9 j 

b. 

Braake. 

78 

76 

154 

Dreisielen  . . . 

3 

8 

3 

15 

11 

26 

Braake 

24 

15 

31 

Feldstrasse  . . 

1 

1 

1 

9 

4 

Summe  zu  49.  r. 

62 

80 

76 

216 

218 

434 

Summe  zu  51.  b. 

25 

16 

80 

78j 

158 

s. 

Hiddignardermuor 
ODenennoor  . . 

8 

4 

9 

22 

21 

43  1 

c. 

Dcichshausen  . . . 

78 

45 

116 

266 

257 1 

523 

1 Darunter  2 Öffentliche  Gebinde. 
7 Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 
i * i Desgleichen. 


8 Darunter  10  Öffentliche  Gebinde. 
7 Darunter  1 Öffentliche»  Ccbiude. 
* Desgleichen. 
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Gemeinden,  Bauer- 
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- 
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ez 

Einwohnerzahl. 

u 

o 

lg 
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:L'Z 

u 

Ci  __ 
"3  S 
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C | 

« 1 

2 

C 

jz  • 

Z: 
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Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Dauer 
schäften  und  Ort- 
schaften etc. 
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Geblude 

z 

TS 

X 

u 

?< 

Einwohnerzahl.  | 

o 

V 

ja 

Cd 

"o 

g 

j£ 

öS 

* 

XJ 

*3 

V 

5E 

•Zj 

C 

C5 

</5 

>3 

3 

*o 

& 

JA 

QJ 

C 

"o 

4> 

~ 

c 

•s 

w 

c 

5^ 

73 

| 

£ 

I * 

>3  . 

t. 

3. 

*. 

s. 

«. 

7. 

8.  | 9. 

1. 

3. 

4. 

5 

6. 

7. 

8, 

».  ; 

51. 

ll. 

Kilcnlnlltel  . . . . 

7 

16 

7 

29 

26 

55 

52. 

e. 

BarschlQle. 

! 

e. 

Sannau. 

Barschlüte  . . . 

6 

14 

7 

24 

*22 

46  1 

! 

* 

Brooksaite  . , . 

8 

13  ' 

G 

18 

19 

37 

Dent-nftelh  . . . 

2 

5 

2 

8 

.5 

13  ! 

11 

10* 

16 

36 

74 

uOvtlMH  #Cllle  • • 

8 

19 

9 

! 59 

Summe  7.11  51.  e. 

17 

23 

*>•> 

54 

it  t 

i?UIIIIUt>  4514  */<Jf  I?« 

04 

2, 

f. 

ltilzenbüUel.  . . . 

22 

12 

3» 

65 

68 

133 

f. 

SOderbrook .... 

34 

34  3 

4t 

119 

113 

232 

g- 

Hörspe. 

i 

g- 

Lemwerder.  * 

Hörspe 

17 

18" 

19 

62 

59 

121 

i 

Ostseite  . . . . 

GO 

8t 

201 

187 

388 

Husum 

t 

9'* 

4 

22 

17 

39 

GO 

3 t * 

qo 

216 

212 

428 

* ’ vtrlovllte  ■ t « 

Summe  zu  52.  g. 

21 

27 

23 

84 

76 

160 

Summe  zu  51  g. 

120 

79 

173 

417 

399 

816 

1 

It. 

Ochtum. 

63 

Gern.  Barde  wisch 

128 

137  « 

152 

415 

420 

835 

i 

Ochtum  . . . . 

8 

15  3 

1 1 

29 

34 

Weybausen  . . 

*> 

7 

2 

7 

6 

13 

53. 

Gern.  Xeaenhanlorf. 

Wachlhaus  . . . 

1 

i 

I 

2- 

b 

7 

Ottenhaus  . . . 

1 

_ 

1 

2 

i 

3 

a. 

Neuenhuntorf. 

1 

NtiirnlimiLorf 

40 

30" 

t i 

116 

119 

235  [ 

Summe  zu  51.  h. 

12 

23 

16 

40 

46 

86 

Neuenb  untor- 

fei*siel  .... 

3 

— 

6 

14 

9 

23  [ 

Gern.  Altenesch  . 

344 

268  * 

482 

1186 

115t 

2337 

-? 

Füllje 

1 

— 

1 

2 

3 

5 

r 

Summe  zu  53.  a. 

44 

30 

51 

132 

13t 

263 

1 52. 

Gern.  Bardo  wisch. 

1 

— 

1 1 

a. 

Bardewiscb  - Lech- 

b. 

Bake. 

terseitc. 

B<1ke 

12 

16 

16 

35 

46 

Hl 

Bardewisch  . . 

8 

l 15  ? 

9 

3*2 

33 

65 

Hi  illersiel .... 

1 

1 

1 

5 

7 

Dunwarden  . 

7 

5 

10 

23 

27 

50. 

Ffliifliauscn  . . 

4 

2 

5 

9 

11 

23  . 

Iiu  Felde.  . . . 

t 

__ 

1 

3 

2 

5 

Höhdnnnn  . . . 

1 

2 

i 

t 

4 

5 ! 

Summe  zu  52.  a. 

16 

20 

*20 

58 

62 

120; 

Summe  zu  53.  b. 

18 

21 

23 

50 

66 

116 

1 

ii 

Bardewisch -Brook. 

, 

Buttel. 

; 

seile. 

Buttel 

9 

1 2<s 

9 

24 

28 

52 

• 

Bardewisch  . . 

18 

18* 

22 

56 

55 

Ml 

Köterende  . . . 

1 1 

10** 

12 

23 

26 

49  J 

I 

Tcgthof.  ... 

1 

3 

t 

8 

5 

11 

j Herren  moor  . . 

2 

2 

2 

6 

10 

16 

* 

Summe  zu  52.  h. 

19 

21 

23 

62 

60 

122 

| Burg 

i 

i 

2 

2 

4 

* 

*> 

4 

28 

f; 

9 

15 

c. 

Krögerdorr  .... 

25* 

36 

8« 

85 

!I' 

Summe  zu  53.  r. 

28 

2« 

61 

75 

,» 

d. ; 

Butzhausen  .... 

9 

13«« 

11 

26 

42 

70:. 

II 

— 

- 

-- 

1 

* Hat  2 Raumögt  e. 

* 1 Darunter  1 öffrfllllebf*  Gebäude. 
1 Darunlrr  2 öffentlich!-  Gebäude. 

* * Darunlrr  1 öffentliche»  Gebäude. 
® Darunlrr  0 üffenilichc  Gebäude. 

7 Darunlrr  2 öffentliche  Gebäude. 


* Darunler  3 öffentliche  Gebinde. 

» w ii  ii  Darunter  t öffentliche»  Gebäude. 
17  Darunler  9 ii(Tenll>che  Gebäude. 

'*  Darunler  3 öffentliche  Gebinde. 

**  >®  Darunter  i öffentliches  Gebäude. 
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£ 
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schaden etc. 
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£ 

ja 
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4. 
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'■ 

8 

9. 

i. 

2. 

3. 

4. 

8 

6. 

7. 

8.  i 
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,i 

u. 

N'eucnlmntorfer- 

i 54. 

Undinge  .... 

o 

1 

2 

4 

7 

11 

nioor  .... 

16 

18 

20 

52 

46 

ob! 

Neustadt  . . . . 
Hiebe 

8 

6 

1 

9 

16 

3 

27 

6 

43 

9 

Gm.  Neuenhuntorf 

104 

95' 

122 

295 

318 

613 

Summe  zu  54.  e. 

55 

67 

6 t 

154 

181 

335 

Amt  Berne  . 

1328 

1247* 

1728 

4436 

4400 

8836 

f 

17 

32 

6 

36 

40 

G 

21 

37 

60 

toi 

18 

71 ! 
93 

14 

131 

194 

32 

XVI. 
i 54. 

Amt  Ganderkesee. 

Gern.  Ganderkesee. 

Ganderkesee. 
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Ganderkesee  . . 
Fuchsberg  . . . 
Woll'slieide  . . 

g*  1 

Bllrstel. 

Bürstel 

Kulten 

a. 

t 

91 

1 

5 

81  3 
2 

1 

1 15 
1 

5 

292 

2 

5 

282 

3 

.0 

574 

5 

Thienfelde  . . . 
Dehlthun  .... 

5 

7 

0 

1 

6 

10 

1» 

27 

20 

25 

39 

52 

Summe  zu  54.  g. 

50 

56 

60 

165 

152 

317 

10 

13 

12 

36 

33 

60 

ll. 

Bergedorf. 

Summe  zu  54.  a. 

103 

101 

129 

335 

323 

658 

Bergedorf  . . . 

38 

72 

41 
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kantp.  * 
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Schlutter  . . . . 
Schillbrok  . . . 
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Siebenhausen  . 
Wiggersloh.  . . 
Landwehr  . . . 

37 

4 

35 

*2 

4 
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3 

5 

47* 

3 

31 

9 
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3 

5 

14 

42 

4 

30 

2 

1 

1 

3 

6 

123 

11 

104 

17 

9 

3 

12 

22 

112 

9 

98 

10 

16 

3 

7 

25 

235j 

20 

J 

36 

25 

6 

19 

47 

1 

Zur  Ohrbrücke 
Bergedorfer  Ohe 
Everndorf  . . . 
Iloddenshrok  . . 

Tange  

Eckerkauip.  . . 
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Auf  dem  Pöhl- 
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Brokhörno  . . . 
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1 

5 
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' 

3 

1 

1 

t 

1 

1 

•> 

9 

5 

1 

4 

o 
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5 

“4 

2 

6 

0 

1 
4 
2 
1 

1 

2 

2 

2 

5 

21 

6 
2 

10 

5 

4 

3 

5 

4 
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2 

19 

7 

3 
14 

4 
2 

3 

4 

5 
0 

7 • 
40 
13 

5 
24 

0 

6 

6 ! 
9 

0 

12  ! 

11 

Stumm*  zji  54.  b. 

01 

fl» 
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301 

289 

j 500 

2 

2 

6 

5 

c. 

Adeliteide 

6« 

23 

75 

181 

170 

I 351 

Fehlster  Heide 

i 

3 

1 

4 

5 

9 

ll. 

Havekost. 

« 

Auf  den  drei 

Havekost  . . . . 

24 

12 

26 

73 

61 
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i 

— 

t 

2 

2 

4 \ 
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Meierbafe  . . . 

7 

r> 

0 

1» 

9 

12 
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21 

30 
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36 

52 

Summe  zu  54.  h. 
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10 

i. 
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15 

3 

21 

3 

18 

3 

51 

13 

| 

46 

0 

I 

07  ' 
22 

Siunine  zu  54.  d. 

46 

62 

4» 
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e. 
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2 

5 

3 

0 

8 

t7 

Hengsterholz  . . 

36 

47 

40 
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220 

Neustadt  . . . . 

4 

• 

4 

5 

8 

13) 

Brink 

5 

tf 

5 

18 

20 

38 

Im  Horn  . . . . 

3 

5 

4 

11 

0 

1 20 

Hestern  . . . . 

2 

1 

3 

8 

C 

14 

Im  Sande  . . . 

1 

! 1 

1 

3 

3 

1 0 I 

• Hai  2 Baiimiigtf,  einen  für  jede  Abtheilung. 
1 Darunter  8 öffentliche  Gebäude. 

* Darunter  31  öffentliche  Gebäude. 


3 Darunter  3 üfTenlliebe  Gebbude. 

' Darunter  1 Öffentliche«  Gebäude. 
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167 

261 

177 

439 

466 

905 

Summe  zu  57.  k. 

16 

18 

10 

49 

46 

95 



i 

Gm. Grossenkneten 

176 

664 1 

501 

iok:«  hui; 

>509 

1. 

Glane. 

Glane 

3 

19 

3 

16 

15 

31 

59. 

Gern.  Huntloten. 

Heinereid .... 

5 

13 

5 

16 

12 

28 

a. 

Amelhausen. 

Summe  zu  57.  1. 

8 

32 

8 

:<•> 

27 

59 

30 

■ 

Amelhausen  . . 

8 

21 

8 

31 

01, 

Laudgein.Wildrsli 

109 

337 

m 

545 

509 

[«034 

Moorbek  . . . . 

1 

10 

1 

5 

10 

59. 

j 

Summe  zu  59.  a. 

9 

31 

9 

36 

35 

71 

Gern.  Gro.icnknetcn. 

i 

b. 

Wcslrittrum  . . . 

17 

31 

17 

54 

51 

105 

a. 

Ahlhorn. 

c. 

Husum. 

Ahlhorn  .... 

71 

101 

72 

198 

193 

391 ! 

Husum 

4 

14 

4 

18 

16 

34 

Bakenhus  . . . 

6 

12 

0 

19 

14 

22 

33 

Dchlaml  . . . . 

1 

1 

1 

1 

4 

5! 

Hagel 

7 

11 

i 

21 

43 

Summe  zu  59.  c- 

5 

15 

5 

19 

20 

39 

Lethe 

Colonic  Stein- 

16 

17 

62 

52 

114 

fl. 

II  millosen 

42 

54  * 

49 

124 

139 

263 

lüge 

16 

— 

16 

34 

32 

66 

0. 

r.  | 

Sannum 

Hosüne 

8 

10 

28 

13 

9 

10 

33 

38 

3«. 

28 

03 

66 

Summe  zu  58.  a. 

tu; 

131 

118 

334 

313 

017 

.. 

Gern.  Iluntloscii 

91. 

.75* 

»“ 

304 

t 

607 

!>• 

Dohlen. 

303 

Dohlen 

82 

113 

88 

218 

219 

137 

G0. 

1 

Hengstlage  . . . 

2 t 

20 

21 

60 

48 

108 

Gern.  Dötlingen. 

Krmmnland  . . 

5 

10 

6 

13 

13 

26 

i 

«a.  * 

Dötlingen 

70 

127  5 

87 

228 

220 

448 

I 

Säger  Mühle . . 

1 

1 

1 

5 

3 

8 

b.l 

Ostrillrum  . . . . 

18 

13 

19 

61 

43| 

104 

Summe  zu  58.  h. 

109 

»> 

116 

296 

283 

579 

c. 

Geveshausen. 
Geveshausen  . . 

17 

26 

*>•> 

58 

1 13 

Grosscnknelcn. 

55 

c.| 

<>i 

103' 

19 

G3 

1 39 

168 

26 

327 

53 

Ohe 

13 

8 

16 

35 

«1 

76] 

Grossenkneten  . 
Hellhusch  . . . 

10 

12 

27 

Summe  zu  G().  c. 

30 

31 

38 

90 

99  | 189; 

Zur  Bracke  . . 

t 

2 

1 

3 

2 

5 

d.i 

Wehe. 

Hollen 

2 

2 

2 

4 

8 

12 

Wehe 

20 

16 

20 

50 

60 

110 

Selgenkuhlen  . 

5 

2 

5 

11 

12 

23 

Brake 

5 

11 

5 

13 

18  31 

Grevc 

t 

— 

1 

3 

3 

0 

itahdn 

6 

7 

6 

16 

10  32 

i 

Grieseninoor  . . 

4 

— 

4 

7 

3 

12 

! | 

Brokshus .... 

1 

4 

1 

5 

4 <»; 

Summe  zu  58.  c. 

8t 

128 

90 

214 

224 

438 

Summe  zu  60.  d. 

32 

38 

32 

81 

102 

186 

i 

<1. 

Sage. 

e. 

Neerstedt 

50 

54 

51 

161 

163 

321 

Sage 

Hö 

190 

121 

308 

327 

03.» 

r. 

Barch 

1 

Haast 

43 

02 

IG 

HO 

121 

331 

I . 

Barel 

10 

26 

11 

41 

36 

“71 

1 Darui.lcr  I fiffcMliclus  Gebäodc.  * Darunter  1 üfTemliclic«  GcbSudc. 

1 * D«.**gtcicl.cii.  s Desgleichen. 
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Fortsetzung  der  liebcrsiclll  JW  V.  — Orischafts  verzeichn  iss  für  das  Her/.ogthum  Oldenburg. 


E. 

O* 

= 

o>  — 
*< 

nj 

Namen 

der 

Kreise,  Acmlcr, 

Zahl  der 
Gebäude 

1> 

ö© 

c 

3 

Einwohnerzahl. 

£ - = 

u. 

i 

'S  £ 

— 

(S 

CQ 

Gemeinden,  Bauer- 
schalten  und  Ort- 

£ 

CJ 

5 

£ 

— 

O 

3 

a<  TS 
-3  JZ 

F" 

"3 

2s 

J 

schaflcn  etc. 

o 

S 

o 

-a 

> 

<Z> 

-3 

Ö> 

73 

N3 

3 

<3 

V. 

SJ 

1. 

O 

3 

4. 

3. 

6. 

7. 

8. 

1 

j 60. 

Nuttel 

10 

! 16 

12 

33 

32 

05 

Summe  zu  00.  f. 

20 

| 42 

23 

74 

«8 

1 .42 

g- 

Klattenhof. 

Klnttcnliof  . . . 

10 

41 

10 

40 

30 

70 

Welsburg.  . . . 

3 

6 

3 

15 

10 

25 

Stillte 

7 

5 

7 

20 

15 

35 

Summe  zu  60.  «. 

2o 

52 

20 

75 

55 

1 130 

b. 

Rretlorf. 

Brettorf  . . . . 

37 

101 

41 

132 

131 

263 

Viel 

2 

6 

2 

9 

8 

20 

1": 

I.'liUiont  . . . . 

6 

22 

6 

30 

50 

« 

Siuuiue  zu  60.  h. 

4*5 

120 

52 

171 

159 

330 

i 

Hockensberg. 

Hockensberg . . 

22 

51 

25 

75 

71 

1 46 

Rollte  Matts  . . 

t 

2 

1 

:i 

3 

6 

Summe  tu  60.  i. 

23 

33 

2« 

78 

74 

152 

k.. 

Iserloy. 

Iserloy 

4 

18 

4 

24 

19 

43 

Ascbenbek  . . . 

2 

0 

2 

10 

9 

19 

Langewand . . . 
Osterlob  oder 

3 

3 

3 

5 

5 

10 

zum  Holz  . . 

1 

5 

1 

r. 

6 

U 

J 

Rusch 

6 

15 

6 

24 

20 

44 

■ 

Aschenstedt  . . 

1 

6 

1 

5 

6| 

llj 

Allona  

1 

9 

1 

6 

4 

10; 

u 

Summe  zu  60.  k. 

18 

85 

18 

7« 

0»’ 

1 

rin; 

Gem.  Rötlingen 

332 

«37  • 

36« 

1101 

1052 

2153 

Amt  W ddeshausen 

1388 

2015* 

1512 

1 1 53 

41401 

8299 

1 

ll 

Kreis  Deliiu'tiluirsl 

5553 

51100  ’ 

6«  1 7 

17674 

17302  ■ 

uiiit;  1 

S- 

c, 

3 S 
**•  *2 

ll 

3 z. 

i-  ZJ 

jC  O 
-c  c 
% = 

J 

73 

l 

c; 

3 

L- 

2. 

Namen 

der 

Kreise,  Acmler, 
Gemeinden,  Rauer- 
schaben  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl 

3 

© 

s 

- 

£ 

o 

's 

£ 

5 

1 ■ 

Männliche. 

1 

Weibliche. 

Zusammen. 

t. 

3. 

4.  | 5. 

«. 

7. 

8. 

9. 

E. 

i 

Kreis  Vechta. 

XVIII. 

Amt  Vechta. 

61. 

Stadtgem.  Vechta. 

a. 

Stadt  Vechta. 

Städtischer  Bezirk. 

Vechta  . . . . . 

289 

127  ‘ 

341 

917 

1031 

1948 

Elinendorfslnirg 

3 

1 

3 

5 

« 

1 1 

Petersburg  . . . 

4 

3 

1 

7 

17 

24! 

Zus.  städtisch.  Rcz. 

296i 131 

348 

929 

1054 

1983 

| Ländlich  er  Bezirk. 

Hagen  

44 

33 

48 

138 

114 

252 

Gut  Welpe  . . . 

9 

1 

16 

42 

24 

06 

Vor  dem  Moore 

13 

7 

13 

42 

34 

7« 

Stoppelmarkl.  . 

14 

4 

14 

22 

37 

5!)' 

Zus.  ländl.  Bezirk 

80 

45 

91 

241 

209 

453 

Stadtgcm.  Vechta 

37« 

176  J 

439 

1173 

1263 

2430 

62. 

Gem.  Oyth«. 

a. 

Oythe.  * 

Kirchdorf  Oythe 

35 

38 

39 

97 

103 

200 

Gut  Fftr.hlcl  . . 

7 

(i 

14 

34 

31 

05 

Telbrake  . , . . 

51 

30 

55 

132 

145 

277 

Holzhausen.  . . 

:*8 

_! 

57 

40 

123 

1I0> 

1 

233 

Gemeinde  Oythe 

131 

140  *1 

148 

38« 

389| 

77ftj 

63. 

Gemeinde  Lutten. 

a. 

Lutten. 

Amerbusch  . . . 

58 

25 

63 

164 

152 

310 

Horen 

30 

20  K 

30 

81 

92 

170' 

Oslerende  . . . 

50 

25 

50 

119; 

257 

Summe  zu  63.  a. 

138 

70 

143 

367 1 

382 

1 

719 

h. 

Westerlutten  , . . 

49 

37 

51 

123 

13fll 

25  2! 

1 

Gern.  Lutten  . 

187 

107* 

191 

490 

521 

Kn  1 

* Hat  3 Bauenüfjte,  «inen  für  Kirchdorf  Ojtlie  mit  Gut  l'Uchtel, 
«inen  für  Telbrake  und  einen  tftr  HuUbau»cD. 

1 Darunter  1 Öffentliche.«  Gebäude. 

1 Darunter  6 Öffentliche  Gebäude. 


* Darunter  30  Öffentliche  GcbHudr. 

* 3 Darunter  8 öffentliche  Gebäude. 

* 7 Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 

* * Desgleichen. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  JS?  V.  — Ortschaftsverzeichniss  für  das  Herzogthurn  Oldenburg. 


.A?  der  Kreise,  Aemter 
und  Gemeinden. 

£ 

« i 

d 

TZ  ' 

e 

ZJ  1 

j?  • 

— 

u . 

Zi 

rs 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schaflcn  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

c 

a> 

tc 

c 

= 

75 

Sl 

C/3 

TZ 

Um 

9 

H 

S 

Einwohnerzahl.  . 

1 bewohnte. 

- - 

£ 

Zi 

d 

U 

c 

xz 

d 

’S 

’S 

£ 

Zusammen. 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

H.  1 

».  | 

65. 

b. 

Hagstedt 

46 

76  1 

51 

124 

122 

246) 

c. 

Halter. 

Haller 

12 

28 

12 

37 

27 

641 

Meyerbüfen  . . 

16 

16 

16 

42 

52 

94 

Summe  zu  65.  c. 

28 

44 

28 

79 

79 

1 58 

d. 

Endel. 

Endel  

10 

13» 

10 

30 

22 

52 

Stüvcmtihle  . . 

3 

8 

3 

9 

.2 

21 

Neumilhle  . . . 

3 

8 

3 

14 

8 

22 

Kokemühle  . . 

I 

8 

1 

8 

3 

11 

Engelmauu  . . . 

2 

3 

2 

6 

5 

11 

; Summe  zu  65.  d. 

19 

40 

19 

67 

50 

|1.7 

e. 

Erlle. 

Eilte 

34 

34 

35 

81 

87 

1 68 

Feldbaus  . . . . 

4 

5 

4 

12 

12 

24 

Summe  zu  65.  c. 

38 

39 

39 

93 

99 

19-2 

r. 

Varnhorn  - Sieden- 

bügeu. 

Varnhorn .... 

24 

34 

24 

63 

62 

125 

Siedenbögen  . . 

to 

15 

10 

25 

28 

53 

Gut  Biillemühle 

3 

7 

3 

10 

9 

19) 

llnbertsmüble  . 

3 

9 

3 

1t 

13 

24 

Summe  zu  65.  f. 

40 

65 

40 

109 

112 

221 

e- 

Hogenbögen. 

Hogenbögen  . . 

34 

36 

34 

77 

80 

157 

Varnhusen  . . . 

10 

11 

10 

27 

20 

53 

| Stimme  zu  65.  g. 

44 

47 

44 

104 

106 

; 2,0 

b. 

Recbtcrfeld  . . . . 

35 

69  T 

35 

100 

113 

213 

i. 

Bonrechtcrn  . . . 

20 

23 

20 

49 

64 

j 1131 

k. 

Westendöllen  . . . 

11 

33 

41 

105 

89 

194 

1. 

Norddöllen  . . . . 

43 

74  * 

43 

124 

109 

233 

111. 

Astrup  

44 

45 

44 

105 

123 

228 

Gern.  Visbek  . 

524 

655 9 

530 

1389 

1383 

2772 

S = 

- C 
8a| 
'S  C 

U Ci 

* tjj 


l. 


64. 


65. 


Namen 

der  * 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Hauer- 
scliaflen  und  Ort- 
schaften etc. 


3. 


Gern.  Goldenstedt. 
Goldenstedt.  * 
Südseite  . . . 
Nordseite.  . . 
Tauge  .... 


Summe  zu  64.  a 


Gastrup. 
Gastrup.  . . . 
Feldbaus  . . . 


Summe  zu  64.  h 


c.  [Varenesch. 
Varenesch 


c. 


Fredelake  . 
Summe  zu  64.  c 


Lahr. 

Lahr  . . . 
Rethwisch 


Summe  zu  64.  d 


Ambergen. 
Ambergen  . . 
Apeler  .... 


Summe  zu  64.  e 


Ellenstedt. 
Ellenstedt  . 
Herrenbolz 


i Gern.  Goldenstedt 


a. 


Summe  zu  64.  I 
Eineu 


Gern.  Visbek. 

Visbek. 

Visbek  . . . 
Scbillmtlblc 


Summe  zu  65.  a 


Zahl  der 
Gebäude 


B 


CI 

J= 


s 

o 


58 

70 

6 


62  • 
49  1 
9 


134  120 


17 

6 


29 

8 


23  37 


36 

5 


60 

11 


41  71 


20 

5 


i)l 

1 


28 

5 


33 


51 

5 


58  56 


79 

29 


48 

1 


49 

58 


« 

ec 


n 

6*5 


63 

73 

7 


143 


17 

7 


24 


36 

5 


41 


21 

5 


26 


61 

1 


62 


82 

1 


83 

29 


Einwohnerzahl. 


7. 


C. 


162 

174 

18 


ts 

9. 


191 

184 

14 


353 

358 

32 


354 


389) 


743 


62 

20 


82 


122 

22 


49 

20 


69 


111 

40 


151 


14  36 


144  110)  254 


60 

15 


58  118 

15H  30 


75  73 ! 148 


153 

3 


165 

4 


156  169 


183 

7 


199 

5 


325 


190  J 204  394 
83 1 91 1|  174 


389  j 424  s|  108 


124 

o 


97  4 
3 


126  100 


124 

2 


126 


1084  110512189 


325 

5 


330 


310 

7 


317 


64" 


• Hol  2 Baucrvögle,  einen  für  die  Südseite,  einen  für  die  Nordseite 
mit  Tange. 

1 Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 

* Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 

9 Darunter  3 öffentliche  Gebäude. 


4 Darunler  3 öffentliche  Gebäude. 

“ Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 
’ Darunter  2 öffentliche  Gebinde. 

■ Darunler  1 öffentliches  Gebäude. 

9 Darunler  8 öffentliche  Gebtiude. 
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u 

£ 

5 e 

<.  c 
e-'TT 

* .5 

e 1 

•jä 

C.  ^ 

S 

CS 

re 

o 

Ü 

le 

-c 

o* 

o 

Kamen 

der 

Kreise,  .Aemter, 
Gemeinden,  Hauer- 
schäften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gekliude 

*C5 

et 

Sm 

et 

NI 

Einwohnerzahl. 

b 

£ 

£ 

- s' 
< ^ 

cT.E 

•j. 

i ej 

b w 

o.  3 

i 

et 

| 

u 

Zf 

*3 

Kamen 

iler 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schaften  und  Ort- 
! schäften  etc. 

1 

Zahl  der 
Gebinde 

C 

P 

Ui 

c 

7= 

"2 

u 

s: 

Kinwolinerzaltl.  : 

o 

's 

o 

E 

5 

X* 

.r? 

O 

|p 

jc 

‘o 

it 

Z/ 

1 

3 

9 

-C 

| 'aiui|o.uaqun 
l 

lg 

*3 

'S», 

-C 

o 

s 

Zf  i 

s= 

<u 

£ 

S 

S 

1. 

3. 

i. 

3. 

6. 

7. 

H. 

M 

i. 

2. 

3. 

4. 

5 

0 

7. 

8. 

»•  1 

67. 

Gut  Harme  . . 

4 

2 

8 

5 

13 

66. 

Gern.  L&ngforden. 

Summe  zu  67.  e. 

23 

14 

28 

59 

63 

122 

a. 

Langförden. 

. 

LangflJrden  . . 

40 

53 ' 

40 

114 

108 

222 

r. 

Schledehausen. 

Gul  Hoinhuf  . . 

12 

20 

12 

39 

ao; 

69 

Schledehausen  . 

36 

10 

39 

S1 

94 

178 

Summe  zu  66.  a 

52 

73 

52 

153 

138 

291 

i Gut  Daren  . 

4 

5 

5 

13 

20 

33 

1). 

Calveslage  .... 

33 

64 

33 

101 

Hb 

186 

Summe  zu  67  f. 

40 

15 

44 

97 

114 

211 

c. 

Bergsirup. 

. 

g- 

Elmelage  . . . . . 

19 

10 

22 

55 

55 

110 

Bergstrup  . . . 

18 

17 

18 

43 

so 

93 

h. 

Molkenstrasse. 

• 

Schulleohaue  . 

6 

3 

6 

21 

12 

33 

Molkenstrasse  . 

19 

16 

i» 

45 

42 

87 

Summe  zu  66.  c. 

24 

20 

24 

64 

62: 

126 

1 

Gut  Korberdiug 

4 

4 

4 

13 

9 

22 

SOdholz  . . . . 

i 

8 

9 

20 

2f> 

4f> 

,1.1 

Stukenborg. 

Gut  Quernheim 

4 

3 

5 

20 

ii 

■ 31 

Stukenborg  . . 

12 

16 

12 

39 

38 

77 

Gut  Tribben  . . 

2 

1 

»> 

4 

4 

8 

Cut  Varrel . . . 

12 

1 

12 

31 

33 

64 

Gut  Haltden  . . 

i 

— 

1 

2 

3 

r 

5 

Summe  zu  66.  <1 

24 

17 

24 

70 

, i 

71 

141 

Weihe 

6 

9 

6 

12 

18 

3(1 

ft. 

Holtrop 

3# 

42- 

39 

97 

»0 

187 

Summe  zu  67.  h. 

43 

41 

46 

116 

113 

229 

r. 

Spreda 

3!i 

37 

39 

94 

1 07 

201 

n*  : 

Deindrup. 

i. 

Marsebendorf  * . , 

33 

36 

37 

93 

86 

179 

Deindrup  . . . 

30 

55  3 

39 

93 

88 

ist: 

Gut  Stroh©  . . 

9 

0 

0 

18 

18 

36: 

k. 

Carum 

56 

38 

6« 

174 

158 

33*2 

- 

Summe  zu  66-  g. 

4H 

84 

48 

111 

106 

|2„; 

Gent.  Bakum 

349 

247* 

8,5 

947 

957 

1 90 1 

Gern.  Laugfbrdeu 

25» 

317* 

259 

690 

65» 

1349 

6a 

'67. 

Gemeinde  Bakum. 

*1 

ft. 

Vestrup  ...... 

40 

54  * 

47 

124 

117 

241 

a. 

Bakum. 

b. 

Hausstette. 

llnkum 

31 

15  1 

33 

71 

80- 

154 

Hausstette  . . . 

68 

57 

71 

176 

17» 

355 

Gut  Bakum  . . 

11 

8 

12 

35 

29 

64 

Blaiikenforth  . . 

2 

2 

2 

6 

«1 

11 

Summe  zu  67.  ;t. 

42 

23 

45 

109 

i» 

218 

Summe  zu  68.  h. 

70 

59 

76 

!82 

184 

366 

b. 

Westerbakum . . . 

37 

42 

40 

108 

1 16 

224 

V. 

I.Osche 

73 

07* 

77 

157 

180 

337 

Lohe 

34 

13 

35 

82 

80 

1 62 

I 

[ 

d. 

Büschel 

22 

15 

22 

54 

63 

1 17! 

Gern.  Vestrup 

183 

180  ♦ 

200 

463 

181 

944 

e. 

Harme. 

i 

i 

1 

Harme 

20 

9 

25 

48 

54 

1 02 

| 

Amt  Vechta 

239« 

2248» 

2563 

6622 1 6758 

(3380 

I 

Uarmerliolz  . . 

i 

1 

1 

3 

4 

* Eine  Landflrlle  nach  Luhne  euigppfarrt. 
**  Eine  l.iind*li'lli-  dergleichen. 

* Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 

* 3 Darunter  1 öffentliche*  Gebäude. 

* Darunter  4 öffentliche  Gebäude. 

* Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 


* Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 

1 Darunter  1 öffentliche*  Gebäude. 

* Dergleichen. 

* Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 

10  Darunter  31  Öffentliche  Gebäude. 
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, Aeniter 
len. 

S 

a 

re 

Namen 

der 

Kreise,  Aeniter, 
Gemeinden,  Rauer- 
schafteil und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

3 

tu 

c 

Einwohnerzahl. 

~ 

X .= 

’S  Z 

is 

V 

— x 
*.«  s 

i 

a 

(Z 

MM 

u 

-5 

o 

bewohnte. 

unbewohnte. 

re 

*7 

re 

u 

j- 

1z 

S 

75 

Weibliche. 

Zusammen. 

I 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6 

7. 

K. 

». 

XIX. 

Amt  Steinfeld. 

69. 

Gern.  Steinfeld. 

a. 

Sleinfeld 

tto 

46  1 

111 

251 

255 

50« 

b. 

liultiiausen.  * 

Holthausen  . . . 

53 

31 

60 

140 

157 

297 

Schentde  .... 

54 

24 

56 

152 

138 

290 

Haskamp  .... 

15 

6 

15 

39 

41 

80 

Summe  zu  69.  b. 

122 

61 

131 

331 

336 

667 

c. 

Lehmden 

5ß 

39* 

60 

ISO 

149 

329 

d. 

Harpendorf.  ** 

Harpendorf  . . 

78 

16 

82 

182 

172 

354 

Düpe 

79 

26 

81 

191 

225 

410 

Summe  zu  69.  d. 

157 

42 

166 

373 

397| 

770 

e. 

MUhlen. 

Mühlen 

Ondrup,  Blö- 
merhock, 

138 

45 

131 

)476 

168 

944 

Koitcrmoor  . 

2« 

5 

27 

Summe  zu  69.  e. 

164 

50 

178 

476 

468 

941 

Gern.  Sleinfeld 

609 j 238* 

646 

161 1 

1605 

3216 

70. 

Gern.  Lohne. 

a. 

Lohne. 

Lohne  

77 

41  * 

82 

239 

223 

462 

Auf  dem  Brink 

44 

10 

48 

126 

120 

246 

Auf  dem  Kcel 

66 

10 

70 

176 

172 

348 

Biesseler  Strasse 

19 

5 

21 

48 

46 

94 

Sievertliug  . . . 

8 

3 

9 

18 

21 

39 

Summe  zu  70.  a. 

214 

69 

230 

607 

582 

1189 

b. 

Nord-Lolme. 

Nord-Lohne  . . 

19 

12 

2*2 

65 

51 

116 

Krimpenfort  . . 

21 

9 

22 

70 

51 1 

1« 

* Hai  2 Baucrrögtc,  einen  für  Hollhausen,  einen  für  Schemde  mit 
Haskamp. 

**  ~ t Hat  2 BauertOgte. 

1 4 Darunter  1 Öffentliches  Gebäude. 

3 Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 


M der  Kreise,  Aemler 
und  Gemeinden. 

z 

Zi 

GL 

re 

12 

X 

£- 

C 

re 

o 

Namen 

der 

Kreise,  Aemler, 
Gemeinden,  Batter- 
schaflen  und  Ort- 
schaften  etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl. 

i j 

75 

O 

-Q 

3 

“5 

£ 

a> 

j Männliche. 

Weibliche. 

cy 

5 

i 

1. 

2- 

3: 

4. 

#. 

6. 

7. 

L«-J 

«... 

1 70. 

Schellohne  . . 

20 

9 

30 

70 

73 

143 

Brägel,  Wichel, 

Landwehr  . . 

30 

30 

35 

109 

89 

1 98 

Summe  zu  70.  h. 

96 

60 

109 

314 

204 

578 

c. 

Sod  Lohne. 

Süd-Lohne  . . . 

54 

40' 

57 

181 

155 

336 

Zerhusen  . . . 

21 

8 

23 

64 

53 

117 

Gut  Höpen . . . 

12 

1 

12 

37 

35 

72 

Gut  Breuberg  . 

17 

1 

20 

66 

63 

129 

Summe  zu  70.  c. 

104 

50 

112 

318 

306 

051. 

d. 

Elirendorf. 

Ehrendorf  . . . 

31 

26 

36 

10) 

102 

203 

Kroge 

42 

19 

46 

129 

129 

258 

Summe  zu  70.  d. 

73 

45 

82 

230 

231, 

461 

c. 

Marschendorf.  . . 

39 

39 

39 

83 

97 

180 

f. 

Bökern  

84 

64  '• 

92 

234 

219 

483 

* 

Brockdorf.  *** 

Brockdorf  . . / 

Gut  Qtterlen-  1 

114 

91  * 

141 

362 

373 

735 

lutrg  . . . ! 

Summe  zu  70.  g. 

114 

91 

141 

362 

373 

735 

Gern.  Lohne 

418" 

805 

2178 

2102 

1280 

71. 

Gern.  Dinklage. 

a. 

Wiek  Dinklage. 

Dinklage  . . . . 

143 

68» 

155 

312 

358 

670 

Auf  der  Hörst 

35 

22 

42 

91 

104 

195 

Hinterm  Stege 

40 

12 

42 

95 

124 

219 

Burg  Dinklage 

5 

17 

5 

11 

15 

20: 

Summe  zu  71.  a. 

223 

119 

244 

509 

601 

1110 

i>. 

Langwege,  f 

J 

Langwege  . . . 

93 

102“ 

115 

304 

303] 

607 

Gut  Diek  . . . 

5 

3 

5 

15 

11 

26 

Summe  zu  71.  h. 

98 

105 

120 

319 

314 

633 

4 Darunter  7 öfTentlirhe  Gebinde. 

4 • ' Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 
4 Darunter  10  öffentliche  Gebäude. 

* Darunter  3 öffentliche  Gebäude. 

10  Darunter  1 öffentliches  Gehliude. 
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AetMer 

en. 

4 

<-'  , 

Kamen 

der 

Kreis«,  Aemter, 
Gemeinden,  Rauer- 
schäften  tttul  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

c 

O 

tc 

Einwohnerzahl. 

1 

II  i 

£ 

rz 

Kamen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer 
schäften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Geblude 

= 
«2 
t © 

1 

Einwohnerzahl. 

•j.E 

E | 

,U4  - 
u« 

C § 

*L  ■ 

?c 

ca 

u 

"3 

B 

Ja 

e 

*9 

> 

•r. 

tz 

Z 

m 

n: 

i 

o 

*r. 

. 

o 

73 

2 

£ 

g 

S 

tz 

er. 

sü 

.al 

lj 

u 

£ 

% " 

£ 

1 

— * 

u 

i) 

Ce- 

ff 

JZ 

o 

£ 

o 

.£2 

X? 

o 

c 

jn 

ff 

•r, 

m 

”c£ 

S 

JS 

3 

£ 

1 

ff 

CD 

£ 

ff 

efl 

t/j 

NI 

1. 

T 

3. 

*■  i »■ 

0. 

7.1 

6. 

«. 

i. 

O * 

3. 

4. 

» 

6. 

7, 

8.  ! 

8. 

71. 

c.  1 

Schwege. 

72. 

C. 

Osterfeine. 

j 

j 

Schwege  . . . . 

37 

27 

51 

136 

132 

268 

Osterfeine  . . . 

115 

81 

125 

299 

294 

593 

I 

Freien-Schwege 

« 

1 

10 

20 

25 

45 

Bergfeiiie  . . . 

20 

15 

28 

57 

74 

131 

Ostentlorl  . . . 

10 

7 

15 

38 

35 

73 

Ilaverbek  . . . 

66 

40 

67 

156 

155; 

31! 

Summe  zu  71.  c. 

53 

. 

38 

70 

194 

192 

386 

Summe  zu  72.  c. 

201 

136 

220 

512 

623 

1 (135 

(1. 

Rflnttc. 

d. 

Reselage. 

j 

Bünne  

70 

52 

8« 

213 

231 

444 

Reselage  . . . . 

27 

29 

33 

93 

80 1 

173 

Landskrone  . . 

1 

— 

1 

6 

5j 

11 

Sierhausen  . . . 

28 

29 

36 

81 

94, 

175 

Summff  zu  71.  d. 

77 

52 

90 

219 

236 

455 

Summe  zu  72.  d. 

55 

58 

69 

174 

174 

348 

ff 

-■! 

g- 

Wulfenau 

Hüllt! 

33 

«2 

31 1 
10 
-1. 

38 

72 

6! 

99 

165 

150 

89 
17fi 
1 68 

,88 

341 

318 

e. 

Hionenkamp. 
Hinnenkamp  . . 

Greven 

Rollinghausen  . 

16 

15 

47 

6 

17 

11 

30 

7 

17 

18 
33 

7 

43 

38 

138 

30 

3 

124! 

23 

88 

93 

2C2' 

53 

. 

Gern.  Dinklage 

601 

429* 

701 

1655 

1776 

3431 

Ossenbek  . . . 
Neuenwalde  . . 

1 

Amt  Steinfcld 

1934 

1065» 

2152 

5444 

5483 

1 10927 

1 

3 

i 

3 

4 

7 

I 

Summe  zu  72.  e. 

85 

«8 

t|d 

»)AK 

MIA 

■)00 

XX 

Amt  Ramme. 

r. 

Rüscbendorf. 
ROschcndorf . . 

4<» 

37 

59 

148 

156 

1 

304 

72. 

Gern.  Damme. 

Kemphausen  . . 

21 

22 

23 

56 

«« 

123 

a. 

Damme. 

Damme  . . . . 
Im  Hofe  . . . . 

170 

96  ■* 

182 

422 

: 869 

Ihlendorf  . . . 
Hüde  . . 

17 

22 

15 

20 

26 

25 

68 

73 

r.7 

59 

; in.v 

,w 

o 

8 

o 

14 

u 

27 

Summe  zu  72.  f. 

106 

94 

133 

34  4 

350 

694 

I Nordhofe  . . . 

5 

8 

5 

14 

19 

33 

CT 

Dümmerlohausen. 

Bexadde  . . . . 

2 

1 

2 

6 

8 

14 

Dünmicrloliati- 

I 

Wcmpenmoor  . 

i 

— 

i 

3 

1 

4 

sen 

51 

43» 

60 

133 

140 

273 

Vor’m  Moore  . 
Aufm  Füaiing 
oderSüdfelde 

i 

— 

i 

1 

1 

•I 

*■ 

Oldorf  . . . . 

19 

25 

22 

65 

62 

127 

7 

10 

* 

21 

16 

37 

Summe  zu  72.  g 

73 

68 

82 

198 

202 

400 

: 

; Aufm  Heidbaus 

i 

1 

i 

2 

4 

6 

h. 

Rürringliatiscn  . . 

79 

73 

79 

210 

221 

431 

Wiffiterei  . . . . 

7 

1 

7 

ii 

12 

23 

i. 

Osterdamme  , . . 

78 

43 

106 

240 

27l! 

| 511 

Stimme  zu  72.  a. 

196 

125 

208 

494 

624 

1018 

Gern.  Damme  . 

901 

698 * 

1021 

2502 

257615078 

b. 

Holte. 

[ 

• 

Hülle 

4 

7 

1 

9 

9 

i 18 

73. 

Gern.  Nonenklrchon. 

Bökern 

Dalinghausen  . 
Nienltausen  . . 

9 

10 

5 

13 

10 

3 

9 

10 

5 

3t 
21 
1 1 

20 

27 

7 

51 

51 

| 2t 

a. 

.Neuenkirchen. 
Neuenkirchen  . 
Neustadl  . . . . 
Narberhausen  . 

66 

31 

17 

38* 

•>7 

74 

34 

21 

163 

65 

60 

170 

8r 

333 

152 

101 

1 

Summe  zu  72.  b. 

28  33 

28 

78 

«3 

1 it 

H 

44 

* Eine  Vollcrbrmilcllc  nach  Lohne  cingcpfanrt. 
1 Darunirr  2 öffentliche  Gebäude. 

* Darunter  6 öffentliche  Gebäude. 

* Darunter  IS  öffentliche  Ohaude. 


* Danmtcr  1 öffentliche»  Gebäude. 
5 Dergleichen. 

n Durunter  2 öffentliche  (iehltude. 

1 Darunter  I öffentliche»  Gebäude. 
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I 

© 

Namen 

Zahl  der 

- 

tc 

Einwohnerzahl. 

U. 

© 

g 

© 

er 

Namen 

Zahl 

der 

© 

tc 

Einwohnerzahl. 

© 

2 

der 

Gebäude 

3 

© — 
< © 

re 

”© 

der 

| Kreise,  Aemtcr, 
Gemeinden,  Bauer- 

Gebäude 

JE 

© s 

X . “ 

•rr  © 

x 

u 

© 

Kreise,  Aerater, 
Gemeinden.  Bauer- 

© 

re 

"73 

Männliche. 

©"  r 

X.  • — 
•—  © 

£ 

© 

© 

/. 

2 

# 

i JW  der  Kr 
und  Gen 

tm 

© 

O 

'S 

schalten  und  Ort- 
schaften etc. 

! 

© 

s 

”p 

4) 

-2 

“O 

© 

u 

© 

z 

CS 

n: 

Weibliche. 

© 

g 

es 

X 

N 

U Z 

s-  w 
_©  _ 

• ->«  Z 

< 

U 

o* 

<, 

’schaften  und  Ort- 
schaften etc. 

© 

“© 

© 

-T 

'S 

© 

.-5 

Im 

_© 

"re 

n: 

© 

'S 

3 

Weibliche 

Zusammet 

l. 

2. 

3- 

t. 

8. 

6. 

7. 

8. 

ii  9 

l. 

2. 

3. 

4. 

8. 

6. 

7. 

8. 

9.  ; 

73. 

Westerhausen  . 

20 

18 

23 

61 

61 

122 

74. 

Gut  (Haus,  Ho- 

Lokcnhcrg  . . . 

1 

1 

t 

o 

3 

5 

vesaal)  Ihorst 

14 

16 

16 

56 

56 

112 

Auf  tler  Heide 

2 

3 

2 

5 

5 

10 

Summe  zu  74.  h. 

51 

50 

60 

163 

168 

I 331 

Stimme  zu  73.  a. 

137 

»8 

155 

356 

370 

726 

. 

C. 

Fladderlohausen. 

J 

! Fladderlohausen 

109 

94  • 

109 

276 

261 

537 

it. 

Bieste  

50 

32 

61 

159 

1 55 

1 314, 

Grandorf  . . . . 

23 

19  5 

23 

57 

73 

130 

C. 

Nellinghof. 

Diekhausen  . . 

6 

8 

6 

22 

12 

34 

Nellinghof  . . . 

44 

38  ' 

49 

143 

141 

284 

Gramke  . . . . 

5 

4 

5 

16 

10 

26 

Wenstrup  . . . 

21 

22 

27 

8t 

67 

148 

Ämtern  . . . . 

11 

11 

H 

29 

22 

51 

Beckerorl  . . . 

20 

20 

22 

71 

62 

1 33 

Wahldc  . . . . 

8 

7 

8 

27 

19 

46 

Auf  dem  Felde 

4 

4 

4 

12 

11 

23 

Summe  zu  74.  e. 

162 

143 

162 

427 

397 

824] 

Wanatrntli  . . . 

3 

2 

3 

9 

8 

17 

Kronlagc  .... 

4 

4 

4 

16 

9 

25 

Gern.  Iloldorf 

345 

307" 

371 

933 

897 

1830 

Im  Bruche . . . 

9 

3 

9 

18 

21 

39 

Wildenhorst  . . 

7 

8 

21 

17 

38 

Amt  Damme 

1 582 

1267» 

1771 

4438 

4446 

8884 

Summe  zu  73.  c. 

112 

93 

126 

371 

336 

707, 

Kreis  Vechta 

5914 

j.'tas” 

6186 

16594 

16687 

33191 

ti. 

Grapperhausen. 

Grapperhausen 

23 

25 

23 

68 

74 

142! 

1 F- 

Kreis  Cloppen- 

Kokcmvahldc  . 

5 

5 

5 

17 

10 

27 

bürg. 

Wahldc  .... 

6 

5 

t; 

>1 

19 

40 

Hardinghausen 

3 

4 

3 

11 

9 

20 

\\l 

Amt  Cloppenburg. 

Summe  zu  73.  d. 

37 

39 

37 

117 

112 

229 

75. 

Stadtgera.  Cloppen- 

bürg.  * 

Stark  Gloppenbg. 

Gm.  Ncucnkirchen 

336 

262 4 

379 1 

1003 

973 

1976 

a. 

Cloppenburg  . . 

164 

97" 

185 

40t) 

481 

8H7j 

74. 

Gern.  Holdorf. 

Crapendorf  . . 

134 

85" 

144 

357 

361 

718 

a. 

Holdorf. 

Summe  zu  75.  a. 

298 

182  » 

329 

763 

842] 

1 605 

Holdorf  .... 

102 

74  3 

1 12 

243 

239 

482 

Handorf  .... 

30 

40  * 

37 

100 

93j 

193 

76. 

Gern.  Crapendorf.* 

Summe  zu  74.  a. 

132 

114 

149 

343 

332j 

675 

a. 

Lankum. 

b. 

Ihorst. 

Lankum**  . . . 

11 

15 

11 

35 

23 

58 

Ihorst 

37 

34  5 

41 

107 

U*l 

219  | 

Gut  Lankum 

2 

2 

2 

11 

9 

20] 

* Stadlgciucinde  Cloppenburg  und  Gemeinde  Crapendorf 
samnien  eine  Kirebengenirinde. 

“ Eine  llulherbenslelle  nach  Cappeln  cingepfarrl. 

1 Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 

1 Darunter  2 öffentliche  Geb.tude. 

* Dergleichen. 

* Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 

* Desgleichen. 


bilden  zu-  e Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 

r Darunter  1 öffentliche*  Gebäude. 
9 Darunter  7 öffentliche  Gebäude. 

9 Darunter  lt  öffentliche  Gebäude. 

10  Darunter  60  öffentliche  Gehende. 

11  Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 
11  Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 
>J  Darunter  3 Öffentliche  Gehhude. 
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u 

\S 

• i'S 

| 9 “■ 

c 

w 

cz 

re 

o 

£ 

Ci 

re 

CS 

u. 

jä 

Cm 

Namen 

der 

Kreise,  Acmter, 
Gemeinden,  Ravter- 
schaiten  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

s 

t£> 

Einwohnerzahl. 

u 

Ü 

= ^ 
2 5 

j 

re 

“S 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Daucr- 
scltaften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

© 

tc 

c 

2 

Einwohnerzahl. 

« .s 

JJ 

Im 

- -z 
*—  = 

c; 

c 

’S 

9 

£ 

<p 

-C 

J S 

■Ji 

Xm 

JJ 

"re 

n; 

i 

j Männliche. 

- 

Weibliche. 

1 

e 

01 

| 

i 

•A?  der  Kreise, 
untl  Gemein 

— 

9 

re 

tt 

u 

rs 

9 

Ja 

© 

£ 

2 

© 

o 

> 

© 

c 

Im 

Ci 

"re 

Männliche. 

Weibliche. 

= 

Ci 

s 

2 

n £ 

i i 

2 

a 

i. 

8. 

A. 

7 

. «. 

l. 

2. 

3. 

4. 

8. 

0 

7. 

1 «. 

9. 

7(i. 

Huf  Himmels- 

76. 

I). 

Garrel.  ** 

bahren  . . . 

2 

4 

2 

0 

7 

13 

Garrel 

171 

71  8 

174 

455 

418 

873 

Summe  zu  76.  a. 

IS 

|2, 

15 

52 

39 

91 

Der  s.  g.  Tweel 
Golonie  Rever- 
bruclt  . . . . 

10 

4 

10 

29 

29 

I 

58 

f 

b. 

Nutteln. 

Nutteln 

Tegelrieden  . . 

25 

7 

27' 

12 

28 

7 

70 

18 

73 

Iß 

149 

3* 

35 

5'» 

35 

89 

94 

t83j 

Summe  zu  76.  n. 

210 

80 

2(9 

573 

541 

1114 

Summe  zu  76.  b. 

32 

39 

35 

94 

89 

i 1 83 

Gern.  Crapeudorf 

590 

038" 

| 018 

1 090 

1545 

3235’ 

c. 

<1. 

e. 

Warnstedt*  . . . . 

Stapclfeld 

Kneheim. 

22 

40 

34  1 
38  3 

25 

45 

05 

120 

68 

102 

133 

222 

77. 

a. 

Gemeinde  Emstek. 

Emstek.  *** 

Kneheim  . . . . 

42 

67* 

n 

124 

117 

241  i 

Emstek 

104 

91 11 

108 

228 

212 

470 

Nieholt 

12 

13 

12 

32 

25 

57 

OvelgOnne  . . . 
Westeremstek  . 
Gut  Diekhaus  . 

2 

41 
1 1 

7 

40 

10 

2 

7 

1 

11 

Summe  zu  76.  e. 

54 

80 

50 

150 

142 

:298 

45 

1t 

104 

20 

103 

22 

207 

4s; 

19 

f. 

Vahren  

SchtiUTlheini  . . . 
Anihillmni. 

50 

54« 

52 

130 

123 

j253 

Gut  Hesselnfeld 

10 

8 

H 

10 

33 

ff- 

li. 

17 

33 

17 

AG 

43 

89 

Summe  zu  77.  a. 

108 

159 

177 

381 

404 

78öJ 

Ambühren  . . . 
Hflren 

12 

8 

15 

15 

12 

0 

34 

25 

33 

25 

07 

50 

b. 

Drantum. 

Drantum  .... 
Gut  Vesenbüh- 
ren   

35 

49 13 

37 

80 

100 

180 

1 

Summe  zu  76.  h. 

20 

28 

21 

59 

58 

117 

18 

11 

20 

17 

39 

86 

* 

i 

Stalförden. 
Stalförden  . . . 
Gut  Stedings- 
mtllilen  . . . 

to 

1 

24 

3 

10 

1 

40 

5 

23 

0 

03  | 

11  1 

i' 

Summe  zu  77.  b. 

53 

00 

57 

127 

139j 

200 

n 

:i 

8 

e.  J 

Rühren. 

Rühren 

Sülzbühren.  . . 
Palmpohl  . . . 

29 

7 

9 

55“ 

33 

78 

20 

20 

90 

23 

19 

1 08 

i 

Summe  ztt  76.  i. 

II 

27 

1 1 

45 

29 

74 

1 •> 
8 

1 

9 

43 

39 

39 

13 

32 

Husum 

10 

7 

6 

# 

19 

7 

15 

, 

Resthausen. 
Itestliauseu  . . 

1« 

40  * 

20 

00 

57 

117 

Schneiderkrug  . 
Poggenschlatt  . 

2 

8 

2 

8 

0 

17 

Hol’  Neutmiltlen 

•) 

0 

2 

12 

6 | 

18 

Repke  

21 

45 

23 

53 

74 

127 

Golonie  Peters- 
feld 

11 

28 

11 

28 

Rütircrhrunh . . 

1 

i 

1 

1 

2 

31 

27 

55 

Summe  zu  77.  c. 

81 

147 

91 

2.3; 

251 1 

404 

1 

Summe  zu  7(i.  k 

32 

80 

33 

99 

**  1 

190 

d. 

Garthe. 

1 

? 

Varrelbusch .... 

20 

48  7 

22 

73 

00  j 

139 

Garthe 

20 

52 

27 

73 

72 

1451 

n.lll 

leihen 

07 

70* 

178 

154 

332 

Gartherfeld . . . 

3 

2 

3 

5 

7 

.« 

* Nach  F.sstn  eingrpfofTt. 

*•  Hat  2 llnucrviigtc,  einen  für  Garrel  mit  dem  Tweel,  einen  für 
die  Golonie  Beterbrucb. 

**•  Hat  2 Baueriuglc,  einen  für  Fmslek  und  OielgOnne,  einen  für 
Westeremstek  mit  Dickbaus  und  Hesselnfeld. 

*— 7 Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 


• Darunter  3 Öffentliche  Gebäude. 

* 10  Darunter  1 Öffentliches  Gebäude. 
11  Darunter  12  Öffentliche  Gebäude. 

11  Darunter  2 Öffentliche  Gebäude. 

13  Darunter  1 Öffentliches  Gebäude. 

" Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 
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1 u 

Zi 

fl 

S 

cs 

<8 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer 

Zahl  der 
Gebäude 

42 

SG 

B 

Einwohnerzahl. 

Aemter  j| 
len.  ' 

S ! 
1 

Namen 

der 

Kreise,  Aemler, 
Gemeinden,  Bauer- 

Zahl  der 
Gebäude 

-C 

c 

s 

Einwohnerzahl. 

Li! 

£ 

w 

X 

V — 

■r  *5 

t 

42 

42 

Je  « 

schallen  und  Orl- 

t 

© 

Um 

73 

42 

!§ 

© 

s 

'■?  'j 

schaden  und  Ort- 

42 

2 

o 

Um 

42 

"ü 

42 

'S 

CJ 

Jn 

43 

O» 

schaden  etc. 

“o 

> 

4» 

A 

CD 

cz 

s; 

5% 

a 

’S 

£ 

£ 

«0 

tli 

*3 

' V 

“3  r 

4) 

-3 

e*. 

"5 

schaden  elc. 

2 

4> 

A 

42 

A 

z. 

7? 

'S 

£ 

1 3 ; 

i i. 

2. 

3. 

4.  | B. 

« 

7- 

8. 

1 9. 

i. 

2. 

3. 

4. 

8. 

0. 

7. 

8. 

9. 

77. 

Rglerholz . . . . 

14 

7 

18 

20 

38 

78. 

e. 

Schwicbüer*  . . . 

19 

30 

19 

58 

58 

1 1 6| 

Summa  zu  77.  d. 

34 

G8 

37 

96 

99j 

195 

r. 

g- 

Nordenbrok*  . . . 
Mintewede.  * 
Mintewede  . . . 

6 

19’ 

7 

25 

21 

46, 

c. 

Halen. 

11 

23 

12 

36 

41 

77 

Halen 

65 

56  ' 

08 

171 

165 

336 

Bulircrhrnch  . . 

1 

_ 

1 

1 

3 

4 

Gut  Lethe  . . . 

3 

5 

12 

17 

29 

Summe  zu  78.  g. 

12 

23 

81 

Summe  zu  77.  e. 

«8 

56 

73 

183 

182 

365 

44 

h. 

59 

102« 

60 

175 

151 

| 326 

f. 

Höltinghausen  . . 

GG 

GG* 

66 

1C3 

174 

337 

Gern.  Cappeln  . 

246 

413» 

262 

792 

716 

! 

1 508 

Gern.  Emstek  . 

473 

556  J 

Ml 

1 1G3 

1249 

2412 

78. 

79. 

Gern.  Holbergen. 

Oem.  Cappeln. 

Cappeln. 

a. 

Molhergen. 

n. 

Molbergen  . . . 

110 

73 10 

117 

257 

243 

i 500 

Cappeln  . . . . 

30 

46 *  1 * 3 4 

30 

98 

85} 

183 

Gut  Stcdings- 

Dingel 

G 

12 

G 

21 

17| 

38 

tnühleu  . . . 

6 

3 

9 

19 

20 

39 

Stimme  zu  78.  a. 

3G 

58 

3G 

119 

102| 

221 

Summe  zu  79.  a. 

116 

76 

126 

276 

263 

539 

Bokel. 

b. 

i). 

jErmke 

98 

99" 

98 

240 

234 

174 

Bokel 

20 

38 

24 

85 

71 

156 

c. 

Dwergte 

48 

66'* 

49 

150 

106 

256 

Wissmültlen  . . 

8 

!) 

0 

25 

32 

•77 

d. 

Griinhcim 

21 

35” 

21 

60 

51 

111 

Summe  zu  78.  b. 

28 

47 

33 

110 

103 

213 

«?. 

Peheim. 

70 

87" 

71 

c. 

Elsten. 

Peheim 

170 

166 

336 

Elsten 

55  '■ 

32 

93 

83 

176 

Colonieliischors- 

Huf  Elsterland- 

brück  .... 

8 

— 

8 

18 

18 

36 

wehr 

1 

3 

1 

4 

2 

6 

Stimme  zu  79.  e. 

78 

87 

79 

188 

.Kl 

372 

Summe  zu  78.  c. 

32 

58 

33 

97 

85 

182 

Gern.  Molhergen 

361 

363 15 

373 

914 

838! 

1752 

•1. 

Tenstedt. 

Tenstedt  . . . . 
Osterhausen  . . 

35 

4 

\A  C 

30 

1 

111 

13 

102 

14 

213 

27 

i 

Amt  Cloppenburg 

1971 

2152'* 

2083 

5322 

5190 

10512 ' 

ll 

XXII. 

Ami  Lüningen. 

ßarrenkantp  . . 

3 

7 

5 

12 

14 

26 

i 80. 

Gut  Schwede  . 

12 

4 

13 

35 

22 

57i 

a. 

Gern.  Löningen. 

Summe  zu  78.  d. 

54 

76 

Gl 

171 

152 

323, 

Lüningen .... 

230 

95" 

257 

540 

616 

1156 

• ächwichllrr,  Nordenbrok  und  Mintewede  haben  zusammen  einen 
Bauenrogt. 

1 Darunter  2 ülTvnllicbr  Gebäude. 

• Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 

3 Darunter  8 öffentliche  Gebäude. 

4 — 1 Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 

4 Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 

• Darunter  0 öffentliche  Gebäude. 


10  Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 

11  Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 
'*  Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 
'*  Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 
14  Darunter  3 öffentliche  Gebäude. 
14  Darunter  9 öffentliche  Gebäude. 
14  Darunter  38  öffentliche  Gebäude. 
17  Darunter  3 öffentliche  Gebäude. 
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u 

1 

c;  -i 

!-<  “ 

c 

re 

*u 

Hamen 

der 

Kreise,  Armier, 
Gemeinden,  Ilaucr- 
sch.ilteu  und  (Irl- 
schalten  etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

ex 

Einwohnerzahl. 

HL 

• i»  s 

— 1 

er 

er 

Hainen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer* 
schallen  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

Sb 

KinwohnerzahL 

cT  ~ 
« .r 

fl 

-S— 

t ! 

£ 

! 

«j 

u 

e*- 

j 

<£> 

6 

o 

JZ 

V* 

u 

. 

O 

t5 

s 

l 

!< 

j 

7. 

’E  5 

u 

"3  3 
Cp» 

<*r 

» 

m 

u 

k 

JE 

j 

V 

w 

1 

*7 

cE 

öS 

£ 

es 

o 

c 

'J 

t. 

*■ 

_ :I- 

l 

3. 

r». 

7. 

» | 

i i. 

•2. 

3. 

4. 

5 

0. 

7. 

8. 

■j 

80. 

Meerdorff  . . . 

18 

7 

i« 

42 

40 

82 

1 SO. 

Schnetlage  . . . 

6 

t 

6 

t« 

m 

34; 

i 

Ltnigger  Muhle 

5 

O 

5 

9 

13 

oo 

Gut  Huckelrie- 

■ 

Gut  Duderstadt 

8 

6 

11 

29 

28 

8 

1 

57 

den  ..... 

5 

5 

8 

2t 

24 

45 

i 

Vehrensande  . . 

3 

— 

3 

8 

16 

Huckelrieder 

12 

30 

Summe  zu  80-  a. 

264 

110 

295 

628 

705| 

1333' 

Koven  .... 

8 

6 

8 

18 

Banner  Viertel. 

Summe  zu  SO.  i. 

60 

66 

67 

173 

168 

341 

• 

Zus.  Ueberhftsiger 

b. 

Hagel. 

Hagel 

21 

22 

♦1*> 

51 

45 

96 

Mertel  . . . 

155 

178 

181 

467 

457 

921 

Farwick  .... 

• 

■»- 

11 

35 

23[ 

581 

* 

Globbiger 

Viertel. 

Stimme  zu  BÖ.  I». 

.10 

34 

33 

8« 

68 

134 

■ 

c. 

Brokstreek. 
Brokstreek . . . 

Hollah 

1 Bokah  . . . . . 

15 

3 

8 

3t 

3 

15 

3 

10 

44 

5 

21 

36 

10 

•)o 

" 

80 

15 

43 

k. 

1 

m. 

n. 

Werwe 

Evenkamp 

.Düenkamp  . . . . 
Lewinghausen  . . 

22 

25 

22 

16 

22 
27  4 
4 

8 

25 

27 

22 

16 

«1 

67 

55 

38 

55 

75 

47 

40 

II«' 

142 

102 

78 

Summe  zu  80.  e. 

26 

45 

Pss 

70 

68 

138 

0. 

Helmighausen  . . 

41 

32 

41 

86 

100 

186 

<!. 

e,  s 

Neuenbunnen . . . 

Altenbunnen  . . . 

j - . . . 

41 

20 

45  1 

30 

4! 

31 

97 

72 

110 

'77 

207 
1 t!) 

• 

p- 

<!• 

r- 

, Borkhont 

Augustenfeld  . . . 
: Elbergen. 

Elbergen  .... 

25 

4 4 

22 

17 

27 

41 

69 

105 

58 

89 

127 

194 

Zus.  Bonner  Vieri. 

126 

163 

133 

325 

323 

648 

«0 

21* 4 

60 

MO 

I 11 

281 

Ueberhästgci* 

Windhorst  . . . 

1 

6 

7 

17 

16 

33 

r. 

! Viertel. 

; 

■ Summe  zu  B0.  r. 

67 

35 

67 

157 

157 

| 314 

ROpke. 

1 1 

lt 

14 

32 

33 

65 

1 

s. 

Wachtum 

65 

9 

66 

178 

192 

370 

Stürwold  . . . . 

6 

I 

7 1 

18 

19 

37 

18 

Zus.  Glübbig.  Viert. 

327 

176 

335 

816 

813 

_ 

1629 

Stubbehaus.  . . 

4 

i 

5 

1 

1 1 

Lodberger 

Viertel. 

jßeneurup. 

Benstrup  .... 

i 

Summe  zu  80.  r. 

21 

28 

26 

57 

1 03 

| 120 

8- 

Winkum. 

Winkum  . . . . 
■ Hollrah 

27 

10 

27* 

8 

30 

10 

*79 

30 

„1 

30 

150 

60 

t. 

66 

565 

67 

1 70 

152 

322 

Mathlage  .... 
Vcbrenmoor  . . 

- 

9 

5 

19 

8 

4 t 

19 

Summe  zu  80.  g. 

37 

35 

40 

109 

101 

1 210 

5 

n 

£• 

ii 

h. 

Ehren. 

26 

35 3 
6 
8 

34 

6 

8 

96 

12 

20 

92 

15 

18 

188 

27 

Steinriede  . . . 

22 

10 

22 

•* 

55 

„0 

Ehren 

Winkhof  . . . . 
Wimiöbsl  . . . 

Summe  zu  80.  L 

106 

76 

103 

258 

234| 

492" 

0 

38 

Lodbergen. 
Lodbergen  . . . 
Holthausen.  . . 

26 

9 

30  * 
7 

26 

9 

59; 

15: 

134 

35 

Summe  zu  60.  b. 

37 

40 

48 

128 

125 

253 

*•) 

20 

i. 

i 

Angelbek. 
Angelhck .... 

41 

48  4 

\>y 

118 

114 

j 

2321 

. 

Summe  zu  80.  u. 

35 

J 

«■> 

74« 

169, 

1 Poruntrr  2 Öffentliche  Gebäude.  3 Darunter  3 üHViiiiitlit*  Gcbiliidc. 

* Darunter  t Offenlliebea  Gebäude.  * — * Darunter  1 üfTcnthchr*  Gi-Lnide. 

21 
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2 

B 

o • 

< s 

d 

2 

Kamen 

der 

Kreise,  Aemter, 

1 Gemeinden,  Bauer- 
schaften  und  Uri- 

Zahl  der 
GebiUtde 

CJ 

g 

Einwohnerzahl. 

Aeinler 

len. 

CJ 

C 

<z 

“ 

Namen 

der 

Kreise,  Aeinler, 
Gemeinden,  Bauer  - 
schaflen  und  Ort- 
schaften etc. 

i 

Zahl  der 
Gcbüude 

c 

CJ 

tc 

c 

Einwohnerzahl. 

CJ  — 

■r.  .5 

Ei 

P 

e 

« 

3 

n 

£ 

5 

o 

s 

V 

-Ä 

CJ 

“o 

£ 

Z, 

Hr. 

E 

U 

CJ 

7c 

n: 

• 

72 

Weibliche. 

<jj 

E 

CA 

1 « s 

. CA  • — 

*5  55 
u zz 

— 3 

ti 

w c 

ks 

t 

C J 

<5 

cs 

u 

o 

3 

c 

CJ 

unbewohnte.  ! 

i 

2 

7a 

E 

L. 

CJ 

-3 

ts« 

CJ 

E 

xz 

SB 

Weibliche. 

Zusammen. 

i. 

2. 

1.  3- 

*•  L»- 

g 

7. 

I 8. 

!L9 

1 i- 

2. 

k_.  3 

4. 

1 8- 

6. 

7. 

| 8. 

\.A 

80. 

V. 

Böen 

34 

37  ' 

30 

88 

97 

r- 

81. 

Gut  Lage  . . . 

9 

7 

14 

30 

36 

66 

Ziis.I.odherg.  Vieri. 

109 

150 

174 

441 

405 

! 846 

Nurdbolte  . . . 
Sladtsholle  . . . 

4 

0 

9 

0 

9 

13 

21 

13 

21 

2ß! 

42 

Gern.  Lüningen  . 

1041 

777 1 

1118 

2677 

2703 

5380 

j Summe  zu  81.  f. 

71 

«9 

83 

197 

182 

! 379; 

j 81. 

a. 

Gern.  Esten. 

Wiek  Kssen. 
Essen  ..... 
AugiisImUhlc  . . 

127 

2 

43» 

3 

131) 

2 

27« 

7 

311 

3 

587 

10 

g- 

Bevern. 

Bevern  

• Gut  Calhorn  . . 

58 

11 

50  r' 
! « 

60 

12 

147 

37 

130 

29 

283 

ooj 

Summe  zu  81.  g. 

09 

58 

72 

184 

165 

349 

Ostendorf  . . . 

18 

7 

20 

38 

48||  80 

h. 

Uptloh. 

Summe  zu  81.  a. 

147 

53 

161 

321 

362 

] 083 

Uptluh 

Museborg  . . . 
Schlechter  . . . 

öl 

1 

o 

05 

1 

1 

00 

1 

2 

150 

Q 

140 

3 

4 

296 

6' 

5 

1). 

Brokstreek. 
Brokstreek . . . 
Gut  Gross  - Ar- 

35 

30 

38 

90 

94 

184 

1 

Summe  zu  81.  h. 

00 

«7 

03 

100 

147 

307j 

kenstedt  . . . 
Gut  Klein  - Ar- 
kcnstedl  . . . 

7 

2 

8 

22 

22 

1 

41 

i. 

Osteressen  . . . . 

52 

48 

37 

132 

139 

1 271 

i 

3 

t 

3 

3 

1 

6 

; Gern.  Essen  . 

| *r- 

588 

488 ; 

037 

1481 

1492 

i2973 

Vehr 

Hengelage  . . . 

5 

3 

5 

4 

0 

3 

10 

8 

19 

13 

35 

21 

82. 

♦ 

Gern.  Lindern. 

1 

Summe  zu  81.  lt. 

51 

44 

50 

139 

151 

290' 

a. 

Lindem. 

Lindern  . . . . 
Neuenkttmpen  . 

90 

17 

73* 

5 

90 

17 

242 

31 

480 

63 

c. 

Ahaaseo. 

Ahausen  .... 

37 

32 

9 

43 

10 

101 

21 

98 

29 

199 

50 

32 

Sandloh  .... 

10 

Summe  zu  82.  a. 

107 

78 

107 

273 

270 

1 543 

Summe  zu  81.  r.. 

47 

41 

53 

122 

I27[ 

249 

i). 

Oslerlindern. 

d. 

Herbergen. 
Herbergen*  . . 
Flerlage  .... 

2!)| 

48* 

3 

30 

(i 

87 

13 

78 

12 

105 

25 

Osterlindern  . . 
Hinlenn  Hegel 

22 

o 

- 

31 

22 

2 

65 

4 

57 

7i 

122 

11 

' 1 

Summe  zu  82.  b. 

Summe  zu  81.  »I. 

34 

51 

36 

100 

90  j 

190 

Ol 

lüd 

* 

70 

17 

4« 

59 

91 

93 

15 

47 . 
61 
95, 
83 1 
! 

1 42 

321 

93! 

12«' 

18« 

176 

e. 

Bartmannsholte. 

Bartmannsholte 

Barlage 

Bokel 

Felde 

22 

10 

5 

14 

28 

9 

6 

14 

21 

10 

5 

14 

48 

40 

7 

31 

51 

39 

9 

30  [ 

99 

79 

10 

«1 

c.  : 

(1. 

e. 

I. 

>r 

p>* 

h. 

Grossenging  . . . 
GingermOhlc  . . . 
Varbrügge  .... 
Kleinenging .... 

Garen 

Marren 

Liencr. 

28 

(i 

17 

25 

40 

27  * 
10 
1 ) 
19 

32"' 

29 

29 

7 

17 

*20 

40 

•it 

Summe  zu  81.  e. 

57  | 

57 

56 

12« 

129} 

255 

i 

f. 

H 

tddrup. 

Addrup | 

1 

*5' I 

47  9 

54 

133 

112] 

215 

Liener  

Lienerloh  . . . 

53 

5 

56 11 
2 

54 

5 

133 

12: 

134 

10 

•267 

22 

* Zwei  Uauenxellcn  nach  I.astmp  cingepfam. 
1 Darunter  1 öffentliches  Gehhudc. 

1 Darunler  18  r.ffemlicbc  Gebäude. 

* Darunter  4 Öffentliche  Gebäude. 


* — * Darunter  1 Öffentliches  Gebäude. 

’ Darunter  7 öffentliche  Gebäude. 

* Darunler  3 Öffentliche  Gebäude. 

9 — " Darunler  1 öffentliches  Gebäude. 
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11 

I1 

1 

j 

• 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden, Baner- 
schallen  und  Drt- 
sebaften  etc. 

> 

Zahl  der 
Gebäude 

5 

1 

«3 

ä 

«3 

Einwohnerzahl.  . 

i 

L. 

r. 

— 3 
iS)  ^ 

®*o 

C 

75 

TT 

t 

I 

s 

? 

i 

Namen 

der 

Kreise,  .Vernier, 
Gemeinden,  Ilauef> 
schaOen  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

” 

tc 

1 

•t 

”2 

*3 

Einwohnerzahl. 

| 

I 

«Ci 

3a 

| 

§ 

1 

a 

o 

imf 

'•** 

j J 

S I 

1 N 

£ 

= 

£ 

* 

2 

a 

JZ 

f 

3 

r? 

i 

u 

;s 

mG 

*5? 

i-* 

3 

§ . 
1 

1 t. 

2 

3 

_4. 

» 

0. 

7. 

j 9. 

! l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

«. 

82. 

Klepbrflggen  . . 

8 

3 

8 

14 

"21 1|  35| 

1 83 

i 

L 

Hamstrup. 

Summe  zu  92.  i. 

tili 

01 

(>7 

159 

1 65 

324 

Hamstrup  . . . 

37 

61  8 

38 

116 

106 

221 

! 

4 

3 

\ 

1i 

k. 

itVuen  

25 

30  * 

25 

51 

69 

120' 

Norwegen  . . . 

9 

3 

9 

14 

17 

31 

1. 

Holthaus 

14 

10 

14 

30 

37 

l 73| 

Summe  zu  83.  i. 

50 

07 

51 

143 

131 

1 2T4i 

Gern.  Lindern 

385 

344  * 

389 

964 

978 

1942 

Gent.  Lastrup 

3821540* 

388 

1008 

«72 

jiW 

, 83. 

Gemeinde  Lastrup. 

1 

Amt  Löningen 

2390 

2149«' 

2532 

6130 

6145  12275 

a. 

Lastrup. 

Lastrup  . . . . 

50 

55  * 

50 

130 

140 

270 

uiu. 

Amt  Friesoythe. 

Fellage  . . . . 

5 

6 

5 

7 

1« 

17 

84. 

SUuUgm.  Friesoythe. 

Summe  zu  83.  a 

55 

61 

55 

137 

150 

287] 

a. 

Stadt  Friesoythe. 

i). 

Oldendorf  . . . . 

23 

37 

23 

07 

48 

1 15 

Friesoythe  . . . 

187 

39" 

216 

434 

531 

905 

c. 

Hammel. 

Klauen 

6 

8 

6 

15 

Hl 

34 

1 lamme!  . . . . 

■21 

21 4 

25 

59 

«9 

128 

Schwaneburg  . 

8 

26 

$ 

40 

H 

70] 

Itosdue  . . . . 

4 

4 

4 

8 

11 

22 

Meschen  . . . . 

1 

1 

1 

4 

3 

7i 

Summe  zu  83.  c. 

28 

25 

29 

07 

83 

150] 

Bei  Schillings- 

lullie 

t 



l 

2 

1 

0, 

d.! 

Gross-Roscharden 

28 

39 

29 

20 

69 

72 

: 141 

Heim  Meerkamp 

7 

■ 

7 

48 

10 

34 

20 

27 

52 

12 

94 

_ 

, i 

Summe  zu  b\.  a 

210 

74 

239 

513 

603 

1116 

r. 

1 «unterläge  . . . 

25 

29 

26 

64 

58 

122 

i 

$* 

Matrum  

20 

3t« 

20 

55 

47 

102 

b. 

Thüle. 

I 

h. 

Schnelten. 

' 

Vordersten 

Schnellen  . . . 

42 

71 

*1 

123 

111 

1 234 

Thule  . . . . 

8 

18 

8 

38 

27 

65 

! 

Hake 

0 

14 

6 

10 

19 

35.1 

Mittelsten  Thüle 

13 

29 

13 

44 

39 

83 

I 

Nieholter  Molde 

3 

4 

3 

6 

6 

12 

Tbülsfeld  . . . 

5 

13 

5 

25 

40 

■ 

I 

Summe  zu  83.  h. 

51 

89 

53 

145 

136  28 ll 

Summe  zu  84.  b. 

26 

00 

26 

107 

81 

188 

t 

Suhle. 

Stadlgem.  Fries. 

236 

434  '• 

265 

620 

064 1 

1304 

Ctrltl.. 

‘Hl 

: 

Einhaus  .... 

2 

5 

2 

i 

3 

1 .)•» 
io| 

! 83. 

Gern.  Altenoythe. 

1 

Summe  zu  83.  i. 

31 

52 

31 

s*> 

1031 

a. 

Altenoythe. 

k. 

Hemmelte. 

Altenoythe  . . . 

tlt 

41» 

120 

290 

328- 

618 

Hemmelte  . . . 

41 

69  4 

41 

90 

98 

188; 

Hohefeld  .... 

18 

— 

20 

45 

50 

95 

VVulfähop  . . , 

6 

10 

6 

f 7 1 

15 

32 

Wolfstange . . . 

10 

— 

10 

25 1 

251 

50 

Ludlage  .... 

i 

4 

4 

17 

14 

31 

Pirgo  

9 

— 

9 

2t 1 

23 

4 1 

i-* 

; 

Stimme  zu  83.  k. 

51 1 

83  | 

51 

1 24 

l27i 

25 1| 

Summe  zu  85.  a. 

148 

11 

159 

381 1 

4201 

807. 

• Ibrunlrr  i Olfealliebei  Ortende. 

3 Durunlnr  7 •iilrnllifbc  Grhiiiidr. 

3 D.inmlor  3 Oflenlliche  GebSude. 

-*  — * Darunler  1 oITimMMcIics  Gelihude. 


3 l);ir<iiil<T  8 lUTrnllichr  Orh.ludc. 

10  Diimnli'r  37  .ilTriilliebc  Oi-haudr. 

11  '»  Darunlrr  2 iilTtntlicbe  Gebäude. 
15  Desgleichen. 
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u 

t i> 

• 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 

Zahl  der 

s 

im 

4> 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Genieinden,  Bauer- 

Zahl  der 

s 

£ 

o>  — 
<■£ 

c 

re 

Gebiiude 

= 

Einwohnerzahl. 

£ A 

< 5 

c: 

cc  1 

V 1 

Gebäude 

cc 

e 

Einwohnerzahl. 

S-  'S 

11 

£ 

w 

6 

H: 

M 

cT  = 

X T 

£ ; 
6) 

SJ 

7 

s: 

schäften  und  Ort- 

cJ 

c 

s 

u 

£ 

~ 1 
E ' 

•2  ^ 
. 'w 

- 

schäften  und  Ort- 

a 

*3 

i— 

C 

"ü 

O 

| 

M 

O Z 

— E 

-= 

schäften  etc. 

*o 

•2 

E 

ja 

c 

rz 

tr. 

schäften  etc. 

*© 

«g 

> 

« 

1 

s 

3 

s» 

cs. 

SJ 

z 

rs; 

5^ 

5^ 

V*.  Z 

< 

V 

7; 

S 

£ 

s 

1. 

2. 

3. 

*. 

3. 

ß. 

7. 

8.  I 

9 

1. 

2. 

3. 

4. 

s. 

6. 

7. 

8. 

». 

' 85. 

1). 

Eggershausen  . . 

23 

2 

23 

45 

56 

101 

87. 

h. 

Lobe 

8 

23 

8 

38 

34 

72 

C. 

Kampe. 

e. 

llarkebrilgge  . . . 

»1 

14* 

96 

237 

234 

471 

Kampe 

15 

13 

15 

41 

43 

81 

d. 

Boggenbcrg.  *** 

Kcinshaus  . . . 

3 

(i 

3 

14 

11 

25 

Hoggcnberg  . . 

7 

1 

7 

19 

22 

41 

Summe  zu  85.  c. 

18 

1» 

18 

55 

54 

10» 

Osterhausen  . . 

2 

o 

2 

9 

6 

15 

Summe  zu  87.  d. 

» 

3 

» 

28 

28 

56 

d. 

Büscl. 



Bifsel 

Ziegelhaus  . . . 

10» 

1 

51  ' 

109 

1 

292 

310 

602 

Gent.  Barssei 

340 

56 7 

380 

903 

H 

1884 

4 

4 

4 

8 

88. 

Am  Bremer- 

santle  .... 

27 

i 

27 

65 

83 

148 

Gern.  Scharrel,  f 

Osterloh  .... 

35 

20 

35 

1 17 

92 

209 

a. 

Scharrel. 

Aumillde  .... 

2 

8 

2 

12 

5] 

17 

Scharrel  .... 

127 

24» 

130 

382 

351 

733 

Summe  zu  85.  d. 

174 

84 

174 

490 

4 »4 

»81 

Fermesand  . . . 
Sedelsberg  . . . 

17 

18 

45 

26 

39j 

84 

Gern.  Altenoythe 

303 

146* 

374 

»71 

IO30Ü200!  ! 

1 1 

1 

1 1 

28 

54 

1 

Summe  zu  88.  a. 

1 55 

25 

159 

453 

418 

871 

86. 

Gern.  Markhansen. 

b. 

Neuscharrel  . . . 

07 

10 

07 

221 

229 

1 450 

a. 

Markhausen.  * 

(iH 

(18 

165 

170 

341 

Gern.  Scharrel 

222 

41  » 

P® 

“674 

047 

1321 

Markhausen  . . 

65 3 

Ellerbrock  . . . 

8 

(! 

8 

31 

24 

55 

89. 

Heetberg  . . . . 

8 

— 

8 

24 

21 

45 

Gern.  Ramsloh. 

Neu- Markbau- 

a. 

Bantsloli 

6» 

19 10 

69 

188 

192 

380 

seil 

23 

15 

23 

72 

54 

126 

i». 

Hollen. 

Angustcndorf  . 

21 

3 

21 

51 

7I! 

122 

Hollen 

59 

10 

60 

178 

103 

341 

[Gern.  Markhausen 

128 

80* 

148 

343 

34C||  08» 

Ilollencrmoor  . 

29 

4" 

29 

78 

8t 

159 

Stimme  zu  89.  b. 

88 

14 

89 

256 

244 

500 

' 87. 

Gern.  B&rssel. 

Gern.  Bamsloh 

157 

33- 

158 

“444 

436 

880 

a. 

Barssei.  ** 

90. 

Gern.  Strücklingen. 

Barssei 

18» 

13  3 

21 ‘2 

476 

ä4o 

1 022 

Uarsselcrnioor 

49 

3 

55 

124 

139 

203 

a. 

Strücklingen  . . . 

41 

9 13 

41 

97 

111 

2U8 

b. 

Bidiim'en 

56 

101 

1 55 

316 

4 

Summe  zu  87.  a. 

238 

1 lß 

267 

600 

685 

1285 

c. 

Utende 

58 

3 

58 

154 

148  302 

* Hat  3 Baurrvegtr,  eilten  fur  Markhausen.  Ellerbrock  und  Heetberg, 
einen  lur  Ncu-Markliaux-n  und  ciucn  fiir  Augusleiidorf. 

**  Hat  2 BauervSgte,  einen  fur  Barwl,  einen  für  Harssclennour. 

•••  Ehemals  Malteser  Ordensgtil,  jetzt  in  I'nclit hofe  getlieilt. 

| Die  beiden  Bauerscbaflen  bilden  jede  eine  selbstständige  Kirchen  - 
gemeinde. 

1 Darunter  2 iilfciitlichc  (irbhude. 

- Darunter  1 dlfeulbrbe  OehUudc. 


3 * Darunter  3 üflenlliche  Gehhude. 
3 r‘  Darunter  1 iilTenllirhe.«  (iebaude. 
3 Darunter  2 «(Tcnllicke  (iebaude. 

* * Darunter  I iilTrnllirlirs  (iebaude. 
10  11  Desgleichen. 

,s  Darunter  2 ndentliebe  GVhäudc. 

13  Desgleichen. 


Digitized  by  Google 


85 


Fortsetzung  der  Ucbersiebt  JS?  V.  — Ortschaftsverzeichniss  für  das  Herzoglhum  Oldenburg. 


90. 


G. 

XXIV 

91. 


£ 

I 


d. 


1 

Namen 

der 

Kreise,  Aemler, 
Gemeinden,  Bauer- 
schallen und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

1 

Z 

1 

z 

TZ 

fe 

■z 

Iz 

« 

Einwohnerzahl. ' 

§ 

1 

. 

I 

i 

c 

s 

— 

Ä 

JS 

ß 

5** 

§ ! 

3. 

V 

«. 

6. 

7. 

M 

■ 

Bokelescb.  * 

Bokelesch  . . . 

9 

8' 

9 

35 

40; 

75; 

Cbbehausen  . . 

:i 

3 

3 

10 

»1 

19 

Summe  zu  ‘Kt  d. 

12 

11 

12 

43 

j1!! 

94 

Gero.  Strtlckliogen 

'"3 

30* 

1 07 

457 

463 

920| 

, Ami  Friesoythe 

16181 529* 

1098 

1412 

4587 118999 

Kreis  Cloppenburg 

3988 

INitll' 

6313 

t58W 

I5922|3I786 ; . 

Kreis  Jever. 

; 

Stailt  Jever. 

Stadtgemeinde. 

1 

< Städtischer  Bezirk. 

i 

Alte  Stadt  . . . 

243 

56« 

338 

686 

897 

I 583 

Frühere  Vor- 

■ 

statll 

298 

98« 

402 

872 

1007 

1879 

Sfldergasl  . . . 

2t 

— 

31 

54 

66 

120 

IS'ordergasl  . . 

1« 

24 

47 

53 

100 

Dooksgel  . . . 

1 

— 

1 

3 

2 

5 

Moseshaue  . . 

2 

— 

2 

2 

3 

5 

Ztts.  stadt.  Bezirk 

584 

160 

798 

1664 

2628  3692 

Ländlicher  Bezirk. 

! 

Moorwarfen  . . 

21 

3 

23 

43 

58 

103 

Altona 

1 

J 

2 

3 

5 

Moorwarlbrgasl 

28 

1 

32 

60 

65 

125 

Am  Lnewege  . 

1 

— 

1 

2 

4 

6 

Siebfelltsliaiis  . 

8 

2 

9 

18 

18 

361 

Golleskammer 

1 

1 

1 

3 

3 

1 ®1 

Hölzern  Wantms 

1 

1 

1 

3 

t 

4l 

Hinrichsscho 

1 

Ziegelei  . . . 

1 

4 

1 

1 

1 

2 

Jürgens  Dree- 

, 

sehe  . . . . . 

J 

1 

2 

3 

6 

fl 

Stelle  am  Olten- 

httrger  Wege 

1 

1 

1 

5 

2 

II 

91. 


XXV. 

92. 


1 

3 

Namen 

der 

! Kreise,  Aemler, 
Gemeroden,Baner- 
scliaften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

I 

«z 

Einwohnerzahl.  | 

I 

Z 

£ 

1 

% 

s 

-§ 

i 

aiuqoavoqan 

1 

rz 

Uf 

V 

£ 

£ 

■f 

— 

§ 

£ 

i 

■M 

*5 

!? 

j 

SS 

n; 

2. 

3. 

4. 

8. 

6. 

7. 

8.  | 

9. 

Fischershäuser 

1 

— 

1 

1 

~ 

3 

Auskündigerei  . 

1 

— 

1 

4 

2 

6 

Stelle  hinter  dem 
U.iimn  .... 

1 

1 

1 

! 

t| 

2 

Kleiburg  .... 

1 

3 

4 

15 

**| 

2«; 

Wiedel 

6 

- 

6 

13 

10! 

23J 

Zus.  ländl.  Bezirk 

77 

17 

85 

176 

1 87 

363 

Stadt  Jever 

661 

177 1 

883 

1810 

2215 

nr 

_2L_ 

a. 

Amt  Jever. 

Oem.  CJeverna. 

Cleverns  .... 

37 

13* 

37 

93 

117 

210' 

Schenumer  Hist 

1 

— 

1 

5 

4 

9 

Kuhbroksdeich 

1 

— 

1 

3 

1 

4 

Kulibroksmeer 

1 

1 

1 

2 

3 

5 

nusumermeer  . 

1 

• 

1 

— 

2 

2 

Husumcrfcld  . . 

2 

5 

2 

7 

4 

« 

Husum  .... 

6 

4 

8 

18 

26 

44j 

Rochensteert.  . 

1 

— 

1 

1 

1 

2? 

Dornhusch . . . 

1 

1 

1 

3 

2 

5 

Tflschenbeiden 

1 

— 

1 

2 

1 

3 

Holllun  . . . . 

3 

2 

3 

6 

fl 

15 

Warfe 

2 

1 

2 

5 

ö 

6 

lt 

Hohewarfe  . . . 

2 

— 

2 

2 

8 

RoUkuld  . . . . 

1 

— 

I 

t 

« 

«! 

; 

I Sielwcnduug . . 

2 

1 

2 

6 

4 

10 

Grenze 

7 

— 

9 

26 

*■' 

43 

Dreck hörne  . . 

1 

■ 

1 

1 

1 

2 

Kälberhnnun . . 

7 

— 

8 

20 

21 

«I 

Vossland  .... 

3 

— 

4 

8 

- 

7 

15 

Schwömme  . . 

3 

— 

3 

10 

» 

15 

Eckermoor  . . 

1 

1 

1 

1 

2 

3 

Intüsken  . . . . 

3 

— 

3 

11 

6 

17 

Barderstede  . . 

7 

— 

8 

20 

17' 

37 

Judenkirchhof 

1 

— 

2 

5 

4 

9 

Gross-Schenum 

l 

I 

1 

4 
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bewohnte.  I 

*p 

V 

X 

c 

"7. 

c 

u 

Jk. 

“Tz 

X 

SB 

Weibliche. 

C 1 

§ 

t/j 

zS  .2 

//  i- 

i.j 

u 

zi  "B 
•b  s 

21 
ZJ  , 

rz 

X 

im 

o 

“3 

O** 

2 

O 

g 

CJ 

X 

£ 

~p 

Z) 

X 

s 

“~T 

n 

Im 

ml 

X 

C 

zz 

5« 

1 

, Weibliche. 

l - 

Zusammen. 

1. 

2 

s. 

1 

3. 

’■  i 

8.  1 

9. 

1. 

2. 

3. 

4.  | 5. 

n. 

7-  1 

8.  |i 

». 

98. 

! 

Banlerdeich  . . 

3 

— 

3 

9 

8 

17 

100. 

Webersbiuser  . 

2 

— 

2 

7 

4 

11 

<! 

Bautersiel  . . . 

1 

— 

1 

3 

4 

7 

llimihurg.  . . . 

1 

— 

i 

1 

2 

3 

■ 

Ebkeriege  . . . 

1 

1 

3 

2 

t) 

Zissenbaosen.  . 

3 

3 

3 

11 

9 

20 

Summe  zu  98.  e. 

31 

6 

32 

90 

80' 

170 

Förriesdorf.  . . 
Vicarienhausen 
Drosterci .... 
Belmshelm  . . . 
Wunnenspill  . . 
Verlorne  Her- 
berge .... 

3 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

4 

1 

1 

1 

1 

fl 

4 

2 

a 

3 

8 

3 

1 

3 

2 

19 

7 
3 

8 
5 

r. 

Bant. 

Neuende  . . . . 
Banlerdeich  . . 
Bant 

t 

10 

1 

t 

5 

t 

1 

9 

4 

’ 24 
12 

5 

27 

8 

9 

61 1 
20: 

Ebkeriege  . . . 

* 2 

3 

u 

5 

14 

1 

_ 

1 

3 

2 

5 

Summe  zu  98.  f. 

« 

7 

18 

1« 

45 

94 

Uelkengatt  . . . 

1 

— 

1 

o 

i 

3 

Gern.  Neu  et  ule 

223 

53  ' 

255 

665 

665 

1 330 

1 

i 

Summe  zu  100.  a. 

60 

24 

06 

185 

195 

380 

h. 

Süder  - Rott. 

i 

t, 

53  I 98  j 

99. 

». 

Gern.  Heppens. 

Tettens 

16 

— 

20 

45 

k 

Heppens  . . . . 
Attcmarke  . . . 
Tonndeich  . . . 
Netigrodendeich 
Trift  ...... 

Schierlriege  . , 

29 

8 

1 

1 

5 

12* 

1 

35 

tu 

5 

1 

2 

8 

99 

19 

9 

2 

6 

13 

90 
20 
12 
3 
' 3 
17 

195 

39 

21 

9 

9 

30 

Tiedtnerswarfe  . 
Tettenser  Muhle 
Middelswarfen  . 
Dwiugenburg  . 
Kihilznesl  . . . 
Wichtens  .... 
Klein- Wichtens 
Biissciihnusen  . 

1 

1 

1 

1 

1 

15 

0 

1 

1 

4 

•> 

1 

1 

1 

1 

1 

16 

•> 

5 

7 

5 

2 

5 

41 

11 

5 1 

3 

3 

2 

6 
40 

6 

10 

10 

8 

4 

10 

81  > 
17  1 

Gern.  Heppens 

« 

13* 

fit 

118 

iüi| 

299 

7 

2 

8 

19 

21 

40 

Amt  Jever 

1210 

298  * 

1317 

3301 

3416 

(1720 

Schlott .... 
Wegshörn« . . . 
Kleio-Kiefhaus . 

1 

‘) 

1 

o 

1 

*> 

3 

9 

o 

i 

8 

20 

XXVI. 

Amt  Teilens. 

1 

— 

l 

3 

100. 

Gern.  Tettens. 

Summe  zu  100. 1 

49 

13 

55 

154 

1155 

309 

a. 

Oster-Rott. 

c. 

Norder -Bott. 

Tettens 

21 

4» 

26 

63 

80 

1 13 

Ziallerns  . . . 

18 

3 

23 

56 

53 

|l09  : 

Dievens 

G 

4 

(i 

20 

22 

42 

Tettenser  Altei 

Buscnackshönie 

5 

— 

5 

9 

11 

i 20 

deich  . . . 

4 

1 

4 

16 

10 

26 

Ridder  

3 

— 

3 

ß 

1 » 

14 

Tettenser  Alten 

Neehausen  . . . 

1 

2 

8 

0 

14 

groden.  . . 

1 

_ 

t 

6 

1 

10 

Kopperburg  . . 

i 

1 

i 

5 

3 

8 

Ilorhaiiuu  . . 

6 

1 

7 

15 

17 

32 

Ollacker  . . . . 

i 

1 

i 

4 

(i 

10 

Oesterdeich  . 

13 

— 

17 

3 t 

39 

70 

Stiimmhausen 

i 

1 

t 

1 

3 

7 

1 Struekerei  . . 

1 

1 

1 

4 

4 

8 

Birkshausen  . 

i 

1 

i 

4 

3 

7 

Hauunshausen 

3 

2 

3 

1 1 

13 

24 

Birkshof  . . . 

i 

1 

i 

4 

4 

8 

i 

Hannburg  . . 

3 

t 

3 

7 

10 

1 <7  | 

Harzburg  . . 

i 

1 

t 

4 

' ?> 

9 

Usseobausen  . 

o 

2 

2 

7 

9 

16 

Fugels 

i 

1 

i 

o 

2 

1 4 

• 

Ulkenhausen . 

t 

i 

t 

3 

4 

7 

Hollhüse  . . . 

i 

1 

t 

4 

1 (i 

tu 

Kiel  haus  . . . 

t 

i 

i 

4 

4 

8 1 

1,5  Darunter  2 tUTeotliche  GebSude. 
4 Darunter  17  öffentliche  Gebäude. 


4 Darunter  1 öffentlich 


Gebäude. 
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, Acmtcr 
len. 

c 

0) 

c: 

cs 

t 

CJ 

cs 

CS 

u 

% 

Hamen 

der 

Kreise,  Aeniter, 
Gemeinden,  Iiauer- 
schalten  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

s 

u 

e 

3 

Einwohnerzahl. 

Im 

o 

3 

O ml 

< 3 

3 

d 

cs 

*3 

Hamen 

der 

Kreise,  Aeniter, 
Gemeinden,  llatier- 
schaften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gehüude 

c 

c; 

U 

c 

Einwohnerzahl. 

| Jt?  der  Kreise, 
und  Gemeind 

bewohnte. 

© 

c 

o 

4) 

•Q 

es 

•C 

% 

3 

es 

ca 

u 

o 

rs 

s 

Mffnnliche. 

Weibliche. 

Zusammen. 

i 

- 3 
11 

s 

< = 

t 

w 

cs 

ca 

1 

o 

bewohnte. 

5 

c 

o 

ec 

o 

*2 

2 

*22 

cs 

— • 

Um 

o 

cs 

>3 

Mffnnfiche. 

.1 
CJ  1 

-3  ! 

& i 

h 

3 

o 

E 

c 

cs 

•Ji 

3 

1. 

2. 

3. 

4. 

8. 

fi 

7. 

8. 

1 9- 

1. 

2. 

3. 

»• 

0. 

7. 

8.  | 

9. 

100. 

Walerpohl . . . 

1 

— 

1 

2 

4 

6 

101. 

Sturscheep . . . 

1 

— 

l 

3 

4 

7 j 

Schönchen  . . . 

3 

— 

4 

13 

7 

20 

Quanens  . . . . 

3 

i 

3 

11 

12 

23  ! 

Altgarmssiel  . . 

2 

— 

4 

7 

10 

17 

Grashaus .... 

.. . . 

, 1 

i 

1 

5 

5 

10 

Summe  zu  100.  c. 

59 

13 

182 

188 

370 

Utlande 

3 

1 

1 

2 

3 

1 1 

10 

21 

72 

Klein-Utlande  . 
OlmUtz 

1 

1 

1 

7 

3 

10 

3 

d. 

Garms. 

2 

i 

Neugarmssiel.  . 

12 

1 

17 

32 

31 

63 

Grtitzmacherei  . 

1 

— 

1 

2 

i 

3 

Garms  (dazu  ge- 

Halbeland  . . . 

1 

_ 

1 

2 

i 

3 

gehören  die 

Dobkelci  .... 

1 

1 

1 

3 

i 

4 

Vorwerke : 

Schluiss  .... 

1 



1 

4 

2 

6 

Grossengarms, 

Oesterdeichs- 

Grainberg*.  . . 
Schurfens*.  . . 

1 

3 

1 

2 

1 

3 

8 

10 

6 

9 

14 

19 : 

hof,  Südcr- 

Middelswarfen** 

1 

1 

1 

10 

5 

15  j 

garms,  Norder- 

Gross  - Haus- 

garms  u.  Oster- 
groden) .... 

8 

7 

8 

41 

32 

73 

krenz*  . . . 
Klein  - Haus- 

1 

1 

1 

6 

3 

9 I 

Oesterdeich  . . 
Altgarmssiel  . . 

2 

3 

— 

2 

4 

3 

10 

6 

8 

9 

18 

kreuz*  . . . 
Am  grillten 

1 

— 

1 

1 

3 

4 

Summe  zu  100.  d. 

25 

8 

31 

86 

77 

163 

Wege  .... 
Schnillkerci  . . 
Vereinigung  . . 
Am  Ottenkurger 
Wege*.  . . . 

1 

— 

1 

2 

2 

2 

3 

2 

4 1 

e. 

Grodendistricl. 
Neugarmssiel  . 
Sophiengroden . 
Sopliiensicl  . . 
Friedrich-Augu- 
stengroden  . 

14 

5 

8 

5 

18 

6 

12 

37 

22 

19 

38 

17 

35 

75 

39 

54 

1 

1 

1 

— 

1 

1 

1 

2 

2 

3 

4 

4 

6 j 

9 

6 

10 

30 

30 

60 

Gern.  Wiefels 

00 

26 3 

64 

212 

185 

397 

102. 

Gern.  Kiddoge. 

Middoge. 

Middoge  .... 

Summe  zu  100.  e. 

36 

46 

108 

120 

228 

a. 

Gent.  Tettens 

229 

69  1 

270 

715 

735 

1450 

14 

9* 

14 

41 

41 

82 

Schonhörne  . . 

3 

3 

3 

13 

11 

24  j 

101. 

a. 

Gern.  Wiefels. 

Kleine  ll.’tuser  . 

10 

1 

11 

20 

26 

46  ! 

Wiefels 

22 

5 * 

26 

65 

68 

133 

Summe  zu  102.  a. 

27 

13 

28 

74 

78 

152 

Schmidlshürne . 

3 

1 

3 

5 

5 

10 

b. 

Garmser-  und  So- 

Klein-Wiefels  . 

1 

1 

1 

3 

3 

6 

phien  - Groden-  • 

liiilterei  .... 

1 

— 

1 

2 

2 

4 

dislrict : 

Codekeuhausen 

1 

1 

1 

5 

5 

10 

Garms  (dazu  ge- 

Klein-Schcep . . 

1 

1 

1 

3 

4 

Ö 

hilren  die  Vor- 

Fuleriege .... 

1 

1 

1 

5 

4 

9 

werke:  Wester- 

Gross-Scheep  . 

3 

3 

3 

21 

11 

32 

garms,  Kleinen- 

Gross-Üllackcr . 

1 

1 

1 

6 

4 

10 

grollen  und  Mit- 

Klcin-Ollackcr  . 

1 

1 

1 

3 

4 

7 

tclgarms) .... 

4 

3 

3 

19 

16 

35  1 

* Nach  Jeter  eingepfarrl.  i * j • Darunter  1 öffentliches  Cebiude. 

” Nach  Clrrems  eingepftrtt. 
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Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schalten  und  Ort- 
schaft,ou  etc. 

Zahl  dir 
Gehllude 

t* 

Einwohnerzahl. 

> 

| 

| i 

y 

*7 

!S 

i 

£ 

£ 

■t 

I j 

c 

1 i 
n: 

3. 

•t. 

»• 

»». 

7. 

s. 

9. 

Sophiengroden . 

7 

1 3 

8 

26 

24 

30 

Münchhausen 
nebst  dem  s.  g. 
Rosen tbal . . . 

3 

2 

3 

9 

12 

21 

Summe  zu  102.  h. 

1 1 1 8 

te 

34 

52 

1 10« 

Friedrich-Augu- 
sten- und  Neu- 
Augttsleogroden. 
Friedrich-Aogu- 
stengroden  . 

21 

7 

27 

79 

65 

144 

Neu-Augusten- 
groden  . . . 

3 

3 

3 

17 

,of  27 

Summe  zu  102.  c. 

2t 

10 

30 

96 

|n, 

Gern.  Middoge 

Go 

31  1 

74 

224 

205 

H 

| 

Gern.  Hohenkirchen. 

Funnenscr-Rotl. 
Funnens  . . . . 

0 

3 

1« 

30 

j 

26 

30 

Funnenser- 
Altendeich  . 

10 

1 

12 

27 

26 

53 

Funncnser- 
Ncuendcich  . 

10 

12 

M 

26 

46 

PlaUhaus  . . . 

t 

— 

1 

3 

5 

Willmsweg  . . 

1 

— 

1 

2 

4 

Sütl-Wollhuse  . 

1 

1 

1 

4 

2 

6 

Klein-Tengs- 
hausen . . . 

1 

1 

1 

3 

e 

Summe  zu  103.  a. 

33 

G 

38 

89 

87[ 

170 

Süder-Hott 
Rasemeer  . . . 

1 

_ 

1 

3 

1 

1 

4 

Eihuse 

t 

— 

2 

3 

3 

8 

Wayens  .... 

2 

1 

2 

9 

11 

20  I 

Ihnikwarfc  . . . 

1 

— 

2 

i 

4 

11 

Auhuse 

2 

3 

2 

10 

7 

17 

Gronhuse  . . . 

i 

2 

1 

G 

3 

9) 

Süderhausen  . . 

2 

2 

2 

9 

gl 

17 

Südergroden  . . 

i 

1 

t 

3 

1 

10 

EhmelbüH  . ... 

t 

— 

1 

1 

*1 

4 

Summe  zu  103.  h. 

12 

9 

11 

53 

«1 

tool 

1 1 

Zahl  der 
Gebäude 

- 

U> 

Einwohnerzahl. 

4 

o 

s 

.8 

1 

s 

1 

3 

J? 

1 

r; 

tm 

•§ 

IE 

83 

J 

TC 

s) 

JS 

% 

8 

£ 

S 

1 

i 

». 

6. 

7. 

«. 

9. 

40 

9* 

56 

143 

147 

290 

13 

2 

19 

32 

37 

69 

19 

t 

22 

39 

45 

84 

1 

i 

1 

2 

6 

8 

1 

i 

1 

3 

3 

6 

2 

2 

2 

7 

8 

15 

i 

— 

1 

1 

4 

5 

i 

t 

1 

7 

4 

11 

i 

1 

1 

3 

5 

8 

i 

— 

1 

1 

1 

2 

i 

1 

1 

4 

3 

7 

i 

— 

1 

1 

3 

1 < 

2 

1 

1 

4 

2 

6 

i 

1 

1 

5 

8| 

13] 

91 

21 

109 

252 

276 

j 528' 

0 

1 

7 

19 

-1 

J 

J- 

5 

2 

7 

lf. 

18 

341 

4 

3 

5 

14 

IG1 

30| 

1 

— 

i 

2 

li 

3, 

1 

— 

i 

i 

t 

2 
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— 

3 

9 

5 

14 

2 
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2 

2 

2 

1 

1 

— 

1 

3 

3 

6 

1 



1 

3 

3 

6 

1 

1 

1 

3 

5 

8 

1 

— 

1 

2 

5 

7 

1 

1 

1 

2 

6 

8] 

1 

1 

1 

6 

a 

9 

1 

- • 

1 

4 

3t 

i 

2 

— 

2 

5 

8 

13 

3t  s 

9 

35 

91 

104 

19.1, 

102. 


103. 


Namen 

— 4 er 

r.S  £ Kreise,  Aemter, 
'g  £ i § Gemeinden, Bauer 
schalten  und  Ort- 
schalten  etc. 


i. 

103. 


:t 


flolTidger-  und 
Jobauu-Meiners- 

Iti.tt.  » 

Hohenkirchen  . 
Bübbens  . . . . 
Gottels  . ...  . 
Grünhorn*  . . . 
Jellislede  . . , 
Helmstede.  . , , 
Halbe  Haus  . . 
Klein-WoUltuse 
Nord-Wollhuse 
Boserei  . . . . 
Thedafeld  . . . 
Uatntuerich  . . 
Atu  Grimmen- 
aer  Wege  . 
Bei  Gottels  . . 


Summe  zu  103.  c. 


d. 


Werder-RoU. 

Gross- Werdum 
Klein-Werdum 
Landeswarfen 
I'lielcret  .... 
nult 

/.;i|i[ilaml  .... 
flinkem  .... 
Bei  der  Siet- 
wendung  . . 
Klein-Kupfer- 

burg  

Gross-Coldewei 
Klein-Coldewei 
Kaperei  .... 
Ulsterhausen  . . 
Rlcin-Ulfers- 
bausen  . . . 
Zweite  Pastorei 

(Summe  zu  103.  d. 


* 1 Dir unt er  1 öffentliche«  Gebäude. 
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; u 

zj 

! = 

isl 

•5  = 

- V 

t-  

Qi  X 
"3  = 

S 

2= 

re 

“3 

£ 

O 

re 

sa 

— 

Namen 

der 

Kreise,  Aeinter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schalten  und  Orl- 
schaften  elc. 

Zahl  der 
Gehttude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl.  i 

z 

Z x 
<3 

eT  x 
t E 

Im  W 

ZJ 

i1 

z 

J 

3 
t ' 

V | 

;| 

•V. 

Namen 

der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schaften  und  Ort- 
schaften elc. 

Zahl  der 
Gebäude 

c 

c 

tc 

fl 

"re 

-fl 

c t. 

re 

u 

-3: 

"re 

Einwohnerzahl. 

bewohnte. 

unbewohnte. 

cJ 

73 

a 

o 

;§ 

Zusammen. 

bewolinte. 

unbewohnte. 

Männliche. 

Weibliche. 

Zusammen. 

i. 

2. 

3. 

4. 

8. 

0. 

7. 

8.  ; 

9.  1 

i. 

2- 

3. 

4. 

8. 

6. 

7.  1 

8. 

9.  _ 

103. 

c. 

Altgarmssiels- 

! 

103. 

Friedrich-Augu- 

Holt. 

stengroden  . 

9 

4 

11 

30 

26 

50 

Altgarmssiel  . . 

19 

1 

21 

55 

56 

111 

Ncn-Friedriken- 

Mcdcmscr  Al- 

grollen  . . . 

3 

3 

5 

18 

9 

27 

tcndeicli . . . 

9 

12 

21 

27 

481 

Fiinncnser- 

Pulverinachcrei 

1 

1 

1 

4 

3 

7 

: 

Neuendeicli  . 

1 

— 

2 

4 

6I 

10 

: 

Gänschuk  . . . 

1 

— 

1 

— 

3 t 

3 

Summe  zu  103.  g. 

50 

20 

68 

182 

185j 

367 

Finkennest . . . 

1 

1 

1 

5 

3 

8' 

Hollhüse  .... 

1 

1 

1 

4 

3 

7 

h. 

Grimmenser-Hotl. 

Flenzerei  . . . 

1 

1 

3 

2 

5 

Griininens  . . . 

4 

3 

4 

18 

11 

29 

Fridderei  . . . 

1 

1 

3 

2| 

• 
• > 

Wiuiishuse . . . 

o 

2 

2 

6 

6 

12, 

Gross-File  rs- 

Harkerei  .... 

i 

— 

1 

1 

3 

4 

hausen  . . . 

1 

1 

1 

4 

7 

11 

Weinberg  . . . 

i 

i 

1 

4 

4 

8 

Poppbuse  . . • 

1 

1 

1 

4 

4 

8 

Pikltaitsen  . . 
Kli-in-lUi.nulr 

i 

i 

i 

1 

1 

1 

3 

2 

2 

3 

5 

Summe  zu  103.  e. 

3«) 

9 

41 

103 

110 

213 

lUiaude  . . . . 

2 

2 

2 

9 

5 

14 

Ilmnom  . . . 

1 



i 

1 

i 

2 

r. 

Mcdcmser-Iloll. 

Mederns  . . . . 

27 

3 

33 

71 

66 

137j 

Gnurrei  . . . . 

1 

*— 

i 

4 

0 

Krullwarfen  . . 

1 

2 

1 

5 

3 

8 

Siunuie  zu  103.  h. 

9 

i 11 

| 45 

38, 

83, 

Polihusc  . . . . 

1 

1 

1 

5 

3 

«, 

Gm.  llohenkirclieii 

305 

97  1 

363 

934 

916 

X 

X 

Ilildelsbarg  . . 

1 

1 

1 

3 

2 

5] 

lialuierei  . . . . 

1 

1 

1 

3 

3 

Gl 

104. 

a. 

Gern.  Wangeroge 

00 

80* 

78 

166 

176 

342 

1 

j 

0 

4 

in! 

1 

KollliOrn  . . . . 

2 

2 

2 

3 

I 

5 

Amt  Teilens 

719 

303 3 

849 

2251 

2247 

4498 

Gross-Eilshau- 

sen  

1 

1 

1 

7 

3 

10 

Klein-Eilshau- 

XXVII. 

Ami  Minsen. 

sen 

1 

1 

1 

5 

4 

9 

105. 

Gern.  Minsen. 

Carlscck  . . . . 

2 

3 

2 

10 

10 

20 

Westerende. 

Summe  zu  103.  f. 

38 

14 

44 

117 

101 

•218, 

ja. 

1 

Minsen 

23 

3 * 

24 

55 

63 

118 

8- 

Friederikensiels- 

Hassens  . . . . 

7 

4 

7 

28 

20 

48: 

I Holt. 

| Hulkerci  . . . . 

i 

— 

3 

5 

7 

12 

Friederikensiel 

27 

5 

38 

84 

95 

179 

Pauenstrifl  . . 

i 

— 

1 

i 

3 

4 

Friederiken- 

Norderallen- 

groden  . . . 

1 

— 

1 

5 

7 

12 

lleicll  . . . . 

17 

1 4 

17 

43 

48 

91 

Friederiken- 

Jllrgciishauscu 

3 

1 

4 

11 

11 

22 

Vorwerk  . . . 

4 

3 

t; 

22 

19 

11 

Tengshausen 

2 

1 

2 

11 

10 

21 

Sophiengroden 

1 

O 

i 

5 

3 

1 8 

Schwepcrei  . . 

t 

I — 

i 

3 

1 

1 

Sophicndeich  . 

2 

1 

2 

5 

9 

14 

Förrien 

15 

4 

20 

47 

54 

101 

Ncu-Augusten- 

i 

Jacbterei  . . . . 

1 

— 

2 

2 

7 

91 

grollen  . . . 

2 

2 

2 

9 

11 

20 

Hainiucrich  . . 

2 

— 

2 

3 

2 

5 

1 Darunter  1 ilflTcntlicbe«  Gebäude.  a Darunter  8 öffentliche  Gebäude. 

2 Darunter  4 öffentliche  Gebäude.  4 Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 
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<5 

CS 

V 
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C 

“1 

s • 
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der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schallen  und  Ort- 
schaften etc. 

♦ 

Zahl  der 
Gebflude 

= 

23 

x 

Zm 

•o 

*3 

Einwohnerzahl. 

2 , 
<% 

£ r2 

Cp» 

ä 

2 

1 

§ 

J2 

J3 

*1 

Kamen 

drr 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Bauer- 
schäften  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

ZJ 

5P 

3 

*2 

*** 

X 

N 

Einwohnerzahl.  1 

5 

v 

C 

= 

■s 

•t 

’s 

3 

4 

•= 

3 

5 

. 

O 

73 

u» 

**• 

i 1 

£ 

r. 

ts 

V 

a 

£ 

CJ 

«a 

3 

o 

JE 

& 

V 

Cd 

1 ! 
= i 

~ 1 

i. 

2. 

3. 

4. 

3. 

r». 

». 

i. 

*2. 

3. 

4. 

3. 

«. 

7.J 

8. 

5!i 

105. 

| 

Norderaussen- 

106. 

Wiarder  Ham- 

dein!  .... 

6 

— 

7 

12 

21 

33 

merieh  . . . 

2 

1 

2 

7 

8 

15 

i 

Summe  zu  105.  a. 

79 

17 

»0 

221 

217* 

468 

Stumpens  . . . 
Kaisershof  . . . 

10 

1 

3 

1 1 
1 

27 

3 

31 

2 

58 

r,] 

i». 

Osterende. 

Eukwarfe  . . . 

2 

o 

2 

7 

9 

i« 

Hafen 

2 

3 

7 

5 

12 

Iliuigerhatisen  . 

o 

i 

2 

5 

4 

9 

Schillig  . . . . 

10 

2 

12 

26 

23 

« 

Busch 

i 

i 

i 

4 

4 

8 

Osteraussea- 

Hohensminde  . 

3 

i 

3 

8 

12 

20 

deich  . , . . 

to 



11 

21 

«o 

41 

Moscshdlte  . . 

1 

— 

1 

3 

2 

5j 

Horumersiel  . . 

27 

6 

34 

Gl 

66 

127 

i 

Zwickhörue  . . 

1 

i 

1 

4 

4 

8 

Hammerich  . . 

2 

2 

2 

7 

6 

13 

f 

Wiarder- Allen- 

Honim 

11 

9 

11 

49 

52 

101 

i 

deich  .... 

18 

r. 

19 

51 

51 

102 

Warfen  . . . . 

1 

1 

1 

6 

1 

io; 

i 

Kaisere»  .... 

1 

— 

1 

4 

5 

1 4 

Hohenhenne  . . 

t 

1 

t 

7 

5 

12 

Summe  zu  106.  a. 

87 

25 

98 

262 

27« 

1 540 

Diekhausen  . . 

1 

1 

1 

5 

i 

!l 

--  - 

Backerei  . . . . 

t 

2 

1 

i 

8. 

i). ! 

Grodendislrid. 

| 

IN'ebenknig . . . 

1 

1 

I 

3 

2 

5 

Wiardergroden 

28 

5 

34 

77 

77 

154 

Osteraltendeich 

9 

2 

11 

29 

31 

GO 

j 

Hohenstiefersiel 

0 

— 

3 

5 

6 

11 

Datlnrshausen  . 

1 

1 

1 

5 

1 

9 

Horumersiel  . . 

15 

10 

17 

47 

46 

93 

Slumpcoser 

10 

i 

Summe  zu  106.  b. 

45 

15 

54 

129 

129 

1 25« 

Wttnio  . . . . 

3 

1 

3 

9 

in. 

Korderaiten- 

H 

33 

Gern,  Wiarden 

132 

40  * 

152 

391 

407 

798 

«1*11*11  . . . . 

3 

1 7 

i ;P 

131 1—1 — 1 1 

Förrien  . . . . 

5 

- 

7 

17 

1 1 

28 

407. 

Summe  zu  105.  b. 

99 

28 

121 

289 

293 

582 

a. 

Westlicher  Theii. 

Gen».  Minsen 

178 

45  • 

1 
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540 

1050 

Hooksiel,  west- 

28 

49 

104 

209 

— 

itcner  i neu  . 

9 * 

MM 

i 
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t 

i 

1 

5 

5 

10 

106. 
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i 

Gross- Warfen  . 

1 

i 

t 

« 

« 

12 

a. 

Binnendisirict 

Dieken 

1 

— 

1 

4 

3* 

3 

Wiarden  . . . . 

35 

3» 

41 

104 

11« 

1 220 

Burg 

2 

i 

3 

« 

8 

14 

Schwa  rzcnüurg 

1 

t 

1 

5 

5 

10 

Hakens  

9 

3' 

11 

14 

20 

: 34 

; 

Weberei  . . , . 

1 

— 

1 

2 

0 

4 

Wüstenei  . . . 

1 

- 

2 

2 

3 

ä 

Sparenburg  • • 

t 

t 

l 

6 

3 

91 
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t 

1 

1 

3 

5 

« 
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1 

1 

1 

6 

l| 

10 

Langengroden  . 

t 

— 

1 

1 

1 

2j 
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. 

1 

1 

- 

o 

*i 

‘0 
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t 

— 

1 

G 

4 
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: 
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2 

— 

2 

3 

2 

Depenhausen  . 

t 

1 

2 

5 

4 

9 

fmmerwarfen 

t 

1 

i 

0 

4 

9 

: 

Tünnen  , . . . 

2 

1 

2 

8 

6 

M 

Radcmachcrei 

1 

I 

i 

1 

2i 

3 

! 

Tersens  * . . . 

2 

— 

2 

1 

4 

8 

1 | 

Kronenburg  . . 

t 

1 

i 

2 

3| 

5l 

j Böllens*  . . . . 

2 

2 

2 

9j  7 

I 16 

* Nach  Waddewarden  eingepfarrl. 

1 Harunler  2 ulTenllirlir  Ijelciude. 
5 1 Ue.*glciclicn. 


* Dnninler  1 üffcntliclii'*  flr h:i mlc. 
*■  darunter  2 öffentliche  llcbttudc. 
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CO 

•§ 
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Kreise,  Aemter, 
Gemeinden.  Bauer- 
schalten  und  Ort- 
schaflen  etc. 

Zahl  der 
Gebäude 
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-j 

3 

Einwohnerzahl. 

u 

Zi 

s . 

Jr  = 

c 

o 

c 

re 
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Kreise,  Aemter, 
Gemeinden.  Bauer- 
sebaften  und  Ort- 
scbaflen  etc. 
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Gebäude 

c 

Qi 

tc 

c 
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JVV  der  Kreise , 
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£ 
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!« 

i 
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3 

re 

U 

a> 

-3 
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NS 

cS 

j| 
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3 
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> 

oT  5 
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- 
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Qi 
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0 
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Cß 

3 

re 

u 

O 
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Männliche. 
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2. 

3. 
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»• 

«. 

7. 

«. 

1 9 

t. 

2. 

3. 

4. 

5. 

0. 

7. 

8. 

9> 

107. 

Holtchellc  * . . 

1 

1 

1 

2 

3 

10s. 

Bei  Wassens  . 

1 

— 

1 

2 

2 

4 

Summe  zu  107.  a. 

54 

20 

60 

178 

183 

301 

Bei  Hobebrücke 
Auskündigerci  . 
Am  Fuchswege 
Suddens  .... 

1 

1 

1* 

1 

4 

3 

4 

3 

8 

6 

15 

8 

b. 

Oestlicher  Tbeil. 
Houksiel,  Ostli- 

3 

1 

1 

3 

1 

9 

4 

6 

4 

eher  Tbeil.  . 

60 

5 

80 

203 

211 

414  ; 

Bei  Tralens  . . 

1 



1 

3 

3 

0 

Oldorferei  . . . 

1 

— 

1 

1 

1 

2 ; 

Tralens 

4 

1 

4 

13 

10 

23 

Gross-Btirrei  . . 

1 

1 

1 

4 

3 

7 : 

Holschhausen  . 

1 

1 

1 

3 

4 

7 

Klein-Burrei  . . 

1 

— 

2 

8 

3 

11 

Nenndorf.  . . . 

4 

3 

3 

9 

12 

2 t 

Pakenser- Alten- 

Schreiersort  . . 

2 

— 

2 

0 

0 

12 

deich 

20 

31 

51 

54 

105 

Udinghausen  . 

1 

1 

1 

9 

3 

Schmidlshörne . 

1 

— 

1 

1 

1 

2 

Hackliauscn  . . 

1 

— 

1 

2 

2 

4 

Gerrielshauscn  . 

1 

2 

1 

4 

3 

7 

Ulfcnburg  . . . 

2 

2 

2 

» 

8 

17 

Ovclgünne  . . . 
Maihausergro- 

1 

1 

1 

6 

0 

12 

Ant  Gilnsewege 
Elmsenhausen  . 

3 

1 

1 

1 

3 

1 

12 

5 

9 

4 

2 t 
9 

den 

2 

1 

2 

0 

13 

Fra  ul  lausen  . . 

1 

1 

1 

A 

3 

7 

Maibausen  . . . 

2 

2 

2 

7 

7 

14 

Sietwendung  . . 

4 

— 

5 

13 

0 

19 

Summe  zu  107.  b. 

96 

12 

128 

291 

290 

587 

Horsiens  .... 
Schieferstatte  . 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

4 

5 

2 

8 

0 

Gern.  Pakens 

150 

32. 

! iw 

0 
. ac 

409 

479 

918 

Summe  zu  109.  b. 

37 

14 

37 

122 
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228  l 

W" 

1US. 

Gern.  Waddewarden. 

c. 

Tain. 

Waddewarden. 
Waddewarden  . 

Tain 

4 

2 

4 

21 

10 

37 

31 

2« 

41 

91 

116 

207 

Mehringsburg  . 

1 

1 

1 

5 

3 

8 j 

1 

Warfe 

4 

0 

13 

14 

27 

Fell  polt  . . . . 
Waterpott  . . . 

1 

- 

1 

2 

1 

3 
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1 

— 

3 

4 

9. 

I 13 
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1 

1 

1 

5 

7 

12  | 
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3 

3 

3 

11 

11 

22 
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1 

1 

1 

1 

1 
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4 

3 

5 

3 

9 

0 
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1 

1 

2 

1 

5 

3 

2 

3 

7 

G 
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2 

1 

2 

0 

10 

10 
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2 

— 

3 

4 

5 

9 
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— 

1 

1 

1 

9 

Sommer  .... 

1 

— 

1 

1 

3 
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1 

1 

3 

4 
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1 

— 

1 

1 

3 
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Haddien  . . . . 

17 

4 

18 

48 

44 

92  ’ 

Fookwarfe  . . . 

1 

1 

1 

7 

c 
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1 
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2 

3 

; 

Edohausen  . . . 
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4 

6 

10  : 
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1 

1 

1 

G 
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4 

10 
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) 
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13 
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1 

1 

1 

4 

5 | 

1 
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Wassens. 

• 
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1 

1 

1 

6 

0 

12 1 

1 
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2 

1 

2 

10 

9 

19 

Neu-SlrUckhau- 

1 

Klein-Wassens . 

1 

— 

1 

3 

2 

5 ] 

sen 

1 

1 

1 

4 

5 

9 

• Nach  Waddewarden  empppfarrt.  2 2 Öffentliche  Gebäude. 

1 Darunter  3 Öffentliche  Gebäude. 
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Gross  - Sl  r(lck 
hausen . . . 

Klein  - Strück- 
hausen.  . 
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Gern.  Oldorf. 
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36 

35 
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14 

16 

37 
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1 

1 

1 

4 

5 
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1 

— 

1 

3 

1 
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— 
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2 
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1 

2 

3 1 

Barbarei  . . . . 

1 

— 

1 

1 

i 
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— 

1 

5 

5 
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1 

— 

1 

3 
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1 
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8 

3 

8 

24 

20 

44  I 

Norder  - Siet- 

Wendung  . . 

2 

1 

2 

6 

6 

12  1 

Garsiens  . . . . 

2 

— 

2 

5 

6 

11  1 

Talshatiscn  . . . 

1 

1 

1 

5 

4 

9 

Tammhausen  . 

2 

2 

2 

7 

8 

Scherrei  .... 

1 

— 

1 

1 

3 

4 1 

Hillershausen  . 

1 

1 

1 

5 

4 

9 J 

Gammens  . . . 

4 

2 

4 

12 

11 

23  1 

Klein-Gammens 

1 

— 

1 

2 

3 { 

5 1 

Oldewarfen.  . . 

1 

2 

1 

4 

5 ! 

9 I 

Bei  Oldewarfen 

1 

— 

1 

2 

1 1 

i 

Uthausen .... 

4 

2 

4 

11 

H 

3 1 

Olmütz 

1 

— 

1 

I 

. ! 

■2  || 

Neuwarfen  . . . 

6 

4 

6 

16 

20 

36  | 

Stoltcrei  .... 

1 

— 

1 

— 

2 ' 

2 | 

Kuperstede . . . 

1 

— 

1 

2 

2 

4 | 

Wegshöme . . . 

1 

— 

1 

2 

3 

5 1 

Schraland  . . . 

1 

— 

1 

1 

2 

3 | 

Ikenhausen*.  . 

1 

2 

1 

6 

4 ll 

10  | 

Ganimenserweg* 

1 

— 

1 

1 

1 II 

2 1 

[ 

Gern.  Oldorf 

76 

23  ; | 

80 

205 

211 

410  | 

m.  i 

1. 

Gern.  St.  Jooft. 

1 

St.  Joost .... 

5 

3« 

6 

17 

18 

35  | 

St.  Jooster- AI- 

ii 

tcndeich  . . . 

7 

1 

10 

24 

22 

46  I 

Altehrücke . . . 

1 

1 

1 

1 

1 

2 I 

Hohenstiefersiel 

4 

1 

4 

9 

7 0 

10  l 

* Nach  Wüppels  ringepfarrt. 

’ Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 


* * * 1 • Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 
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Aemter 

den. 

3 

d 

sz 
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der 

Kreise,  Aerober, 
Gemeinden,  Bauer- 
schallen und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  tlcr 
Gebäude 

5 

1 

1 

Einwohnerzahl. 

J 

js 

lg 

. f 
= 
a , 
c: 
« 
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der 

Kreise,  Aemter, 
Gemeinden,  Baucr- 
schaften  und  Ort- 
schaflcn  etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

©• 

50 

c 

Einwohnerzahl. 

Jii  der  Kreise, 
und  Gemein 

£ 

tm 

k 

I bewohnte. 

1 ! 

unbewohnte. 

’S 

3 

PC 

tm 

o 

-3 

"H 

N 

«5 

"a 

e 

XZ 

5c 

Weibliche. 

Zusammen. 

cT  = 
Z 

Zi  — 
•—  — 

S^  = 

- 1 
<c  ' 

7 

O)  • 

3 

% 

© 

£ 

q> 

3 

"© 

o 

-a 

3 

“7. 

PC 

u 

PS 

rs; 

Ö 

73 

3 

xz 

55 

Ö 

’Z 

js 

Zusammen. 

1. 

2. 

3. 

4. 

3. 

6. 

7. 

8,  1 

9. 

[ JL_ 

2. 

3. 

4.  j 3. 

6. 

7.  ■ 

8.  | 

»• 

1 111. 

St. Joostergroden 
Criidumersiel  . 
Hodens  

29 

15 

1 

9 

1 

1 

33 

18 

1 

76 

37 

5 

79 

41 

4 

1 55j 
78 
9 

! 112. 

c. 

Coldewei. 

Goldewei  .... 
Himmelreich  . . 
Klinkerei  . . . . 
Kniphausersiel 
Kreuzeiwerk  . . 

19 

A 

27 

o 

34 

47 

i o 

81 

04 

Maisidden  . . . 
Neu-Sl.  Jooster- 
groden .... 

1 

1 

2 

1 

1 

8 

8 

6 

6 

14 

14 

2 

22 

1 

10 

2 

3 

31 

1 

4 

68 

4 

i * 

5 

73 

5 

«1 

9 

Gero.  St.  Joosl 

64 

JO « 

75 

185 

184 

3ßn! 

Kniphausen  . . 
Hoheyerth  . . . 
Hohewerlher 

15 

7 1 
1 

16 

9 

28 

23 

47 

33 

75 

56j 

Amt  Minsen 

79G 

225  * 

941 

2377 

2432 

4809 

Grashaus  . . 

1 

2 

1 

10 

5 

15 

XXVIII. 

Amt  Kniplmusen. 

L 

Heiligengroden 

3 

1 

3 

7 

8 

15 

112. 

Gern.  Fedderwarden. 

Ilundum  . . . . 

1 

— 

2 

7 

2 

9 

a. 

Fedderwarden. 

Summe  zu  112.  c. 

74 

27 

90 

197 

237 

434 

Fedderwarden  . 
Schildwache  . . 

48 

1 

9 1 

73 

1 

117 

1 

135 

3 

252 

4 

d. 

Fedderwardergro- 

j 

1 

Bei  Fcdderwar- 

den. 

den  .... 

6 

3 

6 

21 

28 

19 

Fedderwarder- 

Ninive 

1 

1 

1 



2 

2 

groden.  . . . 
Hiirne 

H 

80 

33* 

l’ommerei  . . . 

1 

2 

1 

2 

3 

9 

1 

10 

17 

o 

16 

3 

Boniihatisen  . . 

3 

1 

3 

5 

6 

11 

Holilindcrei  . . 

i 

1 

5, 

Barghausen  . . 

PcU 

1 

1 

— 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

3 

3 

Hohmpolt  . . . 
Klein-SchOnen- 

i 

— 

1 

i 

3 

4 

Gross  - Frank- 
reich   

1 

1 

1 

2 

4 

6 

groden . . . . 
Kasshoom  . . . 

i 

i 

— 

1 

1 

3 

t 

2 

1 

5 

2 

Klein-Frankreich 
Bei  Kniphattscn 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

4 

2 

r. 

4 

» 

Keelkiipkcn  . . 
Bei  Kniphaitser- 

i 

— 

2 

2 

5 

7: 

Summe  zu  112.  a. 

65 

17 

91 

157 

189 

346 

siel 

5 

ß 

13 

n 

26: 

b. 

Steindamm. 

29 

Stimme  zu  112.  d. 

30 

11 

33 

86 

76 

162 

Steindamm . . . 
Fcddcrwarder 

9 

3 

11 

25 

54 

! Gm.  Fedderwarden 

193 

67 '• 

219 

527 

* ! 

1 109 

Mühle  . . . . 

1 

1 

1 

4 

4 

8 

Scltilldeich  . . . 

3 

2 

4 

15 

13 

28 

i 1I3- 

Gern.  Sengwarden. 

Schnapp  . . . . 
Baniina 

ti 

1 

2 

2 

7 

1 

21 

2 

21 

•> 

42 

4 

a. 

Sengwarden. 

1 

Kreuzweg  . . . 
Milleldeich  . . . 
Finkeiiherg  . . 

1 

2 

1 

2 

2 

2 

1 

3 

8 

5 

5 

8 

2 

8 

IG 

7 

Sengwarden  . . 
Gross-Sandberg 
Klein-Sandberg 

63 

1 

1 

9 4 

95 

1 

1 

158 

5 

1 

197 
5 i 
o 

355 

10 

3| 

H 

I 

Stimme  zu  112.  h. 

24 

12 

29 

87 

80 

jSumme  zu  113.  a. 

G5 

9 

97 

164 

368; 

• Dämmer  2 Öffentliche  Gebäude. 

1 Darunter  13  öffentliche  Gebäude. 
1 Darunter  3 Öffentliche  Gebäude. 


4 Darunter  3 öffentliche  Gebäude. 

* Darunter  ß öffentliche  Gebäude. 

* Daruuter  3 öffentliche  Gebäude. 
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1-1 
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© 
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Sc 

c 

Einwohnerzahl. 

«T  ~ 

e 

Kreise,  Aemter. 

J5 

c -r 

£ 

JZ 

U 1 

• 3 

* “ 5-* 

iS 

er 

i- 

Cp  » 

Gemeinden,  Bauer 
ethsftea  mul  Ort- 
schaften etc. 

© 

■j. 

33 

*3 

! 

31 
1 = 

z 

M 

lg 



Gemeinden,  Bauer- 
) schäften  und  Url- 
schaflcn  etc. 

5 

m 

© 

5 

© 

>5 

«Sn 

| 

f 

, iz  S 
X’  \ 

4. 

2.  II  3. 

' 4. 

. k . 

e. 

!■ 

o. 

9.  | 

1. 

% 

3. 

4.  ; 5. 

7. 

8. 

| 9. 

113. 

b-1 

Wehlens. 

in. 

e. 

Utters. 

j 

Wehlens  .... 

12 

4 

14 

31 

35 

«0 

Uuers 

8 

4 

11 

28 

29 

57 

J 

1 

Wegshörne  . . 

1 

— 

i 

2 

1 

3 

Schonengroden 

1 

1 

l 

4 

3 

1 ' 

1 7 

1 

I 

| 

lleddohurg  . . 
Putzwei  .... 

1 

1 

1 

t 

l 

i 

d 

s! 

4 

i ] 

9 

Klein-Schönen- 
groden  . . . 

1 

1 

2 

a 

1 ! 

4 

i 

Westerhausen  • 

10 

i 

10 

81 

28| 

59 

Voslapp  . . . . 

1 1 

— 

15 

27 

22 

49 

i 

| 

Krummhömc  . 

1 

— 

1 

3 

1 

4 

Schreibpult  . . 

1 

-- 

1 

1 

1 

2 

• 

Kleibttrg  .... 

1 

— 

1 

2 

3, 

5 

Altona 

4 

2 

5 

12 

11 

23 

Teggesliausen  . 

1 

t 

1 

2 

3j 

5| 

Bauens  

2 

i 

2 

4 

6 

io! 

Summe  zu  1 13.  h. 

28 

!3 

30 

80 

78 

158 

Pouliausen  . . 
Uthausen .... 
Kolkbausen  . . 

2 

t 

2 

~ 

3 

1 

3 

6 

1 

5 

5 

1 

3 

11 

4 

: 

- 

Bohnenburg. 

11 

2 

JO 

21 

■ 



; 

Utwarfe  .... 
Klein-Llvvarfc  . 
Gross-Busch- 
bausen  . . . 
Klein-Busch- 
hausen  . . . 
Wilshausen  . . 
Alte  Schule  . . 
Buhuenburg  . . 
MühlensUUte . . 

3 

1 

2 

3 

1 

1 

7 

1 

3 

2 

Summe  zu  113.0. 

36 

8 

43 

90 

83 

| I73j 

i 

2 

1 

i 

2 

1 
J 

2 
7 

1 

10 

8 

4 

3 

10 

1 

9 

* 

6 

3 

2 

12 

1 

19 

1 l! 

* 

5 

28) 

2J 

1 

f. 

1 

1 

Breddcwardeo. 

Breddewardco  . 
Allendeich  . . . 
Coldehöriie  . . 
Beim  Millel- 
deich  .... 
Tidofeld  .... 

15 

1 

1 

1 

1 

2 

r# 

i 

18 

7 

1 

1 

1 

35 

24 

1 

1 

7 

36 

29 

4| 

l 

71 

32 

Oi 

! 

[ 

1 

i 

11 

Hut  

i 

— 

t 

» 

11 

3» 

5 

O 

15 

291 

7 

8 

28 

ob! 

12 

Summe  zu  113.  f. 

25  j 

9 

28 

68 

72l 

Nesse 

Bohnenburgcr- 
Beihe  . . . . 
Bolmcnburgcr- 
rleicli  . . . . 
Hooksiel  (Seng- 
warder  An- 

5 

1 1 

3 

3 

5 

1 i 

3 

g- 

Anzetel. 

Anzetel  .... 
Inhausen  .... 
Heisterberg  . . 
Grasbaus  . . . 

•J 

2 

1 

J 

3 

1 

1 

5 

2 

1 

J 

18 

2 

3 

23 

7 1 
2 
2 

- 

14 

4 

5 

1 

Summe  zu  1 13.  g. 

9 

Jt. 

9 

30 

3«; 

I 

«e| 

(heil)  . . . . 

12 

o 

15 

38 

39 

77 

Gern.  Sengwarden 

21 4 

08  * 

300 

667 

704 

137  t 

Summe  zu  1 13.  c. 

51 

1 1 

00 

150 

142 

292 

"" 

d. 

Inhausersiel. 

IN. 

Ocm.  Accum. 

luhnusersiel  . . 
Tammhausen  . 

t? 

3 

3 

i 

2o 

3 

38 

1 1 

43 1 M 
9 20 

i 

1 

B. 

Accum. 

Meinershausen 

3 

3 

3 

10 

11 

, *2.4 

Accum  . . . . . 

38 

12  4 

55 

119 

111 

230 

. Allacker  . . . . 

1 

1 

1 

5 

2 7 

5 

Memmhausen  . 

4 

3 

4 

15 

13 

28 

lilscbeuhaitsen  . 

2 

1 

2 

7 

9 

lr, 

1 

Rtiogerei  . . . . 

1 

— 

1 

1 

2 

3 

l 

! Vacauzpastorci 
, Remmelhausen 

» 

3 

1 

1 3 

t 

3 

i 

10 

3 

9 

4 

to 

Edoburg  . . . . 
Meuuhaiiseii  . . 

3 

7 

3 

5 

3 

7 

7 

10 

13 

20 

201 

3dJ 

1 

Summe  zu  1 13.  d. 

30 

13 

33 

| 05 

«9 

174 

1 

' 

Summe  zu  1 1 4.  a. 

33 

23 

70 
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139 

317. 

1 Darunlcr  3 öffentliche  Gebüudc.  * Darunter  3 OScallicbe  Gel.Siide. 


25 


Digitized  by  Google 


98 


Fortsetzung  der  Uebersicht  JS ? V.  — Ortschafisverzeichniss  für  das  Herzogthum  Oldenburg. 


1 Darunter  3 ölTciitlicbc  Gebäude. 
a Darunter  12  üfTenllicbc  Gebäude. 


* Darunter  60  üfTmtlicbe  Gebäude. 

4 Darunter  367  öffentliche  Gebäude. 
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2.  Kirchliche  Einteilung  des  Landes. 

a.  Evangelische  Kirche.*) 

I.  Die  weltlichen  Gemeinden  der  Kreise  Oldenburg,  Neuenburg,  Ovelgitnnc,  Delmenhorst  und  Jever  bilden  in 
der  Regel  auch  die  Pfarrsprengel , sofern  nicht  hei  einzelnen  derselben  bemerkt  ist,  dass  mehrere  dieser  Gemeinden 
einen  Pfarrsprengel  bilden,  oder  dass  einzelne  Ortschaften  oder  Besitzungen  zu  andern  Kirchen  eingepfarrt  sind. 
Ausserdem  bestehen : 

1.  Pfarrgcmeinden: 
a > zu  Goldenstedt; 

fo  zu  Vechta  für  die  evangelischen  Eingesessenen  des  Amts  Vechta  (ohne  Goldenstedt  und  Carum)  und 
der  Gemeinde  Lohne; 
c)  zu  Neu en k i rc h e n. 

2.  Kapellengemeinden: 

m zu  Cloppenburg  ftlr  die  evangelischen  Eingesessenen  des  Amts  Cloppenburg  und  der  Gemeinden 
Lastrup  und  Lindern ; 

b)  zu  Fladderlohausen  für  die  evangelischen  Eingesessenen  der  Gemeinden  Holdorf,  Damme  und 
Sleinfeid  und  der  Bauerschnft  Langwege ; 

c)  zu  Wulfenau  für  die  evangelischen  Eingesessenen  der  Gemeinden  Dinklage  (ohne  Langwege),  Lönin- 
gen und  Essen  und  der  Bauerschaft  Carum. 

3.  Ei  ngepfarrt  sind: 

a>  zu  Apcu  die  evangelischen  Eingesessenen  der  Gemeinden  Barssei,  Scharrel,  Ramsloh  und  Strück- 
lingen ; 

b>  zu  Edewecht  die  evangelischen  Eingesessenen  der  Gemeinden  Friesoythe,  Altenoythe  und  Mark- 
bausen. 

II.  Die  Pfarrgeineinden  bilden  folgende  Kreisgemeinden: 

1.  Oldenburg,  bestehend  aus  den  Plarrsprengeln  Edewecht,  Holle,  Oldenburg,  Osternburg,  Rastede, 
Wardenburg,  Zwisclieiialm. 

2.  Varel,  bestehend  aus  den  Pfarrsprengeln  Apen,  Bockhoru,  Jade,  Schweiburg,  Varel,  Westerstede,  Wiefel- 
ste»le,  Zetel. 

3.  Stad-  und  Bu  tj a d i nger lau d,  bestehend  aus  den  Pfarrsprengeln  Abbehausen,  Atens,  Blexen,  Bur- 
have, Dedesdorf,  Eckwarden,  Esenshamm,  Golzwarden,  Langwarden,  Ovelgönne,  Rodenkirchen,  Schwei, 
Secfeld,  Stollhannn,  Tossens.  Waddens. 

4.  Elsfleth,  bestehend  aus  den  Pfarrsprengeln  Altenluinlorf,  Bardenfleth,  Elsfleth,  Grossenmeer,  llammel- 
warden,  Neuenbrok,  Oldenbrok,  Strückhausen. 

5.  Delmenhorst,  bestehend  aus  den  Pfarrsprengeln  Altenesch,  Bardewisch,  Berne,  Delmenhorst,  Gander- 
kesee. llashergen,  Hude,  Neuenhuntorf,  Schönemoor,  Stidir,  Warfleth. 

6.  Wildeshausen,  bestehend  aus  den  Pfarrsprengeln  Dötlingen,  Goldenstedt,  Grosscnknetcn,  Hatten, 
Hornlosen,  Neuenkirchen,  Vechta,  Wildeshatisen  und  den  Kapellengemeindcn  Cloppenburg,  Fladderlohau- 
sen, Wulfenau. 

7.  Jever,  bestehend  aus  den  Pfarrsprengeln  Accum,  Cleverns,  Fedderwarden,  Heppens,  Hohenkirchen, 
Jever,  Middoge,  Minsen,  Ncuende,  Oldorf,  Pakens,  Sande,  Sandei,  Schortens,  Sengwarden,  Sillenstede, 
St.  Joost,  Tettens,  Waddewarden,  Waugeroge,  Weslrum,  Wiarden,  Wiefels,  Wüppels. 

HI.  Die  Grsammtheit  der  Kreisgemeinden  bildet  die  Landesgemeinde. 


*)  Saimulliclie  Pfarrgeineinden  der  evangelischen  Kirche  de*  Heranglbums , mil  Aufnahme  derjenigen  zu  Accum,  «eiche  refurmirt  ist, 
»iud  lutherischer  Confessiun.  Die  Eingesessenen  rcfurinirlcr  ünnfession  im  Amte  kuipbausen  sind  in  Beziehung  auf  Katechismus  oder  Kindertehre, 
CnnQrniandrnunlrrrirht,  Conflrmation,  Vorbereitung  zum  heiligen  Abendmahl  und  Theilnabme  am  Sakramente  des  Altar,  der  reformirten  Kirche 
zu  Accum,  bez.  dem  an  derselben  .ingestellten  reformirten  Prediger  angewiesen. 
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b.  Römisch-katholische  Kirche. 

I.  Die  weltlichen  Gemeinden  der  Kreise  Vechta  und  Cloppenburg  bilden  in  der  Regel  auch  die  Pfarrsprengcl, 
sofern  nicht  bei  einzelnen  derselben  bemerkt  ist,  dass  mehre  dieser  Gemeinden  einen  Pfarrsprengel  bilden  und  umge- 
kehrt, oder  dass  einzelne  Ortschaften  oder  Besitzungen  zu  andern  Kirchen  eingepfarrt  sind.  Ausserdem  bestehen: 

1.  Pfarreien: 

<0  zu  Jever  für  die  katholischen  Eingesessenen  des  Kreises  Jever; 

b>  zu  Oldenburg  für  die  katholischen  Eingesessenen  der  Kreise  Oldenburg  (mit  Ausnahme  der  Ge- 
meinde Edewecht),  Neuenburg  (mit  Ausnahme  der  Gemeinde  Apen)  und  Ovelgünne,  des  Amts  Berne 
und  der  Gemeinde  Hude; 

e>  zu  Wildeshausen  für  die  katholischen  Eingesessenen  des  Kreises  Delmenhorst  (mit  Ausnahme  des 
Amts  Berne  und  der  Gemeinde  Hude). 

2.  K a p e 1 1 e n g e m e i n d e n : 

u)  zu  Har  kehr  Ugge  für  die  Bauerschaft  Harkebrflgge; 

b>  zu  Osler Teine  für  die  Ortschaften  Osterfeine,  llavcrhek  und  Dümmerlohausen. 

3.  Eingepfarrt  sind: 

ü)  zu  Altenoythe  die  katholischen  Eingesessenen  der  Gemeinde  Edewecht; 
b)  zu  Bars  sei  die  katholischen  Eingesessenen  der  Gemeinde  Apen. 

II.  Es  gehören  zu  den  Decanatcn: 

1.  des  Kreises  Vechta  die  Pfarrgemeinden  Bakum,  Damme,  Dinklage,  Goldenstedt,  Holdorf,  Jever,  Lang- 
forden,  Lohne,  Lutten,  Neuenkirchen,  Oldenburg,  Oythe,  Sleinfeid,  Vechta,  Vestrup,  Visbek,  Wildes- 
hausen ; 

'2,  des  Kreises  Cloppenburg  die  Pfarrgemeinden  Altenoythe,  Barssei,  Cappeln,  Crapendorf,  Emstek, 
Essen,  Friesoythe,  Lastrup,  Lindern,  Lüningen,  Markhausen,  Molbergen,  Ramsloh,  Scharrel,  Strücklingen. 
HI.  Die  rOmisch-kathnlischcn  Pfarreien  im  Herzugthum  bilden  einen  besonderen  Theil  des  Bisthums  Mün- 
ster unter  der  Benennung  des  Ohlenburgischen  Bezirks. 
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3.  Alphabetisches  Verzeichniss  sämmtlichcr  Ortschaften 

im 

Herzogtlmm  Oldenburg, 

auch  der 

einzelnen  Besitzungen,  welche  besondere  Namen  führen. 


Die  beigefilglc  Zahl  zeigt  die  Gemeinde,  der  Buchstabe  die  Bauerschart  au,  in  welcher  die  Ortschaft,  (Besitzung)  liegt.  — Ortschaften,  welche 
verschiedene  Benennungen  fuhren,  oder  deren  Namen  aus  mehren  Wörtern  oder  aus  einem  zusammengesetzten  Worte  bestehen,  und  welche  dessbalb 
mehrmals  in  dem  fulgenden  Verzeichniss  aufgefahrt  sind,  sind  einmal  ohne  Stern,  die  anderen  Male  mit  einem  Stern  bezeichnet,  so  dass  jede  Ort- 
schaft nur  einmal  uhnc  Stern  aufgeftibr!  ist. 


A. 

Aashausen  36  c. 
Abbcliausen  34  a. 
Abbeliatiser-Allemleiclt  34 
<!. 

Ahhcliausergroden  34  d. 
Ahbchauscriiilrne  34  tl. 
Abhcliauser-MiUcldeich34 
f. 

Abbehauser-Wehl  34  d. 
Abbehauserwisch  34  f. 
Abbikcnliausen  95  b. 
Abdeckerei  28  e. 
•Abraham,  im,  3 f. 

Absen  29  d. 

Abserberg  29  d. 
Abserdciclt  29  d. 

Abscrsiel  29  d. 

Accunt  1 1 4 a. 

Accumersiel  114b. 
Accumcr-Wiorlh  11 4 b. 
Achterhrok  47 a. 
Achtenneer  19  c. 
Achternholl  5 g. 
Achlernslrasse  4 c. 
Acbtcrsladt  31  d. 
Addernbausen  95  a. 
Addrup  81  f. 

Adelheide  54  c. 

Ahausen  81  c. 

Ahlhorn  58  a. 

•Ahm,  Sander-,  97  c. 
•Alimdeich,  Sander-,  97  c. 
Ahnbek  47  b. 

*Aliiideicli,  Eckward.,  41c. 
• — Stollham..  37b. 

Ahrensberg  54  r. 

Aldntp  57  c. 
Alexandershaus  2 f. 
Alrnsloh  54  o. 


Alse  29  b. 

Alserdeich  29  b. 
Alserwurp  29  c. 
Alser-Wurth  29  c. 
Allacker  1 1 3 <1. 
Allebrllckc  109  3.  lila. 
Alle  Canzlei  29  i. 

Alle  Kapelle  13  a. 
Allemarke  99  a. 
Altenbunnen  80  e. 
•Altendeich,  — , siebe 
tjie  betretenden  Orts- 
namen. 

•Allendorf.Oldenbr.-,  13a. 

• — SlrOckluus.-,  28  e. 
Altenesch  51  a. 
Allengraben  47  a.  54  o. 
•Allengroden.  Ncuend.-, 

98  a.  c. 

• — Teilens.-,  100  c. 
Altenhof  97  b.  d. 
Allonhunlurf  9. 
Altcnkamp  1 4 g. 
Altenkirchen  14  a. 
Altenoythe  85a. 

•Altonsicl , Atens.-,  35 

a.  c. 

• — Jader-,  18  c. 
Altes  Posthaus  54 1. 

Alte  Schule  113c. 
Altgarmssiel  100  c.  d.  103 

c. 

Altgarmssiels-Rull  I03e. 
Alt-Ilavendorfersand  30  c. 

Jührden  25  b. 

Marien  hausen  97  a. 

Munrhauscii  55  d. 

Milhlensiime  114  b. 

Altona  60  k.  91a.  113  c. 
Alllreuenfeld  30  e. 
Ambergen  64  e. 


*Aiu  Bevcrbükenberge  2 1. 
• — Bremersande  85  d. 

• — Brink  55  e. 
Ambühren  76  h. 
Amelhausen  39c.  59  a. 
Amerbusch  63  a. 

Amerika  94  b. 

•Am  Eiadder  5 b. 

•—  Fucltswege  1 08  b. 

• — Gansewege  108  b. 

* — Griiumenser  Wege 
103  c. 

* — grünen  Wege  101  a. 
• — Lüewege  91  a. 

*—  Ollcnburgcr  Wege 
91  a.  101  a. 

• — Prinzessinwege  aus- 
serm  llaareutbor  2 a. 
• — Schlagbatmi  45  c. 

• — Sengwarder  Wege 

94a. 

• — Steinwege  45  c.  55e. 
Ämtern  74  c. 

*Aiu  Thiergarten  45  c. 
•—  Tief  103  c. 

*An  der  Chaussee  nach 
Nadorst  1 b. 

•An  der  Chaussee  nach 
Welmen  1 d. 

Angelbck  80  i. 
Annenheide  46  d. 
Annenriehe  46  d. 

Anzetel  113  g. 

Apeler  64  c. 

Apen  21  a. 

Apcrherg  21  a. 
Apermarsch  21  a. 
Apemiarscbntuor  21a. 
•Ärkenstcdl,  Gross-,  Klein-, 
81b. 

•Armenbühren  4 b. 


Aschenbek  60  k. 
Aschenstedt  60  k. 
Aschhauscn  1 4 b. 
Aschhauserfeld  14  b. 
Ascltwege  14d. 

Astede  22  e. 

Astederfeld  22  d.  e. 
Astrup  5 c.  65  nt. 

Atens  35  a. 

Atcnscr-Allensiel  35  a.  c. 
Atensersand  35  h. 

Aue  14  b. 

— jenseits  der,  15  c. 
Auen  82  k. 

•Aufdeich,  Jader-,  18  d. 
•Auf  detu  Berge  4 c.  5 c. 
54  k. 

•Auf  dem  Brande  54  r. 

• — Brink  70  a. 

• — Excrcierplalz  21. 

• — Felde  73  c. 

• — Keet  70  a. 

• — Meersfelde  5g. 

• — Polilkanip  54  b. 

• — Rickeis  54  li. 

• — Samlnrt  5 c. 

• — l'blande  55  e. 

•Auf  den  drei  Stücken 

54  h. 

•Auf  der  Heide  73  a. 

• — hohen  Heide  54  q. 

• — Hübe  54 1. 

• — Hörst  71a. 

• — - Külberweide  54  h. 
•Aufm  Füsting  72  a. 

• — Heidliaus  72  a. 
Augustendorf  86  a. 
Augiislcufeld  80  q. 
Augustfehn  21  h. 
Auguslhatisen  19  c. 
Augustmülile  81  a. 


Auhuse  103  b. 

•Aukens,  Gross-,  Klein-, 
106  a, 

Aumühle  57  h.  85  d. 
Auskündigcrei,  Jev.,  91a. 
— Waddew.,  108  b. 

•Aussendeich, , siche 

die  betretenden  Orts- 
namen. 

•Ausserm  llaarenllior  am 
Prinzessinwege  2 a. 

B. 

Backerei  105  h. 

Bake  17  a.  53  b. 

— , bei  der  54  i. 

• — , bei  der  4d. 

Baker  24  a. 

Bakers  4 d. 

Rardeicli  36  e. 

Bahlen  71g. 

Bakenhausen  107  a. 
Bakenhus  58  a. 

Bakensand  30  c. 

Bakum  67  a. 

Bant  98  d e.  f. 
Banlcrdcirh  98  d.  e.  I. 
Bantcrsiel  98  e. 
Bantcrwierlh  98  e. 
Barbarei  110  a. 
Bardenfleth  lOd.  50c.  d. 
Barderstede  92  a. 
Bardewisch,  -Lechterseilc, 
-Brokseile  52a.  b. 
Barel  60  f. 

Rarghatiscn  1 12a. 
Barghorn  12  c.  Ißf. 
Barghornermoor  lOf. 
Rarglay  57  k. 

Barkel  95  b. 

26 
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•Barkel,  Klein-,  94  b. 
Barken  48  c. 

Barkenüamni  48 d. 
ßarlage  81  c. 

Rarscliliilc  52  c. 

Barssei  87  a. 
Barsselcriiioor  87  a. 
Bartmannsholte  81  e. 
Bassens  1 05  a. 

Bauens  l!3e. 

Baum  17  a. 

— , vor  dem,  45  c. 
Bcekerei  36  i. 

Bcckcrorl  73c. 
Bcckniannsfeld  37  c. 
Beckum  29  i. 
Beckumersicl  29,h. 

•Bei  der  Biiko  4 d.  54  i. 

• — neuen  Brücke 

40a. 

• — Sielwemliing  1 03  d. 

• — Wasserzuclil  2 a. 
•Bei  Fedderwarden  112  a. 
• — Gottels  103e. 

• — lleidmülile  95  b. 

• — llolielirHekc  1 08  h. 

* — Kni[iliausen  112a. 

• — Kni|iliausersiel  1 1 2d. 
• — Oldewarfen  110  a. 

• — Scliillüigsliöhc  84  a. 
•—  Tralens  108b. 

• — Wassens  108  b. 
•Beim  Bralunkamp  55  e. 

• — Bürgerbusch  2 h. 

• — grossen  Meer  5 g. 

• — Meerkamp  84  a.- 

• — Milteldeirhc  1 13  f. 

• — Staken  2 a. 

• — Sührlionp  04  i. 

• — Wall  4 c. 

• — weissen  Moor  2i. 

• — Ziegelbofe  1 d. 
Bekhausen  Ilik. 
Bekhauscrfeld  16  k. 
Bekbaiisermoor  16  k. 
Belinshclin  100  a. 

•Bell,  Klein-,  Gross-  98 

h.d. 

Bcnlefstede  94  b. 
Benstrup  80  t. 

Berg,  - — , siche  die  be- 
IrefTonilen  Ortsnamen. 
Berge,  auf  m,  4 c.  5 c.  54  k. 

— , im,  54  h. 
Bergedorf  54  h. 
Bergedorfer  Ohe  54  h. 
Bergfeine  72  c. 

Bergstrup  66  c. 

Berne  49  a. 

BernehUllel  49  o. 

Bethen  76  m. 
Bettingbühren  49c. 
Bettingbührer  Brink  49  c. 
BcvcrhSkenhcrg,  am,  21. 
Beverbilkereseh  2 1. 
Beverbrok  5 f. 

Beverbruch  76  n. 


Bevern  81  g. 

Bexadde  72  a. 

Bieste  73  b. 
ßinnrnau  29  i. 
Binnendistrikt,  Wiard., 
106a. 

Birkenfeld  25  b. 
Birkshausen  100  a. 
Birkshof  100  a. 
Bischofsbrück  79  e. 

Bissen  54  p. 

Blanken  54  I. 

Blankenburg  4 e. 
Blankenburg.  Mühle  4 e. 
Blankenforth  68  b. 
Blauhand  22  f.  23  g. 
Blexen  36  a. 

Blexerdeieh  36  a. 

•Blexer  Milteideich  36  f. 
Blcxer  Mühle  36k. 
Blexersand  36  i. 
Blcxenvisch  36  f.  g. 
Blexerwurp  36  a. 
Blexhaus  14  a. 

Blocken  48  cl 
Illntuerhock  69  c. 

Blob  2 b. 

Bloherfeld  2 b. 

Rlunikuhl  92  a. 

Bockhorn  22  a. ' 
Bockserei  42  e. 
Bodilcnsbrok  54  h. 
Bodenhurg  2 a. 

Böen  80  v. 

Bökenbusch  54  o. 
Börgermoor  27  h. 
Börriughauscu  72  h. 

Bösel  85  d. 

Bösensieben  38  d. 

Böserei  1 03  c. 
Bösselhausen  9 1 a. 
Buhlonberge  23  f. 
Bohlenhergcrfeld  23  f. 
Bohlswarfe  95  h. 
Bohnenluirg  113c. 
Bohnenhurgerdcieh  1 13  c. 
BohncnhurgerReibe  113c. 
Bohncterei  96  a. 
Boitwarden  32 1>. 
Bnilwardcrgrod.  32  b. 
Bnkali  80  c. 

llokcl  17f.21  h.  78 1..81  c. 
Bokclesch  90  d. 

Ilokern  70  f.  72  b. 
•llnllenliagen,  Jadcr-, 
Gross-,  Klein-,  .Norder-, 
Süder-,  18  c. 

Bollingen  90  b. 

Bollwerk  41a. 

Bolten  34  a. 

Bomlinf,  Gut,  66  a. 
Bonnhausen  109  a.  112  a. 
Bunrcebtern  65  i. 
Bookhorn  54  n. 
Bnoklmrner  Mühle  54  n. 
ßookliolzhergc  54  q. 
Borbck  17d. 


Borbekerfeld  17  d. 
Borgsiede  25  c. 

Borkborn  80  p. 
•Bornborst,  Gross-,  Klein-, 
2 n.  o. 

Bottens  107  a. 

Bnving  36  f. 

Britgel  70  h. 

Braake  51  b. 

Bracke,  zur,  58  c. 

Brake.  Stadt.  26  a. 

Brake  60  d. 

Brakerei  92  a.  96  a. 
Bramkainp  17  b. 

— . beim,  55  e. 

Bramlage  25  a. 

Brande,  auf  dem,  54  r. 
Branilewurlli  54  p. 
Brandhöfen  46  c. 
Brauierei  95  h. 
Branlsslallc  95  h. 
Braiienkamp  45  c. 
Breddewarden  1 13  f. 
Bredchorn  22  d. 

Bree  39  d. 

Breilenlielmer  44  h. 
Bremerei  103  h. 
Brcniersande,  am.  85  d. 
Breuberg.  Gut,  70  c. 
Brettorr  60  b. 

Brink,  am.  55c. 

• — , auf  dem  l.olmcr, 
70  a. 

•Brink  — siebe  die  be- 
treuenden Ortsnamen. 
Brinknmcrinonr  48  a. 
Broekdorf  70  g. 

Brokdeirli  4 b. 

Brokhausen  2 P. 

Brokhof  1 1 g. 

Brokbörne  54  h. 
•Brokseile  49  i.  I.  51  e. 
02  h. 

Brokslius  60  d. 

Brokstreek  80  c.  81  b. 
Brook  47  h. 

•Brook , siebe  die  be- 

treuenden Ortsnamen. 
Bruche,  im,  73  c. 
Brüddewarden  43  a. 
*Brüddewarderwisch43a. 
Brüggchaus  98  h. 

Brüning  54  n. 
Briimmelhoop  54 q. 
Brunne  25  f. 

BniiisClhr  9 c. 
Briiiiswardcn  29  i. 
ßucksamle  21  d. 
ßühhens  103  c. 

Bühren  57  b.  77  c. 
Bührcrhrucli  77  c.  78  g. 
Bült  1 03  d. 

Bümmerstede  3 f. 
•Bümmerstede,  Klein-,  3 f. 
Bünne  71  d. 

Büppel  25 1. 

Büren  76  li. 


ItUrgerbuscli.  beim,  2 li. 
Bürgcrfeld  1 b.C.d. 
Bürstel  54  g. 

Büschel  67  d. 
lliillrinüble,  Gut,  65  f. 
Bulsterdeieli  97  b. 

Bult,  erste,  zweite, dritte, 
36  h. 

Bulle  30  a. 

Rillten  49  c.  54  g.  1. 
Bultcrci  54  p.  101a. 
Bulterweg  30  a. 

Biiinliam  34  e. 

Bungerhof  46a. 

Rungerci  114  a. 

Bunner  Viertel  80  b — e. 
Burg  36  li.  37  a.  43  h.  53 

c.  55  a.  93  a.  107  a. 
Burgeiiburg  40a. 

Burgfeld  14d. 

Burgforde  20  g. 
Burggroden  37  b. 

Burhave  42  f. 

Rurliaver  Mühle  42  b. 
Burhaversiel  42  b. 
Burliaver  Milleldeicli  42  c. 

d. 

Runneide  39  k.  1. 

•llurrei.  Gross-,  Klein-, 
107  b. 

Biirwinkel  10  a. 

Bnscli  36  h.  60  k.  97  a. 

106  a.  110a. 
Buscliliageii  47  h. 
Busclihaiiscn  97  d. 

• — , Gross-,  Klein-, 

113c. 

Busclislelle  34  c.  . 
Buseiiackshörnc  100  a. 
ßiiskohl  92  a. 
Biissenliauscn  100  b. 
Buttel  2 k.  53  c. 

— , Wülirdiseh-,  44  b. 
Biitlehlnrf  9 b. 
Biittelcrsiel  4 4 li. 

Buiteler  Wurth  53  c. 
Buttcrberg  30  a. 
Biitterbitrg  30  d. 
Biillersheide  25  a. 
Biilidiaii>cu  52d. 
Buuigraben  4 d. 

Bywisch  46  a. 

c. 

Calhorn.  Gut.  81  g. 
Calveslage  06  b. 

Campe  49  m. 

Campen  39  f. 
Canarienliaiiscn  108  a. 
Cappeln  78  a. 

Carlscck  103  f. 

Carum  67  k. 
Chorengelsbaus  18  c. 
Cleverns  92  a. 
Cloppenburg  75  a. 

Cülu  42a. 

Coldebürne  1 1 3 f. 


Coldewltrfe  35  c. 

Coldewei  28  d.  48  f.  112  c. 

• — , Gross-,  Klein-, 
103  d 

Cnllmar  28b. 

Collstede  22  c.  25  f. 
Conliaiiscn  94  b. 

• — Gross-,  94  b. 
Conneforde  25  c. 
Crapendorf  75  a. 

— , Gemeinde.  76. 

Crililunicrsiel  1 1 1 u. 

D. 

Dänikhorst  1 4 c. 
Dänikhorsterfeld  Ile. 
Dalinghausen  72  h. 
Dalsper  10  b. 

Damme  72  a. 

Dangasl  25g. 
Daugastermnor  25  g. 
Dannen  46  a. 

Daren,  Gut,  67  f. 
Darrenkamp  78  d. 
Daltersliauscn  165  b. 
Dauelsberg  46  d. 
Daucustrifl  105  a. 
Dedesdorf  41a. 
Dedcsdorfer  - Deirhslrich 
44  a. 

Dedesdorferfebl  44  a. 
Deliland  59  c. 

Debllhiin  54  g. 

•Deich, , siehe  die  be- 

trelTendcn  Ortsnamen. 
Deiebliansen  46  b.  51c. 
Deicliliaoserlieide  46  b. 
Deieliliotr  37  h. 

Deiebhorst  45  c. 
Deiclisliausen  51  c. 
•Deiclis'.ricb,  Dedesdorf., 
44  a. 

• — , Fcddcrward.,  39  h. 

• — .Langward.,  39h. 
Deichst  Orken  8 a. 
Deindrup  66  g. 
Delfshausen  16  e. 
Delmenhorst,  Stadt,  45a. 

— , Stadtgebiet.  45a. 
Denghaiiscn  57  h. 
Depenlleth  52  e. 
Dcpenliausen  94  a.  107  a. 

108  c.  109  a. 

Diek,  Gut,  71b. 

Dieken  107  a. 

Diekhaus  77  a. 

Diekhausen  71c.  105  h. 
•Diesseits  der  Veline  15b. 
Dingel  78  a. 

Dingsfeld  1 7 a. 

Dingstede  6 c. 

Dinklage  71  a. 

Dohbclci  101  a. 

Döhlen  58  h. 

Dölilwarfe  36  g. 

Dötlingen  60  a. 
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Dnllstrasse  97  a. 
Donnerschwee  21. 
Dornbusch  92  a. 

Drantum  77  li. 

Dreck  hörne  92  a. 
Dreekort  55  l>. 
Dreihcrgcn  14  a. 
Drcisielen  49  c.  r. 
llrei  Stücken,  auf  den, 
54  h. 

Driefel  23  c. 

Drielake,  Gut,  3 b. 
Drielakercsch  3 a. 
Drielakerinoor  3 li. 
Dringen  bürg  17  b. 
Drnslerei  1 00  a. 
Dnilerst.nl>,  Gut,  80a. 
Dllililingen  29  i. 
D(lenkaiu|i  80  in. 

Düke  39  b. 

Dükerweg  39  li.  d. 
Dilminerloli.'iiiscn  72  g. 
Düngstrup  57  f. 

Dilnkagel  91  a. 
Dlluiierliorst  46  a. 

Düpe  45  c.  09  d. 
Düsternforth  55  c. 
Dunwarden  52  a. 

Dwergte  79  c. 
Dwingenbiirg  100  b. 
Dwoberg  45  b. 
*l>wnkuiilcu  2». 

E. 

F.bkericge  98  d.  c.f. 
Erkcrkamp  54  li. 
Eekernmor  92  a. 

Eckllelb  10  c. 

Eckwarden  41a. 
•Eckwarden,  Klein-,  43 1». 
Eckwarder-Alimleicli  41  c. 

— -Allendeieh  41  d. 

— -Deich  41  d. 

— -Hümmerich  41e. 

— -Iliirnc  41c. 

— -Mühle  41a. 

— -Speicher  41  a. 
Eilcuhilttcl  51  d. 
Edewecht,  15  a. 

4 — , Nord-,  Süd-,  15  a. 
Edoburg  lila. 
Edohausen  lOHc. 
Edscbenburg  29  i. 
Eggeloge  20  f. 
Eggelogerfeld  20  f. 
Eggershausen  85  h. 
Eggers innor  22  e. 
Egterholz  77  d. 

Elunelbüll  103  b. 

Ebnem  1 b. 

Ehren  80  b. 

Ehrendorr  70  d. 

Eirhenhof  2 in. 
Eidewarden  41h. 

Eiding  42  d. 

Eihausen.  Gut,  14  g. 
Eihuse  103  h. 


•Eilshausen, Gross-, Klein-, 
103f. 

Einen  G4g. 

•Eingang  49  e. 

Einhaus  83  i. 

Einswarden  361. 
Einswardcr  - Altendeich 
3GI. 

Einswardrrdeich  3G1. 
Eisberg  45  c. 

Ekern  1 4 d. 

Ekernermoor  14  d. 
Elbergen  80  r. 

Eljcwarden  41  h. 

Ellens  22  f.  23  g. 
Ellenserdamm  23  g. 
Elleiiserdaiiimergrod.  23g. 
Kllensrrilamincrsiel  22  h. 
Ellenstedt  G4  f. 

Ellerhrok  8Ga. 

EllwUrdcn  34  b. 
Ellwürder  Mühle  34  h. 
Elmelage  67  g. 

Elmeloh  54  o. 

Elmeudorf  14  a. 
Klincmlnrfshurg  Gl  a. 
Klinsen  hausen  108  b. 
Elslleth,  Stadt  7 a. 

— , Landgemeinde  8. 

Elsten  78  c. 
Elsterlamlwclir  78  c. 
Kuishoop  oder  Emshoof 
46  d. 

— . Klein-,  46d. 
Emstek  77  a. 

Endel  65  il. 

Endelwarf  36  g. 
Eiigclinaim  65  d 
England  20  e. 

Enjebuhr  30 e. 

Erl  tc  65  e. 

Ermke  79  h. 

•Esch  — -,  siche  die  be- 
treffenden Ortsnamen. 
Esenshamm  30  u. 
Esenshammer  - Allendeieh 
30  d. 

— -llcrg  50  a. 

— -Flügcldcich  30  c. 

— -Grollen  30  a.  f. 

— -iiammerieh  30  d. 
* -Siel  30  e. 

— -OhcrdciehOO  a.  h. 
Espern  2 1 a. 

Essen  81  a. 

Etzhorn  2 i. 

Eukwarfe  106  a. 
Evenkamp  80  I. 

Everndorf  54  h. 

Eversten  2 a. 
Exercicrplalz,  auf  dem,  2 1. 

F. 

Fahren  54  a. 

Falkonhurg  541. 

Farwick  80  b. 


Fedderwarden  112a. 

— bei.  112a. 

• — , Gross-,  Klein-, 

39  b.  42g. 

Fedderward.  - Deichstricli 
39  h. 

— -Fehl  39  h. 

— -Groden  112d. 

— -Iiammerieh  39  h. 

— -Mittehleieh  112h. 

— -Mühle  112  b. 

— -Siel  39  h. 

— -Wurth  39  h. 
Fegefeuer  114  h. 

•Feld,  — -,  siche  die  be- 
treffenden Ortsnamen. 

Felde  20  c.  81c. 

— , im,  49  d.  52  a. 

— , auf  dem,  73  c. 
Feldbaus  64  h.  65  e. 
Fehlhauscn  39  i.  95  b. 
Fchlhus  11a. 

* — , Gross-,  Klein-, 
16  c. 

Fehlster  Heide  54  h. 
Feldstrasse  51  b. 
Fcldtange  17  a. 

Fellngc  83a. 

Fermesand  88  a. 
Fellcnhcnne  54  p. 

Fettpotl  108  c. 

Fikensoll  20  a. 
Finkenberg  112  h. 
Finkeuhiirg  30  d.  32  a. 
109  a. 

Finkenncst  103e. 
Fischelhürnc  97  tl. 
Fisehcrshüiiscr  91  a. 

Fisch  hausen  109  a. 
Fischteich  2 k. 

Fladder,  am  5 b. 
Fladderlohausen  71c. 
Flaghalgersiel  35  h. 
Flenzerei  103  e. 

Flerlage  81  il. 

Flüchlcrci  97  b. 
•Flügeldcich,  Esensham- 
mer. 30  c. 

Fitrrien  105  a.  h. 
Förriesdorf  100  a. 
•Folkorshauscii,  Gross-, 
Klein-,  108  c. 
Fookwarfe  108  c. 
•Frankreich, Gross-, Klein-, 
112  a. 

Frauliaiiseii  108  h. 
Fredelake  64  c. 

Free  bürg  37  d. 

Freienholz  55  a. 
Frcicnfelde  29  i. 
Frcien-Schwcgo  71  c. 
Frclra  54  ij. 

Freudenmoor  5 c. 
Friihlerei  1 03  c. 
Friedehurg  35  a. 
Friederikengroden  1 03  g. 
Friederikensiel  103  g. 


Fricderikensiels-Ilotl  103 
8- 

Frieder.-Vorwcrk  103  g. 
Friedrich-Auguslengroden 
lOOe.  102  c.  103  g. 
Friesoythe,  Stadt,  84. 
•Frischenmoor,  Norder-, 
Süder-.  28  k.  1. 
Frilzenberg  47  c. 

Frocbts  831. 

Fuchsberg  54  a.  55  h. 
Fuchswege,  am,  108  b. 
Füchtel,  Gut,  62  a. 

Füllje  49  r.  53  a. 
FUnfhatiscn  5 h.  8 h.  26  a. 

27  a.  53  h. 

Füsting,  aufm,  72  a. 
Fugels  100  a. 

•Fuhrt,  Hahhrflgg.,  54  I. 
Fuleriege  97  c.  101  a. 
108  c. 

Funkenburg  42  e. 
Funkenhörne  42  c. 
Funnens  103  a. 

Funnenser  - Allendeieh 
103  a. 

Funnenser-  Neuondcich 

103a.  g. 

Funncnser-Rotl  1 03  a. 

G. 

G.lnsuhuk  103  c. 

GUnse wege,  am,  108  h. 
Galing  36  g. 

Gammens  1 1 0 a. 

• — , Klein  , 1 10a. 
Gammenserwog  110a. 
Ganderkesee  51  a. 

Ganspe  50  h. 

Garen  82  g. 

Garnirnhausen  57  b. 
Garius,  100  il.  102  h. 

• — , Grossen-,  100  d. 

• — , Mittel-,  102  h. 

• — , Norder-,  lOOd. 

• — , Süder-,  lOOd. 

• — , Wester-,  102  b. 
Garuiseuhaiisen  108  c. 
•Garmser-  und  Sophien- 

Groilendislricl  102  h. 
Gariiholl  20  i. 
Gariilmllerfeiil  20  i. 
Garnhulz  1 1 a. 

Garrel  76  n. 

Garsiens  110  a. 

• — , Klein-,  108  a. 
Garthe  77  d. 

Gartherfeld  77  d. 
Garvesliörnc  28  e. 

Gastrup  64  h. 

•Gate,  gelbe.  30  c. 

Gauwe  37 
Gehrden  48  h. 

Gehren  1 3 a. 

(■elhe  Gate  30  c. 

Gellen  9tl. 

Gellcncr  Deich  9 d. 


Gellenerhörne  4 a. 
Gerherhnf  1 e. 

— hinter  dem,  1 e. 
Gerriclshausen  107  b. 
Gesrhengatl  98  h. 
Geveshausen  60  r. 
Geveshauser  Ohe  60  c. 
Giesselhorsl  201. 

Gilde  1 08  e. 

Gingermühle  82  d. 

Glane  57 1. 
darum  94  b. 

Gltlbhiger  Viertel  80  k — s. 
Glüsing  49n.p. 

Glum  5 g. 

Gnailcnfeld  38  a. 

Gnurrei  103  h. 
Godensholt  21  c. 
Godensholterweg  21  a. 
Gödekenliauscn  101  a. 
Gitlriehcnfeld  20  h.  22  d. 
Goldherg  55  a. 

Goldenring  110  a. 
Golileiisleilt,  Südseite, 
.Nordseile  64  a. 
Golzwarden  32  a. 
Golzwarder  - Allendeieh 
32  a. 

— -Siel  32  a. 

— -Wurp  32  a. 
Gottels  103  c. 

— . hei,  1 03  c. 
Gnlleskammer  91  a. 
Grabhorn,  Klosterhof,  22c. 
Grabstede  22  c. 
Grabstederfeld  22  c. 
•Grafenfehl  20  h. 
Grafschaft  91  h. 
Gramhcrg  6 f.  101  a. 
Gramke  74  c. 

Grandorf  7 1 e. 
Grapperhausen  73  d. 
Grapperiniins  93  a. 
•Grashaits,  llnhewerth., 

112c. 

• — , Sengw.  113  g. 

• — , Wicfclscr.  101a. 
Grashorn  6 c. 
Grebswarden  36  k. 

Grenze  92  a. 

Greve  58  c. 

Greven  72  c. 

Gribherei  97  c. 
Gricseniunnr  58  c. 
Griinmens  103  b. 
Grimmenscr-Ilolt  103  b. 
Grimtncnser  Wege,  am, 
103  c. 

Gristede  17  c. 

•Groden.  — -.siebe  die  be- 
treffenden Ortsnamen. 
Grmlcndistrict.  Garmscr- 
u.  Sophien-,  102  b. 
— Tettenser,  100c. 
— Wiarder,  1 06  b. 
Griinlirim  79  il. 

Grönland  30  c. 
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Gronhuse  103  b. 
Gross-Arkenstedt,  Gut, 
81  b. 

Aukens  106  a. 

— -Bell  98  d. 

— -Bollenhagen  I8e. 

— -Bornhorst  2n. 

— -Burrei  107  a. 

— -Buschhausen  113  c. 

— -Coldewei  103  d. 
Conhauscn  94  b. 

Grossehor  38  a. 
Gross-Eilshausen  1031. 
Grossengarius  100  d. 
Grossenging  82  e. 
Grossenknclen  58  c. 
Grossenmeer  12. 
Grossensiel  34  b.  c.  35  b. 
Gross-Fedderwarden  39  h. 
Feldlius  16  c. 

— -Folkershauscn108c. 
Frankreich  112  a. 

— -Hannöver  49  f. 

— -Hauskreuz.  101a. 

— -Infeld  34  b. 

— -Ollacker  101  a. 

— -Ostiem  95  b. 

— -Popkenhausen  109a. 

— -Reiingshausen  94  a. 

— -Roscharden  83  d. 

— -Sandberg  113  a. 
Scliccp  101a. 

— -Schenum  92  a. 

Strückhausen  1 08  c. 

Ullershausen  103  e. 

— -Warfen  107  a. 

— -Wassens  108  b. 

— -Werdum  103  d. 
Grosswurden  41c. 
GrUncburg  49  c. 
Grflnenkatnpsleld  25  b. 
Grllnerei  34 1. 

Grtlneweg  30  a. 

Grünen  Wege,  am,  101  a. 
Grüner  Hof  21. 

GrUnliaus  103  c. 

Grünliol  30  b. 
GrUppenbUbrcn  54  p.  q. 
Grülzmachcrci  101  a. 
Gruimncrsort  4d. 
Gumtnelsburg  108  a. 
Gummclslede  94  a. 
Gutzwarden  41b. 

H. 

Haarenesch  1 d. 
•Haarenthor,  ausserm  — 
atu  Prinzessinwege,  2 a. 
— , Bezirk  vor  dem, 

1 d.  c. 

Haarlurlhsmüble  20  a. 
Haast  58  d. 

Ilabbrügge  54 1. 
Hahbrtlggcr  Fuhrt  541. 
Hackhausen  108  b. 
Haddien  108  a. 


Hafen  105  b. 

Hagel  58a.  80  b. 

Hagen  41a.  61  a. 

— , im.  551. 

Hagstedt  65  b. 

Halilhek  54  r. 

Hahn,  Gut,  16  i. 

Hahn  16  i. 

Habnenkamp,  hinter  dem, 
4 e. 

Hahnenkampshöhe  4c.55c. 
Hahnenknoop  29 1. 
HahncnknooperMüble  291. 
Hahnerci  1031. 
Hahuermoor  16  i. 
Haidacker  93  a. 

Haibausen  108a. 

Hake  83  h. 

Hakendorferwurp  29  e. 
Haken  weg  18  a.  b. 
Halbeland  101  a. 
Halbmeislerei  1 d. 

Halen  77  e. 

Halenhorst  58  d. 

Halfstede  14  b. 

Halsbek  20  e. 

Halstrup  20  b. 

Haller  65  c. 

Hamm,  Stelle  hinter  dem, 
91  a. 

Hammel  83  c. 
Hammelwarden  27. 
Hammclw.  - Ausscndeich 
27  d. 

— -Deich  27  c. 

— -Kirchdorf  27  a. 

— -Moor  27  d — h. 

— -Sand  27  c. 

•Hammcrir.h, , siehe 

die  betreffenden  Orts- 
namen. 

Hammsbausen  100  c. 
Hamstrup  83 1. 

Handorf  74  a. 

Hankbausen  16  g. 
Hannover,  49  f. 

• — , Gross-,  Klein-, 

491. 

Hanstedt  57  d. 
Hardinghausen  73  d. 
Harkebrtlgge  87  c. 
Ilarkcrei  103  h. 
Harlinghausen,  Gut,  28  e. 
Harmburg  100  c. 

Harme  67  e. 
Harmenhausen  49  h.  i. 

— Brokscilc  49  i. 

— I.echlcrseile  49  h. 
Harmhusen  42  a. 
Harmcrholz  67 e. 
Harpendorf  69  d. 

Hamen  26  a. 

Harricrsand  26  a. 
Harrierwurp  27  e. 
Harlekamp  55  d. 
Hartenstruth  14  b. 
Hartwarden  29  h. 


Hartwarder  Brücke  29  g. 

— -Deich  29  h. 

— -Hühie  29  h. 

— -Wurp  29 1. 
Harzburg  100  a. 
Hasbergen  46a. 

Hasbruch  55  e. 

— , vor  dem,  541. 
Haseln  2 i. 

Hasenburg  39  1. 
Hascnlager  55  b. 
liasennesl  34  a. 

Haskamp  69  b. 

Hasport  46  d. 

Hassel  17  b. 

Hasselennoor  17  b. 

Hallen  6. 

Hatterwüsting  6 g. 
•Hauskreuz, Gross-,  Klein-, 
101  a. 

Hausstette  68  h. 

Hauwiek  20  n. 

Havekost  54  d. 

Havendorf  30  b. 
Havendorferberg  30  b. 
Havendorfersand  30  c. 
Havcrbek  72  c. 

Haverkamp  55  c. 

Haverkiel  36  i. 
Hayenschloot  41  a. 
Hayenwärf  29  i. 
Hcddohurg  1f3b. 
Hedenkamp  54  q. 

Heering  34  a. 

Heetberg  86  a. 

•Heele  34a.b. 

Hegel,  hinterm,  82  b. 
Heide  47  b.  540. 

— , auf  der,  73a. 

* — , auf  der  hoben,  54  q. 
• — , Deichhauser,  46  b. 
• — .Fehlster,  54h. 

— , in  der,  54  k. 

• — , mittelste,  13  b. 

• — , Vielstedler  55  e. 
Heid  haus,  aufm,  72  a. 
Ilcidkamp  17d. 
Heidkamperfeld  17  d. 
Ilcidkrug  46  d. 

Ileullnge  54  e. 

HeidmUhlc  95  b. 

— , bei,  95  b. 
HeiligcngeisUhor,  Bezirk 

vor  dem,  1 b.  c. 
Heiligengroden  112c. 
Heiligcnloh  55  h. 
Heinefeld  57 1. 
Heisterberg  113  g. 

Hekeln  49  k. 

Hekelermoor  49  s. 
llelkeuburg  32  a. 
llellbusch  58  c. 

Helle  14  a.  39  a.  97  d. 
•Hellen,  in  der,  36  b. 
Hellermoor  14  a. 
Helmighausen  80  o. 
Helmstede  103  c. 


Hemeler  15  c. 
Hemmelsberg  55  d. 
Heinmelskainp  46  b. 
Ilemmelle  83  k. 

Hengelage  81  b. 
Hengsterholz  54  c. 
llengsterholzer  Brink  54c. 
Hcngsllorde  21a. 
Hcngslforderleld  21  a. 
Hengsilage  58  b. 
•Hengstlager  Weg  5e. 
Heppens  99  a. 

Heppenscr  Neugroden- 
deich, 99  n. 

Herbergen  81  (I. 
Heringhausen  108  b. 
Herrenholz  64 f. 
Herrenmoor  53  c. 
Herrenweg  3b. 
Herzhausen  96  a. 
Hesselnfeld,  Gut,  77  a. 
Hessens  98  d. 

Hesterei  54  p. 
llcsterkrug  2 k. 

Hestern  5 4 e. 

Hesterort  55  b. 

Heuberg  30  a. 

Heubült  16  k. 
lliddels  22  b. 
Hiddigwarden  49  g.  1. 

— ßrokscite  49  I. 

— Lechlcrseite  49  g. 
Iliddigwardermoor  49s. 
Hiddingen  29  i. 

• — , Klein-,  29  h. 
Hillershausen  110  a. 
Himmelreich  112  c. 
llimmelsbübrco,  Hof,  76a. 
Iliukerei  95 e. 
Hinnenkamp  72  e. 
Hinrichssche  Ziegelei  91  a. 
•Hinterm  Gcrhcrhofc  1 e. 

• — Hahucnkamp  4e. 

• — Hamm,  Stelle,  91a. 

• — Hegel  82  b. 

• — Rcihcrliolze  55  a. 

• — Stege  71  a. 

• — Werder  8 a. 

• — Wildenloh  2 b. 
Ilitkcl  36  f. 

llobbie  95  c. 

Hoben  29  i.  34  d. 
Hobenbrake  38  c. 
•Hohendeich,  Secfcldcr. 

38  a.  b. 

Hoheneck  29  f. 
Hohenhausen  38b. 
•Ilohenmflhle  34  d. 
Hohensühne  30  a. 
Hockensberg  60  i. 

Hodens  lila. 

Hübe,  auf  der,  541. 

Hülle  114  b. 
Höltinghausen  77  f. 
Holzern  Wamms  91a. 
IlOne  71  f. 

Hörne  17  a.  98b.d.  112d. 


•Hörne,  — . siehe  die  be- 
treffenden Ortsnamen. 
Hörspe  52  g. 

Hörst,  auf  der,  71a. 
Höven  5d.  63a. 

Höven,  Gut,  5 d. 

Hofe,  im,  72  a. 

Hoffe  34  c. 

Hoflinger-  und  Johann- 
Mpiners-Rott  103  c. 
HoHiamm  100  c. 
*llofstelle,Ovelgünner33a. 
Hofswürden  41  b. 
Hogenbögen  65  g. 
llogcncll  94  b. 

Hohbriuk  2 k. 

Hohdamm  53  b. 
ilohebrilcke,  bei,  108  b. 
Hohefeld  85  a. 

Hoheheide  2 m. 

Holiehclle  107  a. 

Hohelied  55  c. 

Hoheliet  20  e. 

Hohelucht  25h.  55  e. 
Hohenberg  25  h. 
Hohenböken  54  q. 
Iiohenbökermoor  54  q. 
Hohenborn  47b. 

Hohen  Heide,  auf  der,  54  q. 
Hohenheiinc  105  b. 
Hohenkamp  54  r. 
Hohenkirchen  103  c. 
Hohcnkircher  Hammerich 
103  c. 

Hohensminde  106  a. 
Hohenstiefersiel  106  b. 
lila. 

Hohenwarf  97  c. 
Hohewarfc  92  a.  94  b. 
Hohewurth  112c. 
llohewerlher  Grashaus 
112c. 

llohnsburg  30  b. 

Ilnjerci  93  a. 

Holdorf  74  a. 

Hollah  80  r. 

Holländern  112  d. 

Holle  4a. 

Hollen  17  b.  54  p.  58  c. 
89  b. 

Ilollenermoor  89  b. 
llollersiel  4 a.  53  b. 
Holler  Wüsling  4 c.  d. 
Hollhüse  100  a.  103  e. 
Hollrah  80  g. 

Hollwarden  42  c. 
Ilollwardcr  Wcslhult  42  c. 
Hollwarderwisch  42  c. 
Hollwege  20  c. 
Hollwegerfeld  20c. 
Holschhausen  108  b. 

Holte  72  b. 

Holtgast  21  b. 

Hollhaus  821. 

Hollhausen  69  b.  80  u. 
Holtrup  66c. 

Holttange  15  c.  d. 
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Holttun  92  a. 

Holze,  vor  denn  54  k. 

* — zum,  60  k. 
Holzhausen  57  h.  62  a. 
Holzkamp  54  b. 

Hooksiel  iÜTa.b.  113c. 
Hopen,  Out,  70  c. 

Horn,  Out,  17  c. 

— , im,  54  i. 

Horsiens  108  b. 

Horst  47  1». 

Horsten  93  a. 
llorstjekamp  14  a. 

Horum  105  b. 
Horumersiel  105  b.  106  b. 
Hosleiunsl  16  a. 

Hosüne  59  f. 

Uoyerswegc  54  b. 
Hoykenkamp  54  o. 
llubertsmUhlc  65  f. 
Ilurkelrieden,  Gut,  80  i. 
Huckclrieder  Koven  80  i. 
llude  55  a. 

Uuder  Meierei  55  a. 

— -Moor  55  a. 

— Paslorei  55  a. 

Hude  72  f. 

Hüdelsbarg  103  f. 
Hüllstede  20  k. 
Ilüllstedcrdiele  20  k. 
Hünschon  37  b. 

Hullen  46  a.  49  p. 
llullmannslVdd  46  a. 
Hundcwinkrl  55  e. 
Hiindsmdlilcn  5 a. 
HundsmUhlerhölic  2 a. 
Hungerhauson  106  a. 
Huniburg  100  a. 
Huntebrück  9 a.  49  r. 
Huntebult  5 f. 

Huntlosen  59  d. 
llunlorf  9 a. 

Hurrel  55  b. 

Ilurreler  Bauplackcn55b. 
Hurrelhausen  55  b. 
Husum  36  e.  52  g.  59  c. 

77  c.  92  a. 
Husumerdeich  36  e. 
Ilusuiiierfeld  92  a. 
liusumermccr  92  a. 

Hut  113  c. 

J. 

Jachterei  105  a. 

Jade  18. 

Jader-Altendeieh  18c. 

— -Aliensiel  18  c. 

— -Aufdeich  18d. 

— -Aussendeich  18d. 
Jaderberg  18  b. 
Jader-ßidlcnhagnn  18  e. 
Jaderkreuzmoor  18a. 
Jaderlangenstrasse  18  f. 
Jader  Vorwerk  18  a. 
Jägerei  23  b. 

Ibbenhausen  108a. 


Idschcnhausen  113  il. 
Jeddeloh  15  b. 

Jelgen  37  c. 

Jcllistede  103  c. 

•Jenseits  der  Aue  15c. 

* — Vehne  15  b. 
Jeringhave  25  d. 

Jerusalem  34  f. 

Jethausen  25  h. 
Jethausermoor  25  h. 

Jever,  Stadt,  91a. 

— frühere  Vorst.,  91a. 
Jeversch  Zollhaus  97  c. 
Ificiis  37  c. 

Iggexvardcn  39  g. 
Ihlendorf  72  f. 

Ihnikwarfe  103  b. 

Ihorst  20p.  74  b. 
Ikenhausen  110  a. 

•Im  Ahraham  8 f. 

* — Berge  54  h. 

*—  Bruche  73  c. 

•—  Felde  49  d.  52a. 

• — Hagen  55  f. 

*—  Hofe  72  a. 

•—  llorn  54  i. 

•-  Lager  3f.  5f. 

• — Meyerhofe  48  a. 

• — Moore  54  q. 

• — Sande  54  i. 

• — Schahben  36  h. 
Immer  54  f. 

Immerwarfen  106  a. 

•In  den  Wischen  4 c. 

•In  der  Heide  54  k. 

• — Hellen  36  b. 

* — Ohe  55  e. 

• — Strasse  55  f. 

Indiek  44  h. 

•Infeld.  Gross-,  Klein-, 
34  h. 

Inhausen  113  g. 
Inhausersiel  1 1 3 d. 

Inlage  35  b. 

Inte  37  b. 

Intüsken  92  a. 

•Johann  - Meinen  - Roll 
103  c. 

lprunip  4 b.  46  d. 

Ipwege  2 k. 

Isens  42  a. 

Isenserwisch  42  a. 

Iserloy  60  k. 
Judenkirclihof  92  a. 
Jührden  22  d. 
Jührdenerfeld  20  h.  22  d. 
Jürgens  Dreesche  91  a. 
Jürgenshausen  105  a. 
Jungferbusch  95  a. 
Junkerei  23  b. 

K. 

Kälberhamm  92  a. 
Kälberweidc.  auf  der,  54  h. 
Käsehurg  27  b. 

Käseheck  39  a. 


Kaiserei  106  a. 

Kaisershof  106  a. 

Karnern  54  r. 

Kampe  85  c. 

Kampkofen  16  i. 

•Kapelle,  alte  13  a. 
Kaperei  I03d. 

Kapshiirne  109  a. 

Kaserne  37  b. 

Kassboom  1 1 2 d . 
Kaljenhüilel  49  h. 

Kattens  96  a. 

Kattrepel  98  b. 

Kayhausen  14  c. 
Kayhauserfeld  14  c. 
Keelköpken  97  a.  112d. 
Keet,  auf  dem.  70  a. 
Kemphausen  72  f. 
Kibilznest  100  b. 

Kiefhaus  100  c. 

• — Klein-,  100  b. 
Kiekut  54  r. 

Kiclburg  20  e. 

Kicsau  95  b. 

Kimmen  54  i.  k. 
•Kirchenmoor, Oldenbrok., 
13  b. 

Kircldialten  6 a. 
Kirchhüling  37  a. 
Kirrhkimmcn  54  k. 
Kirclircihe  98  a. 
Kladdingen  48  b. 

Klampen  21  a. 
Klampcrcsrlt  20a. 
Klattenhof  60  g. 

Klauen  84  a. 

Klcibcrg  17  a. 

Kleibrok  16  a. 

Klcihurg  91a.  113  b. 
Klcihauscn  41  d. 

Klein  - Arkenstedt,  Gut, 
81  h. 

— -Aukens  106  a. 

— -Barkel  94b. 

— -Belt  98  b. 

— -Bollenhagen  18e. 

— -Bornhorst  2 o. 

— -Bümmerstede  3f. 

— -Burrci  107  b. 

— -Buschhausen  113  c. 

— -Coldewei  103  d. 

— -Eckwarden  43  b. 
Kleine  Häuser  102  a. 
Klein-Eilshausen  103  f. 

— -Emshoop  46  d. 
Klcineufeld  16d. 
Kleinenging  82  f. 
Kleinengroden  102  b. 
Kleinenknctcn  57  e. 
Klcinensicl  30c. 
Klcinewescr  34  c. 
Klein-Fedderward.  42  g. 

— -Feldhus  16  c. 

Folkershausenl08c. 

— -Frankreich  112  a. 

— -Gammens  110a. 

— -Garsiens  108  a. 


Klein-HanniJver  49  f. 

— -Hauskreuz  101a. 

— -Hiddingen  29  h. 
Infeld  34  b. 

— -Kiefhaus  100  b. 

— -Kupferburg  103  d. 

— -Lauenstede  109  a. 

— -Ollacker  101  a. 

— -Ostiem  95  a. 

— -Relingshausen  94  a. 

— -Rhaude  103  h. 

— -Roscharden  83  e. 
Sandberg  113  a. 

— -Scheep  10!  a. 

— -Schenum  92  a. 

— -Schilnengrodcn  112 
d.  113e. 

— -Spieker  94  b. 

Strückhausen  108c. 

— -Tengshausen  103  a. 

— -Tossens  39  b. 

— -Ulfershausen  103  d. 

— -Utlande  101a. 

— -Ulwarfe  113c. 

Waddewarden  108a. 

— -Warfen  107  a. 

— -Wassens  108  b. 

— -Werdum  103  d. 

— -Wichtens  100  b. 
Wiefels  101  a. 

— -Wollhuse  103  c. 
Klengcnhagen  54  k. 
Klcnkerci  46  d. 
Klepbrüggcn  82  i. 
Kliiigcnhagen  54  q. 
Kliukerei  112  c. 
Klippkanne  26  a.  32  b. 
Kloster  34  e.  95  a. 
Kloslennoor  3c. 

Klütcrorl  55  a. 

Klus  25  li. 

Klust  14  a. 

Knappenhurg  29  f. 
Kneheim  76  c. 

Kneifzange  55  e. 

Knicpc  44  h. 

Knipiiausen  112  c. 

— , bei,  112  a. 
Kniphausersiel  112c. 

— bei.  1 12  d. 
Kobrink  20  a. 

Königsfeld  34  b. 
Königshof  48  c. 

Kilnkerei  54  k. 

Killcrende  53  c. 
Külermoor  31  e. 

Kölerort  21. 
KiHteritzcrgroden  23  g. 
Kuttermoor  69  e. 
Kokeinühle  65  d. 

Koken wahlde  73  d. 
Kolkhausen  113  e. 
Knllcrei  34  e. 

Kollhörn  103  f. 
Knpperlturg  100  a. 
Kopperhörn  98  e. 
Koppenhörncr-Reihe  98  e. 


Kortebrügge  17  a. 
Kortendorf  2 m.  9 a. 
Korijannerei  23g. 
Kolhende  55  c. 
Kranenherg  21. 
Krancnkamp  22  b. 
Krayenkatnp  14  a. 
Kreienbrüek  3 f. 

Kreuzei  werk  112  c. 
•Kreuzmoor,  Jader-,  18  a. 
Kreuzweg  112  b. 
Krimpenforl  70  b. 
Krögerdorf  52  c. 

Kroge  70  d. 

Kronenburg  23g.  106  a. 
Kronlagc  73  c. 

Kronsburg  2 <g.  30  d. 
Kronshörue  22  a. 

Krull warfen  lü3f. 
Krummeliürne  109a.  113b. 
Kriimiuland  58  b. 
Kühlingen  54  m. 
Kuhhrückc.  Über  der,  5 f. 
Kuhhroksdeirh  92  a. 
Kuhhroksmcer  92  a. 
Kuhlen  2l.m.  12  a.  48  b. 
Kuhweg  34  r. 

Kullerk.imp  54  I. 
Kumraerkainp  2 n. 
Kuperstede  110  a. 
•Kupferburg, Klein-,  103d. 


L. 

Lage,  Gut,  81  f. 

Lager,  im,  3 f.  5 f. 
l.aiir  64  d. 

Lake  37  a.  c. 
Landeswarfen  103  d. 
Landskronr  71  d. 
Landwehr  22  d.  29  h.  54 
b.  70  b.  78  c. 
Landwuhrden  44. 
Langchrügge  14  a. 
Langefohr  55  e. 
Langenherg  55  f. 
Langcndeich  49  e.  50  a. 
Langcnfurlh  54  k. 
Langengrodcn  107  a. 
Langenriep  30  d. 
•Langcnslrasse,  Jader,  1 8 f. 
Langen  weg  3 a.  li. 
Langenwisch  46  d. 
Langewanil  60  k. 
Langewerth  114  b. 
Langförden  66  a. 
Langwarden  39  k. 
Langwardcr  Deichstricli 
39h. 

Langwardcrmeide  391. 
Langwege  71b. 

Lankum  76  a. 

Lastrup  83a. 

Lauenhiirg  49 r. 
Lauenstede  t09a. 

* — , Klein-,  109  a. 


106 


Alphabetisches  Ortjchaflsierzeichni»«  für  das  Herzogtbum  Oldenburg. 


•Lechtcrseite  49g.  li.  51 
e.  52  a. 

Lehe  17ti. 

Lehmden  16  h.  69  c. 
Lehindermonr  16  h. 
Lehmhürne  22  c. 
Leileckerhiirue  97  a. 
Lemmel  55  c. 

Lemwerder,  OsUeile, 
Westseite,  51g. 

Leihe  58  a.  77  c. 
Leuchlenhurg  lOd. 
Lewinghausen  80  n. 
Lichlenberg  8 a. 

Lienen  8 c. 

Liener  82  i. 

Lienerloli  82  i. 

Licthe  16  a. 

Lilienhor  109  a. 

Lindern  20  n.  22  c.  82  a. 
Lindernerrehl  20  o. 
Lindernland  103f. 
Limlhnru  55  c. 

Linswege  20  h. 
Linswcgcrfeld  20  h. 

Lintcl  55  c. 

Littel  5 L 
Ludbergcn  80  u. 
Lodberger  Viertel  80l-v. 
Lüningen  80  a. 

Lüninger  Mühle  80  a. 
Logemannsdeich  28  a. 
Lohe  67  c.  87  b. 
Loliniilhle  57  b. 

Lohne,  70  a. 

* — , Kord-, Süd-,  70  h.c. 
Löhner  Brink,  auf  dem, 
70  a. 

Lokenberg  73  a. 

Loy  1 6 f. 

— , Gui,  16  f. 

Loycrbcrg  lOf. 

I.oyereudc  2 m. 
Loyermoor  12  a.  16f. 
Lübbenhausen  108  a. 
Lüh>kaio|i  2 m. 

Lüerle  57  i. 

Lüewege,  am,  91a. 
Lüsche  68  c. 

I.mlljgc  83  k. 

Luggerei  94  a. 
Luhueii|ilale  44  d. 

LiiUen  63  a. 
LuUcr-Ostcrcude  63  a. 

M. 

Marschendorf  67  i.  70  e. 
Mahnhamm  106  a. 
Maibusch  55  a. 
Maibuschermoor  55  a. 
Maihauscn  44  g.  107  b. 
Mailiausergrudcn  107  b. 
Maisidden  lila. 
Mailagshürne  51  a. 
Mannsboll  17f. 


Mannsholi,  Tafelgul,  17  L 
Mansie  20  o. 

•Maricnhauscu,  All-,  Neu-, 
97  a.  b. 

Marienholz  94  a. 
Mariensiel  97  b. 
Markliausen  86  a. 

Marren  82  li. 

Maildage  80  l. 

Matrum  83  g. 

Mederns  103f. 

Mederuser  - Allcndeich 
103  e. 

— -Roll  103  f. 
•Meer,  beim  grossen,  5 g. 
Meerdorr  8<>a. 

Meerkamp,  beim,  84  a. 
Meerkirchen  12  a. 
Mcerslclde,  auf  dem,  5 g. 
Mehringsburg  108  c. 
Meidigerweg  39  a. 
•Meierei,  Hud.-,  55  a. 

• — , Sand.,  97  d. 
Meierhafe  54  d. 
Meinershausen  1 1 3 d. 
Melkschap  37  c. 
Mcinmciihurg  llh. 
Mcinnihausen  lila. 
Mengershausen  39  c. 
Mennhausen  114a. 
Mcnzhaiiscn  18  g. 
Meschen  84  a. 

Metjemlorf  2 f. 
Mcycrhaiisen  14  a. 
Meyerhilfen  65  c. 
Mcycrlmf  49  m. 
Meyerhofe,  im,  48  a. 
MiddclJorp  55  h. 
Middelsfähr  95  c. 

Middels  warfen  100h.  101a. 
Middoge  102a. 

•Minneort,  Wiemsdorf-, 
44  e. 

Minsen  1 05  a. 
Miiiser-llainmerie.hl05a.b. 

— -.Norderaltendeich 

105  a. 

— -Nordcraussendcich 

1 05  a. 

— -Osteraltendeich 

105  b. 

— -Osteraussendeich 

105  h. 

— -Osterende  105  h. 

— -Westerende  105  a. 
Mintewede  78  g. 

Mirre  40  a. 

’Mitlchlcich,  — -,  siche 
die  betreffenden  Orts- 
namen. 

Miltclgarms  102  h. 
•llillclhofsclilag,  Slrückh., 
28  L 

‘Miltelori,  Oldenbrok,  13h. 
Millel-Secfcld  38  a. 
‘Mittelste  Heide,  Oldcnlir., 
13  b. 


‘Mittelsten  Thüle  84  h. 
Millenfehle  29  h.  i. 
Münnichhof  10  h.  47  c. 
Münniehhofer  Mulde  10  b. 
Milns  93  a. 

Molhergen  79a. 
Molkenstrasse  67  li. 
Mollherg  17  h. 

Muor,  beim  weissen, 2i. 

— , im,  54  q. 

* — , unter’ m 5 a. 

— , vor  dem,  54  q. 
61  a.  72a. 

‘Moor,  — siehe  die  be- 
treffenden Ortsnamen. 
Moorbek  59  a. 

Moorburg  20  d. 

Moordcicli  48c. 

Moordurf  9 c. 

Moorgroden  38  b. 
Moorhausen  2 p.  25 1.  55 
d.  94  a.h. 

Moorreihe  49  q. 

Moorsee  31  e. 

* — , Ost-,  West-,  34  a.e. 
Moorseer  Mühle  34  a. 
Moorseile  12  h. 
Moorsiugersand  34  c. 
Moorsum  94  h. 
Moorwarfcn  91  a. 
Moorwarfcrgast  91a. 
Moorweide  17  c. 
Moorwioknlsdamm  22  d. 
Moosl  55  f. 

‘Morgenland  38  f. 
‘Morgenlamle,  im,  3 f. 
Mnseshülte  91a.  106a. 
Motzen  50  e. 
Mflggewarden  36  g. 
‘Mühle, , siche  die  he- 

treffemlcn  Ortsnainen. 
Mühlen  69  e. 

Mühlenfeld  1 4 a. 
Mühlenreihe  94  a. 
Milhlcnstatte  113  c. 

* — Alt-,  114  h. 
Münchhausen  102  h. 
Mürrwarden  39 1. 

Müssel  17.1. 

Mundahn  41  h. 

Munderloh  6 d. 

Muschorg  81  h. 


N. 

Nahheukamp  55  e. 
Nadorst  2 h.  34  c.  39  g. 
1 08  e. 

Nadorst,  an  der  Chaussee 
nach,  1 b. 
Narberhausen  73  a. 
Nauens  109  a. 

Nebenkrug  105  b. 
Neerstedt  60  c. 

Nellinghof  73 c. 


Nenndorf  108  b. 
Neshausen  100a. 

Nesse  113  c. 

Nethen  lßi. 

Neu- August  engroden  102 
c.  103  g. 

Neuburg  36  f. 

‘Neudeich,  Sander,  97  d. 
Nendorf  25  k. 

Neuenbrok  11. 
Neuenbunnen  80  d. 

Neuen  Drücke,  bei  der, 
46  a. 

Neuenburg  23  e. 
Neuenburgerfeld  23  c. 
Neuende  98  a.  d.  e.  f. 
Neuendeel  46  a. 
‘Ncuciidcich,  Fumienscr, 
103  a.g. 

Ncuendcr  - Altengroden 
98  a.  e. 

— -Hör  98  b. 

— •Nctiongrodcn  98  a. 

— -Neiigrodundeich 
98  a.  c. 

Neuenfelde  8 d. 
Neuenfelder  Vorwerk  8 d. 
Neucngland  5 b.  19  e. 
*Neuengroden,  Neuend.. 
98  a. 

Ncucnliamm  33  a. 
Neuenhausen  23  b. 
Neuenhulien  38  f. 
Neuenhuntorf  53  a. 
Ncuenhunlurfermoor  53  d. 
Nciicnliuulorrersiel  53  a. 
Neuenk.'lmpcn  82a. 
Ncuenkirelicn  73  a. 
Neuenkoop  49  p.  q. 
Neueiikrug  17  e.  18e.  96a. 
Ncucnlaudc  47  c. 
Ncueolander-Moor  47  c. 
Ncucnwaldc  72  c. 
Neuenweg  34  e. 
N'cueuwege  3 c.  4 c.  25 1. 
Neuen  weger-lloor  4 e. 
Neuewell  55  e. 

Neufeld  97  a. 

Neu  - Friederikengroden 
103  g. 

Neugarmssiel  100  d.  e. 
‘Neugrodendeich,  Hep- 
pens.-. 99  a. 

* — , Neuend.-,  98  a.  c. 
Nculiamm  35 a.e.  36 li. 
Neuliausen  36  li. 
Neu-llavcndorfersand30c. 
Neuloy  1 6 f. 
Neu-Marienhaoscn  97  b. 
Neu-Markbausen  86  a. 
Neu-Moorbaiiseii  55  d. 
Ncuiuühle  65d. 
Neumühlen  49  q.  54  n. 
76  k. 

Neu-Olilliamm  36  k. 
Neu-Sanel  - Joostergroden 

111  a. 


Neuscharrel  88  h. 
Neuseeland  36  h.  42  b. 
Neustadl  28  i.  73  a. 

— hei  Hengsterholz  öle. 

— bei  Kirclikiui.  54  k. 

— bei  Steinkim.  54  i. 
Neu-Strüekhausen  108  c. 
‘Netisüdcndc,  ltasleder, 

16  c. 

Ncuwarfen  1 1 0 a. 
Neuwerk  109  a. 
Niederheckum  29  i. 
Niederhnrnc  1 1 a. 
‘N'iederort.  Oldenbrok., 
13  c. 

Nieholt  76  e. 

Nieholler  Mühle  83  h. 
Nienhauscu  72  h. 

Ninive  112a. 

Niens  39  g. 

Nillingsches  Gut  5 h. 
Nobiskrtig  93  a. 
Norherding,  Gut,  67  h. 
Norddüllcn  65 1. 
Nord-Edewecht  f5a. 
Nordenbrok  78  f. 
Nordcnhaumi  35  b. 
Nonlenhulz  55  f. 
Nordenholzermoor  551. 
Norderalm  38a. 
‘Norderaltendeich,  Mins., 
1 05  a.  h. 

•Nordcraussendcich.  Min- 
ser,  1115  a. 

— , Seefehler-,  38  c. 
Nnrder-Ilollenhagen  18  e. 
Norder  fehl  27  f. 
Nordcr-Krischemnoor28l. 
Norilcrgarms  lOOil. 
Nordergast  91  a. 

•Nordet hofschlag,  Strüek- 

haus.-,  28g. 
Nurderiinior  1 11  e. 

Norder  - Roll,  Tettenser. 

1 DO  r. 

Norder-Sehwci,  31  h. 
j—  -Sehwoiburg  19  h. 

— -Seefeld  38  a. 

— -Sielwcnduug  109  a. 

1 1 0 a. 

Nordheid»  55 .1. 
Norilheiilertnoor  55  a. 
Nurdhofe  72  a. 

Nordholte  81  f. 

Nordhusen  55 1>. 
Nord-Lohne  70  h. 

— -Sillenstede  9ia. 

— -Wollhuse  103  c. 
Norwegen  83 1. 

Nolhdcich  36  e.  43  h. 
Nuttel  17  g.  60  f. 

Nutteln  76  h. 

Nutzhorn  47  c.  54  r. 

o. 

Olten  hausen  109  a. 
Obenstrohe  25  a. 
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Ohcnstrulicr  Brink  25  a. 
Oherahm  97  c. 
Oberahmer  Vorwerk  97  c. 
‘Oberdeicb  Escnsh.30  a.  1>. 

* — Rndenkirch.  29  i. 
Oberhammelwarden  27  c. 
Oberhausen  4 h. 
Oberhilrne  1 1 b. 
Oberlethe  5 g. 
Obermeielgroden  23  b. 
Obendieide  48  e. 
Oberrege  8 h. 
Oberstoppelgroden  23  b. 
OberslrOmiselic  Seite  1 2 c. 
Oberwarfleih  50  a. 
Oehlioll  20  n.  49  q. 
Ochsenweide  47  b. 
Oeliluni  51  li. 

Oegens  43  a. 

Oesterdeich  1 90  c.  d. 
Oqsicrdeichsliof  lOOd. 
Oesterdieken  109  a. 
Oestringfelde  95  a. 
Oeverkainp  2 in. 

Ofen  2 c. 

Ofenerleid  2 g. 

*Ohe,  Bergedorfer,  54  h. 

* — , Geveshauser,  CO  c. 

— , in  der,  55  c. 
Ohehrücke,  zur,  54  b. 
Ohleliuscb  5 1 q. 

Ohlliamin  39  k. 

• _ Neu-,  39  L 
Ohmstede  2 m. 

Ohrt,  Wehrder,  49  d. 

— . Weserd.,  49  c. 
Olirvvegc  14f. 
Ohrwegerfeld  1 4 f. 

Okcns  30  d. 

Oldenbrok  13. 
Oldenhrokcr  - Altcndorf 

13  a. 

— -Kirchenmoor  13  b. 

— -»ittelort  13  b. 

— -Niederorl  13  c. 

Muhle  13  a. 

Oldenburg.  Stadl,  ( a. 

— , Stadtgebiet, lb.— e. 

— , Siadtgcmcinde,  1. 

— , Landgemeinde,  2. 
Oldendorf  44  f.  83  b. 
Oldewarfen  110  a. 

— , bei,  110  a. 

Oldorf  24  a.  72  g.  110  a. 
Oldorferbaum  110  a. 
Oldorfem  107  b. 
Oldorferwarf  110  a. 
Ollacker  100  a. 

*—  , Gross-,  Klein-,  101a. 
Ollen  49  in. 

Üllenermnnr  49  s. 
Ollenharde  20  m. 
Olleuhaiis  51  ll. 

OlmflU  101a.  110  a. 
Ondrup  69  c. 

Ort  4 b. 

Orlbulten  4 c. 


Orlheide  54  h. 

Ossenbek  72  e. 

Ostendorf  71  r.  81  a. 
'Osteraltendeich,  »ins., 
105  b. 

•Osirranssemleich,  »ins., 
105  b. 

Osterdainnic  72  i. 
•Osterende,  Lutter,  63  a. 
• — »ins.,  105  h. 
Osteressen  81  i. 
Osterfeine  72  c. 
Ostergroden.  Sander,  97  c. 

— , Tettenser,  100  d. 
Osterhausen  37  c.  78  d. 

67  d. 

Osterhonp  54  i. 
Oslcrlindcrn  82  h. 
Osterloh  60  k.  85  d. 
Ostermöns  93  a. 
Osternburg  3 a. 
Oslernhurgercsch  3 a. 
Osler-Popkenhöge  28  a. 
Osicr-Holl,  Teil.,  100  a. 
Osterscheps  15  c. 
O'ler-Secfeld  38  a. 
‘Ostiem,  Klein-,  Gross-, 
95  a.  I>. 

Ostmonrsce  34  a.  e. 
Osiritlriim  60  h. 
Oltenburger  Woge,  am, 
91  a.  101  a. 

Ovelgönne  33  a.  77  a. 
107  b. 

OvelgOnner  Muhle  33  a. 

— Vorwerk  33  a. 

— llufslelle  33  a. 
Overwarfe  44  c. 
Overwarfersiel  44  c. 
Oythe,  Kirchdorf,  62  a. 

P. 

Pakens  107  a.  b. 
Pakenser-Altcndeich  1 07b. 
Palmpohl  77  c. 
Papenmiiorland  95  a. 
Papenlun  95  d. 

Paradies  9 d. 

Peheim  79  e. 

Pestrup  57  a. 
Petermannsstrasse  55  c. 
Petersburg  61  a. 
Petersfehn  2 e. 

Petersfeld  29  b.  79  k. 
Petershörne  28  b. 

Peil  112  a. 

Pfahlliausen  49  q.  55  a. 
Pforte  37  b. 
Phiesewarden  30  h. 
Pieksluirg  32  c. 
Piependamin  49  e. 

Pievens  100  a. 

Pikhausen  103  li. 

Pirgo  85  a. 

Plaalweg  35h. 

Platthaus  103  a. 


Plielerei  103  d. 

POIlken  94  l>. 

Poggenburg  110  a. 
Poggenscblatt  77  c. 
Pnlilkamp,  auf  dem,  54  h, 
Pnmmerei  112a. 
Popbausen  108  a. 
‘Popkenliausen,  Gross-, 
109  a. 

Popkenhöge,  28  a.  b. 

* — , Oster-,  Wester-, 
28a.h. 

Poppbuse  103  e. 
Portsielerslrasse  30  d. 
Post  47  h. 

•Postbaus,  alles,  54  I. 
Poslkamp  40  a. 

Polcnbiirg  4 Id.  98b. 
Pollhusu  K>3  f. 
Prangenhuf  30  a. 

Prie  41  d. 

Prieweg  40  a. 
Prinzessinweg,  ausscr’m 
llaarenlhor,  am,  2 a. 
Put  Ihausen  113c. 

Pulterei  1 1 0 a. 
Pulvermacherei  1 03  e. 
Pumpe  39  d. 

Purkswarfc  94  a. 
PurrieshrUcke  27  e. 
Putzwei  1I3I>. 

a. 

Quanens  101  a. 
Quereusleile  1 4 d. 
Querlenburg,  Gut,  70  g. 
Quernheim.  Gut,  67  h. 
Quersack  39  d. 

R. 

Rademarherei  100  a. 
Ilalide  69  d. 

Rahden.  Gill,  67  h. 
Rahland  54  k. 

Rahling  25  f. 

R.ihrdtim  92  a. 
RallenliUsrhen  25  I. 
Ramina  112  h. 

Ramsloh  89  a. 
Ranzenhiltiel  49  d. 
Rasemeer  1 03  b. 
Rasenwasser  30  a. 
Rastede  16  a. 

— , Schloss,  10  b. 
Rasledcr-Berg  16  k. 

— -Brink  16  a. 

— -Neustldende  16  c. 

— -Sudcndc  16  b. 

— -Vorwerk  1 6 b. 
Reclilerfeld  65  b. 

Regcnle  58  d. 

Reliorn  16  b. 

Reihe)  holz  55  a. 

— , hinterm,  55  a. 


Reinshaus  85  c. 

Reiseburg  96  e. 

Reitland  38  e. 
Rcitlaudcrznll  381). 
Reilmoor  44  i. 
•Relingshausen,  Gross-, 
Klein-,  94  a. 
Remmelhausen  113  »I. 
Repke  77  r. 

Reselage  72  d. 

Resthausen  76  k. 

Rclhorn  54  r. 

Rethwisch  64  d. 

Rhaude  103  h. 

• — , Klein-,  103  h. 
Rickelhausen  96  a. 
Rickeis,  auf  dem,  54  h. 
Itiddcr  100  a. 

Riehe  54  e. 

Riehen  54  n. 

Riesseier  Sirassc  70  a. 
Rimlingen  37  a. 

Ringelei  1141). 

Rinkerei  103  d. 

Riplap  37  c. 

•Riliriim.  Ost-,  West-, 
60  h.  59  h. 

RilzenbUlle)  50  d.  52f. 
Roehensteert  92  a. 
Rockenmoor  21a. 
Roddens  39  c.  41  d. 
Roddcnser  - llaminerich 
39  c.  41  d. 
Roddenscr-Wchl  39  c. 
Rodenkirchen  29g. 
Rodenkirrherdeich  29  g. 
Rodenkircher  Uberdeich 
29  i. 

Rndenkircherwiirp  29  f. 
Rodiek  5 t k. 

Röiiiieliiioor  19f. 

Röpke  89  f. 

Rövekamp  1 c. 

Roiriiaiisen  95  c. 
Roggeuberg  87  d. 
Roiimpott  112il. 
•Roscharden,  Gross-, 
Klein-,  83d.c. 
Rnsenhiirg  32  h. 
•Rosenlhal  23  g. 
Rosenlhal  102  h. 

Rostrup  14  g. 
Roslruperfeld  14  g. 
Rosllne  83  c. 

Rothe  Haus  60  i.  103  c. 
108  c. 

Rolheheuno  39  a. 
Rothenhahn  25  d.  39  d. 
Rollinghausen  72c. 
Rollkiihl  92  a. 
RiidolfsläUe  110  a. 
RUschemlorf  72  f. 
RUsehcnstede  107  a. 
RUslersiol  98c. 

Rugeelk  39  f. 

•Rugemdtze  36  i. 
Rugenhund  51  r. 


Rnhwardcn  39  a. 
Riihwarderburg  39  a. 
Ruhwarderdeich  39  a. 
Ruhwardergroden  39  a. 
Ruhwarderweg  39  a. 
Rulkerei  105  a. 

Rundum  112  c.  111b. 
Rusciirrei  98  c. 
Ruschfeld  27  h. 
Rusclisand  30  c. 

Ruttel  23  d. 

Ruttelerfeld  23  d. 


S. 

Sage  58  d. 

Säger  Mulde  58  b. 
Salircn  54  r. 

Salzendeich  12  b. 
Salzengroden  97  d. 

Sanct  Joost  lila. 

Sauet  Jooster  Altcndcicli 
lila. 

— Groden  lila.  , 

• — — , Neu-,  lila. 

— Mtlble  199  a. 

•Sand, , siebe  die  be- 

treuenden Ortsnamen. 
Sandlierg  4a.  15b.  49c. 
* — , Gross-,  Klein-, 
1 13a. 

Sande  97  a.b. 

Sande,  im,  51  i. 

Sandei  93  a. 

Sandcr-Ahm  97  c. 

— -Ahmdcirli  97  c. 

— -Allendeicb  97  a. 

— -Hörne  97  c. 

— -Ilof  97  a. 

— -Meierei  97  d. 

— -Millcldeieb  97b.c. 

— -Muhle  97  b. 

— -Neudeich  97  d. 

— -Seedeich  97  b. 
Sandcrsfeld  54  k. 
Sandfeld  27  h. 

Sanillialleii  6 b. 
Sandiiausen  46  b. 
Samlkuig.  zum,  6 f. 
Sandloh  81  c. 

Sandort,  auf  dem,  5 c. 
Samlslrasse  3a. 

Sannau  51c. 

— Brokseile  51  e. 

— Lechicrseite  51  e. 
Sannum  59c. 

Sarve  34  f.  35a. 

Schaar  98  b. 

Scliaardcich  98  b. 
Schaarreihe  98  b. 
•Scliabben,  im,  36  h. 
SchalTort  55  e. 

Schafkoven  46  a. 
ScbaftriR  55  a. 

Schanz  93  a. 

Scharrel  15  b.  88a. 


108 


Alpbabetincbes  OrUchaftsverzeiebnits  für  das  Berzogtbum  Oldenburg. 


•Scheep,  Gross-,  Klein-, 
101  a. 

Scheidung  21  d. 
Schellohne  70  b. 

Schemde  69  h. 

•Schenum,  Gross-,  Klein-, 
92  a. 

Schenumer  Rist  92  a. 
•Scheps,  Oster-,  Wester-, 
15  c.  d. 

Scherrei  110  a. 
Schiedriege  99  a. 
SchieferslSlte  !08b. 
Schierbrok  54  r. 
SchifTstede  47  c. 
Schildwache  112a. 
Schillbrnk  45  c.  54  b. 
Schilldeich  112  b. 
Schiilig  105  h. 
Schillingshülic.  hei,  84  a. 
Schillmlilile  65  a. 

Scldaat  35  a. 

Schlaghaum,  am,  45  c. 
Schledehausen  67  f. 
Schlochler  81h. 

Schfint  100  h. 
Schluchten*  95  b. 
Schlüssel  34  d. 

Schlote  49  r. 
Schlütcrburg  49  r. 
Schlflierdeicii  49  r. 
Schluiss  101  a. 

Schlutter  54  h. 
Schmalenfleth  32  c. 
Schmalenfletherdcich32c. 
Schmalenfletherwurp  32c. 
Schmede  6 e. 
Schmeerpott,  Grosser, 
Kleiner,  37  d. 
Schmertheim  76  g. 
Schmiillshitrne  101  a. 
107  b. 

Schnapp  112  b. 

Schnappe  32  a. 
Schncidetkrug  77c. 
Schnelten  83  h. 
Schnetlage  80  i. 
Schniedershusen  ICh. 
Schnittkercy  101a. 
Schockum  36  c. 
Schnrkmncnleich  36  c. 
Scluineinoor  47  a. 
Schonengroden  113c. 

• — Klein-,  112  d.  113  c. 
Schünhörne  102a. 
Schiiltchcii  100  c. 
Schohasbergen  46  c. 
Schohusen  6 h. 
Schohusen  Stelle  8d. 
Schnllenmoor  54  k. 
Schonst  95  d. 

Schoolhnru  21  a. 
Schortens  95  a. 
Schorlenscrgast  95  a. 
Schortenser  - llammcrich 
95  a. 

Schorlenserhorst  95  a. 


Schraland  110  a. 
Schreibpult  113e. 
Sehreiersort  96  a.  108  b. 
Schruhm  55  e. 
Schürenbusch  55  e. 
Schütting  36  g.  42  d. 
SchUlzfeld  35  b. 
Schultenhaus  66  c. 
Schurfens  101a. 
Schwaneburg  84  a. 
Schwarzenhurg  106  a. 
Schwarzcnweg  49  p. 
Schwede,  Gut,  78  d. 
Schweewarden  36  g. 
Schwege  71  c. 

• — Freien-,  71  c. 
Schwei,  31  c. 

• — , Norder-,  Süder-, 
31  h.d.e. 

S:hweiburg  19. 

• — , Norder--,  Süder-, 
19a. b. 

Scliweiei^Allendeich  31  c. 

— -Aiissendciclt  31  a. 
Feld  31c. 

— -Kirchdorf  31c. 

— -Mühle  31  b. 
Schweimer  34  e. 
Schweinebrück  23  d. 
Schweinchrückerfchl23d. 
Schweineweide  49g. 
Schwemme  92  a. 
Schweperei  105  a. 
Schwichtler  78  e. 
Schwingeiiburg  44  h. 
Schwingcnfcld  44  h. 
Sedelsberg  88  a. 

Seedeich  97  b. 

Seefeld  38. 

• — , Mittel-,  Norder-, 
Osler-,  Süder-,  38a.b. 

Seefclder  - Aussendeich, 
Norder-,  Süder-, 
38  c.  d. 

— -Hohendeich  38  a.  b. 

— -Kirchdorf  38  1>.  c. 
Soefcldcrschaart  38  f. 
Seeverns  39  d. 
Sevornser-Milleldeich39d. 
Sccvernserwisch  39  d. 
Seggern  20  p. 

Seghorn  25  f. 

Sehestedt  !9d. 
Selgenkuhlen  58c. 
Sengwarden  113a. 
Sengwardcr  - Altendeich 

1 1 3 f. 

• — -Grashaus  113  g. 

— -Milteldeich,  heim, 

1 1 3 r. 

— -Wege,  am.  94  a. 
Sethe  54  d. 

Sevelten  78h. 
Sihethshurg  98  a. 
Sihulhshaiis  91a. 

Sibirien  39  c. 
Siebelshausen  94  b. 


Siebenhausen  54  b. 
Siedenbügen  65  f. 

Siel, , siehe  die  be- 

treffenden Ortsnamen. 
Sierhausen  72  d. 
Sielwendung  92a.  108b. 
— , bei  der,  103  d. 

• — , Norder-,  1 09a.  1 1 0a. 
*—  .Süder  , 109a.  110a. 
Sieverding  70  a. 

Siggen  54  o. 

Silhcrkainp  17  g. 

Sillens  42  b. 
Sillenserbrake  42  b. 
Sillenserdeich  42  h. 
Sillenserpalz  42  b. 
Sillenserwiscli  42  b. 
Sillenstede,  94  a.  h. 

* — , Nord-,  Sud-,  94  a.  b. 
Sinsuin  42  e. 

Sinswürden  41b. 

Sommer  108  c. 
Soinmcrgal  39  d.  e. 
Sophiemlcich  103  g. 
Sophiengroden  100  e.  102 
b.  1 U3  g. 

Sophiensiel  100  e. 
Sorgenfrei  96  a. 
Sparenburg  106  a. 
Spasche  57  k. 

Specken  1 4 c. 

Spcckje  44  g. 

Spieker  94  b. 

*—  . Klein-,  94  b. 
Spohle  25c. 

Spreda  66  f. 

Spreken  46  a. 

Stadlsholte  Hl  f. 

Staken,  heim.  2 a. 
StalTürden  76  i. 

Stapclfeld  76d. 
Stedingsmühlen  76i.  79  a. 
Stcenhafe  54  r. 

Stecnwarf  93  a. 

Stege,  hinterm,  71a. 
Steinberg  54  I. 

Sleindamiu  112h. 

Stein  fehl  69  a. 
Steinhausen  22  h. 
Steinhausersicl  22  b. 
Sleinkimmen  54  i. 
Steinlüge  58a. 

Stcinriedc  80  t. 

Steinweg  3 a. 

Slcinwcge,  am,  45  c.  55  e. 
Stellhorn  20  k. 

Stellerei  41  d. 

Slcnncrei  96  a. 

Stenum  54  r. 

Slick  40  a. 

Stickgras  46  d. 
Stiedleiikroii  34  c. 
•Sliedtcnkrug  34  c. 
Slippoll  55  e. 

Stolihamm  37. 
Stollhammer  - Ahndeich 
37  h. 


Stollhammer-Deich  37b.  c. 

— -Milteldeich  37  a.  c.d. 
Siel  41a. 

Wehl  37  h. 

Wisch  37  d. 

Slolterei  110  a. 
Stoppelmarkt  61  a. 
Strakens  96  a. 

Strasse,  in  der,  55  f. 
Streek  6f.  25  h. 

Strühen  45  h.  48  e. 
Strohausen  29d.g. 
Slrohauser  Mühle  29  g. 
— Plate  29  d. 

Strohe,  Gut,  66  g. 
Struckerci  100  c. 
Strückhausen  28. 

• — , Gross-,  Klein-, 

Neu-,  108  c. 

Strückhauser  - Altendeich 
28  f. 

— -AllcntloiT  28  e. 

— -Kirchdorf  28  g. 

— -Miltelhofschlag  28  f. 

— -Moor  28c. 

— -Mühle  28  f. 

Nordcrhofschlag28g. 

Strücklingen  90  a. 
Slrudthafe  54  H. 
Stubbehaus  80  f. 

Stühe  60  g. 

StUrscliecp  101a. 
Slürwohl  80  f. 

Slüvciuühle  65  d. 

Stuhr  48  a. 

Stuhrbauin  48a. 
Stukenborg  66  d. 
Stuimm-hlorf  94  b. 
Stumniliiuscn  100  a. 
Stumpens  106  a. 
Slumpenser  Mühle  105  b. 
Suddens  108  b. 
Südamerika  94  b. 
Slld-Bdewecht  15  a. 
•Südende,  llastedcr,  1 6 b. 
•Süderaiisscndeich,  Sec- 
feld..  38  d. 

Süder-Bollenhagen  18  c. 
Süderhrook  51  f. 
Süderfeld  27  g. 
Süder-Frischenmoor  28  k. 
Süderganns  1 00  d. 
Südergast  91  a. 
Südcrgrodcu  1031». 
Süderhausen  103  b. 

Süder  - Roll,  Tettenser, 
100  b. 

— , Hohcnkirch.  103  b. 
Süder-Schwei  31  d.  e. 

— -Schweiburg  19  a. 
Seefehl  38  b. 

— -Sielwemtuug  109  a. 
110a. 

•Südfehle  72  a. 

Südholz  67  h. 

Süd-Lohne  70c. 

— ■ -Sillenstede  94  b. 


Süd-Wollhuse  103  a. 
Sührhoop,  heim,  54  i. 
Süllwarden  39  e. 
Süllwarderburg  39  f. 
Süllwarderwisch  .39  e. 
Sülzbühren  77  c. 
Sürwürden  29  a. 
Sürwürderdeich  29  a. 
Sürwürderwurp  29  a. 
Suhle  83  i. 

Syubkelhauscn  36  g. 
Syuggewarden  42  d. 
Syuggewarderwisch  42  d. 

T. 

Tain  108  c. 

Tammhausen  1 1 0 a.  1 1 3 d. 
Tange  21  d.  25  d.  54  h. 
64  a. 

Tannen  46  c. 

Tanncnkamp  2 a. 
Tannensehengroden  97  b. 
Tapkcnhurg  6 g. 
Tatshausen  110  a. 
Teddefeld  41  c. 
Tcddefchlcrweg  41c. 
Tegelrieden  76  h. 
Teggeshausen  113b. 
Tegthof  4 h.  52  b. 
Teklenburg  51  a. 

Telbrake  62  a. 

•Tempel  35  c. 

Tempel  55  c. 

Tempelslrich  48  d. 

Tengshausen  105  a. 

• — , Klein-,  103  a. 
Tenstedt  78  d. 

Tersens  107  a. 

Tettens  36  d.  100  a.  h. 
Tettenser-AllcmlcichlOOc. 

— -Altcngrnilen  lOUc. 

Mühle'  100  b. 

Siel  36  c. 

Thedafeld  1 03  c. 
Thienfelde  54  g. 
Thiergarten,  am,  45  e. 
Thülstedl  57  g. 

Thule,  Vordersten,  Mittel- 
sten, 84  h. 

ThUlsfehl  84  h. 

Tidofchl  1 1 3 T. 
Tiedmcrswarfe  100  b. 
Tief,  am,  108  c. 
Tiefegrund  55  d. 
Tichcherg  55  e. 
Timmerlage  83  f. 

Timper  1 7 e. 

Tirmoorl  34  e. 
Tülkenhrück  48  d. 
Tongern  35  h. 

Tonmleich  99  a. 

Torsholt  20  m. 
Torsholtermoor  20m. 
Tossens  40  a. 
Tossenscr-Allendeich  40b. 

— -Deich  40  b. 
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•Tossenser-Groden  40  b. 
Tralens  108  b. 

— , bei,  108  b. 

Tranke  25  d. 
Trendelbusch  54  r. 
•Treuenfeld.  Alt-,  30  c. 
Tribben  67  h. 

Trift  99  a. 

•Trumplhilrn  35  a. 

Ttldik  5e. 

Tünnen  107  a. 
Tüscheubeiden  02  a. 
Tungeln  5 a. 

Tungeler  Moor  5 a. 

Tweel  76  n. 

Tweelbäke  3d.e. 

Twiest  Ge. 

Twistern  30  a.  b. 

u. 

Ubbcliauscn  90  d. 
Ueherhiisiger  Viertel  80f-i. 
•lieber  der  Kulibrücke5  f. 
Uelkengatl  100  a. 
Uelerlaude  44 d. 
Ufkenhausen  100c. 
liblande,  auf  dem,  55  e. 
Uhlenbrok  46  c. 

Uhlhorn  60  h. 

Ulenburg  108  b. 
•llfersbausen,  Klein-, 
Gross-,  103  d.e. 
Ulslerhausen  103d. 
Unkershurg  39  g. 

•Unter' m Moor  5 a. 
Upjever  95  d. 
l'plloh  81h. 

Urneburg  54  o. 
Urrelhauscn  39  e. 
Ussenbausen  100  c. 
Ulende  90c. 

Utergadingcn  30  d. 
Uthausen  110a.  U3e. 
Utlande  101a. 

* — , Klein-,  101  a. 
Utwarfe  113  c. 

• — , Klein-,  113  c. 
Utters  113e. 

V. 

Vacanzpastorei  113d. 
Vahren  76  f. 

Varbrügge  82  e. 
Varelersiel  und  -Hafen 
24  a. 

Varel,  Stadt,  24  a. 

— , Landgemeinde,  25. 
Varenesch  64  c. 

Varnhorn  651. 

Varnhuscn  65  g. 

Varrel  48  d.  66  d. 


Varrelbusch  761. 
Varrelgraben  46  d. 
Vechta,  Stadt,  61  a. 
Vegesack  15  a. 

Vehnberg  5 f. 

Veline,  diesseits  der,  15  b. 
— jenseits  der,  15b. 
Vehr  81b. 

Vehrcnuioor  80  t. 
Vehrensande  80  a. 
Vereinigung  101a. 
Verlorne  Herberge  100  a. 
Vesenbühren,  Gut,  77  b. 
Vestrup  68a. 
Vicaricnhausen  100  a. 
Vielstedt  55  c. 

Vielstedter  Heide  55  e. 
Vierhaus  9 b. 

Viel  60  b. 

Visbek  65  a. 

Vogelstange  1 e. 

Volkers  36  b. 

Vorburg  23  e. 

•Vor  dem  Baum  45  c. 
•—  Haarenlhore  Id.e. 

• — Hasbrui'h  54  L 
• — Heiligengeisllhore  1 
b.  c. 

•—  Holze  54  k. 

• — Moore  54  q.  61  a. 
72  a. 

•Vordersten  Thüle  84  b. 
•Vorwerk,  — siehe  die 
betreffenden  Ortsnamen. 
Voslapp  113e. 

Vosteen  54  i. 

Vossberg  45  c. 
Vosshelmer  28  k. 

Vossland  92  a. 

w. 

Wachlhaus  51  h. 
Wachtum  80  s. 

W'addens  43  h. 
Waddenserdeich  43a.b. 
Waddenser  - Mitleldeich 
43  a. 

Waddenserwisch  43a.b. 
Waddewarden  108  a. 

• — , Klein-,  108a. 
WadilewarderMühle  108c. 
Wahldc  73  d.  74  c. 
Wahnbek  2 k. 

Wall,  beim,  4 c. 
Wangeroge  104  a. 
Wanstrath  73  c. 
Wapeldorf  161. 
Waplcrsiel  18  c. 
Wrardenhurg  5 b. 
Wardenburger  Mühle  5 b. 
•Warf  oder  Warf,  — -. 
siche  die  betreffenden 
Ortsnamen. 


Warfe  92  a.  108  a. 
Warfen  105  b. 

• — Gross-,  Klein-, 
107a. 

Warfleth  50  a. 

Warfreihe  94  a. 
Warnstedt  76  c. 

Wartfeld  35  b. 

Wassens  108  b. 

— , bei,  108b. 

• — , Gross-,  Klein-, 

108  b. 

Wasserzucht,  beider, 2a. 
Walercnde  2 m. 
Waterlock  94  b. 
Waterpohl  1 00  c. 
Watcrpolt  108  c. 
Watkenstrasse  8 c. 
•Walkenstrasse,  Schohu- 
sen Stelle  an  der,  8d. 
Wayens  103  b. 

Weberei  106  a. 
WebershSuser  100  a. 
Wechloy  2d. 

Wegshürne  100  b.  108a. 

110a.  113b. 

Wehe  60  d. 

Wehgast  25  g. 

•Wehl,  Abbehauser-,  34  d. 
• — , Roddenser-,  39  c. 

• — , Stullhammer-,  37  b. 
Wehlens  113  b. 

Wehnen  2 e. 

— , an  der  Chausso 
nach.  1 d. 

Wehnerfeld  2e. 

Wehrder  49  b. 
Wchrderbültel  49  c. 
Wehrderhühle  49  c. 
Weihe  67  h. 

Weinberg  103  li. 
Wcissenfeld  46  b. 
Weissenfloh  95  b. 
Weissenmoor  22  a. 
Wellen  55  e. 

Wellcnfohr  55  c. 

Welpe,  Gut,  61  a. 
Welsburg  60  g. 
Wemkendorf  17  g. 
Wempenmoor  72  a. 
Wendenkamp  54  k. 
Wenstrup  73  c. 

Werder  8a. 

— , hinterm,  8a. 

— -Rott  103  d. 
•Werdum,  Gross-,  Klein-, 

103  d. 

Werwe  80  k. 

Weserdeich  49  e. 
Westendüllen  65  k. 
Westerbakum  67  b. 
•Wcsthult,  Hollw.,  42  c. 
Westerburg  5 e. 
Westeremstek  77  a. 


•Westerende,  Minser, 
105  a. 

Westerfeld  46  a. 
Weslergarms  102  b. 
Westerhausen  73  a.  1 1 3 b. 
Westerholt  5 g. 
Westerholtsfeld  17  e. 
Westerloge  54  p. 
Westerloy  20p. 
Westerloyerfeld  20  p. 
Westerlutten  63  b. 
Wester-Popkenhiige  28  b. 
Westerscheps  15d. 
Westerstede  20  a. 
Westerstederfeld  20  a. 
Wcstmoorsce  34  e. 
Westriltrum  59  b. 
Westrum  96  a. 
W'cyhausen  51h. 

Wiarden  106  a. 
Wiardcr-Altendeich  106  a. 

— -Groden  106  b. 

— Hainmcrich  106  a. 

Wichel  70  b. 
W'ichclnstrasse  1 c. 
Wichtens  100  b. 

• — , Klein-,  100  b. 
Widders  36  g. 

Wiedau  54  r. 

Wiedel  91  a.  94  a. 
Wiefels  101  a. 

•Wiefels,  Klein-,  101a. 
Wiefelser  Grashaus  101  a. 
Wiefelstede  17  a. 
Wriefclstedcr  Brink  17  a. 
Wriemkcrei  98  c. 
Wiemsdorf  44  e. 
Wiemsdorf-Minneort  44  e. 
Wienerei  72  a. 

Wienhof  2 a. 

Wienslrassc  2 a. 

•Wicrtli,  Accum.,  114  b. 

* — Banler,  98  e. 
Wiggersloh  54  b. 
Wildenhorst  73  c. 
Wildenloh,  hiut.,  2 b. 
Wildeshaiiscn,  Stadt,  56. 

— . Landgemeinde,  57. 
Wildkamp  95 d. 

Willbrok  14  a. 

Willmsweg  103  a. 
Wilsbausen  113  c. 
Windhorst  80  r. 
Windshnse  103  h. 

Winkel  21a. 
Winkclshcidc  25  e. 
Winkhof  80a. 

Winkum  80  g. 

Winnöbst  80  h. 

Winter  108  c. 

Winterbahn  13  b.  28a.b. 
•Wisch, , siehe  die  be- 

treffenden Ortsnamen. 

Wischen,  in  den,  4 c. 


Wissmüblen  78  b. 
Wiltbeckersburg  27  d. 
Wittenberg  15  d. 
Wolfsheide  54  a. 
Wolfsstrasse  12  b. 
Wolfstangc  85  a. 
Wollacker  93  a. 
•Wollhuse,  Klein-,  Nord-, 
103  c. 

• — , Süd-,  103  a. 
Woppenkatnp  22  a. 
Wraggenort  4 c. 
Wübbenhorst  54  q. 

Wfllir  55  e. 

Wührden  9 b. 
Wührdisch-Buttel  44  h. 
Wüppels  109  a. 
Wüppels.-Allendeich  109 

a. 

Groden  109  a. 

Würbke  34  d. 

Wüstenei  107  a. 
Wüstcnlandcrmoor  4 d. 
•Wüsting,  Halter,  6 g. 

• — , Holler,  4c.d. 
Wulfenau  71  e. 

WuHshop  83  k. 
Wulfskuhle  54  r. 
Wulfswarfen  94  b. 
Wunderburg  3a. 
Wunncnspill  100  a. 
•Wurth,  Alser,  29  c. 

• — Fedderward.,  39  h. 

• — Butteier,  53  c. 

Wurp, , siche  diebe- 

treffenden Ortsnamen. 

z. 

Zappland  103  d. 

Zerhusen  70  c. 

Zetel,  Oslscile,  Westseite 
23  a h. 

Zelelersicl  22  b. 

Ziallerns  100  c. 

•Ziegelei  35  b.  91a. 
Ziegelhaus  85  d. 

Ziegelhof  1 d. 

Ziegelhof,  heim,  1 d. 
Zielens  94  b. 

Zirsen  34  e. 

Zissenhausen  100a. 
•Zollhaus,  Jeversch,  97  c. 
Zollwachlschiff  8 a. 

•Zum  Holz  60  k. 

• — Sandkrug  6f. 

•Zur  Bracke  58  c. 

• — Ohebrücke  54  h. 
Zweite  Pastorei,  liohen- 
kircher,  103d. 
Zwickhürnc  106  a. 
Zwisclienahn  14  c. 
Zwischcnahncrfeld  14  c. 
Zwischclilcthe  5 a. 
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ß.  Fürstenthum  Lübeck. 

1.  Politische  Eintheilung. 

Uebersicht  M VI. 


u 

V 

s 

4> 

< 

u 

B 

•a 

.A?  der  ßatierschaftcn. 

Namen 

der 

Aemter,  Bauer- 
schalten und  Ort- 
schaften, auch  der 
einzelnen  Besit- 
zungen, welche  bc- 
; sondere  Namen 
führen.  * 

Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl. 

bewohnte. 

i 

unbewohnte.  * 

Männliche. 

Weibliche. 

t 

£ 

CTS 

'X 

?5  j 

i. 

2. 

3. 

4. 

3. 

6. 

7. 

8. 

1 » 1 

i. 

1. 

Stadt  Ktil  in. 

Eutin  

297 

308 1 

518 

1374» 

1423 

2797 

Curicnhtiuscr  . 

4 

10 

6 

18 

26 

14 

Auguststrasse  . 

11 

13 

20 

50 

66 

116 

Freiheit  . . . . 

8 

9 1 

10 

40 

34 

74 

Stadt  Kutin 

320 

340» 

584 

1482 

1549 

3031 

ii. 

Amt  Eutin. 

1. 

Fissau. 

Fissau 

68 

91 

124 

289 

295 

584 

Bretterkrug  . . 

2 

2 

2 

4 

6 

10 

Fissauhrilck  . . 

1 

1 

1 

2 

4 

6 

Neue  KalkhQlte 

1 

1 

2 

3 

4 

7 

Alte  Kalkliultc  . 

1 

— 

2 

3 

6 

8 

Neuinühle  . . . 

2 

4 

2 

13 

13 

26 

Jagerhof  . . . . 

1 

3 

1 

1 

4 

5 

Forsthof  . . . . 

1 

2 

1 

2 

2 

4 

Bauhof 

5 

10 

12 

20 

29 

49 

Beutincrhof  . . 

2 

7 

4 

7 

8 

15. 

Summe  zu  1. 

84 

121 

151 

344 

370 

714 

2. 

Sibbersdorf .... 

23 

27 

40 

87 

87. 

174 

3 

Zarnekau. 

Zarnekau  . . . 

19 

26 

29 

87 

77 

164 

Itedderkrug  . . 

1 

1 

2 

3 

5 

8 

Nieuineierci  . . 

3 

5 

5 

19 

15 

34 

Schäferei  . . . 

1 

2 

6 

12 

15 

27 

Stimme  zu  3. 

24 

34 

42 

121 

112 

233 

4. 

Bockholt 

24 1 27 

42 

101 

122 

223 

* 

5. 

Meinsdorf 

26 

| 39 

45 

119 

130 

249! 

* Die  Namen  uline  Nummer  bezeichnen  die  zu  jeder  einzelnen  Rauer- 
scbaft  gehörenden  Ortschaften  und  Besitzungen. 

1 Die  unbewohnten  Gebäude  sind , wenn  nicht  das  Gegentheil  be- 
merkt, Britatgebliudr. 

Darunter  3 öffentliche  Gebäude. 


c 

ä 

J 

■L 

O 

3 

n 

u 

CJ 

? 

Namen 

der 

Aemter,  Bauer- 
schaften  und  Orl- 
sebaften,  auch  der 
einzelnen  Besit- 
zungen, welche  be- 
sondere Namen 
führen. 

Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl.  I 

bewohnte. 

unbewohnte. 

ja 

0 

55 

Weibliche. 

Zusammen. 

2. 

3- 

* 

5. 

6. 

7. 

8. 

6. 

1 

; Gothendorf  . . . . 

22 

38  c 

35 

92 

78 

17p 

7. 

i Klenzau  

15 

22 

30 

81 

79 

160 

8. 

Itraak. 

Braak 

27 

38  ■ 

43 

94 

102 

196 

Braaker  Mühle 

2 

8 

2 

13 

7 

20 

Summe  zu  8. 

29 

46 

45 

107 

109 

| 218 

9. 

Quisdorf. 

Quisdorf  . . . . 

18 

14 

30 

76 

81 

157 

Weddeln  . . . . 

7 

11 

18 

30 

35 

65 

Friedenthal  . . 

1 

1 

1 

3 

2 

5 

Summe  zu  9. 

26 

26 

49 

109 

118 

| 227 

10. 

Neudorf. 

Nendorf  .... 

39 

65 

92 

192 

204 

396 

Dodauer  Forst- 

8^ 

hof 

1 

4 

1 

5 

3 

Summe  zu  10. 

40 

69 

93 

197 

207 

404 

11. 

Majenfelder  Erb- 

pachtstellen. 

Majenfelder 

Stammparzele 

(HoO 

2 

4 

4 

12 

17 

29 

Langjarten  . . . 

2 

4 

2 

3 

5 

8 

Steinkainp  . . . 

2 

4 

3 

6 

9 

15 

Steindamm  . . 

2 

5 

4 

10 

11 

21 

Steindamm 

(Bentfehltspar- 

zelc)  

2 

2 

3 

8 

7 

15 

Mühle  11.  Brii- 

derskrügen . . 

4 

12 

5 

23 

18 

41 

* Darunter  44  easernirte  Mililairpersonen. 
4 Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 

4 Darunter  5 öffentliche  Gebäude. 

* 7 Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 


Digitized  by  Google 


ltl 


Fortsetzung  der  Uebersicht  JW  VI.  — Ortschaflsverzeichniss  für  das  Fürstenthum  Lübeck, 


c, 

a> 

S 

© 

1 ^ 
Um 
O 
TJ 

H 

z: 

<© 

c=z 

CO 

'V 

e 

CO 

Ä 

t- 

© 

"S 

O« 

Hamen 

der 

Armier,  Rnuer- 
schallen  und  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Geblude 

c 

tz 

u 

© 

n 

s: 

Einwohnerzahl. 

%1 

© 

© 

< 

Um 

V 

s 

© 

's 

■© 

t 

© 

=» 

tz 

Um 

© 

*T3 

> 

Hamen 

der 

Aemter,  Rattcr- 
schaflcn  und  Ort- 
schaflen  etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

Zahl  der  Haushaltungen. 

Einwohnerzahl. 

*3 
£ 
c i 

c; 

© 

s 

jB 

© 

£ 

© 

1 

B 

tz 

<r. 

f5 

© 

c 

0 

© 

© 

c 

*o 

> 

© 

B 

> 

© 

| 

© 

E 

S 

« 

•J* 

1 1- 

2 

3 

4. 

s. 

6. 

7. 

8. 

L u- 

t. 

4 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Hl 

9.1 

11. 

Thürker  Reddcr 

( ' 

(Hasselkamp 

II. 

IS. 

Benz. 

u.  Mühlen- 

Benz 

21 

20  * 

37 

95 

89 

184 

koppel)  . . . 

2 

7 

4 

12 

18 

30 

Benzer  Hof  . . 

' 6 

13 

11 

28 

35 

63 

Holzvogts-  und 

Schwonauer 

Armenkaten  . 

3 

3 

•> 

10 

21 

Kate 

1 

3 

1 

2 

3 

•7 

Summe  zu  11. 

in 

41 

30 

84 

96 

180 

Summe  zu  18 

28 

42 

40 

125 

127 

252 

12. 

Rolhensander  Erb- 

19. 

Malkwitz 

26 

40* 

44 

122 

116 

238 

pach  (stellen. 

20. 

Sühreu  ...... 

15 

21 

27 

02 

67 

129 

Rast 

2 

5 

3 

9 

7 

10 

o\ 

51 

80* 

8« 

238 

228 

460 

Drögendiek  . . 

o 

5 

3 

8 

8 

lüi 

22. 

Sicversdorf . . . . 

20 

39 

53 

123 

121 

2H 

Rachut 

2 

4 

3 

9 

13 

22! 

23. 

Timmdorf  . . . . 

18 

35* 

32 

89 

84 

173 

Vierth 

2 

3 

3 

0 

8 

14 

2 t. 

Kreutzfehl  . . . . 

*2*2 

31 

44 

91 

108 

202. 

Grellenkamp  . . 

3 

4 

4 

9 

9 

18 

25. 

Thürk. 

1 

Nathenkuhl  . . 

2 

5 

4 

8 

11 

19 

Thürk 

26 

35 

44 

133 

114 

217 

Gremskamp  . . 

i 

2 

2 

0 

4 

u>! 

Hahnbruch  . . 

1 

_ 

2 

6 

6 

12 

Boilzkamp  . . , 

2 

2 

3 

7 

3 

10! 

Grevenbusch  . . 

1 

2 

1 

3 

4 

7 

Rolhensandc  * . 

t 

5 

1 

7 

12 

19 

Summe  zu  25. 

28 

37 

47 

142 

124 

1 26« 

| 

Summe  zu  12. 

17 

35 

26 

69 

75 

144 

'■  " " 

— 



I 

— — 





[ 

26 

Klein-Neudorl  . . 

10 

17 

15 

31 

35 

I 66 

13. 

Haiente. 

27. 

Rosau 

20 

36  • 

57 

125 

122 

217 

Haiente  . . . . 

10!  * 

137 

320 

306 

026 

2S. 

Brackrade  .... 

2 ‘2 

31 

38 

99 

120 

219 

Gremsmühlen  . 

" 

5 

19 

16 

35 

29. 

Lrtja  

1! 

27 

19 

49 

48 

97 

Summe  zu  13. 

0f> ! 112 

1 12 

339 

322 

66l| 

30. 

Bichel 

8 

18 

11 

36 

27 

wj 

■■ 



— 

31. 

Wöbs 

21 

36 

34 

84 

97 

181 

U. 

Neversfelde .... 

5 

1 1 

<*T 

1 

24 

17 

41 

32. 

Buufeld 

30 

39 

51 

122 

127 

249] 

15. 

Krummsee  . . . . 

9 

12 

14 

39 

30 

69 

33. 

Has>eiidorf  . . . . 

40 

65 

02 

163 

155 

318; 

16. 

Sielbek. 

34. 

Liensfeld 

31 

48 

59 

154 

153 

307 

Sielbek  . . . . 

5) 

16 

lfi 

42 

34 

76 

35. 

KiekbuBcb  . . . . 

11 

10 

19 

01 

51 

112 

Sielbekermoor  . 

5 

4 

10 

22 

18 

40 

36. 

-Fassensdorf  . . . 

15 

28 

27 

77 

63a  110 

Wtlstenfelde  . . 

i 

5 

1 

3 

4 

» 

; 

37. 

Röbel 

23 

40 

40 

96 

93 

189 

1 

Summe  zu  1(5. 

15 

25 

27 

07 

56 1 

123: 

38. 

Bujendorf. 

17. 

Nüchel. 

1 i 

Bujendorf  . . . 

31 

.16 

50 

101 

1 uy 

2 1 3 

Nüchel 

27 

33 

41 

93 

100 

199 

Hashnp  . . . . 

18 

15 

29 

•18 

52 

100 

Adolphshof  . . 

4 

8 

0 

10 

23 

39 

• 

Redingsdorf  . . 

1 

12 

10 

27 

3*| 

59 

Schwonau  . . . 

2. 

2 

3 

5 

7 

12 

Summe  zu  38. 

53 

63 

89 

179 

193 

372 

Kiebitzhörn  . . 

2 

2 

3 

13 

8 

21 

1 

Bökensberg  . . 

2 

1 

2 

4 

6 

10 

39. 

Gömnitz 

32 

*28 

52 

131 

121 

252 

j 

1 

Summe  zu  17 

37 

40 

58 

131 

1501 

281 

1 

Amt  Eutin 

t<)37 

I5121 

1831 

4513, 

4538^ 

905 1 

1 Darunter  2 öffentliche  Gebäude,  % 4 Darunter  1 öffentlichem  Gebäude. 

* * Darunter  1 öffentliche*  Gebäude.  7 Darunter  10  Öffentliche  Gebäude. 

4 Darunter  2 Öffentliche  Gebäude. 
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Fortsetzung  der  llebersicht  jff  VI.  — Ortschaftsverzeichniss  für  das  Fiirstenthum  Lübeck. 


-V 

I 

o 

Kamen 

Zahl  der 
Gebäude 

s 

9 

l 

Einwohnerzahl. 

u 

9 

J 

5 

c 

re 

•s 

Namen 

Zahl  der 
Gebäude 

= 

§o 

s 

3 

Einwohnerzahl.  . 

«-* 

S 

< 

u. 

a> 

•o 

* 

c 

V 

re 

V 

•3 

der 

Aemler,  Bauer- 
schaflcn  ttrnl  Ort- 
schaften etc. 

bewohnte. 

unbewohnte. 

« 

- 

m 

s 

ec 

u 

TT 

« 

N3 

•a> 

*e 

WM« 

Weibliche. 

Zusammen. 

s 

o 

u 

B 

•c 

% 

t 

9 

3 

re 

3Q 

u 

« 

-o 

* 

der 

Aemler,  Baner- 
schaften  und  Ort- 
schaften etc. 

| bewohnte. 

© 

£ 

a 

x 

s 

*75 

3 

re 

•— < 

u 

0> 

~~ 

5= 

re 

Ni 

! 

Männliche. 

Weibliche. 

Zusammen. 

i. 

T 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

n. 

9. 

t. 

% 

3. 

4 

8. 

6. 

7. 

8. 

0. 

in. 

Amt  Schwartau. 

m 

16. 

Klein-Timmendorf 

28 

31 

42 

92 

92 

184 

-1 

l. 

Schwartau  . . . . 

162 

159  ' 

338 

808 

773 

158  t 

17. 

Gr.-Timmendorf  . 

23 

23 

40 

110 

100 

210 

2. 

Rensefeld  u.  Klein- 

4 

18. 

Luschendorf. 

mühten. 

Luschendorf  . . 

22 

24 

37 

100 

100 

200 

Rensefeld  . . . 

40 

44* 

68 

164 

150 

314 

Kattenhole»  . . 

2 

3 

3 

9 

12 

21 

Klcinmühlen  . . 

12 

5 

30 

57 

61 

118 

Frcsenholt  . . . 

2 

3 

3 

10 

10 

20 

Summe  zu  2. 

52 

49 

98 

221 

211 

432 

Luschendorfer 

Hof 

Oeverdiek  . . . 
Friedrichsberg 

2 

4 

4 

15 

9 

12 

“ 

15| 

28 

d 

3. 

Cleve. 

Cleve 

Clever  Land- 
wehr .... 

3 

1 

7 

15 

23 

38 

2 

3 

3 

10 

3 

4 

8 

3 

20 

35 

38 

73 

Summe  zu  18. 

33 

47 

54 

155 

155 

310 

Clever  Hof  . . 

8 

4 

11 

41 

27 

68 

19. 

20. 

Pansdorf 

Techau. 

Neu-Techau  . . 
All-Techau  . . 

37 

36 

70 

132 

, 

Summe  zu  3. 

19 

8 

38 

91 

88 

179 

i 

4. 

5. 

6. 
7. 

Pohnsdorf  .... 
Klein-Parin  .... 
Gross-Parin  . . . 
Horsdorf 

*20 

18 

53 

26 

21 

21 

64 

24 

31 

33 

84 

44 

71 

85 

205 

113 

66 

84 

198 

100 

137 

169 

403 

213 

13 

20 

22 

21 

20 

31 

53 

76 

56 

72 

109 

148 

1 

1 

Stimme  zu  20. 

33 

43 

51 

129 

128 

257 

, 

8. 

9. 

Ratekau 

•17 

33 3 

89 

245 

222 

467 

Sereetz. 

Sereetz  . . . . 

23 

25  4 

47 

104 

108 

212 

21. 

22. 

Hobbersdorf  . . . 
Rohlsdorf 

15 

18 

7 

12 

29 

29 

75 

73 

72 

73 

147 
1 46 

Sereelzcr  Mühle 

10 

16 

19 

58 

48 

j 106 

23. 

Sarkwitz 

56 

50 

95 

219 

218 

437 

Summe  zu  9. 

33 

41 

66 

162 

156 

j 318 

24. 

Wulfsdorf. 

22 

U 

'1  4 

85 

83 

168 

| 

uiisdon  . . . 

10. 

Ovendorf. 

Dorf  Ovendorf. 
Hof  Ovendorf  . 

17 

2 

32 

3 

49 

19 

54 

15 

103 

3l! 

Hof  11, Inland  . . 

1 

5 

8 

17 

21 

38 

9 

8 

Summe  zu  24. 

26 

19 

42 

102 

104 

206 

Summe  zu  10. 

1» 

17 

35 

68 

69 

137 

25. 

Gleschendorf  und 

11. 

Grammersdorf  . . 

13 

12 

18 

56 

49 

105 

Garkau. 

12. 

Wilmsdorf  . . . . 

8 

13 

12 

26 

39 

65 

Alt-Glescben- 

13. 

OlTendorf 

28 

29 

50 

118 

96 

214 

dorf 

49 

53 

78 

215 

185 

400 

14. 

IS’euliof,  Alt-  und 

Neu-Glcsebcn- 

Neu-Ruppersdorf. 
IS'cuhof 

dorf 

26 

15  s 

44 

98 

110 

208 

3 

5 

4 

12 

8 

20 

Garkau  . . . . 
Zicgclhof.  . . . 
Klitigberg  . . . 

11 

1 

1 

5 

19 

1 

1 

48 

6 

3 

42 

90 

Alt-Ruppersdorf 

Nett-Ruppers- 

5 

6 

7 

20 

20 

20 

23 

40 

43 

3 

5 

3 

11 

6 

dorf 

4 

6 

6 

Summe  zu  25. 

88 

76 

143 

370 

345! 

715 

Stimme  zu  14. 

12 

17 

17 

52 

50 

103 

26. 

27. 

Schulendorf  . . . 
Schürsdorf  . . . . 

16 

13 

26 

69 

62 

131 

15. 

Hemmelsdorf . . . 

29 

33 

42 

89 

90 

179 

36 

32 

62 

169 

159 

328 

• * » « Darunter  1 öffentliches  Cebüude.  1 Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 
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Fortsetzung  der  lebersifllt  VI  — Ortschaftsverzeichniss  für  das  Ffiratenllium  Lübeck. 


u. 

0> 

Jfl  der  Bauerschaften.  J 

i 

Hamen 

der 

Aemter,  Uauer- 
schaflen  und  Ort- 
scliafli'ii  etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

zf 

3 

Einwohnerzahl. 

fc» 
| O 

s 

V 

re 

1 

Hamen 

Zahl  der 
Gebäude 

M. 

Einwohnerzahl. 

i s 

-e 

3 

• o. 

bewohnte. 

c 

ja 

c 

<x> 

JSi 

e 

3 

"V: 

re 

im 

a> 

*3 

Ic 

re 

n: 

o>‘ 

O 

•re 

SS 

£ 

w 

*a> 

. 

i i 

i 

c 

*• 

1 p< 

s 

a- 

12 

0> 

re 

Cm 

< 

ilcr 

i Aemter,  Bauer 
[schalten  und  Ort- 
schaften etc. 

d 

c 

> 

<v 

<Ü 

> 

$ 

-3 

*T 

re 

t. 

re 

N3 

Weibliche. 

Zusammen. 

i. 

2. 

3. 

4. 

» 

6. 

7- 

».  n o.  i 

1. 

2 

3 

4. 

» 

ß. 

7. 

H. 

9. 

III. 

28. 

Scharbeutz. 
Scharbeutz  . . 
Scharbeutz  e«' 

23 

23 

40 

n 

i i 

lf 

208 

1,1 

"“1 

Arfrader  Hof  . 

"7 

, 

9 

27 

34  jj  «t| 

110!  98} 

1 

Summe  zu  32. 

42 

45 

«7 

168 

I87|  355 

Hof 

4 

4 

fi 

13  18 

1 

31 

_ | 

i)hi‘rnu<ihliif» «.  . . 

28 

33 

‘29 

45 

120 

1*251 

I 

245[ 

J 

Siinnni!  zu  28. 

27 

•27 

46 

123 

ii« 

239; 

[ 

34. 

Cashagen  .... 

29. 

INiiendoiT 

31  • 

118 

i 

J 

1 «}«> 

Zhu. 

»3 

• >.) 

.12 

44 

«7 

230 

88; 

i 

30. 

31. 

Iläicn  

9 

16 

15 

14 

f 

1 

Amt  Selm artau 

1135 

1 1.32  s 

1992 

4878 

1721' 

9602 

Warnsdorf  .... 

1 

I 

15 

19 

29 

75 

1 12 

1 

1 

32. 

1 

Arfrade. 

Arfrade  .... 

37j 

38 

58 

141 

J53i 

291 

1 

Das  FUrslciitlium 
Lübeck  .... 

s 

,s 

n 

I- 

o 

. 

r i 

X | 
© 1 

- 1 

i! 

. t 

X J 
© 

?3  | 

1 l)arun":r  1 °ff»üieh«  fi'toude.  > Jlarunler  21  «ffmiliclir  Orbludc. 

3 Darunlrr  fi  olTcnlliche  tieliäudr. 


2» 
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2.  Kirchliche  Kintheilung  des  Landes 

nach  Kirchspielen  und  dazu  gehörigen  Bauerschaften. 


Evangelische  Kirchspiele. 


a.  Eutin. 

Stadt  Eutin;  Fissau;  Sibbersdorf;  Zarnekau;  Borkholt;  Meinsdorf;  Gothendorf;  Klenzau;  Braak;  Quisdorf;  Mendorf; 
von  den  Majenfelder  Erbpaehtstellen : die  Mnjenfelder  Stammparzele , Steindamni  ohne  Benlfeldtsparzele,  Majenfelder 
Mühle  und  Bröderskrögen , vom  Thürker  Hedder  die  Mühlenkoppcl  mit  sümmtiiehen  für  den  TbUrker  Iteddcr  aufge- 
führleu  Gebäuden  und  Einwohnern,  und  die  halbe  Armenkate. 


b.  Malente. 

Rolhensander  Erbpaehtstellen;  Malente;  Neversfelde;  Krummsee;  Sielbek. 

c.  Neukirchen. 

Benz;  Malkwitz;  Söhren;  Neukirchen;  Sicvcrsdorf. 


d.  B o s a u. 

Thürk;  Klein-Neudorf;  Bosau;  Brackrade;  Löja;  Bichel;  Wöbs;  Hulzfeld;  Hassendorf;  von  den  Majenfelder  Erbpacht- 
steilen:  Langjarten,  Steinkamp,  Steindamm  (Benlfeldtsparzele).  vom  Thürker  Hedder  der  unbewohnte  Hassclkamp,  die 
fiolzvogts-  und  die  halbe  Armenkate. 


Gömnitz. 

Nüchel. 

Tiinindorf;  Kreutzfcld. 


c.  Eingcpfarrte  des  Holsteinischen  Kirchspiels  Krempe. 

I 

f.  Eingcpfarrte  des  Holsteinischen  Kirchspiels  Nüchel, 

g.  Eingcpfarrte  des  Holsteinischen  Kirchspiels  Plön. 


h.  Eingcpfarrte  des  Holsteinischen  Kirchspiels  Sarau. 

Liensfeld ; Kickbusch. 

i.  Eingcpfarrte  des  Holsteinischen  Kirchspiels  Süsel. 
Kassensdorf ; Röbel;  Bujendorf. 


k.  Rensefeld. 

Schwartau;  Rcnscfeld-Klcininühlen ; Cleve;  Pohnsdorf;  Klein-Parin ; Gross-Parin;  Horsdorf. 


1.  R a t e k a u. 

Ralekau;  Sereetz;  Ovendorf;  Grammersdorf;  Wilmsdorf;  OlTendorf;  Ncuhof;  Alt-  und  Neil-Ruppersdorf;  Hemmelsdorf; 
Klein-Timmcndorf;  Gross-Timmendorf;  Luschendorf;  Pansdorf;  Techau:  Hobbersdorf:  Rohlsdorf. 


in.  Gleschendorf. 

Sarkwitz;  Wulfsdorf;  Gleschendorf  und  Garkau;  Sehulendorf;  Schürsdorf;  Scharbeutz. 


ii.  Eingcpfarrte  des  Stadt- Lübecks  eben  Kirchspiels  Travemünde. 
Niendorf;  Hüven ; Warnsdorf 

o.  Eingcpfarrte  des  Holsteinischen  Kirchspiels  Curau. 
Arfrade ; Obernwohlde ; Cashagen. 


rr-sx— 
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X Alphabetisches  Verzeichniss  sämmtlicher  Ortschaften 

im 

FfirstenthDm  Lübeck, 

auch  der 

einzelnen  Besitzungen,  welche  besondere  Namen  führen. 


Die  römitche  Ziffer  bezeichnet  da«  Amt,  dir  arabische  dir  Baurrscbaft,  der  cingcklammcrtc  Ruch  stabe  da«  Kirchspiel,  tu  welchem  dir  Ortschaft  (Besit- 
zung) gehurt.  Wegen  der  mit  einem  Stern  brzcicbnclen  Namen  siebe  dir  Vorbemerkung  zum  Orlscbaftsrerzeicbniss  für  da«  llerzogtbum  Oldenburg. 


Adolphslinf  If.  17.  (f.) 
Alte  KalkliUttc  II.  1.  (a.) 
Alt-Gleschendorf  III.  25. 
(m.) 

Alt  - Ruppersdorr  III.  14. 

(I.) 

All-Techau  III.  20.  (I.) 
Arfrade  III.  32.  (n.) 
Arfrader  Hof  III.  32.  (o  ) 
Aiigustslrasse  I.  1.  (a.) 
Rast  II.  12.  (!i.) 

Datiliof  II.  1.  (a.) 
Bauland,  Hof,  III.  24.  (m.) 
Uentreldlsparzele  II.  II. 
(d.) 

Benz  II.  18.  (c.) 

Benzer  Hof  II.  18.  (c.) 
Bcntincrliiif  II.  1.  (a.) 
Birli.d  II.  30.  (d.) 
Rorkholl  II.  4 (a.) 
Boitzkamp  II.  12.  (I>.) 
BOkenshcrg  II.  17.  (f.) 
Bosau  II.  27.  fd.) 

Rraak  II.  8.  (».) 

Braaker  Mühle  II.  8.  (a.) 
Brackradc  II.  28.  (d.) 
Bretlerknig  II  1.  (a.) 
Brtlder.skrilgen  II.  11.  (a.) 
Bujendorf  II.  38.  (i.) 
Cashatren  III.  3 t.  (o.) 
Cleve  III.  3.  (k.) 

Clever  Landwehr  III.  3. 
(k.) 

Clever  IL.r  III.  3.  (k.) 
Ciirienli.lnser  I.  1.  (a.) 
Dodancr  Forslhuf  II.  10. 
(a.) 

Drögendiek  II.  12.  (b.) 


Eutin  I.  I.  (a .) 
Fassensdorf  II.  36.  (i.) 
Fissau  II.  1.  (a.) 
Fissaubrück  II.  1.  (a.) 
Forslltof  hei  Eutin  II.  1. 
(a.) 

* — , llodauer,  II.  10. 
(>•) 

Freiheit  I.  1.  (a.) 
Fresenlmlt  III.  18.  (I.) 
Friedenthal  II.  9.  (a.) 
Friedrichsberg  III.  18.  (I.) 
Gackau  III.  25.  (in.) 
Gleschendorf  III.  25.  (m.) 

* — , All-,  Xeu-, 

III.  25.  (m.) 

Gömnitz,  II.  39.  (e.) 
Giitlii'iidiirl  II.  6.  (a.) 
Grammersdorf III.  II.  (I.) 
Grellenkamp  II.  12.  (b.) 
Grctnskamp  II.  12.  (Ii.) 
GremsmUlilen  II.  13.  (Ii.) 
Grevenhusch  II.  25.  (d  ) 
Gross-Parin  III.  0.  (k.) 
— -Timmcndorf  III. 
17.  (I.) 

Ilaslmp  II.  38.  (i.) 
Ilasselkamp  II.  II.  (d.) 
Ilassendorf  II.  33.  (d.) 
Iltivell  III.  30.  (ii.) 
Hemmelsdorf  III.  15.  (I.) 
Iluhliersdorf  III.  21.  (I.) 
Horsdorf  III.  7.  (k.) 
liiitzfcld  II.  32.  (d.) 
J.'igerltof  II.  1.  (a.) 
*kalkh(ltte,  alle,  neue,  II. 
1.  (a.) 


Kattenliiilen  III.  18.  (I.) 
Kiebilzhörn  II.  17.  (f.) 
Kiekbusch  II.  35.  (Ii.) 
Klcimnülilcn  III.  2.  (k  ) 
Klein-Nendorf  II.  26.  (tl.) 

— -Parin  III.  5.  (k.) 

— -Timniendorf  III.  16. 

(I.) 

Klenzau  II.  7.  (a.) 
Klingberg  Hl.  25.  (nt.) 
Kreulzfeld  II.  24.  (g.) 
Krttmmsee  II.  15.  (b.) 
Langjarlen  11.  11.  (d.) 
Liensfeld  II.  34.  (h.) 
Lflja  II.  29.  (d.) 
Luschendorf  III.  18.  (I.) 
Lttscltendorfer  Hof  III. 
18.  (I.) 

Mahnhrurh  II.  25.  (d.) 
Majcnfelder  ErbpaehUlel- 
Icn  II.  11.  (a.  d.) 
Majcnfelder  Holzvogls-  tt. 
Armenkalen  II.  II.  (a. 
d.) 

Majcnfelder  Mühle  II.  II. 
(a.) 

Majcnfelder  Slammparzele 
II.  II.  (a.) 

Malcnte  II.  13.  (Ii.) 
Malkwitz  II.  19.  (c.) 
Meinsdorf  II.  5.  (a.) 
Mühlenknppcl  II.  II.  (a  ) 
Nathenkuhl  II.  12.  (b.) 
Nendorf  II.  10.  (a  ) 

* — . Klein-,  II.  26. 
(•!■) 

Neue  Kalkhfltte  II.  I.  (a  ) 


Neu-Glcschendorf  III.  25. 
(in.) 

Neuhof  III.  14.  (I.) 
Neukirchen  II.  21.  (c.) 
Neumeierei  II.  3.  (a.) 
Neumülilc  II.  1.  (a.) 
Neu-Huppcrsdorf  III.  14. 

(I.) 

Neu-Tcchau  III.  20.  (I.) 
Neversfelde  II.  14.  (b.) 
Niendorf  III.  29.  (n.) 
Nüchel  II.  17.  (L) 
Ohcrnwolilde  III.  33.  (o.) 
Oeverdiek  III.  18.  (I.) 
(Hiendorf  III.  13.  (I.) 
Ovendorf  111.  10.  (I.) 
Ovcmlorfer  Hof  III.  10.(1.) 
Pansdorf  III.  19.  (I.) 
•Parin.  Klein-,  Gross-,  III. 
5.  6.  (k.) 

Pohnsdorf,  III.  4.  (k.) 
Quisdorf  II.  9.  (a.) 
Rachut  II.  12.  (h.) 
Ratekau  III.  8.  (I.) 
Reddcrkrug  II.  3.  (a.) 
•Redder,  Thllrker,  II.  11. 
(a.  d.) 

Redingsdorf  II.  38.  (i.) 
Rensefeld  III.  2.  (k.j 
Rohei  II.  37.  (i.) 
Rnhlsdorf  III.  22.  (I.) 
Rotliensande  II.  12.  (h.) 
Rnthensander  Erbpacht- 
stellen  II.  12.  (b.) 
•Ruppersdorf,  AU-,  Neu-, 
III.  14.  (I.) 

Sarkwitz  III.  23.  (m.) 


Schäferei  II.  3.  (a.) 
Scharbeutz  III.  28.  (m.) 
Srharbnutzer  Hof  III.  28. 
(in.) 

Schnlendorf  III.  26.  (m.) 
Schürsdorf  III.  27.  (m.) 
Schwartau  III.  1.  (k.) 
Schwonau  II.  17.  (f.) 
Scliwonauer  Kate  II.  18. 
(c.) 

Sereetz  111.  9.  (I.) 
Sereetzer Mühle  III.  9.  (I.) 
Sibbersdorf  II.  2.  (a.) 
Sielhek  II.  16.  (b.) 
Sielbekermoor  II.  16.  (I>.) 
Sieversdorf  II.  22.  (c.) 
Sohren  II.  20.  ic.) 
Steimlamm  II.  II.  (a.  d.) 
Steinkamp  II.  II.  (d.) 
Techau,  II.  20.  (I.) 

• , All,  Neu-.  II. 

20.  (I.) 

Thürk  II.  25.  (d.) 
Tliürker  Redder  II.  11. 
(a.  d.) 

Timmdorf  II.  23.  tg.) 
•Timniendorf,  Klein-, 
Gross-,  III.  KL  17.  (I.) 
Vierth  II.  12.  (b.  ) 
Warnsdorf  III.  31.  (ii.) 
Weddeln  II.  9.  (a.) 
Wilmsdorf  III.  12.  (I.) 
Wrdis  II.  31.  (d.) 
Wullsdorf  III.  2».  (m.l 
Wüslenfelde  II.  16.  (h.) 
Zarnekau  II.  3.  (a.) 
Ziegelhof  III.  25.  (in  ) 
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C.  Fürstenthum  Birkenfelil. 


1 . Politische  E i n t h e i I u n g 


Vebersicht  Jfä  VII. 


£ J 
"5  t 

i.  - 

c 

cj 

Namen 

der 

Amtsgerichte,  Bür- 

Zald  der 
GebSude 

c 

« 

tc 

Einwohnerzahl. 

pl 

g 

Namen 

der 

Amtsgerichte,  Biir- 

Zahl  der 
Gebiiude 

c 

© 

ec 



Einwohnerzahl. 1 

S>.2 

1 1 
tc 

im.  im 

JJ  — 
^1 

— 

gcrmeistereie.n, 
Gemeinden  u.  Ort- 
schaften, auch  der 
l einzelnen  Besil- 
jzungeu,  welche  be- 
) sondere  Namen 
fuhren.  * 

“a 

© 

germeiglereicn, 
Gemeinden  u.  Orl- 
schafleii,  auch  der 
einzelnen  Besit- 
zungen, welche  he- 
sundere  Namen 
fuhren. 

— 

*5 

i 

<£ 

c 

o 

> 

CJ 

•a 

0$ 

© 

© 

-j 

3 

ez 

u 

© 

ra 

1z 

cs; 

© 

"5 

s 8 i 

© 

lI 

w 

I 

. /.  T 
£ £ 
H ö 
*-  £ 

•€  ~ 

kj 

Cr 

O 

S. 

£ 

© 

1 

© 

~1 

*5 

75 

n; 

1Z 

XZ 

1 

’© 

£ 

© 

2 < 
5 

i 

t. 

2, 

3. 

4. 

5. 

«. 

7. 

«.  n «. 

t. 

2 

i. 

8. 

6. 

7. 

8. 

I »■  1 

■ 

I 

1 

n 

!. 

r- 

Nullen 

47 

72  ■ 

50 

135 

125 

f 260 

1. 

i Amtsgericht  llir- 

t 

s- 

'Hintsberg 

27 

36 

33 

78 

77 

155 

kenfeld. 

h. 

Srlnnisshcrg  . . . 

13 

17 

13 

12 

31 

73j 

: 1. 

a. 

Bnrgermeiderei  Bir- 
kcnfeld. 

liirkcufcld  . . . . 

298 

302  1 

152 

1 1 Bf  * 

1207 

2358 

1. 

k. 

'• 

m. 

jKIchweiler  . . . . 

iGullenhcrg  . . . . 

F.lleuhcrg  . . . . 

Feckweiler  . . . . 

tu 

22 

19 
3 t 

20  * 
5!  » 
18 
26 

18 

23 

19 

34 

12 

63 

53 

81 

” 

45 

106 

78 
134 
98 
I 187: 

b. 

Burgbirkenfehl. 

n. 

IBuhlenbcrg. 

Burgbirkeufeld 

21 

12 

37 

80 

89 

1 69 

Baldenberg  . . 

68 

78 

82 

204 

192 

396 

llahuiuühlc  . . 

1 

2 

1 

6 

5 

tl 

Saustithcl  . . . 

1 

1 

1 

1 

4 

5 

1 Summe  zu  1.  h. 

22 

14 

38 

86 

«4  j 

189 

1 Summe  zu  1.  ii. 

69 

79 

83 

205 

196 

101 

c. 

Dienstweiler. 

0 

Brücken  

73 

79 

86 

216 

234 

150 

1 Dienstwciler  . . 

16 

30* 

18 

49 

50 

99 

P- 

Abentheuer. 

Kliorn 

5 

9 

5 

17 

11 

28 

Abentheuer  . . 

68 

66 

81 

198 

212 

110 

StafTelhof  . . . 

1 

— 

1 

4 

» 

8 

Sagemühle  . . 

•> 

1 

o 

- 

‘ 

9 

16 

StaffrlinUhlc  . . 

1 

1 

:t 

1 

l 

- 

Summe  zu  1.  p. 

70 

70 

83 

205 

221 

126 

Summe  zu  I.  c. 

lln|i|isUtdten. 
lloppsBtdlcn  . . 

23 

tt 

25 

73 

66 

139 

- 

l_ 

*** 

'Bürgermeisterei 
Birkenfeld  . . . 

j 

d.I 

1 

1 27 i 1 07 

1 »7 

,, 

372 

7 19 

901 

MX  »4* 

1152 

294 1|  301» 

5960. 

Christians- 

. ul 

Mulde  . . . . 
MauseniUhle  . . 

t 

1 

1 

2 

1 

1 

: 

8 

8 

! ± 

i 

Bürgermeisterei 

Niodcrbrombach. 

Kulenhügel  . . 

1 

1 

t 

•) 

“ 

5j 

7 

Nieilerhrumhacli. 

- iif 

Suniine  zu  1.  d. 

13ol t 1 t 

150 

387 

385 

772 

Niederbrnni- 

31  " 

1 

152 

7I 

167 

a 

319. 

H 

e. 

Weiersbach-Blei- 

derdingen. 

liacli 

Fischerhuf  . . . 

51 

•1 

•Ii1 

1 

Weiersbach  . . 

29 

37  - 

31 

86 

80 

166 

i 

Summe  zu  2.  a. 

52 

35 

58 

159] 

172] 

331 

Hleiderdmgcn  . 
Ilruldeinuldi' . . 

tt 

1 

12  * 

13 

1 

33 

Tt 

12 

3 

>1 

75 

8; 

1 

b. 

Ilurliach 

Krunweiler  .... 
Sonnenberg  . . . 

20 

t 

21 

10 

31 

tt: 
81 
73  j 

4 

98f 

76f) 

95 

179 

149' 

Summe  zu  1.  e. 

41j 

.« i 

45 

124 

isj 

249 

d. ! 

<>•) 

26 

s 

' Mir  Naiocn  uline  .Nummer  bririrlmeit  die  /u  jeder  murinen  Or- 
ineiodr  gehörenden  Onübaflen  und  Besitzungen. 

1 Ihr  unbewohntril  fiehäurir  nnd  . wenn  mehl  da«  Gr^cntbcil  be- 
merkt, Pritatgcbäudc. 

* Darunter  *2  öffentliche  tirbdudr. 


3 Darunter  56  rasernirlr  .MilitairpeiMfiieu. 

* i 6 • Darunter  1 ötTendirlie«  tieh.mde. 

* ,J  Darunter  1 öffentliches  fiehkude. 

*°  Darunter  H »ffrnt liehe  tietiäude. 

11  Darunter  I öffentliches  tir  bände. 
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Fortsetzung  der  Uebersietlt  Jff  vif.  — Orlschaflsverzeichriiss  für  das  Fürstenthum  Birkenfeld. 


■§  s 
.*9  ? 

X © 

J 

= 

Kamen 

der 

Amtegerichte,  Bür 

Zahl  der 

Gebäude 

1 

Einwohnerzahl. 

© g 

jj 

Kamen 

der 

Amtsgerichte,  Bür- 

Zahl  der 
Gebäude 

za 

Einwohnerzahl. 

•/.  i. 

JS 

'/,  i 

JE: 

s s 

r 

germcistercien, 

6> 

« 1 

g = 

zj  ■ 

germdstereien. 

© 

. 

c 

< © 
<_  L1 

Zj  ZZ 

-=  SS 
§ 

J 

f*. 

*5 

Gemeinden  tt.  Ort- 
schaften etc. 

© 

> 

0) 

© 

«6 

■ 

s 1 
n | 

X 

>3  ! 

© 

” 

^1 

i\ 

Gemeinden  n.  Ort- 
schaften etc. 

3 

S 

«3 

Ü 

* 

Ä 

© 

8 

es  • 
x - 

>3 

1. 

2 ! 

3. 

4.  | 

6. 

?; 

»■  1 

Jrr 

Jj=  - 2- 

4. 

3. 

fl. 

7, 

8. 

9. 

2. 

e. 

r. 

Winnenberg  . . . 
Oberbrombach  . . 

12 

50 

1!) 

1 i 
57 

30 

160 

30 

148 

60 

308 

II. 

Amtsgericht  Ober- 

«• 

Rütsweilcr  .... 

20 

9 

23 

58 

19 

107 

stem. 

h.  ■ 

Nockenthal  .... 

14 

2 

19 

■tfi 

42 

88j 

4. 

Bärgt  rmeioter  ei 

M 

Husswcilcr  . . . . 

17 

16 

18 

10 

46 

02 

1 

Oberstein. 

| 

1 

! i 

1 

1 

Bürgermeisterei 

Niederbrumbach 

24  t 

119  * 

281 

694 

7,5 

1409 

a. 

Ubcrstcra. 

Olterstein  . . . 
Schloss  . . . . 

379 

8 

152* 

2 

535 

9 

i:m 

22 

1433  2806 
28  50 

I 

1>  Neuweg  . . . . 

13 

5 

14 

30 

30 

m 

t 3. 

Bürgermeisterei 

J Wüstenfeld  . . 

8 

3 

8 

13 

16 

29 

UlwL 

| Forsthaus  . . . 

2 

3 

2 

3 

4 

7 

a. 

Leisel. 

Hilschied  . . . 

1 

1 

i 

3 

3 

« 

1 

Leisel 

60 

io* 

73 

180 

183 

363 

Wackenmühle  . 

3 

2 

4 

11 

13 

24 

1 

Hciligenböscher 
Kirche  . . . 

— 

2* 

— 

— 

-! 

Fubrsbülte . . . 
Papiermühle  . . 
GOttechiederhof 

1 

1 

3 

J 

1 

4 

4 

10 

ö 

Ö 

9 

9 

18 

Summe  zu  3.  a. 

60  42 

i 

73 

f HO i 183 

303 

* 

4 

2 

* 

Summe  zu  4.  a. 

4,8 

175 

-rrr 

1173 

1545 

3018 

b. 

Sieghafh  

45 

32 

42  * 

82 

\ 44 

123 

93 

267 

173! 

5 1 1 

c. 

Wilzenberg .... 

20 

3G 

80 

b. 

Idar 

288 

135  ® 

364 

993 

961 

t954| 

d. 

Schwollen  .... 

66 

48 

73 

183 

175 

358 

c. 

Enzweiler  .... 

*24 

2 

29 

75 

65 

140 

«!. 

Böschweiler  . . . 

20 

13 

22 

63 

64 

127 

d. 

Algenrodt  . . . . 

85 

22 

108 

253 

269; 

522 

r. 

Heubweiler .... 

13 

0 

14 

34 

34 

68 

e. 

Mackenrodt  . . . 

39 

16 

47 

107 

,23| 

230 

g- 

Hattgenstein  . . . 

46 

39 s 

82 

122 

122 

244 

r. 

Hettenrodt  .... 

71 

18 

83 

193 

228 

421 

b. 

Hambach. 

! 

8* 

Hellstem. 

1 

Hambach  . . . 

30 

6 

45 

100 

103 

! 205 

i Heilstem  .... 

28 

8** 

30 

Ti» 

102“ 

178 

Sauerbrunnen  . 

o 

1 

3 

5 

8 

13 

Hettsteiner 
Mühlen  . . . 

1 

,7 

• 

Summe  zu  3.  h. 

41 

m 

48 

' 

106 

113 

218 

\ 

J 

12 

5. 

I Summe  zu  4.  g. 

i. 

Rinzenberg. 
Rinzenberg  . . 

11 

•»- 

107 

10 

18 

SO 

124 

124 

218 

1t. 

Vollmersbach  . . 

« 

21 

49 

132 

141|l  273| 

Saustäbel  . . . 

1 

1 

2 

3 

5 

Bürgermeisterei 

Summe  zu  3.  i. 

41 

18 

51 

126 

127 

253 

Oberslein  . . . 

997 

400  " 

1 269 

3314 

3439 

6753 

Bürgermeisterei 

Leisel 

:J«t 

235  6 

421 

1037 

1034 

2071 

5. 

BürgcrraeUterel 

1 

Hemtein. 

Amtsgericht  Bir- 
kenfehl . . . . 

1 509 

1342  • 

1854 

4672 

4768 

9440 

r 

Herrslein. 
Herrslein  . . . 

94 

80’* 

120 

302 

308 

610 

1 * Darunter  1 öffentlichrs  Gebäude.  * Darunter  3 öffentliche  Gebäude. 

3 2 öffentliche  Gebäude.  ® 10  Darunter  1 öffentliche*  Gebäude. 

* i Darunter  1 öffentliches  Gebäude.  11  Darunter  8 öffentliche  Gebinde. 

* Darunter  S öffentliche  Gebäude,  11  Darunter  4 öffentliche  Gebäude. 

’•  Darunter  i i öffentliche  Gebinde. 


29 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  VH.  — OrtschaftsveizeichnUs  für  das  Fiirstenthum  Birkenfeld. 


b § 
« E 

1 u.  a 
: zu.* 

</)  o 

s = 
\<  « 
L Lc 

! 0>  ZZ 

rs  zs. 

R! 

= 

Namen 

der 

Amtsgerichte,  Bür- 
germeistereien, 
Gemeinden  u.  Ort- 
schaften etc. 

1 

Zahl  der 
Gebäude 

U 

Einwohnerzahl. 

2 g 

rr  o> 
.ZL 

ÖJ 

E 

Namen 

der 

Amtsgerichte,  Bür- 
germeistereien, 
Gemeinden  u.  Ort- 
schaften etc. 

Zahl  der 
Gebäude 

z 

J 

Einwohnerzahl.  | 

1 

i 

CJ 

* 

«3 

8 

5 

03 

£ 

© 

£ 

03 

/. 

3 

x 

Um 

o 

"x 

X 

C3 

73 

£ 

;§ 

'S 

. 

! S 
— 

1 

•/) 

Ni  1 

7. 

•<  s 

r h 

K = 

03 

» 

U 

03 

i 

£ 

•o 

9 

-3 

03 

e 

•j 

7 

X 

Um 

"x 

n: 

£ 

Weibliche. 

d i 
c. 

s 

l 

Ni 

I 1 

2. 

3. 

4. 

S. 

0. 

7. 

8. 

9. 

i. 

1 2. 

3. 

4. 

« 

0. 

7. 

8. 

9. 

| 5. 

Fillmanns- 

Mlllile 

Walkmültle  . . 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

4 

1 

5 

1 

9 

o 

5. 

Schielenbachcr 

Mühle 

Breilenlhalcr 
Mühle  . . . . 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

10 

4 

4 

3 

14 

7 

Stimme  zu  5.  a. 

96 

82 

122 

307 

311 

021; 

j Summe  zu  5.  k. 

38 

21 

42 

120 

124 

250 

1). 

Niederwörresbach 

100 

53  ' 

134 

337 

380 

717 

c. 

Veitsrodt. 

1. 

Oberhosenback  . . 

20 

12 

30 

73 

73 

1 46 

Veitsrodt .... 
Veitsrodter  Hof 

45 

4 

33 1 
1 

59 

5 

152 

12 

130 

10 

288 

22 

m. 

Niederbosenbach. 
Niederhosen- 
bach . . . . 
Hrupemnühic  . 
Weyrichs-Mühle 

58 

1 

39» 

1 

00 

1 

101 

3 

165 

4 

; 

7 

Stimme  zu  5.  c. 

49 

34 

64 

164 

140 

•Jlo 

(1. 

Ohorticfenbach  . . 
Kirschwciler. 
Kirschweiler  . . 

4(5 

13 

53 

108 

158 

320 

1 

— 

1 

4 

o 

*• 

« 

e. 

54 

23» 

05 

109 

175 

344 

Summe  zu  5.  m. 

00 

40 

08 

108 

171 

339 

Kirschweiler 

n. 

Wickenrodt  . . . 

31 

20  * 

38 

90 

90 

| 192 

Mühle  . . . . 

1 

3 

1 

5 

o 

10 

o. 

Sonnschied. 
Sonnschied  . . 
Birkeiiuiühle  . 

22 

I 

2 10 

25 

1 

(»7 

5 

01 

3 

128 

8 

Summe  zu  5.  e. 

55 

20 

60 

174 

180 

351 

r.  1 

II  erhör  n 

Oberwörresbach  . 
Mörschied. 

Mörschied  . . . 
Krummenauers 
Sagemühle  . 
Sclmltheisseu- 

29 

18 

99 

lt  4 

9» 

54' 

37 

23 

124 

101 

00 

352 

90 

57 

310 

197 

1 17 

092 

Summe  zu  5.  o. 

23 

2 

26 

'72 

64 

[ 130 

s- 

h. 

!»• 

Buudeiihach. 
Btiiidenhaclt  . . 
Neumühle  . . . 

IOO 

1 

55» 

1 

148 

1 

384 

3 

358 

742 

4 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

Bernhards- 
Mühle  . . . . 

1 

1 

1 

4 

2 

0 

borg 

Bei  der  As- 
haclier  Hütte 
Oelmültle  . . . 

3 

2 

3 

12 

91 

21 

Summe  zu  5.  |i. 

124 

57 

150 

391 

301 

752 

2 

1 

i 

2 

t 

4 

3 

1 

5. 

4 

9 

7 

Bürgermeisterei 
Herrslein  . . . 

829 

453 

101 1 

1 

270«  2600 

5372 

Beckenmühle  . 

1 

2 

i 

2 

5 

7 

• 

Ilarfenmühle  . 

t 

i 

i 

5 

3 

8 

i (i. 

Bürgermeisterei 

Fischbach. 

Fischhach. 

Fisrhhach  . . . 

Summe  zu  5.  h. 

107 

Gl 

132 

378 

366 

744 

i.  | 

Weiden. 

8'l 

91 

52'» 

118 

297 

259 

0 

556 

Weiden 

25 

10  • 

27 

80 

72 

152 

I'rikenmühle  . . 

1 

3 

1 

2 

8 

\\  eidencr  Mühlen 

2 

2 

2 

11 

8 

19 

Summe  zu  6.  a. 

92 

55 

119 

299 

203 

564 

Summe  zu  5.  i. 

27 

12 

29 

91 

80 

1 

17. 

b. 

Georg-Weierbach. 

k. 

Breitcnlhal. 

Geor#-\N  cier- 

Breilenthal . . . 

36 

18 

40 

112 

117 

229 

liaclt  .... 

28 

4» 

29 

80 

09 

149 

i » J Darunter  2 «flcnllicbe  Gebäude. 
4 1 Darunter  1 üllentlichc.'  Gebäude. 

* Darunter  2 üflenlliclic  Gebäude. 

7 Darunter  1 lilTrntlichrs  Gebäude. 

4 * Darunter  2 iilTcnlliche  Gebäude. 


10  Darunter  1 üflcntlicbcs  Gebäude. 
" Darunter  2 Öffentliche  Gebinde. 

11  Darunter  22  Öffentliche  Gebäude. 
11  Darunter  2 ••flenllirhr  Geblude. 
11  Darunter  1 öffentliches  Gcblude. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jß  VH.  — Ortschaftsverzeichniss  für  das  Fürstenthum  Birkenfeld. 


!l 


Namen 

der 

| Amtsgerichte, Bür- 
| germeistereien, 
’~i  (Gemeinden  u.  Ort- 
schaften etc. 


z 


Zahl  der 
Gebäude 

“ r-r 


1 ,:l 
£ 


\ = 


e> 

sc 


g- 

h. 


Orgermeisterei 
Fischbach  . . 


HI. 


Einwohnerzahl. 


Jä 


xs  ] 

a I 


11  3. 

i. 

3. 

A 

7. 

1,  8 

97 

Felsenmahle  . . 

0 

8 

2 

9 

6 

15 

1,  Summe  zu  t>.  b 

30 

7 

31 

89 

7o 

164 

Hinterüefenbach 
1 oder  Tiefenbach 

33 

8 

86 

92 

104 

196 

IjGfltlschied  . . . . 

24 

17  * 

29 

77 

85 

162 

' Regulshausen  . . 

15 

9 

17 

52 

54 

100 

IlGerach. 

Gerach  . . . . . 

18 

2 

21 

64 

08 

132 

Geracher  Mtililc 

1 

— 

1 

4 

5 

H Summe  zu  6.  f. 

19 

2 

22 

08 

fü[ 

1371 

Berschweiler  . . . 

38 

18* 

47 

127 

120: 

247 

|Kim-Snlzbach  . . 

44 

28  * 

59 

146 

,39 

285 

Bergen  

64 

36 1 

77 

201 

17, [ 

372 

Griebelschied  . . 

30 

21 '■ 

41 

94 

9«; 

190, 

i & 

Hl 


389  201 6 


477 


1245  1178 


2423 


AmUtgericbl  Ober- 

| 

stein 

2215 

1031 7 

2780 

7205 

7283 

1 

Amtsgericht  Nnh- 

leiden. 

Bürgermeisterei 

Nohfelden, 

Ja- 

.Nohfelden. 

1 

Nohfelden  . . . 

90 

26  * 

123 

302 

321 

623 

Holzhauserhör 

2 

-- 

*7 

5 

5 

10 

Torkismlthlc . . 

1 

. 

O 

l 

5 

4 

9 

i 

Summe  zu  7.  a. 

99 

28 

120 

312 

330 

612J 

:i>. 

Wolfersweiler  . . 

127 

02» 

145 

374 

376 

750 

c. 

Gimbweiler  .... 

47 

13«* 

63 

159 

153 

312 

d. 

Eizweiler 

26 

9 

27 

88 

92, 

,80 

0. 

Asweiler 

38 

4 

39 

124 

128 

252 

r- 

Hirstein 

37 

14 

40 

116 

13,; 

247 1 

> 2 Darunter  1 öffentliches  Gekirnte. 

* Darunter  2 Öffentlich«  Gebüudc. 

4 Darunter  3 öffentliche  Geliliude. 
s Darunter  t öffentliche*  Gebäude. 

* Darunter  11  öffentliche  Gebäude. 

' Darunter  38  öffentliche  Gebäude. 

* Darunter  2 offrnllichc  Gebäude. 


a 


Namen 

di*r 

Amtsgerichte,  Bür- 
germeistereien, 
Gemeinden  u.  Ort- 
schaften etc. 

i 

Zahl  der 
Gebinde 

C 

"§ 

i 

1 

3 

« 

NS 

Einwohnerzahl. 

ÜE 

•§ 

is 

1 

S 

1 
1 1 
i = 

43 

-= 

U 

iS 

i 

x 

io 

'S 

£ 

2 

a 

a 

s 

s: 

3. 

i 1 5. 

R. 

7. 

j 8. 

9. 

1 Mosberg- Rieb- 

} 

j weiter. 

; 

Mosberg  . . . . 

17 

ii 

23 

47 

1 49 

98 

Richweiler  . . . 

18 

3 

19 

48 

55 

1 03 

Stimme  zu  7.  g. 

35 

11 

42 

95 

104 

: 199 

Walhauseo. 

1 

Walhausen  . . . 

52 

5 

65 

165 

168 

323j 

Pfeifersmahle  . 

1 

~ 

, 

8 

2 

Summe  zu  7.  h. 

53 

5 

66 

173 

,00 

I 333| 

Sleinberg-Decken- 

hard. 

Steinberg  . . . 

60 

10 

68 

1 40 

104 

I 304 

Deckenhard  . . 

i) 

2 

6 

12 

17 

29 

Stimme  zu  7.  i. 

65 

•* 

74 

152 

181 

333 

Bargermeislerei 

J 

Nohfelden  . . . 

527 

im  >» 

628 

1693 

1 655 

3248 

Bürgcrtneiitorai 

II 

1 1 

Achtcisbaeh. 

1 

Achlelsbach. 

Achtcisbaeh  . . 

49 

32« 

55 

101 

139 

300 

Neuhof 

1 

i 

3 

«. 

*1 

U 

Summe  zu  8.  a. 

50 

33 

58 

107| 

144  j 

311 

Eisen 

63 

18 

76 

192 

208j 

400 

Meckenbach  . . . 

20 

19« 

21 

09 

71 

**0 

Traunen 

17 

20" 

17 

03! 

58 

*21; 

Dambacb, 

1 

1 

Dambach  . . . 

21 

14« 

22 

68 

52 

120 

BntutlmQlile  . . 

1 

3 

1 

5 

4j 

9 

Summe  zu  9.  e 

2*> ! 

17 

23 

73  j 

5«: 

123 

_ 

Eckelhattsen  . . . 

17 

5’* 

20 

0*2 

69 

131 

Ellweiler. 

Ellweilcr.  . . . 

37 

29  « 

42 

122| 

109 

23  t 

* Darunter  S Öffentliche  Gebäude. 

10  Darunter  1 öffentliche«  Gebäude. 

11  Darunter  7 öffentliche  Gebäude. 

12  Darunter  2 öffentliche  Gcbtlude. 

11  ii  ia  i«  Darunter  1 öffentliche»  Gebäude. 
Darunter  2 öffentliche  Gebäude, 
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Fortsetzung  der  Uebcrsicht  Jl?  VII.  — Ortschaftsverzeichniss  für  das  Fürstenthmn  Birkcnfeld. 


r~  y 

i c T 

£ S 

Namen 

der 

Amtsgerichte,  Bür- 

Zahl  der 
Gebäude 

5h 

Einw 

ohnerzehl. 

Ij'jl 

.o  r 

^ i 

O ‘ 

Namen 

der 

Amtsgerichte,  fttir- 

Zahl  der 
Gebäude 

s> 

Einw 

oluterzahl. 

! y-s 

cs 

O 

i J | 
1 - 

O T 

p § 

7 

r 

germeislereien, 
Gemeinden  tt.  Ort- 
schaften etc. 

> 

1 

«J 

J3 

-S 

n: 

£ 

5 

. 

.§ 

c 

if. 

u. 

L ~ 

< S 

c*» 

germeistereien, 
Gemeinden  u.  Ort- 
scbeflen  etc. 

a> 

c 

£ 

CZ 

u 

C/ 

«6 

• 

’mJ 

H ' 

1 

rc 

i. 

2. 

3. 

4. 

. »*.. 

r. 

7. 

9 

i. 

a 

3. 

4. 

8. 

6. 

7 . 

8.  | 

8.  | 

1 8- 

Neubrflcker- 

* *1 

9. 

dTI 

Imsbach 

3 

8 

i 

16 

5 

2. 

Hoble  .... 

1 

3 

J 

4 

4 

8 

e. 

i 

r. 

g. ' 

Eiweiler  . . . . . 

Bosen  

Soelern. 

53 

109 

31 5 
45  * 

60 

131 

186 

371 

187 

340 

373 
71  ! 

8umme  zu  8.  g. 

38 

32 

43 

126 

113  239 

Borgenneiaterei 

So  eiern  .... 

117 

56’ 

172 

466 

438 

924 

1 

Achlelsbach  . . 

227 

144  1 

258 

732 

71« 

1 171 

Obersoelcm  . . 

12 

JL 

11 

39 

40 

79 

Somme  zu  9.  g. 

47»9 

61 

186 

505 

498j 

10Ü3 

9. 

Bürgermeisterei 

h. 

Schivarzenbach. 

Ncunltirchen. 

Oherachwarzen* 

9 

a. 

Neunkirchen. 

i j 

bach ..... 

53 

13 

56 

164 

174 

338 

Neunkirchen  . . 

20 

10’ 

20 

67 

89 

1 176 

Unlcrschwar- 

i NobmOhlc  . . . 

3 



3 

16 

»« 

27 

zcnbach  . . . 

39 

7 

42 

110 

113 

223 

Amla-Sclmlt- 

1 

1 

Summe  zu  9.  b 

92 

20 

98 

274 

287 

561 

heissenmohle 

8 

2 

9 

2t 

ifl 

. 

1 ***: 

Bürgermeisterei 
Neunkirchen  . . 

Summe  za  9.  a 

37 

12 

41 

124 

124 

248 

602 

213® 

686 

1930 

1892 

3822 

bJ 

Gonnesweiler. 
Gonnesweiler  . 
Schwarzhof  . . 

| 

1 

H\ 

5 

26  3 
3 

96 

7 

240 

11) 

258 

*22 

498 

41 

Amlagericht  Noh- 
felden   

1336 

518® 

1572 

4275 

4266 

« 

851 1 

Summe  zu  9.  b. 

89 

29 

103 

259 

280 

539 

j 

Bas  Ftlrslenlbuin 
Birkenfeld  . . . 

0 

% 

«D 

PI 

r 

CI 

C.  | 

Selbach  

60 

7 4 

60 

105 

17. 

366] 

IO 

_ Pt 

CI 

: c4 

' Darunter  8 öffentliche  Gebäude. 
s * Darunter  2 öffentliche  Gebäude. 

* 8 Darunter  1 öffentliches  Gebäude. 

* ’ Darunter  3 öffentliche  Gebäude. 


8 Darunter 
* Darunter 
10  Darunter 


12  öffentliche  Gebäude. 
27  öffentliche  Gebäude. 
79  öffentliche  Gebäude. 
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2.  Kirchliche  Eintlieilung  des  Landes 

nach  Kirchspielen  und  dazu  gehörigen  Gemeinden. 


a.  Evangelische  Kirchspiele.  *) 

1.  Birk  eil  Tel  (I. 

Birkenfeld;  Burghirkenfeld ; Dicnstweiler;  Hoppstlfdten ; Weyersbach-Bleiderdingen ; Gollenberg;  Ellcnbcrg;  Feckweiler; 
Bublenberg;  Brücken;  Abentheuer;  Binzenberg;  Nohen  (Filial):  Hintsberg. 

2.  N i e d e.  r b r o in  b a c b. 

Niederbrombach ; Scliniissberg;  Elchweiler;  Bnrbach;  Krön wciler;  Sonnenberg:  Winnenberg;  Oberbrombach;  Röts- 
weiler; Nockenlhal;  llussweiler;  Wilzenberg;  Böschweiler;  lleubweiler;  Hambach. 

3.  I.  c i s e 1. 

Leisei;  Schwollen;  Hattgenstein;  Sieshach  (Filial). 

4.  Oberstein. 

Oberstein ; Göttschied  (Filial) : Regulshausen.  Geracli. 

5.  Idar. 

Idar;  Enzweiler;  Algenrodt;  Mackenrodt;  Hettenrodt;  Heltstein;  Vollmersbach;  Oberticfenbacli ; Kirschweiler  (Filial). 

6.  Herrstein. 

Uerrstein;  Oberwörresbach;  Mörschied  (Filial);  Weiden  (Filial). 

7.  Niederwörresbach. 

Niederwörresbach;  Veitsrodt  (Filial):  Herborn. 

8.  Wickenrodt. 

Wickenrodt;  Oberhoseubach ; Sonnschied;  Bundenbach ; .Niederhosenbach  (Filial):  Breitenthal. 


9.  Fisch  hach. 

Fischbach;  Hinterliefenbach , Georg- Weierbach  (Filial);  Kirn-Sulzharh  (Filial). 

10.  Bergen. 


Bergen;  Berschweiler;  Griebelschied. 


Nohfelden;  Kllweiler  (Filial). 


II.  Nohfelden. 


12.  Wolfersweiler. 

Wolfersweiler;  Gimbweiler;  Eizweiler;  Asweiler;  Hirstein;  Mosberg-Richweiler;  Walhausen;  Stcinbcrg-Deckenhard. 


13.  Achlelshach. 


Achlelsbach;  Meckenbach;  Traunen;  Danibarh. 

14.  Soetern. 

Soetern;  Eisen;  Schwarzenbach;  Bosen  (Filial):  Eckelhausen,  Neunkirchen,  Gonnesweiler,  Selbach,  Imsbach,  Eiweiler. 


*)  hie  nach  einem  Doppelpunkt  auf  ( filial)  folgenden  und  durch  ein  Komma  ton  einander  getrennten  Gemeinden  gehören  xum  Filial. 

30 
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b.  Katholische  Kirchspiele. 

1.  Birkenfcld. 

Die  Gemeinden  der  Bürgermeisterei  Birkcnfcld  mit  Ausschluss  der  Gemeinden  Hoppslitdten  und  Wciersbach-Bleider- 
dingen;  ferner  die  Gemeinden  der  Btlrgerineistereien  Niederbrombach  und  Leisel  und  die  (iemeiuden  Achtelsbach, 
Eisen  und  Dambach. 

2.  Kleid  eidingen. 

Weiersbach-Bleiderdingcn ; Hoppstädten.  (Ausserdem  tlie  preussischen  Gemeinden  Heimbach  und  Leitzweiler.) 

3.  Ob  erst  ein. 

Die  Gemeinden  der  Bürgermeisterei  Oberstem,  ferner  die  Gemeinden  Herrslein,  Niederwörresbach,  Veitsrodt,  Ober- 
liefenbach,  Kirschweiler,  llerborn,  Oberwörresbach,  Mörschied,  Georg-Weierbach,  Hinterliefenhach,  Göttschied,  Reguls- 
hausen und  Gerach.  (Ausserdem  die  preussischen  Gemeinden  Breungenhorn  und  Ausweiler.) 

4.  Bu  ii  den  hach. 

Bundcnhach ; Weiden ; Breitenthal ; Oberhosenbach ; Niederhosenbach : Wickenrodt ; Sonnschicd. 

5.  Kirn-Sulzbach. 

Kirii-Suizhach ; Fischbach;  Berschweiler;  Bergen;  Griebelschied. 

G.  Wolfersweiler. 

Die  Gemeinden  der  Bürgermeisterei  Nohfelden;  sodann  die  Gemeinden  Meckenbach,  Traunen  und  Ellweiler. 

7.  Neunkirchen. 

Die  Gemeinden  der  Bürgermeisterei  .Neunkirchen  mit  Ausschluss  von  Schwarzenbach;  sodann  die  Gemeinde  Eckel- 
hausen. 


Schwarzenbach. 


8.  Dem  preussischen  Kirchspiele  Otzenhausen  zugclcgl: 
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Jim  am)  Ww-lafJ-ffc!?- 
Hi>i  die  («IKiDif»  Atbr-ii“ 


imludi  iuxl  Lziü»tik) 


lepnirrrdiicli,  YribnA,  >V- 
frilK-frnludi.  Gitehnt  hx- 


3.  Alphabetisches  Verzeichntes  stattlicher  Ortschaften 


i m 

Fiirsloiitliuni  Birkenfeld, 

auch  der 


einzelnen  Besitzungen,  welche  besondere  Namen  führen. 


rmxhi'd. 


nw  bnft.u»r  Zahl  zeigt  di«  Bürgermeisterei.  der  Urin«  !il«ni*rh»  Burbsialu-  die  Gcraeuidr  an.  zu  der  dir  Ortschaft  (Besitzung)  whdrt-  dir  in 
hlammrm  bdgefugt«  Zahl™  wriwium  auf  dir  Kirrli-pWr.  iu  drum  di.-  ilnvh»flcn  (Beizungen)  geboren . und  zwar  d.r  iu,l  K liririchorlrn 
auf  dir  «aogelwelieii.  dir  mit  K.  Iican.-lin.-lrn  auf  dir  halhulwbro  Kirchspiele.  »Vnu  der  mu  einem  Slcrn  bezeichnet«!  Namen  «irlie  dir  V..r- 

tieiuczkung  zum  Uritthaflsicrzrirbntsa  lur  da,  ItrrzogihiiM  Oldenburg. 


raunen  uoi  EBaeÄf- 


j;  y-llKS  dir  (rUKtldf  fe- 

t: 


Abentheuer  t.  p.  (E.  1.  K.  1.) 
Achtelsbach  8.  a.  (E.  13.  K.  I.) 
Algenrodt  4.  <1.  (E.  K.  3.) 
Atnls-Schultheissennillldc  II.  n.  (E.  14. 
K.  7.) 

Albacher  Hütte.  hei  der,  5.  Ii.  (E.  6. 
K.  3.) 

Asweiler  7.  e.  (E.  »2.  K.  «.) 
Beckcmnflhlc  5.  h.  (E.  <i.  K.  3.) 

*Bei  der  Ashaclic-r  IlftUc  5.  h.  (E.  6. 
K.  3.) 

Bergen  8.  i.  (E.  10.  K.  5.) 

Berschweiler  6.  g.  (E.  10.  K.  5.) 
Birkenfelil  1.  a.  (E.  I.  K.  1.) 
Rirkeniniihle  5.  o.  (B.  8.  K.  1.) 
Bleidcrdingen  1.  e.  (E.  1.  K.  2.) 
Bdsclnveilcr  3.  e.  (E.  2.  K.  1.) 

Busen  0.  f.  (E.  14.  K.  7.) 

Brandnn'ilile  8.  e.  (E.  13.  K.  I.) 
Breitenthal  5.  k.  (E.  8.  K.  4.) 
Breitcnllnlcr  Muhle  5.  k.  (E.  8.  K. 
Brücken  I.  o.  (E.  I.  K.  1.) 

Brfihletuillilc  1.  e.  (E.  1.  K.  2.) 
Buhtciihrrg  1.  n.  (E.  I.  K.  1.) 
Ilumlmbach  3.  p.  (E.  8.  K.  4.) 

Bürbach  2.  li.  (E.  2.  K.  1.) 
Burgbirkenfeld  1.  li.  (E.  1.  K.  1.) 
Christians-Mahle  I.  d.  (E.  1.  K.  2.) 
Oainluch  8.  e.  (E  13.  K.  1.) 

Oeckenhard  7.  i.  (E.  12.  K.  6.) 
Dienstweiler  1.  c.  (E.  1.  K.  1.) 

Ehuru  1.  c.  (E.  1.  K.  1.) 

Eckelhiuscn  8.  f.  (E.  14.  K.  7.) 

Eisen  8.  b.  (E.  II.  K.  1.) 

Eiweiler  0.  c.  (E.  14.  K.  7.) 

Eizweilcr  7.  d.  (E.  12.  R.  6.) 

Elchweiler  1.  i.  (E.  2.  K.  1.) 

Ellenlierg  1.  |.  (E.  I.  K.  1.) 

Kllweiler  8.  g.  (E.  II.  K.  0.) 

Enzweiler  -1.  c.  (E.  5.  K.  3.) 

Eulenhagel  1.  d.  (E.  1.  K.  2.) 


Feckweiler  I.  m.  (E.  1.  K.  1.) 
Fel>i-nmühlc  0.  h.  (E.  ».  K.  3.) 
Killm.inns-Muhle  5.  a.  (E.  0.  K.  3.) 
Fisch  hach  8.  a.  (E.  0.  K.  5.) 

Fischerhof  2.  a.  (E.  2.  K.  1.) 
*Forstbaus,  Oherst..  4.  a.  (E.  4.  K. 
Fiihrshiittc  4.  a.  (E.  4.  K.  3.) 
Georg-Weierbach  6.  b.  (E.  9,  K.  3.) 
Gcrach  C.  f.  (E.  I.  K.  3.) 

(ieracher  Mahle  ß.  1.  (E.  4.  K.  3.) 
Gimbweiler  7.  e.  (E.  12.  K.  6.) 
Göttschied  8.  d.  (E.  4.  K.  3.) 
GOlLscliieilcrhof  4.  a.  (E.  4.  K.  3.) 
Gollenberg  I.  k.  (E.  1.  K.  1.) 
Gonnesweiler  9.  h.  (E.  14.  K.  7.) 
Griebelschied  8.  k.  (E.  10.  K.  5.) 
Ilahnmahlv  1.  b.  (E.  1.  K.  1.) 

Hambach  3.  h.  (E.  2.  K.  I.) 
Ilarfenninhle  3.  h.  (E.  8.  K.  3.) 
Hattgenstein  3.  g.  (K.  3.  K.  I.) 

4.)  Ileiligenhdsclicr  Kirche  3.  a.  (E.  3.  K.  1.) 
Ilerlmrn  «.  f.  iE.  7.  K.  3.) 

Ilerrslcin  5.  a.  |E.  8.  K.  3.) 

Hettenrodt  4.  f.  iE.  5.  K.  3.) 

Hcttslein  4.  g.  (E.  5.  K.  3.) 

Hettsteiner  Mahlen  4.  g.  (E.  5.  K.  3.) 
Ilcubweilcr  3.  1.  (E.  2.  K.  1.) 
Ileupenniflhle  5.  m.  (E.  8.  K.  4.) 
llilschicd  4.  a.  (E.  4.  K.  3.) 
llinlrrtiefcnhacli  8.  c.  (E.  9.  K.  3.) 
Hirstein  7.  f.  <F..  12.  K.  6.) 
llolzhauserhof  7.  a.  (E.  11.  K.  8.) 
Uoppstaillcn  1.  d.  (E.  I.  K.  2.) 
lltisswciler  2.  i.  (E.  2.  K.  1.) 

Mar  4.  b.  (E,  ii.  K.  3.) 

Imsbach  9.  d.  (E.  14.  K.  7.) 
Kim-Sulzbach  6.  h.  (E.  9.  K.  5.) 
Rieschweiler  5.  c.  (E.  5 K.  3.) 
Kirschweiler  Muhle  5.  c.  (E.  5.  K.  3.) 
Krnnwcilcr  2.  c.  (E.  2.  K.  1.) 
Kruimncnnuers  Sagemuhle  5.  b.(  E.S.  K.3.) 


Leisel  3.  a.  (E.  3.  K.  1.) 

Mackettmill  4.  e.  (E.  5.  K.  3.) 
Maiist-inithlc  1.  d.  {E.  1.  K.  2.) 
Meckenbach  8.  c.  (E.  13.  K.  8.) 
Mörschied  5.  li.  (E.  8.  K.  3.) 

3.)  Mosberg  7.  g.  (E.  12.  K.  6.) 

Neuhrücker^Muhle  8.  g.  (K.  11.  K.  6.) 
Heuliuf  8.  a.  (B  13.  K.  1.) 

Nrurmililc  5.  p.  (E.  8.  K.  4.) 
Neiinkirchcn  9.  a.  (B.  14.  K.  7.) 
Neuweg  4.  a.  (E.  4.  K.  3.) 
Nicderhronihach  2.  a.  (E.  2.  K.  1.) 
Niederiiosenbach  3.  m.  (E.  8.  K.  4.) 
Niederwörresbach  5.  h.  (E.  7.  K.  3.) 
Nockenlhal  2.  h.  (E.  2.  K.  1.) 

Nohen  I.  f.  (E.  1.  K.  1.) 

Nohfelden  7.  a.  (E.  11.  K.  6.) 
Nolinillhle  9.  a.  (E.  14  K.  7.) 
Ohcrhronibach  2.  f.  (E.  2.  K.  1.) 
Oberhnsenhach  5.  I.  (E.  8.  K.  4.) 
Ohcrschwarxcnbacli  9.  h.  (E.  14.  K.  8.) 
Oliersoelern  9.  g.  (E.  14.  K.  7.) 

Ober, lein  4.  a.  (E.  4.  K.  3.) 

— , Schloss.  4.  a.  (E.  4.  K.  3.) 

— . Forslhaus,  4.  a.  (E.  4.  K.  3.) 
Oberlicfenbach  3.  d.  (K.  5.  K.  3.) 
Oberwörresbach  5.  g.  (E.  6.  K.  3.) 
Oelmflhlc  5.  h.  {E.  6.  K.  3.) 
1‘apicrmUhle  4.  a.  (E.  4.  K.  3.) 
Pfcifersinlllile  7.  li.  (E.  12.  K.  6.) 
Prikeiimdhlc  6.  a.  (E.  9.  K.  5.) 
Regulshausen  8.  e.  (E.  1.  K.  3.) 
Reinhards-Mühle  5.  p.  (E.  8.  K.  4.) 
Richweiler  7.  g.  (E.  12.  K.  6.) 
Rölswciler  2.  g.  (K.  2.  K.  1.) 

Rimsberg  1.  g.  (E.  1.  K.  1.) 

Rinzenberg  3.  i.  (E.  1.  K.  I.) 
Sagemuhle.  Abenlh.,  1.  p.  (E.  1.  K.  I.) 
* — , Krutnmenauers.  5.  h.  fE.  8. 

K.  3.) 

Sauerbrunnen  3.  li.  (E.  2.  K.  1.) 
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Alphabetisches  Orlscbaftsvcrzcichniss  für  das  Fllrstentbum  Birkenfeld. 


Sausläbcl  t.  n.  3.  i.  (E.  1.  K.  I.) 
Schielenbacher  Mühle  5.  k.  (E..8.  K.  4.) 
Schmissberg  l.  h.  (E.  2.  K.  1.) 
Schullheisscnberg  5.  h.  (E.  ü.  K.  3.) 
Schwarzenbach  9.  h.  (E.  14.  K.  8.) 
Schwarzhnf  9.  b.  (E.  14.  K.  7.) 
Scliwnllen  3.  it.  (E.  3.  K.  1.) 

Selbach  9.  c.  (E.  14.  K.  7.) 

Siesbach  3.  b.  (E.  3.  K.  1.) 

Soelcrn  9.  g.  (E.  14.  K.  7 ) 

Sonnenhcrg  2.  d.  (E.  2.  K.  1.) 
Sonnschied  5.  o.  (E.  8.  K.  4.) 


StalTclhof  1.  c.  (E.  1.  K.  1.) 
Slairehnilhle  1.  e.  (E.  1.  K.  1.) 
Sleinherg  7.  i.  (E.  12.  K.  C.) 
•Tiefcnbacli  6.  c.  (E.  9.  K.  3.) 
Traunen  8.  d.  (E.  13.  K.  6.) 
TürkismÜlile  7.  a.  (E.  11.  K.  0.) 
l'ntersehwarzenbach  9.  h.  (E.  14.  K. 
Veitsrodt  5.  c.  (E.  7.  K.  3.) 
Veitsrodler  Hof  5 c.  (E.  7.  K.  3.) 
Vollmersbach  4.  h.  (E.  5.  K.  3.) 
Wackenmühlc  4.  a.  (E.  4.  K.  3.) 


Walhaiisen  7.  h.  (E.  12.  K. 
Walkmühle  5.  a.  (E.  6.  K.  3 
Weiden  5.  i.  (E.  ft.  K.  4.) 
Weidcner  Mühlen  5.  i.  (E.  ft 
Weiersbach  1.  e.  (E.  1.  K.  2 
VVeyrichs-Mühle  5.  in.  (E.  8. 
i.)  Wickenrodt  5.  n.  (E.  8.  K.  \ 
Wilzenberg  3.  c.  (E.  2.  K.  I 
Winnenberg  2.  c.  (E.  2.  K. 
Wolfersweiler  7.  b.  (E.  12. 
Wüslenfeld  4.  a.  (E.  4.  K.  3 
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Grossherzogthum  Oldenburg 
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Preis  I*/»  Ttaaler. 

Oldenburg,  1858. 

Sclincllpiesscndruck  und  Verlag  von  Gerhard  Stalling. 


Digitized  by  Google 


INHALTS  - YERZEICHN1SS. 


L Flächeninhalt,  Bevölkerung,  Gebäude,  Haushaltungen  und  Wohnungen 

Absolute  Zahlen . . . 

Verhältnisszahlen  

Betrachtungen 

1.  Die  Aemler  und  Gemeinden,  in  Birkenfeld  Amtsgerichte  und  Bürgermeistereien,  nach  der 

Grosse  und  Einwohnerzahl  

2.  Relative  Bevölkerung 

3.  Die  Städte  und  städtischen  Orte  und  die  Verkeilung  der  Bevölkerung  auf  Stadt  u.  Land 

4.  Die  Gebäude  

5.  Haushaltungen 

6.  Wiederholung  der  Gebäude-  und  Wohmingsverhältnisse  nach  den  einzelnen  Städten  etc. 

und  den  l.andbezirken  der  einzelnen  Landestheile  . . . . 

7.  Verhältnis*  der  Gebäude  und  Haushaltungen  zum  Flächeuinhalt  und  Vertheilung  der- 
selben auf  Stadl  und  Land  . . . . 

EL  Die  Bevölkerung  nach  der  Religion  . 
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III.  Zur  Charakteristik  der  einzelnen  Berufs-  und  Gewcrbsarten  und  der  einzelnen  Gemein- 
den, auch  Beitrag  zur  Gewerbsgeographie  ........ 
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Spalte  7 neben  Borkhorn  statt  83C  zu  setzen:  836,  und  neben  Zetel  statt  843  zu  setzen:  943. 

Zeile  6 v.  o.  statt  letzterer  zu  setzen:  letzterem. 

In  den  Kopf  der  Ucbcrsieht  statt  mäunl.  Gechlechts  zu  setzen:  männl.  Geschlecht*. 

Zeile  8 v.  u.  statt  Cewerbe  zu  setzen:  Gewerbe. 

Spalte  31  neben  I.  Angestellte,  2.  Im  Mililairdienste,  Grossherzogthum  statt  $81  zu  setzen:  814. 

In  den  Anmerkungen  Zeile  3 v.  u.  statt  Dampfmaschinen  zu  setzen : Dampfmllblcn. 

Uebcrschrift  zu  den  Horizontalreihcn  5.  stall  Torfstecher  zu  setzen:  Torfstechern, 
l'cbcrschrifl  zu  den  Horizontalreihcn  X.  1.  b.  hh.  statt  arbeiter  zu  setzen:  Arbeiter. 

Zeile  21  v.  tu  statt  (Fami)  lienglicdrr  zu  setzen:  liengliedern. 

Spalte  rechts,  Zeile  10  und  Zeile  3 v.  u.  stall  XVIII  zu  setzen:  XVII. 
llebcrschrifl  zu  den  Horizontalreihcn  X.  2.  stall  Manurakfur  zu  setzen:  Manufaktur. 

Spalte  rechts,  Zeile  2 v.  ti.  statt  Abschnitt  IV.  4 zu  setzen : unter  Nr.  4 dieses  Abschnitts. 

Unter  „Zn  VI.  3.  Ausserdem  Kirchspielsbiblioihekon“  neben  Stadl  Oldenburg  statt  I ,,2300  zu  setzen:  2 „2300. 
Spalte  16  ueben  Hohenkirchen  statt  744  zu  setzen:  701. 
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Flächeninhalt,  Bevölkerung,  Gebäude,  Haushaltungen  und  Wohnungen 

nach  Provinzen 


und 

im  Herzoglhum  Oldenburg  nach  Gemeinden,  Aemtern  und  Hauptiandestheilen, 

• « . . i 

im  FQrstentliuin  Lübeck  nach  Aemtern, 
im  Fürstenthum  Birkenfeld  nach  Bürgermeistereien  und  Amtsgerichten. 


Anmerkung.  Im  Fürstenlhuin  Lübeck  sind  in  Folge  der  Gcineindcordnung  vom  22.  Juni  1857  durch  Zusammenlegung 
mehrer  Dorfschaflen  Gemeinden  gebildet,  welche  hinsichtlich  der  Grösse  und  Einwohnerzahl  denjenigen 
im  llerzogthum  Oldenburg  und  den  llürgermeistereien  im  Filrslenthum  Hirkenfcld  ziemlich  gleich  stehen. 
Die  Destillate  der  Gebüude-  und  Volkszählung  vom  3.  Dezember  1855  haben  noch  nicht  nach  jenen  Ge- 
meinden zusaminengestcllt  werden  können. 
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-1 

Crapendorf 

3,89  ') 

1690 

1545 

3235 

1234 

1370 

285780 

596 

626 

12 

12 

584 

— 

48 

578 

— 

Emstek  

1,95 

1163 

1249 

2412 

1029 

1016 

183930 

473 

518 

8 

28 

445 

— 

111 

423 

1 4 ij 

Cappeln 

0,845  ') 

792 

710 

1508 

659 

701 

176570 

246 

407 

6 

19 

223 

4 

118 

289 

-! 

iMolkcrgen 

1,435 

914 

838 

1752 

724 

728 

138320 

361 

354 

» 

9 

351 

1 

29 

325 

_ 

[Lnnin-  | Flecken  Löningen 

•) 

540 

610 

1150 

325 

330 

191190 

230 

92 

3 

227 

3 

— 

91 

1 

gen  / Die  übrige  Gern. 

2137 

2087 

4224 

1 493 

1511 

289200 

811 

670 

12 

20 

789 

2 

157 

513 

_.  j Wiek  Essen  . . 

1,685 

321 

362 

683 

200 

208 

113960 

147 

49 

4 

108 

38 

1 

26 

23 

—\ 

I Die  übrige  Gern. 

1160 

1130 

2290 

876 

899 

264080 

411 

432 

3 

41 

393 

7 

103 

328 

i| 

Lindem 

1,20 

96 1 

978 

1912 

729 

726 

157550 

385 

337 

26 

300 

59 

98 

234 

5 

•Lastrup 

1008 

972 

1980 

922 

915 

150840 

382 

532 

8 

32 

339 

11 

173 

358 

1 

Stadtgem.  | Stadt.  Bezirk 

431 

531 

905 

226 

223 

158020 

187 

37 

2 

185 

1 

1 

37 

— 

Friesoythe  ( Laudbezirk 

1 ,3 1 

180 

153 

339 

144 

139 

36130 

49 

95 



33 

16 

6 

89 

Altenoythe  

3,30 

971 

1030 

2om 

509 

526 

125820 

363 

112 

4 

11 

307 

45 

13 

129 

Markhausen 

343 

346 

689 

217 

238 

55890 

128 

86 

• 3 

5 

111 

12 

9 

77 

- 

Barssei 

1,51 

903 

981 

1884 

402 

396 

189300 

346 

54 

2 

159 

109 

78 

! 15 

3» 

1 

■Scharrel 

1,81 

674 

647 

1321 

263 

256 

104590 

222 

40 

1 

17 

33 

172 

31 

9 

■Ramsloh  ...... 

0,79 

444 

436 

880 

190 

181 

67190 

157 

31 

2 

13 

5 

139 

22 

9 

— 

Strücklingen 

0,70 

457 

463 

920 

196 

189 

81480 

166 

27 

3 

27 

24 

115 

20 

7 

— 

Stadtgem.  ( Stadt  Bezirk 

1664 

2028 

3692 

744 

831 

939939 

584 

152 

8 

583 

1 

— 

151 

1 

— 

I Jever  1 Landbezirk  . 

0,48 

176 

187 

363 

94 

173 

73370 

77 

17 

— 

60 

2 

15 

14 

1 

2 

Cleverns  

0,15 

361 

375 

736 

177 

180 

66902 

141 

33 

3 

60 

2 

79 

16 

4 

13 

Sandei 

0,19 

178 

196 

374 

85 

114 

49357 

64 

19 

2 

10 

2 

52 

11 

3 

5 

Sillenstede 

0,44 

520 

604 

1124 

259 

344 

161516 

214 

43 

2 

208 

3 

3 

40 

3 

i 

Anmerk.  *)  Zu  dem  angegebenen  Flächeninhalt  kommen  für  die  Stadt  Cloppenburg  und  Gemeinde  Crapendorf  zusammen  noch  hinzu  für  Wege  und 
Gewässer  0,08  QM.  — Die  zur  Gemeinde  Cappeln  gehörende  Dauersehaft  Sevelten  ist  noch  bei  der  Gemeinde  Crapendorf  gerechnet. 
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Gebäude,  Haushaltungen  und  Wohnungen. 


*.  J 

tL 

“7 

n 

S! 

Zahl  der 

Von  den 

Haushaltungen  be- 
wohne« 

gewöhn- 

lichen 

ausser* 

gewöhn- 

lichen 

einzeln 

lebenden 

Perso- 

nen. 

— 1 

’SÖ 

O [ 

| 

° j 

« 

w 

jsi 

3 3 . 

nur 

1 

2 

TS  : 

Haushaltimgsmitglieder. 

1 

*S 

>■ 

■i  | 

i i 

JR 

’S 

»> 

ein 

Gebäude. 

Wohurüunie. 

21 

23 

36. 

27. 

28. 

29  | 30.  f »1. 

32 

33. 

34.  H 38 

30 

37. 

614 

194 

488 

520 

- - 

2 

1 

180 

14 

. 

59 

129. 

1060 

168 

1075 

1085 

— 

— 

» 

20 

367 

36 

5 

75 

156 

177 

1457 

530 

137» 

1373 

— 

— 

10 

10 

518 

12 

■ 

56 

228 

246] 

895 

259 

684 

634 

— 

— 

6 

5 

259 

■ 

7 

88 

164 

1404 

383 

944 

947 

— 

— 

3 

10 

313 

72 

— 

13 

109 

263 

566 

290 

458 

475 

— 

— 

5 

6 

16« 

34 

5 

20? 

85 

«5 

1848 

646 

1609 

1397 

— 

— 

2 

8 

572 

74 

| 

22 

315 

309 

3086 

805 

2168 

2084 

— 

— 

10 

18 

643 

162 

— 

57» 

256 

492' 

978 

244 

500 

574 

3 

5 

« 

22 

203 

38 

3 

16 

78 

150. 

1328 

457 

1 145 

1 172 

- 

— 

1 

3 

299 

158 

— 

59 

250 

1 18 

798 

182 

419 

137 

— 

— 

3 

10 

160 

16 

6 

35 

50  j 

97 

2167 

839 

2068 

2107 

, 

— 

12 

*2*2 

625 

210 

4 

173 

119 

217 

1070 

379 

t ooo 

946 

— 

— 

3 

27 

295 

78 

6 

61 

137 

161] 

972 

371 

027 

893 

— 

_ 

6 

4 

319 

52 

— 

13 

213 

1 45 

1513 

329 

746 

821 

•2 

4 

15 

17 

256 

66 

7 

15 

45 

269 

1219 

618 

1686 

1538 

— 

— 

4 

7 

574 

44 

— 

122 

324 

172 

1416 

501 

1163 

1215 

— 

4 

445 

56 

— ) 

63 

180 

258 

868 

262 

790 

712 

_ 

— 

2 

4 

230 

32 

_ 

10 

94 

158 

499 

373 

»09 

835 



— 

5 

3 

349 

24 

— 

275 

73 

25 

902 

257 

538 

599 

— 

— 

2 

17 

206 

42 

9 

39 

54 

164 

1826 

86  t 

2137 

2080 

— 

— 

— 

7 

761 

100 

_ 

! 346 

343 

172 

697 

161 

316 

355 

— 

5 

7 

136 

18 

7 

. 12 

25 

124 

1 624 

476 

1 158 

1123 

— 

2 

t 

404 

72 

• 

1 12 

185 

279 

723 

389 

960 

970 

' 

- 

i 

8 

381 

8 

__ 

170 

163 

56 

944 

388 

1002 

969 

— 



6 

3 

376 

12 

101 

150 

137 

722 

216 

416 

510 

— 

— 

18 

21 

161 

46 

» 

59 

47 

110 

131 

19 

182 

151 

— 

•• 

4 

*> 

4» 

- 

14 

17 

18 

604 

374 

963 

1 020 

— 

— • 

8 

10 

353 

18 

3 

201 

131 

42 

262 

128 

343 

313 

— 

— 

— 

3 

128 

- 

66 

49 

13 

484 

380 

898 

970 

— 

5 

11 

317 

52 

11 

j 325 

39 

IC 

295 

226 

669 

643 

— 

5 

4 

218 

8 

_ . 

| 192 

22 

12 

210 

158 

142 

436 

- 

— 

2 

- 

156 

2 

— 

| 142 

4 

12 

187 

167 

451 

456 

- 

— 

3 

7 

165 

2 

— 

155 

9 

3! 

291 1 

798 

1610 

1937 

13 

5 

11 

86 

127 

234 

137 

j 258 

153 

387 

138 

85 

176 

186 

— 

— 

— 

1 

69 

16 

51 

25 

9 

278 

152 

358 

360 

_ 

— 

3 

ir> 

126 

26 

! 51 

| 83 

18 

111 

69 

160 

193 

— 

9 

3 

61 

4 

4 

38 

20 

U 

445 

223 

517 

579 

3 

r 

185 

38 

- 

88 

61 

Von  (Ion  bewohnten  Gebäuden 
haben 


i ; 


ausser  | 
dem  Erd-  I m 

gesehos*  ! 5 


, 2 “•  I 5 

1 mein  — « 


Stock- 

werbe. 


I g 


9 

M n 


Wohnrilume. 


iS.  | in. 


187 
388 ; 
523 
259 
347 
183 
809 ! 
715; 
217  j 
378 
166 
731 
330 
344 1 
293 
696 1 
471! 
246 
361 
210 
81! 
145 ' 
439 1 
385 
382 
187 
49 
363 
128, 
344 ; 
222: 
150: 
ICOj 
477 
70 
1 f 1 
64  ( 
21  i 


2n 


2 

I 

1 03 
1 


21.  j 22.  I 23. 


14 


56 1 
208 
272 
69 
63 
72 
277 
78 
43 
134 
42 
425 
148 
184 
38 
419 
175 
59 
336 
59 
569 
21 
141 
320 
245 
59 
3o 
332 
US 
326 1 
209 
145 
163! 
1721 
651 
12ii' 

57 1 

157 


106 

111 

210 

iM 

204 

88 

206 

41! 

104 

173 

51 

265 

139 

13» 

67 

167 

240 

137 

24 

84 

200 

531 

H 

57' 
101 ' 
71 ' 
10 
24 
8 
1 1 
91 
6 
1 

152 

:: 

6, 

54 


25 

40 
42 
34 
80 
23 
6«! 

233 

76 
71 

77 

41 
49 
22 

193  • 
10  I 

I 

5811 

50h 

1 

87  ) 
42!, 


*7i! 

8;: 

33 

57 

9 


6 

4 

cl 

2 

260 

2fl 

3 

1 

3 


I 


Aumsrk.  *)  Kür  die  Herrschaften  Jcter  tmd  Kniphauscn  sind  die  Versicherungssummen  durch  Redudioo  der  angegebenen  Goidbelrügc  zu  HO0;,,  in 
Courant  urogrsetzl. 
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Fortsetzung;  «ler  Uebersicht  Jl?  I.  — Flächeninhalt,  Bevölkerung, 


4 

c 

Bevölkerung. 

Gebäude 

Unter  den  ge-  ! 
zahlten  Gehau- 

Von  den 
bewohnten  Ge- 
bäuden sind  ge- 
deckt mit 

Von  den  unbe- 
wohnten Privat- 
gebätiden  sind 
gedeckt  mit 

Gemeinden, 

JJ 

nach  den 

den  sind 

bez.  Bürgermeistereien. 

2 SS 

I o 

Brandkassen- 

registern. 

unbe- 

wohnte 

(Hie  Sisdle  unil  slädtiseben  Orte 
kind  durch  den  Druck  be«ondrr* 
hmnrgehobcn.) 

’s  » 

7j  ~ 

— CZ 
U.  tL 

73 

Weibliche. 

— _ 

Zusammen. 

im 

9» 

u 

cz 

<Z 

N 

Versirlir- 

riing«- 

Miinme. 

bewohnte. 

n 

c 

“U 

i 

C 

-=  — : 
■y.s 

o 
= SK 

Sb  u 
.2!  «£ 
n; 

< 1 
ef  ~ 1 

*-  ° I 

JO  -JZ  • 

£ 

'/} 

ä 

4«  • 

C Ul 

Je  5 
S.S  ! 

§ « 

Z ’v 

tc 

Ziegeln,  Schie- 
fer, Metall, 

H 

m-G 
£*2 
<35  ® 

M 

s 

e 

& I 

i. 

X 

3-  1 * 

5. 

6.  1 

7. 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

13.  j 

14.  f 

15. 

1«. 

17. 

Schortens  . . . . 

0,73 

811 

81(1 

1621 

388 

447 

185900 

321 

«5 

2 

258 

. 10 

83 

59 

3 

3 

jWeslnun  . , . ... 

0.07 

82 

83 

165 

38 

45 

31881 

25 

11 

2* 
**  i 

25 

— 

- Ü 

ii 

— 

— 

Saude  

0,10 

539 

532 

1071 

223 

282 

151151 

175 

48 

*2 

174 

t 

— 

46 

2 

fc — 

'Neuende  

0.37 

665 

665 

1330 

27«! 

336 

184011 

•223 

5 t 

2‘ 

223 

— 

— 

51 

— 

— 

Heppens  

0,07 

148 

151 

299 

601 

94 

50677 

17 

ii 

2 

47 

— 

— 

11 

— 

— 

Tettens  

0,4« 

7 15 

735 

1450 

298! 

378 

24811« 

229 

«8 

1 

229 

— 

— 

«8 

— 

— 

(Wiefels  

212 

185 

397 

86 

94 

«7815 

«0 

25 

1 

«0 

— 

— 

25 

— 

— 

Middoge 

0,26 

221 

205 

429 

9« 

113 

102531 

65 

30 

1 

65 

— 

— 

30 

— 

Hohenkirchen  . . . . 

0,71 

931 

916 

1880 

102 

48« 

343640 

305 

96 

1 

305 

— 

— - 

90 

6 

|Wangeroge 

166 

176 

342 

140 

80 

68893 

«0 

76 

4 

«0 

— 

— 

7« 

— 

— 

Minsen 

0.30 

510 

540 

1050 

223 

263 

181797 

178 

43 

2 

178 

— 

— 

13 

— 

m 

[Wiarden 

391 

li»7 

798 

172 

204 

112835 

132 

38 

o 

132 

— 

38 

— 

Pakens  } 0rt  Hooksiel  • 
1 Die  Übrige  Gern. 

0,17 

317 

152 

318 

161 

*035 

313 

110 

72 

124 

81 

10890« 

60203 

95 

55 

11 

15 

1 

2 

95 

55 

— 



14 

15 

Waddewarden  . . . . 

0,36 

414 

122 

836 

104 

215 

170852 

126 

3« 

2 

126 

— 

3« 

— 

— 

Wüppels 

203 

189 

392 

98 

llß 

8097 1 

70 

2« 

2 

70 

— 

- ! 

2« 

— , 

;,r- 

Oldorf 

0.1 1 

205 

211 

11« 

99 

123 

7 1 555 

7« 

21 

2 

76 

— 

— 

21 

— 

— 

St.  Joost 

185 

184 

369 

83 

100 

66220 

«4 

17 

o 

61 

— 

— 

17 

— 

— 

Fedderwarden  . . . . 

0,3  t 

527 

582 

1109 

200 

21« 

166639 

193 

«1 

« 

193 

— 

_ 

61 

— 

— - 

Sengwar- \ Ort  Hooksiel 

l 

38 

39 

77 

14 

1 1 

12083 

12 

2 

— 

12 

— 

— 

2 

— 

— 

den  1 Die  Übrige  Gern.) w',y 

620 

666 

1294 

•298 

295 

215221 

232 

153 

3 

232 

— 

— 

«3 

— 

— 

Accum 

0,15 

264 

268 

532 

133 

121 

84997 

95 

35 

3 

95 

— 

— 

35 

— 

! Fürstenlhuin  I.fiheck. 

Siebe 

die  Zusammenstellung 

nach 

Acmlern. 

jFürstcütlium  Birkeiiftid. 

l 

Birken-  t Grade  Birkenfeld 

1151 

1207 

2358 

«00 

231 

331568 

298 

300 

2 

298 

— 

— 

299 

1 

— 

Feld  (D.  übrige  Bürgern).)  9 

1790 

1812 

3602 

1299 

214 

184270 

603 

«80 

« 

390 

213 

— 

403 

277 

— 

Niederbrombach  . . . . 

0,55 

691 

715 

1109 

363 

109 

1 05504 

211 

118 

i 

] 135 

55 

54 

96 

23 

— 

Leise! 

1.07 

1 037 

1034 

2071 

599 

182 

160904 

364 

230 

5 

271 

54 

39 

179 

50 

1 

1 i Gmde  Oberstein  . 

0ber- ) Grade  Idar  . . 
Sle,n  f Hie  übrige  Bürgerin. 

1 473 

1545 

3018 

593 

256 

197288 

418 

172 

3 

409 

9 

— 

157 

15 

— 

jO, 75 

993 

848 

961 

>.133 

1951 

1781 

423 

381 

300 

193 

270399 

161271 

288 

291 

134 

89 

! 

28« 

2«0 

2 

31 

- 

121 

76 

13 

13 

Herr-  ( Gmde  Hemtein  . 

1,42 

( 307 

314 

621 

178 

132 

123566 

96 

78 

i * 

9« 

— 

i - 

! "F5 

3 

— 

stein  1 l>  tlhrigc  Bürgerin. 

/ 2399 

2352 

4751 

1104 

545 

562972 

733 

353 

| 18 

087 

46 

310 

43 

— 

Fisclibarh 

0,875 

1245 

; 1 178 

2423 

590 

375 

[ 333649 

389 

190 

11 

336 

53 

— - 

152 

38 

— 

[Nohfelden 

l.t« 

1 593 

1655 

3248 

(>s8 

77 

79998 

527 

154 

7 

345 

182 

— 

130 

24 

— I 

Acbtelsbaeh 

0.681 

752 

719 

1471 

371 

50 

78535 

•227 

13« 

8 

155 

72 

— 

96 

40 

— 1 

iS'etiiikirelien  . . . . . 

1,12 

1930 

1892 

3822 

815 

101 

131811 

602 

201 

1 

12 

1 

. 24« 
1 

356 

1 

109 

92 

i 
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Gebäude,  Haushaltungen  und  Wohnungen. 


Von 

den  bewohnten 
haben 

Bebfludeu 

■0 

Jz  E 
N3 

7 

3 

<"3 

S 

Zahl  der 

Von  den 

Haushaltungen  be- 
wohne» 

*/r 

fA 

■/. 

Zs 

:c 

L. 

ausser 
dem  Erd- 
geschoss 

N 

A 

W 

JL> 

1 

1 

< 

gewl 

Iicl 

Baust 

ihn- 

l«*II 

gowt 

Iicl 

►er- 

ihn- 

en 

«ier. 

einzeln 

lebenden 

Perso- 

nen. 

*55 

•P 

E 

n 

M 

^1 

l 

N * 

~ 5 

Sj  e 

d 3 

nur 

1 

2 

tm 

1 

2 u. 
mehr 

altungsmitgli 

I 

1 

* 

w 

ff 

)fe 

3 

*U 

£ 

Stock-  ] 
werke. 

Wobnrüu 

me. 

ein 

Gebäude. 

Wohoraume. 

"IST 

I». 

*>. 

IT 

~T£ 

23. 

. . » 

an. 

an. 

*27.  IJ  W. 

29. 

Jo. 

81. 

32 

33. 

34. 

38. 

1 36. 

3-. 

' 320 

1 

— 

! 275 

38 

e| 

522 

3*28 

796 

798 

15 

12 

306 

22 

— 

194 

87 

47 

*25 

— 

- 

12 

10 

3 

79 

28 

80 

80 

■ 

0 

3 

22 

6 

— 

2 

10 

16! 

i 171 

1 

— 

1 16 

34 

25 

455 

201 

531 

518 



— 

8 

14 

151 

4« 

* 

45 

90 

Go| 

223 

. 

142 

63 

18 

568 

255 

651 

647 

~ 

— 

14 

18 

192 

«0 

3 

40 

126 

89 

<7 



— 

28 

1 4 

* 

143 

61 

143 

145 

— 

5 

6 

3« 

16 

t 

5 

31 

25 

226 

3 



136 

81 

12 

563 

270 

704 

711 

— 

— 

11 

24 

185 

76 

9 

126 

62 

82 

60 



— 

*22 

30 

8 

177 

64 

210 

183 

— 

— 

0 

2 

56 

8 

13 

15 

36 

? «5 

— 

— 

34 

29 

2 
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zahlten 

O 

o 

£ 

4» 

r den  ge- 
Geiianden 
sind 

unbe- 

wolinte 

1 V , 

Von  den 

. bewohnten  Ge- 
i hauden  sind  ge- 
deckt mit 

Von  den  unbe- 
wohnlen  Privat- 
gehauden  sind 
gedeckt  mit 

Yri>ichr- 

riiiig«* 

summe. 

n 

u 

Cd 

13 

Cd 

1=  — 
•jr.  2 

1 

.. 

QC  i. 

! X 

Slrob,  Reith, 
Schindeln. 

Ö 

03 

u 

■-  ec 
13  S 

= £ 
tc 

.Cd 

ls 

•X.  2 

_ Cd 

cS 

Ce  „ 

CA  U 

M 

£ . 

C-S 
= -= 

».  c 
— •= 

iS 

'X. 

5 

= 

s 

ac 

i. 

2. 

3.  | 4.  | S. 

6 | 7.  1 8. 

0.  1 10.  11. 

1 <2. 

13. 

1». 

13. 

16.  | 17. 

3.  Nach  Provinzen  und 


A.  Herzogtli.  Oldenburg 

I.  A I t-n  1 (I  en  I>  ii  rg  i s c h e 
u.  jeversche  Marsch 

].  Abbehausen-Rtirhave.  — Dazu  sind  gerechnet:  die  Aemtcr  Ahbehausen  mul  Burhave. 

Landbezirk  . . .|  3,97|  «381 1 «350 1 12731 1 294ö|  275S|  2525985 1 1772 1 1 1 «0 1 14^  344 1 1408|  20||  r.82|  474  | < 


2.  Brake-Elsflelh-Derne.  — Dazu  sind  gerechnet:  die  Acniter  Rodenkirchen,  Itrake,  Land wührden,  vom  Amte  Rastede  die  Gemein- 


Städte  u.  Stadt.  Orte 
Landhezirk  . . . 

3511 

16554 

3539 

16097 

7050 

33251 

1 2 1 2 J 1214 
101 2«; 10014 

1312960 

6285790 

757 

1872 

450 

5207 

629 

310 

122 

4441 

6 

91 

417 

2792 

32 

2384 

31 

Zusammen  . 

11,79 

20065  20230 

40301 

11338 

11258 

7598750 

5029 

5657 

52! 

969 

4563 

97| 

3209 

2 t 16 

| 32 

3.  Jeversche  Marsch.  — 

Dazu 

sind  gerechnet:  vom 

Amte  Jever  die  Gemeinden  Westrum 

, Sande , P 

teilende 

und  Heppens  und 

die 

Städtischer  Ort 

355 

357 

712 

124 

138 

121049 

107 

16 

1 

107 

- 

-J 

16 

► r 

— 

Landhezirk  . . . 

7165 

7307 

14172 

3223 

3680 

2493035 

2110 

771 

«1 

2409 

-1 

763 

8 

— 

Zusammen  . 
4.  Summe  zu  1. 

4,90 

7520 

7664 

15184 

3347 

* 

38I81  2614084 

Anmerkung  1. 

2517 

787 

43 

2516 

1 

— 

779 

8 

— 

Städte  u.  slädt.  Orte 

3800 

3890 

7762 

1336 

1382 

1434009 

864 

466 

0 

736 

122 

6 

433 

32 

1 

Landhezirk  . . . 

30100 

3035 1 

60454 

1 0295 

16452 

11304810 

9054 

7138 

103 

3093 

5850 

111 

4237 

2866 

35 

Zusammen  . 
II.  All-oldenburgische 
u.  jeversche  Geest, 
e i n s c h 1.  Wildes- 
h a usen. 

20,06 

33966 

34250 

68216 

17031 

17834 

12738819 

9918 

7604 

109 

3829 

5972 

117 

1670 

2898 

36 

1.  Jever-Varel.  — Dazu 

sind  gerechnet:  die 

Stadt  Jever, 

vom  Amte  Jever 

die  Gemeinden  Cleverns,  Sandei, 

Sillenstede  und  Schor- 

Städte  . . . . 

3749 

4257 

8000 

1494 

1624 

1886539 

1047 

437 

10 

1014 

33 

- 

427 

10 

— 

Landbezirk  . . . 

8277 

8271 

16548 

4015 

1160 

1962385 

2663 

1335 

17 

1072 

1049 

542 

854 

388 

93 

Zusammen  . 

7.24 

12026 j 12528 

21554 

5509 

5784 | 3848921 

*.  Anmerkung  '2. 

3710 

1772 

27 j|  2086 

1082 

542|  1281 

398,  93 

2.  Ammerland.  — Dazu  sind  gerechnet:  die 

Aemler  Zvvischenahn 

und  Westerstede 

und  vom  Amte  Rastede 

die  Gemeinden  Rastede 

Städtischer  Ort 

459 

498 

957 

216 

217 

238200 

135 

77 

4 

119 

5 

1t 

75 

— 

2 

Landhezirk  . . . 

11192 

10778 

21970 

6520 

6547 

2504670 

3613 

2889 

18 

632 

1819 

1162 

1563 

1034 

292 

Zusammen  . 

11,85 

11051 

11276 

22927 

0736 

6764 

2742870 

3748 

2966 

22 

1 751 

1824 

1173 

1 1638 

1034 

291 

3.  Oldenburg.  — Dazu  sind  gerechnet:  dieStadl  und  das  Amt  Oldenburg,  letzteres 

ohne  ( 

ie  Gemeinde  Holle, 

und 

vom  Amte  Wildes- 

Stadt 

5374 

5101 

10475 

1893 

1838 

3877290 

1177 

689 

27 

| 1177 

— 

-1 

689 

— 

— 

Landbezirk  . . . 

9346 

9491 

18837 

5180 

5211 

2153750 

2905 

2262 

13 

750 

2140 

15| 

719 

1543 

— 

Zusammen  . 

10.31 

1 4720 

14592 

29312 

7073 

7049 

6031040 

4U82 

0,51 

“1 

1927 

2140 

“1 

1408 

1543 

— 

Aamerk.  ')  Darunter  im  Bezirk  der  llrundkassr  zu  Jc\er:  Sliidle  etc. 

Zahl  der  Gebäude  nach  der  Zählung  ....  Hü 

. » . „ den  lirandkatuenrcgivtrrn  124 

VeriiclierungMUininc,  vfy. 108ÜG6 


l.andtirzirk. 

2332 

3018 

2026178 


Zusammen. 

261 J Die  übrigen  Gebäude  der  jeterschcn  Marsch  sind  bei  die 
3172  Rrandkasse  zu  Knipbausen  versichert. 

2133114 
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Gebäude,  Haushaltungen  und  Wohnungen. 


Von  den  bewohnten  Gebäuden 
haben 

C' 

£ f 

r* 

NS 

S 

ec 

75 

’T/j 

WS 

u 

t< 

Zahl  der 

Von  den  Haushaltun 
wohnen 

jen  he- 

•ti 

<- 

i 1 

# 
: £ 

ausser  I 
dem  Erd- 
geschoss | 

N 

•t. 

s 

7 

U 

CJ 

o 

CO 

«Cf 

u 

gewöhn-  ' 
liehen 

ausser- 

gewöhn- 

lichen 

einzeln 

lebenden 

Perso- 

nen. 

<3 

’<E 

t 

3 

a 

1 

3 

N 

1 

3 . 
Js  « 

e s 
» * 

nur 

1 

2 

o 

s 

CO 

1 

2 u 

roehrS 

1 

HauBhaltongsmilglieder. 

1 

Ss 

ü 

i*". 

*«W 

» 

* * 

'S 

Stock-  < 
werke,  f 

Wohnräuiue.  j 

ein 

Gebäude. 

* 

Wohn  räume.  | 

S 1H.  I 

19. 

2u.  | 

21.  1 

22, 

23.  i 

24. 

25, 

26.  1 

1 

28. 

20. 

30. 

31. 

32. 

33. 

31.  | 

33. 

30. 

37.  ’ 

Ilau| 

1 

itiand 

cst  hei  len. 

1 

1 1754| 

18J 

- II 

1 

854 1 

564 1 

35*1! 

5904} 

2432 

6247] 

6205| 

- ! 

~ 

1 34 1 145j 

1168 

1078 

186 

| 1051 

054 

727. 

den  Jade  und  Schweibut* 

S,  die 

Aemter  Elslleth 

und  Berne  und 

vom  Amte  Oldenburg  die  Gemeinde  Holle. 

1 006 

89 

2 

79| 

203 

415 

4274 

1403 

3439 

3126 

9 

— 

63 

113 

380 

406 

6I7| 

468 

364 

571 

4837 

33 1 

*l 

2077 

1405 

790; 

14944 

6553 

1 6308 

16284 

46 

47 

200 

366 

3306 

2604 

583 j 

3092 

1963 

1498 

3503 

122| 

*! 

2756 

1668 

1205, 

19218 

7956 

19747] 

197101 

55 

47 

263 

479 

3746 

3010 

1200 

1 3560 

2327 

2UG9 

Aemter  Teilens,  Minsen  und  Kniphnnsen. 

1 0K 

9 

- 1 

46 

34 

27 

388 

152 

, 349 

340 

— 

6 

17 

09 

64 

19 

1 02 

47 

43 

„ 2390 

20 

-I 

1365 

848 

207 

6389 

2849 

7058 

7081 

— 

107 

220 

I960 

770 

110 

[ 1004 

941 

844 

| 2488 

29 

— 

1401 

882 

234 

0777 

3001 

7407 

7421 

113 

243 

2038 

834 

129 

1126 

988 

887 

| 764 

98 

2 

125 

297 

442 

4602 

1555 

3788 

3766 

9 

— 

69 

130 

449 

470 

636 

530 

411 

ei  4! 

| 8981 

7t 

o 

4880 

2817 

1351 

27297 

11834 

29013 

29570 

46 

47 

441 

737 

6503 

4452 

879 

52(17 

3*58 

3069| 

! 9745 

• 

109 

4 

5011 

3114 

1793 

| 31959 

13389 

33401 

33336 

55 

47 

510 

807 

6952 

4922 

1516 

5737 

3969 

3683 

teils  o 

nd  di 

Aem 

1er  Boi 

:kborn 

l 

1 

mu\  Varel. 

1 896 

l 140 

®j 

237 

329 

481 

5161 

1 604 

3658 

4100 

16 

5 

75 

152 

690 

444 

470 

580 

328 

696 

| 2644 

I 1!l 

-1 

2073 

453 

137 

«240 

3203 

8205 

8114 

10 

1 

62 

156 

2079 

990 

224 

1729 

1091 

473 

1 3540 j 165 

• 

1 2310:  782 

01 H 

11401 

4897 

11803 

12214 

2« 

« 

137 

308 

2709 

1434 

694 

230» 

U19|  11091 

und  Wiefelstede. 

128 

7 

1 — 

I 27 

51 

j 57 

032 

177 

443 

409 

j _ 

1 

10 

I 2» 

98 

i 04 

1 15 

43 

40 

94 

8600 

»3 

I 2903 

470 

| 240 

788  t 

4190 

10902 

10562 

1 — 

i - 

230 | 210 

3059 

1 1012 

1 «25 

| 2223 

1415 

558 

| 3728 

| 20 

• 

1 2930 

521 

297 

8510 

4373 

1 1405 

11031 

1- 

- 

246 

245 

3157 

1070 

140,'  2266 1 1455 

652 

hnusen  die 

Gemeinden  Grossenkuelen 

und  Hornlosen. 

’ 652 

491 

34 

80 

221 

876 

9035 

1710 

3961 

4795 

jllt9 

21 

291 

285 

735 

[ 694 

; 287 

108 

363 

1245 

2885 

19 

l 

2»23 

054 

228 

7120 

3567 

9283 

9348 

1- 

“ 

63 

1 13 

2315 

1052 

200 

1578 

1313 

676 

3537 

5 1 0 

1 35 

j 2103 

875 

1104 

16155 

5283 

13244 

14143 

ill.» 

21 

357 

428 

| 3050 

1740 

«7 

1686 

167« 

.92, 

Aamcrk.  *)  Darunter  im  Bezirk  der  Urandkasite  tu  Jever:  Städte  etc. 

Zahl  der  Gebäude  narb  der  Zahlung  ....  744 

„ . den  Brimlkassrurrgislcru  H31 

Versichern ogSMIMDe,  .5$t 93993» 


i.andheairk.  Zusammen. 

1003  1747  Oie  übrigen  Gebäude  der  Abtbeilung  Jever-Varel  »iud  bei 

1238  2089  der  Brandkavsc  au  Oldenburg  versichert 

537073  1477014 
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Fortsetzung  der  Ucbersicht  JW  i.  — Flächeninhalt,  Bevölkerung, 


Provinzen 

und 

Hauptlandestheile. 

1 

O 

2 S 

: D 
rz  — 

r 

"73  ~ 

■uz  sz 

u 

Um  ‘ZL 

Bevölkerung. 

Gebäude 

Luter  den  ge- 
zahlten Gebäuden 
sind 

Von  den 
bewohnten  Ge- 
bäuden sind  ge- 
deckt mit 

Von  den  unbe- 
wohnten Privat- 
gehäuden  sind 
gedeckt  mit 

Männliche. 

Weibliche. 

s 

B 

3 

l 

s 

nach  der  Zahlung. 

nach  den 
Brandkassen- 
registern. 

bewohnte. 

unbe- 

wohnte 

m 

Versiche- 

rungs- 

summe. 

rs 

C 

a. 

£ 

£ 

b 

ll 

ü 

= 3? 
fev 

Slrob.  itcilli, 
Schindeln. 

C 

aa 

• so 
~ c 

/ — 
•—  ci 

Z “3 

Ziegeln,  Schie- 
fer, Metall. 

Stroh,  Krilli, 
Schindeln. 



gemiaebt. 

i. 

2. 

4 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

ii. 

f 12- 

13. 

11.  ||  15. 

16. 

17. 

4.  Delmcnhorsl-Wildeshausen.  - 

- Dazu  sind  gerechnet:  die 

Aemter  Delinenh 

orst  und  Ganderkesee  und  vom 

Amte 

Wildesliatiscn 

die 

Stadic  . . . . 

1808 

- 1931 

3739 

993 

1013 

731140 

589 

398 

6 

j 589 

- 

1 398 

— 

- 

Landbezirk  . . . 

9843 

9382 | 19225 

6179 

6552 

1888145 

3069 

3399 

11 

356 

2678 

35 

1299 

2094 

6 

Zusammen  . 

8 01 

11651 

11313 

22961 

7172 

7565 

2619585 

3058 

3797 

17 

915 

2678 

35 

1697 

2094 

6 

5.  Somme  zu  II. 

Siadte  u.  stadl.  Orte 

11390 

11787 

23177 

1596 

4692 

6733169 

2948 

1601 

47 

2899 

38 

1 1 

1589 

10 

2 

Landbezirk  . . . 

38058 

37922 

76580 

22191 

22170 

8509250 

12250 

9885 

59: 

2810 

7686 

1751 

4435 

5059 

391 

Zusammen  . . 

38,31 

50048 

19709 

99757 

26790 

27162 

15242119 

15198 

1 1186 

106 

5709 

7724 

1 765 

6021 

5069 

393 

III.  Vormals  münstcr- 

sehe  Geest. 

1.  Vechta.  — Dazu  sind  gerechnet:  die  Aemter  Vechta,  Steinreld 

und  Damme. 

Stadt  ii.  stadt.  Orte 

1860 

2102 

3962 

1035 

1018 

810310 

689 

334 

12 

620 

60 

9 

312 

21 

l| 

Landbezirk  . . . 

14614 

14585 

29229 

9177 

9150 

2822545 

5225 

1201 

48 

959 

3871 

395 

1129 

2771 

4 

Zusammen  . 

13,79 

16504 

16687 

33191 

10512 

10198 

3632855 

5914 

•1538 

60 

1579 

3931 

404,')  1741 

2792 

5 

2.  Cloppenburg.  — Dazu  sind  gerechnet:  die  Aemter  Cloppenburg  und  Lüningen. 

Stadl  u.  sliidt.  Orte 

16241  1820 

3414 

1005 

1029 

647280 

675 

320 

10[ 

596 

78 

1 

j 237 

83 

-j 

Landbezirk  . . . 

9828 

9515 

19313 

7666 

7866 

1646270 

3695 

3906 

65 

187 

3421 

84 

837 

3018 

21 

Zusammen  . 

15,28 

1 1452 

11335 

22787 

8671 

8895 

2293550 

4370 

1226 

7*| 

783 

3502 

85 

1074 

3131 

3.  Friesoythe.  — Dazu  ist  gerechnet  das  Amt  Friesoythe. 

Stadt 

434 

531 

965 

226 

223 

158020 

187 

37 

o 

185 

1 

1 

37 

— 

— 

Landbezirk  . . . 

3978 

4056 

8031 

1921 

1925 

660400 

1131 

175 

15 

232 

622 

577 

116 

359 

— 1 

Zusammen  . 

10,40 

4412 

4587 

8999 

2117 

2118 

818120 

1618 

512 

17 

417 

623 

578 

153 

359 

— 

4.  Summe  zu  111. 

Städte  it.  stadt.  Orte 

3918 

4453 

8371 

2266 

2300 

1615610 

1551 

691 

24 

1401 

139 

11 

586 

101 

1 

Landbezirk  . . . 

28150 

28156 

56606 

19061 

19211 

5129215 

10351 

8585 

128 

1378 

7917 

1056 

2382 

6178 

25' 

Zusammen  . 

39,47 

32368 

32609 

64977 

21330 

21511 

«744825 

11902 

9276 

152 

2779 

8056 

1067 

2968 

6282 

26: 

Herzogtb.  Oldenburg. 

Städte  ii.  stadt.  Orte 

19171 

2013«  39310 

8198 

8371 

9782788 

5363 

2758 

77 

5036 

299 

28 

2608 

146 

4 

Landbezirk  . . . 

97208;  96132  193010 

57553 

58163 

21943275 

31655 

25608 

290 

728  t 

21453 

2921 

1 1051 

14103 

451 

Zusammen  . 

98,41 

116332 

116508 

232930 

6)751 

66537 

34726063 

37018 

28366 

3(57 

12317 

21752 

2949  13662 

14249 

155 

91.  Aiimrflmju  I. 


Anmerk.  ')  Dannilrr  im  Bezirk  der 

Siadle  etc. 

Zahl  der  Gebäude  narli  der  Zahlung  ....  7330 

...  . den  Rrnndkas.cnrcgislrrn  7103 

Versicherungssumme.  8721800 


mdka«e  zu 

Oldenburg: 

der 

Rraudkassc  zu 

Jc\rr : 

l.andhezirk. 

Zusammen. 

Siadle  ete. 

Landbezirk. 

Zusammen. 

53327 

60657 

an 

3535 

1389 

53225 

60630 

955 

1306 

5261 

21913165 

30631905 

1018905 

2503. >53 

3612I5S 
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Gebäude,  Haushaltungen  und  Wohnungen. 


Von  den  bewohnten  Gebäuden 
haben 


Zahl  der 


Von  den  Haushaltungen  be- 
wohnen 


ac 

’ji 

ausser 

| 

ausser- 

einzeln 

__ 

_ 

1 

ö 

SS 

• dem  Krd- 

i gesehoss 

X 

4* 

1 £■ 

re 

r. 

gewuiui- 

liehen 

gewöhn- 

lichen 

lebenden 

Pcreo- 

*35 

1 

i 

i £ 

nur 

o 

1 

2 n. 

•§ 

fc 

! tj 

Haushaltungsmitgtieder. 

neu. 

s* 

3 

**•  G 
3 £ 

1 

1 

fl 

mehr 

1 

•1 

V 

« 

*0 

i «s  — 

5 

•gj 

*— 

'S 

c 

nur 

! werke. 

\\  ohnräume. 

1 13 

I 

£ 

?i 

**• 

ein 

Gebäude. 

Wohnrftume. 

IS. 

19. 

20 

L 21. 

| 22. 

. 23. 

24 

24. 

2«. 

l 27.  n 28. 

-■'■j 

30 

St. 

32. 

! au. 

u. 

! 33. 

an. 

1 37.  1 

Gemeinden 

VVildesiiauseu 

und  Dötlingen. 

545 

H 

— 

128 

210 

251 

2083 

737 

1752 

1839 

15 

12 

1t 

80 

468 

181 

85 

124 

218 

[ 395 

3063 

6 

“ 

2160 

714 

195 

7653 

3582 

9786 j 9275 

— 

— 

57 

107 

2572 

946 

64 

1573 

1278 

731 

3608 

50 

__ 

2288 

921 

446 

10636 

4319 

1 1538 

illll 

15 

12 

»8 

187 

3040 

i 1 30 

149 

1697 

1496 

112« 

, 2221 

088 

30 

172 

811 

1665 

17811 

423 1 

9814 

11203 

1150 

38 

426 

5 46 

1001 

1366 

857 

' 855 

949 

2430 

12192 

L._ 

57 

1 

»159 

2291 

800 

28807 

1 4638 

3823« 

37299 

10 

1 

412 

: 622 

10025 

4000 

613 

i 7103 

5097 

2138 

[14413 

I 

1 

i 

715 

40 
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Gebäude,  Haushaltungen  und  Wohnungen. 
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inmerk.  !)  a.  hedenlei:  Städte  und  städtische  Orte,  li.:  Lamlhctirk,  c.:  Stadt-  und  l.:mdiu-£irk  tn«:tnimeii.  Bei  denjenigen  l.andestheilcn,  in  «eichen  die  Städte  OM*1 


bürg.  Kutin  und  ltirkviifcld  liegen,  i-l  hei  den  Zahlen  neben  «.  da»  kasernirle  Militair  eingerechnet,  hei  denjenigen  neben  ausgeschlossen. 

3)  Die  durchscliniltlicbe  Versicherungssumme  ist  in  der  Art  ermittelt , dass  für  die  bei  der  Krandkasse  tu  Jever  versicherten  Gebäude  die  in  der  L>k<n»‘b 

Nr.  I angegebene  Versicherungssumme  uui  den  12teu  Tlieil  erhöht  ist. 

3)  Die  unbewohnten  öffentlichen  fiebiiude  sind  s.lmmllieli  zu  den  mit  Ziegeln,  Schiefer  oder  Metall  gedeekten  gezählt. 
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Gebäude,  Haushaltungen  und  Wohnungen  betreffend. 
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M0217 

18300 

5,07 

4.97 

5136 

3974 

890 

1718 

2990 

2286 

1,35 

2,28' 

4896 

2903 

2111 

3,41 

7,16 

2,10 

9791 

25 

181 

10085 

9981 

8544 

18213 

5,07 

4,96 

1709 

3783 

1506 

«7ä 

2925 

2600 

1,41 

2,41 

4299 

3178 

2523 

3,63 

6,65 

1.84 

«677 

— 

323 

10056 

«742 

— 

28333 

4,68 

4,53 

4539 

4211 

1250 

4079 

3092 

2829 

1,42 

2,55 

5622  3519 

859 

2,65 

6.00 

2,26 

9770 

— 

230 

10198 

10033 

— 

21 121 

5,08 

4,97 

6911 

2703 

386 

«i  4 di) 

3303 

2962 

1,18 

2,24 

5566 

3501 

930 

2,69 

6.03 

2 24 

9766 

— 

234 

10191 

10019 

— 

21504 

5,06 

4,94 

6791 

2779 

430 

3752 

3292 

2956 

1,19 

2,26 

1447 

343715116 

5,10 

8,98 

1,6« 

9732 

12 

256 

10078 

9942 

18811 

4,99 

1,86 

2887 

3023 

1090 

3408 

2643 

3949 

1,80 

3,00 

5397 

3111 

1192 

3.01 

6.68 

2,21 

9789 

16 

195 

10084 

9985 

10217 

16712 

5,11 

5,00 

5495 

3762 

713 

1100 

3007 

2593 

1,31 

2,31 

5052 

3140 

1808 

3,22 

6,88 

2,13 

9783 

15 

202 

10084 

998.1 

8544 

17000 

5,09 

4,98 

5192 

3676 

1132 

4285 

2964 

2751 

1,35 

2.39 

2264 

3142 

4594 

4 93 1 

7,65 

1,55 

9690 

284 

1 1 355 

11208 

3125 

20267 

4,99 

4.84 

1302 

2768 

2930 

3616 

2045 

4339 

1,53 

! 

3,22 

7781 

.701 

515 

2,34: 

6,21 

2,64 

9861 

7 

132 

9993 

9889 

1000 

25161 

5,03 

1,96 

6314 

3006 

680 

5250 j 33 13 

1437 

1,24 

1,89 

6226 

2108 

1 666 

3.07 

6,62 

2,15 

9805 

14 

181 

10417 

10296 

2308 

22482 

5,01 

4,92 

5655 

2928 

1117 

4715 

2898 

2387 

1,32 

2,33 

2000 

3778 

1222 

1,68, 

7,69 

1.51 

9530 

— 

170 

10850 

1 0587 

— 

18125 

5,41 

5,15 

5537 

3616 

817 

2129 

2260 

53 1 1 

1,31 

3,57| 

8035 

1301 

661 

2,18 

6,08 

2,79 

9797 

— 

203 

9630 
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— 

9301 

5,21 

5,13 

7290 

2412 

298 

5298 

3372 

1330 

1,16 

1,88. 

7818 

1 390 

792 

2,27; 

6,12 
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9786 

— 

214 

9678 

9672 

9959 

5,24 

5,13 

7219 

2161 

320 

5182 

3327 

1 19 1 

1.17 

1.95 

080 

1878 

7112 

7,68 

8,90 

1,16 

8359 

1088 

553 

9492 

12106 

,88 

9691 

6,10 

5,10 

1283 

1. 

404 1 

1673 

629 

2116 

7255 

1,46 

5,27 

8,01 

1,05 

9253 

135 

612 

1 1 094 

1963 

5,51 

6904  2251 

785 

2,15 

6,18 

2,65 

9891 

— 

109 

10155 

10070 

22698 

5,28 

5,22 

6490 

2949 

501 

4424 

3081 

1895 

1,23 

2,00 

5152 

21 11 

2701 

3,96 

7,18 

1,81 

9343 

388 

268 

9913 

10679' 

188 

11989 

5,55 

5,19 

5773 

3305 

922 

3191 

3173 

3636 

1,20 

3,06 

6,93 

1,75 

9678 

45 

277 

10615 

1963 

5,36 

J 

2173 

3565 

1262 

5,06 

6,35 

1 ,25 

9604 

72  j 

321 
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1 0 197  • 

8000 

19512 

5,07 

4,87 

6350 

2197 

1153 

1682 

2958 

5360 

1.25 

4,05 

7038 

2327 

635 

2,19 

6,26 

2,51 

9914 

- j 

86 

9532 

«478 

— 

18772 

5,37 

5,32 

7180 

2641 

179 

4391 

3568 

2011 

1,17 

2,14' 

6255 

2526 

1219 

2,91 

6.28 

2.16 

9864 

12 

124 

9710 

9633 

8000 

1 0082 

3,32 

5,24 

7039 

2616 

315, 

3929 
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1.18 
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5618 

6,01  J 

7,86 1 
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9069 

512 
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330 1 
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3274 
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2019 
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1,44 

4.21 

7,52 1 
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9483  | 

79 
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f 

2754' 

/ 

5,21 

7 177 : 

1870 

«53 

2,36 

6.25  j 

2,65 

9864  | 

1 

135 

9896 

9755 

loooj 

1 5097 

5,23 

5,16 

6848 

2733 

419 

4852 1 

3182 

1 666 

1,19 

1,97 

6337 1 

2011 1 

1 622 

3,07 1 

0,50 

I 

2,14 

9679 

120 

201 
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19 
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| 
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Betrachtungen  zu  I. 

1.  Die  Acmter  und  Gemeinden,  in  Birkenfeld  Amtsgerichte  und  Bürgermeistereien,  nach  der  Grösse  und 

Einwohnerzahl. 

Die  26  Aemter  des  Herzogtliunis  Oldenburg  mit  den  ihnen  hinsichtlich  der  Stellung  und  Zuständigkeit  in  Rechts* 
und  Verwaltungssachen  gleichstehenden  beiden  Städten  erster  Klasse  Oldenburg  und  Jever  sind  von  sehr  verschiedener  Grosse 
und  Einwohnerzahl,  indem  die  erstere  zwischen  10,40  und  0,20.  oder  mit  Ausserachtlassung  der  beiden  ebengenannten  Städte 
zwischen  10,40  und  0,68  QMeilen,  die  letztere  zwischen  16195  und  1653  Einwohnern  wechselt.  Die  Reihenfolge  der  ein- 
zelnen Aemter  nach  ihrer  Grüsse  ist  die  folgende: 


1. 

Friesoythe 

10,40  DM. 

8.  Westerstede 

. 4,87  DM. 

15.  Jever  . . . 

2,42  OM. 

22.  Burhave  . . 

1,60 

□M. 

2. 

Cloppenburg  . 

8,56 

7» 

9.  Stcinfeld  . 

. 4,04 

11 

16.  Varel  . . . 

2,38 

41 

23.  Tettens  . . 

1,60 

»i 

3. 

Oldenburg 

7,60 

H 

10.  Ganderkesee 

. 3,76 

11 

17.  Abbehausen  . 

2,37 

11 

24.  Minsen  . . . 

1,44 

11 

4. 

Lüningen  . . 

6,72 

It 

11.  Damme 

. 3,60 

11 

18.  Derne  . . . 

2,13 

14 

25.  Kniphausen  . 

0,95. 

it 

5. 

Wildeshausen 

6,66 

*1 

12.  Zwischenalm 

. 3,57 

11 

19.  Rodenkirchen 

2,06 

» 

26.  Landwührden 

0,65 

11 

6. 

Vechta  . . . 

6,15 

71 

13.  Bockhorn  . 

. 2,87 

11 

20.  Drake  . . . 

1,77 

14 

27.  Stadt  Jever  . 

0,48 

11 

7. 

Rastede  . . 

5,10 

4« 

14.  Elsfleth  . 

. 2,75 

11 

21.  Delmenhorst  . 

1,71 

11 

28.  Stadt  Oldenburg  0,20 

11 

Nach  ihrer  Einwohnerzahl  folgen  die  Aemter  in  nachstehender  Weise  auf  einander: 


1. 

Oldenburg 

. 16195  Ew. 

8.  Ganderkesee 

. 9745 

Ew. 

15. 

Wildeshausen  8299  Ew. 

22.  Jever  . . . 

6720 

Ew 

2. 

Vechta  . . 

. 13380 

1i 

9.  Friesoythe 

. 6999 

i» 

16. 

Elsfleth  . . 6248  „ 

23.  Burhave  . . 

5512 

71 

3. 

Lüningen  . 

. 12275 

11 

10.  Varel  . . 

. 6959 

H 

17. 

Delmenhorst  . 6096  „ 

24.  Minsen  . . . 

4609 

17 

4. 

Rastede 

. 11544 

17 

11.  Damme 

. 8884 

11 

18. 

Rockhorn  . . 7685 

25.  Tettens  . . . 

4495 

17 

5. 

Stadt  Oldenburg  11220 

M 

12.  Derne  . . 

.‘8636 

11 

19. 

Rodenkirchen  7563  „ 

26.  Stadt  Jever 

4055 

11 

6. 

Sleinfeld  . 

. 10927 

41 

13.  Westerstede 

. 6703 

11 

20. 

Abhchausen  .7219  „ 

27.  Kiiiphauseii 

3012 

14 

7. 

Cloppenburg 

. 10512 

11 

14.  Drake  . . 

. 6472 

17 

21. 

Zwischeiiahn  . 6930  „ 

26.  Landwührden 

1653 

11 

Weniger  verschieden  sowohl  hinsichtlich  der  Grüsse  als  der  Einwohnerzahl  sind,  wenn  die  Stadt  Kutin  mit  0,10 
□ Meilen  und  3031  Einwohnern , welche  wie  die  Städte  erster  Klasse  im  Herzogthum  die  Stellung  und  Zuständigkeit  der 
Aemter  hat,  ausser  Acht  gelassen  wird,  diu  Aemter  im  Ftlrstcnlhiim  Lübeck,  indem  auf  das  Amt  Eutin  3,56  D Meilen  und 
9051  Einwohner,  auf  das  Amt  Schwartau  2,60  □ Meilen  und  9602  Einwohner  kommen,  und  ebenso  die  Amtsgerichte  im 
Fürstentlmm  Birkenfeld,  von  denen  IJirkenfchl  3,12  o Meilen  mit  9440  Einwohnern,  Überstein  3.04  □ Meilen  mit  14548  Ein- 
wohnern und  Nohfelden  2,97  D Meilen  mit  8541  Einwohnern  umfasst.  — Im  Durchschnitt  kommen  auf  ein  Amt  im  llerzog- 
thum  Oldenburg  3,52  (ohne  die  Städte  Oldenburg  und  Jever  3,76)  □ Meilen  und  8320  Einwohner,  im  Fürstentlmm  Lübeck 
2,15  C Meilen  und  7228  Einwohner  (ohne  die  Stadt  Eutin  3,16  □ Meilen  und  9376  Einwohner),  auf  ein  Amtsgericht  im 
Fürstenthum  Birkenfehl  3,04  □ Meilen  und  10643  Einwohner  und  auf  ein  Amt  oder  Amtsgericht  im  ganzen  Grosshcrzog- 
thum  3,35  o Meilen  und  8448  Einwohner,  oder  bei  Ausseraclitlassuug  der  Städte  erster  Klasse  3,65  D Meilen  und  8673  Ein- 
wohner. Bei  den  Aemtern  im  Herzogtlium  ist  zu  beachten,  dass  die  Begrenzung  der  beiden  kleinsten,  Landwührden  und 
Kniphausen,  in  besonderen  Verhältnissen  ihren  Grund  hat,  indem  das  erstere  ganz  vom  übrigen  Herzogtlium  durch  die  Weser 
getrennt  und  das  letztere  erst  im  Jahre  1854  als  besonderes  Amt  dem  Herzogthum  cinvcrleibt  ist.  Im  Ucbrigen  ist  die  Be- 
grenzung der  Aemter,  bcz.  Amtsgerichte,  im  .Grossherzogthum  wesentlich  nach  dem  Grundsätze  vorgenommen,  dass  es  den 
Anilsringcsessenen  möglich  sein  sollte,  an  einem  Tage  von  ihrem  Wohnorte  zum  Amtssitze  hin  und  zurück  zu  gehen  und 
dabei  in  der  Regel  ihre  Geschäfte  beim  Amte  zu  erledigen.  Das  Maximum  der  Entfernung  einer  Ortschaft  vom  Amtssitze 
würde  demnach  auf  etwa  2 Meilen  festzusetzen  gewesen  sein,  doch  haben  dabei  selbstredend  lokale  Verhältnisse  berücksich- 
tigt wenlcu  müssen.  Die  folgende  Uebersicht  zeigt,  in  wie  weil  jener  Grundsatz  bei  der  Begrenzung  der  Aemter  zur  Aus- 
führung gebracht  ist  und  giebt  dabei  einige  Auskunft  über  die  mehr  oder  weniger  günstige  Lage  des  Amtssitzes  in  Beziehung 
auf  den  Amtsbezirk. 
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1 1 
r -i£ 

Namen 

der 

Aemter,  bez.  Amts- 

Grösste 
directe  Ent- 
fernung 
des  Jtnsscr- 
slcii  Tlicils 
einer  Ort- 

Zahl 

der  Ein- 
wohner, 
welche 
Ober  2 Mei- 
len vom 
Amtssitze 
ent  lernt 
wohnen 

Von  1000 
Einwoh- 
nern 
wohnen 
Ober  2 Mei- 
len vom 
Amtssitze 
entfernt. 

S - v 

JT  K 

« = 

“ i — 

- > . 
J.  x S 

Entfernung 
der  Amtsgrenze 
vom 

Amtssitze 

geliebte. 

schafl  vom 
Amtssitz. 

? s I 

sc  = r 

grösste. 

jgering- 
1 sie. 

Meilen. 

(innAlterndj. 

v 

eile 

n. 

A.  llerzo«:lbum  Olden- 

bürg. 

Stadt  Oldenburg  . . 

0,52 

— 

— 

0,72 

0,56 

0 

Amt  Oldenburg  . . . 

2,47 

1534 

95 

3,87 

2,67 

0,8» 

- Elsfleth  . . . . 

1,87 

— 

— 

2,31 

1,95 

0,20  ' ) 

- Zwischenahll  . . 

1,87 

— 

— 

3,27 

2,19 

0,52 

- Bastede  . . . • 

3,23 

1722 

149 

4,86 

3,31 

0,52 

- Westerstede  . . 

2,11 

193 

22 

3,45 

2,21 

0,52 

- Bockhorn  . . . 

1,36 

— 

— 

2,64 

1,36 

0,22 

- Varel  

1,71 

— 

— 

2,67 

1,87 

0,52 

' - Brake  . . . . 

1,65 

— 

— 

2,17 

1,77 

0,20  ») 

1 - Rodenkirchen  . . 

1,42 

— 

— 

2,46 

1,53 

0,22 

i - Ahbehauscn  . . 

1,57 

— 

— 

2,69 

1,65 

0,12 

- Burhave  . . . 

1,56 

— 

— 

2,02 

1,64 

0.24 

{ - Landwührden  . . 

0,80 

— 

— 

1,40  ’) 

1,07  *) 

0 

j - Delmenhorst  . . 

1,30 

— 

— 

2,61 

1,44 

0,28 

- Berne  . . . . 

1,89 

— 

— 

2,59 

1,92 

0,23 

- Ganderkesee  . . 

1,61 

— 

— 

3.04 

1,66 

0,48 

- Wildeshausen  . . 

3,19 

1495 

180 

4,11 

3,23 

0,27 

- Vechta  . . . . 

2,27 

271 

20 

4,19 

2,39 

0,40 

- Steinfeld  . . . 

1,95 

— 

— 

3,47 

2.39 

0,52 

- Damme  . . . . 

1,71 

— 

— 

3,07 

1,75 

0,56 

- Cloppenburg  . . 

2,30 

121 

12 

4,21 

2,63 

0,87 

- Lüningen  . . . 

2,88 

1174 

96 

3,99 

3,01 

0,04 

- Friesoythe  . . . 

3,08 

2713 

301 

4.87 

3,17 

0,68 

Stadl  Jever  . . . . 

0,52 

— 

— 

0,96 

0,54 

0,25 

Amt  Jever  .... 

2,27 

391 

58 

2,97 

2,29 

0,49 

- Tettens  .... 

2,35  ‘) 

342 

76 

3,31  ‘) 

2,35  ’) 

0,28 

- Minsen  . . . . 

1,44 

— 

— 

2,04 

1,57 

0 

- Kniphausen  . . 

1,18 

— 

— 

1,67 

1,27 

0,17 

Im  llerzoglh.  Oldenburg 

3,23 

9956 

43 

4,87 

3,31 

0 

R.  rfirstnith.  Lübeck. 

Stadt  Eutin  . . . . 

0 

— 

— 

0,54 

0,31 

0,05 

Amt  Eutin  . . . . 

1,81 

— 

— 

3,00 

1,94 

0.54 

- Schwartau  . . . 

1,75 

— 

— 

2.88 

1,87 

0,12 

Im  FUrstenthmn  Lübeck 

1,81 

— 

— 

3,00 

1,94 

0,05 

Namen 

Jer 

Ortschaften,  deren  di  recte  Entfernung 
vom  Amtssitz  über  2 Meilen  betrügt. 


A. 


Im  Ilerzogtbuin  Oldenburg. 


')  Mil  Anvclilus*  des  l.iener  kukaande«  0. 
*)  „ „ , Itarriers.inili's  0. 

*)  „ » der  t.uhner  Plate  1,24. 

*) 0,92. 


')  Mit  Ausiolilu»  tun 
•)  . „ 

’)  . . 


1.  Im  Amte  Oldenburg:  Von  der  Cent. 
Wardenburg  die  Ortschaft  liu  Lager, 
von  der  Gern.  Hatten  die  Bauerschaf-j 
len  Kirchhatlen,  Sandhatlcn,  Dingstede 
und  Schmede. 

2.  Im  Amte  Rastede : Von  der  Gern.  Jade 
die  Ortschaften  Wapelersiel  n.  Neuen-] 
knig  und  ein  Theil  (•;«)  der  Bauer-; 
Schaft  Aussendeich,  ferner  die  Ge- 
meinde Sclnveihurg  bis  aureinen  Thcii 
(' jl  der  Bauerschaft  Rüunelnionr. 

3.  Im  Amte  Westerstede:  Von  der  Gern. 
Apen  die  Ortschaften  Holtgast,  Buck- 
sande, Scheidung  und  ein  Theil  ('  ä) 
von  Tange. 

4.  Im  Amte  Wildeshausen : Von  der  Gern.] 

Grossen  knete  n ein  Theil  der  Ort- 

schaften Ahlhorn  u.  ) Dohlen,  fer- 
ner die  Ortschaften  Lethe,  Hengstlage 
Knuninlaiid  u.  Säger  Mulde  und  die 
Bauerschaft  Sage : von  der  Gern.  Hunt- 
losen  ein  Theil  ('/,)  der  Bauerschaft 
Huntlosen  und  die  Bniierschalten  Sau- 
mun  u.  Hosüne. 

5.  Im  Amte  Vechta:  Von  der  Gern.  Vis- 
bek die  Bauerschaft  Endel  mit  Aus- 
nahme von  Slüveintllile,  die  Ortschaft 
Varnhorn  und  ein  Theil  (‘,j)  der  Ort- 
schalt Bechtcrfeld. 

6.  Im  Amte  Cloppenburg : Von  der  Gern. 
Crapendorf  ein  Theil  (Vs)  der  Colonie. 
Beverbruch  tiiul  v.  d.  Gern.  Molbergen! 
ein  Theil  ( '/»)  der  Bauerschaft  Peheim. 
Im  Amte  Löningen:  V.  d.  Gern.  Essen 
die  Bauerschafteu  Addrup,  Bevern,  Upt- 
loh und  ein  Theil  (';*)  von  Osteressen, 
v.d.  Gern.  Lindern  die  Ortschaft  Hinlenn 
Hegel  u.  v.  d.  Gern.  Lastrup  ein  Theil  ( 1 .,) 
derOrlsch.  Matrum  n.  ('  s) Hemmelte. 

S.  Im  Amte  Friesoythe:  die  Gern.  Barssei 
mit  Ausnahme  von  Harkebrügge,  von 
der  Gern.  Itamsloli  die  Ortsch.  iiamsloli 
u.  die  Gern.  Strücklingen. 

9.  Im  Amte  Jever:  Von  der  Gern  Neu- 
ende die  Ortschaften  Nciigrodcndeich 

Wangeroge  1,10. 

*2.10. 

1,24. 


Digitized  by  Google 


24 


Namen 

drr 

i Aemter.  1»pz.  Amts- 
gerichte. 

1 1 

Grösste 
dircclc  Ent- 
fernung 
des  ifnsscr- 
sten  Theils 
einer  Ort- 
schaft Milli 
Amtssitz. 

Meilen. 

Zahl 

der  Ein- 
wohner, 
welche 
über  2 Mei- 
len vom 
Amtssitze 
entfernt 
wohnen 

(amiähcrud.) 

Von  1000 
Einwoh- 
nern 
wohnen 
Ober  2 Mei- 
len vom 
Amtssitze 
entfernt. 

IS 
•=  = « 

ip 

t !-■  S 

f 

gif 

Entfernung 
der  Amtsgrenze 
vom 

Amtssitze 

Namen 

der 

Ortschaften,  deren  directe  Entfernung  ! 
vom  Amtssitz  über  2 Meilen  betrügt. 

Meile  n. 

C.  Fflrslenth.  Birken- 
fehl. 

Amtsgericht  Birkenfehl 
- Oberstem 

• Nohfeldpn 

1,37 

2,12 

1,«.'» 

752 

52 

2,38 

3,12 

2,52 

1,56 
•)  40 

2.0  i 

0,28 

0,18 

0,11 

vou  der  Bauerseh.  Neuende.  Koppe  r- 
hörn,  Bantersiel  mul  ein  Theil 
derOrtschaflenllanterwieiih  u llanter- 
deich  der  Bauers chafl  Kopperhörn. 
ferner  die  Gern.  Heppens. 

10.  Im  Amte  Tettens : die  Gern.  Wange- 
roge. 

15.  Im  Förslenthum  Birkenfeld 

und  zwar 

im  Amte  Oberstein:  die  Gent.  Btinden-j 
hach. 

Im  Fürslenlh.  Birkenfeld 

2,12 

732 

23 

3,12 

2.40 

0,18 

Zusammen  im  Gross- 
herzogtlnun  . . 

3,23 

10708 

37 

4.87 

3,31 

0 

Von  1000  Einwohnern  wohnen  also  im  Ilcrzogtliiiin  Oldenburg  43,  im  Filrstenlhiiin  Lübeck  keine,  im  Eilrsieiilliuni 
Hirkcnfeld  23,  im  ganzen  Grosshcrzoglhinn  «liirchsclmilllicli  37  Ober  2 Meilen  vom  Amtssitze  entfernt.  Am  ungünstigsten 
stellt  sich  dies  Verhültniss  im  Amte  Friesoythe,  dessen  Bezirk  von  allen  Aemtern  hei  Weitem  am  grössten  nnd  seihst  grösser, 
als  eines  der  FürslenthUmer  Ltlheck  oder  Rirkeufeld  ist,  dessen  Einwohnerzahl  aber  hei  den  daselbst  vorhandenen  grossen 
nnangebaulen  Flüchen  das  Mittel  für  ein  Amt  nur  wenig  ilhersteigt.  ln  mehren  Aemtern,  von  deren  Eingesessenen  einzelne 
über  2 Meilen  vom  Amtssitze  entfernt  wohnen,  ist  es  übrigens  nicht  allein  die  Ausdehnung  des  Amtsbezirkes,  sondern  auch 
die  Lage  des  Amtssitzes,  welche  dies  Verhiiltniss  hervorhringl,  nümlich  in  Oldenburg,  Westerstede,  Löningen,  Jever,  Tettens 
und  Oberstem.  Nur  in  denjenigen  Aemtern;  in  welchen  die  grösste  Entfernung  zwischen  zwei  i'unklen  der  Amtsgrenze  (Iber 

4 Meilen  betrügt,  also  in  Uaslede,  Wikleshansen . Vechta,  Cloppenburg  und  Friesoythe,  würde  selbst  hei  günstigster  Lage 

des  Amtssitzes  ein  Tbeil  der  Einwohner  über  2 Meilen  von  demselben  entfernt  wohnen  müssen.  Ganz  an  der  Grenze  liegt, 

abgesehen  von  der  Stadl  Oldenburg,  der  Amtssitz  nur  in  einigen  Aemtern,  welche  an  der  Weser  oder  Jade  liegen,  und  wo 

die  SchilTfahrls-  und  ihmdelsverhülluisse  dies  uolhweudig  machen,  nämlich  in  Elsfleth  (ohne  den  auf  dem  rechten  WTeserufcr 
liegenden  Liener  Kuhsaud),  Brake  (ohne  den  ebenfalls  auf  dem  rechten  Weserufer  liegenden  llarriersand),  Landwührden  und 
Minsen.  Ungünstig  liegt  in  Beziehung  auf  den  Amtsbezirk  der  Amtssitz  besonders  in  den  Aemtern  Wildeshausen  und 
Oberstein. 

Was  die  114  Gemeinden  des  Herzoglhums  Oldenburg  hetriITt,  so  sind  dieselben  hinsichtlich  ihrer  Grösse  und  Ein- 
wohnerzahl verhüllnissmüssig  noch  verschiedener,  als  die  Aentter,  indem  die  erstere  zwischen  3,89  und  0,04  □ Meilen,  die 
letztere  zwischen  11220  und  165,  oder  hi‘i  Ausserachtlassung  der  Stadt  Oldenburg  zwischen  6995  und  165  Einwohnern 
wechselt.  .Nach  ihrer  Grösse  folgen  die  Gemeinden  fulgeuilermaassen  auf  einander: 


1.  Crapendorf  . 3,69  DM. 

13. 

Zwischcnahii 

. 1.87  a M. 

26.  Molbergen 

1,435  CM. 

37. 

Zetel  . . . 

. 1,07  OM. 

2.  Westerstede  . 3,43 

14. 

Baslede 

. 1,87 

9* 

27.  Lastrup  . . 

1.38 

11 

38. 

Berne  . . . 

1,04 

1* 

3 Altenoythe  . . 3,30 

tl 

15. 

Dötlingen  . 

. 1,85 

11 

28.  Stdtgcm.  F'rie- 

39. 

Holdorf  . . 

. 1,00 

17 

1.  Grosseukneten  2,635 

16. 

Scharrel 

. 1,81 

11 

soylhc  . . . 

1,31 

»1 

40. 

Markhausen  . 

0,98 

11 

5.  Ganderkesee  . 2,50 

17. 

Bocklmru  . 

. 1,795 

11 

29.  Goldenstedt. 

1,31 

11 

4L 

Oslernburg 

0,93 

»1 

6.  Löningen  . . 2,46 

7* 

18. 

Hatten  . . 

. 1,71 

♦ 1 

30.  Dinklage  . . 

1.30 

11 

42. 

Cappeln  . . 

, 0,815 

11 

7.8.  Stadl  n.  Land- 

19. 

Edewecht  . 

. 1,70 

11 

31.  Hude  . . . 

1.26 

17 

43. 

Bamsloh  . . 

. 0,79 

11 

gemeinde  Varel  2,38 

7» 

20. 

Essen  . . 

. 1,685 

11 

32.  Jade  . . . 

1,22 

71 

44. 

Bakum  . . . 

. 0,775 

11 

9.  Landgcm.  Olden- 

21. 

Lohne  . . 

. 1,65 

11 

33.  Lindern  . . 

1.20 

11 

45. 

Schortens  . . 

0.73 

11 

burg  . . . 2,2  t 

77 

22. 

Wiefelstede 

. 1.54 

1* 

34.  Landgem.  Wil- 

46. 

Bardenfleth 

0,725 

11 

10.  Wardenburg  . 2,03 

17 

23. 

Visbek  . . 

. 1,53 

11 

deshausen 

1,18 

11 

47. 

Holle  . . . 

0,72 

•1 

11.  Emstek  . . 1,95 

17 

24. 

Barsscl  . . 

. 1,51 

71 

35.  Strückhausen 

1,15 

11 

48. 

Neuenkirclicn 

0,715 

1* 

12.  Damme  . . 1,885 

71 

25. 

Apen  . . 

. 1,44 

71 

36.  Steinfeld  . 

1,09 

71 

49. 

Hohenkirchen 

0,71 

1» 
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50.  Strücklingen  . 0,70  oM. 

66.  Abbehansen  . 

0,52  OM. 

N 

QD 

Stadtgem.  Del- 

98.  Stadtgem.  Olden 

51.  Dedesdorf  . . 0,68 

14 

67.  Sengwarden  . 

0,49 

tl 

menhorst  . . 0,35  oM. 

bürg  . . . 

0,20  0 M. 

52.  Schwei  . . . 0,66 

»4 

68.  Grossenmeer  . 

0,49 

tl 

83. 

Neuenhuntorf  . 0,34 

11 

99.  Sandei  . . 

0,19 

tt 

53.  Langförden  . 0,655 

69. 

Stadtgem.  Jever  0,48 

tt 

84. 

Altenesch  . . 0,33 

11 

100.  Pakens  . . 

0,17 

11 

54.  Vestrup  . . 0,65 

11 

70. 

Schweiburg  . 

0,47 

11 

85. 

Schönemoor  . 0,33 

11 

101.  Waddens 

0,17 

11 

55.  Stadtgemeinde 

71.  Tettens  . . 

0,46 

11 

86. 

Golzwarden  . 0,31 

11 

102.  Atens  . . . 

0,17 

11 

Vechta  . . . 0,65 

11 

72.  Alteuhuntorf  . 

0,46 

11 

87. 

88.  Stadl-  u. 

103.  Cleverns  . . 

0,15 

11 

56.  Langwarden  . 0,635 

11 

73. 

Sillenstede 

0,44 

1t 

Landgem.  Els- 

104. Accum  . . 

0,15 

11 

57.  58.  Sladlgem. 

74.  Esenshamm  . 

0,42 

11 

fleth  . . .0,31 

11 

105.  Wüppels  . . 

0,15 

tl 

Drakc  u.  Gern. 

75.  Burhave  . . 

0,41 

n 

89. 

Fedderwarden  0,31 

11 

106.  Oldorf  . . 

0,14 

tl 

Hammeiwarden  0,62 

11 

76. 

Stuhr  . . . 

0,40 

ii 

90. 

Minsen  . . . 0,30 

11 

107.  Warfleth  . . 

0,135 

tl 

59.  üashergen  . . 0,62 

11 

77. 

Sande  . . . 

0,40 

ii 

91. 

Lutten  . . . 0,30 

11 

108.  Wiefels  .*  . 

0,13 

11 

60.  Itlexcn  . . . 0,60 

11 

78. 

Sladlgem.  Wil- 

92. 

Oythe  . . . 0,28 

11 

109.  Tossens  . . 

0,12 

11 

61.  lluntlosen  . . 0,59 

11 

deshausen  . . 

0,38 

•l 

93. 

Eckwarden  . 0,27 

11 

110.  St  Joost  . . 

0,11 

11 

62.  Rodenkirchen  0,59 

11 

79.  Neuende  . . 

0,37 

ii 

94. 

Bardewisch  . 0,27 

1» 

111.  Ovelgönne 

0,08 

11 

63.  Stolihamm  . 0,535 

11 

80.  Stadtgein.  Clop- 

95. 

Middoge  . . 0,26 

11 

112.  Heppens  . . 

0,07 

11 

64.  Secfeld  . . 0,52 

>• 

penburg  . . 

0,36 

ii 

96. 

Neuenbrok  . 0,25 

11 

113.  Westrum  . . 

0,07 

11 

65.  Oldenbrok  . . 0,52 

11 

81. 

Waddewarden 

0,36 

ii 

97. 

Wiarden  . . 0,21 

11 

114.  Wangeroge  . 

0,04 

11 

Die  Heihenfolgc  der  Gemeinden  nach  der  Einwohnerzahl  ist  die  folgende: 

1.  Stadtgemeinde 

29. 

Grosscnkneten 

2569 

Ew. 

58. 

Dedesdorf  . . 1653 

Ew. 

85.  Pakens  . . 

. 948 

Ew. 

Oldenburg  . 11220 

Ew. 

30. 

Jade  . . . 

2511 

>i 

59.  Seefcld  . . 1622 

• 1 

86.  Grossenmeer 

. 947 

11 

2.  Ganderkesee  . 6995 

11 

31. 

Wiefelstede 

2494 

ii 

60. 

Schortens  . . 1621 

11 

87.  Vestrup  . . 

. 944 

11 

3.  Landgemeinde 

32.  Hasbcrgen 

2441 

ii 

61.  Stadtgem.  Clop- 

88.  Strücklingen 

. 920 

11 

Oldenburg  . 6246 

11 

33.  Sl3dtgem.  Vechta  2436 

ii 

penburg  . . 1605 

11 

89.  Ramsloh 

. 880 

tl 

4.  Westerstede  . 5989 

11 

34. 

Emstek  . . 

2412 

ii 

62. 

Burhave  . . 1546 

11 

90.  Eckwarden 

. 873 

11 

5.  Löningen  . . 5380 

11 

35. 

Hodenkirchen 

2375 

ii 

63.  Cappeln  . . 1508 

11 

91.  Waddewarden 

836 

11 

6.  Damme  . . 5078 

1» 

36. 

Altenesch  . . 

2337 

ii 

64.  Bardenfleth  . 1489 

11 

92.  Dardcwisch 

. 835 

11 

7.  Hustede  . . 4800 

11 

37. 

Stadtgem.  Els- 

65. Stollbamm  . 1456 

tt 

93.  Alteuhuntorf 

. 813 

11 

8.  Landgem.  Varel  4645 

11 

fleth  . . . 

2294 

ii 

66.  Tettens  . . 1450 

11 

94.  Wiarden 

. 798 

11 

9.  Sladlgem.  Varel  4314 

11 

39. 

Hatten  . . . 

2288 

ii 

67.  Sengwarden  . 1371 

11 

95.  Ovelgönne  . 

. 787 

11 

10.  Lohne  . . . 4280 

11 

39. 

Goldenstedt 

2199 

it 

6S.  Langförden  . 1349 

11 

96.  Oythe  . . 

. 775 

11 

11.  Zetel  . . . 4193 

11 

40. 

Hammelwarden  2155 

ii 

69. 

N'eucnde  . . 1330 

11 

97.  Cleverns 

. 736 

1t 

12.  Stadtgein.  Jever  4055 

11 

41. 

Dötlingen  . . 

2153 

ti 

70.  Scharrel  , . 1321 

11 

98.  Markhausen 

. CS9 

tl 

13.  Derne  . . . 3793 

11 

42. 

Langwarden  . 

2085 

ii 

71.  Golzwarden  . 1317 

11 

99.  Atens  . . 

. 626 

tt 

14.  Hockhorn  . 3492 

1» 

43. 

Stuhr  . . . 

2061 

ii 

72. 

Stadtgem.  Frie- 

100. Neuenhuntorf 

613 

1t 

15.  Zwischenahn  3479 

11 

44. 

Altenoythe 

2001 

ii 

soythe  . . . 1304 

11 

101.  Huntlosen  . 

. 607 

1t 

16.  Edewecht  . 3451 

11 

45. 

Lastrup  . . 

19S0 

ii 

73. 

Holle  . . . 1279 

11 

102.  Accum  . . 

. 532 

11 

17.  Wardenburg  . 3440 

11 

46. 

Neuenkirchen 

1976 

n 

74. 

Warfleth  . .1268 

11 

103.  Tossens 

. 524 

11 

18.  Dinklage  . . 3431 

11 

47. 

Schwei  . . . 

1963 

ii 

75.  Oldenbrok  . .1170 

11 

104.  N'eucuhrok 

. 496 

n 

19.  Sladlgem.  Brake  3349 

*1 

48. 

Lindern  . . 

1942 

i* 

76. 

Sillenstede  . 1124 

»1 

105.  Waddens  . 

. 464 

ii 

20.  Crapendorf  . 3235 

11 

49. 

Stadtgem.  Wil- 

77. 

Esenshamm  . 1121 

1» 

106.  Middoge 

. 429 

n 

21.  Stciufcld  . . 3216 

11 

deshausen  . . 

1916 

ii 

78. 

Fedderwarden  1 109 

11 

107.  Oldorf  . . 

. 416 

ii 

22.  Essen  . . . 2973 

11 

50. 

Bakum  . . . 

1904 

ii 

79. 

Saude  . . . 1071 

11 

109.  Wiefels  . 

. 397 

ii 

23.  Strückhausen  2968 

11 

51. 

Barssei  . . 

1884 

i» 

80.-  Landgem.  Wil- 

109.  WOppels  . 

. 392 

n 

24.  Osteruburg  . 2942 

11 

52. 

Hohenkirchen 

1880 

ii 

deshausen  . . 1054 

11 

110.  Sandcl  . . 

. 374 

ii 

25.  Apen  . . . 2815 

tl 

53. 

Holdorf  . . 

1830 

ti 

81. 

Minsen  . . 1050 

11 

111.  St.  Joost  . 

. 369 

ii 

26.  Visbek  . . 2772 

11 

54. 

Blexen  . . . 

1762 

i» 

82. 

Landgem.  Els- 

112. Wangerogc 

. 342 

ii 

27.  Ilude  . . . 2750 

H 

55. 

Abbehausen  . 

1753 

ii 

fleth  . . . 1039 

11 

113.  Heppens 

. 299 

ti 

29.  Sladlgem.  Del- 

55. 

Molbcrgen  . . 

1752 

ii 

83. 

Lutten  . . .1011 

11 

114.  Westrum  . 

. 165 

n 

menhorst  . . 2628 

11 

57. 

Schweiburg 

1739 

ii 

84. 

Schönemoor  . 966 

11 

Die  Gemeinden  iui 

Herzoglhuui  sind  keine  Dorfscbaftsgcmeinden , da  keine  oder  doch 

nur  sehr  wenige  geschlossene 

Dorfschaften  vorhanden  sind  ; sie  sind  vielmehr  aus  verschiedenen  Ortschaften  zusammengesetzt  und  fallen  mit  Ausnahme 
der  Stadl-  und  Landgemeinden,  welche  immer  zusammen  nur  einen  Pfarrsprengel  ausmachen,  in  der  Hegel  mit  diesen  letz- 
teren, deren  Begrenzung  in  geschichtlichen  Verhältnissen  beruht,  zusammen.  Darin  liegt  denn  auch  wesentlich  der  Grund 
ihrer  verschiedenen  Grösse  und  Einwohnerzahl. 
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Im  Farstenlhum  Lübeck  sind  in  Folge  der  Gemeindeordnung  vom  22.  Juni  1837  durch  Zusammenlegung  mehrer 
Dorfschaften  Gemeinden  gebildet,  welche  hinsichtlich  der  Grosse  find  Einwohnerzahl  denjenigen  im  Herzogtlium  Oldenburg 
ziemlich  gleich  stehen.  Die  Grosse  dieser  Gemeinden  ist  noch  nicht  genau  bestimmt;  iuh-.1i  ihrer  Einwohnerzahl  folgen  sie 
in  nachstehender  Weise  auf  einander: 


1.  Stadtgem.  Eutin  3031  Ew.  4.  Gern.  Bosau  . 2305  Ew. 

2.  Landgcm.  Eutin  2770  „ 5.  „ Glcschen- 

3.  Gern.  West-Ra-  dorf  ....  2056  „ 

tekau  . . . 2591  „ 6.  Gern.  Neukirchen  1610  „ 


7.  Fleckengcmcindc  10.  Gern.  Ost-Ra- 

Schwartau  . 1581  Ew.  tekau  . . . 931  Ew. 

8.  Gern.  Rensefeld  1533  „ 11,  Gern.  Redingsdorf  953  „ 

9.  ,,  Malente  . 1413  „ 12.  „ Obernwohlde  860  „ 


Im  Fllrstcntlium  Birkenfeld  bildet  in  der  Regel  jede  zusammcnlicgende  Dorfschalt  mit  den  nilchstgelegmien  Hofen  und 
Weilern  eine  Gemeinde  für  sich.  Durch  Zusammenlegung  von  mehren  solchen  Gemeinden  sind  Bürgermeistereien  gebildet, 
welche  hinsichtlich  der  Grosse  und  Einwohnerzahl  ziemlich  mit  den  Gemeinden  im  Herzogthum  und  dem  Fürstentbum 
Lübeck  übereinstimmen.  Die  Reihenfolge  der  Bürgermeistereien  ist  die  nachstehende: 


1.  Birkenfeld  . 

2.  Herrstein 

3.  Nohfelden  . 

4.  Ncunkirchen 

5.  Leisel  . . 


1.  Nach  der  Grone. 

1,50  oll,  6.  Fischbach  . . 0,875  dM. 

7.  Oberstein  . 0,75  „ 

8.  Achtelsbach  . 0,68  „ 

9.  Niederbrombach  0,55  „ 


1,42 

1,16 

m 

1,08 


1.  Oberslein 

2.  Birkenfeld  . 

3.  Herrstein 

4.  Ncunkirchen 

5.  Nohfelden 


Nach  der  Elnwohnertahl. 

6753  Ew.  6.  Fischbach  . . 2423  Ew. 

7.  Leisel  . , . 2071  „ 

8.  Achlelsbach  . 1471  ., 

9.  Niederbrombach  1109  „ 


5960 

5372 

3822 

3248 


Die  folgenden  Ucbersichten  mügen  Auskunft  darüber  geben,  wie  sich  die  einzelnen  Gemeinden,  bcz.  Bürgermeiste- 
reien, nach  ihrer  Grösse  und  Einwohnerzahl  auf  die  Provinzen  und  Landeslheile  verthcilcn. 


Anv-fthf  der  Gemeinden,  bez.  Bürgermeistereien,  nach  ihrer  Grösse. 


Pravlnzen 

nnd 

Ijandeattielle. 

Unter 

0,125 

0,125 

bis 

unter 

0,25 

0,25 

0,50 

0,50 

1,00 

1,00 

1,50 

1,50 

2,00 

2,00 

2,50 

2,50 

3,00 

3,00 

3,50 

3,50 

4,00 

Zusan 

Gemein- 

den. 

nnen 

□ Mei- 
len. 

Auf  1 Ge- 
meinde 
kommen 
im 

Durch- 
schnitt 
□ Meil. 

□ Meilen. 

A.  Herzogth.  Oldenburg. 

1.1 

1 

2 

2 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10 

3,97 

0,40 

2 

1 

1 

10  ') 

7*) 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

24 

11,79 

0,49 

3 

4 

6 

8 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19 

4,90 

0.26  ' 

Zusammen  I.  . 

6 

9 

20 

13 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

53 

20,0« 

0,39 

11.  1.  

— 

2 

2 

1 

1 

1 

1 ») 

— 

— 

— 

9 

7,21 

0.80 

2 

— 

• 

— 

— 

1 

4 

• 

— 

1 

— 

6 

11,85 

1,97. 

3 

— 

1 

— 

2 

— 

1 

2 

1 

— 

— 

7 

10,31 

1,47 

4 

— 

— 

4 

i 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

9 

8,91 

0,99 

Zusammen  II.  . 

— 

3 

6 

4 

4 

7 

3 

2 

1 

— 

31 

38,31 

1,24 

III.  1 

— 

— 

2 

5 

4 

3 

— 

— 

— 

— 

14 

13,79 

0,98. 

2 

— 

— 

1 

1 

3 

2 

1 

— 

— 

1 

9 

15.29 

1,70 

3 

— 

— 

— 

3 

1 

2 

— 

— 

1 

— 

7 

10.40 

1,49 

Zusammen  III.  • 

- 

3 

9 

8 

7 

1 

— 

1 

1 

30 

39,47 

1,32 

Zusammen  Oldenburg  . 

6 

12 

29 

20 

15 

14 

4 

2 

2 

1 

111 

i 98,44 

0.86 

B.  Lübeck 

Die 

Nachrichten  fehlen. 

12 

6,46 

0,54 

C.  Birkenfeld  . . . . 

— 

1- 

1 4 

1 

4 

1 * 

1 

| ~ 

I 

| “ 

— 

- 

9 

9,13 

1,01 

Grosslierzogthum  *)  . 

6 

12 

29 

30 

19 

15 

4 

2 

2 

1 

135 

114,03 

0,84 

')  Stadlgcmeindc  Brate  und  Gemeinde  Hommelnardeo  sind  zusammen  als  eine  Gemeinde  angesehen. 
«)  Desgl.  Sladt-  und  Landgemeinde  Elsfleth. 

*)  Desgl.  Stadt-  und  Landgemeinde  Varel. 

«)  Die  Angaben  für  das  Furstcnthuin  Lübeck  sind  nur  in  den  Spalten  .Zusammen“  aufgenommen. 
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Anzahl  der  Gemeinden,  bez.  Bürgermeistereien,  nach  ihrer  Einwohnerzahl. 


Provinzen 

l’iilcr 

500 

bis 

1000 

1500 

2000 

2500 

3000 

4000 

5000 

0000 

Zusammen 

Auf  1 Ge- 
meinde 

und 

500 

unter 

1000 

1500 

2000 

1 

2500 

3000 

4000 

5000  6000 
1 

und 

darüber 

Gemein- 

Einwoh- 

kommen» 

im 

Durch- 

Landmthrlle. 

Einwohner. 

den. 

ner. 

schnitt 

Einw. 

A.  Herzogth.  Oldenburg. 
LI 

1 

3 

1 

4 

1 

10 

12731 

1273 

2 

1 

6 

7 

3 

4 

2 

2 

— 

— 

— 

24 

40301 

1679 

3 

8 

4 

e 

1 

— 

— 

— 

— 

m 

— 

19 

15181 

799 

Zusammen  1.  . 

10 

12 

14 

8 

5 

2 

2 

— 

— 

— 

.53 

68216 

1287  1 

11.  1 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

1 

4 

- 

— 

9 

24554 

272H 

2 

— 

— 

— 

1 

t 

2 

1 

— 

ü 

22927 

3821 

3 

— 

1 

— 

— 

1 

2 

t 

— 

- 

2 

7 

29312 

4187  ') 

4 

— 

1 

1 

1 

3 

2 

— 

— 

- 

1 

» 

22064 

2552 

Zusammen  11 

1 

3 

2 

2 

5 

5 

4 

5 

i 

3 

31 

99757 

3218 

HL  1 

— 

2 

2 

3 

2 

1 

2 

1 

i 

— 

14 

33191 

237  t 

2 

— 

— 

— 

5 

1 

1 

1 

— 

i 

— 

9 

22787 

2532 

3 

— 

3 

2 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

8099 

128G 

Zusammen  III.  . 

— 

5 

4 

9 

4 

2 

3 

1 

2 

— 

30 

61077 

210« 

Zusammen  Oldenburg  . 

11 

2u 

20 

19 

14 

9 

9 

6 

3 

3 

114 

232050 

2043 

B.  Lübeck 

j 

— 

3 

1 

3 

2 

2 

1 

— 

— 

— 

12 

21084 

1807 

C.  Birkenfeld  . . . , 

— 

— 

2 

— 

2 

— 

2 

— 

2 

1 

9 

32529 

30ti 

Im  Grossherzoglhum  . 

11 

23 

23 

22 

18 

11 

12 

6 

5 

4 

135 

287163 

2127 

')  Mit  Ausnahme  der  Sladtgemrinde  Oldenburg  3013. 


Im  Herzogtum  Oldenburg  Anden  sich  nach  diesen  1‘ebersichtcn  die  kleinsten  Gemeinden,  sowohl  nach  dein  Flächen- 
inhalt als  der  Einwohnerzahl,  in  der  Marsch,  besonders  in  dem  jeverschen  Anlheil;  auch  in  der  jeverschen  Geest  sind  die 
Gemeinden  recht  klein,  indem  von  den  zu  II.  1.  (Jever-Varel)  aufgefUhrlen  Gemeinden  diejenigen  5,  welche  an  Grösse  wie 
an  Einwohnerzahl  die  kleinsten  sind,  der  jeverschen  Geest,  die  übrigen  den  Aemtern  Bockhorn  und  Varel  angehören.  Ueber- 
einstinunend  damit  ist  auch  die  durchschnittliche  Grösse  und  Einwohnerzahl  der  Gemeinden  in  der  Marsch,  besonders  im 
Jeverland,  am  geringsten.  Die  grössten  Gemeinden  dagegen  finden  sich  nach  dem  Flächeninhalt  in  der  all-oldenburgischen 
Geest  und  den  Abtheilungen  Cloppenburg  und  Friesoythe,  nach  der  Einwohnerzahl  in  der  alt-oldenburgischen  Geest  und  den 
Ahtheilungen  Vechta  und  Cloppenburg.  Der  mittlere  Flächeninhalt  der  Gemeinden  ist  am  grössten  in  den  Abtheilungen 
Anunerland,  Oldenburg,  Cloppenburg  und  Friesoythe , die  mittlere  Einwohnerzahl  dagegen  am  grössten  in  den  vier  Abtei- 
lungen der  alt-oldenburgischen  Geest.  In  Friesoythe,  wo  der  mittlere  Flächeninhalt  der  Gemeinden  sehr  gross,  ist  die  mitt* 
lere  Einwohnerzahl  sehr  gering,  selbst  geringer,  als  in  der  zweiten  Abtheilung  der  Marsch.  — Im  Fürstentum  Lübeck  ist 
die  durchschnittliche  Grösse  der  Gemeinden  erheblich,  die  durchschnittliche  Einwohnerzahl  nur  etwas  geringer,  als  im  Herzog- 
tum; in  beiden  Beziehungen  stehen  sie  den  Gemeinden  der  Abtheilung  Brakc-Elsfleth-Berne  ziemlich  nahe.  — Im  Fürsten- 
tum üirkenleld  dagegen  ist  der  durchschnittliche  Flächeninhalt,  besonders  aber  die  durchschnittliche  Einwohnerzahl  der 
Bürgermeistereien  grösser,  als  der  Gemeinden  in  Oldenburg  und  Lübeck. 

2»  Relative  Bevölkerung  (Spalte  3.  der  Uebersicht  Nr.  II.,  neben  c.). 

Von  der  relativen  Bevölkerung  des  Grossherzogthums  sowie  seiner  Provinzen  und  Laudcslhcile  nach  der  Zählung  von 
185.1  gilt  im  Allgemeinen  das  darüber  in  der  Fernleitung  (Heft  2,  Seile  53  u.  54)  unter  Zugrundlegung  der  früheren  Zäh- 
luugscrgehnissc  Bemerkte,  und  kann  hier  lediglich  darauf  Bezug  genommen  werden;  nur  über  die  seil  1652  vorgefallenen 
Veränderungen  in  der  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  mag  noch  Einiges  erwähnt  werden.  Den  Betrachtungen  über  die  Zu- 
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und  Abnahme  der  Bevölkerung  seit  1952  (Heft  2,  Stand  der  Bevölkerung  nach  der  Zählung  von  1855,  Iste  Abtheilung) 
zufolge  ist  eine  Vergleichung  des  Ergebnisses  der  jetzigen  Zählung  mit  demjenigen  der  Dezember-Zählung  von  1852  sicherer, 
als  mit  dem  der  Juli-Zählung  desselben  Jahres.  Um  den  Vergleich  mit  der  Dezember-Zählung  auch  in  Betreff  der  relativen 
Bevölkerung  anstellen  zu  können,  ist  diese  in  der  nachfolgenden  Uebersicht  für  den  Dezember  1852  berechnet  und  mit  der- 
jenigen vom  Dezember  1855  zusammengestcllt  worden. 


Namen 

der  Provinzen  und  Landcstheile. 

Auf  1 o Meile  kom- 
men Einwohner  im 
Dezember 

Zu-  oder  Abnahme 
der  Bevölkerung 

* • 

j Heihenfolge  der  Landcstheile  des  Her- 
zogthmns  mul  der  beiden  Fürsten-  j 
tbüiner  nach  der 

absolut 
im  Durch- 
schnitt auf 
1 □ Meile. 

in  Pro- 
zenten 
der  Bevöl- 
kerung. 

1852. 

1855. 

A.  H 

|l.  Allolden- 
burgische 
u.jeversche 
Marsch. 

erzogthum  Oldenburg. 

1.  Abbehausen-Burhave  . . 

2.  Brake-Elsfletb-Bernc  . . 

3.  Jevcrsche  Marsch  . . . 

3148 

3381 

3080 

3207 

3418 

3099 

-f-  59 
+ 37 

4 1» 

+ 0.62 
4 9,37 
4 0,20 

Dichtigkeit 
der  Bevöl- 
kerung im 
Dezember 
1855. 

absoluten 
durch  sehn. 
Zunahme 
auf 

1 Q Meile. 

prozentalen 
Zunahme  im 
Verliältniss 
zur  Bevöl- 
kerung 

von  1852  bis  1855. 

Zusammen  . 

3205 

3302 

4 a7 

4 0,38 

II.  Alt-olden- 
burgische 
u.jeversche 
Geest. 

1.  Jever-Varel 

2.  Ammcrland 

3.  Oldenburg  

4.  Delineuborsl-Wildesbausen 

3320 

1874 

2747 

2552 

3391 

1935 

2813 

2577 

4 71 
4 «1 

4-  90 
4-  25 

4 0,72 
4 1-07 
4 1.17 

-j-  0,33 

Birkenfeld 

I.  2. 

II.  1. 
Lübeck 

I.  1. 

I.  3. 

II.  3. 

II.  4. 

III.  1. 

1 II.  2. 

III.  2. 
III.  3. 

« 

II.  3. 

11.  1. 

II.  2. 

I.  1. 

Birkenfeld 
1.  2. 

II.  4. 

I.  3. 

III.  3. 
Lübeck 

III.  1. 
III.  2., 

II.  3. 

II.  2. 

11.  1. 

1.  1. 

Birkeilfeld 
11.  4. 

1.  2. 

III.  3. 

I.  3. 

Lübeck  1 
III.  2. 
in.  l.  ; 

Zusammen  . 

2540 

2604 

+ 64 

4 0,84  j 

III.  Vormals 
! münslersche 
Geest. 

1.  Vechta 

2.  Cloppenburg  . . . . 

3.  Friesoythe 

2451 

1529 

859 

2407 

1491 

865 

- 44 
— 38 

4 6 

— 0,60 
— 0.83  | 
4 0,26 

Zusammen  . 

1675 

1646 

— 29 

— 0,56  j 

üerzogthum  Oldenburg  . 

2345 

2306 

4 2t 

+ 0,30 

i 

B.  Fürstenthum  Lübeck  ') 

C.  Fürstentum  Birkenfeld 

3395  - 
3509 

3357 

3563 

— 38 
4 54 

— 0,37 
— 0,.>2 

G rossh  erzog lli u m . 

2198 

2518 

-J-  20 

4 0,27 

■)  Die  Reviiltrrung  des  Fürstciltbum!  I.ülwck  int  fflr  den  3.  Dezember  1852  durch  Rechnung  ermittelt. 


Die  Dichtigkeit  tler  Bevölkerung  muss  selbstredend  mit  der  Bevölkerung  selbst  zu-  oder  abnehmen,  doch  zeigt  die 
durchschnittliche  absolute  Zu-  oder  Abnahme  auf  1 O Meile  andere  Beziehungen,  als  die  Zu-  oder  Abnahme  im  Verhältnis 
zur  Bevölkerung.  Die  Heihenfolge  der  Landcslheile  des  Ilerzoglhttms  und  tler  Fürstentümer  ist  desshalb,  wie  die  beiden 
letzten  Spalten  der  vorstehenden  Uebersicht  zeigen,  bei  den  beiden  Arten  tler  Zu-  oder  Abnahme  eine  verschiedene,  wenn 
auch  im  Allgemeinen  die  absolute  durchschnittliche  auf  1 O Meile  zugleich  mit  derjenigen  im  Verhältnis  zur  Bevölkerung 
gross  oder  gering  erscheint.  Das  Furstentinnn  Lübeck  steht  übrigens  in  der  Uebersicht  hinsichtlich  der  Reihenfolge  nach 
der  Zu-  oder  Abnahme  nicht  an  seinem  richtigen  Platz,  da  die  Volkszahl  für  das  Jahr  1850  um)  damit  auch  die  Abnahme 
bis  1855  nicht  mit  der  Wahrheit  übereinstimmend  angegeben  sein  wird.  — Zwischen  der  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  und 
ihrer  Zu-  oder  Abnahme  zeigt  sich  während  tles  hier  iu  Betracht  gezogenen  dreijährigen  Zeitraums  kein  Zusammenhang. 

3.  Die  Städte  und  städtischen  Orte  und  die  Verkeilung  der  Bevölkerung  auf  Stadt  und  Land  (Spalte  3.  der 

Uebersicht  Nr.  II.,  neben  a.  u.  b.). 

Die  EigenthQmlichkeiten  von  Stadl  und  Land  sind  von  so  tief  eingreifender  Wirkung  in  die  ßevolkcriingsvcrhältnisse, 
dass  es  von  Wichtigkeit  ist,  sie  abgesondert  darzustellen.  Dabei  entsteht  aber  sogleich  die  Frage,  welche  Orte  sind  als 
Städte  anzuschen?  Sollen  die  darüber  bestellenden  gesetzlichen  Bestimmungen  allein,  oder  sollen  auch  solche  Merkmale, 
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die  im  gewöhnlichen  Lehen  als  städtische  angesehen  werden,  nämlich  die  Volkszahl,  das  dichte  Zusammenwohnen,  die  Bauart 
der  Häuser,  der  Erwerhsbetrieh  u.  s.  w.  maassgehend  sein?  Bei  den  Verhältnissen  im  Grossherzogthum  haben  für  sta- 
tistische Zwecke  die  gesetzlichen  Bestimmungen  allein  zur  Unterscheidung  von  Stadt  und  Land  nicht  ausreichend  sein  imigen. 
Zwar  liegen  ihnen  in  Oldenburg  und  Lübeck  die  gewöhnlichen  Merkmale  zum  Grunde,  doch  sind  besonders  auch  die  histo- 
rischen Verhältnisse  dabei  berücksichtigt  worden.  Einzelnen  Orlen  mögen  gesetzlich  die  Hechte  einer  Stadl  gelassen  oder 
erneuert  sein,  nur  weil  sic  solche  seit  langer  Zeit  besessen,  anderen  mögen  sie  nicht  erlheilt  sein,  weil  sie  dieselben  nicht 
hatten,  und  doch  müssen  manche  dieser  letzteren  in  statistischer  Beziehung  eben  so  gut  zu  den  Städten  gerechnet  werden, 
als  einige  der  ersleren.  Im  Fürslenthum  Birkenfeld  besteht  gar  kein  gesetzlicher  Unterschied  zwischen  Stadt-  und  Land- 
gemeinden. Die  gesetzlichen  Bestimmungen  haben  nun  zwar,  wo  solclto  bestehen,  für  die  Trennung  von  Stadt  mul  Land 
in  den  statistischen  Uebersichlcn  als  Grundlage  gedient,  doch  haben  auch  die  gewöhnlichen  Merkmale  nicht  unberücksichtigt 
gelassen  werden  dürfen.  Wenn  auch  nicht  gcläugnet  werden  kann,  dass  dadurch  einige  Unsicherheit  entstanden  ist,  so  ist 
doch  mit  Sicherheit  anzunehmen,  dass  auf  solche  Weise,  die  Verhältnisse  von  Stadt  mul  Land  uuvcrmischter  erhalten  worden 
sind,  als  wenn  die  gesetzlichen  Bestimmungen  allein  für  die  Unterscheidung  maassgehend  gewesen  wären. 

Im  llerzogtlmm  Oldenburg  sind  die  gesetzlichen  Merkmale  der  Städte  nach  der  Gemcindeordmmg  vom  1.  Juli  1855: 
das  besondere  städtische  Bürgerrecht,  durch  dessen  Erwerb  die  Ausübung  der  allgemeinen  Gcmeindehürgerrechlc  mul  die 
Betreibung  eines  bürgerlichen  Gewerbes  (bürgerliche  Nahrung)  bedingt  ist,  ferner  das  Hecht,  auf  statutarischem  Wege  gewisse 
nicht  auf  die  ländlichen  Gemeinden  anwendbare  Uestiimmmgen  zu  (reifen,  und  endlich  die  Verwaltung  der  Gemcimlcaiige- 
legeuheilcn  durch  eine  cnllegialische  Behörde,  den  Magistrat.  Diese  Merkmale  linden  auf  10  Orte  Anwendung,  nämlich  auf 
die  Städte  Oldenburg,  Jever,  Varel,  Brake,  Elsfleth,  Delmenhorst,  Wildeshausen,  Vechta,  Cloppenburg  und  Friesoythe. 
Darunter  sind  2 Städte  erster  Klasse,  Oldenburg  und  Jever,  welche  in  Hechts-  und  Verwallungssachen  die  Zuständigkeit  der 
Aemtcr  halten,  während  die  übrigen  (aintssässige  Städte)  in  Gemeindeangelegenheiten,  wie  die  sämmtlichcn  ländlichen  Ge- 
meinden, den  Aemtern  untergeordnet  sind.  Ein  anderes  gesetzliches  Merkmal  ist  das  Hecht,  Innungen  zu  haben.  Dieses 
Hecht  kommt  nach  der  Ilaudwerksordnung  vom  28.  Januar  1630  aber  nicht  ausschliesslich  den  Städten,  sondern  auch  mehren 
anderen  Orlen,  nämlich  Ovelgönne,  Herne,  Westerstede,  Damme,  Dinklage,  Löningen  und  Essen  zu.  Diese  Orte  stellen  hin- 
sichtlich der  Volkszahl,  der  Hauarl  lind  des  Erwerhshetrichcs  einigen  der  kleineren  Städte  gleich  oder  sehr  nahe,  sie  sind 
desshall»  zum  Zweck  der  Statistik  zu  den  Städten  gerechnet  und  als  städtische  Orte  bezeichnet  worden.  Ausser  diesen  Orlen 
hat  auch  Hooksiel  hinsichtlich  der  eben  bezeichneleu  Merkmale  einen  städtischen  Charakter  und  ist  desslialb  den  städtischen 
Orten  hinzugezählt  worden.  Da  im  Herzoglhuin  die  Städte  und  städtischen  Orte  meistens  mit  den  angrenzenden  zmn  Tlicil 
verhältnissmässig  sehr  bedeutenden  Landhezirken  eine  Gemeinde  bilden,  so  sind,  um  die  Verhältnisse  von  Stadl  lind  Land 
möglichst  unvermischl  zu  erhalten,  für  die  statistischen  Uebersichlcn  die  städtischen  Tlteile  dieser  Gemeinden,  soweit  llmn- 
lieh,  aus  ihrem  Gnncimlevcrbandc  herausgeuommen  und  abgesondert  behandelt  worden.  Es  hat  dies  um  so  eher  geschehen 
können,  als  solche  städtische  Tlieile  in  der  Hegel  einen  eigenen  Verwaltungsbezirk  innerhalb  der  Gemeinde  bilden.  Das 
Ortschaftsverzeiclniiss  im  2lcn  Helle  und  die  vorstehende  Uebersicht  Nr.  i geben  über  diese  Trennung  nähere  Auskunft.  — 
Im  FürstenÜitiui  Lübeck  haben  nach  der  Gemeindeordnuug  vom  22.  Juni  1857  die  Stadl  Eutin  und  der  Flecken  Schwartau 
besondere  städtische  Hechte.  Eutin  hat  in  Hechts-  und  Verwaltungssachen  die  Stellung  und  Zuständigkeit  der  Aemtcr  und 
steht  in  dieser  Beziehung  den  Städten  erster  Klasse  im  Herzoglhuin  gleich,  während  Schwartau  den  amtssässigen  Städten 
oder  den  städtischen  Orlen  glcichzustellen  ist.  Sonstige  städtische  Orte  sind  in  Lübeck  nicht  vorhanden.  — Im  Förstcn- 
tbum  Birkeufeld  besieht,  wie  bemerkt,  kein  gesetzlicher  Unterschied  zwischen  Stadt-  und  Landgemeinden.  Die  Orte  Birken- 
feld und  Oberstem  pflegen  Städte  genannt  zu  werden)  ausser  diesen  müssen  in  ähnlichem  Sinne,  wie  im  Herzogthum,  die 
Orte  Idar  und  llerrstein  als  städtische  Orte  bezeichnet  werden.  — Eine  Herausnahme  der  Städte  und  städtischen  Orte  in 
den  Fürstenthümern  aus  dein  Gemeindeverbande  ist  nicht  erforderlich  gewesen,  da  diejenigen  Gemeinden,  welche  solche  Orte 
enthalten,  keine  oder  doch  uur  sehr  unbedeutende  ländliche  Bezirke  umfassen.  Wo  im  Nachfolgenden  die  Städte  uud  städ- 
tischen Orte  zusammen  gemeint  sind,  da  ist  die  Bezeichnung  Städte  etc.  gebraucht 

Die  Keihenfülge  der  einzelnen  Städte  etc.  noch  ihrer  Einwohnerzahl  ist  die  folgende: 


.Namen  der  Städte 

Ein»’  - 

Provinz  oder 

Amt,  brz. 

und  stiidt.  Orte. 

zahl. 

Landeslbeit. 

Amtsgericht. 

1. 

Stadl  Oldenburg  . . . 

10475  . 

Oldenburg  . . . 

Stadt  lstcr  Klasse. 

Im  ganzen  Grossherzogthum  kommt 

Darunter  kascruirtes  Militair 

1012 

auf  4,75  C Meil.  und  auf  1 1965  Einw. 

2. 

Stadt  Varel 

4314  , 

Jever-Varel  . . . 

Varel. 

eine  Stadl  etc. , auf  eine  Stadl  etc. 

3. 

„ Jever  

3692  . 

»v  • • • 

Stadt  lstcr  Klasse. 

kommen  durchschnittlich  2161  Ein- 

4. 

„ Brake 

3349  . 

Brakc-Elsflcth-Beme 

Brake. 

wohner  mul  auf  einen  Städter  4,54 

5. 

„ Eutin 

3031  . 

Fürsten!!».  Lübeck  . 

Selbstständige  Stadt. 

Landbewohner,  oder  nach  Spalte  3. 

Darunter  kascruirtes  Militair 

44 

der  Uebersicht  Nr.  11  auf  100  Ein- 

6. 

Stadl  Oberstein  .... 

3018  . 

„ Birkeufeld 

Oberslein. 

wohner  18  Städter  und  82  Land- 

8 
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Namen  der  Städte 

Eime.- 

Proiinz  oder 

Amt,  brz. 

und  gtUdL  Orte. 

zahl. 

Landrsthcil. 

Amtsgericht. 

7. 

Stadt  Birkenfeld  . 

• 

• 

2358  . 

Fürstenlh.  Birkcnfcld 

Birkenfeld. 

bewohner.  Von  den  einzelnen  Pro- 

Darunter  kasemirles  Mi 

itair 

56 

vinzen  hat  im  Verbflllniss  zum  Flä- 

8. 

Stadt  Elsfleth 

2294  . 

Brakc-Elsfleth-Bcrne 

Elsfleth. 

cheniuhalt  und  zur  Einwohnerzahl 

9. 

„ Vechta  . . 

1983  . 

Vechta 

Vechta. 

Birkeufeld  die  meisten,  Oldenburg 

10. 

Ort  Idar  . . . 

1954  . 

Fürstenlh.  Birkenfeld 

Oberstem. 

die  wenigsten  Städte  etc  , indem  in 

11. 

Stadt  Wildeshausen 

1916  . 

Delmenhorst- Wildes- 

Wildeshattsen. 

ersterem  auf  2,28  □ Meilen  und  8132 

hausen  .... 

Einwohner,  in  Lübeck  auf  3.23 

12. 

„ Delmenhorst 

1823  . 

Delmenhorst- Wildes- 

Delmenhorst. 

□ Meilen  und  10812  Einwohner  und 

hausen  .... 

in  Oldenburg  erst  auf  5,47  □ Meilen 

13. 

„ Cloppenburg 

1605  . 

Cloppenburg  . . . 

Cloppenburg. 

und  1*2942  Einwohner  eilte  Stadt  etc. 

14. 

Flecken  Schwartau 

1581  . 

Fürstentbum  Lülieck 

Schwartau. 

kommt;  dagegen  sind  in  Lübeck 

15. 

„ Löningen 

1156  . 

Cloppenburg  . 

Löningen. 

durchschnittlich  die  Städte  etc.  am 

16.  Wiek  Dinklage 

1110  . 

Vechta 

Sleinfeid. 

grössten,  in  Birkeufeld  am  kleinsten. 

17. 

Stadt  Friesoythe 

965  . 

Friesoythe  .... 

Friesoythe. 

denn  cs  kommen  auf  eine  Stadt  etc. 

18. 

Ort  Westerstede  . 

957  . 

Ammerland  . . . 

Westerstede. 

im  erstereu  durchschnittlich  2306, 

19. 

„ Damme  . . 

669  . 

Vechta 

Damme. 

in  Oldenburg  2184  und  in  Birken- 

20. 

„ Ovelgönne 

787  . 

Brake-Elsflf  th-Berne 

Rodenkirchen. 

fehl  nur  1988  Einwohner.  Die  inei- 

21. 

„ Hooksiel  . . 

712  . 

Jeversche  Marsch 

Minsen. 

sten  Stadtbewohner  im  Verhältniss 

22. 

Wiek  Essen  . . 

683  . 

Cloppenburg  . . . 

Löningen. 

zur  Bevölkerung  bat  Hirkenfcld,  die 

23. 

Ort  Herrslein 

621  . 

Fürstenlh.  Birkenfeld 

Oberstem. 

wenigsten  Oldenburg,  da  auf  einen 

24.  Flecken  Berne 

620  . 

Brake-Elsfleth-Bcrne 

Berne. 

Städter  in  Birkcnfcld  3,09,  in  Lübeck 

Zusammen  51873 

3.70  und  in  Oldenburg  4,93  Land- 

bewohner,  oder  nach  Spaile  3.  der 

Uebersicht  Nr.  II  auf  100  Einwohner  in  Birkcnfcld  24,  in  Lübeck  21  und  in  Oldenburg  17  Städter  kommen.  Dieselbe 
Reihenfolge  zeigen  die  Provinzen  auch  nach  der  relativen  Bevölkerung.  — Was  die  einzelnen  Hauptlaudcstheile  des  Herzog- 
thums  betrim,  so  kommt  in  der  Marsch  auf  4,13  □ Meilen  und  136-43  Einwohner,  in  der  alt-oidenburgischcu  und  jeverschen 
Geest  auf  6,39  Q Meilen  und  16626  Einwohner  und  in  der  vormals  müuslcrschen  Geest  auf  5,64  □ Meilen  und  9282  Ein- 
wohner eine  Stadt  etc.,  und  auf  eine  Stadt  etc.  kommen  durchschnittlich  in  der  Marsch  1552,  in  der  alt-oldenburgischen  und 
jeverschen  Geest  3863  und  in  der  vormals  münsterschen  Geest  1196  Einwohner.  Das  Verhällniss  der  Städter  zu  den  Land- 
bewohnern ist  nach  der  Uebersicht  Nr.  II  am  stärksten  in  der  alt-oldcnburgischen  und  jeverschen  Geest,  am  schwächsten 
in  der  Marsch,  indem  unter  100  Einwohnern  in  der  ersleren  23,  in  der  vormals  münsterschen  Geest  13  und  in  der  Marsch 
nur  11  Städter  gezählt  sind,  oder  auf  einen  Städter  in  der  alt-oldenburgischen  und  jeverschen  Geest  3,30,  in  tlcr  vormals 
münsterschen  Geest  6,76  und  in  der  Marsch  7,79  Landbewohner  kommen.  Von  den  einzelnen  Abtheilungeu  der  Haupt- 
landestheile  zeigen  Abbehausen-Burhave,  die  jeversche  Marsch  und  Ammerland  das  geringste,  Oldenburg  und  Jever-Varel  das 
stärkste  Verhältnis«  der  Stadl-  zu  den  Landbewohnern. 

Ein  Vergleich  mit  anderen  Staaten  hinsichtlich  der  Zahl  der  Städte  und  der  Verthcilung  der  Bevölkerung  auf  Stadt 
und  Land  ist  sehr  unsicher,  da  Orte,  die  hier  zu  den  Städten  gerechnet  werden,  dort  nur  für  ein  Dorf  gelten;  es  kommen 
selbst  in  einem  und  demselben  Staate  in  dieser  Beziehung  grosse  Verschiedenheiten  vor.  Wenn  man  sich  auch  strenge  an 
den  gemeinde-  oder  staatsrechtlichen  BegrifT  hallen  wollte,  so  würde  doch  dadurch  die  Unsicherheit  nicht  gehoben  werden. 
Einige  Anhaltspunkte,  in  wie  weit  solche  Vergleiche  zutreffend  sind,  erhält  man,  wenn  man  die  Städte  in  verschiedene  Klas- 
sen nach  ihrer  Grosse  einlheilt,  indem  sich  daraus  annäherungsweise  ersehen  lässt,  was  für  Orte  hier  oder  dort  zu  den 
Städten  gerechnet  sein  mögen.  Doch  giebt  auch  diese  EinÜieilung  keinen  Aufschluss  darüber,  ob  nicht  stark  bevölkerte  Orte 
derselben  Art  hier  zu  den  Städten,  dort  zu  den  Dörfern  gerechnet  sind.  Das  Königreich  Hannover  hat  nach  der  Zahlung 
von  1855  44  selbstständige  Städte  mit  249903  Einwohnern.  Ein  Vergleich  zwischen  diesen  Städten  und  denjenigen  in 
Oldenburg,  welche  als  selbstständig  anzuschen  sind,  nämlich  den  Städten  erster  Klasse,  würde  ein  unrichtiges  Bild  geben, 
da  in  Oldenburg  eine  Stadt  erster  Klasse  nach  der  Gemeindeordnung  wenigstens  3000  Einwohner  haben  muss,  während 
unter  den  44  selbstständigen  Städten  in  Hannover  18  mit  weniger  als  3000  Einwohnern  gezählt  sind.  Ausser  diesen  Städten 
besitzt  Hannover  154  amtssässige  Städte,  Flecken  und  Vorstädte  mit  222315  Einwohnern,  von  denen  mehre  über  3000  Ein- 
wohner haben.  Zählt  man  die  sämmtlichen  Städte  etc.  in  der  Art  zusammen,  dass  die  Vorstädte  zu  den  Städten  gerechnet 
werden,  so  ergeben  sich  187  Städte  und  Flecken  mit  472218  Einwohnern.  Unter  den  amtssässigen  Städten  und  Flecken 
finden  sich  15  mit  weniger  als  600,  ein  Flecken  sogar  mit  nur  85  Einwohnern.  Solche  kleine  Urte,  welche  noch  einiges 
Städtische  an  sich  haben,  hat  auch  Oldenburg  einige  aufzuweisen,  doch  sind  dieselben  ihrer  geringen  Einwohnerzahl  wegen 
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nicht  inil  zu  den  städtischen  Orten  gerechnet.  Per  Vergleich  mit  Hannover  scheint  demnach  am  zutreffendste»  zu  sein, 
wenn  nur  die  Städte  und  Flecken  von  mehr  als  600  Einwohnern  mit  den  Stadien  und  städtischen  Orten  in  Oldenburg 
zusammengehalten  werden.  — Im  Königreich  Prenssen  sind  im  Jahre  1852  988  Städte  mit  4815209  Einwohnern  gezahlt. 
Darunter  linden  sich  nur  69,  also  noch  nicht  der  14te  Thcil,  welche  unter  1000  Einwohner  halten,  während  in  Olden- 
burg */,  sämmtlichcr  Städte  etc.  in  diese  Grüsscnklasse  fällt.  Ausscr’den  Städten  sind  in  Preussen  364  Flecken  mit  378651 
Einwohnern  gezahlt.  Dieselben  sind  in  den  amtlichen  Nachrichten  nicht  einzeln  aufgefithrt,  und  eine  Klassitication  nach  der 
Grosse  ist  desshalb  für  sie  mit  Sicherheit  nicht  ausführbar.  Ks  wird  indess  angenommen  werden  können,  dass  etwa 
unter  1000,  '/,  zwischen  1000  und  2000  Einwohner  haben.  Unter  dieser  Annahme  besteht  ungefähr  der  vierte  Tlieil  sünmit- 
liclicr  Städte  und  Flecken  aus  solchen  von  unter  1000  und  der  dritte  bis  vierte  Theil  aus  solchen  von  1000  bis  2000 
Einwohnern;  diese  Verhältnisse  weichen  mithin  nicht  sehr  weit  von  denen  in  Oldenburg  ab,  und  ein  Vergleich  zwischen 
den  Städten  und  Flecken  in  Preussen  und  den  Städten  und  städtischen  Orlen  in  Oldeuburg  scheint  wohl  angeslelll  werden  zu 
können.  Weniger  zutreffend  ist  ein  Vergleich  mit  Sachsen,  wo  nur  ungefähr  der  13.  Theil  sämmtlichcr  Städte  unter  1000 
und  nur  ungefähr  •/»  zwischen  1000  und  2000  Einwohner  haben.  Wahrscheinlich  werden  manche  kleine  städtische  Orte, 
die  in  Oldenburg  den  Städten  zugezähit  sind,  in  Sachsen  zum  |datten  Lande  gerechnet  sein. 

In  der  Uebersicht  auf  der  folgenden  Seile  sind  die  Zahlen  für  die  Städte  und  Flecken  im  Königreich  Hannover  mit 
Ausnahme  derjenigen  von  unter  600  Einwulmern  nach  der  Zahlung  von  1855,  ferner  die  Städte  für  sich  und  die  Städte 
und  Flecken  zusammen  im  Königreich  Preussen  und  endlich  die  Städte  im  Königreich  Sachsen,  für  die  beiden  letztgenannten 
Staaten  nach  der  Zählung  von  1852,  mit  den  Städten  und  städtischen  Orten  in  Oldenburg  zusammengcslellt.  Danach  besitzt 
Oldeuburg,  sowohl  im  Verhaltniss  zum  Flächeninhalt  als  zur  IicvOlkerung , weniger  und  dazu  durchschnittlich  kleinere 
Städte  etc.,  als  Hannover.  Zwar  sind  in  Oldenburg  verhültnissmässig  nicht  inehr  Städte  von  unter  2000  Einwohnern,  als  in 
Hannover  gezählt,  nämlich  im  festeren  66,6,  im  letzteren  68,1  Prozent ; dagegen  hat  Hannover  insbesondere  von  den  Städten 
mit  zwischen  4 bis  10000  Einwohnern  eine  verhältnissmässig  bedeutendere  Zahl  als  Oldenburg,  nämlich  ersteres  10,4,  letz- 
teres 4,2  Prozent  sämmtlichcr  Städte  aulzuwcisen.  Es  kommen  daher  auch  in  Oldenburg  weit  mehr  Landbewohner  auf 
einen  Städter,  als  in  Hannover.  Am  meisten  Aehnlichkeit  hat  Oldenburg,  namentlich  das  Hcrzogthum,  in  dieser  Beziehung 
mit  den  hannoverschen  Landdrosteibezirkeu  Stade  und  Osnabrück,  denen  es  auch  hinsichtlich  der  relativen  Bevölkerung  und 
in  manchen  sonstigen  Verhältnissen  sehr  nahe  steht,  ln  Osnabrück  kommen  verhältnissmässig  etwas  weniger  Städte,  als  in 
Oldenburg  vor,  doch  sind  dieselben  durchschnittlich  grosser,  und  das  Verhältniss  der  Stadt-  zu  den  Landbewohnern  ist  fast 
genau  dasselbe.  Auch  Preussen  und  mit  Ausnahme  von  Preussen  und  Pommern  die  einzelnen  preussischen  Provinzen  besitzeu 
im  Verhältniss  zum  Flächeninhalt  mehr  Städte  und  Flecken,  als  Oldenburg,  während  ihre  Anzahl  im  Verhältnis  zur  Bevöl- 
kerung dort  fast  dieselbe  wie  hier  ist.  Die  durchschnittliche  Einwohnerzahl  der  preussischen  Städte  und  Flecken  ist  in 
allen  Provinzen  grösser,  als  die  der  oldenburgischen ; auch  hier  sind  es  besonders  die  Städte  von  4 bis  10000  Einwohnern, 
von  denen  Oldenburg  verhältnissmässig  weniger  als  Preussen,  nämlich  ersteres  4.2,  letzteres  15  Prozent  besitzt;  überdies 
stellen  auch  die  ganz  grossen  Städte  in  Preussen  die  durchschnittliche  Einwohnerzahl  für  eine  Stadt  sehr  hoch.  Die  verhält- 
nissmässig starke  Land-  gegenüber  der  Stadtbevölkerung  in  Oldenburg  tritt  im  Vergleich  zu  Preussen  noch  stärker,  als  zu 
Hannover  hervor.  In  keiner  einzigen  preussischen  Provinz  ist  die  Stadlbevölkeruug  verhältnissmässig  so  schwach,  wie  in 
Oldenburg  vertreten.  Unsicherer  als  mit  Preussen  und  Hannover  ist,  wie  bemerkt,  ein  Vergleich  mit  Sachsen.  Die  durch- 
schnittliche Einwohnerzahl  einer  Stadt  daseihst  ergiebt,  dass  eine  solche  eine  ganz  andere  Bedeutung,  als  in  Oldenburg  eine 
Stadt  oder  ein  städtischer  Ort  hat.  Wenn  nun  auch  in  Sachsen  mehre  stark  bevölkerte  Orte,  die  ihrer  Bauart  nach  eher 
zu  den  Dörfern,  als  zu  den  Städten  gehören,  diesen  letzteren  hinzugezählt  sein  mögen,  so  wird  man  doch  auuehmeu  dür- 
fen, dass  Sachsen  im  Verhältniss  zum  Flächeninhalt  mindestens  dreimal  so  viel  und  auch  im  Verhältniss  zur  Bevölkerung 
mehr  Städte  als  Oldenburg  besitzt,  dass  die  sächsischen  wie  die  preussischen  Städte  im  Durchschnitt  doppelt  so  viel  Ein- 
wohner, wie  die  oldenburgischen  haben,  und  dass  in  Sachsen  die  Stadlbevölkerung  im  Verhältniss  zur  Bevölkerung  über- 
haupt Uber  doppelt  so  stark  als  iu  Oldenburg  ist.  — Oldenburg  besitzt  sonach  im  Vergleich  zu  den  namhaft  gemachten 
Staaten  wenig  und  kleine  Städte  etc.  und  damit  eine  verhältnissmässig  sehr  geringe  Stadlbevölkerung.  Im  Hcrzogthum  haben 
sich  die  hauptsächlich  vom  Landbau  lebenden  Einwohner  mehr  auf  ihren  Ländereien,  als  mit  Anderen  zusammen  iu  ge- 
schlossenen Dörfern,  aus  denen  die  Städte  entstanden  sind,  augebaut.  Insbesondere  zeigen  dies  die  Verhältnisse  iu  der 
Marsch,  wo  sich  in  der  Abtheilung  Brake-Eisfloth-Berne  die  fast  unmittelbar  an  einander  grenzenden  Ortschaften,  in  denen 
die  Wohnhäuser  durch  weite  Zwischenräume  von  einander  getrennt  sind,  in  langen  Itcihcn,  von  denen  hin  und  wieder  Neben- 
zweige auslaufen,  hin  erstrecken,  während  iu  Abbehausen-Burhave  und  der  jeversehen  Marsch,  abgesehen  von  einigen  unbe- 
deutenden Kernen,  deren  Mittelpunkt  in  der  Itegel  die  Kirchen  bilden,'  die  Häuser  gewöhnlich  ohne  Ordnung  auf  dem  ganzen 
Gemeiudehezirkc  zerstreut  liegen.  Iu  der  Geest  nähert  sich  im  Allgemeinen  die  Bauart  der  Ortschaften  mehr  derjenigen 
geschlossener  Dörfer,  doch  wohnen  auch  hier  verhältnissmässig  sehr  viele  Haushaltungen  getrennt  von  dem  Kerne  der  Ort- 
schaff mitten  auf  ihren  Besitzungen.  In  Lübeck  und  besonders  iu  Birkenfeld  kommen  mehr  geschlossene  Dörfer  vor,  und 
beide  FOrstenthüiner  enthalten  denn  auch  verhältnissmässig  mehr  Städte,  als  das  llerzoglhum. 
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4.  Die  Gebüude. 

Bei  der  Zählung  sind  bewohnte  Gebäude,  unbewohnte  Privat-  und  unbewohnte  Öffentliche  Gebäude  unterschieden.  Die 
Zahl  der  bewohnten  Gebäude,  sowie  der  unbewohnten  Öffentlichen  Gebäude  wird,  da  hier  nicht  wohl  Verschiedenheiten  in 
der  Auffassung  Vorkommen  können,  in  allen  Bezirken  gleichmässig  und  nahezu  richtig  ermittelt  sein;  zweifelhaft  ist  dies 
jedoch  bei  den  unbewohnten  Privatgebäudeu.  Nach  den  für  die  Zählung  gegebenen  Regehi  sollten  alle  Fabrik-,  Wirtschafts- 
gebäude, Ställe,  Scheunen,  Schoppen  und  dergleichen  Nebengebäude,  wenn  sie  unter  einem  besonderen  Dache  auf  einem 
steinernen  Fundament  oder  auf  Pfählen  festständen,  gezählt  werden.  Dabei  mOgen  hier  verschiedene  kleine  Nebengebäude, 
als  Backofen,  Koven  u.  derg).  mitgczählt  sein,  dort  nicht.  Es  darf  indess  wohl  angenommen  werden,  dass  solche  Ungleich- 
inässigkeiten  sich  für  grossere  Bezirke  ausgeglichen  haben,  so  dass,  wenn  die  Zahl  der  unbewohnten  Privatgebäude  auch 
nicht  überall  richtig,  sie  doch  wenigstens  gleichmässig  angegeben  sein  wird,  und  dass  die  für  solche  grössere  Bezirke  hervor- 
tretenden Verschiedenheiten  fast  dieselben  sein  würden,  wenn  die  Gebäudezahl  überall  richtig  angegeben  wäre. 

Im  Herzogthum  Oldenburg,  ohne  die  Herrschaften  Jever  (Kreis  Jever  ohne  Kuiphausen)  und  Kniphausen  müssen  alle 
Gebäude,  mit  Ausnahme  von  Kirchen  und  Mühlen,  für  welche  der  Beitritt  freistehl,  bei  der  Brandkasse  zu  Oldenburg,  in  der 
Herrschaft  Kniphausen  ebenso  bei  der  Brandkasse  zu  Kuiphausen  versichert  werden.  In  der  Herrschaft  Jever  werden  alle 
Gebäude,  mit  Ausnahme  von  Kirchen,  Tliürmeu,  Mühlen  und  Mübienhäusern,  wenn  diese  letzteren  nicht  wenigstens  100  Fuss 
rheinl.  von  der  Mühle  entfernt  liegen,  zur  Versicherung  bei  der  Brandkasse  zu  Jever  angenommen;  der  Beitritt  ist  zwar  ein 
freiwilliger,  doch  sind  fast  sätnmtJiche  Gebäude  versichert  Die  Gebäudezabl  nach  den  Brandkassenregistern  würde  demnach 
mit  der  Zahl  der  gezählten  Gebäude  ziemlich  genau  ühercinstimmen  müssen,  wenn  bei  der  Ermittelung  derselben  gleich- 
mässig verfahren  wäre.  Dies  ist  nicht  immer  geschehen.  In  den  Brandkassenregistem  erhält  in  der  Regel  das  Hauptgebäude 
eine  Nummer,  während  die  Nebengebäude  durch  Buchstaben  unterschieden  werden.  Oft  erhalten  aber  auch  für  sich  allein 
stehende  Nebengebäude  eine  besondere  Nummer,  oder  mit  dem  Hauptgebäude  unter  einem  Dache  stehende,  aber  in  gewissem 
Sinne  selbstständige  Nebengebäude  einen  Buchstaben.  In  Folge  dieser  l'ngleicbmässigkeilen  wird  die  Gebäudezahl,  soweit 
sie  die  Nebengebäude  betrifft,  aus  den  Brandkasseuregistern  nicht  gleichmässig  ermittelt  Ein  Vergleich  zwischen  der  Zahl 
der  gezählten  und  der  nach  den  Brandkassenregistem  versicherten  Gebäude  ist  desshalb  recht  unsicher,  und  beide  Zahlen 
zeigen  denn  auch,  wie  aus  der  Uebcrsicht  Nr.  I hervorgeht,  erhebliche  Verschiedenheiten.  Was  den  Bezirk  der  Brandkasse 
zu  Oldenburg  betriffl,  so  ist  besonders  auffallend,  dass  in  sämmllichen  Gemeinden  der  Aemter  Abbehausen  und  Burhave,  in 
geringerem  Grade  auch  des  Amts  Rodenkirchen  mehr,  in  sämmllichen  Gemeinden  der  Aemter  Rastede  und  Wildeshausen 
weniger  Gebäude  gezählt,  als  nach  den  Brandkassenregistem  versichert  sind.  Welche  Zahlen  mehr  Zutrauen  verdienen,  ist 
kaum  zu  entscheiden,  indess  deuten  doch  einige  Anzeichen  darauf  hin,  dass  bei  der  Zählung  gleichmässiger,  als  bei  der  Zu- 
samincnrechnung  aus  den  Brandkassenregistem  verfahren  sein  wird.  Für  den  ganzen  Bezirk  dieser  Brandkasse  gleichen  sich 
die  Verschiedenheiten  fast  vollständig  aus,  indem  60657  Gebäude  gezählt  und  60630  versichert  sind.  Sehr  bedeutend  ist  die 
Differenz  für  die  Brandkasse  zu  Jever,  bei  der  5261  Gebäude  versichert,  dagegen  nur  4399  gezählt  sind.  Nach  darüber 
eingezogonen  Erkundigungen  sind  bei  Ermittelung  der  Gebäudezabl  aus  dem  Braudkassenregister  viele  mit  dem  Hauptgebäude 
unter  einem  Dache  stehende  Nebengebäude  als  besondere  Gebäude  gezählt,  und  die  Zählung  giebl  daher  die  Gebäudezahl 
richtiger  und  im  Vergleich  zum  übrigen  Herzogthum  gleichmässiger,  als  das  Brandkassenregister  an.  Es  ist  dies  um  so  eher 
nnzunehmen,  als  sämmlliche  Aemter  in  der  Herrschaft  Jever,  obgleich  die  Zählung  in  dem  einen  ganz  unabhängig  von  der 
in  dem  anderen  staltgefunden  hat,  darin  übereinslimmcn,  dass  bedeutend  weniger  Gebäude  gezählt,  als  nach  dem  Brand- 
kassenregister versichert  sind,  und  als  in  dem  Verhältnis  der  bewohnten  zu  den  unbewohnten  Gebäuden  eine  grosse  Gleich- 
mässigkeit  in  den  verschiedenen  Bezirken  stattfindet  Nur  die  in  mehren  Beziehungen  andere  Verhältnisse  zeigende  Insel 
Wangeroge  macht  hiervon  eine  Ausnahme.  Die  daselbst  befindlichen  Nebengebäude  sind  grösstenlheils  Schafkoveu,  von  denen 
viele  nicht  versichert  sein  mögen , und  die  Zahl  der  gezählten  übertriflt  desshalb  die  der  versicherten  Gebäude  bedeutend. 
In  der  Herrschaft  Kniphausen  endlich  sind  705  Gebäude  gezählt,  während  das  Brandkassenregister  nur  646  ergiebt.  Legt 
mau  die  Zahl  der  gezählten  Gebäude  zum  Grunde,  so  zeigt  sich  hinsichtlich  des  Verhältnisses  der  bewohnten  zu  den  unbe- 
wohnten Gebäuden  eine  grosse  Uebereinstimmung  zwischen  den  Herrschaften  Jever  und  Kniphausen,  welche  Uebereinstim- 
mung  bedeutend  vermindert  wird,  wenn  nur  für  die  Herrschaft  Kniphausen,  und  welche  ganz  verschwindet,  wenn  auch  für 
die  Herrschaft  Jever  die  aus  den  Brandkassenregistem  ermittelte  Gebäudezahl  angenommen  wird.  Da  nun  anzunehmen  ist, 
dass  die  Verhältnisse  in  beiden  Herrschaften  in  dieser  Beziehung  in  der  That  fast  dieselben  sind,  so  wird  auch  für  Knip- 
hausen die  Gebäudezabl  nach  der  Zählung  mit  grösserer  Sicherheit,  als  diejenige  nach  den  Brandkassenregistem  den  weiteren 
Betrachtungen  zum  Grunde  gelegt  ^verden  können.  — In  den  Fürslenthümern  Lübeck  und  Birkenfcld  besteht  weder  eine 
zwangsweise  Versicherung  der  Gebäude,  noch  eine  Brandkasse;  die  Hausbesitzer  versichern  ihre  Gebäude  bei  auswärtigen 
Kassen.  Die  Zusammenstellungen  darüber  haben  in  Lübeck  4098,  in  Birkenfeld  2774  versicherte  Gebäude  ergehen,  wogegen 
nach  der  Zählung  im  ersteren  5506,  im  letzteren  7994  Gebäude  vorhanden  sind.  Daraus  wird  zwar  nicht  mit  Genauigkeit  ge- 
schlossen werden  dürfen,  dass  von  den  5506  Gebäuden  in  Lübeck  4088,  also  circa  s/4  versichert  und  1418  nicht  versichert, 
und  von  den  7994  Gebäuden  in  Birkenfeld  2774,  d.  i.  nur  wenig  mehr  als  ‘/j>  versichert,  die  übrigen  5220  dagegen  nicht 
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versichert  sind,  da  ebenso  wie  im  Herzogthum  bei  der  Ermittelung  der  Gebäudezahl  in  beiden  Fällen  nicht  gleicbmässig  ver- 
fahren sein  wird.  So  viel  ist  aber  gewiss,  dass  in  Birkenfeld  im  Vergleich  zu  den  beiden  anderen  Provinzen  nur  sehr  wenig 
Gebäude  versichert  sind. 

Verhältniss  der  bewohnten  zu  den  unbewohnten  Privat-  und  öffentlichen  Gebäuden  (Spalte  7 
— -10  der  Uebersicht  Nr.  11.).  Ueber  die  Hälfte  sämmtJicher  Gebäude  sind  bewohnte  Gebäude;  im  ganzen  Grossherzogthum 
sind  unter  16  Gebäuden  ungefähr  9 bewohnte  gezählt.  Die  grosse  Mehrzahl  der  unbewohnten  Gebäude  sind  Privatgebäude, 
indem  auf  74  unbewohnte  Gebäude  nur  1 öffentliches  kommt.  Von  den  einzelnen  Provinzen  besitzt  Birkenfcld  im  Verhält- 
nis« zur  Gebäudezahl  überhaupt  die  meisten  bewohnten  und  die  wenigsten  unbewohnten  Gebäude;  Lübeck  zeigt  das  ent- 
gegengesetzte Verhältniss  und  Oldenburg  steht  in  der  Mitte.  Von  den  Landestheilen  des  Herzogthums  zeigen  Friesoythe,  die 
jeversche  Marsch  und  Jever- Varel  verhältnissmässig  die  meisten,  Brake-Elsfleth-Berne,  Delmenhorst-Wildeshausen  und  Cloppen- 
burg die  wenigsten  bewohnten  Gebäude;  Abbehauseu-Burhave,  Ammerland.  Oldenburg  und  Vechta  kommen  dem  Durchschnitt 
ßlr  das  Herzogthum  am  nächsten.  Die  Städte  und  städtischen  Orte  besitzen  in  allen  einzelnen  Landestheilen  verhältniss- 
mässig mehr  bewohnte  Gebäude,  als  die  Landbezirke,  nur  das  FUrstenlhum  Birkenfeld  macht  davon  eine  Ausnahme,  so  dass 
hier  die  relativ  grössere  Zahl  der  bewohnten  Gebäude  hauptsächlich  auf  die  Landbezirke  fällt.  Was  für  die  einzelnen  I.andes- 
llieile  von  den  bewohnten  Gebäuden  bemerkt  ist,  das  gilt  selbstredend  im  umgekehrten  Sinne  von  den  unbewohnten,  und 
insbesondere  auch,  da  die  Zahl  der  unbewohnten  öffentlichen  Gebäude  sehr  gering  ist,  von  den  unbewohnten  Privatgebäuden. 
Zu  den  unbewohnten  öffentlichen  Gebäuden  sind  auf  dem  Lande  meistens  nur  die  Kirchen  mit  ihren  oft  davon  getrennt 
stehenden  Glockenthürmen,  die  Kapellen  und  sonstige  Bethäuser  gezählt;  für  manche  Städte  kommen  noch  die  Gebäude  für 
die  verschiedenen  Behörden  und  für  andere  besondere  Zwecke  hinzu.  Auf  dem  Lande  sind  desshalb  im  Allgemeinen  da, 
wo  die  Kirchspiele  klein  sind,  oder  doch  im  Durchschnitt  wenig  Einwohner  zählen,  wie  im  Jeverlande  und  in  geringerem 
Grade  auch  in  der  alt-oldenburgischen  Marsch,  verhältnissmässig  viele,  wo  sie  gross  sind,  wie  besonders  in  der  alt-olden- 
burgischen  Geest  und  im  Fürstenthum  Lübeck,  in  welchem  letzteren  überdies  viele  Ortschaften  zu  auswärtigen  Kirchen  ein- 
gepfarrt  sind,  wenig  öffentliche  Gebäude  vorhanden.  Der  katholische  Landestheil  des  Herzogthums,  nämlich  die  vormals 
münstersebe  Geest,  besitzt  wegen  der  dort  sich  in  grösserer  Anzahl  findenden  Kapellen  verhältnissmässig  mehr  unbewohnte 
öffentliche  Gebäude,  als  der  protestantische.  Auch  Birkenfeld,  wo  neben  den  evangelischen  auch  katholische  Kirchen  und 
verhältnissmässig  mehr  Synagogen,  als  im  übrigen  Grossherzogthum  Vorkommen,  besitzt  eine  relativ  grössere  Anzahl  von 
unbewohnten  öffentlichen  Gebäuden,  ln  den  Städten  etc.  ist  die  relative  Anzahl  der  unbewohnten  öffentlichen  Gebäude  in 
der  Regel  grösser,  als  auf  dem  Lande;  namentlich  ist  dies  in  der  Stadt  Oldenburg,  wo  die  verschiedenen  Oberbehörden  sich 
concentriren,  der  Fall.  In  den  Städten  der  Marsch  jedoch  und  im  Fürslenthum  ßirkcnfeld  findet  das  entgegengesetzte  Ver- 
hältniss statt.  In  kleinen  Städten,  wo  nur  wenig  unbewohnte  öffentliche  Gebäude  Vorkommen,  kann  ihre  relative  Anzahl 
doch  gross  erscheinen,  wie  z.  B.  in  Westerstede  (Ammerland),  wo  nur  4 öffentliche  Gebäude  gezählt  sind,  die  aber  doch 
auf  10000  Gebäude  185  atismachcn. 

ln  Betreff  des  Verhältnisses  der  bewohnten  Gebäude  zu  den  unbewohnten  Privatgebäuden  kommen  innerhalb  der  ein- 
zelnen Landestbeilc  des  Herzogtums  erhebliche  Verschiedenheiten  vor,  welche  leicht  in  die  Augen  fallen,  wenn  den  Betrach- 
tungen die  einzelnen  Gemeinden  zum  Grunde  gelegt  werden.  Fasst  man  mit  Ausserachtlassung  der  Städte  etc.  diejenigen 
Gemeinden,  welche  ziemlich  gleiche  Verhältnisse  der  Wohngebäude  zu  den  unbewohnten  Privatgebäuden  zeigen,  zusammen, 
so  bilden  sich  folgende  in  sich  zusammenhängende  Gruppen: 


Auf  100  bewohnte  Gebäude  kom- 

men  unbewohnte 

in  den  einzelnen 

Gemeinden 

• 

nach  der  Zahlung 

nach  den  Brandt»- 

In  der  Marsch  mit  Einschluss  der  jeverschen  Geest: 

Privaigchfludc. 

scnrrp'lcrn. 

Iste  Gruppe,  Gemeinden:  Atens,  Blexen,  Slnllhannn,  Langwarden,  Tossens, 

Eckwarden,  Burhave,  Waddens 

34  bis  CG 

30  bis  55 

durclischn.  57 

durchschn.  49 

2le  Gruppe,  Gemeinden:  Ahbehansen,  Seefeld,  Hammelwarden,  Rodenkirchen, 
Esenshamm,  Schwei,  Golzwarden,  Dedesdorf,  Elsfleth,  Jade, 
Schweiburg,  Berne,  Warfleth,  Altenesch,  Bardewisch,  Neuen- 

liuntorf 

• 65  bis  116 

63  bis  109 

durclischn.  93 

durchschn.  91 

3te  Gruppe,  Gemeinden:  Strückhausen,  Altcnhuntorf,  Bardenfleth,  Neuenbrok, 

Grossenmeer,  Oldenbrok,  Holle  ....  

136  bis  163 

129  bis  149 

durchsehn.  143 

durchschn.  139 
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Auf  100  bewohnte  Gebäude  kom- 

men  uubewohnte 

in  den  einzelnen 

Gemeinden 

uacb  der  Zählung 

nach  den  flramjka*- 

Priialgchäudr. 

»enregivlern. 

4 1 e Gruppe,  die  sömmtlichen  Gemeinden  der  Herrschaften  Jever  u.  Knipliausen, 
jedoch  ohne  die  Insel  Wangeroge 

20  bis  46 

ja.  47  bis  100)  *) 

jb.  12  ,.  27  ( 

durchsclm.  28 

durchsclm.  53 

(Die  Insel  Wangeroge) 

(127) 

(43) 

II.  In  der  alt-oldenbnrgischen  Geest,  mit  Ausschluss  der  Gemeinde  Apen: 

5le  Gruppe,  Gemeinden:  Bockhorn,  Zetel,  Varel 

53  bis  71 

33  bis  77 

durchschn.  63 

durchschn.  57 

6t c Gruppe,  die  Gemeinden  des  Ammerlands,  mit  Ausschluss  der  Gemeinde 

Apen 

80  bis  101 

73  bis  109 

• 

durchsebn.  87 

durchschn.  89 

7te  Gruppe,  Gemeinden:  Landgemeinde  Oldenburg  m.  d.  Stadtgebiet,  Ostern- 

bürg,  Wardenburg 

44  bis  71 

42  bis  71 

durchschn.  54 

durchschn.  55 

8te  Gruppe,  Gemeinden:  Halten,  Ganderkesee,  Hude,  Delmenhorst,  Schöne- 



97  bis  119 

67  bis  113 

durchschn.  107 

durchschn.  106 

9t  e Gruppe,  die  Gemeinden  Ilasbcrgen  und  Stuhr 

54  bis  56 

51  bis  53 

durchschu.  55 

durchsclm.  52 

lOtc  Gruppe,  die  Gemeinden  des  Amts  Wildeshausen 

139  bis  211 

145  bis  214 

* 

durchsclm.  171 

durchschn.  185 

UI.  In  der  vormals  münsterschen  Geest,  mit  Einschluss  der  Gemeinde  Apen: 

llte  Gruppe.  Gemeinden:  Oythe,  Goldenstedt,  Visbek,  Langförden,  Crapendorf, 

Emstek,  Cappeln,  Lastrup,  Friesoythe 

105  bis  194 

100  bis  185 

durchschn.  132 

durchsclm.  127 

1 2 1 e Gruppe,  Gemeinden:  Bakum,  Vestrup , Dinklage,  Damme,  Neuenkirchen, 

Holdorf,  Molbergen,  Löningen,  Essen,  Lindern,  Markhausen  . . 

67  bis  98 

67  bis  122 

durchsclm.  85 

durchschn.  87 

13te  Gruppe,  Gemeinden:  Vechta,  Lohne,  Steinfeld  und  die  durch  die  Ge- 

meinde  Oythe  davon  getrennte  Gemeinde  Lutten 

39  bis  56 

41  bis  72 

durchschn.  50 

durchsclm.  53 

14te  Gruppe,  Gemeinden:  Altenoythe,  Barssei,  Scharrel,  Ramsloh,  Strücklingen, 

Apen 

16  bis  39 

14  bis  45 

durchschn.  27 

durchsclm.  27 

Diese  Gruppen,  die  übrigens  hinsichtlich  der  belrefTendcn  Verhältnisse  keineswegs  scharf  von  einander  getrennt  sind, 
sondern  allmählich  in  einander  übergehen,  und  deren  Begrenzung  dcsshalb  auch  ziemlich  willkohrlich  vorgenomiuen  ist,  sind 
bei  Zugrundlegung  der  aus  der  Zahlung  hervorgegangenen  Gchöudezalil  gebildet  worden.  Unter  Annahme  der  Gchäudezahl 
nach  den  Braudkassenrcgistcru  würden  sich  ganz  dieselben  Gruppen  gebildet  haben,  nur  dass  etwa  Westerstede  aus  der  6ten 
in  die  5te,  Langfönlen  aus  der  Ilten  und  Vechta  aus  der  13ten  in  die  12te  und  Vestrup  aus  der  12ten  in  die  Ute  Gruppe 
gefallen  waren.  Diese  wenigen  Abweichungen  sind  für  die  hier  in  Frage  stehenden  Verhältnisse  ohne  Bedeutung.  Die  wenig- 
sten unbewohnten  Privatgebtlude  im  Verhaltniss  zu  den  Gebäuden  überhaupt  oder  zu  den  bewohnten  Gebäuden  linden  sich 
in  der  4ten  und  14tcu  Gruppe;  auch  die  Iste,  7tc,  9te  und  13te  Gruppe  haben  wenig  solche  Gebäude  aufzuweisen.  Die 
meisten  unbewohnten  Privutgehflude  weisen  dagegen  die  3le,  8te,  lOlo  und  llte  Gruppe,  sowie  die  Insel  Wangeroge  auf. 
Die  2(e,  5te,  6te  und  12tc  Gruppe  kommen  dem  Durchschnitt  für  das  Herzogthum  am  nächsten.  Diese  Resultate  bleiben, 
abgesehen  vom  Jeverlande,  wo  die  Gebaudezah!  aus  dem  Brandkassenregister  nicht  richtig  ermittelt  ist,  ganz  dieselben,  mag 
die  aus  der  Zahlung  hervorgegnngene  oder  die  aus  den  Brandkassenregislem  ermittelte  Gehaudrzahl  zum  Grunde  gelegt 

>)  3.  io  der  Herrschaft  Jcvrr  mit  AusscradittasJung  des  Laadbecirk*  der  Gemeinde  Jever,  b.  in  der  Herrschaft  Knipliausen. 


Digitized  by  Google 


36 


werden.  Auffallend  ist,  dass  grade  in  den  beiden  Gruppen,  wo  die  Gebäudezahl  nach  der  Zählung  verhältnissmässig  am 
meisten  von  derjenigen  nach  den  Brandkassenregistern  abweicht,  nämlich,  mit  Ausnahme  der  Herrschaft  Jever,  in  der  lsten 
und  lOten  Gruppe,  diese  Abweichung  der  Art  ist,  dass  in  der  lsten,  wo  verhältnissmässig  wenig  unbewohnte  Privatgebäude 
gezählt  sind,  nach  den  Brandkassenregistem  noch  weniger,  und  in  der  lOteu,  wo  verhältnissmässig  viele  solche  Gebäude  ge- 
zählt sind,  nach  den  Brandkassenregistem  noch  mehr  vorhanden  sein  müssten.  Die  Städte  und  städtischen  Orte  zeigen 
hinsichtlich  des  in  Frage  stehenden  Verhältnisses  weit  geringere  Verschiedenheiten,  als  das  platte  Land.  — Im  Fürslentlium 
Lübeck  sind,  wenn  man  aus  dem  Ortschaftsverzeichniss  (Heft  I(,  Seite  110  ff.)  die  Zahlen  für  die  ne.u  gebildeten  Gemeinden 
berechnet,  in  den  sämmtlichen  Gemeinden  des  Amts  Eutin  verhältnissmässig  mehr  unbewohnte  Privatgebäude,  nämlich  auf 
100  bewohnte  zwischen  129  und  166,  als  in  denjenigen  des  Amts  Schwartau,  nämlich  auf  100  bewohnte  zwischen  85  und 
111  gezählt,  und  jedes  Amt  kann  demnach  als  eine  besondere  Gruppe  in  dem  Sinne,  wie  heim  Herzogthum,  angesehen 
werden.  Das  Amt  Eutin  mit  durchschnittlich  MS  unbewohnten  Privat-  auf  100  bewohnte  Gebäude  steht  der  3ten  und  lOten 
Gruppe  im  Herzogthum  am  nächsten,  während  das  Amt  Schwartau  mit  durchschnittlich  99  unbewohnten  Privat-  auf  100  be- 
wohnte Gebäude  zwischen  der  2ten  und  8ten  Gruppe  steht.  — Im  FUrstenlhum  Birkenfeld  sind  die  Verhältnisse  in  den  ein- 
zelnen Bürgermeistereien  sehr  verschieden,  indem  auf  100  Wohngebäude  zwischen  29  und  113  unbewohnte  Privatgebäude 
kommen.  Zusammenhängende  Gruppen  mit  in  sich  ziemlich  gleichen  Verhältnissen  treten  hier  nicht  hervor. 

Die  Versicherungssumme  der  Gebäude.  Bei  der  Brandkasse  zu  Oldenburg  werden  sämmtliche  zu  ver- 
sichernde Gebäude  nach  ihrem  vollen  Werthe,  soweit  derselbe  durch  Brandschaden  verloren  gehen  kann,  also  ohne  Rücksicht 
auf  Lage  und  Befugnisse,  ohne  die  Bauplätze  und  in  der  Regel  ohne  das  Fundament,  versichert;  nur  einzeln  stehende  Kir- 
chen auf  dem  Lande  werden  zur  Hälfte  und  mit  Reith  oder  Stroh  gedeckte  kleine  Kitterhäuser  zu  */4  des  Werths  zur  Ver- 
sicherung angenommen;  die  Abschätzung  geschieht  von  besonders  bestellten  Taxatoren.  Bei  den  Brandkassen  zu  Jever  und 
Kniphausen  schätzt  Jeder  seine  Gebäude  selbst  ab  und  nur,  wenn  der  Anschlag  zu  hoch  befunden,  wird  die  Schätzung  einer 
Revision  unterzogen,  ln  der  Herrschaft  Jever  werden  die  Gebäude,  wenn  sie  grösstenlheils  massiv  gebaut  und  mit  Ziegeln 
gedeckt  sind,  nur  bis  zu  und  wenn  sie  Lelun-  oder  Holzwämle  haben  und  mit  Holz  oder  Stroh  gedeckt  sind,  nur  bis 
zu  */«  <lf‘s  tnxirten  Worthes  versichert.  Schon  wegen  der  verschiedenen  Grundsätze  bei  der  Schätzung  und  bei  der  Annahme 
zur  Versicherung  ist  ein  Vergleich  zwischen  den  einzelnen  Landestheilen  recht  unsicher,  und  diese  Unsicherheit  wird  noch 
dadurch  vermehrt,  dass  bei  der  Schätzung  nicht  mit  grosser  Genauigkeit  verfahren  zu  werden  pflegt,  sowie,  dass  die  Zahl 
der  Gebäude  aus  den  Brandkassenregistem  nicht  überall  gleichmässig  ermittelt  ist.  Zum  Thcil  ist  diese  Unsicherheit  dadurch 
zu  vermeiden  gesucht,  dass  die  durchschnittliche  Versicherungssumme  für  ein  Gebäude  nicht  blos  unter  Zugrundlegung  der 
aus  den  Rrandkasscnrcgistcrn  ermittelten,  sondern  auch  der  aus  der  Zählung  hervorgegangenen  Gebäudezahl  und  in  der 
Weise  berechnet  ist,  dass  für  die  bei  der  Brandkasse  zu  Jever  versicherten  Gebäude,  unter  denen  sich  nur  sehr  wenige  mit 
Reith  oder  Stroh  gedeckte  befinden,  die  in  der  Uebersicht  Nr.  I angegebene  Versicherungssumme  um  den  12tcn  Thcil  er- 
höht ist.  — Die  Versicherungssumme  für  sämmtliche  Gebäude  im  Herzogthum  beläuft  sich  auf  34726063  Thlr. , oder  mit 
Hinzurechnung  des  I2ten  Theils  für  Jever  auf  35027076  Thlr.;  der  Verkaufswerth  ist  selbstredend  bedeutend  höher.  Die 
durchschnittliche  Versicherungssumme  für  ein  Gebäude  nach  der  Zählung  beträgt  533,  nach  den  Brandkassenregistem  526  Thlr. 
Den  höchsten  durchschnittlichen  Versicherungswert!!  hat  ein  Gebäude  in  der  Marsch,  den  geringsten  in  der  vormals  mün- 
slerscbcu  Geest.  Die  Reihenfolge  der  einzelnen  Landestheile  nach  der  durchschnittlichen  Versicherungssumme  eines  Ge- 
bäudes, und  zwar  für  sämmtliche  Gebäude,  für  die  Gebäude  in  den  Städten  etc.  und  für  diejenigen  auf  dem  Lande  ist,  wenn 
die  Gebäudezahl  nach  der  Zählung  zum  Grunde  gelegt  wird,  die  folgende: 


Für  s.Vmrntliche  Ge- 
bäude: 

Abbehausen-Burhave. 

Oldenburg. 

Jcvcrsche  Marsch. 
Jever-Varel. 
Brakc-Elsflclh-Beme. 
Ammerland. 

Friesoythe. 

Delmenhorst-' Wildeshausen. 
Vechta. 

Cloppenburg. 


Für  die  Gebäude 


in  den  Stadien  etc.: 
Oldenburg. 

Jever-Varel. 

Ammcrland. 
Brake-Elsfieth-Berne. 
Jeversche  Marsch. 

Vechta. 

Delmenhorsl-Wildeshausen. 

Friesoythe. 

Cloppenburg. 


auf  dem  Lande: 
Abbehausen-Burhave. 
Jeversche  Marsch. 
Brake-Elsfleth-Beme. 
Jever-Varel. 

Oldenburg. 

Ammerland. 

Friesoythe. 

Delmenhorst- Wildeshausen. 
Vechta. 

Cloppenburg. 


Legt  man  der  Berechnung  die 
Gebäudezahl  nach  den  Brand- 
kassenregistem zum  Grunde, 
so  ergiebt  sich  dieselbe  Rei- 
henfolge mit  der  einzigen  Aus- 
nahme, dass  hei  den  Gebäu- 
den auf  dem  Lande  Delmen- 
horst-Wildeshausen vor  Frie- 
soythe zu  stehen  kommt.  Die 
durclisrhnittl.  Versicherungs- 


summe der  Gebäude  auf  dem  Lande  ist  in  der  Ablheiluug  Abbehausen-Burhave  fast  viermal  so  hoch,  als  iu  der  Ablheilung 
Cloppenburg.  Iii  den  Städten  und  städtischen  Orten  ist  ein  Gebäude  durchschnittlich  im  ganzen  Herzogthum  rirca  2*!t 
mal,  in  der  Marsch  nur  circa  1 •/*  mal,  in  der  alt-oldenburgischcn  und  jeverschcn  Geest  fast  4 mal  und  in  der  vormals 
inünstcrscheu  Geest  circa  2*/*  mal  so  hoch,  als  auf  dem  Lande  versichert. 

Von  grösserem  Interesse  würde  cs  sein,  die  Landestheile,  stall  nach  der  durchschnittlichen  Versicherungssumme  der 
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sämmllichcn  Gebäude,  nach  derjenigen  der  Wohngebäude  zu  klassificiren.  Bei  der  Art  und  Weise  der  Zusammenstellungen 
aus  den  Brandkassenregistern  ist  dies  jedoch  für  jetzt  unmöglich;  im  Allgemeinen  kann  bei  der  verhältnissmässig  geringen 
durchschnittlichen  Versicherungssumme  der  unbewohnten  Privatgebäude  angenommen  werden,  dass  diejenigen  Laudeslheile, 
wo  sich  verhällnissmässig  wenig  solche  Gebäude  vorfinden,  wie  die  jeversche  Marsch,  Jever- Varel  und  Friesoythe,  in  den 
ersteren  beiden  auch  die  Städte  etc.,  eine  niedrigere,  und  diejenigen,  wo  das  Gegentheil  der  Fall  ist,  wie  Brake-Elsflelh- 
Bcrne  und  Dehncuhorst-Wildeshauscn,  in  letzterer  auch  die  Städte,  eine  höhere  Stufe  in  der  Reihenfolge  nach  der  durch- 
schnittlichen Versicherungssumme  der  bewohnten  Gebäude,  als  nach  derjenigen  der  Gebäude  überhaupt,  ciuuehmen  würden. 

In  Lübeck  ist  der  durchschnittliche  Versicherungswerth  eines  versicherten  Gebäudes  in  deu  Städten  fast  doppelt  so 
hoch,  als  auf  dem  Lande,  während  in  Birkenfeld  der  Unterschied  zwischen  Stadt  und  Land  in  dieser  Beziehung  sehr  gering 
ist.  Ein  Vergleich  beider  Fürstenlhflmer  unter  einander  und  mit  dem  Herzogthum  ist  unlhunlich,  da  in  den  ersteren  nicht 
säminlliche  Gebäude  versichert  sind. 

Die  Bedachung  der  Gebäude  (Spalte  13 — 21  dcrUebersichtNr.il).  Im  ganzen  Grossherzogthum  sind  circa  */„ 
also  noch  nicht  die  Hälfte  sämnillicher  Gebäude  mit  Ziegeln,  Schiefer  oder  Metall,  über  die  Hälfte  ist  mit  Stroh,  Reith  oder 
Schindeln  und  circa  mit  dem  einen  und  dem  andern  Material  gedeckt.  Unter  der  ersteren  Klasse  von  Gebäuden  kom- 
men nur  sehr  wenige  mit  Schiefer  oder  Metall,  unter  der  zweiten  nur  sehr  wenige  mit  Schindeln  gedeckte  vor;  wo  im  Fol- 
gcndcu  von  Ziegeln  als  Reduchungsmatcrial  die  Rede  ist,  da  ist  darunter  auch  Schiefer  und  Metall,  eben  so  sind  unter  Stroh 
auch  Reith  und  Schindeln  mit  verstanden.  Hinsichtlich  der  mit  gemischter  Bedachung  versehenen  Gebäude  muss  bemerkt 
werden,  «lass  die  Zahl  derselben  nicht  überall  genau  richtig  angegeben  sein  wird,  da  die  Bestimmung,  bei  der  Gebäudezäh- 
lung solche  Gebäude  in  einer  besonderen  Rubrik  zu  führen,  erst  nachträglich  getroffen  worden  ist  — Den  mit  Stroh  etc. 
gedeckten  Gebäuden  wird  an  vielen  Orlen  der  Vorzug  vor  den  mit  Ziegeln  etc.  gedeckten  gegeben,  weil  sie  wärmer  sind. 
Dcsshalb  finden  sich  auch  unter  den  bewohnten  Gebäuden,  die  auf  dem  Lande  meistens  die  Viehställe  mit  enthalten,  vcrhäll- 
nissmässig  weniger,  nämlich  nur  circa  */s,  mit  Ziegeln  gedeckte,  als  unter  den  unbewohnten  Privatgebäuden,  die  in  der  Regel 
nur  als  Scheunen,  Speicher,  Fabrikgebäude  u.  dgl.  dienen,  und  bei  denen  sie  fast  genau  die  Hälfte  ausmachen.  Dagegen 
kommen  unter  den  ersteren  die  mit  Stroh  gedeckten,  und  noch  mehr  die  mit  gemischter  Bedachung  versehenen,  bei  denen 
gewöhnlich  der  als  Viehstall  dienende  Tlicil  mit  Stroh  gedeckt  ist,  in  relativ  grösserer  Anzahl,  als  unter  den  unbewohnten 
Privatgebäuden  vor. 

Die  einzelnen  Provinzen  zeigen  in  diesen  Verhältnissen  erhebliche  Verschiedenheiten.  Birkcnfeld  hat  bei  Weitem  die 
meisten,  Lübeck  die  wenigsten  mit  Ziegeln  gedeckten  Gebäude;  mit  gemischter  Bedachung  versehene  kommen  am  meisten 
in  Oldenburg,  weniger  in  Birkcnfeld  vor,  und  in  Lübeck  sind  gar  keine  angegeben.  Die  verhältnissraässig  geringe  Zahl  der 
Stroh-,  Reith-  oder  Schindeldächer  in  Birkcnfeld  ist  hauptsächlich  dem  dort  schon  seit  längerer  Zeit  bestehenden  Verbote 
(in  Erinnerung  gebracht  den  2S.  Juni  1824  und  27.  September  1826),  ohne  besondere  obrigkeitliche  Erlaubnis  neue  Häuser 
mit  solchem  Material  zu  decken,  oder  auch  nur  neue  Dächer  von  demselben  zu  errichten,  zuzuschreiben.  — Nicht  geringere 
Verschiedenheiten,  als  die  Provinzen,  zeigen  die  einzelnen  Landcslheile  des  Herzogthums.  In  der  jcverschcn  Marsch  siud 
fast  säminlliche  Gebäude  mit  Ziegeln  und  nur  einige  wenige,  meist  unbewohnte,  mit  Stroh  gedeckt,  während  mit  gemischter 
Bedachung  keine  angegeben  sind.  Der  jeverscheu  Marsch  steht  darin  die  Ahlheilung  Jever-Varel  am  nächsten,  doch  hat  sie 
eine  verhällnissmässig  grosse  Anzahl  mit  gemischter  Bedachung  versehene  Gebäude  aufzuweisen.  ln  dieser  Abteilung 
schlossen  sich  die  Gemeinden  der  jeverschcn  Geest  mehr  der  jcverschcn  Marsch,  die  alt-oldenburgischen  Gemeinden  dagegen 
dem  alten  Herzoglhum  an;  in  den  ersteren  kommen  zwar  mehr  mit  Stroh  und  besonders  mit  Ziegeln  und  Stroh  gedeckte 
Gebäude,  als  in  der  jeverschcn  Marsch  vor,  doch  bei  Weitem  nicht  so  viele,  als  in  den  alt-oldenburgischen  Gemeinden  dieser 
Abtheilung,  die  insbesondere  hinsichtlich  der  Gebäude  auf  dem  Lande  fast  dieselben  Verhältnisse,  wie  die  übrigen  Gemeinden 
des  alten  Herzogthums  zeigen.  Die  Ablheilungen  Abbehausen-Burhavc , Brakc-Elsficlh-ßerne,  Ammerland,  Oldenburg  und 
Dehnenhorst-Wildcshauscn  bieten,  wenn  man  die  Gesainmlzalil  der  Gebäude  betrachtet,  keine  bedeutenden  Verschiedenheiten 
dar;  über  sämnillicher  Gebäude  ist  mit  Ziegeln,  die  übrigen  sind,  abgesehen  vom  Ammerlande,  wo  sich  sehr  viele  mit 
gemischter  Bedachung  versehene  vorfinden,  fast  sämmllich  mit  Stroh,  und  nur  ein  kleiner  Tlicil  ist  mit  Ziegeln  und  Stroh 
gedeckt.  Zieht  man  aber  nur  die  Gebäude  auf  dem  Lande  in  Betracht  und  trennt  dabei  die  bewohnten  von  den  unbewohn- 
ten, so  enthalten  von  den  mit  Ziegeln  gedeckten  unter  den  bewohnten  Gebäuden  Brake-Elsfleth-Berne  und  Delmcnhorsl-Wil- 
deshausen  verhällnissmässig  weniger,  als  die 'übrigen  Abtheilungen,  besonders  Oldenburg,  unter  den  unbewohnten  dagegen 
und  auch  unter  der  Gesanmitzahl  der  Gebäude  auf  dem  Lande  Oldenburg  und  Delmenhorst- Wildeshausen  weniger,  als  die 
beiden  Abtheilungen  der  Marsch  und  das  Ammerland.  Die  vormals  münstersche  Geest  enthält  verhällnissmässig  die  wenig- 
sten mit  Ziegeln  und  die  meisten  mit  Stroh,  Friesoythe  auch  die  meisten  mit  Ziegeln  und  Stroh  gedeckten  Gebäude.  Es 
liegt  dies  hauptsächlich  an  den  unbewohnten  Privatgchäudcn,  unter  denen  sich  hier  weit  weniger  mit  Ziegeln  gedeckte  fin- 
den, als  im  übrigen  Hcrzogthum,  während  von  den  bewohnten  Gebäuden,  wenigstens  in  den  Abtheilungon  Vechta  und  Frie- 
soythe, verhältnissmässig  mehr  mit  Ziegeln  gedeckt  sind,  als  in  mehren  anderen  Abtheilungen,  namentlich  in  Brake-Elsfleth- 
Berne  und  Delmcnhorst-Wildeshausen.  Nur  die  Ahlheilung  Cloppenburg  besitzt  auch  unter  den  bewohnten  Gebäuden  ver- 
hältuissmässig  sehr  wenige  mit  Ziegeln  gedeckte  und  steht  in  dieser  Beziehung  mit  den  Abtheilungen  Brake-Elsfleth-Berne 
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und  Delmenhorst-Wildeshausen  selbst  dem  Ftlrstcuthum  Lübeck  nach.  Sämmtliche  Landestheile,  abgesehen  vom  Jeverlande, 
welches  wegen  der  dort  nur  in  sehr  geringer  Anzahl  vorhandenen  mit  Stroh  gedeckten  Gebäude  kaum  als  Ausnahme  betrach- 
tet werden  kann,  sowie  auch  die  Fürstenthümcr  stimmen  darin  mit  einander  Überein,  dass  von  den  bewohnten  Gebäuden 
verhällnissmässig  weit  mehr  mit  Stroh  oder  mit  Ziegeln  und  Stroh,  als  von  den  unbewohnten  gedeckt  sind.  Am  bedeutend- 
sten ist  dieser  Unterschied  in  der  zweiten  Abtheilung  der  Marsch  bei  den  Gebäuden  aut  dem  Lande,  wo  von  den  bewohnten 
Gebäuden  weniger  als  der  14le  Theil,  von  den  unbewohnten  dagegen  (Iber  die  Hälfte  mit  Ziegeln  gedeckt  ist. 

Die  vorstehenden  Betrachtungen  gelten  nur  für  die  Gebäude  ohne  Unterscheidung  von  Stadl  und  Land  und,  auch  wo 
dies  nicht  besonders  bemerkt  ist,  ftlr  die  Gebäude  auf  dem  Lande.  Ganz  abweichende  Verhältnisse  bieten  die  Gebäude  in 
den  Städten  etc.  dar,  indem  hier  zur  Vermeidung  der  grösseren  Feuersgefabr  sehr  viel  weniger  Gebäude  mit  Stroh  »gedeckt 
sind.  Im  allen  Herzogthum  Oldenburg  bestehen  schon  seit  dem  5.  November  1764  (Brandverordnung)  und  im  übrigen 
Herzogthum  seit  dem  9.  März  1827  feuerpolizeiliche  Vorschriften,  dass  in  den  Städten  und  städtischen  Orten,  auch  einigen 
anderen  grösseren  Ortschaften,  keine  neuen  Häuser  mit  Stroh  gedeckt,  auch  keine  neuen  Strohdächer  errichtet  werden  sollen. 
Trotzdem  ist  in  manchen  Städten  ctc.,  namentlich  der  Abtheilungen  Brake-Elsfleth-Berne,  Vechta  und  Cloppenburg,  in  gerin- 
gerem Grade  auch  der  Abtheilung  Jever-Varel  und  Ammerland,  deren  Anzahl  noch  ziemlich  erheblich ; es  werden  dies  ältere 
Gebäude  sein.  Auch  in  einigen  städtischen  Orten  der  Fürstenthümer  kommen,  jedoch  vcrhältnissinässig  weniger,  als  im 
Herzogthum,  noch  mehre  mit  Stroh  gedeckte  Gebäude  vor.  Zu  bemerken  ist  für  die  Städte  etc.  zusammengenommen,  dass 
von  den  mit  Stroh  und  mit  Ziegeln  und  Stroh  gedeckten  Gebäuden  verhällnissmässig  ungefähr  eben  so  viele  unter  den  unbe- 
wohnten, wie  unter  den  bewohnten  Vorkommen. 

Die  bewohnten  Gebäude  (Wohngebäude)  nach  der  Zahl  der  Stockwerke  und  Wohnräume 
(Spalten  22 — 28  der  Uebcrsicht  Nr.  II).  Die  grosse  Mehrzahl  der  bewohnten  Gebäude  bat  nur  ein  Stockwerk,  das  Erd- 
geschoss; von  sämmtlichen  Wohngebäuden  im  Grossherzogthum  hat  nur  der  13le  Theil  zwei  und  nur  der  381ste  Theil  melir 
als  zwei  Stockwerke,  das  Erdgeschoss  als  Stockwerk  eingerechnet.  Das  Herzogthum  enthält  verhällnissmässig  bei  Weitem 
am  wenigsten,  das  Fürstenthum  Birkenfeld  bei  Weitem  am  meisten  zwei-  und  mehrstöckige  Wohngebäude.  Dieselben  kom- 
men grösstentheils,  insbesondere  solche  mit  mehr  als  2 Stockwerken,  fast  sämmtlich  auf  die  Städte  und  städtischen  Orte, 
und  zwar  haben  die  birkcnfeldischcn  Städte  etc.  deren  verhällnissmässig  mehr,  als  die  liibeckischcn,  und  diese  mehr  als  die 
oldenburgischen  aufzuweisen.  Weit  bedeutender  aber  ist  der  Unterschied  zwischen  den  Provinzen  nach  den  entsprechenden 
Verhältnissen  auf  dem  Lande.  Während  ftlr  Stadt  und  Land  die  relative  Zahl  der  Wohngebäude  mit  mehr  als  einem  Stock- 
werk in  Oldenburg  zu  der  in  Lübeck  und  Birkenfeld  sich  wie  3 : 11  : 45  verhält,  ist  dies  Verhältnis  für  die  Städte  etc. 
wie  3 : 7 : 11  und  ftlr  die  Landbezirke  wie  3 : 20  : 213.  — Die  Landestheile  des  Herzoglhums  bieten  hinsichtlich  dieser 
Verhältnisse  bei  Weitem  nicht  so  grosse  Verschiedenheiten,  wie  die  Provinzen  dar;  selbst  in  Abbehausen-Burhave,  welches 
verhältnismässig  die  meisten  mehrstöckigen  Wohngebäude  auf  dem  Lande  enthält,  ist  die  relative  Anzahl  derselben  doch 
noch  circa  3 V*  mal  so  gering,  als  in  Lübeck  und  circa  35  mal  so  gering,  als  in  Birkenfeld.  Die  Marsch,  Jever- Varel  und 
Oldenburg  besitzen  verhällnissmässig  die  meisten,  Aminerland  und  Vechta  schon  bedeutend  weniger  und  Delmenhorst-Wildes- 
hausen, Friesoythe  und  Cloppenburg,  besonders  das  letztere,  die  wenigsten  mehrstöckigen  Wohngebäude  auf  dem  Lande. 

Weniger  verschieden,  wie  nach  der  Zahl  der  Stockwerke,  sind  die  Wohngebäude  im  Grossherzogthum  nach  der  Zahl 
der  Wohnräume,  d.  i.  der  Wohn-  und  Schlafzimmer  ohne  die  Küche,  Speisekammer  und  dergleichen  Räume.  Im  ganzen 
Grossherzogthum  hat  etwas  über  die  nälfte  sümmllicher  Wohngebäude  nicht  mehr  als  2,  etwas  weniger  als  ein  Viertheil  3 
oder  4 und  ungefähr  eben  so  viele  über  4 Wohnräume.  Lübeck  besitzt  verhällnissmässig  die  wenigsten  Wohngebäude  mit 
höchstens  2,  und  die  meisten  mit  Uber  4 Wohnräumen,  »ährend  in  Oldenburg  das  Gegentheil  stallfindet;  es  kommen  dess- 
halb  auch  durchschnittlich  auf  ein  Wohngebäude  in  Oldenburg  die  wenigsten,  in  Lübeck  die  meisten  Wohnräume.  Birkcn- 
feld  steht  in  dieser  Beziehung  Lübeck  nach,  obgleich  cs  verhällnissmässig  weit  mehr  mehrstöckige  Wohngebäude  aufzuweisen 
hat.  Wie  bei  den  Stockwerken,  so  zeigt  sich  auch  bei  den  Wohnräumen,  dass  die  Wohngebäude  in  den  Städten  etc.  deren 
durchschnittlich  weit  mehr,  als  diejenigen  auf  dem  Lande  enthalten,  und  dass  in  Uebercinstimmung  damit  unter  den  ersteren 
weit  weniger  Wohngebäude  mit  höchstens  2 und  weit  mehr  mit  über  4 Wohnräumen , als  unter  den  letzteren  Vorkommen. 
Im  Durchschnitt  kommen  im  ganzen  Grossberzoglhum  in  den  Städten  etc.  auf  ein  Wohngebäude  fast  doppelt  so  vielWohn- 
räume,  als  auf  dem  Lande.  Von  den  Städten  in  den  einzelnen  Provinzen  haben  im  Durchschnitt  die  lübeckischen  die  ge- 
räumigsten, die  birkcnfeldischen  die  am  wenigsten  geräumigen  Wohngebäude.  Von  den  Landestheilen  des  Herzoglhums  hat 
die  Abtheilung  Vechta  verhällnissmässig  die  wenigsten  Wohngebäude  von  höchstens  2 und  die  meisten  von  3 bis  4 Wrohn- 
räumen;  auch  von  den  mehr  als  4 Wohnräume  enthaltenden  Wohngebäuden  besitzt  diese  Abtheilung  vcrhältnissmässig  viele, 
doch  wird  sic  darin  von  den  Abtheilungen  Oldenburg,  von  dieser  jedoch  nur  wogen  der  Stadt  Oldenburg,  Abbchausen-Bur- 
liave  und  Brake-Elsfleth-Berne  überlrofTen.  Diese  beiden  letztgenannten  Abtheilungeu  besitzen  nach  Vechta  verhällnissmässig 
die  wenigsten  Wohngebäude  mit  höchstens  2 Wohnräumen , während  die  meisten  solcher  Wohngebäude  sich  in  der  Abthei- 
lung Friesoythe,  sehr  viele  auch  in  den  Landbezirken  der  Abtheilungen  Jever-Varel  und  Ammerland  finden.  Kein  Landes- 
theil  des  Herzoglhums  besitzt  verhällnissmässig  so  wenig  Wohngebäude  von  höchstens  2 und  so  viele  von  über  4 Wohn- 
räumen, als  das  Fürslenlhum  Lübeck,  während  das  Fürstcnthuin  Birkenfeld  in  diesen  Beziehungen  den  Abtheilungen  Vechta, 
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Abbehausen-Burbave  und  Brakc-Elsflclh-Berne  sehr  nahe  steht.  Die  eben  besprochenen  Verschiedenheiten  in  den  Landes- 
theilen  des  Herzogtums  sprechen  sich  auch  in  der  durchschnittlichen  Zahl  der  auf  ein  Wohngebäude  kommenden  Wolm- 
räume  aus.  Im  Laudbczirk  der  Abtheilung  Friesoythe  sind  die  Wohngebäude  im  Durchschnitt  am  wenigsten  geräumig;  auf 
2 Wohngebäude  kommen  hier  nur  circa  3 Wobnränme. 

Verhältnis«  der  Wohngebäude  und  Wohnräume  zur  Bevölkerung  (Spalte  29  u.  30  der  Uebersicht 
Nr.  II).  Auf  ein  bewohntes  Gebäude  kommen  durchschnittlich  im  ganzen  Grossherzogthum  6,44  Einwohner.  Im  Vergleich 
zu  anderen  Staaten  ist  diese  Zahl  recht  gering,  denn  es  kommen  z.  B.  in  Hannover  nach  der  Zählung  von  1855  auf  ein 
Wohnhaus  6,84,  in  Preusscn  nach  der  Zählung  von  1852  auf  ein  Privatwohnhaus  8,48,  in  Sachsen  nach  der  Zählung  von 
1855  auf  ein  bewohntes  Gebäude  8,S6  Einwohner;  doch  kommen  in  allen  diesen  Staaten  grössere  Bezirke  vor,  in  denen 
die  durchschnittliche  Zahl  der  Bewohner  eines  Wohngebäudes  geringer,  als  in  Oldenburg  ist  In  Hannover  ist  z.  B.  diese 
Zahl  im  Landdrosteibezirk  Stade  6,35,  Osnabrück  6,34,  Aurich  6,08,  in  Preussen  im  Regierungsbezirk  Aachen  6,33,  Sigma- 
ringen 5,86,  in  Sachsen  im  Kreisdireclionsbezirk  Bautzen  6,42.  Von  den  preussischen  Regierungsbezirken  stehen  auch 
Münster  mit  6,59,  Cöln  mit  6,63,  Gobleuz  mit  6,45  und  Trier  mit  6,59  Einwohnern  auf  ein  Privatwohnhaus  den  ent- 
sprechenden Verhältnissen  im  Grossherzogthum  sehr  nahe. 

Von  den  Provinzen  des  Grosshcrzogthums  kommen  in  Oldenburg  am  wenigsten,  in  Birkenfeld  nur  unbedeutend  mehr, 
in  Lübeck  dagegen  am  meisten  Einwohner  auf  ein  Wohngebäude.  Dabei  enthält  aber  ein  Wohngebäude  in  Oldeuburg 
durchschnittlich  die  wenigsten,  in  Lübeck  die  meisten  Wohnräume,  und  dieser  Unterschied  ist  so  bedeutend,  dass  nach  der 
durchschnittlichen  Zahl  der  auf  einen  Wohnraum  kommenden  Einwohner  die  Provinzen  grade  das  umgekehrte  Verhältnis«, 
wie  nach  der  durchschnittlichen  Bewohuerzahl  eines  Wohnhauses  zeigen ; auf  dem  Lande  kommen  jedoch  in  Birkcnfeld  durch- 
schnittlich etwas  weniger  Einwohner  auf  einen  Wohnraum,  als  in  Lübeck.  — Betrachtet  man  die  einzelnen  Landeslhoile  des 
Herzogthums,  so  kommen  auf  ein  bewohntes  Gebäude  in  der  alt-oldenburgischen  Marsch  durchschnittlich  die  meisten,  in  der 
vormals  müusterschen  Geest  die  wenigsten  Bewohner;  die  jeversche  Marsch  und  die  alt-oldenburgische  und  jeversche  Geest 
stehen  in  der  Mitte.  Selbst  in  der  alt-oldenburgischen  Marsch  wird  ein  Wohngebäude  durchschnittlich  noch  nicht  so  stark 
bewohnt,  wie  in  Lübeck;  Birkcnfeld  steht  in  dieser  Beziehung  der  alt-oldenburgischen  und  jeverschen  Geest  am  nächsten. 
Die  Durchschnittszahl  der  auf  einen  Wohnraum  kommenden  Einwohner  ist  von  den  Landestheilen  des  Herzogthums,  wenn 
Stadt  und  Land  zusainmeugefasst  werden,  in  Vechta,  Oldenburg  und  Cloppenburg  am  geringsten,  im  Ammerlande  und  Frie- 
soythe am  grössten ; betrachtet  mau  aber  nur  die  Landbezirke,  so  fällt  Oldenburg  aus  den  eben  genannten  Ablheilungen  mit 
geringer  Durchschnittszahl  aus,  und  tritt  dafür  die  alt-oldenburgische  und  jeversche  Marsch  an  die  Stelle.  — In  den  Pro- 
vinzen sowohl  wie  in  den  einzelnen  Landestheilen  des  Herzogthums,  mit  alleiniger  Ausnahme  von  Cloppenburg  und  Frie- 
soythe, kommen  zwar  durchschnittlich  mehr  Bewohner  auf  ein  Wohngebäude  in  den  Städten  etc.,  als  auf  dem  Lande, 
dafür  enthalten  die  ersteren  aber  vcrhällnissraässig  so  viel  mehr  Wohnräume,  dass  in  ihnen  durchschnittlich  weniger  Men- 
schen auf  einen  Wohnraum , als  auf  dem  Lande  kommen,  ln  den  vormals  münsterschen  Städten  etc.  ist  das  Verhältnis« 
der  Wohngebäude  und  mit  wenigen  Ausnahmen  auch  das  der  Wohnräume  zu  den  Einwohnern  günstiger,  als  in  den  übrigen 
Städten  etc.  des  Grosshcrzogthums. 

Auch  in  anderen  Staaten  ist  die  durchschnittliche  ßewohnerzahl  eines  Wohnhauses  in  den  Städten  bedeutend  grösser, 
als  auf  dem  Lande.  So  kamen  z.  B.  in  Hannover  1855  auf  ein  Wohngebäude  in  den  selbstständigen  Städten  8,51 , in  den 
amtssässigen  Städten  und  Flecken  7,52,  auf  dem  Lande  6,51;  in  Preussen  1852  auf  ein  Privatwohnhaus  in  den  Städten 
12,04,  in  den  Flecken  7,20,  auf  dem  Lande  7,61 ; in  Sachsen  1855  auf  ein  bewohntes  Gebäude  in  den  Städten  13,06,  auf 
dem  Lande  7,53  Einwohner.  Wie  wenig  übrigens  die  oldcuburgischen  Städte  in  dieser  Beziehung  mehren  grossen  Städten 
ähnlich  sind,  davon  mögen  die  folgenden  Zahlen  den  Beweis  geben.  Von  den  oidenburgischen  Städten  kommen  in  Brake 
durchschnittlich  die  meisten,  nämlich  10,30  Bewohner  auf  ein  bewohntes  Gebäude;  dagegen  kamen  1852  auf  ein  Privat- 
wohnhaus in  Berlin  46,95,  1849  in  Breslau  22,59,  in  Königsberg  18,61,  in  Elberfeld  und  Barmen  15,85;  1855  auf  ein  be- 
wohntes Gebäude  in  Dresden  28,46,  in  Leipzig  33,61 ; 1855  auf  ein  Wohnhaus  in  Hannover  ohne  die  Vorstädte  16,83  Ein- 
wohner; doch  sind  nicht  in  allen  grossen  Städten  die  Häuser  so  stark  bewohnt,  wie  denn  z.  B.  1849  auf  ein  Privalwohn- 
haus  in  Danzig  nur  12,11,  in  Cöln  sogar  nur  10,66  Einwohner,  also  nicht  viel  mehr,  als  in  Brake,  kamen. 

5.  ilaushaltuDgen. 

Nach  den  Zahlungsregeln  sollte  eine  jede  häusliche  Wirtschaft  von  zwei  oder  mehren  Personen,  einschliesslich  der 
Dienstboten,  welche  zusammen  in  Wohnung  und  Kost  stehen,  als  Haushaltung  angesehen,  einzelne  Personen  dagegen,  welche 
bei  der  Haushaltung,  bei  welcher  sie  wohnen,  nicht  in  Kost  stehen,  sollten  nicht  als  zur  eigentlichen  Haushaltung  gehörig 
betrachtet,  sondern  als  einzeln  lebende  Personen  bezeichnet  werden.  Es  ist  dabei  übersehen,  dass  auch  eine  häus- 
liche Wirtschaft  von  nur  einer  Person,  wenn  sie  für  sich  ein  Haus  bewohnt,  oder  auch  nur  einen  cigeneu  Heerd  hat, 
als  Haushaltung  angesehen  werden  muss.  In  Folge  dessen  ist  bei  der  Zählung  mit  der  Bezeichnung  von  einzelnen  Personen 
dieser  letzten  Klasse  nicht  glcichmässig  verfahren,  indem  sie  zum  Theil  als  Haushaltungsmilglieder,  die  jedes  für  sich  eine 
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Haushaltung  bilden,  zum  Tlicil  als  einzeln  Lebende,  die  keine  Haushaltung  bilden,  angesehen  sind.  Dadurch  ist  die  Zahl 
der  Haushaltungen  etwas  zu  gering,  die  Zahl  der  einzeln  lebenden  Personen  etwas  zu  gross  angegeben,  doch  ist  der  Fehler, 
da  sehr  wenig  Haushaltungen  von  nur  einer  Person  Vorkommen,  unbedeutend.  Die  Haushaltungsmitglieder  sind  in  ge- 
wöhnliche und  aussergewolinliche  unterschieden;  zu  den  letzteren  sind  die  kasernirten  Mililairpersonen,  im  Seminar  woh- 
nende Seminaristen,  in  Krankenhäusern,  Taubstummen-,  Irrenanstalten,  Gerangenhausern  u.  s.  w.  befindliche  Personen 
gezahlt. 

Haushaltungen  und  Einwohner  (Spalte  31 — 39  der  Uebersicht  Nr.  II).  Die  grosse  Mehrzahl  der  Einwohner 
besteht  aus  gewöhnlichen  Hanshaltungsmitgliedern ; unter  lOOOO  Einwohnern  sind  deren  9774,  ferner  57  aussergewolinliche 
und  169  einzeln  Lebende  gezahlt.  Die  Zahl  der  aussergewohnlichen  liaushaltungsmitgiieder  in  den  einzelnen  Provinzen  und 
Landestheilen  richtet  sich  nach  der  grösseren  oder  geringeren  Zahl  und  Frequenz  der  Anstalten  zur  Aufnahme  solcher  Per- 
sonen. In  der  Ablheilung  Oldenburg  ist  sie  wegen  des  dort  vorhandenen  kasernirten  Militairs,  des  Seminars,  Kranken-  und 
Gefangenhauses  am  grössten,  gross  ist  sic  auch  in  der  Ablheilung  Vechta  wegen  des  dort  befindlichen  Krankenhauses  und 
der  Strafanstalten,  und  im  Herzogthum  ist  sie  vcrhällnissni&ssig  grosser,  als  in  den  Fürstenthümern.  Da  solche  Anstalten, 
wie  die  eben  erwähnten,  sich  fast  nur  in  den  Stadien  etc.  vorfinden,  so  kommen  auch  fast  nur  in  diesen  aussergewöhnliche 
Haushaltungsmitglieder  vor.  Ans  der  Art  der  hierher  gehörigen  Anstalten  erklärt  es  sich  auch,  dass,  seihst  nach  Abzug  des 
Militairs,  diese  Personen  grösstcnthcils  männlichen  Geschlechts  sind.  Die  einzeln  lebenden  Personen  sind  in  der  Regel  Mie- 
tlier  von  meublirlcn  Zimmern.  Ihre  Zahl  ist  begreiflicher  Weise  in  den  Städten  etc.  verhältnissmässig  bedeutend  grosser, 
als  auf  dem  Lande.  In  allen  Landestheilen,  mit  Ausnahme  von  (iirkenfeld,  sind  unter  den  einzeln  Lebenden  verhältniss- 
mässig  mehr  Personen  weiblichen  Geschlechts,  als  unter  der  gesanunlen  RevOlkerung  gezahlt.  Wenn  dies  auch,  besonders 
wegen  der  vielen  Näherinnen  und  Putzmacherinnen,  die  zu  dieser  Klasse  von  Personen  geboren,  wirklich  der  Fall  sein  inag, 
so  ist  der  Unterschied  doch  wohl  nicht  so  bedeutend,  als  die  Uebersicht  dies  ergieht,  da  wohl  mehr  weibliche  als  männliche 
einzelne  Personen  eine  eigene  Haushaltung  bilden  und  desshalb  unrichtig  zu  den  einzeln  Lebenden  gezählt  sein  werden. 
Unter  den  gewöhnlichen  Hanshaltungsmitgliedern  ist  im  ganzen  Grossherzogtlmm  das  weibliche  Geschlecht  stärker,  als  unter 
der  gesammten  RevOlkerung  vertreten.  Dies  rührt  jedoch  fast  lediglich  von  den  Städten  Oldenburg,  Vechta,  Eutin  und  Rir- 
kcnfeld  wegen  des  dort  befindlichen  kasernirten  Militairs,  des  Seminars,  der  Krankenhäuser,  Strafanstalten  u.  s.  w.  her,  denn 
in  den  meisten  übrigen  Städten  etc.  und  auf  dem  Lande  siud,  da  daselbst  nur  sehr  wenig  aussergewohnliche  Haushaltungs- 
mitglieder Vorkommen,  und  unter  den  einzeln  Lebenden  das  weibliche  Geschlecht  stärker,  als  hei  der  gesammten  RevOlke- 
rung Uberwiegt,  unter  den  gewöhnlichen  Haushaltungsmitgliedern  verhältnissmässig  weniger  Personen  weiblichen  Geschlechts, 
als  unter  den  sämmtlichcu  Einwohnern  gezählt. 

Auf  eine  Haushaltung  kommen  im  ganzen  Grossherzogtlmm  durchschnittlich  5,04  gewöhnliche  Mitglieder,  darunter  2,51 
männliche  und  2,53  weibliche.  Die  einzelnen  Provinzen  und  Landcslheile  zeigen  in  dieser  Reziehung  nur  geringe  Verschie- 
denheiten; am  schwächsten  ist  durchschnittlich  eine  Haushaltung  in  Lübeck,  am  stärksten  in  Dehnenhorst- Wildeshausen  und 
Cloppenburg.  Wiederholte  Zählungen  können  erst  zeigen,  ob  diese  Verschiedenheiten  in  zufälligen  oder  wesentlichen  Um- 
ständen beruhen.  In  «len  Städten  etc.  kommen  in  allen  Landestheilen,  wenn  der  kleine  Ort  Westerstede  ausgenommen  wird, 
auf  eine  Haushaltung  durchschnittlich  weniger  gewöhnliche  Mitglieder,  als  auf  dem  Lande,  und  diese  Uebereinsliumumg  lässt 
vermulhen,  dass  darin  eine  charakteristische  Verschiedenheit  zwischen  den  Haushaltungen  in  den  Städten  und  auf  dem  Lande 
liegt.  — Vergleicht  man  die  Zahl  der  Haushaltungen  mit  der  gesammten  Einwohnerzahl,  so  kommen  durchschnittlich  auf 
eine  Haushaltung  5,16  Einwohner,  und  zwar  wegen  der  vielen  in  den  Städten  vorhandenen  aussergcwolmlichen  Ilaushaltungs- 
mitgliedcr  und  einzeln  Lebenden  in  den  säumitlichen  Städten  etc.  zusaumiengcnommeu  mehr,  als  auf  dem  Lande.  Nach 
Abzug  des  kasernirten  Militairs  kommen  übrigens  in  den  Städten  etc.  auf  eine  Haushaltung  weniger  Einwohner,  als  auf  dem 
Lande.  — Im  Vergleich  zu  anderen  Staaten  ist  die  durchschnittliche  Zahl  der  Haushallungsmitglieder  in  Oldenburg  verhält- 
nissmässig gross,  denn  es  kamen  z.  R.  in  Hannover  1S55  auf  eine  Haushaltung  4,83  Einwohner,  in  Preussen  1852  auf  eine 
Familie  4,95,  in  Sachsen  1852  auf  eine  Familienhaushaltung  4,62  Einwohner  und  4,55  Mitglieder,  letztere  in  ähnlichem 
Sinne,  wie  in  Oldenburg  die  gewöhnlichen  liaushaltungsmitgiieder,  genommen.  Mag  auch  die  Zahl  der  Haushaltungen  in 
Oldenburg  etwas  zu  gering,  und  damit  das  Verhältniss  der  Einwohner  oder  Mitglieder  zu  denselben  zu  gross  angegeben 
sein,  so  wird  der  Unterschied  doch  schwerlich  bedeutend  genug  sein,  um  dies  Verhältniss  auf  dasjenige  in  Preussen  und 
noch  weniger  auf  das  in  Hannover  und  Sachsen  herabzudrUckcn.  Ucbrigens  ist  die  durchschnittliche  Zahl  der  Haushallungs- 
mitglieder in  Oldenburg  keineswegs  auffallend  gross,  da  in  einzelnen  hannoverschen  oder  preussischcn  Landestheilen  auf  eine 
Haushaltung  mehr  Einwohner  als  in  Oldenburg  kommen,  wie  z.  R.  im  hannoverschen  I.anddrosteihezirke  Osnabrück  (5,31) 
und  in  den  preussischcn  Regierungsbezirken  Cöslin  (5,31),  Münster  (5,53),  Minden  (5,27),  Arnsberg  (5,34)  und  Goln  (5,18). 
Auch  dem  hannoverschen  Landdrosleihezirke  Stade  (5,13)  und  den  preussischcn  Regierungsbezirken  Stettin  (5,11),  Stral- 
sund (5,10),  Trier  (5,13)  und  Aachen  (5,09)  steht  Oldenburg  in  dieser  Reziehung  sehr  nahe.  In  den  sämintlichen  oben 
genannten  Staaten  sind  die  Haushaltungen  durchschnittlich  schwächer  in  den  Städten,  wie  auf  dem  Lande;  es  kommen  näm- 
lich in  Hannover  auf  eine  Haushaltung  in  den  selbstständigen  Städten  4,58,  in  den  amtssässigen  Städten  4,52  und  auf  dem 
Lande  4,93  Einwohner,  in  Preussen  auf  eine  Familie  iu  den  Städten  4,76,  auf  dem  Lande  5,04  Einwohner,  in  Sachsen  auf 
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eine  Familienbaushallung  in  den  Stadien  4,48  Einwohner  und  4,26  Mitglieder,  auf  dem  Lande  4,79  Einwohner  und  4,72 
Mitglieder.  L'ebrigens  ist  diese  Regel  nicht  ohne  Ausnahme;  so  kommen  z.  B.  in  Berlin  auf  eine  Familie  5,36  Ein- 
wohner. 

Verhältniss  der  Haushaltungen  zu  den  Gebäuden  und  Wohnräumen  (Spalten  40 — 47  der  Lebern 
sicht  Nr.  II).  Die  meisten  Haushaltungen  im  Grossherzogthum  bewohnen  jede  ftlr  sich  ein  Gebäude,  die  übrigen  wohnen 
der  Mehrzahl  nach  zu  zwei,  der  Minderzahl  nach  zu  drei  und  mehr  Haushaltungen  zusammen.  Führt  man  dieses  Verhält- 
aiss  auf  einfache  Zahlen  zurück,  so  lässt  sich  annähernd  richtig  sagen,  dass  von  35  Haushaltungen  22  jede  für  sieb,  10  zu 
je  zweien  und  die  übrigen  3 zusammen  ein  Gebäude  bewohnen.  Diese  35  Haushaltungen  bewohnen  also  zusammen  28  Ge- 
bäude und  es  kuintuen  mithin,  wie  auch  in  der  Uebersicbl  angegeben,  auf  ein  Gebäude  durchschnittlich  1,25  Haushaltungen. 
Da  ein  Gebäude  im  Durchschnitt  3,25  Wolinräume  enthält,  so  kommen  auf  eine  Haushaltung  2,60  Wohnräume,  und  zwar 
bewohnt  reichlich  der  dritte  Theil  sämmtlicher  Haushaltungen  uur  einen,  etwas  weniger  als  der  dritte  Tbeil  2 und  ebenso 
viele  3 und  mehr  Wohnräume.  Im  Vergleich  zu  anderen  Staaten  ist  das  Verhältniss  der  Wohngebäude  zu  den  Haushal- 
tungen im  Grossherzogthum,  wo  auf  eine  Haushaltung  durchschnittlich  viele,  auf  ein  Wohngebäude  durchschnittlich  wenig 
Einwohner  kommen,  recht  günstig;  es  kamen  nämlich  in  Hannover  1855  auf  ein  Wohnhaus  1,42  Haushaltungen,  in  Preussen 
1852  auf  ein  Privalwohnhaus  1,71  Familien,  in  Sachsen  1855  auf  ein  bewohntes  Gebäude  1,87  Familienbaushaltungen.  Am 
nächsten  steht  Oldenburg  den  hannoverschen  Landdrosteibezirken  Stade  (1,24),  Osnabrück  (1,19)  und  Aurich  (1,33),  sowie 
den  preussischcn  Regierungsbezirken  Münster  (1,19),  Minden  (1,35),  Cöln  (1,28),  Coblenz  (1,31),  Trier  (1,28),  Aachen 
(1,25)  nnd  Sigmaringen  (1,28),  während  in  sämmtlichen  übrigen  hannoverschen  Landdrostei-  und  preussischcn  Regierungs- 
bezirken, sowie  in  sämmtlichen  sächsischen  Kreisdirectionsbezirken  mehr  Haushaltungen  auf  ein  Wohnhaus  kommen.  * Be- 
deutend ist  der  Unterschied  im  Vergleich  zu  der  hannoverschen  Berghauptmannschaft  Clausthal  (2,64),  zu  den  preussischen 
Regierungsbezirken  Königsberg  (2,18),  Danzig  (2,09),  Bromberg  (2,10),  Stettin  (2,03),  Stralsund  (2,04)  und  zum  sächsischen 
Krcisdireetionsbezirk  Dresden  (2,06). 

Die  Verschiedenheiten,  welche  die  Provinzen  des  Grossherzogthums  in  diesen  Verhältnissen  zeigeu,  richten  sich,  da 
die  Haushaltungen  überall  fast  gleich  stark  sind,  ziemlich  genau  nach  der  grösseren  oder  geringeren  Bewohnerzahl  eines 
Wohnhauses,  bez.  der  durchschnittlich  auf  einen  Wohnraum  kommenden  Einwohnerzahl.  Wie  in  Lübeck  auf  eiu  Wohnhaus 
die  meisten  Bewohner,  so  kommen  daselbst  auch  auf  ein  Wohnhaus  die  meisten  Uaushaltungen , und  in  L'ebercinstimmuog 
damit  linden  sich  dort  die  wenigsten  Uaushaltungen,  welche  jede  für  sich,  und  die  meisten,  welche  zu  zweien  und  insbeson- 
dere auch,  welche  zu  dreien  oder  mehren  zusammen  ein  Gebäude  bewohnen.  Lübeck  steht  in  dieser  Beziehung  ungün- 
stiger, wie  irgend  ein  anderer  Landestheil  des  Grossherzogthums.  Oldenburg  und  Birkenfeld  zeigen  ziemlich  gleiche  Ver- 
hältnisse; ersleres  hat  zwar  verbällnissmässig  etwas  mehr  Haushaltungen,  welche  jede  für  sich,  dagegen  aber  auch  mehr, 
welche  zu  dreien  und  mehren,  ßirkcnfeld  dagegen  hat  mehr  Haushaltungen,  welche  zu  zweien  ein  Gebäude  bewohnen.  Wie 
ferner  in  üldeuhurg  durchschnittlich  auf  einen  Wohnraum  die  meisten  Einwohner,  so  kommen  daselbst  auch  auf  eine  Haus- 
haltung die  wenigsten  Wohnräume,  während  in  Lübeck  wegen  der  geringeren  Stärke  der  Haushaltungen , insbesondere  auf 
dem  Laude,  auf  eine  solche  weniger  Wohnräume,  wie  in  ßirkcnfeld  kommen.  In  Uebcreinstimmuug  damit  linden  siel)  auch 
in  Oldenburg  die  meisten,  in  Birkeufeld  die  wenigsten  Haushaltungen,  welche  nur  einen,  und  umgekehrt  in  üldeuhurg  die 
wenigsten,  in  Birkeufeld  die  meisten  Haushaltungen,  welche  3 und  mehr  Wohnräume  bewohnen.  — Von  den  Laudesliieilen 
des  Herzogthums  kommen  in  der  alt-oldenhurgischen  Marsch  durchschnittlich  die  meisten,  in  der  vormals  raünslerschen 
Geest  die  wenigsten  Haushaltungen  auf  ein  Wohnhaus.  Die  jeversche  Marsch  und  die  alt-oldenburgische  und  jcversche  Geest 
stehen  in  der  Milte  und  zeigen  fast  dieselben  Verhältnisse,  wie  Birkenfeld.  Von  den  läudlicheu  Gemeinden  der  alt-olden- 
burgischcn  Marsch  sind  es  die  Landgemeinde  Elsfleth,  Hammclwardcn,  Golzwarden,  Rodenkirchen,  Esenshamm,  Abbehausen, 
Atens,  Burhave,  Seefeld,  Schweiburg  und  Jade,  wo  durchschnittlich  die  meisten  (1,43),  während  iu  Dedesdorf,  Holle  und 
den  Gemeinden  des  Amts  Berne,  mit  Ausnahme  von  Warfleth  und  Altenesch,  nur  wenig  mehr  Haushaltungen  (durchschnitt- 
lich 1,23)  auf  ein  Wohnhaus  kommen,  wie  in  der  jeverschen  Marsch  oder  in  der  alt-oldenburgischen  und  jcverschen  Geest, 
ln  diesen  letzteren  Landestlieilen  stehen  Jever- Varel  und  Oldenburg  ungünstiger,  d.  h.  es  kommen  daselbsL  auf  ein  Wohn- 
gebäude mehr  Haushaltungen,  als  in  den  übrigen  Ahllieilungen,  der  Landbezirk  von  Jever-Varel  jedoch  nur  wegen  der  dazu 
gehörenden  alt-oldeuhurgischcn  Gemeinden,  wo  durchschnittlich  1,32,  der  Landbezirk  von  Oldenburg  nur  wegen  der  Land- 
gemeinde mit  dem  Stadtgebiet  Oldenburg  und  der  Gemeinde  Osternhurg,  wo  durchschnittlich  1,34  Uaushaltungen  auf  ein 
Wohnhaus  kommen.  Von  den  ländlichen  Gemeinden  und  den  Landbezirken  der  städtischen  Gemeinden  der  vormals  ntiln- 
sterschen  Geest  stehen  Vechta,  Oythe,  Bakum,  Vestrup,  Lohne,  Dinklage,  Damme,  Neuenkirchen,  Doidorf  und  Essen  etwas 
weniger  günstig,  als  die  übrigen,  indem  in  den  erslcren  durchschnittlich  1,12,  in  den  übrigen  nur  1,04  Haushaltungen  auf 
ein  Wohnhaus  hoinmen.  In  Ucbereinstiinmuug  mit  dem  Vorhergehenden  kommen  iu  der  alt-oldenburgischen  Marsch  verhält- 
nissuiässig  die  wenigsten  Haushaltungen  vor,  welche  jede  für  sich,  und  die  meisten,  welche  zu  zweien  und  zu  dreien  oder 
mehren  ein  Gebäude  bewohnen,  während  in  der  vormals  münslerschen  Geest,  wo  sieh  nur  sehr  wenige,  in  der  Abtheilung 
Cloppenburg  selbst  gar  keine  Haushalluiigcn  linden,  welche  zu  dreien  oder  mehren  zusammen  wohnen,  das  umgekehrte  Ver- 
hältniss statlfiudet.  — In  der  alt-oldenhurgischen  Marsch  kommen,  wie  bemerkt,  zwar  die  meisten  Uaushaltungen  auf  ein 
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Wohngebäude,  doch  stehen  sie  mit  der  jevcrschen  Marsch  zusammen,  wie  hinsichtlich  des  Verhältnisses  der  Wohuräume  zu 
den  Einwohnern,  so  auch  hinsichtlich  des  Verhältnisses  der  Wohnräuinc  zu  den  Haushaltungen  recht  günstig;  nur  in  der 
Abtheiluug  Vechta  kommen  mehr,  und  in  der  Ablheilung  Cloppenburg  ziemlich  eben  so  viele  Wohuräume  auf  eine  Haushal- 
tung, wie  dort.  Diese  beiden  letztgenannten  Abtheilungen  der  vormals  münstersclien  Geest  unterscheiden  sich  aber  darin 
von  der  Marsch,  dass  in  ihuen  weil  weniger  Haushaltungen,  die  nur  einen,  und  weit  mehr,  die  2 und  3 oder  mehr  Wohn- 
räume  bewohnen,  vorhanden  sind;  wenn  dessenungeachtet  das  Verhältnis  der  Zahl  der  Wohuräume  zu  der  gesammten  Zahl 
der  Haushaltungen  nicht  erheblich  verschieden  ist,  so  hat  dies  darin  seinen  Grund,  dass  in  der  Marsch  die  Haushaltungen 
mit  3 und  mehr  Wohnräumen  durchschnittlich  geräumiger  wohnen,  in  den  Abtheilungen  der  ail-oldeuburgischen  Geest 
kommen  auf  eine  Haushaltung  weniger  Wohnräuine,  als  in  den  vorstehend  genannten  Abtheilungen,  wie  sich  in  ihnen  auch 
vcrhällnissmässig  mehr  Haushaltungen  linden,  welche  nur  einen,  dagegen,  besonders  auf  dem  Lande,  weit  weniger,  welche 
3 und  mehr  Wohuräume  bewohnen.  Aid  ungünstigsten  von  allen  Landestheilcn  sind  diese  Verhältnisse  in  der  Abtheilung 
Friesoythe,  in  keinem  Landeslhcile  des  Ilcrzoglhums,  mit  alleiniger  Ausnahme  der  Abtheilung  Vechta,  kommen  in  den  Land- 
bezirken auf  eine  Haushaltung  so  viele  Wohuräume,  als  in  Lübeck  und  ßirkenfeld. 

Wie  schon  aus  den  vorstehenden  Betrachtungen,  aus  der  durchschnittlichen  Stärke  der  Haushaltungen  und  aus  dem 
Verhältnisse  der  Wohngebäude  und  Wohnräuine  zur  Bevölkerung  erhellt,  weichen  die  Wohnungsverhältnisse  der  Haushal- 
tungen in  den  Städten  etc.  von  denen  auf  dem  Lande  erheblich  ab,  indem  zwar  in  den  ersleren  auf  ein  Wohngebäude  mehr 
Haushaltungen,  dagegen  aber,  trotz  der  geringeren  Stärke  der  Haushaltungen,  auf  eine  solche  mehr  Wohnräuine,  als  auf 
dem  Lande  kommen.  Wie  von  der  Bevölkerung,  so  gilt  auch  von  den  Haushaltungen,  dass  in  den  vormals  mtlnslerschen 
Städten  etc.  im  Durchschnitt  auf  ein  Gebäude  weniger  Haushaltungen  und  mit  einigen  Ausnahmen  auf  eine  Haushaltung 
mehr  Wohnräuine,  als  in  den  übrigen  Städten  etc.  des  Grossherzogthums  kommen.  Dabei  wohnen  aber  die  Haushaltungen 
mit  3 und  mehr  Wolmräumeii  in  den  ersteren  durchschnittlich  weniger  geräumig,  als  in  den  letzteren;  nur  die  birkeu- 
fcldischcu  Städte  stehen  hierin  den  vormals  münstersclien  nach. 

In  den  bisher  zum  Vergleich  gewählten  fremden  Staaten  ist  der  Unterschied  des  Wohnens  in  Stadt  und  Land  bezüg- 
lich der  durchschnittlich  auf  ein  Wohngebäude  kommenden  Zahl  von  Haushaltungen  noch  grösser,  als  im  Grossberzogthum. 
Während  hier  auf  ein  bewohntes  Gebäude  in  den  Städten  etc.  1,43,  auf  dem  Lande  1,21  Haushaltungen  kommen,  welche 
Zahlen  sich  wie  100  : 85  verhallen,  kamen  1851  auf  ein  Privalwohnhaus  in  Preusscn  in  den  Städten  2,53,  auf  dem  Lande 
1,51  Familien  — Verhältnis,  wie  100  : 60  — , 1855  auf  ein  Wohngebäude  in  Hannover  in  den  selbstständigen  Städten 
1,86,  in  den  amtssässigen  1,66,  in  den  selbstständigen  und  amlssässigen  Städten  zusammen  1,76,  auf  dem  Lande  1,32  Haus- 
haltungen — Verhältnis,  wie  100  : 75  — , 1855  in  Sachsen  auf  ein  bewohntes  Gebäude  in  den  Städten  2,89,  auf  dem 
Lande  1,55  Familienhaushaltungen  — Verhältnis,  wie  100  : 54.  Namentlich  kommen  in  einigen  grossen  Städten  sehr  viel 
mehr  Haushaltungen  auf  ein  Wohngebäude,  wie  in  den  dicbteslbcwohnten  oldcnburgischen  Städten,  nämlich  in  Brake,  Els- 
fleth und  Schwartau,  wo  bez.  durchschnittlich  2,04,  2,00  und  2,09  Haushaltungen  ein  Gebäude  bewohnen;  cs  kamen  z.  B. 
auf  ein  Privalwohnhaus  1852  in  Berlin  8,76,  1849  in  Breslau  4,30,  Königsberg  3,43,  Elberfeld  und  Barmen  2,76  Familien, 
ferner  1855  auf  ein  bewohntes  Gebäude  in  Dresden  6,57,  in  Leipzig  6,37  Famiiienhaushaltungcn,  1855  auf  ein  Wohnhaus 
in  Hannover  ohne  die  Vorstädte  3,40  Haushaltungen,  ln  Danzig  kamen  1849  auf  ein  Privalwohnhaus  nur  2,33,  in  Cöln 
nur  2,05  Familien,  also  kaum  mehr,  wie  in  Brake. 

6.  Wiederholung  der  Gebäude-  und  Wohnungsverhältoisse  nach  den  einzelnen  Städten  etc.  und  den 

Landbezirken  der  einzelnen  Landestheile. 

Nachdem  im  Vorstehenden  die  die  Gebäude  und  Wohnungen  betreffenden  Verhältnisse  einzeln  für  sich  einer  Betrach- 
tung unterzogen  worden  sind,  mögen  sie  iin  Folgenden  nach  den  einzelnen  Städten  etc.  und  den  Landbezirken  der  einzelnen 
Landestheile  zusammengefasst  werden.  Bei  allen  solchen  Betrachtungen  entstehen  die  Fragen,  was  ist  viel,  was  wenig,  was 
ist  günstig  und  was  ungünstig?  Solche  Fragen  lassen  sich  nur  dann  entscheiden,  wenn  man  einen  mittleren  Zustand  an- 
nimmt und  damit  die  in  Frage  stehenden  Zustände  vergleicht.  Dieser  mittlere  Zustand  ergiebl  sich  aus  den  Durchschnitts- 
Verhältnissen  derjenigen  Staaten  oder  Landestheile,  die  man  mit  einander  vergleichen  will,  und  die  Verhältnisse  in  den  ein- 
zelnen Staaten  oder  Landestheilcn  können  nur  relativ,  d.  h.  in  Beziehung  auf  diesen  mittleren  Zustand  als  günstig  oder  un- 
günstig bezeichnet  werden.  Bei  den  folgenden  Betrachtungen  sind  alle  derartigen  Ausdrücke  in  dem  Sinne  zu  nehmen,  dass 
sie  in  Bezug  auf  die  Durchschnittsverhältnisse  im  ganzen  Grossherzogthum,  und  zwar  bei  den  einzelnen  Städten  etc.  in  Bezug 
auf  die  Durclischnittsverhältuisse  in  sämmtlichcn  Städten  etc.,  bei  den  Landbezirken  der  einzelnen  Landestheile  in  Bezug  auf 
die  Uurchschnittsvcrhällnisse  in  den  säinmtlichen  Landbezirken  des  Grossherzogthums  viel  oder  wenig,  einen  günstigen  oder 
ungünstigen  Zustand  bezeichnen.  Wo  bei  den  folgenden  Betrachtungen  von  einem  Mittel  ohne  nähere  Bezeichnung  die  Hede 
ist,  da  ist  darunter  das  Mittel  für  die  sämmtlichcn  Städte  etc.,  bez.  für  die  säinmtlichen  Landhezirkc  des  Grosshcrzoglliums 
verstanden.  Wie  sich  diese  Verhältnisse  im  Grossherzogthum  im  Vergleich  zu  anderen  Staaten  stellen,  darüber  geben  die 
bisher  angesteliten  Betrachtungen  einige  Auskunft. 
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Die  llcbcoicht  Nr.  II  giebt  die  Mittel  ftlr  das  ganze  Grosshcrzogthum  lind  die  Verhältnisse  in  den  einzelnen  Provinzen 
und  Landeslheilen,  soweit  sic  liier  in  Betracht  kommen,  für  die  Landbezirke  vollständig  au;  ftlr  die  einzelnen  Städte  etc. 
dagegen  sind  die  Yerhälliiisszahleu  in  der  licbersiclit  auf  der  folgenden  Seile  zusammcngcstellt.  Dabei  ist  zu  bemerken,  dass 
die  durchschnittliche  Versicherungssumme  eines  Gebäudes  in  dieseu  letzteren  durch  diu  grossere  oder  geringere  Zahl  der 
meist  nicht  zu  den  gewöhnlichen  Wohngebäuden  gehörenden  Krön-  und  Staatsgebäude  erheblich  modiQcirt  wird,  da  diese  im 
Durchschnitt  weil  höher,  als  die  Privat-  und  Gemeiudegebäude  versichert  sind.  Auf  dem  Lande  dienen  die  Krön-  und 
Staatsgebäude  meist  zu  keinem  anderen  Zwecke,  als  die  Privatgebäude;  überdies  ist  die  durch  die  erstcren  verursachte 
Modiftcation  in  der  durchschnittlichen  Versicherungssumme  eines  Gebäudes  für  grossere  Bezirke  so  unerheblich,  dass  sie 
ausser  Acht  gelassen  werden  kann,  l'm  die  einzelnen  Städte  etc.  auch  nach  der  durchschnittlichen  Versicherungssumme  der 
Privat-  und  Gemeindegebäude  mit  einander  vergleichen  zu  können,  sind  diese  in  der  folgenden  Uebersichl  von  den  Kron- 
und  Staatsgebäuden  getrennt  angegeben. 

n.  Die  Städte  und  städtischen  Orte  des  Grossherzogthums. 

Oldenburg  hat  von  sämmllichen  Städten  etc.  die  durchschnittlich  höchst  versicherten  Gebäude,  insbesondere  auch 
Privat-  und  Gemeindegebäude,  und  da  die  verhällnissmässigc  Zahl  der  in  der  Regel  niedrig  versicherten  unbewohnten  Privat- 
gebäude  dem  Mittel  für  die  sämmüichen  Städte  etc.  sehr  nahe  kommt,  so  ist  anzunehraen,  dass  auch  die  Wohngebäude  in 
Oldenburg  durchschnittlich  am  höchsten  versichert  sind.  Sämmlliche  Gebäude  sind  mit  Ziegeln  (auch  Schiefer  oder  Metall) 
gedeckt.  Unter  den  Wohngebäuden  finden  sich  in  Oldenburg  nach  Eutin  und  den  birkenfcldischen  Städten  etc.  verhältniss- 
mässig  die  meisten  zwei-  und  mehrstöckigen  und  nach  Schwartau  die  meisten  mit  mehr  als  4 Wohnräumen,  und  da  diese 
letztere  Klasse  von  Wohngebäuden  daselbst  im  Durchschnitt  sehr  geräumig  ist,  so  enthält  von  sämmtlichen  Städten  etc.  ein  Wohn- 
haus  in  Oldenburg  durchschnittlich  die  meisten  Wohnräume.  Dabei  kommen  jedoch  auf  ein  Wohnhaus,  selbst  mit  Ein- 
schluss des  kasernirten  Militairs,  im  Durchschnitt  weder  die  meisten  Bewohner,  noch  Haushaltungen,  wenn  die  Zahl  derselben 
auch  das  Mittel  übersteigt,  ln  Uebcreiuslinuuung  damit  bewohnen  weniger  Haushaltungen,  als  im  Mittel,  aber  doch  mehr, 
als  in  mehren  anderen  Städten  etc.,  jede  ftlr  sich  ein  Gebäude,  und  von  den  übrigen  wohnen  die  meisten  zu  zweien  und 
nur  ein  kleiner  Tlieil  zu  dreien  und  mehren  in  einem  Hause  zusammen.  Hinsichtlich  des  Verhältnisses  der  Wolmräume  zu 
den  Einwohnern  und  Haushaltungen  steht  Oldenburg  sehr  günstig,  da  selbst  mit  Einschluss  des  kasernirten  Militairs  nur  in 
einigen  wenigen  Städten  etc.,  und  mit  Ausschluss  desselben  nur  im  Orte  Essen  weniger  Einwohner  auf  einen  Wohnraum, 
und  nur  in  Vechta,  wohl  wegen  der  vielen  Wohnräume  in  den  Strafanstalten,  auf  eine  Haushaltung  mehr  Wohnräume,  als 
in  Oldenburg  kommen.  In  dieser  Stadl  timleu  sich  demnach  auch  nur  wenige  Haushaltungen , welche  nur  einen , dagegen 
viele,  welche  3 und  mehr  Wolmräume  bewohnen,  und  dabei  wohnt  diese  letztere  Klasse  von  Haushaltungen  durchschnittlich 
geräumiger,  als  in  irgend  einer  anderen  Stadt  etc.  — Die  Einwohner  der  Stadt  Oldenburg  wohnen  demnach  im  Allgemeinen 
in  gut  und  geräumig  gebauten  Häusern  und  recht  bequem. 

Nach  Oldenburg  hat,  abgesehen  von  den  lübeckischen  und  birkenfeldiscben  Städten,  Jever  die  hochslversicherten 
Gebäude,  auch  Privat-  und  Gemeindegehäude,  und  hei  der  verhältnissmässig  geringen  Zahl  von  unbewohnten  Privatgebänden 
werden  auch  die  Wohngebäude  nach  Oldenburg  im  Durchschnitt  am  höchsten  versichert  sein.  Auch  hier  sind  fast  säinmt- 
liclic  Gebäude  mit  Ziegeln  etc.  gedeckt.  Ebenso  besitzt  Jever,  abgesehen  von  den  Städten  etc.  in  Lübeck  und  Birkenfeld, 
wenn  auch  bedeutend  weniger  als  Oldenburg,  doch  nach  dieser  Stadl  verhältnissmässig  die  meisten  zwei-  und  mehrstöckigen 
Wohngebäude,  dagegen  hat  es  eine  recht  geringe  Zahl  von  Wohngebäuden,  welche  mehr  als  4,*  und  eine  recht  grosse,  welche 
höchstens  2 Wolmräume  haben,  aul'zu weisen,  und  die  Zahl  der  durchschnittlich  auf  ein  Wohngebäude  kommenden  Wobn- 
räumc  ist  dcsshalb  recht  gering.  Dabei  kommen  indess  nur  wenig  Bewohner,  auch  nicht  viele  Haushaltungen,  obgleich  diese 
im  Durchschnitt  nur  vou  geringer  Stärke  sind,  auf  ein  Wohnhaus,  indem  die  meisten  Haushaltungen  jede  lür  sich  und  nur 
wenige  zu  dreien  und  mehren  zusammen  ein  Gebäude  bewohnen,  und  das  Yerhältniss  der  Wolmräume  zu  der  Bevölkerung 
und  zu  den  Haushaltungen  kommt  in  Folge  davon  dein  Mittel  nahe.  Zu  beachten  ist  dabei,  dass  in  Jever  recht  viele  Haus- 
haltungen vorhanden  sind,  welche  nur  einen,  und  wenige,  welche  3 und  mehr  Wolmräume  bewohnen.  Wenn  dessenunge- 
achtet die  Zahl  der  auf  eine  Haushaltung  kommenden  Wolmräume  nur  wenig  uuter  dem  Mittel  steht,  so  liegt  dies  darin, 
dass  auf  eine  Haushaltung  mit  mehr  als  3 Wohnräumen  durchschnittlich  mehr  Wolmräume,  als  nach  dem  Mittel  kommen. 
— Die  Einwohner  vou  Jever  wohnen  demnach  zwar  in  gut,  jedoch  wenig  geräumig  gehanten  Häusern,  und  wenn  auch 
mehr  Haushaltungen  für  sich  allein  ein  Gehäude  bewohnen,  als  in  Oldenburg,  doch  weniger  bequem,  als  hier.  Es  hat  dies 
seinen  Grund  weniger  darin,  dass  sehr  wenig  grosse  Gebäude  und  geräumige  Wohnungen,  als  vielmehr  darin,  dass  sehr 
viele  kleine  Gebäude  und  beschränkte  Wohnungen  vorhanden  sind. 

Hinsichtlich  der  durchschnittlichen  Versicherungssumme  der  Gebäude  überhaupt  folgen  nach  Jever  die  Städte  Varel, 
Brake  und  Elsfleth,  ebenso  auch  nach  der  durchschnittlichen  Versicherungssumme  der  Privat-  und  Genieiiidegehäude, 
nur  dass  der  Ort  Westerstede  in  letzterer  Beziehung  der  Stadt  Elsllelli  etwas  vorausteht.  Dieselbe  Ueihenlolge  wird  auch 
für  die  Wohngebäude  gelten,  da  verhältnissmässig  nur  wenig  mehr  unbewohnte  Privatgebäude,  als  im  Mittel  gezählt  sind, 
ln  diesen  drei  Städten  linden  sich  sowohl  unter  den  Wohngebäuden,  wie  unter  den  unbewohnten  Privatgebänden  noch  ziem- 
lich viele  mit  Stroh  tauch  Iteilli  oder  Schiadeln)  gedeckte.  Die  verhällnissmässigc  Zahl  der  zwei-  und  mehrstöckigen  Ge- 
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bäudc  ist  nicht  bedeutend  und  wird  ausser  von  der  in  Oldenburg,  Jever  und  den  lübcckischeu  und  birkcnfeldischcn 
Stielten  etc.  auch  von  der  in  Ovelgttnne  übertrofTcn.  An  Wohngebäuden  mit  mehr  als  4 Wohnräumen  besitzen  sie  zwar 
verhältnissinässig  mehr  und  an  solchen  mit  höchstens  2 Wohnrilumcn  weniger,  als  Jever  und  einige  kleinere  Städte  etc., 
doch  stehen  sie  in  dieser  Beziehung  auch  vielen  dieser  letzteren  nach  und  dem  Mittel  nahe.  Dasselbe  gilt  auch  von  der 
Zahl  der  durchschnittlich  auf  ein  Wohngebäude  kommenden  Wohnräume,  nur  dass  Varel  in  dieser  Beziehung  Jever  nach- 
steht. Varel  bat  vcrhällnissmässig  wenig  sehr  geräumige  Wohngebäude.  In  Varel,  Brake  und  Elsfleth  kommen  unter  allen 
Städten  etc.  auf  ein  Wohnhaus  die  meisten  Bewohner  und  Haushaltungen,  nur  in  Eutin  und  Schwartau  ist  die  durchschnitt- 
liche Bewohnerzahl  eines  Wohngebäudes  grösser,  als  in  Varel,  aber  kleiner,  als  in  Brake  und  Elsfleth.  In  Uebereinstim- 
mung  damit  finden  sich  in  diesen  Städten  auch,  abgesehen  von  Eutin  und  Schwartau,  die  wenigsten  Haushaltungen,  welche 
jede  ftlr  sich,  und  die  meisten,  welche  zu  dreien  und  mehren  ein  Gebäude  bewohnen.  Auch  das  Verhältnis«  der  Wohn- 
räume zu  den  Eiuwuhncm  und  Haushaltungen  ist  ein  recht  ungünstiges;  nur  in  Ilooksiel  kommen  auf  einen  Wohnraum 
ziemlich  eben  so  viele  Einwohner  und  auf  eine  Haushaltung  noch  weniger  Wohnräume.  Mit  Ausnahme  von  Ilooksiel  haben 
Varel,  Brake  und  Elslleth  auch  die  meisten  Haushaltungen,  welche  nur  einen,  und  die  wenigsten,  welche  3 und  mehr  Wohn- 
räume bewohnen,  und  seihst  diese  letztere  Klasse  von  Haushaltungen  wohnt  noch  recht  beschränkt,  indem  auf  sie  durch- 
schnittlich weniger  Wohnräume,  als  nach  dem  Mittel  kommen.  — Die  Einwohner  von  Varel,  Brake  und  Elsfleth  wohnen 
mithin  zwar  in  gut  gebauten,  mitunter  freilich  mit  Stroh  etc.  gedeckten  und  mittelgeräumigen  Häusern,  aber  dabei  sehr 
beschränkt.  Es  liegen  zwar  über  die  früheren  Wohnungsverhältnisse  in  diesen  Städten  keine  genauen  Nachrichten  zum 
Vergleich  vor,  doch  scheint  es,  als  habe  die  Vermehrung  der  Wohngebäude  mit  der  durch  den  kräftiger  sich  entwickelnden 
Fabrikbetrieb  in  Varel  und  den  lebhaften  SchifTfahrlsverkehr  und  Schiffsbau  in  Brake  und  Elsfleth  bervorgerufenen  Bevölke- 
rungszunahme nicht  gleichen  Schritt  gehalten. 

Die  übrigen  Orte  des  Herzogtums,  welche  gemeinderechtlich  zu  den  Städten  gehören,  nämlich  Vechta,  Wildes- 
hausen, Delmenhorst,  Cloppenburg  und  Friesoythe,  haben  durchschnittlich  weit  niedriger  versicherte  Gebäude, 
als  die  vorher  genannten  Städte.  Die  verhältnissinässig  noch  ziemlich  hohe  Versicherungssumme  in  Vechta  rührt  von  den  Staats- 
gebäuden  her,  indem  die  Privat-  und  Gemeindegebäude  daselbst  niedriger,  als  in  Dehnenhorst  versichert  sind.  Auffallend  ist 
die  sehr  geringe  durchsclmitll.  Versicherungssumme  der  Privat-  und  Gemeindegchäudc  in  Wildeshauseu,  welches  in  dieser  Be- 
ziehung den  säuitnllichen  Städten  etc.  des  Herzogthums  nachstehl.  In  Betreff  der  durchschnittl.  Versicherungssumme  der  Wohn- 
gebäude wird  Delmenhorst  in  Vergleich  zu  dun  übrigen  genannten  Städten  etwas  günstiger,  dagegen  werden  Vechta  und  Friesoythe 
etwas  ungünstiger  stehen,  als  wenn  man  dem  Vergleich  die  Gesammtzahl  der  Gebäude  zum  Grunde  legt,  da  im  ersleren  viele, 
in  den  letzteren  wenig  unbewohnte  Privatgebäude  gezählt  sind.  Wildeshausen  und  Cloppenburg  kommen  hierin  dem  Mittel 
nahe.  Mit  Ausnahme  von  Cloppenburg,  wo  unter  den  Wohngebäuden,  wie  unter  den  unbewohnten  Privatgehäuden  noch 
recht  viele  mit  Stroh  etc.  gedeckte  Vorkommen,  sind  fast  sämmtliche  Gebäude  in  den  hier  aufgeführten  Städten  mit  Zie- 
geln etc,  gedeckt.  Die  verhällnissmässigc  Zahl  der  zweistöckigen  Wohngebäude  (mehrstöckige  kommen  hier,  wie  in  den 
städtischen  Orten  des  Herzogthums  nicht  vor)  ist  gering,  in  Vechta,  Wildcshausen  und  Delmenhorst  zwar  etwas  grösser,  als 
in  Cloppenburg  und  Friesoythe,  in  welcher  letztgenannten  Stadl  sogar  gar  keine  Vorkommen,  doch  auch  in  den 'erstgenann- 
ten drei  Städten  geringer,  als  in  mehren  städtischen  Orten.  Dagegen  besitzen  Vechta,  Delmenhorst  und  Cloppenburg  recht 
viele  Wohngebäude  mit  mehr  als  4 Wohnräumen,  und  in  den  beiden  ersten  Städten  kommen  auch  durchschnittlich  auf  ein 
Wohngebäude  recht  viele  Wohnräume,  während  in  Cloppenburg  deren  Anzahl  wegen  der  geringen  Zahl  von  sehr  geräumigen 
Gebäuden  nur  gering  ist.  Vechta  würde  übrigens  in  dieser  Beziehung  weniger  günstig  stehen,  wenn  hier  nicht  die  Straf- 
anstalten vorhanden  wären.  Wildeshauscn  und  Friesoythe  besitzen  nur  wenig  Wohngebäude  mit  mehr  als  4,  dagegen  viele 
mit  höchstens  2 Widmräumen;  die  Wohngebäude  sind  daher  auch  iiu  Durchschnitt  wenig  geräumig.  Dabei  ist  die  durch- 
schnittliche Bewohnerzahl  eines  Gebäudes,  so  wie  die  im  Durchschnitt  auf  ein  Wohngebäude  kommende  Zahl  der  Haushal- 
tungen in  allen  diesen  Städten  gering,  und  es  finden  sich  in  ihnen  viele  Haushaltungen,  welche  jede  für  sich,  lind  wenige, 
welche  zu  dreien  und  mehren  ein  Gebäude  bewohnen.  Bei  der  verhältnissinässig  grossen  Zahl  von  Wohnräumen  kommen 
desshalb  auch  in  Vecbla*und  Delmenhorst,  auch  selbst  in  Cloppenburg,  obgleich  hier  die  Zahl  derselben  geringer  ist.  auf 
einen  solchen  durchschnittlich  wenig  Einwohner  und  auf  eine  Haushaltung  viele  Wohnräume,  und  es  bewohnen  viele  Haus- 
haltungen 3 und  mehr  und  wenige  nur  einen  Wohnraum.  In  Wildeshausen  und  Friesoythe  dagegen  ist  die  Zahl  der  auf 
einen  Wohnraum  kommenden  Einwohner  eine  mittlere,  diejenige  der  auf  eine  Haushaltung  kommenden  Wohnräume  selbst 
eine  untcrinitllerc,  und  es  linden  sich  hier  verbältuissmässig  wenig  Haushaltungen,  welche  3 und  mehr,  dagegen  in  Wildes- 
bausen besonders  viele,  welche  nur  2,  in  Friesoythe  auch  viele,  welche  nur  einen  Wohnraum  bewohnen.  — lm  Allgemeinen 
lässt  sieb  von  den  hier  genannten  Städten  sagen,  dass  die  Gebäude  daselbst  nur  einen  geringen  Werth  haben,  dass  sie  dabei 
in  Vechta  und  Delmenhorst  recht  viele,  in  Cloppenburg  weniger,  in  Wildeshauscn  und  Friesoythe  dagegen  recht  wenig  Wohn- 
räume enthalten,  und  dass  die  Einwohner  in  Vechta,  Delmenhorst  und  Cloppenburg  recht  bequem,  in  Wildeshausen  und 
Friesoythe  dagegen  weniger  bequem,  wenn  auch  gerade  nicht  beschränkt  wohnen. 

Die  städtischen  Orte  in  der  Marsch  und  im  Ammerlande,  nämlich  Ovelgönne,  Berne,  Hooksiel  und  Wester- 
stede buben  ziemlich  hoch  versicherte  Gebäude,  insbesondere  auch  Privat-  und  Gemeindegebäude,  uud  sieben  in  dieser 
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Beziehung  zwischen  Elsfleth  und  den  kleineren  Stadien,  Westerstede  sogar  hinsichtlich  der  Privat-  und  Gemeindegehaude 
Über  .Elsfleth.  In  Berne  und  Westerstede  ist  dabei  die  verbaltnissinässige  Zahl  der  unbewohnten  Privatgchaude  eine  mitt- 
lere, in  Ovelgönne  eine  grosse,  in  Hooksiel  eine  geringe;  Ovelgttnne  wird  demnach  in  Betreff  der  durchschnittlichen  Ver- 
sicherungssumme der  Wohngebäude  günstiger,  Hooksiel  ungünstiger,  als  nach  derjenigen  der  Gebäude  überhaupt  stehen. 
Ovelgünne,  Berne  und  Westerstede  haben  unter  den  Wohngebäuden  sowohl,  wie  unter  den  unbewohnten  Privatgchauden 
noch  ziemlich  viele  mit  Stroh  etc.  und  mit  Stroh  und  Ziegeln  gedeckte,  während  in  Hooksiel  sämmtlichc  Gebäude  mit  Zie- 
geln etc.  gedeckt  sind.  Unter  den  Wohngebäuden  sind  in  Ovelgönne  relativ  mehr  zweistöckige  vorhanden,  als  in  der  Mehr- 
zahl der  übrigen  Städte  etc.;  nur  Oldenburg,  Jever  und  die  lübeckischen  und  birkenfeldischrn  Städte  etc.  besitzen  deren 
verhälluissmässig  mehr.  Bedeutend  geringer  ist  ihre  Anzahl  in  Berne  und  Hooksiel,  doch  stehen  diese  Orte  darin  noch  den 
Stadien  Wildeshausen,  Cloppenburg  und  Friesoythe  und,  mit  Ausnahme  von  Ovelgünne,  den  sammllichen  städtischen  Orlen 
des  Herzogtbuins  voran.  Noch  geringer  ist  die  relative  Zahl  der  zweistöckigen  Wohngebäude  in  Westerstede,  welches  aber 
doch  den  sammllichen  vormals  milnslerschen  Städten  etc.,  mit  Ausnahme  von  Vechta  und  Lüningen,  voransteht.  Unter  den 
Wohngebäuden  finden  sich  in  Ovelgönne,  nach  Oldenburg,  Eutin  und  Schwartau,  vcrhaltuissmässig  die  meisten  mit  mehr  als 
4 Wohnräumeu;  in  Berne  und  Westerstede  steht  deren  Anzahl  unter  dem  Mittel,  und  in  Hooksiel  ist  sie  am  geringsten  von 
sämmtlichen  Stadien  etc.  Grade  das  umgekehrte  Verhaltniss  besteht  bezüglich  der  Wohngebäude  mit  höchstens  2 Wohu- 
räumen,  nur  dass  die  relative  Zahl  derselben  in  Berne,  wo  wie  in  Westerstede  verhültnissmässig  sehr  viele  Wobugebaude  mit 

3 und  4 Wolmraumen  vorhanden  sind,  etwas  unter  dem  Mittel  steht.  Es  kommt  desshalb  auch  durchschnittlich  auf  ein 
Wolmgcb.'ludc  in  Ovelgönne  eine  grosse,  in  Berne  und  Westerstede  eine  unterminiere  und  in  Hooksiel  von  allen  Stadien  etc. 
die  geringste  Zahl  von  Wolmraumen.  Die  durchschnittliche  Zahl  der  auf  ein  Wohnhaus  kommenden  Bewohner  und  Haus- 
haltungen kommt  in  den  säminllicheu  hier  in  Frage  stehenden  vier  Orlen  der  mittleren  nahe,  in  Ovelgönne  steht  sie  etwas 
darüber,  in  den  übrigen  Orten  darunter.  In  Uebereinslimmuug  damit  bewohnen  auch  in  Ovelgönne  weniger  Haushalluugeu, 
als  nach  dein  Mittel,  jede  für  sich,  und  mehr  zu  dreieu  und  mehren  ein  Gebäude.  Audi  in  Hooksiel  bleibt  die  verhältuiss- 
massige  Zahl  der  für  sich  allein  ein  Gebäude  bewohnenden  Haushaltungen  noch  unter  dem  Mittel;  dabei  wohnen  sehr  viele 
Haushaltungen  zu  zweien,  nur  wenige  zu  dreien  zusammen,  ln  Berne  und  Westerstede  bewohnen  mehr  Haushaltungen,  als 
nach  dem  Mittel,  jede  für  sich  ein  Gebäude;  in  Berne  wohnen  dabei  weniger  Haushaltungen  zu  zweien  und  mehr  zu  dreien 
und  mehren  zusammen,  als  in  Westerstede,  wo  diese  letztere  Klasse  von  Haushaltungen  sehr  gering  ist.  Bezüglich  des 
Verhältnisses  der  Wolmramnc  zur  Bevölkerung  und  zu  den  Haushaltungen  steht  Ovelgönne  recht  günstig,  weniger  günstig, 
aber  doch  dem  Mittel  nahe  kommend,  stehen  Berne  und  Westerstede,  uugüustig  aber  und  fast  gleich  mit  den  Städten  Varel, 
Brake  und  Elsfleth,  steht  Hooksiel.  Die  Zahl  der  Haushaltungen,  welche  3 und  inehr  Wohnräuine  bewohnen,  ist  denn  auch 
in  Ovelgünne  gross,  in  Berne  und  Westerstede  eine  mittlere,  in  Hooksiel  gering ; umgekehrt  ist  die  Zahl  der  Haushaltungen, 
welche  nur  einen  Wotinrauin  bewohnen,  in  Ovelgönne  gering,  iiutermittel  in  Berne,  wo  verhälluissmässig  sehr  viele,  über- 
millel  in  Westerstede,  wo  weit  weniger  Haushaltungen  2 Wohnräume  bewohnen,  und  gross  in  Hooksiel.  — Demnach  sind 
im  Allgemeinen  die  Gebäude  in  diesen  Orten  gut  gekaut,  wenn  auch  in  Ovelgönne,  Berne  und  Westerstede  einige  mit  Stroh 
gedeckt  sind,  dabei  enthalten  sie  in  Ovelgönne  viele,  iu  Berne  und  Westerstede  weniger  und  in  Hooksiel  sehr  wenig  Wohn- 
räume, und  die  Einwohner  wohnen  in  Ovelgönne  recht  bequem,  weniger  bequem  in  Beme  und  Westerstede  und  sehr  be- 
schränkt in  Hooksiel.  Diese  Verhältnisse  in  Hooksiel  rühren  zum  grossen  Tlieil  von  den  vielen  zwar  sauber  und  freundlich, 
aber  kajütenartig  eingerichteten  Schiffer*  ohnungen  her. 

Die  städtischen  Olle  der  vormals  münstersclieii  Geest,  Löningen,  Dinklage,  Damme  und  Essen,  haben  im 
Durchschnitt  sehr  uiedrig  versicherte  Gebäude.  Nur  in  Damme  sind  einige  Staatsgebäude  vorhanden,  und  die  durchschnitt- 
liche Versicherungssumme  der  Privat-  und  Gemeindegebäude  stellt  sich  daselbst  in  F'olgc  dessen  noch  etwas  niedriger,  als 
der  Gebäude  überhaupt.  Die  verhällnissmässige  Zahl  der  unbewohnten  Privalgebäude  ist  noch  etwas  geringer,  als  iin  Mittel, 
und  es  ist  daher  anztinehmcn , dass  auch  die  Wohngebäude  sehr  niedrig  versichert  sind.  Nur  Wildesliausen  steht  darin 
diesen  Orten  nach,  ln  Dinklage,  Damine  und  Essen,  in  dem  letzteren  Orte  verhültnissmässig  am  meisten  von  sämmtlichen 
Slädleu  etc.,  linden  sich  unter  den  Wohngebäuden,  wie  unter  den  uubewobuten  Privafgehäudeu  nocl^ recht  viele,  in  Löningen 
nur  wenige  mit  Stroh  etc.  oder  mit  Ziegeln  und  Stroh  gedeckte  vor.  Zweistöckige  Wohngebäude  und  solche  mit  mehr  als 

4 Wohnräumeu  sind  verhälluissmässig  mir  wenige,  dagegen,  besonders  in  Dinklage  und  Essen,  viele  mit  3 oder  4 Wohn- 
räiinien  vorhanden,  während  die  Zahl  der  Wohngebäude  mit  höchstens  2 Wohnrämnen  in  Dinklage  und  Essen  eine  mittlere, 
in  Lüningen  und  Damme  eine  grosse  ist.  Nur  Jever,  Wildesliausen,  Friesoythe  und  Hooksiel  haben  verhälluissmässig  noch 
mehr  Wohngebäude  mit  höchstens  2 Wobnräutnen ; Dinklage  und  Essen  stehen  darin  den  Orlen  Westerstede  und  Berne 
ziemlich  gleich.  Es  kommen  denn  auch  im  Durchschnitt  nur  wenig  Wohnräume  auf  ein  Wohnhaus.  Dabei  kommen  aber 
auf  ein  Wohngebäude  auch  nur  wenig  Einwohner  und  Haushaltungen,  indem  von  sämmtiicheii  Städten  etc.  in  den  hier  in 
Frage  stehenden  verhällnissmässig  die  meisten  Haushaltungen  jede  für  sich,  und  nur  sehr  wenige  zu  dreien  oder  mehren 
ein  Gebäude  bewohnen,  mul  hinsichtlich  des  Verhältnisses  der  Woliuräutnc  zur  Bevölkerung  und  den  Haushaltungen  stehen 
sie,  besonders  Damme  und  Essen,  recht  günstig,  letzteres  selbst  günstiger,  als  die  säminllicben  übrigen  Städte  etc.  Nur  iu 
Löningen  kommen  etwas  weniger  Wohnräume,  als  im  Mittel,  auf  eine  Haushaltung.  Zwar  kommen  daselbst  nur  wenige 
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Haushaltungen  vor,  welche  nur  einen,  und  viele,  welche  3 und  mehr  Wohnräutne  bewohnen,  doch  wohnt  diese  letztere 
Klasse  von  Haushaltungen  im  Vergleich  zu  den  übrigen  Städten  wenig  geräumig,  in  Damme  sind  mehr  Haushaltungen  mit 
nur  einem  und  weniger  mit  3 und  inehr  Wohnräumen,  als  in  Lüningen,  vorhanden,  dabei  wohnen  aber  diese  letzteren  durch- 
schnittlich weil  geräumiger,  lu  Dinklage  und  Essen  ßndeii  sich  nur  sehr  wenige  Haushaltungen  mit  nur  einem  und  recht 

viele  mit  3 und  mehr  Wohnräumen,  und  diese  letzteren  wohnen  dabei,  wenn  auch  weniger  geräumig,  als  durchschnittlich 
dieselbe  Klasse  von  Haushaltungen  im  Mittel,  doch  geräumiger,  als  in  Lüningen.  Uebcrhau|il  bewohnen  diejenigen  Haus- 
haltungen, welche  3 und  mehr  Wohnrüume  einnehmen,  in  den  vormals  münsterseben  Städten  etc.,  mit  Ausnahme  von  Vechta 
und  Damme,  durchschnittlich  weniger  Wolmräume,  als  dies  in  den  sämmtlichen  übrigen  Städten  etc.  des  Herzogthums  der 
Fall  ist.  — Im  Allgemeinen  wohnen  die  Einwohner  der  vier  hier  genannten  Orte  zwar  in  wenig  geräumig  gehanten  Häusern 
von  geringem  WerUie,  aber  durchschnittlich  doch  recht  bequem. 

In  den  lübeckischcn  Städten  etc.  Eutin  und  Schwartau  ist  die  durchschnittliche  Versicherungssumme  der  ver- 
sicherten Gebäude  recht  hoch,  in  Eutin  noch  bedeutend  hüher,  wie  in  Schwartau;  da  nicht  sümmlliche  Gebäude  versichert 
sind,  so  lässt  sich  ein  Vergleich  mit  den  Städten  etc.  des  Herzoglhums  nicht  wohl  anslellen.  Deide  Orte  enthalten  verhält- 
nissmässig  sehr  viele  unbewohnte  Privatgebäude,  namentlich  Eutin  mehr,  als  irgend  eine  andere  Stadt  etc.  In  Eutin  sind 

sänunllichc  Gebäude  mit  Ziegeln  etc.,  in  Schwartau  noch  ziemlich  viele,  besonders  unbewohnte  Privatgebäude,  mit  Stroh 

gedeckt.  Die  verbällnissmässige  Zahl  der  zwei-  und  mchrslückigcn  Wohngebäude  ist  recht  gross,  Eutin  stellt  darin  selbst 
der  Stadl  Oldenburg,  Schwartau  den  sämmlliclien  übrigen  Städten  etc-  des  Herzogthums  voran.  Ebenso  enthalten  beide  Orte 
auch  verhältnissmässig  viele  Wohngebäude  mit  mehr  als  4 Wohnräumen,  in  welcher  Beziehung  Eutin  uur  der  Stadt  Olden- 
burg und  dem  Ort  Ovelgönne  nach-,  Schwartau  aber  den  sämmlliclien  Städten  etc.  voransteht;  in  Eutin  enthält  diese  Klasse 
von  Wohngebäuden  durchschnittlich  eine  grosse,  in  Schwartau  dagegen  eine  unterminiere  Zahl  von  Wohnräumen.  Die  ver- 
hällnissmässigü  Zahl  von  Wohngebäuden  mit  höchstens  2 Wohnräumen  ist  in  beiden  Orten  sehr  gering.  In  rehereinslin*- 
mung  mit  dem  Vorhergehenden  kommen  auch  im  Durchschnitt  auf  ein  Wohnhaus  sehr  viele,  nach  der  Stadl  Oldenburg  die 
meisten  Wolmräume.  Dabei  ist  aber  die  durchschnittliche  Ucwohuerzahl  eines  Wohnhauses  und  die  Zahl  der  im  Durch- 
schnitt auf  ein  Solches  kommenden  Haushaltungen  sehr  gross,  und  es  bewohnen  verhältnissmässig  nur  wenig  Haushaltungen 
für  sieh  allein,  viele  mit  dreien  und  mehren  zusammen  ein  Gebäude.  In  diesen  Beziehungen  stehen  beide  Orte  den  Städten 
Varel,  Brake,  und  Elsfleth  last  gleich.  Bei  der  grösseren  Geräumigkeit  der  Wohnungen  ist  aber  das  Verhältnis  der  Wohn- 
räume  zu  der  Bevölkerung  und  den  Haushaltungen  weit  günstiger,  wie  hier,  indem  es  in  Eutin  über  dem  Mittel,  in 
Schwartau  nur  etwas  darunter  steht.  Es  kommen  freilich  verhältnissmässig  nicht  viele  Haushaltungen  vor,  welche  mehr  als 
3,  doch  auch  nicht  viele,  welche  nur  einen  Wolmrauni  bewohnen,  indem,  besonders  in  Schwartau,  eine  recht  grosse  Zahl 
von  Haushaltungen  2 Wolmräume  bewohnt.  — Im  Allgemeinen  widmen  die  Einwohner  von  Eutin  und  Schwartau  in  gut 
und  geräumig  gehanten  Häusern,  und  wenn  auch  viele  Haushaltungen  mit  andern  ein  Gebäude  bewohnen,  doch  grade  nicht 
beschränkt. 

Von  den  birkenfeit] ischen  Städten  etc.  Birkenfeld,  Oberstein,  Idar  und  Ilerrstcir.  hat  ersteres  die  durch- 
schnittlich höchstversichertcn  Gebäude,  was  zum  Theil  wohl  von  den  Krön-  und  Staatsgchäudcn  daseihst  herrührt.  Ein  Ver- 
gleich hinsichtlich  der  durchschnittlichen  Versicherungssumme  ist  wegen  der  geringen  Zahl  der  versicherten  Gebäude  un- 
genau. Uirkeufehl  und  Herrslein  enthalten  verhältnissmässig  sehr  viele,  Oberstein  und  Idar  kaum  halb  so  viele  unbewohnte 
Privatgehäude.  ln  Birkeiifeld  sind  fast  sämmliiche  Gebäude  mit  Ziegeln  etc,  in  den  übrigen  Orten,  besonders  in  Oberstem 
und  Idar,  noch  ziemlich  viele  mit  Stroh  etc.  gedeckt,  und  zwar  mehr  unter  den  unbewohnten  Privat-,  als  unter  den  be- 
wohnten Gebäuden.  Sämmliiche  Orte  enthalten  sehr  viel  zwei-  und  mehrstöckige  Wohngebäude,  jeder  von  ihnen  verhält- 
nissmässig mehr,  als  irgend  eine  andere  Stadt  ctc.  des  Grosslicrzogthums.  Dagegen  ist  die  verbällnissmässige  Zahl  der 
Wohngebäude  mit  mehr  als  4 Wohnräumen  keineswegs  gross,  nur  in  Birkcnfeld  steht  sie  etwas  über,  in  den  übrigen  Orten 
unter  dem  Mittel ; auch  ist  diese  Klasse  von  Wohngebäuden  durchschnittlich  wenig  geräumig,  in  Birkcnfeld  etwas  geräumiger, 
als  in  den  übrigen  Orten.  In  Betreff  der  Wohngebäude  mit  3 oder  4 Wohnräumen  steht  Birkeiifeld  dem  Mittel  gleich,  die 
übrigen  Orte  stehen  darüber,  und  hinsichtlich  der  Wohngebäude  mit  höchstens  2 Wohnräumen  stellen  Birkeiifeld  und  Herr- 
stein etwas  unter.  Oberstem  und  Idar  dagegen  über  dem  Mittel.  Unter  diesen  Verhältnissen  kommen  denn  auch  durch- 
schnittlich wenig  Wohiiräume  auf  ein  Wohnhaus,  nur  Birkenfeld  stellt  darin  dem  Mittel  gleich.  Aber  auch  die  Zahl  der  auf 
ein  Wohnhaus  kommenden  Bewohner  und  Haushaltungen  ist  nur  in  Birkcnfeld  etwas  über,  in  den  übrigen  Orten  dagegen 
unter  dem  Mittel,  und  ebenso  griqipireu  sich  diese  Orte  bezüglich  derjenigen  Haushaltungen,  welche  jede  für  sich,  welche 
zu  zweien  und  welche  zu  dreien  und  mehren  ein  Gebäude,  desgleichen  bezüglich  derjenigen,  welche  nur  einen,  welche  2 
und  welche  3 und  mehr  Wolmräume  bewohnen,  um  das  Mittel  herum,  indem  Birkcnfeld  etwas  ungünstiger,  die  übrigen 
Orte  etwas  günstiger  stehen.  Dabei  ist  zu  bemerken,  dass  die  durchschnittliche  Zahl  der  Wolmräume,  wie  für  diejenigen 
Wohngebäude,  welche  deren  mehr  als  4 enthalten,  so  auch  filr  diejenigen  Haushaltungen,  welche  deren  3 und  mehr  be- 
wohnen, in  sämmllichuii  Orten  nur  gering,  in  Birkcnfeld  etwas  grösser,  als  in  den  übrigen  Orlen,  ist.  Wegen  dieses  Vor- 
zugs und  wegen  der  grösseren  Geräumigkeit  der  Gebäude  kommen  in  Birkeiifeld  auf  einen  Wolmrauni,  wenn  auch  etwas 
mehr,  als  nach  dem  Mittel,  doch  weniger  Einwohner  (nur  in  Herrslein  noch  etwas  weniger),  und  auf  eine  Haushaltung, 
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■wenn  auch  etwas  weniger,  als  nach  dem  Mittel,  doch  mehr  Wohnräume,  als  in  den  (ihrigen  birkenfeldischen  Stadien  etc., 
von  denen  in  dieser  Beziehung  Oberstein  am  ungünstigsten,  lierrstein  nach  Birkenfeld  am  wenigsten  ungünstig  3teht;  doch 
ist  der  Unterschied  in  keiner  Beziehung  bedeutend.  — Die  Gebäude  in  den  birkenfeldischen  Städten  etc.  sind  demnach  im 
Allgemeinen  wenig  geräumig,  nur  in  Birkenfeld  mittelgeräumig  gebaut,  und  die  Einwohner  wohnen,  wenn  auch  weniger 
unbequem,  als  in  Varel,  Brake,  Elsfleth  und  llooksiel,  doch,  besonders  in  Überstein  und  Idar,  beschränkter,  als  in  den 
meisten  oldcnburgischen  und  lübeckischen  Städten  etc. 

b.  Die  Landbezirke  der  einzelnen  Provinzen  und  Landeslheile  des  Grossherzogthums. 

Von  den  Landbezirkeil  im  Gegensatz  zu  den  Städten  etc.  ist  im  Allgemeinen  Folgendes  zu  bemerken:  Die  Gebäude  sind, 
abgesehen  von  Birkenfeld,  wo  der  Unterschied  nicht  erheblich  ist,  bedeutend,  circa  2 '/*  mal  niedriger  auf  dem  Laude,  als  in 
den  Städten  etc.  versichert;  bezüglich  der  Wohngebäude  wird  dieser  Unterschied  wohl  etwas  geringer  sein,  da  auf  dem 
Lande  verhältnissmässig  weit  mehr  unbewohnte  Privatgebäude,  als  in  den  Städten  etc.  vorhanden  sind.  Die  verhüllnissmüs- 
sige  Zahl  der  mit  Stroh  etc.  oder  mit  Ziegeln  und  Stroh  gedeckten  Gebäude  ist  auf  dem  Lande  sehr  viel,  im  Durchschnitt 
etwa  13  mal  bedeutender,  als  in  den  Städten  etc.;  dagegen  ist  auf  dem  erstcren,  Birkcnfeld  ausgenommen,  die  Zahl  der 
zweistückigen  Wohngebäude  (mehrstöckige  kommen  fast  gar  nicht  vor),  namentlich  im  Hcrzoglhum  Oldenburg,  sehr  gering, 
in  der  Marsch  grösser,  im  Ainmcrlande,  Delmenhorst- Wihleshauscn  und  der  vormals  münsterschen  Geest  geringer,  als  in 
Jever-Varel  und  Oldenburg.  Bei  der  späteren  Betrachtung  der  einzelnen  Landeslheile  des  Herzogthums  kann  die  Zahl  der 
Stockwerke  übergangen  werden.  Ebenso  ist  auch  die  verhältnissmässigc  Zahl  der  Wohngebäude  mit  mehr  als  4 Wohn- 
räuuicu  auf  dem  Lande  sehr  viel  geringer,  derjenigen  mit  3 oder  4 Wohnräumen  ziemlich  eben  so  gross,  derjenigen  mit 
höchstens  2 Wohnräumen  aber  sehr  viel  grösser,  als  in  den  Städten  etc.,  und  dabei  sind  die  Wohngebäude  mit  mehr  als 
4 Wohnräumen  auf  dem  erstereu  durchschnittlich  weit  weniger  geräumig,  als  in  den  letzteren.  In  Folge  dieser  Verschieden- 
heiten ist  auch  in  den  Wohngebäuden  auf  dem  Lande  die  durchschnittliche  Zahl  der  Wohnräume  viel  geringer,  ungefähr 
nur  halb  so  gross,  als  in  denjenigen  der  Städte  etc.  Nun  bewohnen  zwar  auf  dem  Lande  verhältnissfhässig  weit  mehr  Haus- 
haltungen jede  für  sich,  weniger  zu  zweien  und  noch  weniger  zu  dreien  und  mehren  ein  Gebäude,  und  ist  in  Folge  dessen 
die  Zahl  der  auf  ein  Wohnhaus  kommenden  Einwohner  und  Haushaltungen , namentlich  der  letzteren  wegen  der  durch- 
schnittlichen grösseren  Stärke  derselben,  auf  dem  Lande  geringer,  als  in  den  Städten  etc.,  doch  ist  dieser  Unterschied  bei 
Weitem  nicht  ausreichend,  um  denjenigen  bezüglich  der  Zahl  der  Wohnräume  auszuglcichen , und  es  kommen  desshalb  auf 
dem  Lande  auf  einen  Wohnraum  bedeutend,  circa  1*/,  mal,  mehr  Einwohner  und  auf  eine  Haushaltung  circa  1*/*  mal  weniger 
Wohnräume,  als  iu  den  Städten  etc.  In  Uehereinstimmung  damit  bewohnen  auch  auf  dem  Lande  bedeuleud  mehr  Haus- 
haltungen nur  einen  oder  2,  bedeutend  weniger  3 und  mehr  Wohnräume,  als  in  den  Städten  etc.,  und  wenn  in  diesen  letz- 
teren die  Mehrzahl  der  Haushaltungen  3 und  mehr,  weniger  2 und  noch  weniger  nur  einen  Wohnraum  bewohnen,  so  findet 
auf  dem  Lande  grade  das  entgegengesetzte  Verhältniss  statt;  überdies  wohnen  die  Haushaltungen  mit  3 oder  mehr  Wohn- 
räumen auf  dem  Lande  durchschnittlich  weit  weniger  geräumig,  als  in  den  Städten  etc.  — Die  ländlichen  Gebäude,  insbe- 
sondere auch  die  Wohngebäude,  sind  demnach  im  Durchschnitt  weit  weniger  gut  gebaut,  als  die  städtischen;  wegen  der 
höchst  verschiedenartigen  Einrichtung  derselben  ist  aber  ein  Vergleich  zwischen  Stadt  und  Land  hinsichtlich  des  besseren 
oder  schlechteren  Wohnens  nicht  wohl  anzustellen.  In  den  ländlichen  Wohngebäuden  ersetzen  die  Wirthschaftsraumc,  in 
Oldenburg  und  Lübeck  besonders  auch  der  Baum  um  den  lieerd,  iu  vielen  Beziehungen  die  Wohnzimmer,  und  mögen  häufig 
bequemer  und  gesunder  sein,  wie  manche  enge  Wohnräume  in  städtischen  Gebäuden,  dagegen  haben  die  städtischen  Woh- 
nungen in  der  besseren  Ventilation  und  in  dem  Umstande,  das»  sie  in  der  Regel  von  den  Wohnzimmern  abgesonderte  Schlaf- 
zimmer euthaltcn,  Vorzüge,  welche  die  ländlichen  weit  seltener  gewähren.  — Wras  nun  die  einzelnen  Provinzen  und  Laudes- 
theile  betrifft,  so  hat 

die  erste  Abtheilung  der  Marsch,  Abbehausen-Burha ve,  die  höchst  versicherten  Gebäude.  Wenn  hier  verhält- 
nissmässig  auch  nur  wenig  unbewohnte  Privatgebäude  Vorkommen,  so  ist  der  Unterschied  in  der  Versicherungssumme  gegen 
die  übrigen  Landeslheile  des  Herzogthums  doch  so  bedeutend,  dass  auch  die  Wohngebäude  durchschnittlich  am  höchsten 
versichert  sein  werden.  Von  diesen  letzteren  ist  die  grosse  Mehrzahl  und  mehr,  als  nach  dem  Mittel,  mit  Stroh  etc.,  von 
den  unbewohnten  l'rivatgebäuden  dagegen  die  Mehrzahl,  ebenfalls  über  das  Mittel,  mit  Ziegeln  etc.  gedeckt;  mit  gemischter 
Bedachung  versehene  Gebäude  kommen  nur  wenige  vor.  Abbehausen-Burhave  hat  nach  Lübeck  verhältnissmässig  die  meisten 
Wohngebäude  mit  mehr  als  4,  auch  recht  viele  mit  3 oder  4,  dagegen  wenige  mit  höchstens  2 Wohnräumen,  und  es  kom- 
men hier  nach  Lübeck  im  Durchschnitt  auf  ein  Wohngebäude  die  meisten  Wohnräume.  Wenn  dabei  auch  nach  Lübeck  im 
Durchschnitt  die  meisten  Bewohner  und  Haushaltungen  auf  ein  Wohnhaus  kommen,  indem  von  den  letzteren  verhältnissmässig 
weniger,  als  in  den  sämmtlichen  übrigen  Landbezirken  des  Herzogthums,  jede  für  sich,  viele  zu  zweien  und  selbst  zu  dreien 
und  mehren  ein  Gebäude  bewohnen,  so  ist  das  Verhältnis»  der  Wohnräume  zur  Bevölkerung  und  zu  den  Haushaltungen  doch 
noch  recht  günstig.  Indess  ist  dabei  zu  bemerken,  dass  zwar  recht  viele  Haushaltungen  3 und  mehr,  dagegen  aber  auch  recht 
viele  nur  einen  Wohnraum  bewohnen. — Die  Einwohner  der  Ahthcilung  Abhchauscn-Burhavc  wohnen  demnach  im  Allgemeinen 
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in  sehr  gut  gebauten  und  geräumigen  Häusern,  und  wenn  auch  sehr  häutig  mit  mehren  Haushaltungen  zusammen,  doch 
hinsichtlich  der  Zahl  der  YVohnräume  recht  bequem. 

Die  zweite  Abtheilung  der  Marsch,  Urake-Elsf! et h -Berne,  hat  ebenfalls  recht  hoch  versicherte  Gebäude  und 
wird  insbesondere  hinsichtlich  der  durchschnittlichen  Versicherungssumme  der  YVohngebäude  der  ersten  Ahtheilung  noch 
näher,  als  nach  derjenigen  der  Gebäude  Überhaupt  stehen,  da  sie  vcrhällnissmässig  weit  mehr  unbewohnte  Privatgebäude, 
als  diese  enthält.  Die  verliältnissmässige  Zahl  der  mit  Stroh  etc.  gedeckten  YVohngehäude  ist  sehr  gross,  nach  Cloppenburg 
am  grössten  iu  sämmtlichcu  Landcslheilon,  dagegen  sind  von  den  unbewohnten  Privatgebäuden,  wenn  auch  mehr,  als  in  der 
ersten  Ablhcilung,  doch  weniger,  als  in  den  meisten  Übrigen  Landeslheilen  mit  Stroh  etc.  gedeckt.  Mit  gemischter  Be- 
dachung versehene  Gebäude  kommen  auch  hier  sehr  wenige  vor.  Hinsichtlich  der  relativen  Zahl  der  YVohngebäude  mit  mehr 
als  2,  auch  mit  mehr  als  4 YVuburäumen  steht  diese  Abtheilung  der  ersten  nur  wenig  nach,  und  es  kommen  denn  auch  im 
Durchschnitt  auf  ein  YY'ohnhaus  recht  viele  YVohnräume.  Die  durchschnittliche  Bewohnerzahl  eines  YY'ohnhauses  und  die  auf 
ein  solches  kommende  Zahl  von  Haushaltungen  ist  dabei  ebenfalls,  jedoch  nur  wegen  der  Gemeinden  Dedesdorf,  Holle  und, 
mit  Ausnahme  von  YVarfleth  und  Altenesch,  der  Gemeinden  des  Amtes  Berne  etwas  geringer,  als  in  der  ersten  Ahtheilung, 
auch  bewohnen  etwas  mehr  Haushaltungen  jede  für  sich,  etwas  weniger  zu  zweien,  aber  etwas  mehr  zu  dreien  und  mehren 
ein  Gebäude.  Ebenso  ist  die  Zahl  der  auf  einen  YY'olmraum  kommenden  Einwohner  nur  etwas  grösser  und  der  auf  eine 
Haushaltung  kommenden  YY'ohnräume  nur  wenig  geringer,  als  in  der  ersten  Ahlheilung,  und  in  Uebereinslimmung  damit  lie- 
wohnen  verhältuissmässig  etwas  mehr  Haushaltungen,  als  in  der  ersten  Ahtheilung,  nur  einen,  auch  mehre  2,  und  weniger 

3 und  mehr  YY'ohnräume.  — Im  Allgemeinen  lässt  sich  von  der  zweiten  Ablhcilung  der  Marsch  dasselbe,  wie  von  der  ersten 
sagen,  nur  dass  die  günstigen  wie  die  ungünstigen  Seiten  in  der  zweiten  etwas  schwächer  hervortreten. 

Auch  die  dritte  Ahtheilung  der  Marsch,  jevcrsche  Marsch,  hat  im  Durchschnitt  sehr  hoch  versicherte  Gebäude 
und  steht  darin  der  ersten  Abtheilung  nahe ; da  aber  die  verhälluissmässige  Zahl  der  unbewohnten  Privatgchäude  sehr  gering 
ist,  so  mag  sie  hinsichtlich  der  durchschnittlichen  Versicherungssumme  der  Wohngebäude  ziemlich  in  der  Mitte  zwischen  der 
ersten  und  zweiten  Abtheilung  stehen.  Fast  sämmtliche  Gebäude  sind  mit  Ziegeln  gedeckt,  und  die  jevcrsche  Marsch  unter- 
scheidet sich  darin  von  sämmtlirhen  übrigen  l.andestheilen  des  Herzogthums.  Die  relative  Zahl  der  YY’ohngehäude  mit  3 und 

4 YVohnräumen  steht  zwar  über,  derjenigen  mit  2 YVolmräumen,  wenn  sic  auch  grösser,  als  iu  den  beiden  ersten  Abtei- 
lungen der  Marsch  ist,  unter  dem  Mittel ; da  aber  nur  sehr  wenige  YVohngebäude  mit  mehr  als  4 YVohnräumen  vorhanden 
sind,  so  kommt  doch  im  Durchschnitt  nur  eine  etwas  unterminiere  Zahl  von  YY'ohnräumen  auf  ein  Wohngebäude.  Dabei 
kommt  aber  auch  auf  ein  solches  eine  etwas  unterminiere  Zahl  von  Einwohnern  und  Haushaltungen,  indem  ziemlieh  viele 
dieser  letzteren  jede  für  sich,  wenige  zu  zweien  oder  zu  dreien  und  mehren  zusammen  wahnen.  Das  Y’erhälluiss  der  YYolin- 
räume  zur  Bevölkerung  und  zu  den  Haushaltungen  kommt  daher,  wie  in  der  zweiten  Ahtheilung  der  Marsch,  dem  Mittel 
nahe,  und  stellt  damit  etwas  ungünstiger,  als  in  der  ersten.  Es  bewohnen  zwar  weniger  Haushaltungen  nur  einen,  mehr  2, 
und  ungefähr  eben  so  viele  3 mul  mehr  YVulmräumc,  doch  wohnt  diese  letzte  Klasse  von  Haushaltungen  in  der  jcverschcn 
Marsch  weniger  geräumig,  als  in  den  beiden  ersten  Ablheiluiigeii.  — Die  Einwohner  der  jevcrsche»  Marsch  wohnen  demnach 
in  sehr  gut  gehanten  und  mittelgeräumigen  Häusern  und  nach  den  sonstigen  Beziehungen  mittelhequeiii. 

Die  erste  Ablhcilung  der  all-oldeiiliurgischeii  und  jcvcrschen  Geest,  Jever-Varel,  steht  zwar  bezüglich  der  durch- 
schnittlichen Versicherungssumme  der  Gebäude  den  sämmtlichcn  übrigen  Ablheiluiigeii  der  Geest  voran,  und  dies  wird  auch 
wahrscheinlich  ungeachtet  der  verhältuissmässig  geringen  Zahl  von  unbewohnten  Privatgebäuden  in  Betreff  der  Versicherungs- 
summe der  YVohngehäude  der  Fall  sein,  doch  stellt  sic  den  sümnitlichcn  Ablheiluiigeii  der  Marsch  bedeutend  nach.  Nach 
der  jeverschen  Marsch  enthält  diese  Ahtheilung  sowohl  unter  den  Wohngebäuden,  wie  unter  den  unbewohnten  Privatgeliäuden, 
vorzugsweise  in  der  jeverschen  Geest,  verhältuissmässig  die  meisten  mit  Ziegeln  etc.  gedeckten;  von  den  übrigen  Gebäuden 
sind  diu  meisten  mit  Stroh  etc.,  sehr  viele  aber  auch  mit  Zingeln  und  Stroh  gedeckt  Die  relative  Zahl  der  YVohngebäude 
mit  mehr  als  2 und  besonders  auch  mit  mehr  als  4 YVohnräumen  ist  gering,  und  es  kommen  daher  auf  ein  Wohnhaus 
durchschnittlich  nur  wenig  YVohnräunie.  Dabei  kommt  auf  ein  Wohnhaus  eine  mittlere  Zahl  von  Einwohuern  und  selbst 
eine  etwas  (Iberuiitüere  Zahl  von  Haushaltungen,  indem  von  diesen  letzteren  etwas  weniger,  als  nach  dem  Mittel,  jede  für 
sich  und  etwas  mehr  zu  zweien,  dreien  uud  mehren  ein  Gebäude  bewohnen.  Bei  der  geringen  Zahl  von  YVohnräumen  linden 
sicli  hier  dcsshalb  viele  Haushaltungen,  welche  nur  einen,  wenige,  welche  drei  und  mehr  YY'ohnräume  eitinchinen,  und  das 
Y'erhältniss  der  Woliiiräiune  zu  den  Einwohnern  und  Haushaltungen  ist  mithin  ein  recht  ungünstiges.  — Die  Gebäude  in 
dieser  Abtheilung  sind  demnach  zwar  recht  gut  gebaut,  enthalten  aber  nur  wenig  YVohnräume,  uud  die  Einwohner  wohnen, 
abgesehen  von  der  guten  Bauart  der  Gebäude,  untermitlelmässig. 

In  der  zweiten  Abtheilung  der  alt-oldenhurgischen  und  jeverschen  Geest,  Aromerland,  sind  die  Gebäude  im  Durch- 
schnitt sehr  niedrig  versichert,  nur  die  Abtheilung  Delmenhorst- YVildeshausen  und  die  vormals  münstcrsclie  Geest  stehen 
noch  ungünstiger;  da  die  verhälluissmässige  Zahl  der  unbewohnte»  Privalgebäude  dem  Mittel  gleich  steht,  so  wird  das  eben 
Gesagte  auch  von  den  Wohngebäuden  gelten.  Von  diesen  ist  etwa  die  Hälfte  mit  Stroh,  die  andere  Hälfte  nur  zum  klei- 
neren Tlieil  mit  Ziegeln,  zum  grösseren  uiil  gemischter  Bedachung  gedeckt,  während  von  den  unbewohnten  Privatgebäuden 
die  Mehrzahl  mit  Ziegeln  gedeckt  ist  An  YY'ohngebäuden  mit  mehr  als  2 YVohnräumen  besitzt  diese  Abtheilung  Verhältnis»- 
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massig  noch  weniger,  als  Jever-Varel,  und  nach  Friesovlhe  die  wenigsten  von  allen  I.andestheilen ; damit  ist  denn  auch  die 
durchschnittlich  auf  ein  Wohngebäude  kommende  Zahl  von  Wohnräumen  sehr  gering.  Die  Zahl  der  Einwohner  und  Haus- 
haltungen, welche  im  Durchschnitt  auf  ein  Wohngebäude  kommen,  ist  nur  wenig  unter  dem  Mittel;  in  Uebereinstimmung 
damit  bewohnen  auch  nur  wenig  mehr  Haushaltungen,  als  im  Mittel,  jede  für  sich,  und  nur  etwas  weniger  zu  zweien,  aber 
freilich  bedeutend  weniger  zu  dreien  und  mehren  ein  Gebäude.  Das  Verhältnis»  der  Wolmräume  zur  Bevölkerung  und  zu 
den  Haushaltungen  ist  demnach  sehr  ungünstig,  und  nach  Friesoythe  zählt  diese  Abtheilung  verhältnissmässig  die  wenigsten 
Haushaltungen,  welche  3 und  mehr,  die  meisten,  welche  nur  einen  Wohnraum  bewohnen.  — Die  Einwohner  des  Ammer- 
landes wohnen  demnach  in  gering  gebauten  Häusern  mit  sehr  wenig  Wohnräumen,  und  wenn  die  Wohnuugsverhältnisse  auch 
insofern,  als  verhältnissmässig  ziemlich  viele  Haushaltungen  für  sich  allein  ein  Gebäude  bewohnen,  nicht  ungünstig  genannt 
werden  können,  so  sind  sie  es  doch  wegen  der  sehr  geringen  Zahl  von  Wohnräumen. 

Die  dritte  Abtheiiung  der  alt-oldenlmrgischen  und  jeverschen  Geest,  Oldenburg,  hat  nach  Jever-Varel  die  höchst 
versicherten  Gebäude,  insbesondere  wohl  auch  Wohngebäude,  da  die  vcrhällnissmässige  Zahl  der  unbewohnten  Privatgebäude 
fast  dem  Mittel  gleich  ist.  Die  Mehrzahl  der  Gebäude,  der  bewohnten,  wie  der  unbewohnten,  ist  mit  Stroh  gedeckt,  nur 
sehr  wenige  sind  mit  gemischter  iiedachung  versehen.  Die  vcrhOllnissmüssige  Zahl  der  Wohngebäude  mit  mehr  als  2,  ins- 
besondere auch  derjenigen  mit  mehr  als  4 Wohnräumen,  ist  zwar  grosser,  als  in  den  übrigen  Abtheilungen  der  alt-olden- 
burgischen  und  jeverschen  Geest,  doch  erreicht  sie  noch  nicht  das  Mittel,  und  damit  kommen  auf  ein  Wohnhaus,  wenn  auch 
mehr,  als  in  Jever-Varel  und  Ammerland,  doch  weniger  Wolmräume,  als  nach  dem  Mittel.  Da  die  Zahl  der  durchschnittlich 
auf  ein  Wohngebäude  kommenden  Einwohner  uud  Haushaltungen,  welche  letzteren  hier  fast  in  demselben  wenig  günstigen 
Verhältnis»,  wie  in  Jever-Varel,  jede  für  sich,  zu  zweien  oder  dreien  und  mehren  ein  Gebäude  bewohnen,  über  dem  Mittel 
ist,  so  kommen  auf  einen  Wohnraum  recht  viele  Einwohner  und  auf  eine  Haushaltung  nur  wenig  Wolmräume,  wie  denn 
auch  nur  wenig  Haushaltungen  3 und  inehr,  viele  nur  einen  Wohnraum  bewohnen.  — Die  Gebäude  der  Abtheiiung  Olden- 
burg sind  demnach  mittelmassig  gut  gebaut,  enthalten  aber  nur  wenig  Wolmräume,  uud  die  Einwohner  wohnen,  wie  in 
Jever- Varel,  untermiltelmässig. 

Die  vierte  Abtheiiung  der  alt-oldcnburgischen  und  jeverschen  Geest,  De Imen ho rst- Wi  1 d eslia u sc n,  halsehr 
niedrig  versicherte  Gebäude,  nur  in  der  Abtheiiung  Cloppenburg  sind  sie  noch  niedriger  versichert.  Wegen  der  verhällniss- 
mässig  sehr  grossen  Zahl  von  unbewohnten  Privalgebäuden  wird  Delmenhorst-Wildeshauseu  sich  übrigens  nach  der  durch- 
schnittlichen Versicherungssumme  der  Wohngebäude  den  übrigen  Abtheiiuugen  gegenüber  etwas  günstiger,  als  nach  derjenigen 
der  Gebäude  Oberhaupt  stellen.  Von  den  Abtheiiuugen  der  ult-oldcnburgisclieu  und  jeverschen  Geest  bat  die  in  Frage  ste- 
hende, insbesondere  unter  den  Wohngebäuden,  die  wenigsten  mit  Ziegeln  etc.  und  die  meisten  mit  Stroh  etc.  gedeckten; 
mit  gemischter  flcdachutig  versehene  kommen  nur  sehr  wenige  vor.  Bezüglich  der  verbältnissmässigen  Zahl  der  Wohn- 
gebäude mit  mehr  als  2 und  mit  mehr  als  4 Wohuräumen,  sowie  bezüglich  der  durchschnittlich  auf  ein  Wohngebäude  kom- 
menden Zahl  von  Wohnräumen  stellt  Dehnenliorst-Wildcshausen  der  Ahllieiluug  Oldenburg  fast  genau  gleich,  also  unter  dem 
Mittel.  Wenn  dabei  auch  nur  durchschnittlich  eine  mittlere  Zahl  von  Einwohnern  und  selbst  eine  etwas  unterminiere  Zahl 
von  Haushaltungen  auf  ein  Gebäude  kommt,  indem  diese  letzteren  fast  in  gleicher  Weise,  wie  im  Ammerlandc,  jede  für  sich, 
zu  zweien  oder  dreien  und  mehren  ein  Gebäude  bewohnen,  so  ist  doch  das  Verliältuiss  der  Wolmräume  zu  den  Einwohnern 
und  Haushaltungen , obgleich  am  günstigsten  von  sämmtliclien  Abtlicilungcn  der  all-oldeiiburgisciieii  und  jeverschen  Geest, 
doch  im  Vergleich  zum  Mittel  ungünstig,  insbesondere  auch  ungünstiger,  als  in  den  sämmtliclien  Abtbeilungen  der  Marsch. 
Es  bewohnen  denn  auch,  obgleich  Delmenhorst- Wildesliausen  auch  in  diesen  Beziehungen  von  den  Abtlicilungeii  der  alt- 
oldenburgisclien  und  jeverschen  Geest  am  günstigsten  steht,  doch  nur  wenig  Haushaltungen  3 und  mehr,  viele  2 uud  selbst 
nur  einen  Wohnraum. — Die  Ahllieiluug  Delineiilioist-Wildesliauscii  hat  demnach  sehr  gering  gebaute,  auch  nur  wenig  Wolin- 
räume  enthaltende  Gebäude,  und  die  Einwohner  wohnen  dabei,  wenn  auch  nicht  in  Bezug  auf  das  Zusammenwolinuii  melirer 
Haushaltungen  in  einem  Gebäude  und  wenn  im  Allgemeinen  auch  etwas  bequemer,  wie  in  den  übrigen  Abtlieilungcn  der 
alt-oldenlmrgischen  und  jeverschen  Geest,  doch  bezüglich  der  Zahl  der  Wolmräume  recht  unbequem. 

Die  durchschnittliche  Versicherungssumme  der  Gebäude  in  der  ersten  Abtheiiung  der  vormals  münstersclien  Geest, 
Vechta,  ist  fast  dieselbe  wie  in  Delmenliorst-Wiidesliausen.  Da  in  Vechta  aber  nur  eine  initiiere,  in  Delmenhorst-Wildes- 
hausen  eine  sehr  grosse  Zahl  von  unbewohnten  Privatgebäuden  gezählt  ist,  so  wird  aiizunelimen  sein,  dass  die  Wohngebäude 
dort  noch  etwas  niedriger,  als  hier  versichert  sind.  Auch  in  Betreff  der  relativen' Zahl  der  mit  Ziegeln  etc.  gedeckten  Ge- 
bäude steht  Vechta  der  Abtlieihmg  Delmenhorst- Wildesliausen  fast  gleich,  nur  dass  unter  den  Wohngebäuden  etwas  mehr, 
unter  den  unbewohnten  Privatgebäuden  etwas  weniger  mit  Ziegeln  gedeckt  sind.  Von  den  übrigen  Gebäuden  sind  die  Wohn- 
gebäude grüsstentheils  mit  Stroh  etc.,  nur  ein  kleiner  Tlieil  ist  mit  Ziegeln  und  Stroh,  die  unbewohnten  dagegen  sind  fast 
sämmtlich  mit  Stroh  gedeckt.  Vechta  hat  verhältnissmässig  nach  Abhcliauscn-lltiriiave,  Lübeck  und  Birkenfeld  die  meisten 
Wohngebäude  mit  mehr  als  4 , von  sämmtliclien  Landcslheilen  die  meisten  mit  3 oder  4 und  nach  Lübeck  die  wenigsten 
mit  höchstens  2 Wohnräumen,  uud  es  komnieu  auch  nach  Abhehuusen-Biirhave  und  Lübeck  im  Durrlischnill  auf  ein  Wohn- 
gebäude die  meisten  Wolmräume.  Dabei  ist  die  durchschnittliche  Bewohnerzalil  eines  Wohnhauses  und  die  Zahl  der  auf  ein 
solches  kommenden  Haushaltungen  sehr  gering,  da  sehr  viele  Haushaltungen  jede  für  sich,  die  Übrigen  meistens  zu  zweien 
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nml  mir  sehr  wenige  zu  dreien  und  nudiren  ein  Gebäude  bewohnen.  Bei  der  verhällnissmässig  grossen  Zahl  von  Wolm- 
räumeu  kommen  in  dieser  Ahlhcilung  von  säinintlicheii  Landeslheilen  auf  einen  Wnlinraum  die  wenigsten  Einwohner  und 
auf  eine  Haushaltung  die  meisten  Wohnräume.  L'nler  allen  Landcstticilen  bewohnen  in  Vechta  die  meisten  3 und  mehr, 
ebenfalls  die  meisten  2,  und  die  wenigsten  nur  einen  Wohnraum.  — Die  Gebäude  in  der  Ahlhcilung  Vechta  sind  demnach 
zwar  sehr  gering  gebaut,  enthalten  aber  recht  viele  Wolmräume,  und  die  Einwohner  wohnen  sowohl  hinsichtlich  des  Zusam- 
menwohnens  raehrer  Haushaltungen,  als  hinsichtlich  der  Zahl  der  Wohnräume  sehr  bequem. 

Die  zweite  Abtheilung  der  vormals  münstcrschcn  Geest,  Cloppenburg,  hat  von  allen  Laiidestheileu  des  Herzog- 
thums  die  niedrigst  versicherten  Gebäude,  und  wenn  auch  verhältnissmüssig  sehr  viele  unbewohnte  Privalgebäudc  Vorkommen, 
so  ist  die  Differenz  in  der  durchschnittlichen  Versicherungssumme  doch  so  bedeutend , dass  dasselbe  auch  von  den  Wohn- 
gebäuden gellen  wird.  Ebenso  hat  Cloppenburg  von  allen  Laiidestheileu  des  Grusshcrzugthums  unter  den  Wohngebäuden 
sowohl,  wie  unter  den  unbewohnten  Privatgchäudcn,  die  wenigsten  mit  Ziegeln  etc.  und  die  meisten  mit  Stroh  etc.  gedeckten ; 
mit  gemischter  Bedachung  verseheue  Gebäude  kommen  nur  wenige  vor.  Nach  der  vcrhällnissmässigen  Zahl  der  Wohn- 
gebäude mit  mehr  als  2 Wohuräumen  kommt  Cloppenburg  dem  Mittel  am  nächsten  und  steht  damit  zwar  der  Marsch,  der 
Ahlheilung  Vechta  und  den  Fürsluulhümerii  nach,  aber  doch  den  abrigen  Lamleslheilen  voran.  Da  es  aber  verhältuissmässig 
nur  wenig  Wohngebäude  mit  mehr  als  4 Wohuräumen  enthält,  so  stellt  es  in  Beirolf  der  durchschnittlich  auf  ein  Wohn- 
haus kommenden  Wolmräume  dem  Mittel  nach.  Dabei  kommen  aber  auch  auf  ein  Wohnhaus  von  allen  I.andesthcilen  die 
wenigsten  Einwohner  und,  wie  in  Friesoythe,  die  wenigsten  Haushaltungen,  indem  diese  zum  hei  Weitem  grössten  Thcile 
jede,  filr  sich,  die  Übrigen  sämmllieh  zu  zweien  und  gar  keine  zu  dreien  und  mehren  ein  Gebäude  bewohnen.  Das  Verhält- 
niss  der  Wolmräume  zu  den  Einwohnern  und  Haushaltungen  ist  dcsslialb  recht  günstig,  fast  so  günstig,  wie  in  der  ersten 
Ahlheilung  der  Marsch,  und  cs  bewohnen  viele  Haushaltungen  2,  auch  3 und  mehr,  wenige  nur  einen  Wohnraum.  — 
Cloppenburg  hat  demnach  die  am  schlechtesten  gebauten  Gebäude,  doch  ist  die  Zahl  der  Wohnrämne  in  denselben  nicht 
viel  unter  dein  Mittel  und  die  Einwolmer  wohnen,  wie  in  Vechta,  recht  bequem.  Diese,  abgesehen  von  der  Bauart  der  Ge- 
bäude, günstigen  Wohnungsveiiiällnisse  in  den  Ahlheilungen  Vechta  und  Cloppenburg  müssen  zum  grossen  Theil  der  bedeu- 
tenden Auswanderung  zugeschrieben  werden. 

Die  dritte  Ahlheilung  der  vormals  münstcrschen  Geest,  Friesoythe,  hat,  wenn  sie  auch  den  Ahlheilungen  Wildes- 
hausen, Vechta  und  Cloppenburg  voransieht,  doch  durchschnittlich  niedrig  versicherte  Gebäude;  sic  kommt  darin  dem  Ammer- 
land nahe.  Dabei  ist  aber  die  Zahl  der  unbewohnten  Privalgebäudc  sehr  gering,  und  bezüglich  der  durchschnittlichen  Ver- 
sicherungssumme der  Wohngebäude  mag  Friesoythe  den  Ahlheilungen  Wildeshausen  und  Vechta  ziemlich  gleich  stehen. 
Enter  den  Wohngebäuden  wie  unter  den  unbewohnten  Privatgebäuden  kommen  vnrhällnissmässig  nur  wenige  mit  Ziegeln  etc. 
gedeckte  vor;  unter  den  ersteren  sind  die  übrigen  zum  grösseren  Theil  mit  Stroh  etc.,  aber  auch  sehr  viele  und  mehr,  wie 
in  irgend  einem  andern  Lnndeslheile,  mit  Ziegeln  und  Stroh,  unter  den  letzteren  die  nicht  mit  Ziegeln  gedeckten  sämmllieh 
mit  Stroh  etc.  gedeckt.  Die  Wohngebäude  haben  fast  sämmllieh  nicht  mehr  als  2 Wolmräume,  und  die  durchschnittliche 
Zahl  der  auf  ein  Wohnhaus  kommenden  Wohnräiiine  ist  desshalh  sehr  gering,  geringer  als  in  irgend  einem  andern  Landes- 
llteile.  Wenn  dabei  auch  die  durchschnittliche  Dcwohnerzahl  eines  Wohngebäudes  und  die  Zahl  der  auf  ein  solches  kom- 
menden Haushaltungen  nur  gering,  letztere  seihst  ain  geringsten  von  sämmlliclien  Laiidestheileu  ist,  und  wenn  in  L'eberein- 
slimmuiig  damit  auch  fast  säiumtliche  Haushaltungen  jede  für  sich  und  nur  sehr  wenige  zu  zweien  oder  dreien  und  mehren 
ein  Gebäude  bewohnen,  so  kommen  doch  im  Durchschnitt  auf  einen  Wohnraum  mehr  Einwohner  und  auf  eine  Haushaltung 
weniger  Wolmräume,  als  irgendwo  sonst.  Friesoythe  hat  denn  auch  von  allen  Laudcslhcilcn  die  meisten  Haushaltungen, 
welche  nur  einen,  und  die  wenigsten,  welche  2 und  welche  3 und  mehr  Wohnräume  bewohnen.  — Die  Gebäude  in  dieser 
Ahlheilung  sind  demnach  recht  gering  gebaut  und  enthalten  sehr  wenig  Wohnräume,  und  die  Einwohner  wohnen,  wenn 
auch  nicht  hinsichtlich  des  Zusammenwobnens  mclirer  Haushaltungen,  doch  hinsichtlich  der  Zahl  der  Wolmräume  sehr  be- 
schränkt. 

Im  Für  st  ent  Iiii  in  Lübeck  scheinen  die  (iehäude,  wenn  man  lediglich  die  Zahl  der  versicherten  zum  Grunde 
legen  darf,  im  Vergleich  zum  Herzoglhum  recht  hoch,  ziemlich  ebenso  hoch,  wie  in  der  Marsch,  versichert  zu  sein.  Die 
verhällnissmässigc  Zahl  der  unbewohnten  Privalgebäude  ist  grösser,  als  in  irgend  einem  Landesthcile  des  Hcrzoglhums.  Es 
sind  hier  verhältuissmässig  weniger  mit  Ziegeln  und  mehr  mit  Stroh  gedeckte  Gebäude,  als  durchschnittlich  im  Herzoglhum, 
fast  so  viele,  wie  in  den  Ahllieiltmgcu  Dclinenhorst-Wildeshausen  und  Vechta,  vorhanden;  mit  gemischter  Bedachung  ver- 
sehene Gebäude  sind  nicht  angegeben.  Die  grosse  Mehrzahl  der  Wohngebäude  bestellt  nur  aus  einem  Stockwerk,  dem  Erd- 
geschoss, doch  linden  sich  verhältuissmässig  mehr  zweistöckige,  als  in  irgend  einem  Lnndeslheile  des  Ilerzngthums.  Auch 
an  Wohngebäuden  mit  3 und  4 und  mit  mehr  als  4 Wohuräumen  besitzt  Lübeck  verhältuissmässig  sehr  viele,  besonders 
von  den  letzteren  am  meisten  unter  allen  Landeslheilcii  des  Grossherzogthums,  und  es  kommen  desshalh  auch  auf  ein  Wohn- 
haus durchschnittlich  diu  meisten  Wohnräume.  Dabei  kommen  aber  auf  ein  Wohnhaus  auch  die  meisten  Einwohner  und 
Haushaltungen , und  in  keinem  andern  Landeslheile  wohnen  so  wenig  Haushaltungen  jede  für  sich,  so  viele  zu  zweien  und 
auch  zu  dreien  und  mehren  zusammen  als  hier.  Dessenungeachtet  ist  das  Vcrhältniss  der  Wohnräume  zur  Bevölkerung  und 
zu  den  Haushaltungen  noch  sehr  günstig,  mit  Ausnahme  von  Vechta  günstiger,  als  in  sämmllichen  Laiidestheileu  des  Herzog- 
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thums,  wobei  jedoch  zu  bemerken  ist,  dass  in  ähnlicher  Weise,  wie  in  der  ersten  Abtheiiung  der  Marsch,  nur  in  etwas 
schwächerem  Grade,  zwar  eine  etwas  tlbermittlere  Zahl  von  Haushaltungen  3 und  mehr,  daneben  aber  auch  eine  übermitt- 
lere  nur  einen  Wohnraum  bewohnt.  Die  Haushaltungen  mit  3 und  mehr  Wohnräumen  wohnen  durchschnittlich  sehr  ge- 
räumig. — Lübeck  hat  demnach  gut  und  geräumig  gebaute  Gebäude,  und  die  Einwohner  wohnen  zwar  hinsichtlich  des  Zu- 
sammenwohnens mehrer  Haushaltungen  sehr  ungünstig,  aber  doch  nach  der  Zahl  der  Wohnräume  im  Allgemeinen  recht 
bequem. 

Im  Fürstenthum  Birkenfeld  ist  die  durchschnittliche  Versicherungssumme  der  versicherten  Gebäude  hoch, 
was  vielleicht  daher  rührt , dass  vorzugsweise  die  grosseren  Gebäude  versichert  sind.  Die  relative  Zahl  der  unbewohnten 
Privatgebäude  ist  gering  und  nur  wenig  grösser,  wie  in  Jever-Varel.  Nach  der  jeverschen  Marsch  finden  sich  in  Birkeufeld 
unter  den  Wohngebäuden  wie  unter  den  unbewohnten  Privatgebäuden  verhältnissmässig  die  meisten  mit  Ziegeln  etc.  gedeck- 
ten, die  Übrigen  sind  fast  sämmtlich  mit  Stroh  etc.,  nur  wenige  sind  mit  Ziegeln  und  Stroh  gedeckt-  Birkenfeld  besitzt 
uutcr  den  Wohngebäuden  auf  dem  Lande  sehr  viele  zweistöckige,  verhältnissmässig  bedeutend  mehr,  als  irgend  ein  anderer 
Landestheil,  und  selbst  mehr,  als,  mit  Ausnahme  der  Stadt  Oldenburg,  irgend  eine  Stadt  etc.  im  Herzogthum.  Die  verhält- 
nissmässige  Zahl  der  Wohngebäude  mit  mehr  als  2 Wohnräumen  steht  ziemlich  bedeutend  Über  dem  Mittel,  ist  aber  doch 
geringer,  als  in  Vechta  und  besonders  in  Lübeck,  derjenigen  mit  mehr  als  4 Wohnräumen  auch  geringer,  als  in  der  ersten 
Abthciluug  der  Marsch.  Dabei  kommt  denn  auch  durchschnittlich  auf  ein  Wohnhaus,  wenn  auch  eine  Uberraitllcre , doch 
eine  geringere  Zahl  von  Wohnräumen , als  in  den  ebengenannten  Landestheilen.  Die  durchschnittliche  Bewohnerzahl  eines 
Wohnhauses  und  die  Zahl  der  auf  ein  solches  kommenden  Haushaltungen  steht  dabei  etwas  unter  dem  Mitte),  und  in  Ueber- 
einstimmuug  damit  bewohnen  etwas  mehr  Haushaltungen,  als  im  Mittel,  jede  für  sich,  etwas  weniger  zu  zweien  und  weit 
weniger  zu  dreien  und  mehren  ein  Gebäude.  Unter  diesen  Umständen  ist  das  Verhältnis  der  Wohnräume  zur  Bevölkerung 
und  zu  den  Haushaltungen  ein  recht  günstiges,  nach  Vechta  am  günstigsten  von  allen  Landestheilen  des  Grossherzogthums, 
und  es  bewohnen  denn  auch  nach  Vechta  die  meisten  Haushaltungen  3 und  mehr,  die  wenigsten  nur  einen  Wohnraum.  — 
Die  Gebäude  in  Birkeufeld  halten  demnach  eine  ühermiltlcre  Zahl  von  Wohnräumen  und  die  Wohnungsverhältnisse  der  Ein- 
wohner sind  sowohl  iu  BetrelT  des  Zusammeuwohnens  mehrer  Haushaltungen,  als  hinsichtlich  der  Zahl  der  Wohnräume  recht 
günstig,  doch  ist  dabei  nicht  ausser  Acht  zu  lassen,  dass  der  in  Oldenburg  und  Lübeck  fast  iu  jedem  ländlichen  Wrohnhause 
vorkommende  und  iu  mancher  Beziehung  als  Wohnraum  dienende,  aber  nicht  als  solcher  bezeiclmete  Baum  um  den  Heerd 
fehlt 


7.  Verhältuiss  der  Gebäude  uod  Haushaltungen  zum  Flächeninhalt  und  Verkeilung  derselben  aur  Stadt 

und  Land  (Spalten  4 — 6 der  Uebersicht  Nr.  II). 


Im  ganzen  Grossherzogthum  kommen  auf  1 Q Meile  391  Wohngebäude,  693  Gebäude  überhaupt  und  488  Haushal- 
tungen. Die  Dichtigkeit  der  Gebäude  und  Haushaltungen,  d.  i.  ihre  durchschnilUiche  Anzahl  auf  1 □ Meile,  richtet  sich  im 
Allgemeinen  nach  der  Dichtigkeit  der  Bevölkerung,  doch  kommen  Abweichungen  vor,  welche  für  die  bewohnten  Gebäude  von 
der  durchschnittlichen  Bewohnerzahl  derselben,  ftlr  die  Gehäude  überhaupt  ausserdem  von  dem  Verhältuiss  der  bewohnten 
zu  den  unbewohnten  Gebäuden  und  für  die  Haushaltungen  von  der  durchschnittlich  auf  eine  solche  kommenden  Einwohner- 
zahl abhängen.  Die  Reihenfolge  der  einzelnen  Landestheile  des  Herzogthums  und  der  beiden  Fürstenlhtlmer  nach  der  Dich- 
tigkeit der  Bevölkerung,  der  Gebäude  und  der  Haushaltungen  ist  die  folgende: 


Bevölkerung. 

Birkenfeld. 

Brake-Elsfleth-Bcrne. 

Jever-Varel. 

Lübeck. 

Abbehauscn-Burhavc. 
Jeversche  Marsch. 
Oldenburg. 

Delmenhorst-Wildeshausen. 

Vechta. 

Ammerland. 

Cloppenburg. 

Friesovthe. 


Nach  der  Dichtigkeit  der 


hewnbnlen  Gebäude. 

Birkenfcld. 

Jeversche  Marsch. 

Jever-Varel. 

Brake-Elsfleth-Bcrne. 

Abbchausen-Burhave. 

Vechta. 

Dclmenhorst-Wildeshausen. 

Oldenburg. 

Lübeck. 

Ammerland. 

Cloppenburg. 

Friesoythe. 


Gebäude  überhaupt. 

Brake-Elsfleth-Beme. 

Birkenfeld. 

Lübeck. 

Delmenhorst- Wildeshausen. 

Abhchauscn-Burbave. 

Vechta. 

Jever-Varel. 

Oldenburg. 

Jeversche  Marsch. 
Ammerland. 

Cloppenburg. 

Friesoythe. 


Haushaltungen. 

Lübeck. 

Birkenfcld. 

Brake-Elsfleth-Berne. 

Jever-Varel. 

Abbehausen-Burhave. 

Jeversche  Marsch. 

Delmenhorst-Wildeshauscn. 

Oldenburg. 

Vechta. 

Ammerland. 

Cloppenburg. 

Friesoythe. 


Die  dichtbevölkerten  Landestheile  nehmen  demnach  auch  in  der  Reihenfolge  nach  den  bewohnten  und  nach  den  Ge- 
bäuden überhaupt,  sowie  nach  den  Haushaltungen  eine  hohe,  die  dünnbevölkerten  eine  niedrige  Stufe  ein.  Wenn  aber  z.  B. 
die  jeversche  Marsch  nach  der  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  die  6le,  nach  der  Dichtigkeit  der  bewohnten  Gebäude  die  2te 

14 
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und  nach  derjenigen  der  Gebäude  überhaupt  die  die  Steile  einnimmt,  so  liegt  dies  daran,  dass  daselbst  im  Durchschnitt 
wenig  Bewohner  auf  ein  Wohnhaus  und  wenig  unbewohnte  Gebäude  auf  ein  bewohntes  kommen;  grade  das  umgekehrte 
Verhältnis»  iindel  im  Fürslenlhum  Lübeck  statt.  Wenn  ferner  Lübeck  nach  der  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  den  4ten,  nach 
derjenigen  der  Haushaltungen  den  llen  Platz  einnimmt,  so  bat  dies  seinen  Grund  in  der  geringen  Stärke  der  Haushaltungen 
daselbst.  Uebrigens  stimmt  wegen  des  sich  überall  mehr  gleichbleibenden  Verhältnisses  der  Einwohner  zur  Haushaltungs-, 
als  zur  Gebäudezahl  die  Heihenfolge  nach  der  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  besser  mit  derjenigen  nach  der  Dichtigkeit  der 
Haushaltungen,  als  der  Gebäude  überein. 

Aehniich  wie  mit  der  Dichtigkeit  verhält  es  sich  mit  der  Vertheilung  der  Gebäude  und  Haushaltungen  auf  Stadt  und 
Land,  die  sich,  wie  jene,  mit  Rücksicht  auf  die  durchschnittliche  Bewohnerzahl  eines  Wohnhauses  auf  das  Verhältniss  der 
bewohnten  zu  den  unbewohnten  Gebäuden  und  auf  dasjenige  der  Haushaltungen  zu  den  Einwohnern  nach  der  Vertheilung 
der  Bevölkerung  auf  Stadt  und  Land  richtet.  Im  ganzen  Grossherzogthum  kommen  von  100  Einwohnern  IS,  von  100  be- 
wohnten Gebäuden  16,  von  100  Gebäuden  überhaupt  14  und  von  100  Haushaltungen  18  auf  die  Städte  etc.  Die  Unter- 
schiede bezüglich  der  Einwohner  und  Gebäude  beruhen  darin,  dass  auf  ein  Wohngebäude  in  den  Städten  etc.  durchschnitt- 
lich mehr  Bewohner  und  weniger  unbewohnte  Gebäude,  als  auf  dem  Lande  kommen. 
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n. 


Die  Bevölkerung-  nach  der  Religion 

und 

nach  Provinzen, 

sowie 

nach  Gemeinden,  bez.  nurgermeistereien,  Aemlern,  bez.  Amtsgerichten,  und  Hauptlandesthcilen. 


Uebersicht  M III. 


Lutheraner. 

Refbnnirle. 

Katholiken. 

Andere 

Christen. 

Juden. 

Von  sonst. 
Ueiigions- 
gcsell- 
schaften. 

Religion 
nicht  angc-' 
geben. 

U 

C 

e 

rs 

j Weiblich. 

X 

a 

TS 

Weiblich. 

' 

V 

c 

a 

« 

Weiblich. 

Männlich. 

A 

u 

75 

*3 

£ 

Männlich. 

[3 

*3 

s: 

Männlich. 

Weiblich. 

Männlich. 

Weiblich. 

3.  | 4. 

8. 

0. 

7. 

8. 

9. 

10  1 11. 

12. 

13. 

14. 

15.  I 16. 

Gemeinden, 

bez.  Bürgermeistereien. 


1.  Nach  Gemeinden,  bez. 


Bürgermeistereien. 


Stadtgcm.  ( Stadt  . . . . 

4672 

4727 

63 

44 

565 

274 

13 

12 

60 

44 

1 



- 

. 

Oldenburg  | Stadtgebiet  . . 

342 

357 

2 

1 

16 

27 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



Landgemeinde  Oldenburg 

3070 

3063 

6 

2 

41 

52 

7 

5 

— 

— 

— 

... 





Osternburg 

I 40« 

1481 

5 

2 

19 

27 

Holle 

«50 

626 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

— 





__ 

. 

Wardenburg 

1697 

1735 

— 

— 

2 

1 

2 

3 

— 

_ 









Hatten 

1136 

1139 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

7 







_ 

Stadtgemeinde  Elsfleth  . . 

1079 

1179 

6 

5 

5 

3 

2 

2 

5 

8 









Landgemeinde  Elsfleth  . . 

499 

521 

— 

1 

1 

— 

9 

8 

— 









Altciibunlorf 

400 

41=i 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 







_ 

Bardenfleth 

745 

743 

— 

— 

1 









— 

___ 



Neuenhrok 

253 

237 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

4 





Grossenmeer  

455 

492 

— 

— 

— 

_ 



— 







_ 

Oldenbrok 

573 

595 

1 

1 

— 















Zwischenahn 

1737 

1711 

7 

4 

9 

2 

1 

1 

3 

3 





_ 

t 

Edewecht 

1765 

1597 

4 

— 

43 

29 

7 

6 

— 



_ 



Bastede 

2401 

2368 

15 

1 

4 

3 

4 

3 

— 



1 



_ 

Wiefelstede 

1255 

1219 

2 

5 

— 

— 

6 

7 

— 







Jade  

126« 

— 

— 

3 

1 

3 

5 

— 









Schwciburg 

864 

872 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

— 



-- 



Wester-  ( Ort  Westerstede  . 

44« 

488 

1 

1 

2 

1 

4 

3 

6 

5 





stede  | Die  übrige  Gern.  . 

2437 

2375 

4 

8 

3 

1 

50 

53 

— 

— 





_ 

Apen 

1333 

8 

7 

27 

35 

4 

6 

— 

— . 





Bockhorn 

1732 

8 

4 

9 

— 

1 

— 

— 





Zetel 

2025 

13 

7 

8 

3 

1 

3 

— 



___ 



_ 

Stadtgemeinde  Varel  . . . 

191« 

2059 

38 

46 

72 

58 

12 

17 

42 

49 

. 

5 

Landgemeinde  Varel  . . . 

2303 

231« 

10 

2 

5 

5 

— 

2 

2 



Stadtgemeinde  Brake  . . 

1699 

1559 

10 

1 

17 

6 

13 

9 

15 

20 





_ 

Hammelwarden 

I960 

1008 

2 

— 

7 

5 

3 

5 

4 

1 

— 

_ 

_ 

_ 

Strückhausen  

1464 

1498 

2 

— 

4 



- . 









Bodenkirchen 

1150 

1206 

6 

1 

7 

— 

3 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

- II 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jff  III.  — Die  Bevölkerung  nach  der  Religion. 


Gemeinden, 

bcz.  Bürgermeistereien. 

Lutheraner. 

Reformirte. 

Katholiken. 

Andere 

Christen. 

Juden. 

Von  sonst 
Religions* 
gesell- 
schaflcn. 

Männlich. 

Weiblich. 

Männlich. 

Weiblich. 

73 

c 

rs 

2 

o 

’cu 
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Von  sonst. 

Provinzen 

Lutheraner. 

Reformirlc. 

Katholiken. 

Andere 

Christen. 

Juden. 

Religions- 

gesell- 

und 

schäften. 

Hauptlandestheile. 

O 

"5 

c 

1 3. 

IS 

V 

i .i 

's 

*3 

1 K 

3 

’S 

i ft 

"c 

s 

’S 

U 
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">■ 

ZS 



rra 

> 

3. 

^ ^ ! "■  1 '•  1 _J 

Nach  Provinzen  und  HaupUandesthei 

10. 

len. 

il. 

1 i2- 

i:i. 

t >1- 

A.  Herzogtum  Oldenburg. 

I.  Alt-oldenburgische  u. 
jeversche  Marsch. 

1.  Abbehausen-Rurhave. 

Landbezirk  . . . 

634! 

6317 

11 

3 

9 

9 

4 

8 

7 

9 

9 

2.  Brake-Elsflelh-Rernc. 

Städte  ».  städtische  Orte 

3398 

3450 

25 

11 

32 

16 

15 

11 

41 

51 

Landbezirk  . . . . 

1 642$ 

16595 

24 

17 

44 

14 

42 

51 

19 

20 

— 



Zusammen  . 

19823 

20045 

49 

28 

76 

30 

07 

62 

60 

71 

3.  Jeverache  Marsch. 

Städtischer  Ort  . . . 

343 

344 

_ 

1 

18 

A 

1 

9 

21 

1 

Landbezirk  . . . . 

6908 

7057 

212 

214 

i 

9 

4 

3 

/ 

19 

3 

i i 

Zusammen  . . . 

4.  Summe  zu  I. 

7251 

7401 

212 

214 

19 

9 

8 

7 

26 

30 

3 

i 

Städte  u.  städtische  Orte 

3741 

3794 

25 

11 

33 

16 

» 

19 

15 

48 

60 

48 

Landbezirk  . . . . 

29674 

29969 

247 

234 

71 

32 

50 

62 

45 

0 

3 

Zusammen  . 

3341$ 

33763 

272 

245 

101 

48 

09 

77 

93 

108 

*1 

II.  Alt-oldenburgische  u. 

jeversche  Geest,  ein- 
s c h I.  W i 1 d e 8 h a u s e n. 

I.  Jever-Varel. 

Städte 

Landbezirk  . . . , 

3421 

8174 

3943 

8198 

60 

60 

67 

40 

138 

25 

96 

13 

20 

16 

36 

18 

101 

2 

115 

2 

— 

— 

Zusammen  . 
2.  Ammerlaud. 

11595 

12141 

120 

107 

163 

109 

36 

04 

103 

117 

— 

— 

Städtischer  Ort  . . . 

446 

488 

1 

1 

25 

9 

1 

70 

6 

3 

Landbezirk  .... 

10990 

10603 

40 

86 

4 

72 

3 

70 

5 

3 

1 

Zusammen  . . 
3.  Oldenburg. 

11436 

11091 

41 

26 

88 

71 

76 

79 

9 

8 

1 

— 

Stadt  .... 
Landbezirk  .... 

4672 

9172 

4727 

9299 

63 

13 

44 

5 

565 

139 

274 

157 

13 

16 

12 

23 

60 

6 

44 

7 

1 

— 

Zusammen  . 
4.  Delmenhorst- Wildesbausen. 

13844 

1402« 

76 

49 

704 

431 

29 

35 

66 

51 

1 

— 

Städte 

Landbezirk  .... 

1382 

9705 

1482 

9264 

9 

23 

8 

16 

367 

103 

401 

91 

5 

6 

3 

7 

45 

5 

37 

4 

— 

— 

Zusammen  . 
5.  Summe  zu  11. 

11087 

10746 

32 

24 

470 

492 

11 

i« 

50 

41 

— 

— 

Städte  u.  städtische  Orte 
Landbezirk  .... 

992t 

38041 

10640 

37364 

133 

136 

120 

86 

1072 

353 

772 

331 

42 

110 

54 

124 

212 

16 

201 

16 

1 

1 

— 

Zusammen  . 

47962| 

48004 | 

269 

206 

1 425 1 

1 1 03 1 

152| 

178| 

228 1 

21 7 1 

2I 

-1 
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Fortsetzung  der  Ueberslcht  JW  II I.  - Die  Bevölkerung  nach  der  Religion 


Provinzen 

und 

Hanptlandestheile. 


HI.  Vormals  mOnstersche 

Geest 

1.  Vechla. 

Stadt  ii.  städtische  Orte 
Landbt-zirfc 

Zusammen 

2.  Cloppenburg 
Stadt  u.  städtische  Orte 
Landbezirk 

3.  Friesoythe. 

Stadt 

Landbezirk 

Zusammen 

4.  Summe  zu  III. 

Städte  u.  städtische  Orte 
Landbezirk 


Herzogtum  Oldenburg 

Sudle  u.  städtische  Orte 
Laudbezirk  . . . 


B.  FOrslentbuni  Lübeck. 

Stadt  u.  städtischer  Ort 
Landbezirk  . . . 

Zusammen 

[C.  FOrslentbuni  Birkenfeld, 

Städte  u.  städtische  Orte 
Landbezirk  . . . 

Zusammen 

Grossherzoglh.  Oldenburg. 

Sudle  u.  städtische  Orte 
Landbezirk  . . . 

Zusammen 

*)  ®*k»  Anmerkung  anf  Seile  Btt. 
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Jrt  der  llau|i(lantle&- 
Iheile  und  Abteilungen. 


l nler  10000  Einwohnern  sind 

I.ullicraner. 

Reformirie. 

Katholiken. 

Andere 

Christen. 

Juden. 

Von  sonst. 
Religions- 
Kesell- 

Religion 
nirht  ange- 

schatten. 
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Betrachtungen  zu  II. 

Religion. 

Die  Religionsvorhaltnisse  der  Bevölkerung  des  Grossherzogthums  sind  seit  1852  fast  dieselben  geblieben,  nur  dass 
im  Herzoglhum  Oldenburg  die  Zahl  der  Protestanten  zu-,  diejenige  der  Katholiken  wegen  der  Auswanderung  aus  den  beiden 
ersten  Abllieilungen  der  vormals  münsterschen  Geest  nhgenommen  und  sich  dadurch  und  durch  den  Hinzutritt  der  prote- 
stantischen Herrschaft  Kniphausen  die  Zahl  der  letzteren  im  Vcrhälluiss  zur  ersleren  vermindert,  dass  ferner  durch  den 
Hinzutritl  von  Kniphausen,  wo  besonders  in  dem  refnrmirten  Kirchspiel  Accum  die  Reformirten  am  dichtesten  wohnen,  die 
Zahl  dieser  Confessionsangehörigen  zugenommen,  und  dass  sich  endlich  die  Zahl  der  verschiedenen  christlichen  Sekten  Ange- 
hörigen in  allen  protestantischen  Landestheilen  des  llerzogthums,  auch  im  Furslenlhum  I.tlheck,  bedeutend,  nämlich  im 
Herzogthum  von  185  aur  476,  in  Lübeck  von  2 atiT  14  vermehrt  hat  Aus  der  Unterscheidung  des  Geschlechts  hei  den 
einzelnen  Gonfessionen  lässt  sich  erkennen,  dass  die  in  dem  protestantischen  l.andcslheil  des  Herzogthums  zerstreut  wohnenden 
Katholiken,  ebenso  die  daselbst  ausserhalb  der  jeverschen  Marsch  und  der  Abtheilung  Jever-Varel,  sowie  in  dem  katholischen 
Landestheil  zerstreut  wohnenden  Reformirten  meist  männlichen  Geschlechts  sind ; bei  den  in  dem  katholischen  Landeslheil 
zerstreut  wohnenden  Lutheranern  ist  der  Uebersclmss  des  männlichen  Geschlechts  verhältnissmässig  weit  geringer.  Auch  in 
Lübeck  sind  die  wenigen  Reformirten  und  Katholiken  und  in  Birkenfeld  die  Deutsch-Katholiken  meist  männlichen  Geschlechts. 
Bei  den  verschiedenen  christlichen  Sekten  Angehörigen  im  Herzoglhum  und  dem  Fürstenthum  Lübeck,  auch  hei  den  Juden, 
sind  beide  Geschlechter  fast  gleich  stark  vertreten.  In  allen  übrigen  Beziehungen  kann  lediglich  auf  die  Betrachtungen  in 
der  Einleitung  (Heft  2,  Seite  66  ITg.)  Bezug  genommen  werden. 
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TJebersicht 

Die  Bevölkerung  nach  5 bez.  10  Jahre  umfassenden 


Provinzen 

Unter  5 Jahr. 

5 Jahr  und  darüber 
bis  unter  10  Jahr. 

10  Jahr  und  darüber 
bis  unter  15  Jahr. 

15  Jahr  und  darüber  bis  unter 

Männlich. 

Weib- 

and 

1 Hauptlandestheile. 

U 

1 “5 
a 

S 

Weiblich. 

Beide  Ge- 
schlechter. 

Männlich. 

Weiblich. 

Beide  Ge- 
schlechter. 

Männlich. 

Weiblich. 

Beide  Ge- 
schlechter. 

u 

’S 

ja 

ft» 

► 

Verheiraih. 

Verwiltwet. 

Zusammen. 

Unverhcir.  I 

1 

a 

n 

L. 

'S 

TZ 

» 

> 

Verwillwet. 

i. 

2 

3. 

1 «• 

8. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1t. 

12. 

13. 

14. 

IS. 

16. 

17. 

A.  llerzonth.  Oldenburg. 

r 

I.  All- olden  burgische 
u.  jeversche  Marsch. 
1.  Abbehauscn-Hurhavc. 

Landbezirk  . . . 

930 

911 

1841 

098 

697 

1395 

713 

605 

1378 

626 

— 

— 

626 

714 

9 

— 

2.  Brake-Elsfleth-Berne. 

Städle  u.  städt.  Orte 

534 

495 

1029 

320 

340 

660 

309 

318 

627 

370 

— 

— 

370 

348 

4 

— ! 

Landbezirk  . . . 

2187 

2090 

4277 

1827 

1004 

3491 

1734 

1632 

3366 

1624 

— 

— 

1624 

1704 

12 

— 

Zusammen  . 

2721 

2585 

5300 

2147 

2004 

4151 

2043 

1950 

3993 

1994 

— 

— 

1994 

2052 

16 

— 

3.  Jeversche  Marsch. 
Städtischer  Ort 

17 

48 

95 

44 

35 

79 

43 

34 

77 

32 

_ 

32 

22 

- 

Landbezirk  . . . 

891 

875 

1760 

041 

698 

1342 

671 

058 

1329 

861 

— 

— 

861 

917 

9 

- 

Zusammen  . 

938 

923 

1861 

688 

733 

1421 

714 

692 

1406 

893 

— 



1 893 

939 

9 

— 

4.  Summe  zu  I. 

Städte  u.  städt.  Orte 

581 

543 

1121 

364 

373 

739 

352 

352 

704 

402 

402 

370 

4 

Landbezirk  . . . 

4008 

3876 

7881 

3109 

3059 

6228 

3118 

2955 

6073 

3111 

— 

— 

3111 

3335 

30 

— 

Zusammen  . 

4389 

4119 

9008 

3533 

3434 

; 0967 

3470 

3307 

0777 

3513 

— 

3513 

3705 

34 

— 

II.  All-oldenburg.  und 
jeversche  Geest,  cin- 
schl.  Wildeshausen. 

1.  Jever-Varel. 

Stadle 

473 

409 

942 

373 

300.' 

733 

380 

400 

780 

400 



406 

442 

1 



Landbezirk  . . . 

1108 

1088 

2190 

978 

947] 

1925 

885 

829 

1714 

780 

— 

— 

780 

820 

7 

— 

Zusammen  . 

1581 

1557 

3138 

1351 

1307 

2658 

1205 

1229 

2494 

1186 

— 

— 

1180 

1262 

8 

— 

2.  Ammerland. 

Städtischer  Ort 

53 

05 

118 

58 

46 

101 

50 

53 

103 

45 



45| 

55 

1 

Landbezirk  . . . 

1307 

1510 

3017 

1325 

1175 

2300 

1195 

1179 

2374 

1020 

— 

— 

1026] 

1001 

9 

— 

Zusammen  . 

1500 

1575 

3135 

1383 

1221 

2604 

1-245 

1232! 

2177 

1071 

— 

— 

1071 

1059 

10 

— 

3.  Oldenburg. 

Stadl  *).... 

524 

508 

1 032 

410 

415 

831 

410 

302 

772 

602 

_ 

_ 

602 

530 

5 

MM 

Landbezirk  . . . 

1410 

1329 

2739 

1136 

1025 

2101 

1049 

1023 

2074 

822 

— 

— 

822 

832 

10 

Zusammen  *)  . 

1934 

1837 

3771 

1552 

1440 

2992 

1459 

1387 

| 2846 

1 424 

— 



1424 

1368 

15 

— 

i 4.  Delmenh.-Wildeshauseu. 
Stadle 

228 

222 

450 

198 

197 

393 

186 

183 

309 

191 

194 

197 

2 

1 

Landbezirk  . . . 

1102 

1261 1 

2063 

1112 

980 

2098 

1082 

1003 

! 2085 

1041 

- 

— 

1011 

902 

20 

Zusammen 

1630 

1183 

3113 

1310 

1183 

2493 

1208 

1180 

2454 

1235 

— 

— ' 

1235 

1159 

22 

5.  Summe  zu  11. 

Stadle  u.  stadt.  Orte*) 

1278 

12ßl! 

2342 

1 045 

1018 

2063 

1020 

998 

2021 

1217 

,J 

1230 

9 

l 

1 

Laudbezirk  .... 

5127 

5188 

10615 

4531 1 

4133] 

8684 

4211 

4036 

8247 

3869 

— 

— 

3669] 

3018 

46 

— 

Zusammen  *)  . 

0705 

04321 

13157 

5390  ] 

5,5,il 

107471 

5237 

5034] 

10271 

4910j 

-1 

49101 

4848 

55 1 

1 

j*)  Darunter  kasern.  Militair 

— 

~ ! 

— 

- 1 

“ 1 

2f 

o 

79 1 

-! 

-1 

79 

-| 

— ! 
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JKt  V. 

Altersklassen  und  nach  Provinzen  und  Haupllandestheilen. 


20  Jahr. 

20  Jahr  und  darüber  bis  unter  30  Jahr. 

30  Jahr  und  darüber  bis  unter  40  Jahr. 

lieh. 

Männlich. 

Weiblich. 
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Männlich. 

Weiblich. 

! i 

1 * U 

»•  ~ 

JU 

5 

<5 

. 

CJ 

.1 

5 

£ 

g 

e 

B 

• c 

JU  u 
gj 

L 

z 

L 

m 

■» 

3 

z 

Jg 

c 

«J 

tl 

z 

*w 

es 

Um 

z 

- 

C 

u 

c 

s 

* 1 ' 

1 M 

1 'z  ■— 

> 

4a 

t 

s 

1 '£ 

*• 

fi 

z “5 

> 

u 

U 

> 

Um 

h 

2 

'Z  1 

1 ^ 

a £ 

5 

0* 

£ 

\ => 

>■ 

c< 

ca  <* 

=> 

c< 

=> 

> 

0* 

M j “ ** 
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21. 

22. 

23. 

ä *4. 

21. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

33. 

36 

37.  l 

723 

• 

i 

1319 

868 

154 

3 

■ 

1025 

705 

398 

14 

1117 

2142 

254 

722 

26 

1002 

147 

720 

68 

935 

1937 

352 

722 

575 

150 

2 

727 

386 

231 

9 

626 

1353 

102 

377 

6 

485 

89 

354 

28 

471' 

956 

1716 

3340 

2121 

433 

2 

2556 

1953 

875 

23 

2851 

5407 

610 

1584 

31 

2225 

426 

1716 

109 

| 2251 

4176 

t 

2068 

4062 

2696 

583 

i 

3283 

2339 

1106 

32 

3477 

6700 

712 

1961 

37 

2710 

515 

2070 

137 

2722 

5432 

22 

54 

42 

5 

wJ 

47 

37 

18 



55 

102 

15 

37 

_ 

52 

12 

47 

6 

! 65 

117j 

' 926 

1787 

1210 

176 

9? 

1395 

996 

425 

6 

1427, 

2822 

213 

788 

42 

1 

1073 

150 

816 

73 

f 1039 

2112 

948 

1841 

1252 

181 

9 

1 442 

1033 

413 

6 

1482 

2924 

258 

825 

42 

1125 

162 

863 

79 

1104 

2229 

374 

776 

617 

155 

2 

774 

423 

249 

9 

681 

1455 

117 

414 

J 

537 

101 

401 

34 

536 

1073 

. 3365 

? 0176 

4199 

763 

14 

4976 

3654 

1698 

43 

5395 

10371 

1107 

3094 

99, 

4300 

723 

3252 

250 

4225 

8525 

3739 

7252 

• 4816 

918 

16 

j 5750 

: 

4077 

1947 

52 

6076 

11820 

1 224 

3508 

105 

4837 

1 

821 

3653 

284 

47611 

9598 

413 

849 

602 

90 

1 

693 

641 

188 

i 

11 

! 

1 

840 

1533 

154 

342 

I 

11 

i 

507 

146 

384 

38 

568 

1075 

827 

1 607 

1003 

197 

*> 

1 

1202 

785 

398 

4] 

1187 

2389 

289 

842 

19 

1 1150 

151 

966 

44 

1161 

2311 

1270 

2456 

1605 

287 

3 

1895 

1426 

586 

15 

2027 

3922 

413 

1184 

30 

1657 

297 

1350 

82 

1729 

3386 

56 

101 

64 

12 

— 

70 

50 

34 



84 

160 

21 

45 

1 

67 

11 

46 

3 

60 

127 

i <°|3 

2039 

1318 

265 

5 

1618 

1045 

636 

15 

1696 

3314 

388 

1123 

31 

1542 

177 

1216 

57 

1450 

2992 

tun« 

2110 

1112 

277 

5[ 

1694 

1095 

670 

15 

1780 

3474 

409 

1168 

32 

1609 

188 

1262 

60 

1510 

3119 

641 

1 143 

1667 

102 

2 

1771 

973 

231 

9 

1213 

2981 

288 

410 

13; 

091 

264 

439 

31 

731 

1425 

842 

1661 

1082 

252 

3] 

1337; 

948 

584 

10 

1542 

2879 

302 

1027 

26; 

1355 

203 

1067 

63 

1333 

2688 

1383 

2807 

274« 

351 

»1 

310«  1921 

3 

815 

19 

2755 

5863 

570 

1437 

39 

2046 

467 

1506 

94 

2067 

4113 

200 

391 

247 

40 

1 

287 

223 

108' 

3 

334 

621 

66 

161 

8 

235 

51 

170 

«t 

232 

467 

1 982 

2023 

1221 

278 

6 

1508; 

967 

860 

16 

1543 

3051 

315 

1001 

18 

1337 

189 

977 

55 

1221 1 

2558 

| 1182 

2117 

1 171 

318 

6 

1795 

1 1 90 

688 

I“ 

1877 

3672 

381 

1165 

26 

1572 

240 

1117 

66 

1453 

3025 

! 1240 

2187 

2580 

244 

3 

2827 

1 1887 

561 

23 

1 

2471 

5298 

509 

858 

33 

1500 

472 

1039 

83 

1594 

3094 

. 3661 

7333 

4657 

992 

16 

5685 

3745 

2178 

45 

| 5968 

11633 

1294 

3996 

94 

5381 

720 

4220 

219 

5165 

10519, 

4904? 

j «820 

7237 

1236 

19 

8492 

| 0632 

2739 

«8j 

8439 

16931 

1803 

4951 

127 

| 

6681 

Il92j  5265 

302 

Ö75«| 

13643 

- 

79 

897 

t 

- 

898|  - 

- 

-[ 

- 

898 

33 

— 

_ 

33 

- 

- 

33 

i 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jff  V.  — Die  Bevölkerung  nach  5 bez.  IO  Jahre 


Provinzen 

40  Jahr  und  darüber  bis  unter  50  Jahr. 

50  Jahr  und  darüber  bis  unter 

Männlich. 

Weiblich. 

Männlich. 

Weib- 

und  l 

Hauptlandestheile. 

Vnverheir. 

Vcrlieirath. 

> 

I 

V 

>■ 

Zusammen. 

U 

*u 

1 # 
t 

L. 

*5 

*b 

Verwiitwel. 

Zusammen. 

Bride  Ge- 
schlechter. 

ul 

’ö 

9 

c 

£2 

^5 

Im 

*u 

«3* 

Verwiitwel. 

Zusammen. 

Unrerhoir. 

n 

Im 

*3 

u 

C* 

0* 

Verwiitwel. 

i. 

38. 

39. 

40. 

1 41. 

1 42. 

43. 

4t 

!.-> 

1140. 

47. 

48. 

4». 

so 

1 81. 

8J. 

83. 

A.  Herzoglh.  Oldenburg. 

I.  Alt-o Idenburg,  und 
j e v c r s c h e Marsch. 

1.  Abhcliaiiscn-Uurhavc. 

Laudbczirk  . . . 

2.  Rrake-Elsfleth-Rerne. 

Städte  ii.  städL  Orte 
Landbezirk  . . . 

CO 

44 

215 

554 

288 

1427 

50 

13 

71 

661 

345 

1713 

17 

162 

469 

26t 

1331 

11t 

52 

253 

627 

354 

17«! 

1291 

699 

3459 

31 

25 

128 

366 

189 

1 1 55 

72 

14 

128 

469 

228 

1411 

22 

37 

112 

246 

175 

931 

159 

88 

424 

Zusammen  . 
3.  Jeverschc  Marsch. 

259 

1715 

84 

2058 

203 

1592 

305 

2 t 00 

4158 

153 

1341 

142 

| 1639 

149 

1106 

512 

Städtischer  Ort 

2 

35 

3 

40 

3 

26 

8 

37 

77 

2 

25 

4 

31 

16 

15 

Landhczirk  . . . 

81 

629 

49 

759 

59 

511 

141 

711 

1470 

3 t 

426 

8t 

538 

31 

341 

244 

Zusammen  . 
4.  Summe  zu  I. 

83 

604 

52 

799 

62 

537 

149 

748 

1547 

33 

45  t 

85 

569 

31 

357 

259 

Städte  u.  städt.  Orte 

46 

323 

16 

385 

44 

287 

60 

391 

776 

27 

214 

18 

259 

37 

191 

103| 

Landbezirk  . . . 

356 

2610 

170 

3136 

208 

2311 

505 

3084 

6220 

190 

1947 

2S1 

2118 

165 

1518 

827] 

Zusammen  . 
II.  Alt- Oldenburg,  u. 
jeversche  Oeest,  ein- 
schl.  Wildeshausen. 
I.  Jever-Varel. 

402 

2933 

186 

3521 

312 

2598 

5(>3 

3175 

6996 

217 

2161 

299 

2677 

202 

1709 

930J 

Städte  . . . . 

42 

333 

17 

392 

79 

295 

75 

419 

81t 

18 

264 

40 

322 

63 

209 

120 

Landbezirk  . . . 

80 

831 

4®J 

959 

66 

746 

140 

952 1 

1911 

40 

573 

82 

695 

42 

457 

227 

Zusammen  . 
2.  Ammerland. 

122 

1161 

65 

1351 

145 

1011 

215 

t 101 

J 

2752 

58 

837 

122 

1 0 1 7 1 

105 

666 

317 

Städtischer  Ort 

3 

51 

1 

55 

6 

39 

14 

114 

4 

29 

4 

37 

2 

21 

18 

Landhczirk  . . . 

137 

1023 

60 

1220 

75 

938 

143 

1156 

2370 

76 

759 

127 

962 

55 

521 

238 

Zusammen  . 
3.  Oldenburg. 

140 

1074 

Ul 

1275 

81 

977 

1 57 

1215 

2490 

80 

788 

1 

999 

57 

542 

256) 

Stadt 

72 

340 

16 

428 

1 19 

315 

90 

52 1 

952 

23 

210 

30 

293 

70 

190 

131 1 

Landhczirk  . . . 

84 

867 

38 

989 

76 

766 

1 56 

998 

1987 

39 

580 

90 

709 

55 

425 

259 

Zusammen  . 
4.  Dclmenh.-Wildeshauscn. 

156 

1207 

54 

1417 

195 

108t 

216 

1522 

2939 

62 

820 

120 

1 002 

125 

615 

390 

Städte  . . . . 

23 

164 

8j 

195. 

36 

153 

20 

209 

404 

12 

115 

22 

149 

20 

97 

68 

Laudbczirk  . . . 

81 

791 

45| 

917! 

45 

761 

114 

»20| 

1837 

48 

620 

79 

717, 

1 45 

536 

218! 

Zusammen  . 
5.  Summe  zu  11. 

104 

955 

53 

’"i 

81 

914 

134 

1129 

224 1 

CO 

735 

toi 

890 

65 

633 

316' 

Städte  u.  stüdt.  Orte 

140 

888 

42! 

1070 

240 

S02 

199 

1241 

2311 

57 

648 

96 

SOI ! 

155 

517 

337 

Landbezirk  . . . 

382 

3512 

191 

4085, 

262 

3211 

553 

4026 

8111 

203 

2532 

378 

31 13, 

197 

1939 

972 

Zusammen  . 

522 

4400  j 

5155j 

502 

4013 

752 

5267 

10422 

260 

3190 

m| 

3»,4I 

»*l 

2456 

1309j 
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umfassenden  Altersklassen  und  nach  Provinzen  und  Hauptlandestheiien. 


60  Jahr. 

60  Jahr  und  darüber  bis  unter  70  Jahr. 

70  Jahr  und  darüber  bis  unter  80  Jahr. 

lieb. 

Männlich. 

Weiblich. 

MKnnlich. 

Weiblich. 

O 

C*  O 

w ^ 

ul 

’S 

*u 

CJ 

u 

4 

9» 

C 

c 

c 

b 

‘Z 

rt 

u 

‘Z 

♦ 

o. 

Sj 

•j 

C 

a> 

4 U 
Cf  O 
w — • 

b 

Z 

TI 

im 

Z 

«J 

C 

W 

’© 

*5 

rü 

b 

z 

Cf 

Z 

Z 

s 

i 

• U 
- ^ 
C5  tr 

« 'S 

y. 

> 

•Ji 

ZI 

km 

M 

*s  ™ 

> 

£ 

i 

l 

fm 

Im 

•f  «8 

~ M 

=» 

> 

L» 

CS 

u 

>■ 

CS 

aö  v. 

LJ 

> 

«3 

1 tS 

> 

>* 

es 

Ä=  » 1 

si. 

53. 

38. 

57. 

5H. 

39. 

60. 

61 

«t 

i 69. 

«». 

RS. 

66. 

67.  | 68. 

| 69. 

70. 

71. 

72. 

73. 

" 

-127 

896 

13 

1 19 

32 

181 

5 

73 

123 

201 

385 

3 

26 

33 

62 

9 

1 

31 

40 

1 

1 102 

1 | 

300 

528 

(l 

89 

27 

122 

13 

59 

114 

186 

308 

3 

36 

23 

02 

10 

15 

56 

81 

i 143 

1 467 

*2878 

71 

574 

218 

866 

48 

397 

437 

882; 

1748 

26 

188 

138 

352| 

12 

67 

218 

327 

679 

1707 

i 3106 

80 

663 

245 

9881 

61 

456 

551 

1068 

2056 

29 

224 

161 

414 

22 

82 

304 

408 

822 

: 

31 

62 

10 

3 

13 

1 

7 

13 

21 

34 

2 

4 

6 

3 

0 

9 

16 

616 

1 1 54 

20 

161 

79 

200 

13 

76 

190 

279 

539 

21 

31 

63 

4 

8 

58 

70 

,33! 

(547 

1216 

20 

171 

82 

273 

14 

83 

203 

300 

573 

8 

23 

38* 

69. 

4 

11 

64 

79 

148 

331 

590 

6 

99 

3öj 

135 

14 

66 

127 

207 

342 

3 

38 

27 

68 ' 

10 

18 

62 

90 

158 

2510 

4928 

107 

854 

3i9| 

1 31  oj 

66 

516 

750 

1362 

2672 

37 

235 

205 

■477' 

16 

81 

337 

437| 

914 

2841 

5518 

113 

933 

379 

1445 

HO 

012 

877 

1569 

3014 

40 

273 

“ 

M»| 

26 

102 

399 

527 

1072, 

1 

1 

i 

3»2 

714 

12 

100 

20 

132 

26 

6o 

1 39 

230 

362 

*2 

25 

20 

17 

6 

10 

64 

80 

1 

• 

127 

720 

1 421 

19 

232 

106 

357 

17 

160 

206 

383 1 

740 

13 

62 

65 

140 

* 

20 

112 

136 

276 

1 1 1« 

2135 

31 

332 

126 

489 

43 

225 

345 

613 

1102 

15 

87 

85 

187 

10 

30 

176' 

216 

403 

1 

•11 

78 

1 

12 

3 

16 

1 

9 

17 

27 

43 

^ r 

•> 

2 

.. 

5 ! 

5 

' 

7. 

814 

1776 

31 

330 

,49 

530 

27 

241 

274 

| 512 

1072 

21 

109 

9» 

229 

8 

50 

140 

19« 

427 

855 

1854 

32 

362 

“1 

546 

28 

250 

291 

569 

1,15 

21 

109 

10t 

231 

8 

50 

145 

203 

431 

( 

31)1 

684 

• 

,22 

35 

165 

49 

71 

156 

276 

441 

9 

37 

,7 

63 

11 

19 

85 

116 

17« 

7.1» 

1148 

9 

264 

102 

375 

24 

181 

252 

457 

832 

7 

63 

65| 

135 

4 

41 

127 

172J 

307 

1130 

2132 

17 

386 

137 

540 

73 

252 

408 

733; 

1273 

16 

1ÜU 

82 

198 

15 

60 

213 

288. 

48« 

185 

331 

3 

62 

25 

90 

16 

3« 

57 

109 

199 

4 

15 

22 

41 

i 

10 

34 

48 

89 

82» 

1576 

24 

328 

131 

483 

23 

205 

218 

4 46; 

929 

6 

78 

96 

180 

8 

44 

U2| 

164| 

f 

344 

1014 

1910 

27 

390 \ 156 

573 

" 

211 

275 

655 

| 1128 

10 

93  118 

| 

221 

12 

54 

146 

212 

433 

1009 

1810 

21 

296 

83 

103 

| 92 

181 

369 

642 

1 1045 

15 

77 

«1 

153 

21 

39 

189 

219 

402 

3106 

1 «22» 

83 

1171 

488 

j ,7t5 

i 91 

787 

950 

1828 

| 3573 

47 

312 

325 

684 

24 

155 

491 

670' 

1354 

1117 

8031 

107 

1 »70 | 571 

2,48l 

183 

■m 

131« 

i 2 470 

j 46181  62 

389 

386 

837 

*5 

680 

8,9 

1 75« 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  V.  — Die  Bevölkerung  nach  5 bez.  10  Jahre 


Provinzen 

80  Jahr  und 

darüber  bis  unter  90  Jahr. 

90  Jahr  um! 

darüber. 

Nicht  angegebenes 

Männlich 

Weiblich 

Männlich 

Weiblich 

Männlich 

Weib- 

und 

Hauptlandestheile. 

Unverlieir. 

rs 

Um 

H 

JU 

Vcrwiltw. 

Zusammen. 

I 

1» 

Verheirath. 

Vcrwiltw. 

Zusammen. 

Beide  Ge- 
schlechter. 

Unverheir.  j 

n 

u 

3 

"u 

Verwillw. 

c 

Ö 

ez 

tr> 

L 

‘3 

"P 

> 

Verheirath. 

> 

jj 

u 

CJ 

5^ 

i 

a 

S 

.*» 

V) 

i i 
Ü X 

-3  v. 

Unverlieir. 

Verliciralli. 

£ 

jj 

o 

> 

1 

c 

2 

Unverlieir. 

n 

k- 

3 

& 

i. 

7t 

75 

7« 

77. 

78. 

79. 

80. 

81. 

82. 

83 

8t. 

«■1 

80. 

87. 

88 

89. 

90. 

91. 

92. 

93. 

91  ||  93. 

9« 

97. 

A.  Ilerzogtb.  Oldenburg. 

1.  Alt-oldcnburgische 
u.  jcvcrschc  Marsch. 
1.  Abbehausen-llurliave. 
Lamlbczirk  . . . 

1 

5 

6 

7 

7 

13 

2 

2 

*2 

1 

2.  Ilrake-Elsllelh-Ucrne. 
Städle  u.  städt.  Orle 

» 

3 

5 

» 

— 

1 

15 

J 

, 

I.andbezirk  . . . 

o 

12 

40 

54 

— 

9 

58 

«7j 

12. 

— 

— 

5 

5 

— 

— 

3 

3 

8 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

Zusammen  . 

3 

15 

45 

03 

1 - 

10 

73 

j 83 

1 10 

— 

— 

*8 

— 

— 

3 

3 

8 

— 



-1 

- 



3.  Jeversche  Marsch. 
Städtischer  Ort 

J 

. 

J 

_ 

_ 

I.amlbezirk  . . . 

— 

1 

4! 

5 

— 

— 

3 

3 

8 

— 

— 

*1 

2 

— 

— 

2 

2 

4 

3 

3 

3 

— 

Zusammen  . 

— 

1 

4 

5 

— 

— 

■*» 

3 

8 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

.» 

■2 

1 

3 





3 

3 

- 

4.  Summe  zu  I. 

Stiidlo  u.  Stadt.  Orte 

1 

3 

5 

9 

1 

10 

25 

I.audbczirk  . . . 

3 

13 

40 

05 

1- 

9 

08 

77 

142 

— 

— 

9 

S» 

— 

•— 

6 

5 

14 

3 

— 

— 

3 

3 

— 

Zusammen  . 

4 

16 

54 

74 

1 

10 

83 

93 

107 

— 

— 

9 

9 

— 

— 

5 

5 

14 

3 



3 

3 



II.  All- Oldenburg,  und 

j e versehe  Geest,  ein- 

schl.  Wi  Ideslia  usen. 
1.  Jever- Varel. 

Städte 

1 

3 

10 

14 

1 

1 

16 

18 

32 

1 

1 

i 

2 

9 

9 

6 

Laudhezirk  . . . 

4 

10 

20 

2 

2 

20 

30 

50 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

3 

3 

5 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

Zusammen  . 

1 

7 

20 

34 

3 

3 

42 

48 

82 

— 

1 

2 

3 



— 

4 

4 

7 

9 

1 



10 

0 

. 

2.  Ainmcrlaiid. 

Städtischer  Ort 

— 

— 

— 

| _ 

— 

2 

2 

2 

— 

— 

— 

! 

| 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



__ 



I.andbezirk  . . . 

1 

8 

20 

35 

I- 

4 

39 

43 

78 

3 

3 

— 

— 

1 

4 

— 

— 

- 

— 

Zusammen  . 

1 

8 

20 

3*i 

— 

4 

41 

j 45 

80 

— 

_ 

3 

3 

| - 

_ 

1 

1 

4 



— 





3.  Oldenburg. 

Stadt  •).... 

_ 

2 

9 

it 

3 

1 

15 

L 

30 

2 

2 

o 

I.andbezirk  . . . 

— 

11 

14 

25 

— 

2 

22 

24 

49 

— 

— 

— 

— ! 

— 

2 

3 

3 

4 

— 

— 

*1 

1- 

— 

Zusammen  *)  . 

— 

13 

23 

30 

3 

3 

37 

43 

79 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

4 

5 

5 

4 





1 

__ 

4.  Delmenh. -Wildeshausen. 
Städte 

1 

t 

•) 

4 

1 1 

11 

15 

1 

i 

1 

1 

1 

Lamlbczirk  . . . 

1 

7 

22 

30 

‘> 

- 

3 

20 

25 

55 

— 

— 

o 

0 

- 

— 

— 

2 

2 

4 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

Zusammen  . 

2 

8 

2t 

31 

2 

3 

31 

30 

70 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

3 

3 

5 

1 



2 

3 



3.  Summe  zu  II. 

Städte  u.  städt.  Orte*) 

2 

6 

21 

29 

4 

o 

44 

50 

79 

— 

1 

— 

t 

— 

— 

4 

4 

5 

10 

— 

— 

10 

0 

... 

I.andbezirk  . . . . 

2 

30 

78 

MO 

! 4 

11 

107 

122 

232 

— 

” 

7 

7 

1 

— 

8l 

9 

16 

4 

1 

2 

7 

— 

Zusammen  *)  . 

4 

3ti 

09 

139 

8 

13 

151 

172 

311 

1 — 

1 

7 

8 

1 

— 

12 

13 

21 

14 

1 

2 

17 

1 ß 

— 

|*J  Darunter  kasern.  Militair 

— 

— 

1 

— 

— 



| — 

— 

— 

— 

— 

i 

■ — 

- 

— 

— 

1 

— 

— 
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< Fortsetzung  der  liebersicht  J6  V.  — Die  Bevölkerung  nach  5 bez.  IO  Jahre 


Provinzen 

Unter  5 Jahr. 

5 Jahr  und  darüber 
bis  unter  10  Jahr. 

10  Jahr  und  darüber 
bis  unter  15  Jahr. 

15  Jahr  und  darober  bis  unter 

Männlich. 

Weib- 

und 

| Hauptlandestheile. 

“5 

c 

n 

O 

-5 

’S 

iS 

i fc 

n 

S J “ 

» 7 

C 

e 

3« 

55 

'S 

iS 

1 tl 
Z)  V 

• 8 

cs  * 

"u 

7 

c 

■-•Z 

5% 

Weiblich. 

Beide  Ge- 
schlechter. 

Unverbeir. 

« 

’S 

*s 

ü 

ZJ 

£ 

> 

tm 

t6> 

c 

S 

n 

3 

N 

Unverbeir. 

Vcrbeiralli. 

Verwithvcl. 

t. 

•1 

3.  ii  4. 

s. 

6. 

7. 

H. 

»■ 

10. 

11. 

12 

13. 

I 14. 

15. 

1«. 

17. 

III.  Vormals  mtlnslcr- 

sehe  Geest. 

1.  Vechta. 

Stadt  u.  sUldl.  Orte 

192 

213 

405 

149 

194 

343 

179 

198'  377 

1425  3052 

207 

— 
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umfassenden  Altersklassen  und  nach  Provinzen  und  Hauptlandestheilen. 


20  Jahr. 

20  Jahr  and  darüber  bis  unter  30  Jahr. 

30  Jahr  und  darüber  bis  unter  40  Jahr. 
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Fortsetzung  (1er  Uebersieht  »W  V.  — Die  Bevölkerung  nach  5 bez.  10  Jahre 


jl 

Provinzen 

40  Jahr  und  darüber  bis  unter  50  Jahr. 

50  Jahr  und  darüber  bis 

unter 

Männlich. 

. 

Weiblich. 

Männlich. 
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Hauptlandestheile. 
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III.  Vormals  m Uns 1 er- 
sehe Geest. 

1.  Vechta. 

Stadt  u.  städt.  Orte 

45 

135 

13 

193 

56 

134 

30 

220 

413 

31 

135 

23 

189 

36 
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55 
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179 
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4.  Summe  zu  111. 

Städte  u.  stadt.  Orte 
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211 

J 
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229 

2115 
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206 
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2811 

232 

3488 

373 
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417 
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Herzogthum  Oldenburg. 
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umfassenden  Altersklassen  und  nach  Provinzen  und  Hauptlnndestheilen. 


GO  Jahr. 

60  Jahr  und  darübci 

bis  unter  70  Jahr. 

70  Jahr  und  dartlhci 

bis  unler  80  Jahr. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jff  V.  — Die  Bevölkerung  nach  5 bez.  IO  Jahre 


Provinzen 

SO  Jahr  und 

darüber  bis  unter  90  Jahr. 

90  Jahr  und 

darüber. 

Nicht  angegebenes 

Männlich. 

Weiblich 

Männlich. 

Weiblich. 

Männlich. 

Weib- 

und 

Hauptlandestheile. 
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LJ 
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> 

c 

ja 

N 
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Lj 
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> 

9 

> 

N 

LJ 

9 

>■ 

i. 

74. 

78 

7«. 

77. 

78. 

79. 

HO. 

81. 

82. 

88 

81 

88. 

80. 

87. 

88. 

89. 

90 

91. 

92. 

93 

91. 

95. 

90 

97. 

111.  Vormals  münster- 

sehe  Geest. 

' 

1.  Vechta. 

Stadl  u.  Stadt.  Orte 

— 

4 

7 

lt 

1 

1 

7 

3 

20 

— 

— 

- 

Landliczirk  . . . 

1 

9 

40 

50 

5 

4 

59 

08i 

118 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

3 

3 

5 

— 

— 

1 

-1 

— 

Zusammen  . 

1 

13 

47 

01 

« 

5 

00 

77 

138 

— 

o 

2 

— 

3 

3 

5 

— 

— 1 

— 

— 

— 

2.  Cloppenburg. 

Stadl  u.  stttdt.  Orte 

3 

1 

7 

1 

11 

2 

12 

14 

25 

..  — 



_ 







_ 

j 





— - 

Laudbczirk  . . . 

o 

- 

10 

39 

51 

0 

1 

40 

53j 

104 

— 

— 

1 

i 

— 

— 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . 

5 

1t 

40 

02 

0 

3 

58 

o- j 

129 

_ 

— 

1 

i 

— 

1 

1 

2 

— 

-1 

- 

— 

3.  Friesoythe. 

Stadt 

— 

— 

3 

3 

— 

— 

1 

1 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Laudbczirk  . . . 

4 

1 

10 

15 

- 

— 

20 

20 

35 

— 

1 

‘1 

2 

1 

— 

1 

3 

— 

— 

_ 

1 

— 

Zusammen  . 

4 

1 

13 

18 

— 

— 

21 

1 '2‘ 

39 

— 

1 

1 

2 

1 

— 

— 

1 

3 

— 

— 

— 

1 

— 

4.  Summe  zu  Hl. 

Städte  u.  stildl.  Orte 

3 

5 

17 

25 

1 

3 

20 

24 

49 

— 

— 



_ 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Landbezirk  . . . 

7 

20 

89 

110 

11 

5 

125 

111 

13 
! «1 
-4 

— 

1 

4 

5 

1 

— 

4 

5 

10 

— 

— 

— • 

— 

1 

— 

Zusammen  . 

10 

25 

106 

141 

>2 

8 

1 45 

105 

300 

— 

1 

4 

5 

1 

- 

4 

5 

10 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

Ilerzogllmm  Oldenburg. 

Städte  u.  stadl.  Orte 

0 

14 

43 

03 

5 

0 

79 

90 

153 

— 

1 

1 

— 

— 

4 

4 

5 

10 

— 

— 

10 

6 

— 

Laudbczirk  . . . 

12 

03 

210 

291 

15 

25 

300 

310 

031 

— 

1 

20 

21 

o 

— 

‘7 

19 

40 

7 

1 

o 

1 10 

4 

Zusammen  . 

18 

77 

259 

354 

20 

31(379 

130 

781 

- 

20  22 

2 

— 

21 

! 23 

45 

17 

1 

2 

20 

1 io 

— 

B.  Fürstcntlium  Lübeck. 

0 

Stadl  u.  Stadt.  Ort 

1 

7 

14 

2 

2 

t 1 

18 

32 

— 

— 

1 ~ 

— 

* 

1 

1 

3 

— 

— 

3 

1 

— 

Laudbczirk  . . . 

2 

10 

2 t 

42 

— 

8 

37 

45 

87 

— 

1 

4 

5 

I- 

— 

7 

1 

12 

3 

3 

1 

7 

6 

2 

Zusammen  . 

3 

23 

30 

56 

i 2 

10 

51 

' «3 

1- 

1 

4 

1- 

- 

8 

1 13 

0 

3 

‘ 

10 

■ 7 

2 

C.  Fürslentli.  Birkcnfcld. 

Städte  u.  stadt.  Orte 

— 

o 

3 

5 

2 

— 

5 

7 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Laudbczirk  . . . 

— 

!) 

15 

24 

3 

3 

20 

i 32 

50 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

1 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

Zusammen  . 

*« 

18 

29 

* 

° 
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2 

1 .)l! 
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1 ‘ 

3I 

IH 

1- 

1- 

— 

Grossherz.  Oldenburg. 

9 

1 

1 

Städte  11.  Stadt.  Orte 

7 

23 

52 

82 

8 

98 

115 

197 

— 

1 



‘ 

— 

— 

5 

5 

1 0 

13 

— 

13 

7 

— 

Laudbczirk  . . . 

14 

88 

255 

357 

I 

30 

303 

117 

774 

— 

2 

20 

29 

0 

— 

25 

1 27 

55 

10 

4 

3 

17 

10 

o 

Zusammen  . 

2t 

Lü 

307 

439||  27 

44 

tot 

532 

97. 

— 

3 

20 

29 

1 2 

30 

L?* 

i 61 

23 

i > 

3I 

30 

1 17 

2 

Digitized  by  Google 


77 


umfassenden  Altersklassen  und  nach  Provinzen  und  Hauptlandestheilen. 


Alter. 

Von  allen  Altersklassen. 

Darunter  im  Alter  von  20  Jahren  um! 

darüber. 

lieb. 

Männlich. 

Weiblich. 

Männlich. 

Weiblich. 
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II 
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TI 
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j 414. 
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1 206 
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95 

1 

1860a  1348 
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218 
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559 

05 
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514 
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218 
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— 1 

— 

9170 

4675 

799 
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8528 

4087 

1370 

14585 

29229 

2654 

4675 

700 

8128 

2248 

4672 

1370 

8290 

16418 

— j 

_ 



1037« 

5234 

804 

10504 

087« 

5223 

1 588i 

1 ««87 

33191 

3133 

5234 

804 

9261 

2762 

5205 

1588 

0555 

1 86 1 6. 

— 





1032 

500 

02 

1024 

1134 

493 

103. 

1820 

3144 

347 

500 

92 

939 

402 

193 

103 

1088 

2027, 

— 

— 

— 

0185 

3 1 29 

514, 

9828 

55 15 

3127 

843, 

9515 

19343 

2080 

3129 

514 
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1566 

3118 

843, 

5527 

11250 

_ 

7217 

3629 

«0« 

11452 

««70 

3«20 

1036 

11335 

22787 

2427 

362!» 

606. 

6662 

1908 

3611 

1036 

6615 

13277 

— 

— ' 

— 

23« 

165 

33 

434 

328 

162 

41 

531 

965 

84 

1 65 

33 

282 

123 

162 

41 

32« 

2275,' 

«08, 

— 

1 

1 

2524 

1-280 

174 

3078 

2458, 

1283 

315 

405« 

8031 

82  t 

1280 

2275 

678 

1 282 

315 

4550 

1 

1 

2700 

1445 

207 

4412 

278« 

1415 

356 

4587' 

8099 

905 

1445 

207 

2557 

801 

1441 
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2601 

5158 

1 

_ 

■2171 

1224 

220 
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1101 

452 

4453 
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910 
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220 

2351 
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452 
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~l 

»1 

1 
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9081 
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l! 

1 
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10341 

10288 
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10200 

2980 
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Die  Bevölkerung  nach 


1 bez. 


Uebersicht 

5 Jahre  umfassenden  Altersklassen,  und  nach 


Alter. 


Herzogthum  Oldenburg. 


S u £ 

Männliches  Geschlecht. 

Weibliches 

Geschlecht. 

* 

Miinnl.  Geschlecht. 

Weibl.  Geschlecht. 

5 z 

. .£  bis  ; 

* mmm  tm 

ü 

'S 

*u 

0 

U 

£ 

O 

> 

s 

U 

’S 

TI 

CJ 

2 

’S 

O 

£ 

w 

5 

SZ 

O 

5 

P3 

v.  — ! 

Ü 0» 

(S  5 i 

0 5 

— fZ  I 

U 

’S 

TI 

0 

u 

’S 

S 

> 

s 

Cj 

s 

n 

u 

s 

i « 

1 i 

£ 

e 

0 
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"S 

«rt  ~Z 
« O 

<y  £ 

0 

O 3 C 

Ml 

V 

1»» 

n: 

c 

U 

jy 

£2  5 

5 
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» 

\ $ 

9 

N 

ZJ  — 
22  m 

t. 

2. 

3. 

4.  8. 

6. 

7. 

K. 

«• 

10 

11. 

12. 

13. 

14 

13. 

i 16. 

17. 

IS. 

19. 

0 — 1 

3519 





3519 

3418 

___ 



3118 

6937 

.328 

, - 

__ 

328 

298 

298 

626 

1 — 2 

3014 

— 

. 

3014 

2957 

— 

— 

2957 

5971 

271 

— 

— 

274 

253 

— 

— 

253 

527 

2—3 

2783 

— 

— 

2783 

2720 

— 

— 

2720 

5503 

287 

— 

— 

287 

281 

— 

— 

284 

571 

3—4 

2966 

— 

— 

2966 

2739 

— 

— 

2739 

5705 

261 

— 

— 

261 

263 

— 

— 

263 

524 

4 — 5 

2882 

— 

— 

2882 

2855 

— 

— 

2855 

57.37 

256 

— 

— 

256 

276 

— 

— 

276 

532 

5 — C 

2537 

— 

— 

2537 

2188 

— 

— 

2188 

5025 

257 

— 

' 

257 

222 

— 

— 

222 

479 

6 — 10 

9861 

— 

— 

9861 

9357 

— 

— 

9357 

19218 

910 

— 

910 

910 

— 

— 

910 

1820 

10  — 14 

9800 

— 

— 

9800 

9211 

— 

— 

9211 

1 90 1 1 

977 

— 

— 

977 

782 

782 

1759 

14  — 15 

2403 

— 

— 

2403 

2356 

— 

— 

2356 

4759 

218 

— 

218 

218 

218 

436 

15  — 20 

1 1 682 

— 

— 

11682 

12029 

117 

1 

12117 

23829 

1 160 

1 

1161 

1141 

5 

— 

1146 

2307 

20  — 21 

2159 

2 

— 

2161 

2059 

134 

1 

2194 

1355i 

186 

1 

— 

187 

193 

1 198 

385 

21  — 25 

7840 

286 

3 

8129 

6988 

1633 

27 

8618 

1 6777 

645 

19 

— 

664 

633 

98 

731 

1395 

25  — 30 

6236 

2612 

45 

8893 

4134 

4682 

118 

9234 

18127 

533 

209 

2 

744 

411 

396 

» 

838 

1582 

|30  — 35 

2807 

5279 

121 

82 1 0 

1719 

6005 

286 

8010 

16220 

224 

526 

9 

759 

189 

541 

21 

75. 

1510 

35  — 40 

1 55 1 

6069 

205 

7825 

1207 

6020 

467 

7694 

15519 

135 

518 

14 

667 

107 

579 

411 

727 

1394 

40  — 45 

827 

5567 

282 

6676 

656 

5147 

744 

65 17 

1 3223 

67 

475 

10 

552 

60 

117 

65 

572 

1124 

O 

1 

JT_ 

542 

4577 

369 

5488 

531 

4025 

982 

5538 

11026 

61 

481 

29 

571 

40 

465 

70 

575 

1146 

,50  — 55 

412 

4337 

527 

5276 

161 

3474 

1342 

5280 

10556 

42 

399 

36 

477 

36 

343 

102 

481 

958 

|55  — (iO 

343 

3399 

663 

4405 

368 

2618 

1734 

4720 

9125 

32 

307 

51 

390 

27 

275 

118 

420 

810 

60  — 65 

213 

2171 

700 

3084 

241 

1 466 

1593 

3300 

6384 

21 

251 

66 

338 

15 

113 

108 

266 

604 

63  — 70 

166 

1348 

738 

2252 

160 

871 

1523 

990 

255 1 

4806 

24 

160 

77 

261 

12 

128 

143 

283 

544 

•70  — 75 

105 

723 

573 

1101 

88 

331 

1412 

2813 

15 

85 

73 

173 

7 

41 

100 

148 

321 

75  — 80 

57 

287 

395 

739 

29 

99 

561 

689 

1 128 

** 

49 

38. 

90 

8 

19 

62 

89 

179 

80  — 85 

1 1 

67 

187 

268 

17 

29 

283 

329 

597 

3 

17 

23 

43 

2 

10 

39 

51 

94 

85  — 90 

4 

10 

72 

86 

3 

0 

96 

101 

187j 

— 

6 

7 

13 

— 

— 

12 

12 

25 

90 lt.  darüber 

— 

2 

20 

22 

2 

— 

21 

23 

45 

— 

1 

4 

5 

— 

— 

8! 

8 

13 

Nicht  angele- 

Lenes  Alter 

17 

1 

0 

20 

10 

— 

7 

17 

37 

6 

3 

1 

10 

7 

0 

9 

19 

Ucl)crhau|il 

7171(1 

36737 

4905 

116382 

69 1 36 

36656 

10776 

1 16868 

232950 

6925 

3508 

110 

10873 

6421 

3197 

1 

890 

10811 

21684 

Fürstenthum  Lübeck. 


Anhang  zur  Uebersicht  JW  VI.  — Die  90  Jalue 


Alte 

r. 

Provinzen. 

90  Jahr 

91 

ahr 

92  Jahr 

93  Jahr 

94  Jahr 

93  Jahr 

96  Jahr 

97 

99 

c.  100 

M. 

W. 

M. 

W 

M. 

W. 

M. 

w. 

M. 

w. 

M. 

w. 

M. 

W 

M. 

M. 

M. 

1. 

2. 

3. 

4. 

3. 

(1. 

7. 

H. 

9. 

10. 
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M VI. 
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Uebersicht  M VII. 

Die  Bevölkerung  nach  den  für  die  früheren  Steuervereinszählungcn  festgestellten  Alters 

klassen  und  nach  Provinzen  und  Hauptlandcstheilen, 


zusammengcstelli  mit  dun  Zühlungsergebnissen  vom  Juli  1852.  *) 
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1607 

2187 

1976 

1406 

1358 

3761 

3737 

1422 

1367 

725 

727 

i 

3 

Zus.  11.*** 

a. 

10378 

11787 

1495 

1102 

1010 

1014 

1404 

1111 

3990 

1711 

1281 

1575 

588 

911 

i 

4 

i). 

38058 

37922 

6400 

0101 

6914 

0409 

1511 

4451 

13261 

1.3350 

1991 

1920 

2541 

2022 

7 

9 

c. 

19030 

49709 

7895 

7503 

8560 

8083 

5918 

5895 

17251 

18091 

6275 

0195 

3129 

3500 

8 

13 

1832 

c. 

46889 

47668 

7213 

6889 

8633 

8197 

3706 

3633 

16708 

17366 

5893 

6342 

2727 

3027 

8 

12 

*)  1'Or  Kniphauscn  ist  di. 
Jadcgtrl.jot  dagegen  aligeieclmet. 
das«,  um  die  frühere  Altersklass 
Altersklasse  „von  7 hi«  1 1 Jahrei 


Einwohnerzahl  vom  1.  Juli  1832  derjenigen  de«  Ilcrzogthnms  hei.  der  jevcrscheu  Marsch  hinzu-,  für  das  preussische 
Im  Lehrigcii  sind  die  Zahlen  für  1832  die  in  der  f eliersichl  Nr.  III.  (Tg.  der  Einleitung  (Hell  2)  milgelheillen,  nur 
v»n  „linier  7 Jahr"  auf  die  jetzige  von  „unter  0 Jahr-  xuruclzutillirrn.  von  der  crslercn  der  8le  Tbcil  ah-  und  der 
n”  hinziigererhnel  isl. 


**)  n.  bedeutet : StSdle  unil  »liidtische  Orte.  Jt. : l.andhe/irk,  e.:  die  Summe  von  a.  und  b. 
•**)  Ohne  das  kasernirte  Militair. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  JV?VII,  — Die  Bevölkerung  nach  den  für  die  früheren  Steuervereinszählungen  etc. 


e 

© 

N 

Jlff 
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Von  allen 

Unter  0 

G Jahr 
und  darüber 
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20. 

20- 

-45. 

45- 

G0. 
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90  Jahr 
und  dar- 

s 

*r-t 

landestboile 

Altersklassen. 
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über.  ; 

> 

o 
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M 
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* 

M. 

vv. 

M.  | W. 

M. 

\Y. 

M. 

W. 

M. 

W. 

M. 

w. 

51.  | W. 

M. 

W. 

t 

_3,__ 

4. 

8.  | 6. 

7-, 

8. 

9. 

10. 

tl. 

19. ' 

13. 

14. 

18. 

16. 

17. 

IS  : 

Ul.  1.  a. 

1860 

2102 

*211  258 

270 

306 

246 

273 

700 

757 

282 

316 

15« 

192 

_ 

h. 

14644 

14585 

214*2  2064 

2583 

2359 

1791 

187*2 

4861 

4997 

2113 

*2088 

1152 

1202 

2 

3 

c. 

16504 

16687 

2353  2322 

2853 

2665 

2037 

2145 

5561 

5754 

*2395 

2404 

1303 

1394 

2 

3; 

1832  «, 

16396 

10900 

2337  2346 

2933 

*279*2 

2107 

2231 

3377 

3838 

2413 

2339 

1202 

1334 

o 

11 

2.  a. 

1621 

1820 

201 [ 21« 

279 

279 

205 

234 

iKl9 

679 

249 

261 

131 

1 18 

— 

’ 

b. 

9828 

«515 

1271 j 1233 

1624 

1530 

1210 

1225 

3414 

3376 

1458 

140« 

850 

749 

1 

i 

-5 

c. 

11432 

11335 

1472  1452 

1903 

1809 

1415 

1459 

3973 

4055 

1707 

1602 

981  i 

897 

l 

1 

er- 

1832  c. 

11631 

1 ISOtj 

1323!  1588 

2111 

1987 

1418 

1481 

4060 

4313 

1649 

1638 

872 

838 

t 

1 

Er 

3.  ö. 

434 

531 

57  80 

61 

70 

34 

65 

169 

216 

72 

67 

41  j 

43 

— 

' 

b. 

3978 

4056 

574  585 

673 

693 

466 

503 

1381 

1 408 

575 

565 

317 

301 

2 

1 

o 

ts; 

c. 

4412 

4587 

63 1 665 

734 

763 

490 

558 

1350 

1624 

647 

632 

358 

344 

2 

1! 

1832  c. 

4332 

«92 

680  620 

7 »2 

791 

383 

575 

1S29 

1360 

397 

617 

331 

323 

— 

tj 

Zu».  III.  a. 

3918 

4 153 

4691  557 

610 

655 

485 

562 

1428 

1652 

603 

644 

323 

383 

— 

_ 

b. 

28150 

28156 

39871  3882 

4880 

4582 

3457 

3600 

9656 

9781 

1146 

4054 

2319 

2252 

5 

5 

c- 

32368 

32609 

4456  4439 

5490 

5237 

3942 

1162 

1 1084 

1 1433 

4749 

4698 

*264*2 

2635 

5 

5 

1832  e. 

82362 

• 

33268 

«ßO  4553 
, 

5786 

5573 

4078 

1277 

1096« 

11511 

4661 

4834 

2103 

i 

*2497 

fi 

13 

1 Zusammen  ja.*) 

19174 

20136 

2624  2642 

2791 

2848 

2444 

24  48 

7878 

7829 

2313 

27*25 

1 123 

1640 

1 

4 

Herzogthum  j b 

97208 

96432 

15077  14535 

1 6870 

15750 

11641 

12055 

3 ltl'23 

34503 

12863 

1*2819 

6713 

6751 

21 

1». 

Oldenburg  ' e. 

1 1 03K2 

116568 

17701  17177 

19661 

18598 

1 4085 

14503 

41901 

42332 

15176 

15544 

7836 

8391 

22 

*23 

1833  e. 

414041 

114670 

16683  16318 

20425 

19464 

13664 

14118 

41664 

41882 

14624 

13443 

6842 

7314 

19 

29 

Fürstenthum  ( 

2290 

8583 

2322 

8489 

333  294 

1330  1302 

398 

1 189 

3*22 

1370 

328 

1051 

*286 

1078 

748 

2825 

861 

2960 

288 

1 156 

327 

1152 

195 

727 

231 

620 

5 

1 

7 

' C. 

10873 

10811 

1063  1596 

1887 

1 092 

1379 

1364 

3573 

3821 

1444 

1479 

922 

851 

5 

8 

183«  e. 

11223 

10923 

«31  1461 

i 

1891 

1694 

1481 

1383 

4129 

4*277 

1367 

1307 

H22 

799 

2 

. 

Fürstenthum  \ j* 

3924 

4027 

642  064 

702 

064 

542 

514 

«396 

1521 

459 

432 

183 

232 

— 

1- 

Birkenfeld  1 

12288 

12290 

1989  1915 

2104 

2116 

1318 

1516 

4152 

4349 

1761 

1593 

702  800 

o 

1 

' c. 

16212 

16317 

2631 j 2579 

2806 

2780 

2060 

2030 

5548 

3870 

2220 

2025 

885 

1032 

2 

1 

Manul. 

Weibl. 

Mann].* 

Weiht. 

5497 

5359 

10715 

1 0958 

1832  «. 

16H0 

13924 

5330 

5194 

10780 

1073« 

Grossherzog-  f a. 

25388 

*28485 

3599  3600 

3891 

3834 

3314 

3248 

1002*2 

10211 

3060 

3484 

1501 

2103 

i 

5 

thum  < b. 

ienburg  ■ c. 

1 18079 

117211 

18396  17752 

20523 

1 9236 

14210 

14619 

41000 

‘41812 

15780 

1 5561 

8142  8171 

28 

27 

1 01 

1 43407 

1 43696 

>1995121352 

21114 

23070 

17524 

17897 

510*22 

52023 

18840 

19048 

9643!  Kf>?4 

29 

32 

j 

| 

M»nnl. 

Weibl. 

Mlfnnl. 

Weibl. 

46409 

44422 

97058 

99274 

| 1832  btt.  183«  e. 

141374 

f <41417 

45760 

44131 

99614 

97286 
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Uebersicht  M VIII. 

Verhältnisszahlen  aus  der  Uebersicht  J|£  VII, 

zusammnngcslclll  mit  den  aus  der  Zählung  vom  Juli  1852  berechneten  Vorhällnisszalilcn.  *) 


*)  l)ic  Verhtillnisszahlen  aus  dem  Jahre  1882  sind  die  io  der  Einteilung  berechneten,  nur  dass,  um  die  Zahlen  für  die  Altersklasse  ton  „unter 
6 Jahren“  tu  erhalten,  tun  der  früheren  Altersklasse  ton  „unter  7 Jahren“  der  Sie  Thcil  ahgetogen  und  der  folgenden  Altersklasse  hinzugclegl  ist. 
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Fortsetzung  der  Uebersicllt  VIII.  — Verhältnissznhlen  aus  der  Uebersicht  VII.  etc. 


*)  Ohne  das  tasornirtp  Mililair. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  JW  VIII.  — Verhältnisszahlen  aus  der  Uebersicht  VII.  elc, 

1.  Von  lOOOO  Einwohnern  überhaupt  kommen  auf  jede  Alteriklaeie : 


85 


•)  Mit  Miliuir. 
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Fortsetzung  der  Uebcrsicht  JW  VIII.  — Verhältnisszahlen  aus  der  Uebersicht  Jff  VH.  etc. 
2.  Auf  10000  Männer  einer  jeden  Altersklasse  kommen  Fraaen  von  demselben  Alter : 


a 

© 

N 

c 

•H 

> 

O 

wV?  der 
Ifaupt- 
landes- 
theilc  ii. 

’h 

•— 

£ 

*+  — 

s- 

J 1 

Unter 

6 

Jahre. 

Von  6 
bis 
unter 
14 

14 

20. 

20 

45. 

60. 

60 

Jahre 

und 

dar- 

ä 

3 

•H 

> 

Jii 

der  Haupl- 
landeslheile 
und  Abthei- 

£ 

^ J 

JX. 
— X 

Unter 

6 

Jahre. 

Von  6 
bis 
unter 
,14 

14-20. 

20—45. 

45 

60. 

60 

Jahre 

und 

dar- 

u 

p-t 

hingen. 

o 

Jahre. 

(liier. 

hingen. 

33 

Jahre. 

Ober. 

1. 

2 

3 J 

4 

»• 

6. 

- 

8. 

»•,  .1 

1 »• 

2. 

3. 

- *• 

«• 

6. 

7. 

8. 

9. 

I.  1.  .. 

9931 

9853 

9407 

11491 

10135 

8795 

9764 j 

| 

III.  1 

. a. 

11301 

12227 

11333 

1 1098 

10814 

11206 

12715 

1852  . . 

<»858 

9669 

9298 

10030 

10272 

9288 

9383 

1 

b. 

9960 

9636 

9133 

10452 

10280 

9882 

10112 

c. 

1011 1 

9868 

9341 

10530 

10347 

10038 

10705 

2.  a. 

10080 

9370 

10645 

9493 

9188 

12100 

1 4669 

b. 

1 0080 

8090 

10700 

10493 

10590 

10016 

* 

1832  c. 

10307 

9949 

931« 

10341 

10483 

10399 

11113 

9500 

c. 

10085 

9528 

9232 

10477 

10237 

10816 

10626 

2.  a. 

11207 

10896 

10000 

11415 

12147 

10482 

11298 

SS 

1>. 

9681 

9701 

»421 

10124 

9889 

9609 

881.1 

1852  c. 

10207 

9831 

9892 

10288 

10210 

10807 

10399 

c. 

9898 

9864 

9506 

10311 

10206 

9736 

9145 

3.  a. 

10050 

10175 

7391 

7500 

11440 

10000 

15789 

1 Ä 

1832  c. 

10199 

10427 

9413 

10441 

10623 

10035 

9611 

10188 

b. 

10108 

9895 

10128 

10876 

9830 

10934 

.0725 

3.  a. 

12235 

14035 

11475 

16176 

12781 

9306 

c. 

10191 

9909 

9951 

10746 

9895 

10886 

1 1000; 

bl 

h. 

I0I96| 

10192 

10297 

11031 

10196 

9826 

9467 

1852  c. 

10030 

10309 

8598 

10567 

10210 

10366 

10117 

o 

>a 

c. 

10397 

10539 

10395 

11388 

10477 

9770 

9609 

Zus.  1.  a. 

10078 

9439 

10248 

9325 

9372 

11883 

14764 

1832  c. 

10309 

10635 

10744 

10398 

10203 

10333 

9819 

b. 

10081 

9706 

9312 

1 09 1 1 

10240 

10319 

10107 

Zus.  111.  a. 

1 1 360 

11870 

10738 

1 1588 

11569 

10680 

11858 

c. 

10081 

9673 

9407 

10729 

10135 

10179 

105K3 

b. 

9897 

9737 

9389 

10414 

10129 

9778 

9712 

c. 

10074 

9902 

9689 

10561 

10315 

9893 

9071 

1852  c. 

10101 

9921 

9521 

10296 

10222 

10491 

101 10 

10277 

10202 

9620 

10488 

10497 

10411 

bl 

1852  c. 

10371 

% 

II.  1.  a. 

11355 

10037 

9931 

10870 

1 1 782 

1 1577 

1 6939 

1 0502 

10069 

10204 

10360*) 

11270**) 

11781 

14626 

b. 

9993 

9820 

9626 

10200 

9889 

10464 

1 0655 

Zusammen 

a. 

10016  **) 

«938  **) 

S 

c. 

10417 

9883 

9715 

10425 

10513 

10808 

112378 

Herzogth.  01 

b. 

9920 

j 9641 

9336 

10356 

10111 

9966 

10051 

E 

1852  c. 

10380 

9681 

9961 

10301 

10493 

10903 

11886 

denburg.**) 

c. 

10016 

9704 

9459 

10297 

10103 

10242 

10708 

1832  c. 

10046 

9833 

9343 

10178 

10045 

10361 

10704 

bl 

2.  a. 

10850 

11061 

10123 

11017 

9888 

1 1949 

18889 

s 

u 

b. 

9630 

9914 

9221 

9888 

9885 

8800 

9897 

12081 

a* 

c. 

9678 

9962 

9306 

9939 

9885 

8911 

10037 

Fürstenthum 

a. 

1(1140 

8829 

8090 

8720 

11511 

1 1354 

-■  • 

h. 

9890 

9789 

9201 

1 0257 

10  478 

9965 

8566 

1852  c. 

9031 

9112 

9212 

9154 

10031 

9280 

10374 

iiUDeCK. 

c. 

9943 

9597 

8967 

989 1 

10694 

10242 

»26« 

3»)  a. 
h. 

11694 

. 9449 

9800 

1 0032 

1 2587 

9468 

18118 

1830  c. 

9733 

9313 

8938 

0352 

10338 

9361 

101.).) 

9412 

9267 

10258 

10644 

10103 

1 225 1 

c. 

10045 

0422 

9110 

10171 

11330 

11005 

13781  i 

Fürsten  thnm 

a. 

10262 

10343 

9459 

9483 

10895 

9412 

12678 

i). 

10002 

9628 

9778 

9987 

10474 

901(1 

1139« 

11616 

1852  c. 

10737 

9539 

9788 

10068 

1 1338 

11827 

12273, 

Birkenleid. 

4.  a. 

c. 

1 0065 

9802 

9700 

9854 

1 0580 

9122 

10(180 

9699 

10467 

9583 

10717 

11983 

12127, 

97  49 

10227 

b. 

9532 

900 1 

9152 

9250 

9870 

10384 

9152 

1832  c. 

9880 

97 

13 

«934 

c. 

9710 

9101 

9346 

9303 

10010 

10618 

9688 

1852  c. 

0823 

9563 

9033 

9387 

9981 

11020 

10083 

a. 

10432 

10003  9851 

10046  •) 

1 1 232  * ) 1 
1 ' } 11386 

1 1035 

1 

urossnerzog- 

980 1 **) 

10189**) 

I 

Zs.  Il.*)a. 

11358 

9779 

99S8 

10285 

11890 

12267 

16095 

thum 

b. 

9926 

9650 

9370 

10309 

10198 

9863 

10031 

b. 

9896 

9531 

9316 

9800 

10067 

9S58 

10326; 

Oldenburg. 

c. 

10016 

9708|9 1 15 

10213 

10  IDO 

10110 

10656 

c. 

10137 

9579 

9 1 13 

9061 

10189 

1 035 1 

1 1 409 

95 72~ 

10228 

1852  c. 

10166 

9518 

9493 

9876 

10314 

10738 

11124 

1832  btt.  1830  c. 

10003 

9644 

10175 

*)  Oliuc  da»  ka»ernirle  Miliünr.  — **)  Mil  Mililair. 
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Fortsetzung  der  Ueberslcht  JV?  VIII.  — Verhältnissfcahlen  aus  der  Uebersicht  JS?  VH.  etc. 


3.  Ton  lOOOO  Einwohnern  eines  jeden  Geschlechts  kommen  auf  jede  Altersklasse: 


Mündliches  Geschlecht. 

Weiblich 69  Geschlecht. 

*/u  uer  iiniijHi.MMUfS“ 

. 

. 

(heile  und  Aüthei- 

Unter 

Von  6 

14 

20 

45 

60 

Unter 

Von  G 

14 

20 

45 

60 

langen. 

6 

bis  14 
Jab- 

— 

— 

Js  *£ 

6 

bis  14 
Jab- 

-5  2 

Jahre. 

ren. 

20. 

45. 

60. 

90. 

S ” 

Jahre. 

ren. 

20. 

45. 

60. 

90. 

n cs 

ST 

2. 

3. 

4. 

LJ- 

6. 

1 7. 

8. 

) 9. 

10. 

11. 

1 11  „ 

13. 

! 14. 

LJ«- 

I 10. 

i.  i.  . 

. 

170  t 

1760 

1177 

3821 

! 1131 

395 

3,13 

1687 

1 672 

1359 

3801 

1000 

301 

: 

“ 

1832  . 

. • 

138.1 

1911 

1218 

3814 

' 1110 

342 

i.&j 

1383 

1821 

1210 

3974 

1043 

335 

_ 

2.  a. 

1718 

1412 

1230 

3999 

1085 

550 

— 

1596 

1402 

1164 

3645 

1303 

800 

b. 

• 

1545 

1753 

1156 

3466 

1310 

768 

3,02 

1465 

1562 

1227 

3605 

1 376 

764 

1,20 

c. 

• • 

1 575 

1693 

1170 

3559 

1271 

730 

2,10 

I486 

1 550 

1216 

3612 

1363 

770 

1,48 

1832  e. 

. • 

1483 

1763 

1198 

36  W 

1280 

613 

3,08 

1437 

1711 

1203 

3630 

1333 

«10 

2,01 

3.  a. 

1 «00 

1041 

1127 

3521 

1267 

535 

_ 

1625 

1 429 

840 

4006 

1260)  840 

— 

b. 

. , 

1 460 

1418 

1103 

4092 

1 165 

458 

2,70 

1417 

1408 

1 406 

3944 

1240 

483 

2,74 

c. 

• • 

I 168 

1 111 

1390 

4065 

1170 

463 

2,66 

1 426 

1 40» 

4465 

3947 

1250 

600 

2,61 

1832  c. 

. . 

1333 

1796 

1307 

4003 

1161 

393 

1,63 

1370 

1840 

1377 

1077 

122« 

410 

— 

Zns.  I.  a. 

1707 

1462 

1226 

3955 

1102 

548 

— 

1599 

1480 

1135 

3678 

1200 

803 

| 

b. 

, , 

1558 

1676 

1210 

3690 

1238 

616 

2,99 

1500 

1548 

1310 

3746 

1267 

618 

1,65 

c. 

. • 

1575 

1662 

1220 

3720 

1222 

608 

2,65 

1511 

1541 

1298 

3730 

1271 

639 

1,46 

1832  c. 

• • 

1180 

1801 

1221 

3731 

1224 

819 

2,32 

1433 

1700 

1241 

3793 

1271 

338 

1,24 

II.  1.  a. 

1 136 

16U0 

1288 

378B 

1330 

520 

2,67 

1287 

1 407 

1233 

3930 

1363 

778 

2,35 

b. 

• * 

1608 

1775 

114» 

3487 

1354 

625 

2,42 

1380 

1710 

1173 

3450 

1418 

665 

3,63 

c. 

. . 

1501 

1723 

1102 

3581 

1349 

592 

‘2,40 

1481 

1607 

1193 

3014 

139» 

703 

3,10 

1832  e. 

• - 

1181 

17*9 

1330 

8672 

1309 

514 

1,72 

1381 

1717 

1221 

3712 

1371 

890 

1,69 

2.  D. 

1 138 

1705 

1285 

3878 

1212 

392 

. 

1466 

1617 

1 305 

3534 

1365 

083 

— 

b. 

, , 

1 578 

1810 

1118 

3126 

1347 

709 

2,68 

1626 

1752 

1148 

351« 

1231 

726 

0,03 

Ce 

. * 

1572 

1817 

1124 

3444 

1343 

697 

2,57 

1618 

1747 

1 1 55 

1 

3517 

1237 

"I 

0,854 

1832  c- 

1860 

1‘JIS 

1142 

8451 

1310 

618 

0,8« 

1323 

1K33 

1120 

3893 

1264 

«63 

— 

3.*)  a. 

1414 

1449 

1 426 

4042 

1121 

548 

— 

1143 

1213 

1223 

4350 

1261 

806 

3.92 

b. 

1783 

1821 

1119 

3456 

1244 

574 

— 

1652 

1665 

1131 

3022 

1238 

689 

3,16 

c. 

. . 

1665 

1 705 

1217 

3642 

1205 

566 

— 

1474 

1507 

1 1 63 

iJ877 

1246 

730 

3,43 

1832  c. 

1002 

1721 

1233 

3738 

1133 

333 

0,78 

i m 

1869 

1161 

3945 

1270 

«2« 

3,6z 

4.  a. 

. . 

1171 

1658 

1328 

3479 

1311 

752 

— 

1336 

1626 

1101 

3501 

1471 

870, 

5,1« 

b. 

1 003 

1762 

1286 

3304 

1218 

7U5 

2,03 

1571 

1692 

1248 

3183 

1327 

677 

2,13 

C. 

1033 

1716 

1293 

3382 

1232 

712 

1,72 

1531 

1680 

1238 

348« 

1352, 

710 

2,65 

1852  c. 

• 

1302 

1936 

1287 

i 

3363 

1271 

018 

O.MI 

1463 

1798 

1227 

341« 

1426 

662 

4.33 

Ziis  11.»)  a. 

1 «40 

1557 

1353 

3815 

1237 

567 

0,96 

1241 

1 369 

1225 

40251 

1336 

801 

3,39 

b. 

1656 

1706 

1 108 

3430 

1291 

657 

1,81 

1 609 

1706 

1174 

3520 

1297 

692 

2,37 

c. 

• 

16(0 

17451 

1207. 

35(8 

1280 

638 

1,61 

1521 

1026 

1186 

3640 

1307 

717 

2,62 

1882 

1330 

1811 

1217 

'3563 

1237 

582 

1,07 

1443 

1720 

lt.H2 

3688 

1030 

i 

638 

2,32 

*)  Ohne  da«  tawrnirie  Miiiiair. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jff  VIII.  — Verhältnisszahlen  aus  der  Uebersicht  Jff  VII.  etc. 

3.  Von  lOOOO  Einwohnern  eines  jeden  Geschlechts  kommen  auf  jede  Altersklasse : 


i o 

Münnlichcs  Geschlecht. 

Weibliches  Geschlecht. 

1 ® 

Jii  der  tiaiipuandes- 

Von  6 

• 

Von  6 

. 

! ^ 

tlieile  und 

Ablbei- 

Unter 

14 

20 

45 

60 

Unter 

14 

20 

45 

60 

Z & 

! o 

j ** 

lungen. 

6 

Jahre. 

bis  14 
Jah- 
ren. 

20. 

45. 

«0. 

90. 

!=  j 

sr* 

6 

Jahre. 

bis  14 
Jah- 
ren. 

20. 

45. 

60. 

90. 

= 

£ 

g"  t 

i. 

2 

3. 

4. 

5. 

6. 

7 

8. 

9. 

10. 

ll. 

,2. 

13. 

14. 

15. 

16.  ! 

III.  1 

. a. 

1134 

1452 

1323 

3763 

1516 

812 



1228 

1456 

1299 

3601 

1503 

913 

-■ 

b. 

1463 

1764 

1223 

3319 

1443 

787 

1,37 

1415 

1617 

1284 

3426 

1432 

824 

2.061 

c. 

1426 

1729 

1234 

3369 

1451 

790 

1,2  t 

1392 

,597 

1285 

3448 

1441 

835 

1,80 

1852  c. 

1137 

1789 

1285 

3280 

1473 

733 

3,06 

1388 

1652 

1314 

3336 

1514 

789 

6,51 

2.  a. 

1238 

1718 

1262 

3412 

1533 

807 

— 

1203 

1533 

1*286 

3731 

1434 

813 

— 

b. 

121)3 

1052 

1231 

3474 

1484 

865 

1,02 

1290 

1608 

1288 

3548 

1472 

787 

1,05 

a* 

e. 

1285 

1662 

1230 

3409 

1490 

857 

0,87 

1281 

1596 

1287 

3578 

1406 

791 

0,88^ 

® 

1852  c. 

1300 

1814 

1219 

3490 

«» 

750 

0,86 

1338 

1675 

1248 

3635 

1397 

706 

0,81 

5 

2 

. a. 

1313 

1406 

783 

3894 

1659 

945 

— 

1506 

1318 

1036 

4068 

1262 

810 

! 

bi-) 

b. 

1443 

1692 

1146 

3472 

1445 

797 

5,03 

1412 

1709 

1240 

3471 

1393 

742 

2,47 

e 

c. 

1430 

1664 

1111 

3513 

1466 

811 

4,53 

1450 

1663 

1217 

3510 

1378 

750 

2,18 

SS 

1852  c. 

1345 

1706 

1277 

3530 

1378 

764 

— 

1380 

1708 

1280 

3473 

1373 

724 

2.23 

Zus.  111.  a. 

1197 

1557 

1238 

3645 

153» 

824 

— 

1251 

1471 

1262 

3710 

1446 

860 

— ; 

b. 

1402 

1715 

1215 

3394 

1457 

815 

1,76 

1379 

1627 

1278 

3474 

1410 

800 

1,78 

c. 

1377 

1696 

1218 

3124 

1407 

816 

1,55 

1361 

1606 

1276 

3506 

1441 

808 

1,53 

1852  c. 

1370 

1787 

1260 

3389 

1410 

743 

1,85 

1369 

1676 

1286 

3461 

1453 

751 

3,91 : 

Zusammen 

a. 

1368 

1 456 

1275 

4109 

1206 

586 

0,52 

1312 

1414 

1216 

3888 

1353 

815 

1 ,99. 

Herzogthum  • 

b. 

1551 

1735 

1198 

3500 

1323 

691 

2,16 

1508 

1633 

1 250 

3578 

,329 

700 

1 ,96 

Oldenburg.  *)  1 

c. 

1521 

1689 

1210 

3000 

1304 

674 

1,89 

1174 

1595 

1244 

3632 

1333 

720 

1,97 

1852  c. 

1456 

1791 

1214 

3650 

1284 

603 

1,69 

1125 

1701 

1230 

3650 

1350 

641 

2,56 

Fürstenthum 

a. 

1454 

1738 

1432 

3260 

1258 

852 

1206 

1387 

1232 

3708 

1408 

995 

4,31 

b. 

1550 

1735 

1224 

3291 

1347 

847 

5,83 

1534 

16,4 

1270 

3487 

1357 

730 

8,25 

laUDeCK. 

c. 

1521) 

1736 

1268 

3280 

1328 

818 

4,60 

1476 

1565 

1262 

3535 

1368 

787 

7,40 

1850  c. 

1301 

1685 

13-20 

3679 

1218 

732 

1,78 

1337 

1551 

1268 

3916 

1197 

731 

— 

a. 

1030 

1789 

1381 

3558 

1170 

466 

_ 

1649 

1649 

1276 

3777 

1073 

576 

Fürstenthum 

b. 

1019 

1761 

1235 

3379 

1433 

571 

1,63 

1558 

1722 

,233 

3539 

1296 

651 

0.81 

Birkenfeld. 

c. 

1623 

1768 

,27, 

3422 

1309 

546 

1,23 

1581 

1704 

1244 

3597 

1211 

632 

0,61 

3391 

6009 

3285 

6715 

1852  c. 

3309 

6691 

3262 

6738 

Grossherzog- 

a. 

1418 

1533 

1305 

3918 

1205 

591 

0,39 

1359 

1448 

1226 

3855 

1316 

794 

1,89 

thnm 

b. 

1558 

1738 

1204 

3472 

1330 

690 

2,37 

1515 

1641 

1 250 

3567 

1328 

697 

2,30 

Oldenburg. 

c. 

1533 

1702 

1222 

3556 

1313 

672 

2,02 

1486 

1605 

1216 

3620 

1326 

715 

2,23( 

3235 

0765 

3091 

6909 

1852  hrt.  18.J0  c. 

• • 

3237 

6763 

3121 

6879 

*)  Mit  Mililyir. 
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Ueber sicht  M IX. 

Verhältnisszablen,  den  Civilsland  betreffend. 

berechnet  ans  den  Spalten  101  bis  118  der  Uebcrsicht  Nr.  V und  zusanitnengcslclll  mit  den  Ycrliältnisszahlen  aus  dem  Jahre  1852. 


1.  Verhältnis«  der  einzelnen  Civilstandskategorien  znr  Bevölkerung  und  der  Verheir&theten  zu  den  Verwittweten. 


*)  Die  Vergleichung  mit  den  Verhüllnissrahlen  an»  dem  Jahre  18U2  ist  hier  nicht  ganr  genau, 
beirathele  als  im  Aller  um  20  Jahren  und  darüber  stehend  angenommen  sind. 


«eil  hei  Ermittelung  derselben  sammllirhe  Ver- 

23 
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')  Ohne  das  kascroirtr  Mililair. 
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FortselZIllIg  der  licbcrsichl  JW  l\.  J.  — Verhältnisszahlen,  den  Civilsland  betreffend. 


')  Mit  Miliiair. 


')  Au<  früheren  Jahren  fehlen  die  Angaben. 


Herzogtum  Oldenburg.  |H  Provinzen. 

r?  «5?  ! t 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  JV?  IX. 


Verhältnisszahlen,  den  Civilstand  betreffend. 
2.-  Geschlecht  und  Civilstand. 


Jil  der  Hauplinndes- 
Iheile  um)  Abtei- 
lungen. 


I.  1.  . 

1832  . 

2.  .i. 

b. 

c. 

1832  c. 

3.  a. 

b. 

c. 

1852  c. 

Zur.  I.  a. 

b. 

c. 

1832  c. 


II. 


Auf  lOOOO  Einwohner 


männlichen  Ge- 
schlechts kommen 


weiblichen  Ge- 
schlechts kommen 


L.  I 

J'  l 


3. 

6577 

tmu 

6520 


t 


i. 

3042 
3069 

322 1 ' 
(137213246; 
0398  3242] 
r.178,  3165 
0395] 32t t j 
6508  3073  '■ 


« ; 0. 


6303 

6609 

6508 

6448 

6133 

15521 


3042 

3223 ! 
3101  i 
3 1 68 
3122 


3K1 

:«»2 ; 

«•I 

382 

360 

387 

394 

419 

117 

341» 

26« 

391 

377 

357 


6162 

6156 

586« 

5874 

5871 

5986 

5378 

6027 

3997 

6058 

5824 


3030 

3U3 


8. 

808 

731 


3108  i 023 
31 07 j 032 
3184  948 
3101 l «13 

i 

3277 j 1 345 
•2972  981 


3005 

3033 


998 

Oirj 


3124  1052 


3933 

6032 


5970  31 12 

:il  14 
3090 


I 


«18 

033 

«7$ 


Auf  10000  20  Jahre  und  darüber 
alle  Personen 

männlichen  (Je-  , weiblichen  Ge- 
schlechts hommenpchlecht*  kommen 


9.  I 10  I II 

| 

3603(5683 
3iH7  6826 

3822  5723 
3459  5852 
3523  3829 
3660  5705 


12.  [ 13.  [ 14. 


3227 

3895 

3865 

:n»o:; 

3770 

3593 

««13 

3669 


6032 
337 3 
3403| 
6468 

5750 

5700 

5706 

3682 


712  | 
687  I 
155  | 
«8« 
OfRjj 

Obi»  | 

H 

732 ! 
732 

627  , 

48(1 

705’ 

«79 

64« 


2761  5710 
2810  581.4 

I 

2832(5388 

2827  5551 

2828  3323 


2802 
2 431 

3020 

2997 

3100 


6400 

5367 
52 16 
5252 
8309 


2793  5386 
2803  5508 
2835  5101 
2919  8513 


i 

1529 
1366 
1780 
1622 
Ui  49 
1618 
2202 
1728 
1731 
1.491 

1821 
1 «29 
1 63 1 
1 300 


Auf  1000  Personen 
männlichen  Geschlechts 
kuimncu  Personen  w 

licheu  Gesellt,  hei  den 

*£L 


4.1  1 


i.i 


Jnverheir.  i| 

fT  I = 


34 


16-  I 17 


18 


982 

1002 

1028 


i 


932] 

921 

907 


75312111 


1045 t 930 
10421  923 
in«« : 
lPfsjj 
Khsl 

1019  j 
1030 : 


810  l««l 

762  4022 
' 855  2438 
] 83«  2653 
«I«  823  2608 

809  3429t 
787  2390 
790 
81 


84« 

944 

910 

«19 


i 


1039]  902  770 
816 
810 


1024; 
1 02«| 
1030 


934 
930 : 
»35 


2430 

2013 


39 12' 
23691 
2497 


820  | 2183 

'I 


1,  a. 

6594 

3089 

! 

317] 

' 1 

6199  2709  1092 

3968 

547« 

562  3715 j 1156 

179« 

1). 

6276 

3313 

411 

57  VI 

3332 

924 

3101 

«058 

751  2330  0002; 

1 ««8 

c. 

. 

6375 

3243 

382 

5899 

«12«! 

»8  t 

3438 

5871 

«91  2840  5445 1 

1715 

1852  c. 

6466 

313» 

3715 

i 

6027 

3014 

«29 

3871 

8747 1 

682  3003  ! 3360 

1637 

2.  a. 

, 

651  4 

324« 

240 

5803; 

3012 

1185 

367« 

58S9 

135 | 2518  5360 

2122 

b. 

. 

6303 

3250 

44?j 

5804 

3354 

842 

3261 

5924 

815  2350  6111 

1 >39 

c. 

6312 

3219 

439 

5803 

3339 

858 

3278 

5923 

799]  2358  6077 
1 1 

1565 

1842  c. 

. 

6338 

3256 

406 

5787 

3370 

831 

3193 

6033 

784  2367  «122 

131 1 

3.  *)  a. 

6850 

2870 

280 

0489 

2492 

1019 

4584 

5026 

490  4546  3866 

1588 

b. 

6360 

3278 

362 

58 1 8 

324 1 

941 

3098 

6216 

686  2488  5818 

1694 

c. 

. 

6516 

31 48 

336 

6053 

2979 

968 

3563 

5817 

620  3277  5069 

1(154 

1852  c. 

«.431 

31J3 

323 

«188 

2927 

s«;; 

3631 

$77$ 

5941  3481 1 3006 

1313 

4.  a. 

6433 

3086 

481 

5950 

2983 

1067 

3363 

5569 

868,  3100  5084 

1816 

b. 

, 

«437 

3 t 56 

107 

5853 

3310 

837 

3264  596« 

770"  2184  5992 

1524 

c. 

• 

6430  31 45 

419 

5869 

3255 

876 

3312 

5902 

78<U  2594  5829 

1577 

1852  e. 

6472 

31.44 

.175 

1 

3911 

3211 

848 

3323 

3968 

707  2633!  8826 

1339 

II.*)  a. 

. 

6670 

3003 

327 

«267 

2072 

1961 

410« 

5316 

576  3959  4322 

; 1 7 1 1 1 

b. 

6345 

3246 

409 

5807 

3310 

883 

3208 

6033 

759|  2413  5984 

1603 

c. 

6 4 1 4 

3195 

391 

6916 

3159 

925 

3405 

5876 

7 Uli  2812  5555 

1633 

1852  e. 

■ 

t>455 

3177 

368 

59»0 

r 

$76 

I 

3140 

5879 

«hi!  2923  3.327 
1 ! 

1330 

122!  1068 
1012'  915 
1070 

1072 
1 099  j 
901 
967 


I 


965 

90“ 


««7 

887 

800 


«8« 

1315 
1009 
1152 

1154 
1127 
989 
1011 
1021 

1239111067 
1005 ‘ 898 

105«]  935 
1064  «1.4 


I 152; «908 
7::«  2217 
891  2678 
«02  jj  2372 

753  5364 
693  1818 
695  189* 


1007 


878 

1 104 
929 
989 

1017 
988 
867 
885 
902]  812 

1195 
75C 
872 
904 


733  1980 

1333  4202 
859  264Ä 
I 055 j 3072 


2937 


980  23561 
753  1958 
792  202«i 
2230 

.3661, 
2122] 
239d| 
2421 


I 


•)  Ohne  das  kasernirte  Mililair. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  J6  IX.  2.  — Verhältriisszahlen,  den  Civilstand  betreffend. 


— 

“ « >*  • 

Auf  10000  Einwohner 

Auf  10000  20  Jahre  und  darüber 

Auf 

1000  Personen 

alte  Personen 

männlichen 

Geschlechts 

männlichen  Ge- 

weiblichen 

Ge« 

männlichen 

Ge-  , 

weiblichen 

Ge- 

kommen  Personen  weih- 

c 

o 

JVf  der  Haiiptlatules* 

schlechte  kommen? 

schlechte  kommen 

schlechte  kommen 

schlechte  kommen 

liehen  (iescld.  bei  den 

ä 

(heile  und  Ablliei- 

mmS 

•*  i 

Unverheir. 

> 

O 

H 

luugcn. 

U 

C 

<U 

-"7 

u 

»j 

mm 

5 

TI 

« 

> 

kl 

St 

o 

ra 

u 

«5 

U 

U 

J 

> 

c 

g*  J3 

H. 

s 

n 

3 

J £ 

*<*  | 
| ! 

di 

> 

u 

L* 

C 

r 

km 

km 

g 

1- 

**n  3 

u J 

:= 

•3 

> 

> 

=> 

> 

c ^ 

-71  (9 

VS 

?i  4 

1. 

2. 

3. 

4. 

3.  | 

8. 

9 

10 

u. 

(2. 

13. 

14 

13 

16,  _ 

17. 

18.  1 

III.  1.  a. 

1 

6484 

3005 

1 

511 

6413 

2550 

1037 

4228 

1 

4934  838 

4063 

4214 

1723 

1 

1117 

1118 

I ! 

1 073  2295 

b. 

» . 

6262 

31512 

546! 

5817 

3214 

939 

3265 

5752 

U83[ 

2712 '5636 

1 652 

1020 

930 

847 

1715 

c. 

, 

6287 

317! 

542 

5918 

3130 

952 

3383 

5652 

965 

2891 

5447 

1 ««2 

1032 

952 

882 

177G 

m 

1#32  e. 

. . 

6343 

3184 

473 

3983 

3069 

!12H 

3:136 

8802 

862 

2885 

.1172 

1013 

1060 

972 

Dt? 

2021 

Um 

2.  a. 

6355 

3079 

566 

6231 

2709 

1060 

3095 

5325 

980 

3695 

4531 

1774 

1159 

1091 

1159 

2098 

•s 

b. 

• » 

6293 
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3634 

5168 
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1640 

ZJ 
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3643 
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2975 
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1710 

o 
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6110 

3024 
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3695 
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833 

3223 

3207 
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1826 
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3802 

760 

6177 

3051 

772 

2979 

5851 

1170 

3773 

4969 
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1390 
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1242 

■S 

b. 
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0345 

3218 

437 

6060 

3163 

777 

3609 

5626 

765 

2980 

5635 

1385 

100» 

974 
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1810 

o 

M 

Ce 

, 

6206 

3275 

169 

6071 

3150 

770 

3539 

565 1 

810 

3079 

5552 

1 369 

1017 

1009 

885 

1720 
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3114 

482 

8240 

3001 

700 

37(6 

5486 

798 

3268 

6386 

4346 

1019 

1007 

096 

1719 

““ 

Zus.  III.  a. 
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6314 

3124 
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6310 

2675 

1015 

386« 

5200 

934 

3878 

4435 

1687 

1138 

1136; 

1142 

2»55 
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3193 

523 

5871 

3231 

898 

3445 

5633 

922 

2791 

5638 

1571 

998 
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809 
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c. 
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6288 

3185 

527 

5931 

3155 

914 

3498 

357  8 

924 

2946 

5466 

1588 

1016 
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856 

1746 

18.12  c. 
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474 
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3084 

882 

3519 

5630 

85( 

3»:>s 

338« 

133« 

1046 

970 

90H 
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6740 

2914 

346 

1 

6191 

2700 

1049 

1475 

4939 

586 

3726 

4543 

m, 

(078 

965 

898 

3184 

Herzogthum  ! b. 

, 

6339 

3205 

5877 

3225 

899 

3100 

5809 

79  t 

2668 

5730 

1602 

1009 

917 

792 

2012 

Oldenburg. *)  • e. 

• 

6422 

3157 

421 

5031 

31 45 

92 1 

3387 

5668 

755 

2863 

5512 

1625 

1021 

925 

815 

2197 

1S32  c. 

• • 

6801 

3108 

391 

0028 

3094 

878 

3683 

5613 

700 

2962 

1482 

1568 

1024 

932 

823 

2259 

. l a. 

6377 

3052 

371 

5896 

3028 

1076 

3831 

5678 

691 

3296 

1944 

1760 

1 1 V 

909 

1047 

2911 

rumeninum  j . 
TÄ.  v i b' 

6314 

3273 

413 

5933 

3291 

754 

3289 

5958 

7o3 

2762 

5887 

1351 

( 00« 

933 

815 

1803 

Lübeck.  ( 

' c. 

, , 

636!) 

3226 

405 

5942 

3235 

823 

8360 

6900 

710 

2885 

5670 

1415 

928 

890 

.2023: 

1H3»  t. 

0644 

3011 

342 

6202 

3097 

701 

4041 

5353 

606 

3S00 

6300 

1200 

1010 

903 

87» 

2000 
l | 

Herzogth.  Olden-f  a. 

6722 

*29*2«) 

349 

; 6160 

2788 

1052 

4393 

501 1 

696 

' 3081 

4585 

1734 

1085 

959 

910 

315« 

burgu.Fürstenth.j  b. 

, » 

6336 

3210 

434 

5883 

3230 

887 

3391 

5821 

788 

2075 

5743 

1582 

10091  918 

796 

2021 

Lübeck  zus.  c. 

0417 

3163 

420 

5932 

315*2 

916 

3568 

5070 

754 

2865 

5525 

1610 

1022 

925 

81« 

2182 

1832  b«.  1880  e. 

* • 

6814 

3100 

38(1 

6043 

3094 

863 

3716 

5588 

696 

:;oio 

5466 

1624 

1023 

929 

828 

2239 

t a. 

044513196 

359 

«213:3042 

715 

3160 

,6(48 

I 692 

3 135 15547 

131$ 

1072 

994 

1064 

2043 

.Furstenth.  1 . 

5942 

3575 

483 

5692 

3555 

753 

2172 

6630 

$98 

2228 

6399 

1373 

1019 

958 

91 B 

1 559 

Birkcnfcld.  **)  j 

( c. 

• • 

«064 

3483 

453 

5828  3*28 

74» 

2634 

6517 

849 

2449 

| 

6191 

1360 

1032 

967 

959 

1652 

- . 1 a. 

6880 

25)70 

350 

1 6173 

2826 

1001 

422o|5170 

610 

3806 

1718 

1 1 076 

1084 

964 

j 926 

2980 

Grossherzogtn.  | 

6312 

3248 

440 

5803 

3264 

873 

3297 

5904 

799 

2029 

5811 

1560 

1010 

922 

805 

1971 

Oldenburg.  { 

• • 

6377 

3199 

424 

: 5920 

3184 

1 896 

3466 

5769 

765 

2819 

5598 

1583 

i 

1023 

930 

l 

832 

1 

2118 

! 

’)  Mit  Mililair. 


**)  Aus  früheren  Jabreu  febien  die  Angaben. 
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Betrachtungen  zu  III. 

Geschlecht,  Alter  and  Civilstand. 

1.  Das  Geschlecht  (Uebersicht  Nr.  VIII.  1.  2.). 

Das  Verhällniss  des  männlichen  zum  weiblichen  Geschlecht  im  ganzen  Grossherzogthum  war  im  Jahre  1832  wie 
4999:5001  oder  wie  10000:10003.  Die  Zunahme  bis  zum  Jahre  1853  hat  mehr  beim  weiblichen,  als  beim  männlichen 
Geschlecht  stattgefunden , da  die  Zählung  von  1855  eiuen  stärkeren  weiblichen  Uehcrsclmss  ergiebt ; das  Verhällniss  be- 
rechnet sich  wie  10000  : 10016.  In  ähnlicher  Weise  hat  auch  im  Zollverein  das  weibliche  Geschlecht  stärker,  als  das 
männliche  zugeuommen,  indem,  mit  Ausschluss  des  österreichischen  Militairs  in  Frankfurt  a.  M.,  im  Jahre  1855  auf 
10000  Personen  männlichen  10218  Personen  weiblichen  Geschlechts  gezählt  sind,  während  sich  nach  der  Zählung  von 
1852  das  Verhällniss  wie  10000  : 10195  ergab.  In  den  einzelnen  Zollvereinsstaalen  kommt  nach  der  Zählung  vom  Jahre 
1855  die  folgende  Zahl  Personen  weiblichen  auf  10000  Personen  männlichen  Geschlechts : 

in  Preusscn  10068,  Dayern  10372,  Württemberg  10840,  Sachsen  10511,  Hannover  10069,  Baden  10546,  Kurhessen 
10455,  Uessen-Darmstadt  mit  Homburg  10264,  Luxemburg  10138,  Thüringen  10361,  liraunschweig  10350,  Nassau  9955, 
Frankfurt  a.  M.  ohne  das  österreichische  Militair  10032.  Vergleicht  man  diese  Zahlcu  mit  den  in  der  Einleitung  (2.  Heft 
S.  54)  initgetheiltcn , so  ergiebt  sich , dass  der  weibliche  Ueberschuss  in  fast  sämmllichcn  einzelnen  Vereinsstaalen , be- 
sonders stark  in  Württemberg  und  Kurhessen,  zugenommen  hat.  In  diesen  beiden  letztgenannten  Ländern  rührt  diese 
auffallend  starke  Zunahme  wahrscheinlich  von  der  bedeutenden  Auswanderung  in  den  letzten  Jahren  her,  doch  ist  dabei 
zu  bemerken,  dass  in  Baden,  wo  die  Auswanderung  ebenfalls  sehr  erheblich  gewesen  ist,  der  vcrhältnissmässigc  Ueber- 
schuss des  weiblichen  Geschlechts  nur  wenig  gestiegen  ist. 

Für  das  Grossherzogthum  Oldenburg  ist  indess  wohl  anzunehmen,  dass  die  Zunahme  des  weiblichen  Ueberschusses 
nur  scheinbar  ist,  da  bei  den  früheren  Zählungen  im  Fürstenthum  Lübeck  vorzugsweise  die  männliche  Bevölkerung  zu 
gross  angegeben  sein  wird.  Während  sich  daselbst  das  Verhällniss  des  männlichen  zum  weiblichen  Geschlecht  nach  der 
Zählung  von  1850  wie  10000  : 9733  ergab,  stellt  es  sich  nach  der  letzten  Zählung  wie  10000  : 9943  heraus;  es  ist  hier 
also  noch  immer  ein  männlicher  Ueberschuss,  aber  in  weit  geringerem  Grade,  als  es  uach  den  früheren  Zählungen  der 
Fall  zu  sein  schien,  vorhanden.  Im  llerzogthum  Oldenburg  ist  der  weibliche  Ueberschuss,  wie  bei  den  früheren  Zäh- 
lungen, so  auch  jetzt  wieder  geringer  geworden;  in  Birkenfeld  sind,  wie  bei  den  Zählungen  von  1834  bis  1843,  mehr 
Personen  weiblichen,  als  männlichen  Geschlechts  gezählt,  während  bei  den  Zählungen  von  1846  bis  1852  das  Gegenlheil 
slattfand. 

Die  folgende  Uebersicht  mag  dazu  dienen,  den  Einfluss  der  Gehurten  und  Todesfälle  und  der  Ein-  und  Auswan- 
derung auf  die  Veränderungen  im  Zahlenverhältniss  der  Geschlechter  für  die  Jahre  1852  (für  Lübeck  1850)  bis  1855 
Dachzuweisen. 


Provinzen. 

Zeitraum  vom 

Die  Zunahme  der  Be- 
völkerung überhaupt 
hat  nach  den  Zäh- 
lungscrgebnisscn  be- 
tragen ') 

Zahl 

der 

geborenen 

Zahl 
der  gestor- 
benen *) 

Ueber- 
schuss der 
geborenen 
über  die 
gestorbe- 
nen 

| 

Daher 
mehr  aus- 
als  einge- 
wandert 
etc. 

M. 

w 

Knah.  | 

Madcli. 

M. 

W. 

M. 

w. 

M. 

W. 

Oldenburg , ohne  Knip- 
hausen  und  das  preuss. 
Jadegebiet 

1.  Juli  1852bis3.Dez.1855 

2393 

1959 

12318 

11495 

!)276 

9116 

3042 

2379 

649 

420 

Lübeck  

l.Apr.1650  „ „ „ „ 

— 350 

— 112 

1891 

1708 

1216 

1130 

675 

578 

1025 

690 

Birkenfeld 

3.Dez.l852  „ „ „ „ 

102 

395 

1684 

1568 

1 085 

1029 

599 

539 

497 

Hl 

')  Das  Zrirlirn  — bedeutet  Abnahme  der  Rcirdkerung. 

s)  Für  Lübeck  fehlen  aus  den  Jahren  1SÖ1  bis  1854  die  Angaben  über  das  Geschlecht  der  Gestorbenen.  Zur  Ermittelung  desselben  ist  die 
Gesammtsutnme  nach  dem  Verhällniss  der  beiden  toi  hei  gehenden  und  der  beiden  nachfolgenden  Jahre  getbcilL 
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Es  geht  aus  dieser  Ucbersicht  hervor,  dass,  wie  früher,  so  auch  während  des  in  Frage  stehenden  Zeitraums  durch 
den  Ueberschuss  der  Geburten  über  die  Todesfälle  das  männliche  Geschlecht  mehr,  als  das  weibliche  zugenoinmen,  da- 
gegen aber  auch  durch  den  Ueberschuss  der  Aus-  über  die  Einwanderung  mehr  verloren  hat.  In  den  früheren  Betrach- 
tungen zum  Stand  der  Bevölkerung  nach  der  Zählung  von  1855,  I.  (Heft  2.  S.  31 — 36)  ist  übrigens  naebgewiesen , dass 
der  aus  den  Volkszählungen  vom  Juli  1852  und  Dezember  1655  berechnete  Ueberschuss  der  Aus-  Uber  die  Eingewan- 
derten nicht  mit  der  Wahrheit  übereinstimmt,  indem  er  für  Oldenburg  zu  klein,  für  Lübeck  viel  zu  gross  angegeben  ist. 
Es  wird  indess  angenommen  werden  dürfen,  dass  der  wirkliche  Verlust  durch  Mehrauswanderung  die  Geschlechter  in 
einem  ähnlichen  Verhällniss,  wie  cs  sich  aus  der  vorhergehenden  Tabelle  ergiebt,  getroffen  habe;  für  Lübeck  lässt  sich 
daraus  schlicsscn,  dass  bei  den  früheren  Zählungen  mehr  Männer  als  Frauen  zuviel  gezählt  sein  weräen.  — 

Was  die  einzelnen  I.andcsthcile  des  Herzngthums  Oldenburg  betrifft,  so  ist  in  Uebereinstinunuug  mit  den  früheren 
Zählungen  in  den  Abtheilungen  Abhehausen-Burhavc  und  Aminerland,  ausserdem  auch  in  Cluppenkurg,  das  männliche  Ge- 
schlecht in  der  Mehrheit.  Die  jeversche  Marsch,  für  welche  sich  aus  dem  Durchschnitt  der  Zählungen  von  1837,52  ein 
Ueberschuss  des  männlichen  Geschlechts  berechnet,  zeigt  jelzt  einen  Ueberschuss  des  weiblichen,  wobei  zu  bemerken  ist, 
dass  der  männliche  Ueberschuss  seil  dem  Jahre  1840  fortwährend  abgenommen , und  der  bei  der  Zählung  von  1852  zum 
erstenmal  aufgetretene  weibliche  Ueberschuss  zugenuminen  hat.  In  den  übrigen  Abtheilungen  überwiegt,  wie  früher,  das 
weibliche  Geschlecht,  am  stärksten  in  der  Abtheilung  Oldenburg. 

Aus  der  Eiutheiluug  in  Stadt  und  Land  lässt  sich  erkennen,  dass,  wie  schon  in  der  Einleitung  bemerkt,  in  den 
Städten  etc.  das  weibliche  Geschlecht  in  stärkerem  Grade,  als  auf  dem  Lande  Uberwiegt.  In  den  einzelnen  Provinzen  so- 
wohl, wie  in  den  meisten  Landeslheilen  des  Ilerzogthums , zeigen  die  Städte  etc.  einen  erheblicheren  weiblichen  Ueber- 
schuss, als  die  Landbezirke,  in  welchen  letzteren  sogar  meistens  das  männliche  Geschlecht  überwiegend  ist.  Indess 
kommt  diese  Eigentümlichkeit  keineswegs  allen  Städten  etc.  zu,  indem  in  Brake,  llooksiel,  Schwartau,  Idar  und  bei 
Einrechnung  des  kasernirten  Mililairs  auch  in  Oldenburg  mehr  Männer  als  Frauen  gezählt  sind.  Theilt  man  die  Städte  etc. 
• im  Grossherzogthum  nach  ihrer  Grösse  in  verschiedene  Klassen,  und  untersucht  in  jeder  Klasse  das  Zahleuverhältniss  der 
Geschlechter,  so  ergiebt  sich  folgende  Uebersichl: 

Es  scheint  danach,  wenn  man  das 
kasemirtc  Militair  mit  in  Rechnung 
zieht,  im  Allgemeinen  der  weibliche 
Ueberschuss  mit  der  Grösse  der  Städte 
abzunehmen.  Indess  rührt  die  Ab- 
nahme bei  den  Städten  von  über  4000 
Einwohnern , nämlich  Oldenburg  und 
Varel,  lediglich  von  dem  in  Oldenburg 
kasernirten  Militair  her,  indem  in  Va- 
rel auf  10000  Personen  männlichen 
10691  weiblichen  Geschlechts,  also 
mehr,  als  bei  den  Städten  von  2 bis 
4000  Einwohnern  kommen.  Lässt  man 
das  kasernirte  Militair  ausser  Acht,  so 
zeigen  die  Städte  von  über  4000  Ein- 
wohnern den  stärksten  weiblichen  Ueber- 
schuss. Als  Regel  wird  sich  danach  der 
Salz,  dass  mit  der  Grösse  der  Städte 
der  weibliche  Ueberschuss  abnimmt,  aus  der  vorstehenden  Tabelle,  in  der  überdies  die  Zahlen  recht  klein  sind,  nicht 
wohl  aufstcllen  lassen.  Ein  grösserer  Einfluss  auf  das  Zahleuverhältniss  der  Geschlechter,  als  der  Grösse  an  sich, 
mag  dem  gewerblichen  Charakter  der  Städte  und  des  umliegenden  Landbezirks,  sowie  anderen  örtlichen  Verhältnissen 
zugeschrieben  werden.  Uebrigens  stimmen  die  Verhältnisse  in  Hannover  recht  gut  mit  denen  in  Oldenburg  überein,  in- 
dem dort  nach  der  Zählung  von  1855  auf  10000  Personen  männlichen  Geschlechts  in  den  selbstständigen  Städten  9949, 
in  den  amtssässigen  dagegen  10508,  in  den  Städten  und  Flecken  überhaupt  10208  und  auf  dem  Lande  10014  Personen 
weiblichen  Geschlechts  kommen,  ln  Preussen  kommen  nach  der  Zählung  von  1852  auf  10000  Männer  in  den  Städten 
9962,  auf  dein  Lande  10077,  in  Sachsen  nach  der  Zählung  vom  Jahre  1849  auf  10000  Männer  in  den  Städten  10210, 
auf  dem  Lande  10689  Frauen,  also  in  beiden  Ländern,  in  ähnlicher  Weise,  wie  in  Hannover  bei  den  selbstständigen 
Städten,  in  den  Städten  verhältnissmässig  weniger  Frauen,  als  auf  dem  Lande.  Wie  bereits  bemerkt,  ist  ein  Vergleich 
zwischen  den  oldenburgischen  Städten  etc.  und  den  preussischen  oder  sächsischen  Städten  nicht  zutreffend;  für  die  preus- 
sischeu  Flecken  ist  das  Geschlecht  der  Einwohner  nicht  besonders  angegeben. 


1 

Städte  etc.,  deren  Ein- 
wohnerzahl beträgt 

Anzahl  der 
Städte  etc. 

Einwc 

Männlich. 

dinerzahl  derselben. 
Weiblich,  j Zusammen. 

Auf  10000 
Männer  j 
kommen 
Frauen 

unter  HXK)  . . . 

8 

2958 

3256 

6214 

11007 

1000—  2000  . . . 

8 

6350 

6778 

13128 

10674 

2000—  4000  . . . 

6 

8621 

9121 

17742 

10580 

über  4000  .... 

2 

7459*) 

7330 

14789*) 

9827  *) 

Zusammen 

24 

25388*) 

26485 

51873*1 

10432*) 

*)  Mil  Einschluss  des  kasernirten  Mililairs.  — Mit  Ausschluss  desselben  worden  auf  10000  Min- 
ner bei  den  Städten  von  über  1000  Einwohnern  11370,  bei  sämmUicben  Städten  10803  Frauen 
kommen. 
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2.  Das  Alter  (Uebersicht  Nr.  VI II.  I.  2.  3.). 

Die  Altcrsangaben  bei  den  Volkszählungen  sind  oft  ungenau ; einigen  Personen,  besonders  älteren,  ist  ihr  Alter  nicht 
genau  bekannt,  andere  geben  sich  nicht  die  Mühe,  darüber  nachzudenken  und  selzen  nur  annähernd  richtige  Zahlen  in  die 
Listen,  noch  andere  scheuen  sich,  dasselbe  der  Wahrheit  gemäss  anzugeben;  auch  wird  Öfters  stall  des  geforderten  ange- 
tretenen Lebensjahres  das  vollendete  gesetzt,  ein  Uebelstand,  der  erfahrungsmüssig  dadurch,  dass  die  Angabe  des  vollende- 
ten Lebensjahres  verlangt  wird,  nicht  gehoben  wird.  Die  ersten  beiden  Fehlerquellen  sind  insofern  von  Hedeutung,  als 
dadurch  das  durch  runde  Zahlen  ausgedrtlckte  Alter  von  20,  30,  40  u.  s.  w.  Jahren  in  der  Regel  stark  besetzt  erscheint, 
welche  Unregelmässigkeit  dann  aus  den  Ucbersichten  verschwindet,  wenn  10  Jahre  umfassende  Allcrsklassen  angenommen 
werden ; im  Ucbrigen  ist  von  diesen  beiden  Fehlerquellen  zu  erwarten,  dass  die  dadurch  vcranlassten  unrichtigen  Angaben, 
indem  das  Aller  bald  zu  hoch,  bald  zu  niedrig  angegeben  wird,  sich  gegenseitig  ausgleichen.  Die  dritte  Fehlerquelle  be- 
wirkt dadurch,  dass  namentlich  heim  weiblichen  Geschlecht  in  den  mittleren  Jahren  eine  Neigung  vorherrscht,  das  Alter 
geringer  anzugeben,  als  cs  wirklich  ist,  innerhalb  jener  Jahre  eine  starke  Besetzung  der  jüngeren  gegenüber  den  älteren 
Altersklassen,  und  die  vierte  Fehlerquelle  endlich  hat  zur  Folge,  dass,  indem  das  Alter  um  ein  Jahr  zu  gering  angege- 
ben wird,  die  ganze  Bevölkerung  um  etwas  jünger,  als  es  in  der  Thal  der  Fall  ist,  zu  sein  scheint;  in  den  Uchcrsichlcn 
drückt  sich  dieser  Fehler  dadurch  aus,  dass  die  jüngste  Altersklasse  zu  viel  Personen  umfasst,  welche  Unrichtigkeit  sich, 
vorausgesetzt,  dass  die  Angaben  hei  jeder  Altersklasse  gleiclunüssig  falsch  sind,  im  entgegengesetzten  Sinne  auf  die 
sämmtlichen  älteren  Klassen  vertheilt.  Um  ein  Unheil  über  die  Richtigkeit  der  Altersangaben  zu  gewinnen,  mügen  die 
aus  denselben  aufgestelllen  Ucbersichten  einer  Prüfung  hinsichtlich  ihrer  inneren  Wahrscheinlichkeit  unterzogen  werden. 

Zunächst  kann  dazu  die  Grundregel  dienen,  dass,  wenn  eine  Bevölkerung  in  gleich  viel  Jahre  umfassende  Alters- 
klassen eingetheilt  wird,  unter  gewöhnlichen  Umständen  jede  ältere  eine  geringere  Zahl  von  Personen,  als  die  jüngere 
aufweisen,  und  dass  ferner  diese  Abnahme  bei  normaler  Bewegung  der  Bevölkerung  in  gewissem  Sinne  regelmässig  sein 
muss,  so  dass  auffallende  Unregelmässigkeiten  auf  besondere  Ursachen,  welche  sie  veranlasst  haben,  schliessen  lassen. 
Zu  dieser  Untersuchung  können  ilie  Zahlen  in  der  Uebersicht  N'r.  V.  dienen,  wenn  die  Altersklasse  von  unter  5 mit  der 
von  5 bis  10  Jahren  und  diejenige  von  10  bis  13  mit  der  von  15  bis  20  Jahren  zusammengefasst  wird,  da  alsdann  jede 
Altersklasse  10  Jahre  umfasst.  Dabei  ist  iudess  nicht  ausser  Acht  zu  lassen,  dass,  wenn  die  Zahlen  sehr  klein  sind,  wie 
z.  B.  bei  llonksicl  (jcvcrsche  Marsch)  und  der  Stadt  Friesoythe,  zufällige  Umstände  verschiedener  Art,  welche  sich  der 
Betrachtung  entziehen , so  sehr  auf  die  Allersverhüllnisse  der  Bevölkerung  einwirken  können , dass  die  Grundregel  nicht 
zum  Vorschein  kommt,  ohne  dass  man  doch  die  Angaben  als  unrichtig  ansehen  dürfte.  Bei  Betrachtung  der  Uebersicht 
N'r.  V.  ergeben  sich  folgende  Abweichungen  von  der  Regel : 

1.  In  sämmtlichen  Laudcslheilen  des  Herzoglhuins  Oldenburg  sowohl,  wie  in  den  Filrstenthümern  erscheinen  in 
den  Städten  etc.  die  Altersklasse  von  20  bis  30  Jahren,  in  einigen  Fällen,  aber  in  geringerem  Grade,  auch  diejenigen  von 
10  bis  20  und  von  30  bis  40  Jahren,  beim  weiblichen  Geschlecht  überfüllt.  Die  Ursache  wird  darin  liegen,  dass  von 
den  zu  jenen  Altersklassen  gehörenden  weiblichen  Personen  viele  des  Erwerbs  wegen  vom  Lande  in  die  Städte  ziehen, 
und  diese  Abweichung  giebl  daher  zu  einem  Zweifel  an  der  Richtigkeit  der  Listen  keine  Veranlassung,  um  so  weniger, 
als  sie  bei  Zusammenfassung  der  Stadt-  mit  den  Landbezirken  nicht  mehr  zum  Vorschein  kommt.  Am  stärksten  tritt 
diese  Ungleichmässigkeit  in  der  Stadl  Oldenburg  hervor. 

2.  In  den  Städten  etc.  der  Abtheihmg  Brake-Elsfleth-Bcme  ist  die  Altersklasse  von  20  bis  30  Jahren  auch  beim 
männlichen  Geschlecht  überfüllt.  Wie  aus  den  speziellen  Listen  hervorgeht,  rührt  dies  von  der  Stadt  Brake  her,  wo  328 
männliche  Personen  iin  Alter  von  10  bis  20  und  417  im  Aller  von  20  bis  30  Jahren,  und  in  geringerem  Grade  auch 
von  der  Stadt  Elsfleth,  wo  212  10  bis  20  und  220  20  bis  30  Jahr  alte  männliche  Personeu  gezählt  sind.  Diese  Abwei- 
chung erklärt  sich  dadurch,  dass  in  beiden  Städten,  namentlich  in  Brake,  viele  Schilfer  sich  aufhallen,  und  die  bedeu- 
tenden SchifTswcrfle  daselbst  einen  Zuzug  von  männlichen  Arbeitern  zur  Folge  haben. 

3.  Im  Landbezirke  der  jeverseben  Marsch  ist  die  Altersklasse  von  10  bis  20  Jahren  bei  beiden  Geschlechtern 
unverhültnissmüssig  stark , beim  weiblichen  Geschlecht  sogar  stärker,  als  diejenige  von  unter  10  Jahren  besetzt,  insbeson- 
dere zeigt  die  Altersklasse  von  15  bis  20  Jahren  eine  grosse  Ucbcrfülhmg ; auch  die  folgenden  Altersklassen  his  zu  40 
Jahren  weisen  eine  verhältnissmössig  sehr  grosse  Zahl  von  Personen  auf.  Es  kommen  viele  ini  Alter  von  15  bis  40  Jah- 
ren stehende  Fremde  als  landwirtbschaflliche  Geholfen,  Dienstboten  und  dgl.  nach  dem  Jeverlandc,  doch  würde  man  ver- 
sucht sein , ausser  diesem  Umstande  auch  unrichtigen  Altcrsangaben  jene  Abweichung  von  der  Regel  zuzuschreiben,  wenn 
nicht  die  ganz  unabhängig  von  einander  aufgenommenen  Amtslisten  sämmllich  untereinander,  und  das  Ergebniss  der 
jetzigen  Zählung  mit  denjenigen  der  früheren , nach  welchen  auf  ein  Durchsclmitlsjahr  im  Alter  von  14  bis  20  Jahren 
eben  so  viele  Personen,  als  im  Alter  von  7 bis  14  Jahren  kamen  (vergl.  Einleitung,  Heft.  2.  S.  59  und  60)  übcrcinslimmten. 

4.  In  der  Stadl  Oldenburg  bringt  das  kasernirte  Militair  eine  bedeutende  Ucbcrfülhmg  der  Altersklasse  von  20 
bis  30  Jahren  beim  männlichen  Geschlecht  zu  Wege;  wird  dasselbe  ausser  Acht  gelassen,  so  ist  diese  Ueberfülhmg  so 
wenig,  wie  heim  ganzen  Ilcrzogihum  mit  Einschluss  desselben  vorhanden.  Ebenso  haben  die  Schulen  daselbst  and  in 
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geringerem  Grade  auch  das  kasernirte  Mililair  eine  Ueberftlllung  der  Altersklasse  von  10  bis  20  Jahren  beim  männlichen 
Geschlecht  zur  Folge. 

5.  Im  I.andbezirke  der  Abtheilung  Oldenburg,  und  zwar  nach  den  speziellen  Listen  im  Stadtgebiet  und  der  Land- 
gemeinde Oldenburg  und  den  Gemeinden  Ostemburg  und  Hatten,  erscheint  die  Altersklasse  von  20  bis  30  Jahren  beim 
männlichen  Geschlecht  sehr  schwach  besetzt;  es  findet  sich  für  diese  abweichende  Erscheinung  keine  genügende  Er- 
klärung. 

6.  In  den  Abtheilungen  Vechta  und  Cloppenburg,  am  wenigsten  im  Landbezirk  der  Abtheilung  Vechta,  ist  die 
jüngste  Altersklasse  von  unter  10  Jahren  bei  beiden  Geschlechtern  ausserordentlich  schwach,  in  einzelnen  Theilen  sogar 
schwächer,  als  die  von  10  bis  20  Jahren  besetzt.  Zum  grossen  Theil  wird  diese  Abweichung  daher  rühren,  dass  in  den 
Jahren  1854  und  1855  in  den  genannten  Abteilungen  das  Scharlachfieber  geherrscht  und  eine  grosse  Zahl  von  Kindern 
im  Alter  von  unter  10  Jahren  und  etwas  darüber  hinweggerafft  hat;  doch  mag  es  wohl  zweifelhaft  erscheinen,  ob  die 
Ungleichmässigkeit  allein  durch  diesen  Umstand  hervorgebracht  worden  ist. 

7.  Im  Fürstentum  Lübeck  ist  in  den  Städten  etc.  die  Altersklasse  von  10  bis  20  Jahren  beim  männlichen  Ge- 
schlecht überfüllt.  Es  rührt  dies  von  der  Stadt  Eutin  her,  wo  298  Knaben  von  unter  10  Jahren  und  378  männliche 
Personen  im  Alter  von  10  bis  20  Jahren  gezählt  sind.  Zum  grössten  Theil  erklärt  sich  diese  Unregelmässigkeit  daraus, 
dass  die  vereinigte  Gelehrten-  und  Bürgerschule  in  Eutin  einen  erheblichen  Zuzug  von  in  dem  angegebenen  Aller  ste- 
henden männlichen  Personen  zur  Folge  hat. 

Im  Folgenden  mag  die  Grundregel  auch  auf  die  in  der  Uebersicht  Nr.  VI  mitgeteilten  Zahlen  angewandt  werden. 
Zu  dem  Zwecke  sind  in  der  nachstehenden  Tabelle  die  Differenzen  zwischen  den  einzelnen  Altersklassen,  und  zwar  immer 
zwischen  der  jüngeren  und  der  nächst  älteren  dargestellt ; das  Zeicheu  Minus  ( — ) zeigt  an,  dass  die  ältere  mehr  Per- 
sonen, als  die  jüngere  entält. 


Altersklassen. 

Herzogthum 

Oldenburg. 

Fürstentum 

Lübeck. 

Fürstenthum 

Birkenfeld. 

Grossherzogthum 

Oldenburg. 

M.1nnl. 

Weibl. 

Zu*. 

Mannt. 

Weibl. 

Zu*. 

Mannt. 

Weibl. 

Zu*. 

Mannt. 

Weiht.  | Zu*. 

•/. 

____ 

v.  • 

505 

461 

966 

54 

45 

99 

75 

26 

101 

634 

532 

1160 

V* 

— 

•/»  . 

231 

237 

468 

— 13 

— 31 

— 44 

— 2 

55 

53 

216 

261 

477 

v. 

— 

*U  . 

— 183 

— 19 

— 202 

26 

21 

47 

35 

— 49 

— 14 

— 122 

— 47 

— 169 

*U 

— 

*/» 

84 

— 116 

— 32 

5 

— 13 

— 8 

— 18 

28 

10 

71 

— 101 

— 30 

V. 

— 

V.  . 

345 

367 

712 

— 1 

54 

53 

83 

42 

125 

427 

463 

890 

i% 



Vto 

2766 

2844 

5610 

239 

242 

481 

439 

305 

744 

3444 

3391 

6835 

•/.» 

— 

“/« 

195 

248 

443 

— 28 

132 

104 

107 

282 

389 

274 

662 

936 

— 

'Vto 

521 

— 550 

— 29 

34 

— 146 

— 112 

28 

— 64 

— 36 

583 

— 760 

— 177 

*■/» 

— 

'•!» 

1392 

1305 

2697 

310 

217 

527 

348 

200 

548 

2050 

1722 

3772 

*♦/» 

— 

1397 

1608 

3005 

107 

91 

198 

174 

154 

328 

1678 

1853 

3531 

— 

083 

1224 

1907 

— 15 

87 

72 

106 

172 

278 

774 

1483 

2257 

*♦/« 

— 

**/.. 

385 

316 

701 

92 

24 

116 

40 

95 

135 

517 

435 

952 

— 

*/« 

1149 

1147 

2296 

115 

155 

270 

143 

198 

341 

1407 

1500 

29071 

— 

1188 

1009 

2197 

— 19 

— 3 

— 22 

15 

99 

114 

1184 

1105 

2289 

**’»• 

— 

8 0/ 

t SS 

212 

258 

470 

94 

94 

188 

125 

61 

186 

431 

413 

84l! 

&if 

(St 

— 

88/ 
tC  0 

871 

560 

1431 

87 

61 

148 

167 

133 

300 

1125 

754 

1879 

— 

80/ 
i 85 

1321 

1420 

2741 

52 

154 

200 

268 

186 

454 

1641 

1760 

3401 

*•/« 

— 

832 

746 

1578 

77 

— 17 

60 

53 

54 

107 

962 

783 

1745 

M,70 

— 

,#A* 

851 

1142 

1993 

88 

135 

223 

87 

128 

215 

1026 

1405 

2431! 

7#/?f 

— 

»1h 

662 

723 

1385 

83 

59 

142 

87 

109 

196 

832 

891 

1723' 

— 

471 

300 

831 

47 

38 

85 

73 

63 

136 

591 

461 

1052 

— 

— 

WM 

182 

228 

410 

30 

39 

69 

9 

13 

22 

221 

280 

501 

| 

Bei  Betrachtung  dieser  Tabelle  ergiebt  sich  zunächst,  dass,  wenn  auch  fast  immer  die  Zahl  der  Personen  von  einer 
jüngeren  Altersklasse  zu  einer  älteren  abnimmt,  doch  eine  bestimmte  Regelmässigkeit  in  dieser  Abnahme  nicht  zu  erken- 
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nen  ist  Es  kann  dies  in  Umstanden  mancherlei  Art,  welche  in  früheren  Jahren  die  Geburt»-  und  Sterblichkeit»-  oder 
auch  die  Ein-  und  Auswanderungsverhallnisse  der  Bevölkerung  wesentlich  berührt  haben,  und  die  sich  nicht  mehr  genau 
verfolgen  lassen,  seinen  Grund  haben,  und  man  wird  desshalb  daraus  allein  noch  nicht  mit  Sicherheit  auf  Fehler,  welche 
bei  den  Altersangaben  vorgefallen  sind,  schlicssen,  noch  weniger  ihre  Grosse  bestimmen  dürfen.  Es  mögen  hier  nur  die 
am  meisten  auffallenden  Unregelmässigkeiten  hervorgehoben  werden.  Dahin  gehört  zunächst  der  Umstand,  dass  im  Her- 
zogthum Oldenburg  mehr  Knaben  und  Mädchen  im  Alter  von  3 bis  4 und  von  4 bis  5 Jahren,  als  von  2 bis  3 Jahren, 
auch  mehr  Mädchen  von  4 bis  5,  als  von  3 bis  4 Jahren  gezählt  sind,  und  dass  die  Abnahme  der  im  Alter  von  5 bis 
6 Jahren  stehenden  Kinder  beiderlei  Geschlechts  gegen  die  im  Alter  von  4 bis  5 Jahren  ausserordentlich  bedeutend  ist; 
dass  ferner  in  Lübeck  mehr  2 bis  3,  als  1 bis  2jährige  Knaben  und  Mädchen,  mehr  3 bis  4,  als  2 bis  3jährige 
Mädchen  und  mehr  5 bis  6,  als  4 bis  5jährige  Knaben,  dass  endlich  in  Birkenfeld  mehr  3 bis  4,  als  2 bis  3 Jahre 
alte  Mädchen  und  mehr  4 bis  5,  als  3 bis  4 Jahre  alle  Knaben  gezählt  sind.  Die  bei  der  hier  in  Frage  stehenden 
Dezembcrzählung  von  1855  im  Alter  von  5 bis  6 Jahren  stehenden  Kinder  sind  fast  sämmtlich  im  Jahre  1850,  die  im 
Alter  von  4 bis  5 Jahren  sichenden  im  Jahre  1851  u.  s.  w.  geboren.  Die  Geburtslisten  weisen  nun  die  folgende  Zahl 
von  Geborenen,  mit  Ausschluss  der  Todlgcborenen,  in  diesen  und  den  folgenden  Jahren  nach: 


Alter  am  Oldenburg  (ohne  Kniphauscn).  Lübeck.  Birkcnfeld. 

Schlüsse  des  Jahr  - — - — - — — — • - — — — — ~ — — ■ 


Jahres  1855. 

der  Geburt. 

Knaben. 

Mädchen. 

Knaben. 

Mädchen. 

Knaben. 

Mädchen. 

5 bis  6 . 

. . 1850  . . 

. 3323  . 

. 3221  . . 

. 340  . 

. 274  . 

. . 544  . 

. 538 

4 » 5 . 

. . 1851  . . 

. 3528  . 

. 3339  . . 

. 328  . 

. 329  . 

. . 591  . 

. 541 

3 „ 4 . 

. . 1852  . . 

. 3560  . 

. 3214  . . 

. 307  . 

. 301  . 

. . 559  . 

. 559 

2 „ 3 . 

. . 1853  . . 

. 3323  . 

. 3195  . . 

. 337  . 

. 303  . 

. . 544  . 

. 513 

1 „ 2 . 

. . 1954  . . 

. 3389  . 

. 3272  . . 

. 318  . 

. 291  . 

. . 552  . 

. 546 

0 „ 1 . 

. . 1855  . . 

. 3199  . 

. 3268  . . 

. 358  . 

. 280  . 

. . 591  . 

. 504 

Vergleicht  man  die  angegebenen  Unregelmässigkeiten  mit  der  Zahl  der  Geborenen,  so  ergiebt  sich  zwischen  beiden 
eine  grosse  Ucbereinstimmung  in  der  Art,  dass,  wenn  nach  der  Zählung  auf  eine  ältere  Altersklasse  mehr  Kinder,  als 
auf  eine  jüngere  kommen,  auch  das  Geburtsjahr  der  zur  älteren  Altersklasse  gehörenden  Kinder  mehr  Geborene,  als  das 
folgende  aufweis’t,  oder  dass  das  Gegenthei!  slattfindct,  wenn  die  Abnahme  von  einer  jüngeren  zur  älteren  Altersklasse 
ausserordentlich  gross  ist.  Die  obigen  Unregelmässigkeiten  erklären  sich  daher,  wenigstens  zum  grossen  Tlieil,  aus  den 
Differenzen  in  der  Anzahl  der  jährlich  Geborenen.  — Die  Altersklasse  von  5 bis  10  Jahren  ist  im  Herzogtlium  Olden- 
burg bei  beiden  Geschlechtern,  und  im  Fürstenthum  Lübeck  beim  männlichen  Geschlecht  gegenüber  derjenigen  von  10 
bis  15  Jabreu  sehr  schwach  besetzt.  Es  ist  dies  eine  Folge  der  geringen  Zahl  von  Geborenen  in  den  Theuerungsjahrcn 
1846  und  1847.  Im  Herzogtlium  Oldenburg  ist  die  sehr  geringe  Abnahme  der  45  bis  50  zu  den  50  bis  55  Jahre  alten 
Personen  beiderlei  Geschlechts  auffallend.  Die  im  Alter  von  50  bis  55  Jahren  stehenden  Personen  sind  in  den  Jahren 
1801  bis  1805  geboren,  die  im  Alter  von  45  bis  50  stehenden  in  den  Jahren  1806  bis  1810,  d.  i.  in  einem  Zeitraum, 
in  welchem  verhältnissmässig  wenig  Kinder  geboren  sind.  Die  Geburtslisteu  weisen  nämlich  in  den  Jahren  1601  bis  1805 
16293,  1806  bis  1610  nur  15782,  1811  bis  1815  17355  Geborene  nach.  Solche  Jahrgänge  einer  grossen  oder  geringen 
Fruchtbarkeit  müssen  ebenso  wie  diejenigen  einer  grossen  oder  geringen  Sterblichkeit,  namentlich  der  Kinder,  noch  nach 
langen  Jahren  in  den  Allersvcrhältnisscn  einer  Bevölkerung  bemerkbar  sein.  — Die  Folgen  der  Theuerungsjahre  1817 
und  1818  sprechen  sich  in  den  Altersverhältnissen  der  Bevölkerung  nicht  aus.  Die  Altersklasse  von  35  bis  40  Jahren 
umfasst  die  in  den  Jahren  1816  bis  1820  Geborenen,  und  wenn  auch  die  Zahl  der  Geburten  besonders  im  Jahre  1818 
sehr  gering  war,  so  ist  dies  doch  in  der  Altersklasse  nicht  bemerkbar,  da  in  den  übrigen  Jahren,  besonders  1816,  sehr 
viele  Kinder  geboren  sind.  — Ferner  ist  zu  bemerken,  dass  mehr  weibliche  Personen  iin  Alter  von  15  bis  20,  als  von 
10  bis  15  Jahren  gezählt  sind,  und  zwar  gleichmüssig  in  sämmtlichen  Provinzen,  so  dass  es  scheint,  als  habe  die  Unregel- 
mässigkeit in  besonderen  auf  gleiche  Weise  in  sämmtlichen  Provinzen  wirkenden  Ursacheu  ihren  Grund.  Vielleicht  ist 
es  die  obenerwähnte  Neigung  des  weiblichen  Geschlechts,  bei  einem  gewissen  Alter  dasselbe  geringer  anzugeben,  als  cs 
wirklich  ist,  welche  die  Ueberfüllung  der  Altersklasse  von  15  bis  20  Jahren  veranlasst  hat.  — Sonstige  Abweichungen, 
die  sich,  wie  die  vorhergehende,  nicht  wohl  aus  den  Uber  die  Bewegung  der  Bevölkerung  vorliegenden  Nachrichten  er- 
klären lassen,  sind  im  Fürstenthum  Lübeck  die  Zunahme  der  25  bis  30  zu  den  30  bis  35  und  der  40  bis  45  zu  den 
45  bis  50jährigen  männlichen,  sowie  der  60  bis  65  zu  den  65  bis  70jährigen  weiblichen  Personen,  in  Birkcnfeld  die 
sehr  geringe  Abnahme  der  40  bis  45  zu  den  45  bis  50  Jahre  allen  männlichen , sowie  die  sehr  starke  Abnahme  der  55 
bis  60  zu  den  60  bis  65  Jahre  alten  Personen  beiderlei  Geschlechts.  Wenn  diese  Unregelmässigkeiten  auch  muthinass- 
lich  in  unrichtigen  Altersangabcn  ihren  Grund  haben,  so  ist  doch  nicht  ausser  Acht  zu  lassen,  dass  eine  genaue  Ueber- 
einstimmung  zwischen  den  Alters  Verhältnissen  einer  Bevölkerung,  wie  sie  aus  den  bei  eiucr  Volkszählung  gesammelten 
Angaben,  selbst  deren  Richtigkeit  vorausgesetzt,  bestimmt,  und  wie  sie  hei  Voraussetzung  einer  regelmässigen  Bewegung 
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der  Bevölkerung  durch  Rechnung  gefunden  sind,  niemals  zu  erwarten  ist,  und  dass  im  Allgemeinen  die  Abweichungen 
vcrhaltnissmässig  um  so  grösser  werden,  je  kleiner  die  betreffende  Bevölkerung  ist 

Weitere  Anhaltspunkte  zur  Beurlheilung  der  Richtigkeit  der  Altersangaben  bieten  für  die  jüngsten  Altersklassen 
die  Geburts-  und  Slerbelisten  dar.  Für  die  alteren  Altersklassen  wird  eine  darauf  begründete  Vergleichung  höchst  un- 
sicher, da  die  Ein-  und  Auswanderungsverhallnisse  zu  bedeutend  auf  die  Allersverhaltnisse  einwirken.  Für  das  Herzog- 
thum Oldenburg  ohne  Kniphausen  ergiebt  die  Vergleichung  Folgendes:  Geboren  sind  in  den  5 Jahren  von  1851  bis 
1855  ohne  die  Todtgehorenen  17299  Knaben  und  16337  Mädchen,  gestorben  sind  während  desselben  Zeitraums  im  Aller 
von  unter  5 Jahren  3566  Knaben  und  3166  Mädchen.  Bei  regelmässigem  Gange  der  Sterblichkeit  uud  unter  Zugrund- 
legung  von  Sterbetafeln,  welche  hinsichtlich  der  Sterblichkeit  mit  der  wirklich  aufgetrelenen  Ubereinslimmen,  würde  sich 
aus  diesen  Zahlen  die  Zahl  der  am  Schlüsse  des  Jahres  1855  vorhandenen  Kinder  von  unter  5 Jahren  berechnen  lassen. 
Legt  man  dieser  Berechnung  die  aus  den  Sterberegistem  der  Jahre  1811  bis  1815  aufgestelllc  belgische  Sterbetafel  zum 
Grunde,  so  erhält  mau  die  Zahl  der  am  Schlüsse  des  Jahres  1855  vorhandenen  Kinder  von  unter  5 Jahren,  wenn  man 
von  der  Zahl  der  in  den  5 vorhergehenden  Jahren  Geborenen  bei  den  Knaben  0,77  mal,  bei  den  Mädchen  0,74  mal  die 
Zahl  der  im  Alter  von  unter  5 Jahren  Gestorbenen  abzieht.  Diese  Rechnung  ergiebt  14553  Knaben  und  13994  Mädchen. 
Gezählt  sind  im  Herzogthum  ohne  Kniphausen  14981  Knaben  und  14522  Mädchen,  also  428  Knaben  und  528  Mädchen 
mehr,  als  die  Rechnung  ergiebt.  Die  belgische  Sterbetafel  giebt  übrigens  die  Kindersterblichkeit  weit  grösser  an,  als  sie 
bei  uns  in  den  letzten  Jahren  aufgelreten  ist.  Genauer  stimmt  damit  die  im  ,,5/A  annual  Report  of  the  regit/rar  general 
of  birlht,  de  nt  kn  and  ma  ringet  in  England' ' berechnete  englische  Sterbetafel  überein.  Nach  derselben  müsste  man  die  Zahl 
der  gestorbenen  Knaben  mit  0,76,  diejenige  der  Mädchen  mit  0,735  mulliplizircn  und  man  würde  daun  14589  Knaben 
und  14010  Mädchen,  also  392  Knaben  und  512  Mädchen  weniger,  als  gezählt  sind,  erhallen.  Aber  auch  die  englische 
Sterbetafel  giebt  die  Sterblichkeit  der  Kinder  für  unsere  Verhältnisse  noch  zu  gross  an.  Man  müsste  dessbalb,  um  der 
Wahrheit  möglichst  nahe  zu  kommen , einen  uoch  kleineren  CoefTizienten , der  aber  jedenfalls  nur  sehr  wenig  unter  */« 
sein  dürfte,  für  die  Zahl  der  Gestorbenen  auuehmen,  und  würde  sich  dadurch  noch  mehr  der  Zahl  der  gezählten  Kinder 
nähern.  Wenn  nun  die  Rechnung  auch  kciucn  genauen  Vergleich  zulässt,  da  die  wirklich  aufgetretene  Sterblichkeit  von 
deijenigen  der  zum  Grunde  gelegten  Sterbetafeln  abweicht,  die  erstere  auch  nicht  regelmässig  erfolgt  sein  wird,  und  die 
Zahl  der  Kinder  auf  den  Schluss  des  Jahres  berechnet,  dagegen  zu  Anfang  Dezember  gezählt  ist,  so  scheint  doch  so  viel 
daraus  hervorzugehen,  dass  die  Zählung  eher  zu  viel,  als  zu  wenig  Kinder  von  unter  5 Jahren  nachwcis’t.  — Für  das 
Fürstenthum  Lübeck  lässt  sich  eine  solche  Vergleichung  nicht  anstcllen,  da  die  Gestorbenen  in  früheren  Jahren  nicht 
nach  dem  Alter  zusammengrstcllt  sind.  — Für  Birkenfeld,  wo  früher  das  Geschlecht  bei  den  Allersvcrhällnissen  der  Ge- 
storbenen nicht  berücksichtigt  ist,  ergiebt  die»  Vergleichung  folgendes  Resultat:  Es  sind  mit  Ausnahme  der  Todlgcborcncn 
in  den  5 Jahren  von  1851  bis  1855  5489  Kinder  geboren  und  1301  im  Alter  von  unter  5 Jahren  gestorben.  Zieht  man 
unter  Zugrundlegung  der  englischen  Sterbetafel  die  mit  0,75  multiplizirle  Zahl  der  Gestorbenen  von  der  Zahl  der  Ge- 
borenen ab,  so  ergiebt  dies  für  den  Schluss  des  Jahres  1855  4513  im  Alter  von  unter  5 Jahren  stehende  Kinder.  Gezählt 
sind  4480,  also  33  weniger,  als  die  Rechnung  ergiebt,  eine  Uebereinstinmiung,  die  bei  der  Unsicherheit  der  Grundlage, 
auf  welcher  die  Berechnung  beruht,  nicht  grösser  erwartet  werden  kann. 

In  den  Jahren*  1851  und  1855  sind  im  Uerzogthuin  Oldenburg  und  im  Jahre  1855  auch  in  den  Fürstcntliümern 
die  Gestorbenen  nach  spezielleren  Altersklassen  zusammengestellt,  und  dies  gestattet  für  die  unter  2,  bez.  unter  1 Jahr 
alten  Kinder  eine  weitere  Vergleichung,  zu  welcher  die  umstehende  Uebersichl  dienen  mag. 

Die  Zahl  der  am  Schlüsse  des  Jahres  1855  im  Alter  von  unter  1 Jahr  stehenden  Kinder  ist  unter  Zugrundlegung 
der  englischen  Sterbetafel  auf  die  Weise  ermittelt,  dass  von  den  im  Jahre  1855  Geborenen  hei  den  Knaben  0,66  mal, 

bei  den  Mädchen  0,62  mal  die  Zahl  der  in  demselben  Jahre  im  Alter  von  unter  1 Jahr  Gestorbenen  abgezogen  ist.  Die 

Berechnung  für  die  iiu  Aller  von  1 bis  2 Jahren  stehenden  Kinder  ist  in  der  Art  angestellt,  dass  ermittelt  ist,  wie  viele 
von  den  im  Jahre  1854  geborenen  Kindern  in  den  Jahren  1854  und  1855  gestorben  sind;  die  Differenz  zwischen  den 
Geborenen  und  Gestorbenen  ergiebt  dann  die  am  Schlüsse  des  Jahres  1855  im  Alter  von  1 bis  2 Jahren  Lebenden.  Zur 
Ermittelung  der  Gestorbenen  ist  unter  Zugrundlegung  der  englischen  Sterbetafel  angenommen,  dass  iin  Jahre  1854  bei 
den  Knaben  0,66  mal,  bei  den  Mädchen  0,62  mal  die  Zahl  der  im  Alter  von  unter  1 Jahr  Gestorbenen,  und  dass  im 
Jahre  1855  bei  den  Knaben  0,34  (=  1 — 0,66)  mal,  bei  den  Mädchen  0,38  t=  1 — 0,62)  mal  die  Zahl  der  im  Alter 
von  unter  1 Jahr,  ausserdem  bei  beiden  Geschlechtern  0,53  mal  die  Zahl  der  im  Aller  von  1 bis  2 Jahren  Gestorbenen 
auf  die  im  Jahre  1854  Geborenen  gefallen  sei.  Es  hatte  auch  in  ähnlicher  Weise,  wie  dies  weiter  oben  für  die  unter 
5 Jahre  alten  Kinder  geschehen  ist,  die  Zahl  der  am  Schlüsse  des  Jahres  1855  unter  2 Jahre  alten  Kinder  dadurch 

ermittelt  werden  können,  dass  von  der  Zahl  der  in  den  Jaliren  1854  und  1855  Geborenen  bei  den  Knaben  0,68  mal, 

bei  den  Mädchen  0,65  mal  die  Zahl  der  in  beiden  Jahren  im  Alter  von  unter  2 Jahren  Gestorbenen  abgezogen  worden 
wäre,  und  es  würde  sich  dann  ebenfalls  nach  weiterem  Abzug  der  ain  Schlüsse  des  Jahres  1855  unter  1 Jahr  alten 
Kinder  die  Zahl  der  im  Alter  von  1 bis  2 Jahren  stellenden  ergeben  haben.  Beide  Reclinungsmethoden  geben  ziemlich 
dieselben  Resultate,  doch  hat  das  auf  die  erstere  Weise  erhaltene  grössere  Wahrscheinlichkeit  für  sich.  Vergleicht  man 
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Kniphaiiseu. 
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200 
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27 

28 

12 
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35 

28 

9 

7 
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70 

44 
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45 

45 

34 
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624 
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582 
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34 

29 

12 

16 

27 

27 
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11 

11 
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20 

50 

35 

11 

10 
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4.  . . 

373 
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52 

36 

17 

22 

46 

20 

9 

14 
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59 
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44 
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468 
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437 

56 

52 

25 

23 

62 

38 

34 

18 

495 
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389 

412 
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44 
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26 

33 
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22 

26 
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64 
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3308 

3543 

3303 
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2928 

2906 
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3418 

3014 

2957 

Lübeck  . . . 

— 

— 

340 
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— 

— 

— 

— 

38 

30 

— 

— 
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253 

— 

— 
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— 

— 

Birkenfeld  . . 

— 

— 

574 
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— 

— 
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71 

— 
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— 

— 
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— 

— 

ImGrosjherzogth. 

— 

— 
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— 

— 

— 

— 
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— 
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— 
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— 

— 

Darunter: 
in  d.  Städten  etc. 
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83 
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auf  dem  Lande 

— 

— 

3680 

337 1 

— 

— 

— 

— 

429 

325 

— 

— 

3397 

3169 

— 

— 

3666 

3196 

— 

— 

nun  die  aus  der  Rechnung  mit  den  aus  der  Zählung  hervorgegangenen  Zahlen,  so  crgicht  sich,  dass  in  RetrelT  der  Alters- 
klasse von  unter  1 Jahr  die  letzteren  in  allen  einzelnen  Provinzen  und  Landestheilen  grosser,  als  die  ersteren  sind.  Die 
DifTerenz  beträgt  bei  dieser  Altersklasse  für  das  Herzogthum  Oldenburg  hei  den  Knaben  7,  hei  den  Mädchen  c.  10  Prozent, 
in  Lübeck  bei  den  Knaben  4,  bei  den  Mädchen  c.  18,  in  Birkcnfeld  bei  den  Knaben  4,  bei  den  Mädchen  8,  im  ganzen 
Grossherzogthum  bei  den  Knaben  etwas  über  6,  bei  den  Mädchen  10  Prozent  der  durch  Rechuung  gefundenen  Zahlen.  Be- 
sonders stark  ist  die  Differenz  in  allen  drei  Abtheilungen  der  vormals  münsterschcn  Geest,  wo  sie  im  Durchschnitt  bei  den 
Knaben  fast  12,  bei  den  Mädchen  18  Prozent  ausmacht.  In  den  Städten  etc.  ist  sie  weniger  gross,  wie  auf  dem  Lande, 
indem  sie  dort  bei  den  Knaben  0,  bei  den  Mädchen  c.  9 Prozent  beträgt.  Wenn  nun  auch  die  Rechnung  aus  den  bei  Be- 
trachtung der  Altersklasse  von  unter  5 Jahren  aufgeführten  Gründen  keinen  genauen  Vergleich  zulässt,  so  geht  doch  aus 
dem  Umstande,  dass  an  manchen  Orlen,  wie  besonders  in  allen  Abtheilungen  des  Münstcrlandes  und  in  einigen  Abthei- 
lungen der  alt-oldenhurgischcn  und  jeverschen  Geest,  mehr  Kinder  im  Alter  von  unter  1 Jahr  gezählt,  als  überhaupt  im 
Jahre  geboren  sind,  zur  Genüge  hervor,  dass  die  Differenzen  nicht  allein  in  der  Unsicherheit  der  Reclmungsgrundlagen  ihren 
Grund  haben,  sondern  dass  die  Zählung  wirklich  zu  viel  Kinder  als  im  Aller  von  unter  1 Jahr  stehend  ergeben  hat.  Auch 
auf  die  Altersklasse  von  1 bis  2 Jahren  kommen  mcislcnthcils,  namentlich  in  der  Abtheilung  Brake-Elsüelh-Bemc , mehr 
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Kinder  nach  der  Zahlung,  als  narli  der  Rechnung,  doch  ist  die  Differenz  bei  Weitem  nicht  so  bedeutend,  indem  sie  für 
das  ganze  Herzoglhuin  nur  c.  3 Prozent  bei  den  Knaben  und  c.  2 Prozent  bei  den  Mädchen  betrügt,  eine  Differenz,  die 
mit  Rücksicht  auf  die  Kleinheit  der  Zahlen,  mit  welchen  hat  gerechnet  werden  müssen,  in  der  Unsicherheit  der  Recli- 
uungsgrundlagc  ihre  Ursache  haben  mag.  Halt  man  das  aus  dieser  Vergleichung  hervorgegangene  Resultat  mit  dem  für 
die  Altersklasse  von  unter  5 Jahren  gefundenen  zusammen,  so  ergiebt  sich,  dass  das  Tür  diese  letztere  Altersklasse  gefundene 
Plus  zum  grössten  Tlieil  auf  die  jüngste  Altersklasse  von  unter  1 Jahr  füllt.  Dies  Plus  rührt  ohne  Zweifel  daher,  dass 
öfters  statt  des  geforderten  augetreleuen  das  vollendete  Lebensjahr  augegeben  ist,  welche  Unrichtigkeit  sich  nach  dem  wei- 
ter oben  Bemerkten  durch  eine  Ueberfüllung  der  jüngsteu  Altersklasse  zu  erkennen  geben  muss.  Im  ganzen  Grossherzog- 
thuui  werden  im  Durchschnitt  auf  1 00  Kinder  etwa  6 zu  rechnen  sein,  bei  welchen  ein  solcher  Fehler  begangen  worden  ist- 
Eine  weitere  freilich  nur  sehr  oherlladilichc  Vergleichung  gestaltet  die  Zahl  der  Conflrmirlco  und  der  loosungs- 
pflichtigen  Wehrpflichtigen.  — In  Oldenburg  und  Birkenfcld  werden  die  Kinder  meistens  kurz  nach  zurückgelcgtem  14tcn, 
in  Lübeck  die  Knaben  nach  zurückgelegtem  16ten,  die  Mädchen  nach  zurückgelcgtem  15tcn  Lebensjahre  conlirmirt.  Die 
Zahl  der  im  Jahre  1855  Conürmirlen  wird  demnach  für  Oldenburg  und  Birkcnfeid  annähernd  die  Zahl  der  um  Ostern 
im  Aller  von  14  bis  15  Jahren  Stehenden,  und  «las  Mittel  aus  den  im  Jahre  1855  und  1856  Conlirmirteu  die  Zahl  der 
gegen  den  Schluss  des  Jahres  1855  in  jenem  Alter  Stellenden  augeben  müssen.  Berücksichtigt  man  dabei,  dass  viele  Con- 
firmalionen  erst  nach  dem  gesetzlich  lestgcstelltcu  jüngsten  Aller  statlfindeii , so  wird  die  Zahl  der  Confirmirteu  in  der 
Regel  kleiner,  als  die  Zahl  der  wirklich  vorhandeuen  14  bis  15  Jahre  alten  Kinder  sein  müssen.  In  Lühek  muss  wegen 
des  späteren  Conüriuationsalters  die  Zahl  der  Coulirmirleu  verhällnissmässig  noch  kleiner  sein.  Für  Birkcnfeid  ist  nicht 
die  Zahl  der  Conlirmirteu,  da  dieselbe  aus  deu  katholischen  Pfarreien  nicht  bekannt  ist,  sondern  die  Zahl  der  aus  den 
Schulen  entlassenen  Kinder  genommen.  Die  Vergleichung  ergiebt  nun  Folgendes  : 

Oldenburg.  Lübeck.  Birkeufeld. 

Mäiml.  Weibl.  Männl.  Weibl.  Manul.  Weibl. 

Es  sind  coiiflrmirl  im  Jahre  1855  . . 2532  . . 2352  . . . 214  . . 211  . . . 313  . . 322 

„ „ 1856  . . 2524  . . 2369  . . . 242  . . 201  . . . 326  . . 327 

Im  Durchschnitt  . . 2528  . . 2360  . . . 22a  . . 206  . . . 32Ö  . . 325 

Es  sind  gezählt  im  Alter  von  14 — 15  Jahren:  2403  . . 2356  . . . 218  . . 218  . . . 355  . . 352 

Wenn  die  Vergleichuug  auch  nur  unsicher  ist,  so  ist  es  doch  auffallend,  dass  in  Oldenburg  mehr  Knaben  und  Mädchen 
und  in  Lübeck  mehr  Knaben  conlirmirt,  als  im  Alter  von  14  bis  15  Jahren  stehend  gezählt  sind,  da  das  Ccgeulheit  zu 
erwarten  gewesen  wäre.  Besonders  ist  in  Oldenburg  die  Differenz  bei  deu  Knaben  so  erheblich,  das  daraus  auf  Unrich- 
tigkeiten bei  der  Zählung,  bei  welcher  die  Zahl  der  14  bis  15  Jahre  alten  Knaben  zu  gering  angegeben  zu  sein  scheint, 
geschlossen  werden  muss.  — Was  endlich  die  loosungspflichtigcu  Wehrpflichtigen  betrifft,  so  werden  darüber  alljährlich 
Listen  aufgenommen,  welche  im  Herzoglhuin  die  im  Laufe  des  Jahres  20  Jahre  alt  gewordenen  oder  noch  werdenden, 
in  den  Fürstenthümern  die  im  Laufe  des  vorhergegangenen  Jahres  19  Jahre  alt  gewordenen  Landcsunterthanen  enthalten, 
und  zwar  werden  darin  sämmlliche  20  Jahre  früher  Geborenen  mit  Ausnahme  der  in  der  Zwischenzeit  Gestorbenen  und 
derjenigen,  welche  in  einem  anderen  Bezirke  des  Landes  heimathbererhligl  geworden  sind  oder  ior  Eintritt  der  Wehr- 
pflicht ihr  Uiiterthaneurecbt  nachweislich  aufgegeben  haben,  s«iwie  ferner  derjenigen,  welche  auf  andere  Weise  als  durch 
die  Geburt  in  dem  Bezirke  heiiuathberechtigt  geworden  sind , verzeichnet.  Da  nun  viele  Loosungspflichtige  zur  Zeit  der 
Zählung  abwesend  sind , also  bei  derselben  unberücksichtigt  bleiben,  dagegen  auch  freilich  manche  Fremde  von  demselben 
Alter  dauernd  innerhalb  Landes  sich  aufhaltcu  und  desshalh  milgezählt  werden,  ohne  in  die  Loosungslisten  auf- 
genommen  zu  werden,  überdies  auch  der  Termin  für  die  Aufnahme  der  Listen  nicht  mit  dem  Zahlungstermin  zusammen- 
fallt, so  kann  eine  genaue  Uebereiuslimmung  zwischen  der  Zahl  der  Loosungspflichtigen  und  der  im  Alter  von  20  bis  21 
Jahren  stehenden  Männer  nicht  erwartet  werden.  Die  im  Herzoglhimi  Oldenburg  im  Herbst  1855  aufgenommenen  Loo- 
sungslislen  derjenigen  jungen  Leute,  welche  im  Jahre  1835  geboren  sind,  weisen  2188  Nummern  auf;  gezählt  sind  2161 
im  Alter  von  20  bis  21  Jahren  stehende  männliche  Personen,  welche  Zahlen  mehr,  als  zu  erwarten  war,  mit  einander 
Obercinslimmcn.  ln  Lübeck  und  Birkenfeld  ergeben  die  Loosungslisten  bez.  208  und  311  im  Jahre  1835  geborene,  die 
Zählung  dagegen  bez.  187  und  274  20  bis  21  Jahre  alle  Männer.  Die  Differenzen  erklären  sich  zum  Tlieil  daher,  dass 
die  Loosungslisten  in  deu  Fürstenthümern  fast  ein  Jahr  vor  der  Zählung  aufgenommen  sind. 

Die  vorstehende  Untersuchung  über  die  Richtigkeit  der  Altersangabeu  ergiebt,  dass  bei  der  Volkszählung  die  Al- 
tersverhältnissc  der  Bevölkerung  zwar  nicht  genau  richtig  ermittelt,  dass  aber  doch  keine  sehr  bedeutenden  Unrichtigkei- 
ten vorgefallen  sein  werden.  Die  meisten  Abweichungen  erklären  sich  auf  natürliche  Weise,  ohne  dass  daraus  auf  Un- 
richtigkeiten bei  der  Zählung  geschlossen  werden  dürfte.  Mit  Sicherheit  ist  nuzunehmen,  dass  die  jüngste  Altersklasse 
von  unter  1 Jahr  im  Mittel  um  c.  8 Prozeut  zu  viel  Kinder  angiehl,  welcher  Ueberschuss  sich  im  entgegengesetzten  Sinne 
auf  die  übrigen  Altersklassen  vertheilcn  wird.  Die  aus  den  Altersverhältnissen  zu  ziehenden  Resultate  sind  nun  zwar  mit  einiger 
Vorsicht  aufzuneluncn,  doch  w ird  ihre  Richtigkeit  da,  wo  sie  auf  vcrhällnissmässig  grossen  Zahlen  beruhen,  nicht  zu  bezw  eifeln  sein. 
Bei  den  weiteren  Untersuchungen  über  die  Altcrsverhäitnissc  der  Bevölkerung  kann  im  Allgemeinen  auf  das  in  der 
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Einleitung  (2tes  Heft)  Bemerkte  Bezug  genommen  werden.  Um  einen  Vergleich  mit  den  dort  mitgetlieilten  Zahlen  an- 
stellen zu  können,  sind  für  die  letzte  Zahlung  auch  die  früher  festgestellten  Altersklassen  angenommen  worden,  nach  wel- 
chen sich  die  Bevölkerung  unter  Zngrundlegung  der  speziellen  Zählungslisten  genau  hat  eintheilen  lassen;  nur  statt  der 
früheren  Altersklasse  „unter  7 Jahr“  hat  diejenige  „unter  6 Jahr“  genommen  werden  müssen,  l'm  die  früheren  Alters- 
klassen auch  damit  in  l'ehereinstiinmung  zu  bringen,  ist  angenommen,  dass  von  den  unter  7 Jahr  alten  hindern  der 
achte  Thcil  im  Aller  von  (>  bis  7 Jahren  stehe.  Im  Uebrigen  mag  auf  die  hei  der  jetzigen  Zahlung  angenommenen  spe- 
ziellen Altersklassen  nur  bei  einigen  genaueren  Untersuchungen  Hücksicht  genommen  werden. 

Zunächst  entsteht  die  Frage,  wie  vertheilt  sich  die  Bevölkerung  nach  dem  Alter?  Die  in  der  Uebcrsinht  Nr.  VIII.  1. 
berechneten  Verhiilliiisszahlcu  gehen  darüber  Auskunft.  Für  das  ganze  Grossherzogthum  lassen  nur  die  Altersklassen  von 
unter  und  über  14  Jahren  einen  Vergleich  mit  den  früheren  Zahlungen  zu , und  hier  ergehen  sich  aus  der  letzten  Zah- 
lung fast  genau  dieselben  Verhältnisse,  wie  aus  derjenigen  von  1852  oder  aus  den  samintlichen  früheren  (Einleitung, 
Heft  2,  S.  36).  Die  über  14  Jahre  alte  Bevölkerung  ist  über  2 mal,  genau  2'/7  mal  so  stark,  als  die  unter  14  Jahre. 
Betrachtet  man  in  derselben  Weise  die  einzelnen  Provinzen,  so  ist  die  über  14  Jahre  alte  Bevölkerung  in  Oldenburg  und 
Lübeck  c.  2‘;‘* , in  Birkenfeld  dagegen  fast  genau  nur  2 mal  so  stark,  als  die  im  Alter  von  unter  14  Jahren  stehende. 
Namentlich  sind,  wie  dies  auch  die  früheren  Zahlungen  bestätigen,  die  jüngsten  Altersklassen  von  unter  14  Jahren  in 
Oldenburg  und  Lübeck  verhältnissmässig  weit  schwächer,  diejenigen  von  über  20  Jahren  dagegen  weit  stärker,  als  in  Bir- 
kenfeld besetzt.  Genauere  Auskunft  über  diese  Verhältnisse  geben  die  spezielleren  Altersklassen  der  letzten  Zählung,  und 
es  mögen  desshalb  die  aus  denselben  (Lebersicht  VI.)  berechneten  Verhflltnisszahlen,  zugleich  für  die  später  darüber  vor- 
zunehmende Untersuchung  mit  denjenigen  für  Stadt  und  Land,  hier  folgen 

Von  10000  Einwohnern  überhaupt  stehen : In  Birkenfeld  sind  demnach  die  Altersklassen 

bis  unter  10  Jahre  verhältnissmässig  stärker,  die- 
jenigen von  10  bis  30  Jahren  ziemlich  eben  so 
Stark,  die  vou  30  Jahren  und  darüber  dagegen 
verhältnissmässig  schwächer,  als  in  Oldenburg  und 
I. übeck  besetzt.  In  Lilbprk  sind  verhältnissmässig 
wenig  Personen  im  Alter  von  21  bis  60  Jahren, 
dagegen,  wie  bei  früheren  Zählungen,  verhältniss- 
mässig viele  im  Alter  von  über  60  Jahren  gezählt. 

Was  die  einzelnen  Landestbeile  des  Hcrzog- 
thums  Oldenburg  betrifft,  so  zeigen  nach  der 
Uebersicht  Nr.  VIII.  1.,  ganz  in  llebereiustiminung 
mit  den  früheren  Zählungen,  die  Ahtheilungeu 
Abbehausen -Burhave,  in  geringerem  Grade  auch 
Ammerland  und  Delmenhorst  - Wildeshausen  , ver- 
hältnissmässig die  stärkste,  die  jeversche  Marsch 
und  die  vormals  münslersche  Geest,  namentlich 
die  Ahtheilung  Cloppenburg,  die  schwächste  Be- 
setzung der  jüngsten  Altersklasse.  Ein  ähnliches 
Verhältnis»,  jedoch  weniger  merklich,  zeigt  sich 
auch  in  der  Altersklasse  von  6 bis  14  Jahren. 
Die  Altersklasse  von  14  bis  20  Jahren  ist  wieder, 
wie  bereits  bei  den  Untersuchungen  über  die  Dich- 
tigkeit der  Altersangaben  erwähnt,  besonders  stark 
in  der  jeverschen  Marsch,  auch  ist  diejenige  von 
20  bis  45  Jahren  ebendaselbst  und  in  den  Abtbei- 
lungen Ahbehausen- Burhave  mul  Oldenburg  und 
in  geringerem  Grade  in  Jever- Varel  verhällniss- 
inüssig  stark  besetzt.  Dagegen  zeigen  wieder  Ab- 
bebausen- Burhave  und  die  jeversche  Marsch  eine 
verhältnissmässig  geringe  Zahl  von  Personen  im 
Aller  von  über  45,  insbesondere  von  60  bis  90 
Jahren,  während  diese  Altersklassen  in  der  vor- 
mals münslerschen  Geest  stark  besetzt  erscheinen. 
Die  Gründe  für  diese  Abweichungen  sind  bereits 
in  der  Einleitung  (Heft  2,  S.  60)  entwickelt  worden. 
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20 
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1064 

1040 

1028 

1077 

1072 

1018 

20  - 

21 

187 

178 

180 

165 

207 

208 

181 
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Untersucht  man,  welchen  Einfluss  das  Wohnen  in  Stadl  und  Land  auf  die  Vcrüieilung  der  Bevölkerung  nacli  dein 
Alter  hat,  so  ergipbt  sich  aus  der  Uebersieht  Nr.  VIII.  1.,  dass  im  Allgemeinen  die  jüngeren  Altersklassen  von  unter  14 
Jahren  in  den  Städten  etc.  relativ  schwacher,  die  mittleren  von  20  bis  45  Jahren  dagegen  starker,  und  die  alteren  ziem- 
lich eben  so  stark,  als  auf  dem  Lande  besetzt  sind,  ln  diesen  Verschiedenheiten  stimmen  Sflmmlliche  Landestheile  des 
Herzogthums,  wenn  man  diejenigen,  welche  nur  sehr  unbedeutende  städtische  Orte  haben,  wie  die  jevcrsche  Marsch, 
und'  deren  abweichende  Verhältnisse  wegen  der  Kleinheit  der  Zahlen  nicht  in  Betracht  kommen  können,  ausser  Acht  lasst, 
sowie  auch  das  Fürstenthum  Lübeck  überein.  Nur  das  Fürstenlhum  Birkenfeld  macht  insofern  eine  Ausnahme,  als  hier 
die  jüngsten  Altersklassen  von  unter  14  Jahren  relativ  ziemlich  ebenso  stark , die  alteren  von  über  45  Jahren  dagegen 
schwacher  in  den  Städten  etc.,  als  auf  dem  Lande  besetzt  sind  Von  den  im  Aller  von  14  bis  45  Jahren  stehenden 
Personen  sind  aber  auch  hier  in  den  Stadien  etc.  verhallnissmassig  weil  mehr  als  auf  dem  Lande  gezahlt.  Die  weiter 
oben  aus  der  liebersicht  Nr.  VI.  berechneten  Verhaltnisszahlen  geben  über  die  Verschiedenheiten  der  Allersverhaltnisse 
in  den  Städten  etc.  und  auf  dem  Laude  für  das  ganze  Grossherzogthum  genauere  Auskunft.  Es  ergiebt  sich  aus  den- 
selben, dass  in  den  ersterrn  von  den  im  Alter  von  unter  15  Jahren  stehenden  Personen  verhallnissmassig  weniger,  von 
den  im  Alter  von  15  bis  35  Jahren  stehenden  dagegen  mehr  und  von  den  über  35  Jahre  alten  Personen  ziemlich  ebenso 
viele,  als  auf  dem  Lande  gezahlt  sind,  sowie  ferner,  dass  die  relativ  grosse  Anzahl  der  im  Alter  von  15  bis  35  Jahren 
in  den  Stadien  etc.  lebenden  Personen  keineswegs  dem  in  denselben  liegenden  kasernirten  Mililair  allein  zugeschrieben 
werden  darf.  Der  wesentlichste  Grund  dieser  Verschiedenheiten  liegt  darin,  dass  viele  Persoueu  im  Alter  von  15  bis  35 
Jahren  des  Erwerbs  und  Unterhalts,  der  Ausübung  der  Bcrufsgeschafle  oder  der  Ausbildung  wegen  vom  Lande  in  die 
Städte  ziehen.  Dadurch  allein  würde  die  relative  Zahl  der  jüngeren  und  alteren  Personen  herabgedrückl  werden;  da  dies 
aber  nur  bei  den  jüngeren,  nicht  bei  den  alteren  Personen  der  Fall  ist,  so  muss  angenommen  werden,  dass  entweder  in 
den  Stadien  die  Zahl  der  Geburten  im  Vcrhalluiss  zur  Bevölkerung  nicht  so  gross,  wie  auf  dem  Lande  ist,  oder  dass  auch 
manche  Personen  von  über  35  Jahren,  aber  verhallnissmassig  nicht  so  viele,  als  im  Alter  von  15  bis  35,  vom  Lande  in 
die  Städte  ziehen;  auch  mögen  beide  Ursachen  zusammeugewirkt  haben.  Es  können  darüber,  sowie  Uber  die  abweichen- 
den Verhältnisse  in  Birkeufeld,  erst  genaue  Untersuchungen  über  die  Bewegung  der  Bevölkerung  Aufschluss  geben.  — 
Audi  die  Grosse  der  Städte  scheint  auf  diese  Verhältnisse  nicht  ohne  Einfluss  zu  sein,  wie  die  folgende  Uebersieht  er- 
kennen lasst: 


Städte  etc. , deren  Ein- 
wohnerzahl betragt 


unter  1000  .... 
1000  bis  2000  . . . 

2000  „ 4000  . . . 

über  4000  j'’,1"e  j.Milil. 
(mit  I 


Zusammen  J°^nc ' Milit. 
(mit  } 


Ein- 
woh- 
ne  r- 
zabl. 
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! 
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2749 

2230 

0577 

2223 
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3 

1523 

1550 

1257 

3709 

1254 

705 

1,69' 

1 1 832 

1905 

1813 

5724 

1633 

863 

1330 

1384 

1316 

4156 

1186 

627 

1,15 

2 

1891 

6655 

(1239 

1288 

1282 

4502 

1105 

583 

1 ,35, 

1 

1 

{7199 

7725 

6481 

1!,295!C537 

3597 

6 

1416 

1519 

1275 

3795 

1286 

708 

1.18 

6562 



.20226) 
L 

_ 

1388 

1190 

1265 

3901 

1 26 1 



694 

1,15 

Anmerk.  Das  in  drn  Stadien  Kutin  und  BirkruMd  lirgrndc  knsi-mirtc  Mililair  ist  hier  »1$  «tlcltc«  uubcrurk«irhli$t  geblieben. 


Man  ersieht  daraus,  dass  die  Zahl  der  im  Alter  von  14  bis  45  Jahren  stehenden  Personen,  auch  bei  AusseracliÜassung 
des  Militairs,  mit  der  Grosse  der  Städte  relativ  zunimmt,  wahrend  die  Zahl  der  jüngeren  mul  alleren  sich  verhallniss- 
massig vermindert.  Es  ist  übrigens  wohl  wahrscheinlich,  dass  der  gewerbliche  Charakter  der  Städte  mehr  Einfluss  auf 
diese  Verhältnisse,  als  die  Grosse  an  sich  hat.  — Achuliche  Verschiedenheiten  zwischen  Stadl  und  Land  zeigen  hinsicht- 
lich der  Vcrthcihing  der  Bevölkerung  auf  die  einzelnen  Altersklassen  auch  Hannover,  Preussen  und  Sachsen,  wie  die  fol- 
gende Tabelle  zeigt: 
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Es  slehei 

im  Alter  von 
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6 

14 

20 

45 

60 

90  u., 

Staaten. 

unter  6 

6— 14 

14—20 

20—45 

45—60 

— 

dar- 

ter 
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— 

— 
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— 

dar- 

90 

über 

6 

14 

20 

45 

60 

90 

über 

Jahren. 

Jahren. 

* | 

Oldenburg  (1855). 

! Städte  u städl.  Orte 

7199 

7725 

6562 

20226 

6537 

3397 

6 

1388 

1190 

1265 

390  r 

1261 

691 

1.15 

Plattes  Land  . . 

36148 

39759 

28859 

82812 

31344 

16313 

55 

153« 

1690 

1227 

3519 

1333 

693 

2,34* 

1 

Hannover  (1655). 

unter  7. 

7-14. 

uui.  7. 

7-14. 

i 

j Selbstständige  Städte 
. Amlssäss.  Städte  und 

37660 

30505 

32106 

99694 

32537 

17332 

69 

1507 

1221 

1285 

3989 

1302 

691 

2,8 

Flecken  . . . . 

39103 

30795 

25479 

81004 

30478 

15411 

45 

1759 

1385 

1116 

364 1 

1371 

693 

2,0 

; Plattes  Land  . . 

242157 

200542 

160774 

46405» 

181222 

95553 

252 

1797 

1488 

1193 

3114 

1367 

709 

1,9 

Preussen  (1852). 

unter  7. 

7—14. 

14-16. 

16—45. 

45—60. 

60  u.  darüb. 

unt.  i. 

7-14. 

14-16. 

16-45. 

45-60. 

60  u,  darüber.' 

Städte  (olme  Flecken) 

880529 

655661 

192517 

2258818 

547193 

280161 

1829 

1362 

400 

4691 

1136 

582 

Plattes  Land  . . 

2513687 

1884599 

520324 

5093262 

1387315 

721024 

2074 

1555 

429 

4202 

1145 

595 

Sachsen  (1649). 

unter  6 

6—14. 

14-21. 

21-40. 

40—60. 

60-90. 

90  n. 
ditrbr. 

mit.  6. 

6-14. 

14-21. 

21-40. 

40-60. 

60-90. 

yo  u. 
darin. 

Städte 

92713 

103941 

87213 

213410 

120765 

44945 

53 

1400 

1567 

1315 

3218 

1821 

«78 

0,80 

Plattes  Land  . . 

188112 

211244 

161677 

318007 

229160 

90096 

45 

1327 

1715 

1337 

2826 

1862 

732 

0,77 

Vergleicht  man  das  Ergebnis*  der  jetzigen  Zählung  mit  demjenigen  von  1852  oder  mit  dem  Ergebnisse  der  frühe- 
ren Zählungen*),  so  fällt  zunächst  für  das  Herzogthuui  ins  Auge,  dass  nach  der  jetzigen  Zählung  in  allen  einzelnen  Lan- 
deslhcilen,  mit  alleiniger  Ausnahme  der  Abtheilungen  Vechta  und  Cloppenburg,  auf  die  Altersklasse  von  unter  6 Jahren 
verküllnissmässig  mehr,  auf  diejenige  von  6 bis  14  Jahren  verhällnissmüssig  weniger  Kinder,  als  früher  kommen.  Pie 
Kechnungsmclhode,  nach  welcher  die  Altersklassen  von  unter  7 Jahren  durch  Abziehung  des  bleu  Tlieils  in  diejenige  von 
unter  6 Jahren  umgewandell  ist,  wird  diese  Differenz  nicht  hervorgebracht  haben,  da  nach  den  zuverlässigsten  Sterbe- 
tafeln eher  über  als  unter  ein  Achtel  der  unter  7 Jahr  alten  Kinder  im  Alter  von  6 bis  7 Jahren  steht,  die  aus  den 
früheren  Zühlungscrgrhiiissen  berechnete  Altersklasse  von  unter  6 Jahren  also  eher  zu  viel  als  zu  wenig  Personen  um- 
fassen wird.  Von  Einfluss  mag  der  Entstand  gewesen  sein , dass  bei  den  früheren  Zählungen  das  Aller  einer  jeden  Per- 
son schon  bei  der  ersten  Aufnahme  in  ein  Schema  eingetragen  wurde,  welches  die  Spalte  .unter  7 Jahre  alt“  enthielt, 

während  jetzt  für  jede  Person  das  angetrelene  Lebensjahr  iu  s.  g.  Haushallungslistcn  einzulragcn  war,  durch  welchen 

Umstand , wie  nachgewiesen , die  jüngste  Altersklasse  von  unter  1 Jahr  um  etwa  8 Prozent  zu  stark  besetzt  ist.  Nimmt 

man  an,  dass  gieichmässig  in  allen  Altersklassen  8 Prozent  der  betreffenden  Personen  ihr  Alter  um  1 Jahr  zu  gering 

angegeben  liabeu,  so  würde  die  Klasse  von  unter  6 Jahren  mn  8 Prozent  der  im  Aller  von  6 bis  7 Jahren  stehenden 
Personen  zu  viel  umfassen,  und  auf  10000  Personen  überhaupt  würden  im  ganzen  Hcrzoglhum  statt  1497  nur  etwa  1460 
Personen  kommen , was  schon  genauer  mit  den  früheren  Zählungen  flhercinslimmrn  würde.  Zum  Theil  wird  die  Abwei- 
chung von  dem  Ergebnisse  des  Jahres  1852  auch  ohne  Zweifel  ihren  Grund  darin  haben,  dass  damals  die  verhältniss- 
mässig  geringe  Zahl  der  in  den  Jahren  1847  und  1848  Geborenen  in  die  Altersklasse  von  unter  6 Jahren  Uel,  während 
sie  jetzt  iu  diejenige  von  G bis  14  Jabreu  gefallen  ist.  Wenn  in  den  Abtheilungen  Vechta  und  Cloppenburg  jetzt,  iin 
Gegensätze  zu  den  sämintlichen  übrigen  l.audestheilen , verhältnissmässig  weniger  Personen  von  unter  6 Jahren,  als  bei 
den  früheren  Aufnahmen  gezählt  sind,  so  liegt  dies  daran,  dass  das  Scharlachfieber  in  den  letzten  Jahren  vor  der  neuesten 
Zählung  in  jenen  Abtheiluugen  geherrscht  hat.  — Fenier  geht  aus  der  Vergleichung  mit  den  früheren  Zählungen  hervor, 
dass  die  Altersklasse  von  20  bis  45  Jahren  wieder  im  Verhältniss  zu  den  übrigen  eine  Abnahme  erfahren  hat,  aber  nicht 
allein,  wie  früher,  in  der  ersten  und  dritten  Abtheilung  der  Marsch  uud  den  beiden  ersten  der  all- oldenburgischen  und 
jevcrschcn  Geest,  sondern  auch  in  der  dritten  Ahtheilung  der  Marsch,  in  der  dritten  der  alt- oldenburgischen  Geest  uud 
iu  der  Ahtheilung  Cloppenburg.  Dagegen  weisen  die  älteren  Altersklassen,  insbesondere  diejenigen  von  60  bis  90  Jahren 
iu  allen  Landeslhcilcn  eine  verhältnissmässige  Zunahme  auf.  — Was  die  Fürstenthümer  Lübeck  und  Birkcufeld  betrifft, 

*)  Di.-  durcliKclinitlliclirii  WrhllltniMzahlco  aut  den  früheren  Zahlungen  linden  sich  in  der  Einteilung,  Heft  2.  S.  38  und  3(1,  doch  ist  beim 
Vergleich  zu  beachten,  dass  der  Sie  Theil  der  Allertklasse  .unter  7 Jahr-  von  dieser  abgezogen  und  derjenigen  .von  7 bi*  tt  Jahren-  hiuiugrlrgt 
»erden  ruuvi. 
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so  zeigt  sich  im  ersleren  bei  den  jüngsten  Altersklassen  von  unter  14  Jahren  und  bei  den  ältesten  von  über  45  Jahren 
eine  verhällnissmässige  Zunahme,  dagegen  bei  denjenigen  von  14  bis  45,  besonders  stark  bei  denjenigen  von  20  bis  45 
Jahren  eine  Abnahme.  Es  wird  dies  seinen  Grund  in  der  kaum  zu  bezweifelnden  Unrichtigkeit  der  früheren  Zahlungen 
haben,  die  eine  zu  grosse  Zahl  von  Personen  im  Alter  von  14  bis  43  Jahren  ergeben  haben  werden.  In  Birkenfeld  hat 
die  Altersklasse  von  unter  14  Jahren  eine  relative  Zunahme,  diejenige  von  über  14  Jahren  eine  relative  Abnahme  erfah- 
ren,  was,  wie  beim  llerzogthum  Oldenburg,  seinen  Grund  wesentlich  in  der  Verschiedenheit  der  Zäblungsmelhoden  zu 
haben  scheint. 

Nimmt  man  bei  den  Betrachtungen  über  das  Alter  Rücksicht  auf  das  Geschlecht,  so  entstehen  die  Fragen : Welches 
ist  das  Zahlenverhällniss  der  Geschlechter  innerhalb  der  einzelnen  Altersklassen?  und  wie  vertheilen  sich  die  Personen 
eines  jeden  Geschlechts  auf  die  Altersklassen?  Was  die  erste  Frage  betrifft,  so  bestätigen  die  Verhältnisszahlen  in  der 
Uebersicht  Nr.  VIII.  2 für  das  ganze  Grossherzogthum  im  Allgemeinen  das  in  der  Einleitung  (Seite  56)  Bemerkte,  dass 
nämlich  in  den  beiden  jüngsten  Altersklassen  von  unter  14  Jahren  das  männliche,  in  den  alteren  das  weibliche  Geschlecht 
Uberwiegt.  Die  Zahlen  in  der  Uebersicht  Nr.  VI  geben  dies  Verhältnis  spezieller  an.  Nach  denselben  überwiegt  das 
männliche  Geschlecht  in  den  Altersklassen  von  unter  15  Jahren,  das  weibliche  in  denjenigen  von  15  bis  30  Jahren,  dann 
ist  wieder  in  den  Altersklassen  von  30  bis  55  Jahren  das  männliche,  und  in  den  älteren  das  weibliche  Geschlecht  in  der 
Mehrheit.  Auch  darin  stimmt  das  Ergebnis  der  jetzigen  Zählung  mit  denjenigen  der  früheren  überein,  dass  der  Uebcr- 
schuss  des  männlichen  Geschlechts  im  Aller  von  6 bis  14  Jahren  verhältnismässig  stärker,  als  in  demjenigen  von  unter 
6 Jahren  ist.  Das  für  das  ganze  Grossherzogthum  Gesagte  gilt  auch  vom  llerzogthum  Oldenburg;  der  verhältnismässig 
starke  weibliche  Ueberschuss  daselbst  in  der  Altersklasse  von  14  bis  20  Jahren  ist  wohl,  wie  schon  in  der  Einleitung  be- 
merkt,  wesentlich  der  Auswanderung  von  in  diesem  Alter  stehenden  jungen  Männern  zuzuschreiben.  Weniger  Regel- 
mässigkeit zeigen  bei  der  jetzigen,  wie  bei  den  früheren  Zählungen  die  für  die  Fürstentümer  und  für  die  einzelnen 
Landestheile  des  Herzogtums  berechneten  Verhältniswahlen,  was  wohl  hauptsächlich  der  Kleinheit  der  in  Betracht  gezo- 
genen Zahlen  zuzuschreiben  ist  Da  zu  erwarten  ist  dass  für  diese  die  Regel  sich  erst  aus  den  Durchschnittszahlen  einer 
längeren  Reihe  von  Jahrgängen  ergiebl,  so  mag  davon  abgesehen  werden,  auf  die  Verschiedenheiten  näher  einzugehen, 
um  so  mehr,  als  die  wesentlichsten  derselben  schon  in  der  Einleitung  mitgetheilt  sind.  Nur  für  die  Fürstentümer  mag 
bemerkt  werden,  dass  ausser  den  jüngeren  Altersklassen  auch  diejenige  von  14  bis  20  Jahren  einen  männlichen,  dagegen 
diejenige  von  20  bis  45  Jahren  einen  auffallend  starken  weiblichen  und  die  von  45  bis  60  Jahren  in  Birkenfeld  wieder 
einen  männlichen  Ueberschuss  zeigt.  — Hinsichtlich  der  Verteilung  auf  Stadt  und  Land  ist  besonders  hervorzuheben, 
dass  der  weibliche  Ueberschuss  in  den  älteren  Altersklassen  in  den  Städten  etc.  verhällnissmässig  weit  erheblicher,  als 
auf  dem  Lande  ist, 

Die  zweite  Frage  anlangend,  so  geht  aus  dem  eben  betrachteten  Zahlenverhältniss  der  Geschlechter  innerhalb  der 
einzelnen  Altersklassen  hervor,  und  noch  deutlicher  zeigen  dies  die  Verhällnisszahlen  in  der  Uebersicht  Nr.  VIII.  3,  dass 
beim  männlichen  Geschlecht  die  jüngeren  Altersklassen  verhäJtnissmässig  stärker,  die  älteren  verhällnissmässig  schwächer, 
als  beim  weiblichen  Geschlecht  besetzt  sind.  Während  weiter  oben  gefunden  wurde,  dass  die  über  14  Jahre  alte  Bevöl- 
kerung im  ganzen  Grossherzoglhum  2'/,  mal  so  stark,  als  die  unter  14  Jahre  alte  sei,  ist  sie  beim  männlichen  Geschlecht 
c.  2 '/«,  beim  weiblichen  dagegen  nur  c.  2'/,,  mal  so  stark.  In  den  Städten  etc.  ist  die  über  14  Jahre  alte  Bevölkerung 
beim  männlichen  Geschlecht  c.  2 */5,  beim  weiblichen  c.  2'/„  auf  dem  Lande  beim  männlichen  Geschlecht  c.  2 beim 
weiblichen  c.  2*!t  mal  so  stark,  als  die  unter  14  Jahre  alte.  Diese  Unterschiede  zwischen  der  Vertheilung  der  männ- 
lichen und  weiblichen  Bevölkerung  auf  die  einzelnen  Altersklassen  zeigen  sich  nur  in  den  jüngeren  und  älteren  Jahren ; 
für  die  mittleren  Jahre  zeigen  beide  Geschlechter,  wie  bei  den  früheren  Zählungen,  so  auch  jetzt  wieder,  ziemlich  das- 
selbe Verhältniss.  Die  stärkere  Besetzung  der  mittleren  Altersklassen  in  den  Städten  findet  sich  sowohl  beim  männlichen, 
wie  beim  weiblichen  Geschlecht;  dagegen  ist  es  lediglich  dem  letzteren  zuzuschreiben,  wenn  dessenungeachtet  die  älteren 
Altersklassen  in  den  Städten  verhällnissmässig  nicht  schwächer,  als  auf  dem  Lande  besetzt  sind. 

3.  Der  Civilstand  (Uebersicht  Nr.  IX.  1.  2.). 

Es  ist  anzunehmen,  dass  die  Civilstandsverhältnisse  der  Bevölkerung  bei  den  Volkszählungen  sehr  nahe  richtig  er- 
mittelt sind,  da  dieselben  so  offenkundig  vorliegcn,  dass,  wenn  auch  in  einzelnen  Fällen  unrichtige  Angaben  gemacht  sein 
mögen,  diese  doch  meistens  sofort  haben  berichtigt  werden  können.  — In  den  Uebcrsichten  Nr.  IX.  1.  2 sind,  um  einen 
Vergleich  mit  den  früheren  Zählungsergcbnissen  anstellen  zu  können,  die  Verhällnisszahlen,  ausser  für  die  Bevölkerung 
überhaupt,  auch  für  die  im  Alter  von  20  Jahren  und  darüber  stehende  berechnet  worden.  Der  Vergleich  ist  freilich 
nicht  ganz  genau,  weil  hei  Berechnung  der  Verhällnisszahlen  aus  den  früheren  Zählungsergehnisscn  sämmtliche  Verhei- 
ralhete  als  im  Aller  von  20  Jahren  und  darüber  stehend  angenommen  sind,  was  nach  der  jetzigen  Zählung  nicht  völlig 
mit  der  Wahrheit  übereinstimmt,  indess  ist  die  Differenz  so  unbedeutend,  dass  der  Vergleich  dadurch  nicht  gestört  wird. 

Die  relative  Zahl  der  Unverheirathelen  hat  der  Uebersicht  Nr.  IX.  1 zufolge  im  Herzogthum  Oldenburg  und  Für- 
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stenlhum  Lübeck  verhältnissmässig  ab-,  diejenige  der  Verheirateten  und  VerwiUweten  zugenommen.  Wahrend  nach  dem 
Durchschnitt  der  .früheren  Zahlungen  (Uebcrsicht  XI,  Seite  46  der  Einleitung)  noch  nicht  *,'»  der  heiratsfähigen  (über 
20  Jahr  allen)  Bevölkerung  den  Verhciratheten  und  VerwiUweten  angehörten,  kommen  jetzt  über  *;'»  auf  diese  beiden 
Civilstandskategorien , und  davon  gehören  ungefähr  */«  den  Verheirathcten  an.  Besonders  stark  ist  diese  Ab-  bez.  Zu- 
nahme im  Fürstentum  Lübeck  gewesen,  und' zwar  zeigt  sic  sich  mehr  bei  der  über  20  Jahr  alten,  als  bei  der  Bevöl- 
kerung überhaupt.  Es  ist  dies  wohl  ohne  Zweifel  zum  grössten  Tlicil  eine  Folge  der  bei  den  früheren  Zahlungen  vorge- 
fallenen Unrichtigkeiten,  indem  die  zuviel  gezählten  Persouen  meistens  unverheiratet  und  über  20  Jahre  alt  gewesen 
sein  werden.  Während  früher  die  relative  Zahl  der  Verheirathcten  in  Lübeck  sehr  gering  erschien,  ist  sic  nach  der 
jetzigen  Zählung  grösser,  als  im  Herzogthum  und  in  den  meisten  Laudcslheilen  desselben;  dagegen  ist  die  relative  Zahl 
der  VerwiUweten  iu  Lübeck  auch  jetzt  noch  geringer.  Die  Zunahme  in  der  relativen  Zahl  der  Verheirathcten  und  Vcr- 
wittweten  hat  übrigens  im  Herzogtum  sowohl,  wie  iiu  Fürstentum  Lübeck  in  stärkerem  Grade  bei  den  letzteren,  als 
bei  den  ersteren  staltgcfuudcu,  da  auf  1000  Verheiratete  in  Oldenburg  nach  der  jetzigen  Zählung  214,  nach  derjenigen 
von  1652  nur  203,  in  Lübeck  nach  der  jetzigen  Zählung  190,  nach  derjenigen  von  1650  nur  170  Verwitlwelc  kommen. 

— Für  Birkenfehl  kann  ein  Vergleich  mit  den  früheren  Zählungsergebuissen  nicht  angestellt  werden.  Nach  der  jetzigen 
Zählung  ist  die  Zahl  der  Verheirateten  daselbst  verhältnissmässig  sehr  gross  und  bedeutend  grösser,  als  in  einer  anderen 
Provinz  oder  einem  anderen  Laudesthcile  des  Grossherzogtums,  nach  den  in  der  Einleitung  (Seile  63)  mitgelheillcn  Zah- 
len auch  grösser,  als  in  den  meisten  preussischen  Regierungs-  und  hannoverschen  Landdrosteibezirken;  dagegen  ist  die 
relative  Zahl  der  VerwiUweten  in  Birkenfehl  gering,  so  dass  also  auch  für  dies  Fürstenthum  der  schon  in  der  Einleitung 
aufgestellte  Satz  gilt,  dass  im  Allgemeinen,  wo  die  Zahl  der  Verheirateten  gross,  diejenige  der  VerwiUweten  gering  ist. 

— Was  die  einzelnen  Landeslheile  des  Herzogtums  Oldenburg  betrifft,  so  ist  die  oben  erwähnte  relative  Abnahme  bei 
den  L'uverheiralhcteu  und  di«  Zunahme  bei  den  Verheirathcten  und  Vcrwitlwelcu  fast  in  sämmtlichen  bemerkbar.  Nur 
in  der  Abteilung  Abhehauscn-Burbavc  ist  seit  dein  Jahre  1652  bei  den  Verbeiratbeten,  besonders  im  Vcrhältniss  zu  der 
über  20  Jahre  allen  Bevölkerung,  eine  ziemlich  erhebliche  relative  Abnahme  cingelrelen,  doch  ist  die  verhältnissinässige 
Zahl  derselben  noch  immer  bedeutend  stärker,  als  nach  den  sämmtlichen  Zählungen  vor  dem  Jahre  1652.  Auch  in  der 
jeverschcn  Marsch  und  im  Ammcrlandc,  in  der  ersteren  jedoch  nur  bei  der  heiratsfähigen  Bevölkerung,  hat  die  relative 
Zahl  der  Verheirateten,  wenn  auch  nur  unbedeutend,  abgenommen.  Im  Uebrigen  ist  sic,  in  Uebcrcinstimmung  mit  den 
früheren  Zählungen,  im  Ammcrlande  und  in  der  Abteilung  Delmenhorst- Wildcshauseu  am  grössten,  in  der  jcverschen 
Marsch  und  der  Abtheilung  Oldenburg  am  geringsten ; gering  ist  die  Zahl  der  Verheirateten  im  Verhältnis»  zur  gesamra- 
ten,  aber  nicht  im  Verhältnis»  zur  heiralhsfähigen  Bevölkerung,  in  der  Abteilung  Abbehausen -Burhave  und  im  Verhält- 
niss  zur  heiratsfähigen  Bevölkerung  auch  in  Vechta  und  Cloppenburg;  in  der  Abtheilung  Jever- Varel,  welche  nach  dem 
Durchschnitt  der  früheren  Zählungen  eine  verhältnissmässig  geringe  Zahl  von  Verhciratheten  aufweist,  ist  dieselbe  von 
Zählung  zu  Zählung  regelmässig  und  in  stärkerem  Verhältnis,  als  im  ganzen  Herzogthum,  gestiegen,  so  dass  sie  jetzt 
schon  über  den  Durchschnitt  für  das  letztere  hinausgeht.  Hinsichtlich  der  VerwiUweten  zeigt  die  Abteilung  Abbehausen- 
Burhave  eine  verhältnissmässig  geringe,  eine  noch  geringere  Zahl  die  Abtheilung  Friesoythe,  während  in  Vechta  verhält- 
nissmässig die  meisten  VerwiUweten  gezählt  sind.  Fast  sämmlliche  Landeslheile  stimmen  darin  überein,  dass  die  Zu- 
nahme bei  den  VerwiUweten  verhältnissmässig  stärker,  als  bei  den  Verheirathcten  gewesen  isL  — Trennt  man  die  Bevöl- 
kerung iu  Stadl-  und  Landbewohner,  so  zeigt  sich  bei  den  ersteren,  auch  nach  Abrechnung  des  kasernirten  Militairs,  eine  . 
verhältnissinässige  weit  grössere  Zahl  von  Unverheirateten  und  eine  etwas  grössere  von  VerwiUweten , dagegen  eine  ge- 
ringere von  Verheirathcten,  als  bei  den  letzteren;  besonders  stark  tritt  diese  Differenz  bei  der  über  20  Jahre  alten  Be- 
völkerung hervor.  Es  wird  dies  hauptsächlich  darin  seinen  Grund  haben,  dass  die  des  Unterhalts,  des  Erwerbs,  der 
Ausbildung  oder  der  Annehmlichkeit  wegen  vom  Lande  in  die  Städte  ziehenden  Personen  meist  unverheiratet  und  zum 
geringeren  Theil  vcrwiUwct  sind,  ln  dieser  Verschiedenheit  zwischen  Stadt  und  Land,  insbesondere,  soweit  sie  die  Ver- 
heirateten betrifft,  stimmen  die  einzelnen  Provinzen  und  fast  sämmtche  Landeslheile  des  Herzogtums  mit  einander 
überein;  nur  in  den  Städten  etc.  der  Abteilung  Brake-Elsfleth  Berne  sind  relativ  etwas  mehr  Verheiratete,  als  auf  dem 
Lando  gezählt,  was  daran  liegen  wird,  dass  sich  unter  den  Arbeitern  an  den  Schiffswerften  in  Brake  und  Elsfleth  viele 
Verheiratete  befinden. 

Was  die  in  der  Uebcrsicht  Nr.  IX.  2 dargestellten  Beziehungen  zwischen  den  einzelnen  Civilstandskategorien  uud 
den  Geschlechtern  betrifft,  so  bestätigt  das  Ergcbniss  der  jetzigen  Zählung  das  in  der  Einleitung  (Seite  64)  darüber  Be- 
merkte. Bei  den  Unverheirateten  Uberwiegt  das  männliche,  bei  den  VerwiUweten  das  weibliche  Geschlecht;  im  ganzen 
Grossherzogthum  sind  über  doppelt  so  viel  Willwen , als  Wittwer  gezählt.  Der  Ueberschuss  des  weiblichen  Geschlechts 
überhaupt  fällt  sonach  lediglich  auf  die  VerwiUweten.  Von  den  einzelnen  Provinzen  zeigt  Oldenburg  das  stärkste,  Birkcn- 
feld  das  schwächste  Vcrhältniss  der  Willwen  zu  den  Wittwern,  und  zwar  sind  in  diesem  Fürstentum  relativ  mehr  Will- 
wen,  dagegen  weniger  Wittwer,  als  in  Oldenburg  uud  Lübeck  gezählt.  — Von  den  einzelnen  Landeslheilcn  des  Herzog- 
tums Oldenburg  zeigt  die  vormals  münstersche  Geest,  besonders  die  Abteilung  Vechta,  eine  verhältnissmässig  grosse 
Zahl  von  Wiltwcrn,  während  diejenige  der  Wiltwen  in  Cloppenburg  und  Friesoythe  hinter  dem  Durchschnitt  für  das  ganze 
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Herzogthum  zurflckbleibt , in  Vechta  denselben  nur  unbedeutend  übersteigt.  Die  übrigen  Landestlieile  zeigen  in  dieser 
Beziehung  nur  geringe  Verschiedenheiten.  Vergleicht  man  die  Abtheilungen  der  einzelnen  Ilaupllandestheile  unter  einan- 
der, so  folgt  auch  aus  der  jetzigen  Zahlung  (Spalte  15  bis  18  der  Ucbcrsicht  Nr.  IX.  2.),  dass,  je  geringer  bei  der  über 
20  Jahre  alten  Bevölkerung  der  (Jeberschuss  des  männlichen , oder  je  grösser  derjenige  des  weiblichen  Geschlechts , um 
so  geringer  auch  der  männliche  Uebcrschuss  bei  den  Unverheirateten  und  um  so  grösser  der  weibliche  L'eberschuss  bei 
den  Vcrwittwetcn  ist.  Diese  Beziehung  zwischen  dem  Zahlenverhaltniss  der  Geschlechter  bei  der  ganzen  heiratsfähigen 
Bevölkerung  und  innerhalb  der  einzelnen  Civilstandsbategorien  zeigt  sich  übrigens,  wie  schon  in  der  Einleitung  bemerkt, 

nur  bei  den  Abtheilungen  innerhalb  der  Ilaupllandestheile,  nicht  aber,  wenn  man  die  ganzen  Ilaupllandestheile  oder  die 

Provinzen  mit  einander  vergleicht.  — Untersucht  man  die  Beziehungen  zwischen  dem  Civilstande  und  dein  Geschlecht  für 
die  Städte  etc.  einer-  und  für  die  Land  bezirke  andererseits,  so  ergiebt  sich,  dass  der  oben  bei  den  Betrachtungen  über 
das  Geschlecht  erwähnte  stärkere  weibliche  l'eberschuss  in  den  Städten  etc.  sowohl  die  Unverheirateten,  als  die  Verwilt- 
welcn  trifTt.  Bei  den  Unverheirateten  zeigt  sich  freilich  meistens  in  den  Städten  etc.,  wie  auf  dem  Lande,  ein  Uelier- 
schuss  des  männlichen  Geschlechts,  doch  ist  derselbe  in  den  ersteren  geringer,  als  auf  dem  letzteren.  Zieht  man  die 
sämmtlichcn  Unverheirateten  in  Betracht,  so  kommt  dieser  Unterschied  zwischen  Stadt  und  Land  nur  in  geringerem 
Grade  zum  Vorschein;  in  der  Marsch  und  dem  Fürstentum  Lübeck  findet  sogar  das  Gegentheil  statt;  dagegen  tritt  er 
stärker  bei  den  über  20  Jahre  alten  Unverheirateten  auf,  und  bei  diesen  ist  es  nur  die  Abtheilung  Brake-Elsflelh-Bcrne, 
welche  wegen  der  schon  öfters  berührten  Verhältnisse  der  Städte  Brak«:  und  Elsfleth  eine  Ausnahme  von  der  Regel  macht. 
Besonders  stark  unterscheiden  sich  aber  Stadl  und  Land  hinsichtlich  des  Geschlechts  der  Verwitlweten ; es  findet  sich, 
abgesehen  von  der  Stadt  Friesoythe,  welche  wegen  der  Kleinheit  der  Verhältnisse  hier  nicht  weiter  in  Betracht  kommen 
kann,  keine  Ausnahme  von  der  Regel,  dass  die  Zahl  der  Will  wen  diejenige  der  Wittwer  in  den  Städten  etc.  in  weit 
höherem  Grade,  als  auf  dem  Lande  (iberwiegl,  und  zwar  ist  fast  ohne  Ausnahme  in  säinmllichen  Provinzen  und  Landcs- 
theilcn  im  Verhältniss  zur  gesammten  oder  auch  zu  der  über  20  Jahre  alten  Bevölkerung  die  Zahl  der  Wittwer  geringer, 
diejenige  der  Witlwen  grösser  in  den  Städten  etc.,  als  auf  dem  Lande.  Für  das  ganze  Grossherzogthum  ist  die  Zahl  der 

Wittwon  in  den  Städten  fast  3 mal.  auf  dem  Lande  noch  dicht  2 mal  so  stark,  als  diejenige  der  Wittwer.  Da,  wie 

später  nachgcwieseu  werden  soll , die  Allersdilferenz  zwischen  den  Verheirateten  in  den  Städten  fast  dieselbe , wie  auf 
dem  Lande  ist,  durch  den  Tod  des  Ehemanns  also  wahrscheinlich  in  den  Städten  nicht  mehr  Witlwen,  wie  auf  dem 
Lande  auftreten,  so  kann  der  Unterschied  in  dem  Zahlenverhaltniss  der  Geschlechter  bei  den  Verwitlweten  zwischen  Stadt 
und  Land  nur  daran  liegen,  dass  in  den  Städten  die  Wiederverheiratlmng  der  Wittwer  grösser,  diejenige  der  Witlwen 
geringer  ist , als  auf  dem  Lande , oder  auch  daran , dass  viele  Witlwen  vom  Lande  in  die  Städte  ziehen.  Genaue  Unter- 
suchungen über  die  Bewegung  der  Bevölkerung  können  diesen  Punkt  erst  zur  Klarheit  bringen. 

Aehnlich,  wie  in  Oldenburg,  ist  auch  die  civilslandliche  Vertheilung  der  Bevölkerung  in  Hannover,  Prcussen  und 
Sachsen  verschieden  nach  Stadl  und  Land.  Die  folgende  Tabelle  bestätigt  vollständig  die  für  Oldenburg  gefundenen  Re- 
sultate. 


Die  Bevölkerung  nach  dem  Civilstande. 
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Hannover  (1855). 
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8achsen  (1849). 
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Eine  weitere  Untersuchung  der  civilstandlichen  Verhältnisse  der  Bevölkerung  wird  durch  die  Unterscheidung  des 
Alters  bei  den  einzelnen  Civilslandskategoricn  ermöglicht  Bei  den  früheren  Volkszählungen  ist  eine  solche  Unterscheidung 
nicht  getroffen  worden,  und  es  kann  dcsshalb  ein  Vergleich  mit  denselben  nicht  angeslellt  werden.  Aus  den  in  der 
Uebersicht  Nr.  VI.  für  das  ganze  Grossherzogthum  mitgetheilten  Zahlen  berechnet  sich  das  Verhältnis  der  einzelnen  Ci- 
vilslandskalegorien  innerhalb  der  verschiedenen  Altersklassen , und  nach  den  Geschlechtern , wie  folgt : 

Bei  beiden  Geschlechtern  kommen  also  auf  die  Altersklassen  von  un- 
ter 15  Jahren  nur  Unvcrheiralhele.  In  der  Altersklasse  von  15  bis 
20  Jahren  kommen  schon  einige  Verheiratete  vor,  aber  beim  männ- 
lichen Geschlecht  bedeutend  weniger,  als  beim  weiblichen;  beim  er- 
steren  wird  das  20ste,  beim  letzteren  das  18te  Lebensjahr  als  Grcnz- 
scheide,  bis  zu  welcher  hinauf  keine  Verheirateten  Vorkommen,  an- 
genommen werden  können.  In  den  folgenden  Altersklassen  steigt  die 
relative  Zahl  der  Verheirateten  und  der  Y’erwittwelen  im  Verhältnis 
zu  den  Unverheirateten  immer  mehr,  und  zwar  anfangs  beim  männ- 
lichen Geschlecht  in  weit  geringerem  Grade,  als  beim  weiblichen,  was 
seinen  Grund  darin  hat,  das  das  crstcre  sich  später  verheiratet,  als 
das  letztere,  ln  der  Altersklasse  von  40  bis  45  Jahren  erreicht  die 
Zahl  der  Verheirateten  bei  beiden  Geschlechtern  ein  relatives  Maxi- 
mum, d.  h.  sie  ist  im  Verhältnis  zu  den  beiden  anderen  Civilstands- 
kategorien  am  bedeutendsten.  Genauer  fällt  dies  relative  Maximum 
der  Verheirateten  bei  den  Männern  auf  das  Alter  von  45,  bei  den 
Frauen  auf  das  Alter  von  41  Jahren.  Von  da  an  nimmt  die  relatire 
Zahl  der  Verheirateten , beim  männlichen  Geschlecht  geringer,  als 
beim  weiblichen,  ebenso  wie  diejenige  der  Unverheirateten  ab,  wäh- 
rend die  relative  Zahl  der  Vcrwitlweten  bis  zum  höchsten  Alter  hin- 
auf, und  zwar  beim  männlichen  Geschlecht  in  geringerem  Grade,  als 

beim  weiblichen  stetig  wächst  Von  der  Altersklasse  von  50  bis  55 
Jahren  an  ist  beim  männlichen  Geschlecht  die  Abnahme  der  Unver- 
heirateten im  Verhältnis  zu  den  Verheirateten  und  Verwittweten 
kaum  noch  bemerkbar,  woraus  gefolgert  werden  darf,  dass  von  diesem  Lebensalter  an  nur  noch  sehr  wenig  Trauungen 

Vorkommen.  Beim  weiblichen  Geschlecht  nimmt  freilich  die  Zahl  der  Unverheirateten  im  Verhäilniss  zu  den  beiden  an- 

dern Civilslandskategorien  auch  noch  nach  dem  50sten  Jahre  ab,  doch  wird  auch  ftlr  dies  Geschlecht  angenommen  wer- 
den dürfen , dass  in  den  späteren  Jahren  nur  noch  sehr  wenig  Trauungeu  Vorkommen.  Bas  Alter  vom  20slen,  bez.  18ten, 
bis  zum  50slen  Lebensjahre  kann  demnach  als  das  Trauungsaller  bezeichnet  werden.  Diejenigen  Personen,  welche  das 
Trauungsalter  unverehelicht  überschreiten,  bleiben  cs  in  der  Regel  bis  zum  Tode.  Das  Verhältnis  dieser  Personen  zu 
den  das  Trauungsalter  überhaupt  überschreitenden  drückt  die  Wahrscheinlichkeit  aus,  dass  eine  Person,  falls  sie  nicht 
schon  vor  zurückgelegtem  Trauungsalter  stirbt,  unverheiratet  bleiben  werde.  Die  Zahl  der  in  einem  Jahre  das  Trauungs- 
alter überschreitenden  Personen  stimmt  sehr  nahe  mit  den  im  Alter  von  50  bis  51  Jahren  stehenden  überein  und  kann 
aus  der  Uebersicht  Nr.  VI.  durch  Rechnung  gefunden  werden.  Indess  ist  sie  zu  klein  und  desshalb  von  zufälligen  Um- 
ständen aller  Art  zu  sehr  abhängig,  als  dass  sie  mit  einiger  Sicherheit  weiteren  Betrachtungen  zum  Grunde  gelegt  wer- 
den könnte.  Da  beim  männlichen  Geschlecht  das  Vcrhältniss  der  Unverheirateten  zu  den  sämmtlichen  Personen  im  Alter 
von  über  50  Jahren  für  jede  Altersklasse  fast  dasselbe  ist,  und  es  nur  auf  die  Bestimmung  dieses  Verhältnisses  ankommt, 
so  wird  man  die  Zahl  der  sämmüichen  im  Alter  von  über  50  Jahren  stehenden  Personen  der  Berechnung  zum  Grunde 
legen  können.  Mit  weniger  Sicherheit  kann  dies  beim  weiblichen  Geschlecht  geschehen,  da  das  Verhäilniss  der  Unver- 
heirateten zu  den  beiden  andern  Civilslandskategoricn  auch  nach  dem  Alter  von  50  Jahren  noch  abnimmt;  indess  scheint 
doch  auch  hier  die  Zahl  der  sämmüichen  über  50  Jahre  alten  Personen  mit  grösserer  Sicherheit,  als  die  zu  kleine  Zahl 
der  50  Jahre,  oder  auch  der  50  bis  55  Jahre  alten  zur  Bestimmung- des  obigen  Verhältnisses  angenommen  werden  zu 
können.  Beim  männlichen  Geschlecht  sind  nun  unter  1000  50  Jahre  und  darüber  alten  Personen  73,  beim  weiblichen 
75  Unverheiratete  gezählt.  Danach  wäre  die  Wahrscheinlichkeit , dass  eine  Person,  falls  sie  nicht  schon  vor  zurückge- 
legtem  Trauungsalter  stirbt,  unverheiratet  bliebe,  beim  männlichen  Geschlecht  0,073,  beim  weiblichen  0,075,  oder  mit 
anderen  Worten,  von  1000  Personen  eines  jeden  Geschlechts,  welche  das  Trauungsaltcr  überschreiten,  bleiben  beim  männ- 
lichen Geschlecht  73,  beim  weiblichen  75  unverheiratet.  Wenn  trotz  dem,  dass  wegen  der  grösseren  Wiedenerhei- 
rathung  der  Wiltwer  mehr  Frauen  als  Männer  zur  Ehe  gelangen,  von  den  das  Trauungsaller  überschreitenden  Personeu 
mehr  Frauen  als  Männer  unverheiratet  bleiben,  so  erklärt  sich  dies  daraus,  dass  die  Frauen  sich  früher  verheirateten. 
Uebrigens  körnten  die  eben  berechneten  Wahrschcinlichkeitszahlcn  als  solche  keinen  grossen  Anspruch  aufZuverlässigkeit  machen. 


Alters- 

klassen 

von  bis  unter 

Auf  10000  Personen 

männl. 

Gechlcchts 

weibl.  Geschlechtsj 

einer 

jeden  Altersklasse  kommen 

Unverhei- 

ratete. 

Ehemänner. 

i 

•jaAWliW 

1 

lUnverhei- 

rathete. 

s 

9 

w 

c 

CJ 

% 

0 

— 15 

10000 

. 

. 

10000 

__ _ 

15 

— 20 

9904 

6 

— 

9873 

126 

l 

20 

— 25 

9588 

407 

5 

8245 

1730 

25 

25 

— 30 

6754 

3192 

54 

4678 

5200 

122 

30 

— 35 

3217 

6631 

152 

2110 

7549 

341 

35 

— 40 

1889 

7857 

251 

1542 

7867 

591 

40 

— 45 

1198 

8408 

391 

1006 

7873 

1121 

45 

— 50 

969 

8355 

676 

924 

7391 

1685 

50 

— 55 

767 

8220 

1013 

862 

6684 

24541 

,55 

— 60 

751 

7709 

1537 

794 

5661 

354ö[ 

.60 

— 65 

674 

7043 

2283 

717 

4539 

4744 

65 

— 70 

734 

5894 

3372 

629 

3478 

5893 

über  70 

694 

4366 

4940 

577 

1878 

7545 

Digitized  by  Google 


109 


Wahrend  die  vorstehenden  Betrachtungen  das  Verhältnis  der  einzelnen  Civilstandskalegorien  innerhall)  der  ver- 
schiedenen Altersklassen  zutu  Gegenstand  hatten,  mag  im  Folgenden  unter  Zugrundlegung  der  Zahlen  Tür  das  ganze  Gross- 
herzogihum  in  der  Uchersicht  Nr.  VI.  untersucht  werden,  wie  die  zu  einer  jeden  Civjlstandskatcgoric  gehörenden  Perso- 
nen sich  auf  die  verschiedenen  Altersklassen  verlhcilen.  Abgesehen  von  einigen  Unregelmässigkeiten  nimmt  die  gesammte 
Bevölkerung  sowohl  heim  männlichen,  wie  heim  weiblichen  Geschlecht  von  den  jüngeren  zu  den  alteren  Altersklassen  an- 
fangs bis  etwa  zum  7lcn  Jahre  rasch,  dann  aber  bis  zum  höchsten  Alter  allmahlig  ah.  Diese  Abnahme  wird  durch  die 
Sterbefalle , durch  den  Uebcrschuss  der  Aus-  über  die  Einwanderung  und  durch  die  mit  der  Zunahme  der  Bevölkerung 
sich  mehrende  Zahl  der  Gehurten  hervorgebracht.  Die  Unverhciralhclen  folgen  in  den  jüngeren  Altersklassen,  beim  männ- 
lichen Geschlecht  bis  etwa  zum  20sten,  beim  weiblichen  bis  etwa  zum  18tcn  Lebensjahre,  der  gesanunten  Bevölkerung; 
dann  aber  nimmt  ihre  Zahl  anfangs  nur  wenig  rascher,  wie  diejenige  der  Gesammlhevölkerung,  dann  aber  beim  männ- 
lichen Geschlecht  etwa  vom  23sten,  beim  weiblichen  schon  vom  2!stcn  Lebensjahre  au  ausserordentlich  rasch  ah,  und 
zwar  anfangs  beim  weiblichen  Geschlecht  stärker,  als  beim  männlichen,  bis  wieder  beim  männlichen  Geschlecht  etwa 
vom  36sten,  beim  weiblichen  vom  33slen  Jahre  an  bi3  zum  höchsten  Lebensalter  eine  langsame  Abnahme  eintritt.  Zu 
den  bei  der  Gesammtbevölkerung  angegebenen  Gründen  der  Abnahme  von  den  jüngeren  zu  den  älteren  Altersklassen 
kommen  für  die  Unverheiralhelen  noch  die  Trauungen  von  Unverheiralheteu  hinzu.  Die  meisten  solcher  Trauungen  wer- 
den nach  dem  eben  Bemerkten  vom  männlichen  Geschlecht  im  Aller  von  23  bis  3G  Jahren,  vom  weiblichen  im  Aller  von 
21  bis  33  Jahren  geschlossen.  Diese  Trauungen  haben  dadurch,  dass  die  Krauen  sich  früher  als  die  Männer  verheirathen, 
eine  anfänglich  raschere  und  überdies  wegen  der  stärkeren  Wiederverlieirathung  der  Männer  eine  stärkere  Abnahme  der 
Unverheiralheteu  überhaupt  beim  weiblichen,  als  beim  männlichen  Geschlecht  zur  Folge,  und  bewirken,  dass  die  Zahl  der 
unverheiralheteu  Frauen  bis  zu  der  Altersklasse  von  45  bis  50  Jahren  geringer,  als  die  der  unverkeiratheten  Männer  ist, 
während  in  den  älteren  Altersklassen  im  Allgemeinen  das  Grgentheil  statlflndet.  Während  so  die  gesammte  Bevölkerung 
und  der  unvcrhcirathelc  Theil  derselben  von  den  jüngsten  bis  zu  den  ältesten  Altersklassen  fortwährend  abnehmen,  zeigt 
sich  bei  den  Verheiralhcten  und  Verwiltweten  ein  ganz  anderes  Verhältuiss,  indem  die  Zahl  beider  anfangs  steigt,  dann 
ein  Maximum  erreicht  und  von  da  an  bis  zu  dem  höchsten  Lebensalter  abniinmL  Bei  den  Verhciratheten  sind  die  Ur- 
sachen der  Zunahme  die  Trauungen,  die  Ursachen  der  Abnahme  die  Trennung  der  Ehen  durch  den  Tod  oder  durch  die 
Gerichte,  der  Uebcrschuss  der  Aus-  über  die  Einwanderung  und  die  mit  der  Zunahme  der  Bevölkerung  sich  mehrende 
Zahl  der  Trauungen.  Dabei  ist  zu  bemerken,  dass  die  Sterbefüllc  in  zweierlei  Weise  eine  Abnahme  in  der  Zahl  der  Ver- 
heiralhcten bewirken,  denn  mag  eine  Ehe  durch  deu  Tod  des  Mannes  oder  der  Frau  gelös’t  werden,  immer  fällt  nicht 
nur  der  gestorbene,  sondern  auch  der  überlebende  Theil  aus  der  Zahl  der  Verhciratheten  aus.  Diese  verschiedenen  Ur- 
sachen der  Zu-  und  Abnahme  sind  in  säinmtlichen  Altersklassen  bis  zu  demjenigen  Aller,  in  welchem  keine  Ehen  mehr 
geschlossen  werden,  thälig;  so  lange  die  Zahl  der  Verheiralhcten  zunimmt,  Uberwiegl  die  Zahl  der  Trauungen  die  Ursachen 
der  Abnahme,  sobald  aber  die  Zahl  der  Verheirathelen  ahuimint,  findet  das  Gcgenlheil  statu  Der  Umstand,  dass  die 
Slerbefälle  in  zweifacher  Weise  eine  Abnahme  bewirken,  hat  zur  Folge,  dass  in  denjenigen  Altersklassen,  wo  keine  oder 
nur  noch  sehr  wenige  Trauungen  geschlossen  werden,  die  Abnahme  bei  den  Verheiralhcten  von  den  jüngeren  zu  den 
älteren  Altersklassen  stärker  als  hei  der  Bevölkerung  überhaupt  ist.  ln  der  That  zeigen  die  Zahlen  für  das  Grossherzog- 
thum in  der  Uebersirht  Nr.  VI,  dass  beim  männlichen  Geschlecht  von  der  Altersklasse  von  45  bis  50  Jahren,  beim  weib- 
lichen schon  von  der  Altersklasse  von  40  bis  45  Jahren  an  die  Abnahme  der  Verheirateten  zu  den  nächslfolgendeu 
Altersklassen  anfangs  absolut,  immer  aber  relativ  stärker,  als  diejenige  der  Bevölkerung  überhaupt  ist  Die  Zahl  der  Ver- 
heirateten tritt  zuerst  in  der  Altersklasse  von  15  bis  20  Jahren,  genauer,  wie  schon  bemerkt,  beim  männlichen  Geschlecht 
mit  dem  20slen,  beim  weiblichen  mit  dem  18ten  Lebensjahre  auf,  nimmt  anfangs  beim  männlichen  Geschlecht  bis  etwa 
zum  23slcn,  beim  weiblichen  bis  zum  21sten  Lebensjahre  langsam,  dann  aber  rasch,  und  zwar  beim  weiblichen  Geschlecht 
rascher,  als  beim  männlichen  zu,  bis  sie  beim  männlichen  Geschlecht  in  der  Altersklasse  von  35  bis  40,  genauer  mit 
dem  Alter  von  38  Jahren,  beim  weiblichen  in  deijenigen  von  30  bis  35,  genauer  mit  dem  Alter  von  34  Jahren,  ihr 
Maximum  erreicht  und  sinkt  dann  allmählich,  beim  männlichen  Geschlecht  langsamer,  als  beim  weiblichen,  bis  zu  den 
ältesten  Altersklassen.  Das  anfängliche  raschere  Steigen  und  das  spätere  raschere  Sinken  beim  weiblichen  Geschlecht  hat 
zur  Folge,  dass  die  Zahl  der  verheiralhcten  Frauen  in  den  jüngeren  Altersklassen  bis  zu  derjenigen  von  30  bis  35  Jahren 
grösser,  in  den  älteren  Altersklassen  geringer,  als.  die  Zahl  der  verheiralheten  Männer  ist.  — Bei  den  Verwiltweten  liegen 
die  Ursachen  der  Zunahme  in  der  Trennung  der  Ehen  durch  den  Tod  oder  durch  die  Gerichte  (geschiedene  Personen 
sind  mit  unter  den  Verwiltweten  aufgeführt),  die  Ursachen  der  Abnahme  in  Sterbefällen,  den  Wiederverbeirathungen,  dem 
Ueberschuss  der  Ein-  über  die  Auswanderung  und  der  mit  der  Zunahme  der  Bevölkerung  sich  mehrenden  Zahl  von  durch 
den  Tod,  vielleicht  auch  durch  die  Gerichte  getrennten  Ehen.  Auch  hier  sind  die  Ursachen  der  Zu-  und  Abnahme  in 
allen  Lebensaltern,  in  denen  überhaupt  V'crwittwetc  Vorkommen,  thälig;  so  lange  die  ersteren  überwiegen,  steigt  die  Zahl 
der  Verwiltweten,  sobald  aber  die  letzteren  das  Uebergewichl  erlangen,  sinkt  sie.  Die  Zahl  der  Verwiltweten  tritt  zuerst 
kurz  nach  dem  Beginn  des  Trauungsalters  auf,  also  beim  männlichen  Geschlecht  später,  als  beim  weiblichen,  nimmt  dann 
allmählich  zu,  erreicht  beim  männlichen  Geschlecht  in  der  Altersklasse  von  65  bis  70,  genauer  mit  dem  Aller  von  66, 
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beim  weiblichen  Geschlecht  in  der  Altersklasse  Ton  55  bis  60,  genauer  mit  dem  Aller  von  59  Jahren  ihr  Maximum,  und 
nimmt  dann  wieder  allmählich  bis  zum  höchsten  Alter  ah.  Da  die  Ursachen  der  Zunahme  wegen  des  geringeren  Alters 
der  verheiratheten  Frauen,  in  Folge  dessen  mehr  Wiltwen  als  Wiltwer  auhreten,  bei  diesen  stärker,  als  hei  den  Männern, 
die  Ursachen  der  Abnahme  wegen  der  grosseren  Wiederverheiratlmng  der  Wittwcr  dagegen  hei  den  Männern  stärker,  als 
bei  den  Frauen  wirken,  so  Uberwiegt  nicht  nur  die  Zahl  der  Wiltwen  diejenige  der  Wittwcr  in  sämmllichen  Altersklassen, 
sondern  die  erstere  steigt  auch  von  den  jüngeren  zu  den  älteren  Altersklassen  weit  rascher,  als  die  letztere.  Die  spätere 
Abnahme  in  der  Zahl  der  Verwitlweten  ist  heim  männlichen  sowohl,  wie  beim  weiblichen  Geschlecht,  fortwährend  gerin- 
ger, als  die  Abnahme  bei  der  Bevölkerung  überhaupt,  da  die  einzige  Ursache,  welche  das  Gegenthril  bewirken  konnte, 
nämlich  die  Wiederverheirathung,  im  höheren  Lebensalter  fast  ohne  Einfluss  ist,  die  Ursache  der  Zunahme  bei  den  Ver- 
wittweten  dagegen  fortwährend  thälig  bleibt. 

Aus  den  Zahlen  der  Uebersicht  Nr.  VI  lässt  sich  endlich  noch  das  durchschnittliche  Alter  der  Verheiratheten  und 
Verwitlweten  bestimmen.  Dasselbe  ist  im  ganzen  Grossherzogthum  für  die  Ehemänner  45,04,  für  die  Ehefrauen  41,37 
Jahre,  für  die  Wiltwer  60,76  und  für  die  Wiltwen  58,66  Jahre.  Die  Frauen  heiralhen  also  im  Durchschnitt  reichlich 
3 '/*  Jahr  früher,  als  die  Männer.  Das  Durchschnittsalter  der  Verheiratheten  fällt  mit  dem  weiter  oben  berechneten  Aller 
für  das  relative  Maximum  der  Verheiratheten  fast  genau  zusammen.  Bei  den  Verwitlweten  ist  die  Differenz  zwischen  dem 
Durchschnittsalter  der  Wiltwer  und  demjenigen  der  Wiltwen  nur  etwas  über  2 Jahre.  Dass  diese  Differenz  geringer,  wie 
bei  den  Verheiratheten  ist,  hat  in  verschiedenen  Ursachen  seinen  Grund.  Wenn  sie  auch  hei  den  neu  auflretemlcn  Ver- 
wittweten  ebenso  gross,  wie  bei  den  Verheiratheten  wäre,  so  würde  sie  doch  bei  der  in  Folge  des  jüngeren  Alters  der 
Wiltwen  und  vielleicht  auch  in  Folge  einer  längeren  Lebensdauer  derselben  eintretenden  längeren  Dauer  der  WiUwenschafl 
bei  den  Frauen,  als  bei  den  Männern,  für  die  Gesammlzahl  der  Verwiltweten  nicht  mehr  so  gross  sein  können.  Aber 
schon  bei  dem  Eintritt  in  die  WiUwenschafl  wird  die  Differenz  im  Durchschnittsalter  nicht  mehr  so  gross,  wie  bei  den 
Verheiratheten  sein,  da  mit  zunehmendem  Aller  für  den  jüngeren  Theil,  also  in  der  Regel  für  die  Frauen,  die  Wahr- 
scheinlichkeit, der  überlebende  Theil  zu  sein,  immer  mehr  zuuimmt,  also  in  den  älteren  Lebensjahren  mehr  Wiltwen  im 
Verhaltuiss  zu  den  Wittwern,  als  in  den  jüngeren  auflreten  werden.  Alle  diese  Umstände  wirken  dahin,  die  Differenz 
zwischen  dem  Durchschnittsalter  der  Verwitlweten  beiderlei  Geschlechts  geringer,  als  bei  den  Verheiratheten  zu  stellen. 
Nicht  ohne  Einfluss  auf  das  Durchschnittsalter  der  Verwiltweten  ist  auch  die  Wiederverheirathung;  in  welcher  Weise  aber 
dieser  Einfluss  wirksam  ist,  lässt  sich  erst  aus  Untersuchungen  über  die  Bewegung  der  Bevölkerung  reslstellen. 

Es  bleibt  nun  noch  Übrig,  die  im  Vorstehenden  für  das  ganze  Grosslicrzoglhum  besprochenen  Beziehungen  zwischen 
Geschlecht,  Alter  und  Civilstand  für  die  einzelnen  Provinzen  und  Lnndcstlieilc  und  für  Stadt  und  Land  zu  untersuchen. 
Diese  Untersuchung  mag  auf  die  wesentlichsten  Punkte  beschränkt  werden.  Als  solche  Punkte  treten  hervor:  die  relative 
Zahl  der  Verheiratheten  in  den  jüngeren  Altersklassen  des  Trauungsallers , die  relative  Zahl  der  Unverheirathelen  in  deu 
Altersklassen  von  50  Jahren  und  darüber  und  endlich  das  durchschnittliche  Alter  der  Verheiratheten  und  .Verwiltweten. 
Die  folgende  Uebersicht  giebl  darüber  Auskunft.  Zur  Berechnung  der  Zahlen  in  den  6 ersten  Spalten  hat  die  Uebersicht 
Nr.  V als  Grundlage  gedient,  während  die  Zahlen  in  den  4 letzten  Spalten  der  grosseren  Sicherheit  wegen  sämmtlich 
aus  Tabellen,  welche  die  Altersklassen  von  5 zu  5 Jahren  in  derselben  Weise,  wie  die  Uebersicht  Nr.  VI  enthalten,  be- 
rechnet sind.  (Jebrigcns  ergeben  sich  auch  aus  der  Tabelle  Nr.  V für  diese  Spalten  fast  vollständig  dieselben  Zahlen. 

Betrachtet  man  zunächst  die  relative  Zahl  der  Verheiratheten  in  den  jüngeren  Altersklassen  des  Trauungsalters  für 
die  einzelnen  Provinzen,  so  ist  dieselbe  hei  beiden  Geschlechtern  in  Birkcnfcld  am  grössten,  in  Lübeck  am  geringsten; 
insbesondere  ist  der  Unterschied  zwischen  Birkenfeld  und  dem  übrigen  Grosshcrzogthiim  ausserordentlich  bedeutend.  Es 
wird  daraus  geschlossen  werden  dürfen,  dass  die  Ehen  in  ßirkenfcld  weit  früher,  als  im  übrigen  Grossherzogthum  ge- 
schlossen werden,  während  in  Lübeck  im  Allgemeinen  am  spätesten  zur  Ehe  geschritten  zu  werden  scheint.  Die  schon 
in  der  Einleitung  Öfters  erwähnte  Verschiedenheit  in  den  volkswirtschaftlichen  und  socialen  Zuständen  der  drei  Provinzen 
macht  diese  Abweichungen  erklärlich.  Die  einzelnen  Landesthcile  zeigen  hinsichtlich  der  relativen  Zahl  der  Verheiratheten 
in  den  jüngeren  Altersklassen  freilich  auch  einige  Verschiedenheiten,  doch  sind  sie  bei  Weitem  nicht  so  bedeutend,  wie 
zwischen  Dirkenfeld  und  dem  übrigen  Grossherzogthun).  Aus  den  bei  den  einzelnen  Lamlcsthcilen  hervorlrctendcn  Ver- 
schiedenheiten wird  übrigens  nicht  ohne  Weiteres  geschlossen  werden  dürfen,  dass,  wo  die  relative  Zahl  der  Verhei- 
rateten in  den  jüngeren  Altersklassen  des  Tranungsalters  gering  ist,  dort  spät,  oder,  wo  sie  gross  ist,  früh  geheiratet 
werde.  In  der  jeverschen  Marsch  z.  B.  und  in  geringerem  Grade  auch  in  der  Abteilung  Ahhehausen-ßurhare  ist  es 
zum  grossen  Theil  dem  Zuzug  von  unverheirateten  Fremden  zuzuschreiben , dass  die  betreuenden  Zahlen  sich  gering 
stellen,  in  ähnlicher  Weise  haben  die  Auswanderungen,  welche  ohne  Zweifel  die  Unverheirateten  in  stärkerem  Grade, 
als  die  Verheirateten  treffen,  in  den  Abteilungen  Brake-Elsflet-Bcmc,  Dclmenhnrst-Wildeshauscn  und  Vechta  eine  relativ 
grosse  Zahl  von  Verheiratheten  in  den  jüngeren  Altersklassen  zur  Folge.  Auffallend  ist  die  geringe  Zahl  derselben  in 
Cloppenburg,  was  sich  aus  den  bis  jetzt  vorliegenden  Nachrichten  nicht  wohl  erklären  lässt.  Die  Städte  etc.  zeigen  relativ 
weniger  Verheiratete  in  den  jüngeren  Altersklassen,  als  das  platte  Land,  was  wohl  hauptsächlich  dem  Zuzug  von  Unver- 
heirateten aus  dem  Lande  in  die  Städte  zuzuschrcihcn  sein  wird.  Die  Ausnahme,  welche  die  Städte  etc.  in  der  Marsch 
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Provinzen  und  Hauptlandestheile. 

Unter  10000  Personen  eines 
jeden  Geschlechts  und  einer 
jeden  Altersklasse  sind  ver- 
heiratete 

Unter  100« 
50  Jahre 
und  darüber 
alte  Personen 
sind  unver- 

Durchschnittsalter  der 

Stadt  und  Land. 

Männer 

Frauen 

im 

Aller  von  Jahren 

ü ! 

20  i 

20 

30 

IS 

20 

20 

30 

Mdn- 

ner. 

Frau- 

en. 

Män- 

ner. 

Frau- 

en. 

Män- 

ner. 

Frau- 

en. 

A.  Herzogthum  Oldenburg. 

I.  Alt-oldenburgische  u.  joverschc  Marsch. 

I.  Abhebausen-Burhave 

1502 

124 

3563 

66 

40 

43,2 

39,0 

56,2 

53,3 

2.  Brake-Elsflelh-Berne 

— 

1776 

77 

3181 

85 

70 

45,4 

41,8 

62,7 

58,7 

3.  Jeversche  Marsch 

— 

1255 

95 

2989 

66 

48 

43,6 

39,8 

55,6 

55,3 

Zusammen  1.  . 

— 

1597 

9t 

3204 

79 

61 

44,6 

40,9 

59,7 

57,0 

und  zwar  in  den  Städten  etc.  . . 

— 

2001 

107 

3056 

78 

95 

43,5 

40,6 

61,2. 

58,4 

auf  dem  Lande  . . . 

— 

1533 

89 

3147 

79 

56 

44,7. 

40,9 

59,6 

56,8 

II.  Alt-roldenburgische  u.  jeversche  Geest. 

I.  Jever-Varel 

1515 

63 

2891 

61 

82 

45,0 

41,7 

60,5 

58,4  : 

2.  Ammerland 

— 

1033 

94 

3761 

74 

56 

45,3 

41,3 

61,0 

58,9 

3.  Oldenburg  (ohne  Militair)  . . . . 

— 

1597 

108 

2958 

53 

98 

44,5 

40,7 

59,9 

58,3 

4.  Delmenhorst- Wildcsliausen  . . . 

— 

1772 

186 

3539 

57 

65 

45,1 

41,6 

61,8 

58,5 

Zusammen  11.  (ohne  Militair)  . 

— 

1626 

112 

3246 

61 

77 

45,0 

41,3 

60,8 

58.5 

und  zwar  in  den  Städten  etc.  . . 

— 

1260 

73 

2270 

71 

13» 

43,2 

41,3 

59,5 

58,7 

auf  dem  Lande  . . 

— 

1751 

126 

3649 

59 

55 

44,9 

41,3 

61,1 

58,4 

III  Vormals  mUnsterschc  Geest. 

1 . Vechta 

1635 

98 

3387 

80 

»1 

46,1 

42,1 

61,1 

60,3 

2.  Cloppenburg 

— 

1259 

75 

2921 

95 

69 

40,8 

42,6 

61,6 

60,0 

3.  Friesoythe 

— 

1691 

21 

3023 

103 

89 

46,2 

42,5 

60,7 

60,6 

Zusammen  111.  . 

— 

1510 

80 

3170 

88 

81 

40,3. 

42,3 

61,2 

60,1 

und  zwar  in  den  Städten  etc.  . . 

— 

1563 

G2 

2576 

129 

153 

iß,2 

42,1 

59,4 

59,6 

auf  dem  Lande  . . . . 

— - 

1502 

83 

3274 

83 

72 

46,4 

42,4 

81,5 

60,2 

Zusammen  Hcrzogtlium  Oldenburg  (mit  Mil.)  . 

— 

1512 

96 

3212 

75 

75 

45,3 

41,5 

60,7 

58,5 

und  zwar  in  den  Städten  (ohne  Mil.)  . 

— 

1 1S9 

76 

2571 

88 

134 

45,0 

41,3 

59,7. 

58,8 

auf  dem  Lande 

— 

1607 

100 

3371 

73 

61 

45,3 

41.5 

60.8 

58,4 

1 

B.  Fürstenthum  Lübeck,  zusammen  . . . 

9 

1 430 

41 

2824 

78 

61 

46,4 

43,0 

63,5 

60,6  | 

und  zwar  in  den  Städten  etc.  . . 

— 

1197 

43 

2723 

85 

127 

47,0 

42,9 

03,7 

60,3 

auf  dem  Lande  . . . 

11 

1503 

44 

2853 

77 

39 

40,3 

43,0 

63,4 

60,7 

! C.  Fürstenthum  Birkenfeld,  zusammen  . . 

41 

3283 

399 

4532 

56 

86 

42,7 

39,8 

59,7 

58,7 

und  zwar  in  den  Städten  etc.  . . 

23 

2830 

291 

3831 

62 

111 

42,2 

39,3 

59,2 

56,7  1 

auf  dem  Laude  . . . 

47 

3450 

438 

4785 

55 

79 

42,9 

39,9 

59,8 

59,3 

Grossherz.  Oldenburg,  zusammen  (mit  Mil.)  . 

5 

1700 

126 

3335 

73 

75 

45,04 

11,37 

60,76 

58,66 

und  zwar  in  den  Städten  etc.  (ohne  Mil.)  . 

4 

1675 

108 

2782 

84 

131 

44,76 

41,13 

60,04 

58  72 

auf  dem  Lande  

6 

1789 

130 

3488 

71 

61 

45,09 

41,42 

60,88 

58,65 

von  dieser  Hegel  machen,  hat  wohl  in  den  Öfters  erwähnten  abweichenden  Verhältnissen  der  Städte  Ilrake  und  Elsfleth 
ihren  Grund.  Alle  einzelnen  Landeslheile  sowohl,  wie  die  Städte  und  das  platte  Land  stimmen  darin  (Hierein,  dass  die 
Zahl  der  vcrheiralheten  Frauen  in  den  jtlngeren  Altersklassen  weit  erheblicher,  als  diejenige  der  verheirathelen  Männer 
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ist,  und  zwar  sind  im  ganzen  Grossherzogthum  unter  der  Bevölkerung  im  Alter  von  unter  30  Jahren  Uber  doppelt  so  viel 
verheiralhele  Frauen  als  Männer  gezählt. 

Was  die  relative  Zahl  der  Unvorhciralheicn  in  den  älteren  Altersklassen  betrifft,  so  muss  wiederholt  werden,  dass 
die  Zahlen,  welche  der  Berechnung  als  Grundlage  gedient  haben,  zu  klein  sind,  um  mit  Sicherheit  weitere  Schlüsse  darauf 
bauen  zu  können.  Es  ist  sehr  zweifelhaft,  ob  die  Verschiedenheiten,  welche  die  einzelnen  Provinzen  und  Landeslheile 
nach  der  vorstehenden  Tabelle  in  dieser  Beziehung  zeigen,  die  Hegel  bilden.  Erst  aus  wiederholten  Zählungen  wird  sich 
diese  fcslstcllcn  lassen.  Nur  der  Punkt  tritt  mit  Entschiedenheit  hervor,  dass  die  relative  Zahl  der  Unverhciralheten  in 
den  älteren  Altersklassen  in  den  Städten  weil  erheblicher,  als  auf  dem  Lande  ist.  Die  Wahrscheinlichkeit,  falls  das 
Trauungsalter  überschritten  wird,  unverheirathet  zu  bleiben,  scheint  demnach,  insbesondere  für  das  weibliche  Geschlecht, 
in  den  crstcren  geringer,  als  auf  dem  letzteren  zu  sein.  Zum  Theil  wenigstens  erklärt  sich  dies  für  das  weibliche  Ge- 
schlecht daraus,  dass  dasselbe  in  den  Städten  in  weit  stärkerem  Grade,  als  auf  dem  Lande,  das  männliche  ilbcrwiegt. 

Das  Durchschnittsalter  der  Verheirathctcn  ist  von  den  drei  Provinzen  in  Birkcnfeld  am  niedrigsten,  in  Lübeck  am 
höchsten,  was  zum  Theil  in  dem  früheren  oder  späteren  Ileirathen  seine  Erklärung  findet.  Von  den  einzelnen  Landes- 
theilen  zeigen  die  erste  und  dritte  Ablheilung  der  Marsch  das  niedrigste,  die  vormals  münstersche  Geest  das  höchste 
Durchschnittsalter  der  Verheirathelen.  Die  Differenz  zwischen  dem  Durchschnittsalter  der  verheirathelen  Männer  und 
demjenigen  der  verheirathelen  Frauen  ist  in  Birkenfeld  geringer,  als  im  übrigen  Grossherzogthum,  indem  sie  dort  kaum 
3 Jahre,  in  Oldenburg  dagegen  etwas  über  3';«  und  in  Lübeck  fast  3','t  Jahr  beträgt.  In  den  einzelnen  Landestheilen 
des  Uerzoglhutns  ist  sic  nur  wenig  verschieden,  am  geringsten  in  der  je  versehen  Marsch  und  der  Ablheilung  Jever-Varel, 
nämlich  bez.  3,2  und  3,3  Jahre,  am  grössten  in  den  Abtheilungen  Ahhehausen-Burhave,  Ammerland,  Vechta  und  Cloppen- 
burg, nämlich  bez.  4,2,  4,0,  4,0  und  4,2  Jahre.  Das  Durchschnittsalter  der  Verwittwetcn  ist  in  Lübeck  auffallend  hoch.  Aus 
späteren  Untersuchungen  wird  sich  erst  ergeben,  ob  dies  vielleicht  einer  grösseren  Lebensdauer  in  Lübeck  zuzuschreiben 
ist.  Oldenburg  und  Birkcnfeld  weisen  in  dieser  Beziehung  keine  erhebliche  Verschiedenheiten  auf.  Von  den  einzelnen 
Landestheilen  zeigen,  wie  bei  den  Verheirathelen,  so  auch  bei  den  Verwittwetcn , die  erste  und  dritte  Ablheilung  der 
Marsch  das  geringste  Durchschnittsalter.  Wahrscheinlich  ist  hier  die  Lebenswahrscheinlichkeit  geringer,  als  im  übrigen 
Ilerzogthum.  Ueberall  ist  die  Differenz  zwischen  dem  Durchschnittsalter  des  Mannes  und  der  Frau  bei  den  Verwitlwclen 
geringer,  als  bei  den  Verheirathelen.  — Stadt  und  Land  zeigen  weder  hinsichtlich  des  Durchschnittsalters  der  Vcrhei- 
ralheten,  noch  hinsichtlich  desjenigen  der  Verwitweten  bemerkenswert!!«  Verschiedenheiten. 

Schlussbemcrkung  zu  den  Betrachtungen  über  Geschlecht,  Alter  und  fivilstand. 

Weitere  Betrachtungen  über  Geschlecht,  Alter  und  Ciwlstand  mögen  im  Zusammenhänge  mit  den  Untersuchungen 
über  die  Bewegung  der  Bevölkerung,  auf  welche  überdies  die  Erklärung  für  verschiedene  Erscheinungen  hat  verschoben 
werden  müssen , vorgelragcn  werden.  Bei  diesen  Untersuchungen  werden  die  vorstehenden  Tabellen  erst  ihre  Haupt- 
anwendung finden. 


Digitized  by  Google 


IV. 

Die  Bevölkerung  nach  den  Berufs-  und  Gewerbsarten, 

auch  Zahl  der  Geschälte. 


113 


Vorbemerkungen. 

Die  mit  der  Volkszählung  vom  3.  Dezember  1S55  verbundene  Aufnahme  der  gewerblichen  Verhältnisse  der  Bevöl- 
kerung ist  der  erste  umfassende  Versuch  der  Art  im  Grossherzogthum.  Es  ist  dabei  nur  auf  die  gewerbliche  Beschäfti- 
gung der  Einwohner,  in  geeigneten  Füllen  auch  auf  einzelne  ein  Unheil  (Iber  den  Umfang  des  Gewerbes  gestaltende  Ge- 
werbsapparale , sowie  auf  die  angewandte  Belriebskrafl  Rücksicht  genommen;  dagegen  sind  andere  wichtige  Verhältnisse, 
wie  z.  B.  die  Production  und  Consumtion,  die  Lohnsätze  u.  dgl.  unberücksichtigt  geblichen.  Auch  abgesehen  davon,  dass 
die  Aufnahmen  in  mancher  Beziehung  unvollständig  geblieben  sind,  fehlt  dcsshalh  noch  viel  an  einer  vollständigen  Ge- 
werbestatistik. Die  nachstehenden  Übersichten  sind,  wie  die  vorhergehenden,  durch  Zusammenstellung  der  Angaben  in 
den  Haushaltungslisteu,  welche  an  alle  Haushaltungen  verthcill  und  vom  Haushaltungsvorstande  oder  einer  anderen  passen- 
den Person  nach  bestimmten  Vorschriften  auszufüllen  waren,  gewonnen  worden.  Nur  die  Zahlenangaben  (Iber  die  Fabri- 
ken sind  besonderen  Fabriklisten,  welche  die  einzelnen  Fabrikvorsleher  auszufüllen  halten,  entnommen.  Um  eine  deut- 
liche Einsicht  in  die  gewerblichen  Verhältnisse  zu  erlangen , erschien  cs  nicht  genügend , die  Angaben  auf  die  Hauptge- 
werbe der  einzelnen  Personen  zu  beschränken , da  in  unserem  iudustriel  wenig  entwickelten  Lande  viele  gewerbliche  Ge- 
schäfte nur  als  Nebenerwerb  getrieben  werden.  Die  Aufnahmen  wurden  desshalb  auch  auf  die  Nebengcschäfle  ausgedehnt, 
aber  nur  für  den  Fall,  dass  diese  von  den  betrelTcndcu  Personen  selbstständig  als  Hauptpersonen  (s.  weiter  unten)  und 
nicht  etwa  als  Gehülfen  betrieben  wurden , und  sollte  dabei  als  Nebengeschäfl  eine  jede  berufliche  oder  gewerbliche  Be- 
schäftigung dann  angesehen  werden,  wenn  auf  derselben  neben  der  Hauptbeschäftigung  der  Verdienst  oder  Unterhalt  der  Fa- 
milie oder  des  Einzelnen  wesentlich  mit  beruhte.  Insbesondere  sollte  das  hauptsächlichste  N’ebcngewerbe,  daslaudwirthschaflliche, 
immer  dann  angegeben  werden,  wenn  ausser  dem  am  Hause  liegenden  Garlen  noch  ein  Stück  Land  in  Eigcnthum  oder 
Pacht  hewirthschaftet  würde.  Dabei  ist  zu  bemerken,  dass  ein  solcher  landwirlhschafllicher  Nebenerwerb  oft  als  Land- 
wirtschaft angegeben  ist,  wenn  nur  ein  Stück  Land  mit  Gemüse  bebaut  wurde,  er  also  richtiger  als  Gemüsegärtnerei 
hätte  bezeichnet  werden  müssen.  Aus  diesem  Grunde  erscheint  in  den  folgenden  Uebersichlen  die  eigentliche  Landwirlh- 
schafl  als  Nebengewerbe  zu  viel , die  Gemüsegärtnerei  zu  wenig  ausgedehnt.  Der  schwierig  feslzustelleiide  Begriff  des 
.Nebengewerbes  wird  nicht  überall  in  gleichem  Sinne,  mul  die  Angaben  darüber  werden  aus  den  einzelnen  Landestlieilcn 
weder  vollständig  noch  ganz  gleiclmiässig  sein.  Dies  macht  den  Vergleich  zwischen  ihnen  in  dieser  Beziehung  unsicher. 
Doch  ist  dabei  nicht  ausser  Acht  zu  lassen , dass  in  einem  und  demselben  Orte  und  damit  auch  in  einem  und  demselben 
Laudestiieile  jener  Begriff  für  alle  einzelnen  Berufs-  oder  Gewerbsarten  in  gleicher  Weise  eng  oder  weit  aufgefassl,  dass 
insbesondere  ein  Geschäft  von  einem  gewissen  Umfange  gleiclnnässig  als  Nebengewerbe  angesehen  sein  wird,  welches 
auch  die  Hauptbeschäftigung  der  betreffenden  Hauptpersonen  gewesen  sein  müge.  Dadurch  wird  die  oben  erwähnte  Un- 
gleichmässigkeil  weniger  störend,  wenn  cs  sich  um  das  Charakteristische  der  einzelnen  Berufs-  oder  Gewerbsarten,  als 
wenn  es  sich  um  das  Charakteristische  der  einzelnen  Laudestiieile  bezüglich  der  Haupt-  und  .Nebenbeschäftigungen  han- 
delt. Indess  zeigen  doch  auch  in  letzterer  Beziehung,  wie  sich  aus  den  später  folgenden  Betrachtungen  ergeben  wird, 
im  Allgemeinen  die  Resultate  eine  solche  Gleiclunässigkeit  und  sind  die  Abweichungen  so  sehr  in  den  Verhältnissen  be- 
gründet, dass  ihnen  eine  grosse  Wahrscheinlichkeit  nicht  abgesprochen  werden  kann.  Auf  auffallende  Ungleichmässigkei- 
len  wird  in  den  Betrachtungen  besonders  hingewiesen  werden. 

Die  sämmtliclicn  Einwohner  sind  eingellieill  in  Hauptpersonen,  Gebüffcn  und  Angehörige.  Als  Hauptpersonen  sind 
alle  diejenigen  Personen  angesehen,  welche  selbstständig  das  Geschäft  oder  den  Nahrungszweig  betreiben,  einerlei,  ob 
Männer  oder  Frauen,  ob  sie  einen  eigenen  Hausstand  haben,  oder  nicht,  sowie  auch  solche  Personen,  welche  in  einem 
Hnuptindustriezwcige  selbstständig,  wenn  auch  für  Rechnung  eines  Handelsmannes  arbeiten;  sämmtliclie  im  Hof-,  Civil- 
slaals-,  Mililair-,  Gemeinde  - oder  Stiflmigsdiciisl  augestellte  Personen,  Pächter  und  Verwalter  von  Landslellen  oder  Ge- 
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werbsanlagen , Meisterswiltvven , welche  einem  Gewerbsbelriebe  vorslehen,  Schiffscapilains  und  Schiffsführer  sind  zu  den 
Hauptpersonen  gerechnet.  Als  Geholfen  sind  alle  Personen  männlichen  oder  weiblichen  Geschlechts,  event  auch  Fami- 
lienangehörige , angesehen,  welche  von  Hauptpersonen  in  einem  Berufe  oder  Gewerbe  beschäftigt  werden  und  milarhci- 
tend,  aber  nicht  selbstständig  in  einem  Nahrungszweige  beschäftigt  sind;  nicht  angestellle Hülfsgeistliche,  Hdlfsschullehrer 
und  Aufseher  in  verschiedenen  Anstalten,  laudwirlhschaftliche  Dienstboten,  feste  Arbeiter,  Müller-,  Schilfer-  und  Fuhr- 
maunsknechte,  Steuerleute,  Matrosen  und  Schiffsjungen  sind  zu  den  Geholfen  gezählt.  Hauptpersonen  und  Geholfen  zu- 
sammen sind  als  Selbslthätige  bezeichnet.  Zu  den  Angehörigen  endlich  sind  alle  diejenigen  zur  Haushaltung  gehörenden 
Personen,  auch  Dienstboten  für  persönliche  Dienste  gerechnet,  welche , ohne  selbstständig  oder  initarbeitend  in  einem  Ge- 
werbe oder  Nahrungszweige  IhHlig  zu  sein,  von  den  Hauptpersonen  oder  Geholfen  ernährt  werden.  Die  in  Krankenhäu- 
sern, Taubstummen-  und  Irrenanstalten,  Straf-,  Besserlings-  und  Gefangenhäusern  befindlichen  Personen  sind  unter  den 
Personen  ohne  Beruf  und  Gewerbe  besonders  verzeichnet , und  in  der  Gencralzusainmcnslellung  (Uebersicbt  Nr.  XI.)  un- 
ter den  Angehörigen  aufgeführt.  In  den  folgenden  Uebcrsichten  ist  unter  „Personen“  jede  Person  immer  nur  einmal, 
und  zwar  sind  die  Hauptpersonen  und  Geholfen  unter  ihrem  Hauptgewerbc,  die  Angehörigen  unter  dem  Hauptgewerbe 
des  Haushaltungsvorstandes  eingetragen,  so  dass  also  die  Summe  der  Personen  in  den  einzelnen  Berufs-  und  Gewerbs- 
zweigen  mit  der  gesammten  Bevölkerung  übereinslimrat.  Bei  mehren  Fabriken  kommt  es  vor,  dass  Arbeiter  in  einem 
anderen  Bezirke  wohnen,  als  wo  sie  arbeiten.  In  der  Uebersicbt  der  eiuzeinen  Fabrikgeschäfte  tliebersicht  Nr.  X.)  sind 
solche  Arbeiter  nur  nach  ihrem  Arbeitsorte,  in  der  Generalzusammenstellung  sind  sie  auch  nach  ihrem  Wohnorte  auf- 
gefohrt. 

Jede  von  einer  Person  als  Hauptperson  getriebene  Beschäftigung,  einerlei  ob  als  Haupt-  oder  Nebenerwerb,  ist, 
mit  Ausnahme  jedoch  der  Fabriken,  als  ein  Geschäft  bezeichnet,  auch,  um  die  Gleiehuiässigkeit  in  den  Tabellen  und  der 
Ausdrucksweise  nicht  zu  stören,  da,  wo  die  Bezeichnung  nicht  ganz  passend  war.  Ganz  genau  ist  dies  nicht  richtig,  da 
einzelne  Geschäfte  in  Compagnie  von  mehren  Hauptpersonen  betrieben  werden,  doch  kommt  dies  verliältnissmässig  so 
selten  vor,  dass  dadurch  die  Dichtigkeit  der  Zahlen  nur  in  verschwindend  kleinem  Grade  hat  beeinträchtigt  werden  kön- 
nen. Nur  für  die  Fabriken,  bei  denen  solche  Compagniegeschäfte  öfter  Vorkommen,  haben  besondere  Aufnahmen  slatt- 
gefunden,  und  ist  jeder  Fabrikbetrieb,  auch  wenn  er  in  demselben  Etablissement  mit  einem  anderen  Fabrikbetriebe  als 
Nebenzweig  betrieben  wurde,  als  Geschäft  bezeichnet.  In  der  Spezial -Zusammenstellung  der  Fabriken  (Lebersicht  Nr.  X.) 
sind  solche  Nebenzweige  besonders  aufgcfOhrt.  Bezüglich  der  in  den  Uebcrsichten  angegebenen  Uuterabtheilungen  für 
die  Geschäfte  ist  zu  bemerken,  dass  in  die  Spalten  „Hauptgeschäfte  mit  landwirthschaftlichcm  Nebenerwerb“  nicht  blos 
solche  Geschäfte,  neben  welchen  eigentliche  Landwirtschaft,  sondern  auch  solche,  neben  welchen  GemOsegürlnerci  und 
landwirtschaftliche  Tagelöhnern , ebenso  in  die  Spalten  „Nebengeschäfte  neben  landwirtschaftlichem  Haupterwerb“  nicht 
blos  solche  Geschäfte,  welche  neben  eigentlicher  Landwirtschaft,  sondern  auch  solche,  welche  neben  Gcmüsegärlnerei 
und  landwirtschaftlicher  Tagelöhnern  betrieben  werden , eingetragen  sind.  Daraus  erklärt  sich  die  Bedeutung  der  Spal- 
ten „laudwirlhschaftliche  Geschäfte  neben  oder  mit  landwirtschaftlichem  Haupt-  oder  Nebenerwerb“.  Hauptgeschäfte  mit 
landwirtschaftlichem  oder  sonstigem  Nebenerwerb  sind  in  der  Uebersicbt  Nr.  X.  entweder  unter  solche  mit  landwirt- 
schaftlichem oder  unter  solche  mit  sonstigem  Nebenerwerb,  je  nachdem  ersteres  oder  letzteres  am  passendsten  zu  sein 
schien,  eingetragen.  In  der  Uebersicbt  Nr.  XL  ist  diese  Ungenauigkcil  dadurch  vermieden,  dass  nur  allgemein  Hauptgeschäfte 
mit  Nebenerwerb,  daneben  aber  die  Zahl  und  Art  der  .Nebengeschäfte,  welche  neben  den  Hauptgeschäften  getrieben  wer- 
den, angegeben  sind.  Diese  Nebengeschäfte  in  der  Uebersicbt  Nr.  XL  sind  aber  nur  für  die  landwirtschaftlichen  Ge- 
werbe direct  aus  den  Listen , für  die  übrigen  Gewerbe  dagegen  durch  Rechnung  aus  den  ersten  nach  Art  der  Uebersicbt 
Nr.  X.  aufgestelllen  Zusammenstellungen  ermittelt,  in  der  Weise,  dass  die  Gesammtzahl  der  landwirtschaftlichen  einer- 
und der  sonstigen  Nebengeschäfte  andererseits  in  den  einzelnen  Bezirken,  nach  Abzug  der  von  landwirthschafllichen 
Hauptpersonen  betriebenen,  nach  dem  Verhältnis  der  den  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gew erbszw eigen  angehörenden 
Hauptgeschäfte,  neben  welchen  landwirtschaftliche  und  sonstige  Nebenbeschäftigung  getrieben  wird,  geteilt  ist. 

Für  die  Eiulheilung  der  Gewerbe,  insbesondere  auch  für  die  Unterscheidung  der  technischen  Gewerbe  in  Hand- 
werke, Fabriken  und  Hausindustrie,  sind  mit  geringen  Armierungen  die  von  mehren  aus  Veranlassung  der  allgemeinen 
deutschen  Industrieausstellung  in  München  im  Jahre  1651  zusaramengelretenen  Kommissaren  verschiedener  Zollvereins- 
Staaten  beratenen  Schemata  zum  Grunde  gelegt  Nach  denselben  waren  alle  Gewerbe,  welche  fahrikinüssig  betrieben 
werden,  d.  h.  mehr  für  den  Grosshandel,  als  für  den  örtlichen  Bedarf  arbeiten,  in  die  Fabrikeutabellc  einzutragen;  ins- 
besondere waren  immer  darin  aufzuueliincn : Bierbrauereien,  Branntweinbrennereien,  Mühlen  aller  Art,  sofern  sie  zum 
gewerblichen  Betriebe,  und  nicht  bloss  zur  Ent-  und  Bewässerung  dienen,  Ziegeleien,  Weber  aller  Art,  wenn  sie  in  ge- 
schlossenen Etablissements  mit  wenigstens  10  Webstilblen  arbeiten,  als  Fabrikarbeiter,  sonst  als  Hausinduslriclle  u.  a.  tu. 
In  Folge  dieser  Schemata  und  der  dazu  gegebenen  Erläuterungen  und  bei  der  Unbestimmtheit  des  Begriffs  eines  fabrik- 
mässig  betriebenen  Gewerbes  sind  manche  Geschäfte,  wie  z.  II.  viele  kleine  als  Nebenbeschäftigung  betriebene  Brauereien 
und  Brennereien  u.  a.  in.,  in  die  Falirikentabcllc  eingetragen,  welche  wohl  nicht  als  Fabriken  angesehen  werden  können. 
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Auch  passt  die  Bezeichnung  Hausindustrie,  wenn  diese  nur  für  solche  fabrikmässig  betriebene  Gewerbe  gebraucht  werden 
soll,  bei  welchen  die  beschäftigten  Personen  in  ihren  Wohnungen  arbeiten,  dabei  aber  von  bestimmten  Handelsleuten 
oder  Fabrikanten  das  Rohmaterial  erhalten  und  an  sie  die  gefertigten  Waaren  abliefern,  nicht  immer  auf  die  Weber,  da 
diese  zum  grossen  Thcil  für  eigene  Rechnung  und  unabhängig  von  Handelsleuten  arbeiten.  Indess  schien  es  nicht  zweck- 
mässig, mit  den  Formularen  andere,  als  durch  die  Verhältnisse  gebotene  Acndmmgen  vorzunehmen.  Wo  Gewerbsbelriebe  ähn- 
licher Art  je  nach  der  grösseren  oder  geringeren  Ausdehnung  tlicils  unter  den  Fabriken  thcils  unter  den  Handwerken 
aufgeführt  sind,  da  ist  in  den  Uebersichten  besonders  darauf  hingewiesen. 

Nach  diesen  Vorbemerkungen  mögen  die  Uebersichten  folgen.  Weitere  Erläuterungen  werden,  soweit  erforderlich, 
in  den  später  folgenden  Betrachtungen  gegeben  werden. 
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Ueb  ersieht 
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Höhere  Dienste  etc.  die  Ausdehnung  der  einzelnen 

- - • • - r ••  ~ 


Städte  und  städtische  Orte. 

Landbe- 

Berufs- 

Geschäfte. 

Personen. 

Geschäfte. 

llauptaeschäfte 

Neben- 

C 

fl.miilffescli. 

Neben- 

cJ 

und 

Provinzen. 

mit 

lieben 

n 

5 

= 

© 

mit 

neben 

-= 

vj 

2 

1 

C. 

«0 

Gewerbßarten. 

M 

s. 

V 

JU> 

im. 

’5 

8 

tü 

Hü 

£ 

SC  ’ 
u | 

5 

I 

*5 

s 

Jp 

C3 

C 

T3 

C 

i 

s 1 

= 

c 

*4 

(<> 

c 

•4 

i 

i 

“c 

et 

© 

v> 

et 

s 

ez 

4»  > 

rz 

n 

* 

et 

Nebenerwerb.  1 

Hauplerw. 

s: 

It 

£ 

< I 

a 

s: 

Nebenerwerb. 

Hauplerw. 

s5 

t. 

2. 

3.  | 

4 | 

.5-  1«' 

8. 

10 

11 

12. 

13.  j_ü_i 

18.  i. 

16.  J 

17.  J,  18. 

A. 

Iliihere  Dienste,  wissenschaftliche 

l.  Im  Hof-  und 

Oldenburg  . . . 

627 

114 

37 

4 

10' 

792 

778 

07 

2395] 

3240 

435 

143 

30) 

32 

27 

907 

Civilstaatsdienste, 

Lübeck  .... 

67 

42 

— 

— 

— j 

100 

109 

11 

380 

509 

56 

66 

2 

— 

— 

124 

aucii  Geistliche  u. 

Birkenfcld  . . . 

74 

17 

2 

— 

3. 

96 

93 

2 

376 

471 

62 

79 

2| 

— 

— 

143 

2 

sa 

Lehrer. 

Grossherzoglhum 

708 j 173 

30 

4 

13 

997 

980 

83 

3157 

4220 

553 

588 

34 

32| 

27 

!234 

Oldenburg  . . . 

1237 

10 

24 

— 

— 

1280 

1280 

— 

60» 

1979 

30 

8 

— 1 

— 

— 

38 

-- 

«0 

2.  Im  Militnir- 

Lübeck  . . . 

49 

— 

— 

— 

— 

49 

49 

— 

7 

56 

— 

— 

— 

— 

tß 

a 

dienste. 

Birkcnleld  . . . 

61 

1 

— 

— 

— 

62 

62 

_ 

20 

82 

— 

— - 

— 

— 

<1 

Grussherzoglliniii 

1347 

2» 

>1 

-1 

-1 

1 39 1 

1391 

— 

720  21 17 

30 

6 

H 

- 

38 

t-i 

3.  Im  Gemeinde- 

Oldenburg  . . . 

30 

53 

»*| 

20 

41 

176 

115 

4 

308 

: 427 

24 

67 

35 

185 

83 

394 

u.  Stiftiingsdiensle 

Lübeck  .... 

6 

1 

- 

i 

t 

9 

27 

17 

— 

32 

49 

o 

1 

* 

20 

30 

54 

gegen  Besoldung 

Birkeufeld  . . . 

1 t 

12 

— 

2 

1 

26 

23 

6 

74 

103 

92 

62 

14 

31 

9 

208 

oder  Lohn. 

Grossherzogthum 

17 

69 

39 

23 

5lf 

220 

155 

10 

in 

579 

1 18 | 1 30 

501236 

it 

122 

656 

II.  Concessionirte,  als: 

Oldenburg  . . 

06 

40 

26 

2 

13 

1 79 

161 

35 

591 

790 

101 

56 

24 

! 20 

13 

214 

Aerzte,  Thierarzte,  lieb- 

Lübeck  . . . 

11 

9 

1 

— 

2 

23 

21 

6 

■* 

101 

7 

3 

1 

i — 

1 

12 

ammen,  Apotheker.  Advo- 

Birkeufeld  . . 

17 

7 

— 

i 

i 

26 

24 

80 

100 

14 

3 

— 

i — 

— 

! 17 

catcn 

Hechmingsstdlcr. 

Grossherzogthum 

126 

56 

27 

3 

16 

228 

209 

> 

71.', 

1 91,7 

122 

62 

25 

| 20 

14 

ja« 

III.  I’rivatisir.  Gelehrte, 

Oldenburg  . . 

197 

5 

I 7 

3 

10 

1 231 

209 

7 

129 

345 

61 

3 

4 

8 

11 

90 

Literalen , (Kandidaten, 

Lübeck  . . . 

7 

4 

— 

— 

~ 

<> 

1 1 

— - 

1 

14 

8 

— 

— 

— 

8 

Haus 

- u.  Privatlehrer, 

Birkeufeld  . . . 

23 

1 

— 

2 

! 26 

21 

t 

39 

63 

6 

2 

2 

— 

!ö 

Seminaristen,  Schreiiier. 

Grossherzoglhum 

227 

10 

7 

3 

2, 

268 

244 

172 

423 

78 

5 

6 

8 

» 

|10« 

bt> 

1.  Architekten,  Ma- 

Oldenburg  . . . 

6 

i 

— 

1 

| 8 

7 

— 

7 

1 14 

1 

1 ’ — 

1 

— 

1 2 

i 

leru.a.derbildend. 

Lübeck  ■ . . 

— 

— 

— 

— 

— 

J — 

— 

— 

— 

1- 

— 

! 2 

- 

2 

] 4 

1 

Kunst  Angehörige. 

Grossherzogthum 

6 

- 

i 

— 

1 

8 

7 

— 

i 

tl 

1 

-> 

- 

— 

1 

2 

| 9 

o 

S (t? 

2.  Musiker,  mit 

Oldenburg  . . . 

13 

7 

t 

1 < 

0 

33 

23 

7 

53 

83 

12 

1 14 

2 

37 

27 

92 

pq-a 

Lübeck  . . . 

.5 

i 

3 

: 

*> 

It 

!* 

1 1 

26 

1 

16 

4 

5 

5 

1 

1 

16 

s «■> 

o vZ 

Ausschluss  der 

Birkeufeld  ■ . . 

i 

— 

_ 

u 

o 

3 

! 

- 

5 





9 

3 

12 

to  cü 

Militairinusiker. 

o H 

Grossherzoglhum 

21 

8 

4 

1 1 

13 

! 17 

33 

16 

83 

1 

10)  19 

7 

47 

31 

120 

« 

3.  Schauspieler  u. 

Oldenburg  . . . 

18 

— 

1 — 

2 

50 

18 

1 *■" 

44 

92 

— 

1 ■ — 

— 

— 

— 

I _ 

M 

| Schausteller. 

Lübeck 

0 

. 

u 

i 



10 

9 

; 

10 

10 



— - 

— 

— 

— 

■ ( ! flehendes  ii.  3 um- 

1 hcr<it?heudc  Theater.) 

Grossherzoglhum 

57 

— 

— 

1 

2 

00 

57 

54 

... 

1.“ 

- 

Aamerk.  *)  Wntn  chic  Iknils-  oder  GcnerltsaTl  nur  in  einer  P/v»uu  uii'kuiniul,  *«»  beziehe  «eh  bei  den  lerlia'Diiwalileii  du*  obere Zahlenreihe 


Digitized  by  Google 


117 


M X. 

Provinzen  und  nach  Stadt  und  Land,  auch  Verhältnisszahlen, 

Berufs-  und  Gewerbsarten  betreffend. 


zirke. 


Personen. 


Städte  und  städtische  Orte  und  Landbezirke  zusammen. 


Geschäfte. 


Personen. 


Verhältnisszahlen.  *) 

Auf  die  einzelnen  Berufs-  und  Gewerbsarten  kommen 


S 

o 

s 

o 

M 

o 

3. 

e- 

3 

rs 

s 

JU 

3 

O 

£ 

tc 

’Z 

30 

JS 

0/ 

6C 

c 

Zusnmin.  Personen. 

liaii|it 

o 

c 

geschähe 

mit 

.'lclipn- 

grcchtfte 

m*brn 

O 

«r 

— 

0 fl 

0 

0 

g 

n 

3 

Hauptpersonen. 

c 

*= 

:3 

«1 

C3 

Angehörige. 

Zusamm.  Personen. 

V.  10000  Geschäf- 
ten überhaupt 

von  10000  Selbsl- 
thätigen  überhaupt 

v.  10000  Einwoh- 
nern Überhaupt 

Ä 

1 

-o 

a 

n 

6 

je 

c 

S 

4 

'* 

-o 

c 

n 

e 

g 

.SP 

TZ 

c 

2 

*3 

2 

00  u 

s Z 

0 

ro  a 
0 
B w 

s . 

W c 

■3 .3 

n 

*3 

§ i 
w N 
*13 

“ “3 

ÜO  n 

_ -2 

*3 

w 

’jO  £ 

- z 

0 

-0  c 

— m* 

S 1 

Cs  Ca 
*3  -g 

■3 1 

ST 

-c 

° 2 
w N 

ll 

_S  ^ 

1 

“3 

2 

S 0 
a v 

0 

-3  c 
s w 

S v 

■—*  "3 
3 

4-  ” 

rj 

-3 

B « 
3 '/) 

N 

-3 

st  "3 

ST 

C ""2 

Nebenerwerb. 

llau|)lerw. 

1U.| 

20  | 21. 

1 22. 

23. 

21.  1 25  26.  | 27.  I|  2« 

29. 

30.  | 3t. 

1 32. 

33. 

1 34. 

35. 

| 36. 

37. 

38.  1 30 

40. 

41 

und  künstlerische  BeschäHigunsen 

908 

114 

2853 

3875 

1002 

557 

67 

36 

37 

j 1759 

1686 

181 

5248 

7115 

568 

156 

232 

542 

129 

197 

824 

200 

306 

124 

19 

373 

510 

123 

108 

2 

233 

233 

33 

759 

1025 

628 

214 

309 

745 

222 

328 

1104 

302 

473 

143 

4 

449 

590 

136 

90 

4 

— 

3 

{239 

236 

6 

825 

1067 

353 

173 

218 

358 

143 

187 

593 

242 

328 

1175 

137 

3675||4987 

1321 

701 

73 

36 

40 

2231 

2155 

220 

6832 

|9207 

512 

162 

236 

534 

137 

205 

813 

212 

321 

38 

— 

88 

126 

1267 

27 

24 

— 

— 

1318 

1318 

— 

787 

2105 

918 

6,1 

173 

821 

4,8 

139 

503 

6,5 

90 

— 

— 

— 

— 

49 

— 

— 

— 

— 

49 

49 

— 

7 

56 

282 

— 

65 

297 

— 

61 

121 

— 

26 

— 

— 

— 

— 

61 

1 

1 

— 

— 

62 

62 

— 

20 

82 

228 

— 

56 

234 

— 

48 

103 

— 

25 

38 

— 

88 

1 126 

1377 

28 

24 

— 

“ I1«® 

1429 

— 

481 

|2243 

756 

5,0 

151 

699 

3,9 

123 

408 

5,4 

78 

120 

13 

34« 

485 

5i 

120 

67 

205 

1245570 

241 

17 

654 

912 

126 

64 

75 

76 

18 

27 

109 

25 

39 

4 

— 

9 

13 

8 

5 

8 

21 

39 

81 

21 

— 

11 

62 

156 

93 

108 

103 

6,2 

26 

106 

7,6 

29 

108 

50 

485 

709 

103 

74 

14 

33 

10[|234 

191 

62 

559, 

812 

96 

251 

213 

109 

217 

195 

130 

288 

250 

298 

09 

810:1207 

165 

199 

89 

259 

1 73  jjö83 

453 

79 

1251 

1786 

124 

86 

94 

83 

38 

16 

112 

51 

62 

181 

22 

325 

528 

199 

90 

50 

22 

2fiP3Ö3 

345 

57 

916! 

1318 

128 

34 

52 

128 

26 

42 

201 

27 

57 

11 

— 

ö 

19 

18 

12 

2 

_ 

3 

35 

32 

6 

82 

120 

133 

21 

47 

164 

17 

47 

219 

11 

55 

17 

— 

19 

30 

31 

10 

— 

1 

t 

43 

41 

2 

99 

112 

96 

21 

39 

98 

16 

33 

133 

15 

44 

209 

22 

352 

583 

248 

118 

52 

23 

30  471 

fl 

418 

65 

1097 

1580 

124 

32 

50 

127 

24 

42 

192 

25 

55 

71 

4 

52(1  127 

201 

8 

“1 

11 

30 

321 

280 

11 

181 

f 472 

166 

14 

42 

139 

9,5 

31 

88 

6,6 

20 

8 

— 

3 11 

15 

4 

_J 

— 

19 

19 

— 

i 

26 

63 

14 

25 

67 

12 

23 

33 

6,4 

12 

10 

1 

48jj  59 

29 

3 

2 

— 

2 

36 

34 

1 

87 

122 

96 

12 

33 

90 

11 

27 

79 

24 

37 

89 

5 

103 

| 197 

305 

15 

13f  11 

32 

376 

333 

12 

275 

62« 

146 

14 

40 

1'26 

9,8 

30 

82 

8,4 

22 

1 

— 

3 

4 

7 

— 

1 

1 

1 

10 

8 

— 

10 

18 

5,9 

0,3 

1,3 

4,5 

0,1 

0,8 

3,6 

0,2 

o,« 

2 

1 

5 

8 

— 

2 

— | 

— 

2 

4 

2 

1 

5 

8 

— 

6,9 

5,3 

— 

4,6 

3,7 

— 

4,7 

3.7; 

3 

1 

8 

1 12 

7 

2 

1 

* 

3 

14 

10 

1 

15 

26 

4,4 

0,8 

1.5 

3,5 

0,4 

0,9 

2,7 

0,5 

0,9 

28 

5 

50 

83 

27 

21 

3 

38 

36, 

125 

51 

12 

103 

166 

21 

15 

16 

19 

4,1 

6,6 

21 

4,3 

7,1 

G 

2 

30 

46 

9 

6 

8 

1 

Bl 

27 

23 

13 

56 

92 

63 

27 

36 

121 

25 

44 

100 

27 

42 

" 

— 

— 

— ■ 

> 

— 

— , 

9 

5 

15 

1 

— 

4 

5 

11 

14 

14 

3.8 

— 

0,8 

6,3 

— 

1,5 

42 

7 

80 

129 

37 

27 

“1 

48 

41 

167 

75 

25 

163 

263 

26 

16 

18 

26 

5,1 

8,6 

26 

5,5 

9,2 

— 

— 

— j 

— 

48 

— 

— 

-! 

2 

50 

48 

— 

44{ 

92 

36 

— 

6,6 

31 

— 

5,1 

23 

3,9 

! 

— 

— 

— 

9 

— 

— 

«1 

— 

10 

9 

— 

i°[ 

1» 

58 

— 

13 

55 

— 

H,1 

41 

— 

8,8 

- 

-1 

H 

-1 

57 

— 

— 

i 

2jj 

60 

57 

— 

54{| 

m| 

33 

— 

6,4 

29 

— 

4.9 

21 

— 

3,9 

auf  diese,  die  unlcrc  auf  das  ganze  Grossbcrzogthura. 


30 


Digitized  by  Google 


U8 


Fortsetzung  der  Ucbersicht  JW  — Die  einzelnen  Berufs-  und 

B.  Landwirtschaftliche  Gewerbe.  — C.  a.  Handwerke. 


Städte  und 

städtische 

Orte. 

Laudbezirke. 

Geschäfte. 

Personen. 

Geschäfte. 

Personen. 

Provinzen. 

Ihuipigcsch. 

!Selien- 

gcsclillfle 

lirbrn 

C> 

& 

C 

CI 

Il.mpigeseli.llte 

Neben - 
neben 

ci 

B 

© 

mit 

’TS 

C 

c 

mit 

jp 

C 

c 

o 

VJ 

O 

c 

JS 

o 

ja 

's 

-T3 

C 

es 

E 

«1 

Op 

•0 

S 

$ 

U 

■o 

c 

S 

B 

«6 

c 

s 

K 
C J 

CJ 

S 

n 

e 

© 

c 

CI 

o. 

SZ 

•2 

o 

CI 

ec 

C 

0 

JC 

01 

u 

© 

Cm 

S 

« 

o 

c 

© 

landnirüi. 

S 

O. 

ep 

US 

C 

C 

V. 

ja 

jm 

*3 

ra 

C 

V 

ÖC 

s 

© 

sp 

<5 

c 

re 

c 

o 

■/. 

u 

Om 

C 

£ 

© 

— 

30 

© 

tc 

S 

£ 

n 

Ncbcnerweib. 

Häupter»'. 

1 

- 

© 

c 

< 

3 

Ni 

Nebenerwerb. 

Häupter». 

N 

JZ 

CI 

s 

■< 

3 

SS 

M 2- 

3-| 

* 1 

8. 

6.  • 

7.  1 

s. 

8.  | 10. 

M.  1! 

12 

13.  | 

14.  [ 

15. 

16. 

17.  1 

18 

19. 

20. 

21.  1 

22. 

Lamlwirthschaniiche 

1.  Landwirte,  Pächter, 

Oldenburg  . . 

372 

58  185 

343 

221911:1177 

615 

768 

1559! 

2942 

mc9 

953 

5847  1 196:6303 

32068 

21269 

29426 

65009 

115704 

Lübeck  . . . 

3 

3. 

• • 
üü 

350; 

411 

6 

9 

23 

38 

514 

29 

80 

678 

676 

1977 

623 

1924 

2553 

5100 

Birkenfeld  . . 

8! 

2 

37 

44| 

70*2] 

866 

120 

205 

289 

614 

I89u 

66 

676j 

M 

1167 

4346 

2632 

3407 

7361 

13400 

Grossherzogib. 

456 

60 

225  442  32711454 

741 

982|187l| 

3594 

I6SJ3 

1018  6603 

5721 

8146138391 

24524 

34757 

74  9 23  134204 

2.  Gemüse- 

Oldenburg  . . 

8 

8 

1 

1 

— 

18 

17 

2 

47 

66 

8 

7 

— 

5 

1 

21 

15 

— 

38 

53 

Lübeck  . . . 

1 

— 

1 

— 

— 

2 

2 

1 

5 

6 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

Birkenfeld  . . 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

! — 

- 

— 

— 

— 

Grossherzogib. 

10 

8 

1 

-| 

21 

20 

3 

52 

75 

9j  7 

— 

5 

1 

22 

16 

38 

54, 

3. 

Landwirtschaftliche  Tagelöhner 

Oldenburg  . . 

49 

153 

8j!  26 

19 

255 

210 

20 

531 

761 

223 

1295 

57j 

371 

19 

1908 

1575 

8(» 

4807] 

6462 

Lübeck  . . . 

— 

11 

1 

— 

12 

24 

12 

— 

31, 

43 

9 

103 

5 

20 

35 

172 

117 

— 

356 

473 

Birkcnfeld  . . 

1 

25 

n 

2 

4 

33 

27 

— 

48 

75 

4 

317 

15 

66 

36 

438 

336 

53 

78(^ 

1169 

Grossherzogib. 

50 

189 

10 

28 

35 

312 

249 

20 

610 

879 

23611715 

: 

460 

90 

2578 

2028 

133 

594 3 j 8101 

4. 

Landwirtschaftliche  Tagelöhner 

Oldenburg  . . 

261 

182 

26 

31 

25 

525 

469 

18 

894  1381 

1661 

3207 

1 80i  747 

217 

6012 

5048 

123 

11905 

17076 

Lübeck  . . . 

19 

44 

1 

— 

4t 

105 

64 

— 

186 

250 

675 

575 

9» 

9 

118 

147« 

1349 

20 

3675 

5044 

Birkcnfeld  . . 

39 

19 

1 

— 

6 

65 

59|  — 

120 

179 

147 

230 

«1 

1- 

10 

392 

382 

37 

476 

895 

Grossherzogib. 

31912 15 

|28 

31 

72 

j 695 

592 

18  I200]jl8l0 

24831 401 2 
! 

284 

| 756 

345 

7880 

6779]  180 

1605ß[23015 

c. 

Technische 

a. 

Handwerke  und  ähnliche,  vorherrschend  für  den 

1. 

Bereitung  von 

] 

. Bä- 

Oldenburg  . 

4G 

64 

34 

15 

23 

J 182 

144 

170 

| 574 

888 

27 

81 

36 

1 49 

118 

311 

141 

137 

473 

754 

Lübeck  . . . 

3 

10 

- 

1 

14 

13 

17 

54 

84 

2 

3 

1 

7 

13 

26 

6 

7 

18 

31 

Birkcnfeld  . 

2 

23 

11 

I 3 

■J 

1 

[ 46 

36 

27 

1 1 03 

226 

2 

12 

' 

9 

3 

27 

15 

u 

36 

62 

Grossherzogib. 

51 

97 

45 

18 

31 

I 242 

I93{  214 

791 

1 1 98 

31 

96j  38 

1 « 

161 

| 391 

| 165 

155 

527 

B17 

2.  Kuchenbäcker, 

Oldenburg  . 

C 

8 

1 ~ 

— 

10 

J 24 

14 

12 

31 

57 

1 

— 

2 

2 

5 

10 

3 

3 

6 

’i  12 

Lübeck  . . 

1 

5 

— 

— 

6 

( 

‘2 

17 

25 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

I — 

birkcnfeld  . 

2 

i 

1- 

— 

1 

4 

3 

1 1 

11 

18 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

I — 

Grossherzogib. 

9 

14 

| - 

— 

1 M 

23 

15 

\ 62 

i 100 

1 

— 

2 

1 2 

5 

10 

3 

3 

ö 

1 “w 

Digltized  by  Google 


m 


Gcwerbsartcn  nach  den  Provinzen  und  nach  Stadt  und  Land  etc. 


Stadlc  und  städtische  Orte  und 

Landbezirke  zusammen. 

Verh.lltnisszahlcn. 

Auf  die  einzelnen  Berufs-  und  Ge.werbsarten  kommen 

Geschalte. 

Personen. 

Haup 

O 

a 

(geschafte 

mit 

KebeflgcM  hafte 
■eben 

C 

48 

■Ä 

C 

= 

</. 

i. 

9 

n 

V 

4h. 

sj 

u ; 

Zti 

C 

l 

S 

*5 

■V» 

3 

NJ 

von  lUOUO  liesetiSf- 
teil  illierliaiipt 

von  1000(1  Selbsl- 
ibaiigcn  Überhaupt 

v,  1 0000  Einwoh- 
nern Oberhaupt 

ü 

-z 

q 

rt 

zC 

OS 

S 

V 

£ 

4 

J 

& 

■S 

X £ 

- O 

V 

z 

r jj 

■_  S 

n 

-r 

§ s 

w ** 
“3 

-3  -=> 
C 

•J}  n 
s 

i 

£ £ 

__  » j 

S c, 
9 

"s  e 
c 

s 

n 

ii 

SS  “2 

<75  3 

c •"* 

i 

■y>  £ 

SS  ** 
0 

s a 

c 

M t. 

w N [ 

*Z  ~ j 

"X  n \ 

Nebenerwerb. 

Haupterw. 

21. 

2» 

96. 

27.  J 

|_  2S 

29. 

30. 

31. 

32 

33. 

3i. 

33. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40 

*t.  1 

Gewerbe. 

Verwalter. 

11811 

10H 

«03214839 

8522 

35245 

2188t 

30194 

66568 

118646 

2279)5172 

1611 

887 

6403 

5496 

718 

5975 

5093 

017 

29 

831  733 

1026 

2388 

629 

1933 

2376j 

5138 

2369 

3409 

3170 

»1 

39 17 

3(62 

83 

2987 

2370 

1971 

08 

7 Kl 

591 

1 869 

5212 

2752 

3612 

7650 

14014 

3190 

5*251 

-1742 

1221 

5865 

4914 

772 

5452 

4308 

17:129 

1108 

082816163 1 11417 
Ja  i 

142645 

25265 

33739 

767941(37798 

2422 | 5046 

4535 

866 

6180 

5267 

093 

r/n 

1799 

J 

giirtner. 

1« 

15 

i 

! G 

1 

j 39 

32 

2 

85 

119 

13 

3,4 

5/2 

12 

1.9 

3,6 

17 

2,7 

5,1 

2 

. — 

i 

— 

3 

3 

1 

5 

9 

12 

1.7 

3.9 

18 

GO 

1,9 

17 

0.6 

4,1 

1 

— 

— 

i — 

- 

‘ 

1 

— 

- 

* 

3.7 

— 

0.9 

3,8 

— 

0,8 

L3 

- 

0,8 

19 

15  2 

1 • 

* 

36 

3 

90 

129 

1 1 

2.9 

4.6 

12 

1.7 

3,4 

14 

2,3 

4,5 

mit  Grund* 

oder 

Hausbesitz. 

272 

1 118 

65 

400 

38 

2223 

1785 

100 

5338] 

7223 

183 

318 

293 

148 

209 

199 

191 

33  t 

310 

9 

IM 

6 

20 

17 

196 

129 



387 

516 

138 

297 

260 

73 

181 

159 

93 

277. 

238 

5 

312 

«l 

68 

10 

171 

363 

83 

828] 

1244 

121 

529 

■128 

102 

378 

321 

95 

476 

383 

286 1 1901 

87 1{  488 1 125, 

2890 

2277 

153 

6553 

8983 

170 

339 

306 

135 

225 

210 

170 

345 

3(3 

- 

ohne 

Grund 

- oder  Hau&hesitz. 

1922 

,3389 

206 

778 

212 

6537 

5317 

111 

12799] 

18157 

376 

970 

861 

313 

653 

597 

351 

882 

793 

694 

619 

100 

9 

159 

1581 

1413 

20 

386 1 

5294 

603 

2545 

2098 

387 

212t 

1768 

542 

2955 

2 U 1 

186 

249 

« 

— 

16 

457 

111 

37 

596 

1071 

239 

471 

416 

*>•>*> 

407 

369 

225 

364 

330 

2802 

1257 

312 

| 787 

117 

| 8375 

7371 

198 

1725« 

21825 

378 | 103« 

908 

307 

726  ] 664 

319 

978 

8«V 

Gewerbe. 

örtlichen  Bedarf  bestehende  Gewerbszweige. 

Nah rungsm  ittcln. 

eker. 


73 1 145 

70 

61 

171 

j 523 

288 

307 

1017 

[ 1642 

131 

55 

69 

401 

35 

63 

22« 

39 

70 

5 13 

1 

7 

14 

40 

1» 

24 

72 

115 

81 

45 

53 

182 

20 

53 

182  18 

53 

4]  35 

12 

12 

10 

73 

5, 

38 

199 

; 288 

169 

33 

06 

237 

25 

69 

•284 

25 

89 

82  193 

83 

83 

195 

j 636 

358 

369 

1318 

2045 

132 

52 

67 

*205 

33 

63 

231 

301  7 t 

» 

Konditoren. 

7,  M 

2 

2 

15 

34 

17 

15 1 37 

69 

17 1 1,0 

4,5 

17 

0,8 

3,4 

15 

0,« 

3« 

l|  5 

_ 

— 

6 

6 

2 

17 

25 

35 

— 

8,0 

48 

— 

9,9 

54 

, 

12 

2|  1 

— 

1 

4 

3 

• 

M 

.8 

15 

— 

3,6 

15 

— 

3,1 

23 

“ 

5.5 

I0j  14 

* 

* 

10 

44 

2« 

(t8[ 

112 

18 

1.3 

19 

0.« 

3,8 

0,5 

3.9 

Digitized  by  Google 


120 


Die  einzelnen  Berufe-  und 


Fortsetzung  der  Uebersicht  JV?  X.  — 


C.  a.  Handwerke. 


Provinzen. 

Städte  und  städtische  Orte. 

Landbezirkc. 

Geschäfte. 

Personen. 

Geschäfte. 

Personen. 

Ilau|ilgeseh. 

Nrhon- 

geschafte 

neben 

c3 

c: 

w 

w 

O 

S 

S 

i n 

w 

O 

c 

c 

CI 

o. 

Geholfen. 

V 

tc 

tZ 

:© 

5t 

cc 

c 

Zusamm.  Personen. 

Haiiplgnsrli. 

Neben- 
gesc  holle 
nrbrn 

Zusamm.  Geschäfte. 

Hauptpersonen. 

Geholfen. 

O 

CO 

*ü 

“v 

tc 

e 

-*? 

Zusamm.  Personen. 

ohne 

mit 

ohne 

init 

landwirth. 

e 

9 

Oß 

e 

$ 

lundwirtli. 

C 

5 

IjC 

1 

! 

landwirtli. 

E 

u> 

> 

c 

s 

landwirtli. 

i 

tc 

a 

s 

Nebenerwerb. 

Hauptcrw. 

Nebenerwerb. 

Haupterw. 

1.  | 2. 

3. 

* 

8. 

6. 

7- 

8. 

« 

10.  | 

11.  1 

12. 

13. 

14.  | 18.  1«. 

17.  | 

18 

«• 

20. 

22. 

3.  Verferligcr  von  Produkten 

aus  Getreide,  Mehl,  Stärke, 

Oldenburg  . . 

1 

— 

— 1 

5 

4 

10 

l! 

— 

‘j 

2 

5 

3 

1 

48 

6 

62 

8 

1 

5 

14 

Lübeck  . . . . 

— 1 

- 

- 

2 

1 

4 

• 

9. 

22 

7 

— 

27 1 

34 

Grossherzogth. 

t 

— 

-1 

5 

4 

10 

1 

— 

1 

*1 

* 

4 

4|  34 

15 

84 

15 

1 

32] 

48 

4. 

Schlächter  und 

Oldenburg  . . 

39 

61 

17 

7 

8 

I 132 

117 

99 

421 

637 

27 

62 

12 

1 18 

46 

265 

101 

31 

2591  39| 

Lübeck  . . . . 

9 

9 

4 

— 

- 

22 

22 

8 

80 

110 

3 

10 

1 

— 

5 

19 

14 

2 

52 

68 

Birkenfeld  . . 

2 

13 

2 

2 

-1 

19 

17 

11 

87 

115 

— 

6 

1 

4 

i 

12 

7 

5 

24| 

36 

Grossberzogth. 

50 

83 

23] 

9 

8i 

173 

156 

118 

588 

862 

30 

78 

14  122 

52 

296 

122 

38 

335 

1 495 

5.  Käse- 

Oldenburg  . . 

— 

— 

-1 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 1 

1 

l| 

2 

— 

1 

2 

3 

Lübeck  . . . . 

-1 

- 

1 

1 

Grossherzogth. 

Hl- 

-1 

-i- 

2 

1 

3 

- 

1 

2 

1 3 

6. 

Fi- 

Oldenburg  . . 

3 

— 

-1 

— 

*3  5 

3 

— 

11 

1 14 

33 

38 

10 

16 

16||  113 

81 

12 

191 

284 

Lübeck  . . . . 

1 

1 

— 1 

— 

‘1 

3 

2 

1 

7 

10 

2 

3 

-]  2 

2fl  9 

5 

6 

23 

1 34 

Grossherzogth. 

4 

1 

— . 

— 

3f  8 

5 

1 

18 

24 

35 

41 

10 

!8 

18 

| 122 

86 

18 

214 

318 

7.  Kunst  - 

und 

Oldenburg  . . 

7 

4 

— 

1 

2 

1 14 

11 

4 

20 

41 

— 

4 

— 

1 

5 

4 

2 

15 

21 

Lübeck  . . . . 

2 

2 

— 

— 

1 

5 

4 

— 

19 

23 

i 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

5 

Birkcnfeld  . . 

- 

' 

Grossherzogth. 

9 

6 

— 

1 

3 

19 

15 

4 

45 

64 

i 

1 

— 

2 

1 

8 

5 

2 

19 

[ 26 

8. 

Kaffee-  und  Chocolade-Surrogat- 

Oldenburg  . . 

— 

— 

‘ 

1 2 

- 

- 

- 

j- 

1- 

1 - 

Lübeck  . . . . 

1 

— 

- 

- 

- 

1 

1 

1 

5 

1 ' 

— 

— 

— 

| — 

- 

I- 

— 

- 

1- 

Grossherzogth. 

1 

— 

-1 

* 

' 

3 

1 

1 

5 

7 

— 

1-  - 

— 

— 

— 

1- 

9 

Tabacksspinner  und 

Oldenburg  . . 

6 

4 

4 

1 

6 

21 

14 

26 

38 

78 

5 

3 

3 

1 

6 

18 

11 

13 

17 

41 

Lübeck  . . . . 

2 

8 

1 

u 

u 

u 

18 

♦U) 

Birkenfeld  . . 

2 

•> 

— 

1 

5 

4 

1 1 

12 

27 

i 

1 

1 

— 

— 

3 

3 

— 

5 

8 

Grossherzogth. 

10 

14 

5 

' 

7 

37 

29 

48 

68 

145 

0 

4 

4 

6 

21 

14 

13 

22| 

49 

Digitized  by  Google 


121 


Gewerbsarten  nach  den  Provinzen  and  nach  Stadt  und  Land  etc. 


Stildte  Mnd  städtische  Orte  und 

Land  bezirke  zusammen. 

Verbflltnisszahlen. 

Auf  die  einzelnen  Berufs-  und  Gewerbsarten  kommen 

Geschäfte. 

Personen. 

llaup 

4/ 

Igcscbfllte 

mit 

NfbciijSCKbJIle 

lirlicu 

ö 

<w 

-"5 

an 

V 

w 

1 

7. 

& 

J? 

| 

Ui 

l 

c 

•/> 

3 

c 

ß 

■/. 

von  1 0000  Geschäf- 
ten überhaupt 

von  10000  Seihst- 
Ih.ilipcn  Überhaupt 

v.  1 0000  Einwoh- 
nern überhaupt 

% 

c 

j* 

- 

8 

«3 

•ts 

3J 

.ä* 

s 

2 

1 

c 

s ^ 

*5 

S • 
— -r. 

ra  ~ 

■’/j  <? 

_ -J 

“3 

£ 

s X j 
.£ 

~ S 

S tc 

N 

« "B 
•2  0 

-3 

« 

% £ 
S ^ 

w z 

z 

«_  n 
- -3 

*0  i 

if 

Nebenerwerb. 

Uauplerw. 

23. 

21. 

23 

2«. 

27.  ! 

28. 

29 

30. 

ft. 

32. 

33. 

31. 

36.  | :ir,. 

37. 

39. 

39. 

“ iöT 

41. 

(grosstentheils  GrttlzmUilcr  mit  UandmQhlen).  (Fabriken  I.  1.) 

6 

* 

53 

10 

1 72 

0 

1 

°i 

16 

7,2 

10 

9,5 

0,6 

1,1 

1,1 

0,5 

0,7 

0,7 

2 

1 

4 

! 22 

7 

27| 

34 

— 

38 

29 

— , 

11 

8,6 

- 

20 

16 

H 

4 

4 

59;  10 

1 ” 

16 

1 

33 

50 

5,4 

"1 

10 

jS 

1,8 

1,5 

0,4 

2,0 

4,7 

Wurstmacher, 

m 

123 

•20 

!23 

54 

307 

218 

130 

680 : 

102« 

95 

43 

52 

139 

17 

37 

162 

20 

44 

12 

n> 

8 

5 

41 

30 

10 

132 

178 

127 

33 

51 

182! 

25 

57 

239 

40 

82i 

«l 

1!» 

3( 

8 

1 

31 

24 

16 

Hl! 

151 

70 

15 

28 

106 

12 

31 

145 

15 

46] 

80 

161 

37! 

1 

131 

60 

* 1 

469 

278 

150 

023 

1337 

01 

39 

50 

138 

17 

37 

1G6 

21 

47j 

fabri  kanten. 

- 



_ ; 

1 

1 

2 

— 

1 

2| 

3 

— 

0,3 

0,3 

— 

0,1 

0,1 

— 

0,2 

0,1 

— | 

1 

— 

1 

— 

— 

j 

_ 

— 

1,7 

1,3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

- 

— 

2 

4I 

3 

— 

1 

2I 

3 

0,4 

0,3 

0,1 

0,1 

— 

0,1 

0,l! 

scher. 

3« 

38 

10! 

1« 

18 

118 

84 

12 

202' 

208 

3,6 

18 

16 

1,0 

12 

10 

3,6 

15 

131 

3 

4 

- ! 

2 

3 

12 

1 

7 

3ü| 

44 

17 

1« 

1« 

18 

17 

17 

22 

20 

20 

39 

42 

10 

18 

*1 

130 

91 

19 

*>sl 

342 

4,4 

16 

14 

3,0 

44 

9,5 

4,6 

14 

12 

Handdsgartnrr. 

7 

8 

— 

2 

2 

19 

13 

6 

41 

| 62 

10 

0,8 

2,5 

9,6 

0,8 

2,2 

10 

1,1 

t 2-7 

3 

o 

— 

i — ■ 

2 

7 

5 



23 

28 

29 

3,5 

9,3 

24 

1,6 

6,2 

50 

2,9 

I3 

— 

— 

— 

1 1 

— 

1 

- 

— 

~ 

— 

1,2 

0,9 

— 

— 

— 

— 

- 

10 

10 

- 

3 

4 

27 

20 

C 

61 

00 

10 

1.« 

2,9 

9,6 

0,7 

2,2 

12 

I 4'4 

r3-1 

auch  Senfmacher. 

(Fabriken  1 

2.) 

— 

— 

- 

1 

1 

2 

1 ~ 

[ — 

1 ~ 

— 

1,4 

— 

0,3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i 

— 

- 

1” 

- 

t 

1 

1 

S 

7 

5,8 

— 

1,3 

12 

— 

2,5 

15 

„ 

3.2 

l 

— 

— 

1 * 

4 

3 

4 

4 

5, 

7 

1.6 

— 

0,3 

1,0 

0,2 

1,4 

— 

0,2 

Cigarrenmacher,  i 

Fabriken  I.  3.) 

- 

7 

2 

12 

| 30 

23 

39 

55 

119 

13 

2.0 

3,1 

20 

3,0 

6,8 

20 

2,1 

5,1 

*2 

8 

1 

— 

— 

11 

11 

11 

18 

40 

63 

— 

15 

133 

— * 

27 

87 

— 

is' 

3 

3 

1 

— 

1 

8 

7 

11 

47 

35 

18 

3,6 

7,3 

57 

2,9 

14 

34 

3,3 

11 

19 

t 10 

• 

2 

13 

g 58 

43 

61 

90 

194 

20 

2,8 

6,1 

39 

2,8 

9,0 

28 

2,1 

6.8, 

31 


Digüized  by  Google 


122 


Fortsetzung  der  Uebersicht  JQ  X.  — Die  einzelnen  Berufe-  und 


C.  a.  Handwerke. 


Studie  und 

städtische  Orte. 

Landbezirke. 

% 

Geschiffte. 

Personen. 

Geschulte. 

Personen. 

Provinzen. 

llauntiresch. 

Neben- 

0? 

s 

llaui)tKe*rli. 

Neben- 

e 

mit 

gescnaiic 

neben 

3 

s 

mit 

ll.lllv. 

neben 

a K 

3 

c 

© 

o 

c 

JS 

C 

'£ 

-3 

3 

I 

ja 

-a 

s 

6 

QC 

O» 

w 

9J 

£ 

3 

/. 

U 

o 

e 

w 

cj 

CO 

u 

» 

w 

a. 

H 

= 

3 

.3 

c 

*£ 

3 

| 

T 

e 

£ 

k. 

's 

s 

t£ 

‘5 

tfi 

a> 

3 

e 

/. 

L 

O 

C 

£ 

© 

~c 

1 

© 

Cm 

1 

© 

« 

3 

J9 

3 

n 

rr 

s 

<3 

2 

~z 

n 

s 

JZ 

1 

n 

CO  I 

7. 

Nebenerwerb. 

llauplerw. 

3 

rz 

SJ 

s 

Nebenerwerb. 

llauplerw. 

S 

rz 

Ci 

CJ3 

5 1 

Ü 

1.  | 2. 

3. 

*■ 

5. 

«. 

7. 

8. 

u. 

10. 

11. 

12. 

13.  | 14. 

15 

iß. 

17. 

18. 

19. 

20. 

24 

22 

IC 

. Köchin- 

Oldenburg  . . 

6 

— 

— 

— 

-1 

6 

— 

4 

10 

1 

— 

-1 

1- 

— 

1 

1 

— 

— 

■1 

II.  Bereitung 

von 

TorfgrUber, 

sofeni 

sic  nicht  in  die 

Oldenburg  . . 

-1 

- 

15 

43 

1 

047 

32 

! 738 

59 

12 

165 

236 

Lübeck  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— | 

22 

-1 

24 

— 

— 

1 

— 

Grossherzogtli. 

- -1 

H -1  - 

1 

- 

15 

43 

‘1 

669 

34 

762 

59 

12 

165 

236 

III. 

Bereitung  von  Stoffen 

♦ 

1.  Gerber. 

Oldenburg  . . 

6 

23 

-1 

1 

7 

37 

2» 

24 

107j 

ICO 

3 

9 

1 

6 

40 

58 

12 

12 

40 

61 

Lübeck  . . . . 

4 

4 

— 

8 

8 

2 

22 

32 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

lirkenfeld . . . 

1 

24 

5 

— 

31 

25 

17 

129 

171 

2 

2 

1 

2 

— 

7 

5 

7 

12 

21 

Grossherzogtli. 

11 

51 

-T-| 

7 

7 

7« 

62 

43 

258) 

363 

5 

" 

‘ 

8 

42 

67 

17 

19 

52 

88 

2. 

Seifensieder  und 

Oldenburg  . . 

1 

2 

-| 

10 

14 

3 

— 

12 

4 

15 

— 

3 

_ 

— 

5 

! 8 

3 

— 

1 

« 

Birkenfeld  . . 

— 

2 

— 

- 

2 

2 

2 

8 

— 

- 

— 

- 

1- 

— 

— 

~ 1 

- 

Grossherzogtli. 

1 

4 

H 

* 

10, 

.0 

5 

2 

16 

23 

— 

3 

— J 

— 

*1  8I 

3 

— 

5 

8 

3.  Harz-  und  Theerbrcnner, 

Oldenburg  . . 

H 

- 

1 

Birkenfeld  . . 

jCrossherzogth. 

-1 

- 

-I 

- 

- 

- - 

1- 

- 

«- 

4.  ] 

„cim- 

Oldenburg  . . 

— 

— 

— 

1 ~ 

5 

1 5 

1- 

|- 

- 

1 - 

“ 

(Lübeck  . . . . 

— 

— 

— 

I — 

2 

J 2 

l ‘ 

- 

1- 

Grossherzogtli. 

. 

_ 

_ 

— 

7 

7 

i- 

1- 

1- 

1-  " 

i- 

-1 

1- 

5. 

Ver 

ertige 

r von 

1 

Oldenburg  . . 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

i 

— 

5 

6 

— 

— 

— 

1 

-1 

. 

— 

— 

— 

-1 

IV.  Verfertiger  von  Stein-, 

1.  Steinmetzen, 

Oldenburg  . . 

3 

1 

— 

— 

4 

8 

4 

13 

8’ 

25 

1 

H 

Lübeck  . . . . 

1 

— 

— 

— 

1 

2 

t 

— 

2 

3 

9 

4 

2 

3 

4 

22 

15 

— 

30r 

4o 

Birkenfeld  . . 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

2! 

3 

6 

14 

1] 

4 

1 

26 

21 

11 

90| 

122 

Grossherzogtli. 

5 

1 

-f 

1- 

5 

1 11 

6 

13 

12 

31 

15 

18 

3 

7 

5|  48 

36 

12 

120 

168 

Digffized  by  Google 


m 


Gewerbsarten  nach  den  Provinzen  und  nach  Stadt  und  Land  etc. 


SUtdte  mul  städtische  Orte  und  Lnndhcüirke  zusammen. 

VcrhSltnisszabli 

n. 

Geschäfte. 

Personen. 

Auf 

die  einzelnen  Berufs-  und  Gewerbearten  kommen 

Hauptgeschäfte 

KüImb* 
j gi*«chJftr 

1 OH>fll 

B 

v.  10000  Geschxt- 

von  10000  Selbst- 

v.  10000  Kinwnli- 

mit 

i 

1 

o 

t'-ll 

Überhaupt 

thati, 

zeit  «In 

rhanpl 

nem  Oberhaupt 

C 

-= 

C 

S 

■5 

-3 

D 

J9 

«»nsligcm 

_ 

c 

's 

rs 

a 

r» 

5 

6 

c 

8 

m 

« 

e.' 

sc 

*C 

j® 

L. 

CL 

C 

c 

n 

» 

x v 

“ «f 

- 3 

j?  “ 

*35  v 
- “ 
&> 

~ V 

~ * 

ll 

l 

x c 

s c 

li 

s /! 

N 

x != 

Nebenerworh. 

ilaupienv. 

= 

JU 

B 

SS 

e — 

n 

o - 

c 

*—  ** 

23. 

21. 

2.V} 

20.  | 

1 

2H. 

25). 

30. 

3«.  Jj  39. 

33. 

31. 

33 

30. 

37. 

38. 

SB 

io. 

41. 

ncn. 

1 

4.3 

0,2 

0,9 1 

3,9 

0,1 1 

0.7 

2,5 

0.1 

0,5 

i 7 

— 

-1 

7 

7 

— 

4 

11 

3,3 

<*,l 

0,7| 

3.0 

0,1 

0,fi 

1,9 

0,04 

0.4 

Bren  n stoffen. 


t'i)  M.  3.1 


15 

« 

1 

647 

2*2 

32 

2j 

738 

24 

59 

12 

165' 

236  | — 

119 

11 

97 

32 

— 

9,0 j 7,5 

— 

12 

10 

15 

43 

‘| 

669 

34| 

762 

59 

12 

165 

236  | - 

100 

81 

— 

7,4  j 6.1 

- 

10 

8 2‘ 

für  gewerbliche  Zwecke. 
(Fabriken  IV.  1.) 


9 

32 

— 

7 

47 

95 

41 1 36 

147| 

224 

•27 

9.4 

13 

34 

3,0 

8,1 

41 

3,3 

9,6 

4 

4 

— 

— 

2 

,U 

8f  2 

22 

32 

46 

3,5 

13 

61 

— 

12 

69 

— 

15 

3 

26 

1 

8 

3H 

30 1 24 

1 4 1 1 

195 

114 

8,5 

35 

158 

12 

42 

215 

9,8 

60 

16 

62 

H 

49  ll  1 43 
- —& — . 

79  82 

31  Oj 

46 1 

41 

8,8 

15 

- 

53 

3,8 

12 

70 

3,7 

i« 

Lichuielnr.  (Fabriken  IV.  2.) 


“ . r 


1 

5 

— 

i 

15 

22 

6 

“ j 

— 

2 

— 

-1 

* 

2 

2 j 

1 

7 

-j 

i 

15 

** 

8 

2[ 

21 


23 

8 

31 


10 

7,4 

1,3 

2,9 

1,8 

1,9 

15 

0,4 

0,6 

3,1 

3.8 

10 

0,4 

1,0 

2,5 

8,7 

1,1 

2,5 

3.5 

0,3 

0,9 

4.4 

0,3 

1,1 

PolUschsieder. 


— 

— 

| = 

” 

2 

=1 

9 

2 

— 

— 

1 = 

— 

— 

1,5 

2,4 

1 1,2 
1,8 

1 = 

— 

— 

— 

— 

| — 

— 

“ 

| 11 

-1 

11 

_ 

— 

| _ 

I - 

— 

1,5 

1,2 

— 

1” 

_ 

— 

-1  - 

sieder. 

— 

— 

— 

— 

5!| 

.5 

— 

— 



— 

3,6  J — 

0,7 

— 

- 

- 

- 



— 

— 

— 

— 

2I 

2 

— 

— 

— 

12 

1- 

2.7 

— 

- 

- 

~ 

_ 

— 

— 

— 

_ 

— 

1 

7 

— 

— 

~| 

3,8 

- 

0,7 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

Dinlrn 

und  Wichsen. 

1 

s 

1 

0,7 

0,2 

0,3 

0,6 

-1 

0,1 

'■»1 

- 

0,3 

1 

— 

-1 

-! 

2 

1 

— 

4 

6 

0,5 

0,1 

0.2 

0,5 

_ 

0,1 

1.2| 

— 

0,2 

irdenen  und  ('■ 

1 a s w a a r e n. 

Sleinhauer. 

3 

1 

- 

- 

4i 

8 

4 

14 

*1 

26 

5,7 

— 

1,1 

11 

0,1 

1,9 

Mj 

0.1 

M 

10 

4 

2 

» 

r>  - 

fl 

24 

16 

— 

32 1 

48 

12 

38 

32 

6-1 

23 

20 

6,5 

26 

22 

7 

14 

‘ 

4 

‘1 

27 

22 

11 

125 

3,7 

31 

25 

3*1 

31 

25 

3,8 

50j 

38 

•20 

19 

31 

7 

10jj 

59 

42 

25 

132| 

199 

6,0 

6,3 

«,2| 

10 

5,0 

5,6 

6,0 

"lj 

6,9 

Digitized  by  Google 


124 


Fortsetzung  (1er  Uebersicllt  Jff  X.  — Die  einzelnen  Berufs-  und 

C.  a.  Handwerke. 


Provinzen. 

Slifdle  lind 

städtische  Orte. 

Landbezirke. 

Geschäfte. 

Personen. 

Geschäfte. 

Personen. 

Ilauplgeseli. 

1 Neben- 
ge*eh5fte 

iifbm 

«=: 

w 

CO 

a 

O 

n 

*. 

C 

G> 

© 

t/i 

* 

© 

so 

n 

o 

tp 

© 

o 

M 

Im 

© 

5 

■/. 

Hauptgeschäfte 

Neben  - 
gesebafte 
nrbrn 

— 

m 

© 

j ^ 

n 

■St 

1 n: 

© 

© 

«O 

u 

o. 

=* 

© 

Tjj 

© 

ÖD 

*1» 

£ 

"© 

f 

S 

B 

c 

o 

2 

© 

: Cm 

a 

■ 2 
o 

; 1 

mit 

© 

© 

Hill 

*5 

n 

5 

6 

ac 

_• 

s 

•S 

u 

’s 

“O 

a 

n 

8 

w> 

V 

c 

3 

s 

•o 

e 

» 

C 

V 

cc 

B 

O 

«r 

JS 

71 

_n 

1 

V. 

a 

3 

Nrhenrruct 

Häupter». 

Nebenerwerb. 

llaunterw. 

1.  | 2. 

3. 

4 

3; 

|6. 

7.  1 

8. 

10. 

II. 

.42 

13. 

14. 

15.  10. 

17. 

IS 

19. 

20. 

21. 

22. 

« 

1 

1 

0 

Mi 

Steil 

i-  und 

Birkenfehl  . . 

11 

10 

5 

IG 

4 

I « 

20 

30 

83 

139 

3.  T 

Opfer, 

.Oldenburg  . . 

(i 

10 

— 

— 

— ! 

16 

IG 

9 

37 

62 

— 

7 

1 

1 

41 

13 

8 

10 

27 

45 

Lübeck  . . . 

1 

5 

1 

— 

— ' 

7 

7 

18 

24 

49 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 



Birkenfehl  . . 

1 

1 

— 

— - 

— i 

2 

2 

— 

11 

13 

— 

2 

1 

3 

— j 

G 

3 

11 

3 

17 

Grossherzoglh. 

8 

16 

1 

— 

-1 

25 

25 

27 

«1 

121 

— 

9 

4 1 

S|  20 

”1 

21 

H 

62 

4. 

Gla- 

Oldenburg  . . 

6 

8 

3 

2 

31 

50 

17 

6 

46 

69 

4 

— 

1 

4l 

4 

88 

107 

15 

1 

4 t! 

04 

Lübeck  . . . 

3 

9 

2 

— 

— 

14 

14 

4 

41 

'•  59 

— 

4 

— 

— 

3 

7 

4 

1 

11 

16 

Birkenfeld  . . 

2 

4 

— 

2 

1 

9 

6 

« 

17 

29 

— 

1 

— 

— 

— | 

i 

1 

— 

1 

2 

C.rossherzoglh. 

11 

21 

5! 

4 

73 

37 

16 

104 

1 57 

4 

12 

4 

4 

H 

115 

20 

1 

2 

75 

V.  Bauhand- 
1.  Maurer  und  Mauer- 


Oldenburg  . . 
Lübeck  . . . 
Birkenfeld  . . 

40 

17 

78 

10 

17 

6:j  1 

:n 

1 4:'139  1 j 
- <«') 

-I35 

124 

lt 

35 

58 

39 

12 

33511  517 
89  139 
Hol  137 

79 

3 

57 

329 

13 

64 

1 

12 

91 

23 

• 84 

I 

9 

600  ') 
18  ') 
165 

425 

17 

133 

166 

122 

39 

1198 

271 

424 

1789 

410 

596 

Grosshcrzogth. 

57|l0o|  h||  l|  ll||l85 

170 

101»!  534' j 813 

139!  406]  3()|| 

114 

94|}783 

575|  327 1 1893JJ  2795 

2.  Tüncher,  Anstreicher, 


Oldenburg  . . 

Lübeck  . . . 
Birkenfeld  . . 

34 

2 

-> 

34 1 32 

1 1 

1 

10 

4 

1 

111 

13 

3 

100 

9 

2 

89 

12 

2 

321 

2i 

7] 

513 

43 

11 

30 

3 

1 

56 

1 

1 

39 

2 

15"l42 
5 9 

- 2 

125 

4 

2 

Gl 

2 

1 

328 

6 

4 

514 

12 

■ 

Grossherzoglh. 

38|  4(l|  33! 

1 

15 

127 

1 1 1 1 103|  353; 

567 

34 1 58]  39 

2 

20||l53 

131 

G4|  338 

533 

3. 

Zinnnerleutc  und 

Oldenburg  . . 

42 

48 

20 

6 

1« 

117’) 

110 

92 

31G 

518 

255 

611 

®2| 

356 

32 

t:J3G  *> 

948 

667 

2526]  4141 

Lübeck  . . . 

— 

6 

— f 

— 

— 

«*) 

6 

11 

43 

G0 

3 

5 

- 

1 

2' 

11») 

8 

62 

131)1 

200 

Birkenfeld  . . 

8 

4 

— 

— 

— 

12 

12 

10 

39| 

Gl 

25 

37 

« 

6 

2| 

76 

68 

40 

213 

321 

Grossherzoglh. 

50 

58 

20 

6 

1 

135 

128 

113 

398} 

G39 

283 

653 

88j 

363 

36]]  1 423 

1024 

769 

286»| 

4662 

4.  Brunnenbauer  und 


Anmerk.  — *)  Darunter  sind  Geschäfte,  «eiche  ton  Hauptpersonen  ohne  Mcisterrcchte  nur  mit  der  Befugnisi  zur  selbstständigen  Mauer- 
')  in  Oldenburg:  Städte  etc.  59,  l.and  177 j in  Lübeck:  Städte  etc.  1,  Land  17.  — 


Digitized  by  Google 


125 


Gewerbsarten  nach  den  Provinzen  und  nach  Stadt  und  Land  etc, 

* 


•Städte  und  städtische  Orte  und  Landbezirke  zusammen. 

Ver  h ,'i  1 1 n i s s zahl  <»  u. 

Auf  die  einzelnen  Berufs-  und  Gewerbsarten  kommen 

Geschäfte. 

Personen. 

Ilati| 

s 

■§ 

igoseltBfte 

mit 

Neben- 
gtac  bitte 
neben 

c: 

C. 

*2 

■/ 

7t 

3 

JS2 

d 

«6 

o 

*3 

d 

ec  ! 

*c3 

CO 

■&> 

<S 

•f» 

o. 

tn 

v.  10000  Geschul- 
ten Oberhaupt 

von  1 0000  Selbst- 
thltigen  Oberhaupt 

v.  10000  Einwoh- 
nern tfherliaitpt 

jk 

T> 

a 

3 

r 

a 

j» 

c 

’i 

= 

1 s 

W d 
jy 

E w 

. n 

~ -3 
<z 

“ iA 
£ 

n 

7 c 

s 

1 ? 
<5 

2 «i 

r 

s — 

« 1 

i 

-3 

öS  c i 

J -=* 

*tr 

X ** 
r»  *w 

■7  ^ 

Nebenerwerb. 

Hauptrrtv. 

23. 

21.  . 88  S ». 

»• 

■2X 

29.  f 

30.  j 

31. 

«. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

»■ 

■io. 

41 

Schielerbrccher. 

| 

- 

56 

« 

- 

54 

» 

- 

57 

43 

11 

10 

5 

16 

4 

46 

26 

30 

83  1 

139 

“ 

6,0 

4,9! 

-1 

5,8j 

4,8 

— 

5,9 

4,8 

Ofemnaclier. 

<1 

17 

i 

1 

4 

29 

24 

in 

61 

107 

1 1 

2,1 

3,8 

16 

2,3 

1,5 

16 

2,3 

4,6 

1 

5 

i 

— 

1 

8 

7 

18 

24 

49 

40 

1J 

11 

151 

— 

31 

106 

— 

23 

1 

3 

i 

3 

— 

8 

5 

11 

14 

30 

7,4 

7,3 

7,3 

7.5 

1t 

12 

16 

6,9 

9,2 

s 

25 

3 

4 

» 

45 

36 

48 

1Ö2|  186 

" 

2,6 

4.8 

2«  3,3 

7.3 

24 

2,6 

6,5 

ser. 

10 

15 

7 

1 

119 

1 157 

32 

7 

87 

126 

36 

1 7 

21 

13 

2,0 

t-l 

18 

2,9 

M 

,3 

13 

2 

j — 

3 

1 21 

18 

5 

52 

Kl 

12 

28 

109 

7,8 

28 

128 

9,4 

351 

2 

5 

- 

1 2 

1 

1 10 

t 

6 

18 

31 

33 

1,2 

9,1 

45 

1.0 

10 

36 

0,8 

9,3] 

15 

33 

9 

8 

123 

188 

57 

18 

157 

232 

40 1 15 

20 

27 

| 2,3  [ 6,5 

30 1 3,2 

8,1 

werk  i>  r. 

flickarbcitcr. 

•o 

119 

407 

23 

92 

98 

739 

549 

224 

1533 

2306 

100 

97 

97 

117 

73 

82 

132 

t)2 

99 

:) 

23 

2 

” 

1 

29 

28 

161 

360 

549 

63 

31 

38 

303 

215 

233 

301 

240 

253 

71 

81 

13 

23 

9 

200 

168 

51 

53l| 

753 

129 

199 

182 

177 

167 

169 

197 

243 

231 

196 

511 

38 

115 

1 08 

968 

! 745 

436;  2427 

j 3608 

101 

103 

102 

1 40 

94 

102 

137 

119 

126 

Zimmertaalei 

64 

90 

71 

3 

25] 

253 

225 

150 

652 

1027 

79 

23 

33 

121 

23 

40 

131 

27 

44 

5 

7 

1 



9 

22 

13 

11 

28 

55 

75 

16 

29 

127 

9,3 

33 

93 

7,0 

23 

3 

i 

— 

- 

1 

5 

4 

3 

“1 

18 

it 

2.4 

4,6 

15 

1) 

5,4 

.4 

2,9 

5,5 

72 

98 

72! 

3 

35  i 

280 

242 

1 67 

e»»| 

1100 

69 

20 

30 

108 

20 

35 

109 

23 

38 

Zimmcrilickarbeiter.  * *) 

297 

659 

102 

362 

33 

1 153 

1058 

759 

2842 

4659 

84 

215 

191 

tao 

20  4 

192 

132 

214 

200 

3 

11 

— 

1 

2E 

17 

14 

73 

173 

269 

35 

19 

23 

103 

108 

107 

130 

117 

120 

33 

41 

6 

6 

2| 

88 

80 

50 

252 

382 

44 

92 

80 

vS3 

105 

100 

77 

131 

117 

333 

711 

108 

; 369 

*1 

1558 

1152 

882 

3267 

5301 

73 

187 

165 

121 

187 

176 

123 

198 

185 

Pumpenmacher. 

-i 

0,6 

0,5 

0,1 

0,1 

- 

0.2 

0,2 

- 

1 

— 

2 

1 

4 

I 

3 

4 

• 

0,5 

0,4 

0,1 

0,1 

— 

0,2 

0,l| 

oder  Zimmerarbeit  betrieben  werden: 

*)  in  Oldenburg:  Städte  etc.  39,  Land  103;  in  Lübeck:  Städte  etc.  1,  Land  7.  — 


32 


126 


C.  a.  Handwerke. 


Fortsetzung  der  Uebersicht  -M  X.  — Die  einzelnen  Berufe-  und 


Studie  und 

städtische 

Orte 

Landbezirke. 

Geschäfte. 

Personen. 

Geschäfle. 

Personen. 

Provinzen. 

Hauptgescli. 1 

Neben- 
geschalte 
neben  | 

© 

d 

s 

© 

Ilanplgesrhdfle 

Nebcn- 

gescbäfle 

neben 

© 

| 

I 

O 

•/> 

inil  1 

TS 

S 

a 

© 

inil 

— 

C 

© 

C 

*© 

5 

-e 

c 

cs 

|] 

i 

hriiluirlli.  1 

.1 

9. 

■r. 

et 

<Ä 

U 

© 1 
• 

! 

u 

jst 

! 

© 

“o 

* 

"3 

C 

n 

C 

£ 

TZ 

c 

o 

J3 

— 

a 

cs 

£ 

ft 

ex» 

c 

c 

© 

B 

c 

© 

m 

u 

© 

C 

^© 

© 

tt 

’u 

*© 

© 

ä 

5 

(3 

Nebenerwerb.  \ 

llanpletw. 

s: 

IS 

5 I 

n: 

Nebenerwerb. 

llaupierw. 

re 

ZJ 

w 

c 

s 

>.  | 2, 

3. 

4. 

3.  | 

ß.  | 

’•  ! 

8. 

U. 

10. 

ti. 

12 

13. 

14. 

1«. 

16. 

17..j 

IS. 

19. 

20. 

21. 

I 22. 

5. 

Dachdecker 

auch 

Oldenburg  . . 

1 

— 

j 

t 

4 

- ß 

1 

3 

ß 

10 

38 

77 

,4i 

128 

10 

267 

129 

16 

306 

451 

Lübeck  . . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

- 

7 

7 

17 

2 

30 

17 

— 

3^ 

52 

Rirkcnfcld  . . 

5 

— 

— 

— 

c 

5 

— 

12 

17 

8 

17 

1 

5 

— 

31 

20 

10 

99 

135 

Grosslier/.ogtli. 

« 

H 

4! 

11 

0 

«1 

27 

49 

101 

150 

12 

334 

172 

20 

440 

638 

6. 

Steinsetzer, 

Oldenburg  . . 

3 

2 

-j 

— 

__  | 

5 

5 

— 

12 

1 7 

3 

3 

— 

— 

6 

0 

— 

. 21 

27 

Lübeck  . . . 

l 

3 

— 

— 

4 

4 

— 

T 

ii 

— 

o 

1 

4 

7 

3 

— 

9 

12 

Rirkenfeld  . . 

l 

1 

i| 

— 

— 

3 

3 

— 

19 

22 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Grossher/.oglii. 

5 

• 

i 

— 

-1 

12 

12 

— 

38 

50 

3 

5 

1 

- 

4 

13 

9 

— 

30 

39 

7. 

Schornstein- 

Oldenburg  . . 

7 

5 

l 

1 

— 

13 

12 

14 

33 

59 

1 

1 

— 

— 

2 

2 

i 

5 

8 

Lübeck  . . . 

— 

2 

_ i 

— 

2 

O 

3 

13 

18 

— 

— 

— 

— 

— 

9mmmm 

Rirkenfeld  . . 

i 

— 

1 

* 

— 

2 

2 

— 

0 

8 

3 

— 

3 

6 

3 

— 

12 

jGrossherzoglli. 

A 

— 

17 

i« 

17 

52| 

85 

1 

4 

— ! 

3 

- 

8 

5 

i 

14 

20 

• 

VI.  Maschinen-, 

Mü  bleu-, 

i. 

Mühleubauer  und 

Oldenburg  . . 

2 

2 

i 

— 

3 

8 

5 

9 

20 

34 

2 

5 

— 

3 

1 

11 

7 

13 

26 

46 

Lübeck  . . . 

— 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

7 

Rirkenfeld  . . 

2 

2 

2 

1 

6 

G rossherz oglh. 

2 

2 

'1 

1 “ 

5 

9 

20 

34 

« 

7 

- 

3 

l 

15 

ii 

14 

34 

59 

i 

2 

. Sprillzen- 

II  i 

Oldenburg  . . 

— 

— 

, 

, 

— 

— 

— 

1- 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

l-l 

3. 

Räder 

- und 

Stellmacher, 

Oldenburg  . . 

12 

20 

— 

— 

« 

33 

32 

39  i 107 

178 

25 

71 

i 

GO 

l 

158 

97 

68 

291 

456 

Lübeck  . . . 

3 

3 

t 

— 

- 

7 

7 

4 

25 

1 1 

12 

2 

o 

1 

28 

25 

11 

75 

111 

liirkenl'rld  . . 

2 

5 

— 

— 

- 

4 

7 

3 

! *3 

31 

5 

21 

— 

18 

41 

20 

21 

51 

98 

Grossherzoglh. 

17 

! « 

1 _ 

1 * 

47 

41ij  41 

: na 

237 

4 t 

104 

3 

| 80 

1 2 

230 

148 

100 

417 

1 ü65 

4.  Schifllsbauer 


Oldenburg  . . 

2 

2t  ll 

— 

•*> 

b 

— 

2| 

26 

22 

i tj 

13  • 2l  3, 

12 

37 1 46 

12ßj  209 

Lübeck  . . . 

— 

-H 

— ■ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 1 

«tL.  L . 

— 

— | 2 

21;  4 

Grossherzoglh. 

2 

21  1 

— 

5 

b 

— 

21 

26 

22 

14 

'1  =1 

37  j 48 

128 

213 

Digltized  by  Google 


127 


(»ewerbsarten  «ach  den  Provinzen  und  nach  Stadt  und  Land  etc. 


Slfldie  und  städtische  Orte  und  Landbezirke  zusammen. 


Geschähe. 


Personen. 


VerhStlnisszableu. 

Auf  die  einzelnen  Henris-  und  Gewerbs  arten  koinmeu 


Hauptgeschäfte 

>Ne!>ei>gesctj8fte 

4> 

w 

© 

1 43 

von  lOOOOGesclifif 

von  10000  Selbst. 

i.  1 0000  K inwob- 

mit 

neben 

äS 

, © 

i e 

© 

B 

1 

ten  Oberhaupt 

UiBtigen  Überhaupt 

nern 

Oberhaupt 

ohne 

■ c 

's 

o 

_2 

E 

fc 

5 

1 

I 

s 

8. 

OB 

C 

s 

« 

§ 

ft 

© 

| 

’S. 

I 

© 

ü 

U 

» 

- 

Q 

— © 

© a? 

— 

Z i 

15 

© • 
a » ; 

© 1 

_ N) 

21 

c/>  = 

2S 

^ © 

2 -J 
c>  -S 

1 • 

5 :f> 

94 

2 "2 

2 

S ,■ 

s 1 

© L 

S : 
•■5  *© 

x S 

Nebenerwerb. 

lionpterw.  j 

£ 

© 

C3 

>3 

3 -4 

41 

SU1 

• «-» 

rz 

— 

*S 

■=  “ i 

23. 

24.  1 23 

»* 

27. 

•i»r. 

21«. 

3l). 

31. 

i 32.  I 33. 

34. 

33, 

30. 

37. 

3S. 

30. 

40 

41.  ; 

Slrohrl 

acbdecker. 

39 

77 

14 

129 

li 

273 

130 

19 

312 

48t 

4,3 

43 1 36 

2,6 

1« 

16 

2,5 

23 

20 

3 

, 7 

17 

2 

36 

17 

— 

35 

52 

— 

62 

48 

— 

26 

21 

— 

30 

24 

13>  17 

1 

5 

38 

31 

10 

tu 

152 

i 

18 

37 

33 

19 

35 

32 

21 

55 

47 

53  101 

22 

15t 

19 

315 

173 

29 

15811  «65 

6,0 

41 

37 

4,5 

21 

18 

5,2 

27 

23 

Pflasterer. 

. 

0 

5 

— 

— 

— 

1 1 

11 

33 

3,6 

1,0 

1,5 

3,2 

0,8 

1,2 

4,3 

1,1 

1,9 

1 

5 

i 

— 

1 

11 

7 

16 

23 

23 

12 

15 

24 

4,7 

8,6 

24 

7,0 

11 

1 

i 

i 

— 

— 

3 

3 

“ 

19 

22 

tt 

— 

2,7 

11 

— ; 

2,3 

28 

— 

C.8 

8 

11 

-! 

_ 

4< 

23 

21 

- 

«8 

89 

6,5 

1.7 

2,7 

6,0 

0,9 

*-»l 

9,6 

1,7 

3,1 

feger. 

8 

6 

— 

1 

— 

15 

14 

15 

38 

67 

9,3 

0,3 

2,0 

17 

0,4 

3,1 

15 

0,4 

2.9 

— 

2 

— 

— 

— 

2 

2 

3 

13 

18 

12 

— 

2,7 

30 

6,2 

39 

— 

8,3 

1 

3 

1 

3 

— 

8 

5 

— 

15 

20 

7,4 

7,3 

7,3 

7,5 ; 

•2,9 

3,9 

10 

4.9j 

6,2, 

0 

11 

t 

4 

25 

21 

18 

ooj 

105 

9,2 

'■> 

2.7 

17 

0,« 

3,4 

16 

0,9 

3,7 

Wagen-,  Schiffsbau. 
Mllbleuflickarbciler. 


* 

l 

ij 

3 

4 

19 

12 

•>2 

46i 

80 

5,7 

1,8 

2,5 

9,0 

2,5 

3,6 

8,7 

2,4 

3,4 

•) 

— 

— ! 

— 

i 

o 

2 

— 

5 

J 

— 

3,5 

2.7 

- 

3,1 

2,5 

— 

M 

3,2 

~ 

2 

— 

— 

— J 

2 

i 

3 

6 

2,4 

1.8 

— - 

2,9 

2,3 

— 

2,4 

1,8 

6 

9 

' 

3 

‘1 

23, 

16 

23 

54t 

93 

4,4 

2,0 

2,4 

7,0 

- 2,6 

M 

6,6 

2,5 

3,2 

— . fi 

mache 

r- 

l 

1 

0.7 

- 

0,l| 

- 

- 

- 

- 

- 

— 

— 

— 

lj 

1 

— 

— 

— 

0,5 

- 

»■>1 

- 

- 

- 

- 

— 

— 

Wagenbauer 

(Fabriken 

Vll.  2 

) 

1 

37 

91 

1 

60 

2 

191 

129 

107 

398 

634 

24 

25 

25 

40 

21 

25 

45 

24 

27 

14 

15 

3 

2 

1 

35 

* 32 

15 

8» 

136 

40 

48 

48 

67 

56 

58 

54 

05 

63 

7 

26 

— 

18 

— | 

51 

33 

24 

75 

132 

26 

53 

46 

38 

46 

44 

43 

40 

4l| 

58 

132 

4 

80 

3lf  277 

194 

116 

562 

902 

26 

3» 

29 

4« 

26 

29 

46 

28 

31 

(BotiUoacher).  (Fabriken  Vll. 

3.) 

24 

1« 

*2 

2 

3 

47 

42 

4« 

147 

235 

3,6 

6,8 

6,2 

3,2 

10 

9,3 

0,6 

11 

10 

— 

- 

— 

— i 

-- 

2 

2 

4 

— 

— ■ 

— 

— 

3,1 

2,5 

— 

2,3 

l.»[ 

21 

i 16 
1 

* 

3 

| 47 

4*2 

48 

149 

; 239 

2,7 

0,5 

5,0 

2,5 

r 8'9 

7,8 

5,0 

8.3 

Digitizsd  by  Google 


128 


C.  a.  Handwerke. 


Fortsetzung  der  Ueliersicht  X.  — Die  einzelnen  Berufe-  und 


Stüdle  und 

städtische  Orte. 

Land  bezirke. 

Geschalte. 

Personen. 

Geschäfte. 

Personen. 

Provinzen. 

Hnuplgesch. 

Neben- 

ff».'b»rn- 

»rtee 

C 

«2 

Hauptge*ch. 

! Neben- 
gwcbjf!« 
neb*« 

© 

mit 

— 

© 

e 

© 

mit 

1 

j; 

s 

& 

r 

| 

e* 

V 

O 

*n 

. 

© 

1 

r 

1 

1 J 

§ 

y> 

© 

60 

© 

© 

* 

*o 

e 

o 

'S 

□ 

8 

< 

*5 

C 

m 

1 

e 

2 

s 

E 

2 

© 

:C 

& 

s 

7 

© 

s 

“© 

i 

*ö 

J 

*5 

e 

f 

1 - 
[ *© 
j ~ 

•- 

I 

t 

. 

1 

<y 

J 

£ 

© 

| 

Nebenerwerb. 

iHiuplerw. 

jz 

© 

w 

1 *5 

Nebenerwerb. 

jHnuplenv. 

1 

P» 

© 

o 

K 

1 1.  I 2- 

•j. 

3. 

a. 

7- 

1 8.  | 1*. 

10 

11.  it-  12. 

13. 

H. 

15. 

1 iß. 

17. 

18. 

1». 

•in. 

tt. 

! 22. 

P 

5. 

Segelmache 

und 

| 

Oldenburg  . ■ 

1 * 

i 

2 

O 

-! 

12 

10 

28 

32 

1 70 

1 

2 

4 

1 

1 

6 

4 

- 

VH. 

Kise 

n-  und  Stahl- 

I.  Grob-, 

Huf-, 

Oldenburg  . . 

*22 

68 

» 

3 

— 

68 

85 

151 

321 

' 567 

71 

328 

8 

70 1 1 

| 479 

408 

399 

1400 

2207 

[Lübeck  , , . . 

1 

:s 

1 

— 

— 

5 

5 

8 

18 

30 

14 

51 

4 

1 

« 

71 

69 

38 

*227 

334 

Birkenfeld  . . 

2 

15 

— 

— 

17 

17 

17 

56 

90 

11 

35 

— 

46 1 — 

92 

40 

30 

112 

! 188 

Grns'dier/.ngth. 

45 

86 

6 

3 

126 

177 

383 

087 

96 

414 

13 

117 

2 

642 

523 

467 

1739 

!*2729 

2.  Schloss 

ser,  Messer 

und 

Oldenburg  . . 

25 

36 

8 

1 

— . : 

70 

68 

85 

180 

344 

4 

26 

1 

3 

— 

34 

31 

23 

100 

154 

Lobeck  .... 

8 

17 

6 

— 

— . i 

31 

31 

37 

83 

131 

1 

1 

— 

— 

1 

3 

2 

2 

6 

10 

Birkenfeld  . . 

12 

13 

1 

i 

27 

25 

13 

80 

118 

8 

20 

4 

7 

— 

39 

32 

17 

65 

, 

114 

Grossherzogth. 

45 

i 

66 

14l 

* 

*1 

128 

1*25 

145 

343 

613 

13 

47j 

5j 

10 

1 

76 

65 

42 

171| 

‘278 

3. 

Robrschinicde, 

Oldenburg  . . 

» 

”1 

• 

5 

i 

7 

13 

24 

— 

“f 

- 

- 

- 

- 

[Lübeck  .... 

• 

1 

“1 

- 

-1 

» 

1 

— 

1 

2 

— 

— 

— : 

— 

- 

• 

— 

~ 

- 

— 

ürossIliTZUglll. 

2 

-1 

1™ 

«i 

*1  7 

141 

26 

I- 

-1- 

_ - 

_ 

4. 

Schleifer, 

Oldenburg  . . 

— 

- 

- 

— 



— 

— 

_ 

— 

— 

1 

8 

— 

2 

1 

12 

9 

8 

28* 

45 

Lübeck  . . . . 

— 

1 

1 

— 

— 

2 

2 

i 

10 

13 

I 

— 

— 

- 

o 

3 

1 

| 

5 

6 

Birkenfeld  . . 

— 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

1 

_ 

l 

— 

— 

2 

•> 

1 

6 

9 

Grossherzoglh. 

— • 

1 

> 

2 

2 

i 

10 

13 

3 

l 

2 

3 

17 

12 

9 

39- 

60 

5.  Nadler,  Hecheln- 

und 

Haarsiebmaclier, 

auch 

.Oldenburg  . . 

2 

6 

4 

— 

ij 

13 

12 

o 

28 

42 

2 

2 

— ' 

5 

5! 

11 

4 

1 

10 

15 

Lübeck  .... 

1 

__ 

*! 

4 

1 

— 

3 

4 

i 

— 

— 

4 

2 

1 

— 

1 

2 

Grossherzogth. 

2 

6 

5 

— 

\ 

17| 

<» 

2 

31 

46 

3 

2 

~I  3 

’t 

i«; 

5I 

111 

i w 

VIII.  Metallarbe 

i ler 

1.  Kupfer- 

Oldenburg  . . 

« 

15 

11 

— 

32 

32 

31 

1 15 

178 

5 

2 

2i 

~ 

-I 

9 

9 

5 

24 

38 

Lübeck  .... 

1 

1 

— 

— 

2 

2 

2 

6 

10 

— 

— 

-i 

- 

“1 

— 

- 

— 

- 

1- 

Grossherzogth. 

16 

1*1 

— 

i 

34 

31 

33 

121 

188 

5 

2 

2* 

— 

9 

9 

5 

*24 

38 

* 

Digitized  by  Google 


129 


Gcwer  haarten  nach  den  Provinzen  und  nach  Stadt  und  Land  etc. 

» 


SUidle  und  städtische  Orte  und 

-amibezirke  zusammen. 

Verbal tnisszahlen. 

1 

Geschalte. 

Personen. 

Auf  die  einzelnen 

Berufs-  und  Gewerbs arten  kommen 

1 

Hauptgeschäfte 

!Srbt?ß- 

gc*cklfle 

m*bPit 

ci 

d 

v.  10000  Geschlf- 

von  10000  Selbst- 

v.  10000  EiuwoU- 

mit 

= 

s 

© 

£ 

& 

3 

TO 

len  Oberhaupt 

thstigen  flberhanpl 

nern  Oberhaupt 

£ 

> 

J® 

£ 

& 

*5 

o 

$ 

£ 

‘5 

*3 

es 

«r 

.2* 

“ 

7 

35 

5 

i 

o 

5“ 

£ 

£ 

Z 

TS 

Q» 

2 . 1 

Zf)  V = . 

- V I JS 

“ /. 
^ K 
tS  *© 

» 

y>  £ 

«W>  j 

S 4»  1 
O» 

“ « 

■A  5 

1 

g 

- © 
*3  c 

= , 
: « 
M B _ . ^ 

=*‘2:  — . 

-3  *©  ■ jz  *■© 

iVcbenerwerb. 

llau|iicnv. 

s 

-2 

o 

45 

s 

n: 

■ - 1 

3 

o -J 

c. 

3 “ ] c 

24.  | 

2».  1 

45.  ! 

27. 

48. 

29. 

30. 

3‘- 

32. 

33.  | 34. 

:i3. 

:«i. 

37‘ 

39. 

io.  i 41. 

Ketzslricker. 


1 

8,6 j 1.0 

2,4| 

21 

0,5] 

i,i| 

18] 

0,6] 

3,6 

5 

6 

3 

3 

1 

18 

« 

28 

40 

82 

0,5 

0,8 

1,9 

0.4 

3,6 

13. 

0,5] 

2,9 

arbeite  r. 

Kessel 

etc. 

Schmiede. 

03 

390 

14 

73 

' 

5771 

503 

350 

172lf 

2774 

70 

77 

76 

158 

102 

111 

144 

114 

119 

13 

54 

5 

1 

< 

76 

71 

47 

243 

364 

29 

122 

101 

85 

166 

149 

65  j 

196 

168 

13 

50 

— 

48 

„| 

UW 

63 

47 

1 68} 

278 

63 

111 

9» 

128 

74 

85 

113 

76 

85 

121 

500 

10 

120 

2 

762 

640 

«44 

21321  3416 

63 

84 

81 

r148|  103 

111 

132 

116 

119 

Nagelschmiede , leilenhauer. 

•29 

02 

9 

4 

• 

104 

100 

118 

280| 

498 

50 

3,5 

14 

105 

6,8 

23 

88 

8,0 

21 

9 

18 

8 

i 

31 

33 

39 

89 

161 

179 

3,2 

45 

412 

fi,2 

89 

327 

5,9 

71 

20 

33 

1 

8: 

i 

66 

57 

30 

143] 

232 

99 

17 

60 

143 

48 

67 

118 

46 

71] 

58 

1 13 

19 

12 

*. 

204 

190 

187 

H 

891 

70 

10 

22 

1 36 

33 

118 

12 

31 

Bnchsenmachcr. 

3 

1 

-I 

1- 

5] 

9 

4 

7 

13 

2 t 

6,5  — 

1.2 

7,1 

— 

1.2 

«,1 

1,0 

1 

1- 

-1 

4 

1 

i _ 

1 

o 

5,8 

— 

1,3 

6,1 

— 

1.2 

4,3 

— 

0,9; 

3|  2 

- 

— • 

3 

1 ” 

5 

7 

» 

! 20 

5,4  j — 

1,1 

6,0 1 — 

1,0 

5,0 

— 

0,9 

Scbeor 

enscblcifer. 

1 

8 

— 

2 

i 

12 

9 

8 

28 

45 

' 

1.9 

1,6 

- 

2,2 

1,8 

— 

2,3 

1,9| 

1 

1 

1 

— 

2 

5 

3 

1 

15 

19 

12 

5,2 

6,6 

18 

1.6 

4,9 

28 

3,5 

8,8 

t 

— 

1 

— 

2 

2 

1 

6 

9 

— 

2,4 

1,8 

— 

2 i) 

2,3 

3,7 

2,8 

3 

s)j  2 

| 2 

3 

19 

1i|  10 

49j 

73 

1,1 

2,2 

2.0 

1,5 

2 2 

2.1 

2,5 

2,6 

2,5 

SchustergerSüh-  und  Webekammmacher. 


4 

8 

1 

5| 

6 

27 

16 

3 

38 

&7 

9,3 

2,3 

3,6 

9,0 

0,6 

2,0 

1t]  0,8 

2,5 

1 

— 

n 

~l 

4 

6 

2 

— 

4 

6 

23 

3,5 

8,0 

6.1 

1,6 

2,5 

8,7 1 1 ,2 

2,8 

5 

* 

5 

O 

10 

! *< 

18 

3 

42 

63 

9,2 

2,1 

3.5 

7,5 

0,6 

1,8 

8,9 1 0,7 

2,2 

aller 

Art 

schmiede. 

tl 

17 

13 

1“! 

U 

41 

3« 

139] 

216 

23 

| 1.5 

5,4 

40 

1,8 

8,1 

45 1 2,0 

9,3 

— 

l 

4 

* 

2 

2 

6 

10 

12 

1 ~ 

2,7 

24 

” 

4.9 

22‘  - 

1,6 

1 1 

18 

14; 

-i 

— 

43 

43 

38 

U5j 

226 

1 P | 1,2 

4,6 

34 

1,5 

7,0 

36  1,6 

7,9 

33 


Digüized  by  Google 


y x 


130 


Fortsetzung  der  Debersicht  Jff  X.  — Die  einzelnen  Berufe-  und 


C.  a.  Ilantlwerke. 


1 

rA 

S* 

und 

städtische 

Orte. 

Landbezirke. 

Geschäfte. 

Personen. 

Geschäfte. 

Personal. 

Provinzen. 

Iliu 

|iig«cli.  j 

Neben-  . 
gwehafn . 
lieben 

z 

I 

O 

Haopigesrlidllc 

Nebeo- 

gesduitie 

nrbri» 

zj 

j 

i 

mit  [ 

g£ 

mit 

n 

C 

c 

0 

•/) 

f ' 

s 

w 

C 

5? 

•f. 

. 

CJ 

26 

s» 

4 

5 

Z 

C 

C 

«0 

0 

S 

g 

& 

ZJ.  | 

0 

's 

'S 

•a 

e 

'E 

"2 

J 

*£  1 
= 

t 

& 

i 

1 1 
<L>  ! 

g 

5 

n 

c 

s 

1 

« 

B 

9 

2 

_c 

V. 

3 

SS 

5 

n 

J 

=3 

tc  I 

£ 

r. 

Seheticrweib. ' 

Häuptern. 

•c 

m 

e 

*r,  J 

Nebenerwerb. 

ifatipSHW. 

Jr 

11 

5 

M 

t.  | 2. 

3. 

* 

».  i 

»■  Cu 

H. 

»• 

10. 

it.  1 

12 

13. 

14. 

1.1. 

in 

17.  ||  19. 

1«. 

•jo. 

ZI.  ( 

n. 

2. 

Roth- 

und 

Oldenburg  . . 

H 

— 

-1 

-I 

»I 

1 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

-- 

— 

— 

Lübeck  . . 

- 

— 

“ 

*1 

1 

— 1 

- 

— 

-1 

-1 

— 

■ — 

— 

— 

— 

— 

Grossherzogtb. 

-1 

— 

HH 

2 

2 

— 

— 

-1 

- 

— 

-1 

-I 

-1 

- 

— 

— 

— 

— 

3. 

Klempner  in  Blee 

i und 

Oldenburg  • • 

34 

• 

6. 

i 

3 

61 

47 

52 

130 

229 

3j 

10 

— 

— 

2 

17 

15 

8 

41 

C4 

Lübeck  . . • 

1 

5 

3 

- - 

— 

9 

• 

5 

23j 

39 

_ 

— 

— 

— 

— 

* 

— 

1 

! 

— 

Birkeufeld  . . 

4 

4 

— | 

— 

— 

8 

8 

4 

2«! 

33 

1 

«1 

— 

1 

— 

3 

— 

4 

6 

Gnissherzogth. 

39 

.0 

9I 

' 

3, 

68 

64 

61 

17^ 

301 

« 

11 

— 

1 

2 

20 

17 

8 

43g 

70 

4. 

Gürtler,  llronzeure , Nmigold- 

Oldenburg  . . 

4 

— 

“1 

4 

2 

»1 

15 

— 

— 

-I 

— 

— 

— | 

— 

Birkenfeld  . . 

— 





— 

“I 

- 

— 

2 

- 

: 2 

— 

“ 

- 

I“ 

-I 

1 - 

— 

— 

— ] 

— 

Grossherzogtb. 

4 

- 

- 

- 

4 

4 

4 

9 

17 

— 

— 

-i 

1- 

-1  - 

— 

— 

-1 

- 

i 

5 

Zint 

- und 

1 

Oldenburg  . . 

10 

6 

1 

< 

2; 

19 

17 

n 

47 

75 

— 

1 

2 



— 

3 

3 

— 

7 

10 

Lobeck  , . . 

— 

*j 

2 

1 

2 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

■ 

— 

— 

— 

ßirkcnfcld  . . 

— 

i 

H 

- 

1 

1 

2 

“1  3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Grossherrogth. 

10 

7 

i\  - 

» 

19 

13 

49 

8t 

-1 

2) 

-1 

“* 

3 

- 

J! 

A 

10 

I 

i 

<i. 

Gold- 

und  Silber- 

Oldenburg  . . 

21 

14 

3 

- — . 

l! 

39 

38 

20 

113 

I 171 

1 

2 

1 

— 

« 

1 5 

4 

| __ 

IC 

20 

Lübeck  . . • 

1 

2 

— 

— 

1 

1 

3 

1 

14 

18 

— 

— 

— 

— 

- 

• 

- 

— 

- 

Birkeufeld  . . 

1 

i 

— 

— 

2 

2 

li 

• 16 

— 

— 

- 

— 



| _ 

— 

— 

- 

Grossherzogtb. 

23 

17 

- 

2l  45 

13 

21 

138|  205 

1 

2 

1 

- 

5 

1 

16|  20 

j 

7.  Steinschneider,  Petlschnft- 

Oldenburg  . 

1 

— 

— 

- 

~ 

i > 

1 

1 

I - 

r 1 

— 

— 

i — 

— 

— 

[ - 

— 





i - 

Birkcnfebl  . . 

o 

— 

2 

_ 

“ 

! * 

4 

•1 

10 

16 

I - 

1 ~ 

! - 

Grossherzoglh. 

»1- 

1 2 

i- 

1- 

1 « 

5 

1 2 

H 

: 17 

— 

— 1 — 

— 

— 

II  ~ 

— 

1 - 

l - 

[X.  lnslrumen- 

1 

I.  1 

1 

VriVt 

liger  1 
II 

latlieu 

ali  sehe 

r,  optischer. 

Oldenburg  . 

i 

1 

1 

1 

L 

— 

I 3 

1 3 

1 

IC 

11 

- 

— 

— 

1- 

... 

1- 

— 

— 

1 — 

Dicjitized  by 


131 


Cewerbsarten  nach  den  Provinzen  und  nach  Stadt  und  Land  etc. 


Slötlie 

um)  städtische  (hie  und 

Lamlhczirke  zusammen. 

Verhfiltnissza  Illen. 

Geschäfte. 

Pers 

Olim. 

Auf 

lie  einzelnen 

Beruf»-  und  Gcwerbsarlon  kommen 

ilanpf&eschäfltj 

NtbtngetcbSIlc 

£ 

von  lOOOOGesclittf. 

von  10000  SeliisU 

v.  1 0000  Ein  wob-' 

| mit 

iiftie» 

c 

ten  itl>erli,1ll|ll 

ihSligen  Oberhaupt 

neni  Oberhaupt 

** 

i 

« 

% 

e 

£ 

e 

i 

<s. 

w 

L 

„ j 

£ 

u 

%L 

fi 

a 

r.  .j 

1 

• . 

re? 

n 

* £ 

~ / 

**>  %} 

= 7 
— N' 

-f 

1 = 

3 

D 

1 

.2 

» 

S- 

1 'Z. 

ab 

« 

= o 

jy  - 

-r 

« “ 
55  g 

1 'z 

± 3 

s 

r c 

v 4 

<55  - I 

Nebenerwerb. 

Hauptenv. 

5 

® 

1 -< 

?< 

re 

fZ 

= * 

i j 

33. 

2*. 

25. 

28. 

[ 27. 

| 2H 

29 

1 :«t. 

1 3t. 

1 32. 

33. 

I 34. 

t ». 

3 « 

37. 

! 3*. 

39. 

i 40 

41  i 

Gelbgiesser. 

— 

— 

- 

- 

« 

! « 

— 

| — 

- j 

- 

0.7 

- 

0,1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

* 

— 

— 

“1 

- 

5.8 

1- 

'•» 

_ 

— 

— 

— 

1- 

— 

“ 

1- 

2 

2 

i - 

— 

— 

— 

U 

— 

0,2 

— 

— 

— 

— 

Zink, 

auch 

Kesselflicker. 

39 

17 

<>1  i 

5 

08 

02 

oo 

171 

293 

37 

2,7 

0,0 

64 

2.0 

1 *3 

58 

i 3,3 

13: 

t 

■"> 

3 

— 

9 

0 

5 

25 

39 

32 

— 

12 

85 

! 17 

83 

i ~ 

18 

5 

5 

_ 

i 

1 1 

10 

4 

25 

39 

29 

3,H 

1« 

45 

1,9 

" 

42 

1 2,4 

12 

« 

27 

9 

2 

5I 

88 

81 

69 

22*1 

371 

“1 

2,6 

9.3 

63 

2,6 

13 

58 

3,0 

13 

und  N'cusilberarbe 

iter. 

4 

— 

— | 

— 

1 

4 

2 

9| 

15 

2,0 

_ 

0,5 

3,0 

0,6 

3,8 

— 

0,6 

“ 1 

— 

— 

— 

2 

- 1 

2 

— 

— 

— 

7,5 



1,3 

2.5 

— 

o,ß! 

4 

- 

- ' 

- 

-1 

4 

Al 

17 

2,2 

- 

0.1 

4.0 

— 

0.7 

3,3 

~ 

0,6 

Bleigiesser. 

10 

? 

3 

j~ 

0 

22 

20 

1 1 

M| 

85 

14 

0,5 

2.0 

18 

0,1 

3,3 

10 

0,5 

3,7 

— 

- 

' 

- 

1 

2 

t 

— 

2 

3 

12 

— 

2.7 

6,1 

— 

1,2 

6,5 

— 

1.4 

~~ 

«1 

- : 

1- 

— 

i 

1 

2 

”1 

3 

3,7 

— 

0,0 

11 

— 

2.3 

3,6 

— 

0,9 

n* 

»! 

*\ 

- 

3| 

25 

22 

13 1 

5« 

91 1 

12; 

0.4 

2,7 

«« 

0,3 

3,0 

1« 

0.4 

3.2 

arbeite 

r,  Bijott'.ierc. 

2*1 

tt; 

« 

- 

2 

11 

12 

20 

i2»; 

191 

28 

0,8 

5,8 

37 

0,5 

0,5 

11 

1,0 

8,2! 

l 

*2 

* 

1 

3 

1 

14 

18 

23 

— 

5,3 

21 

— 

4,0 

39 

- 

8,3! 

1 

i 

-I 

1- 

-1 

2 

*2 

3 

ilj 

1« 

7, 4 

— 

1,8 

1» 

— 

3.0 

20 

— 

4,9 

21 

«« 

* 

1- 

3|  50 

47 

24 

154 

225 

24 

0,7 

5,3 

34 

0,4 

6,1 

40 

0,0  i 

7,8 

steche 

• lind 

Graveure. 

i 

1 

— 

- 

- 

— 

1 

l 

1 

0,71 

0.1 

0.6 

_ 

0,1 

0,3 

1 

0,04 

2 

2 

- 

— 

1 

1 

2 

iol 

lli 

‘*1 

_ 

3,6 

23 

— 

Ui 

20 

4«| 

3 

- 

2;[- 

— 

*> 

5 

2 

10| 

17 

— 

0,5 

3,5| 

- 

0,6 

3.3 

- 

0,6 

t e n m a c li  e r. 

physikalischer  ins 

tnimente.  (Fabrikc 

n VIII. 

3.) 

' 

2,2 

«,4| 

2.6 1 

-1 

0,4 

3.6 

-1 

0,0] 

l 

1 

i 

- 

— 

3 

3 

1 

to| 

1 i 

t.6! 

— 

0,3 

2,0 

— 

2,7| 

- ! 

oa! 

132 


Fortsetzung  der  Ueliersiciit  jyt  X.  — Die  einzelnen  Berufe-  und 


C.  n.  Handwerke. 


Studie 

und 

stüdlische  Orte. 

Landbezirkc. 

Geschäfte. 

Personen. 

Geschäfte. 

Personen. 

Provinzen. 

Ilaii|>t£c*cli. 

Nrbro- 

gc*cli:ifle 

«!^es 

I 

llau|iigeM’li. 

»ben-  , 
gwebfifle 
neben  ! 

i 

c 

mit 

W 

jj 

S 

'Jt 

mit 

srs 

s 

f» 

C 

“c 

-3 

*5 

“S 

jg 

S 

Z 

c 

? 

h» 

s 

•a 

a 

o 

3 

% 

Ol 

n 

e 

£ 

c* 

sL 

iX 

OfJ 

s 

"Z 

— 

o 

« 

§ 

'ijlitttpunji 

s 

M? 

1 

s i 

ft» 

J 

3 i 

,|> 

«■ 

I 

5 

■c 

s 

C 

S 

c. 

eL 

1 

o 

•H 

’S 

CO 

s 

1 

Neben  er  wer!». 

Häupter*. 

J7 

Nebenerwerb. 

fbiiplcrw 

N5 

n 

i» 

4 

'■  "ä 

3. 

4.  I 5.  I 

6. 

7.  iS  8, 

V. 

10. 

li. 

12. 

13. 

14. 

1».  : m. 

17.  t 

48. 

19 

20. 

«•  I 

tt. 

2.  Verfertiger  chirurgischer 

Oldenburg  . . 

— 

— 1 

— 

3 

3 

“ 

— 

— 1 

— 

— 

— 

-1 

— 

~ 1 

1 

— 

— 

-1 

~ 

Birkenfeld  . - 

1 

—| 

— 

— 

1 

2 

1 

— 

*1 

4 

— 



— 

- 

- 

— 

— 

~ S 

- 

Grossherzogth. 

J 

— 

1 

— 1 

— 

1 

5 

1 

— 

3I 

4 

— 

— 

— j — 

“ 1 

-1 

— 

— 

— 

3.  Ve 

rferligcr  musikalischer 

Oldenburg  . . 

*> 

2 

H 

“ 

— 

4 

4 

2 

22 

28 

2 

— 

i 

“ 

2 

", 

2j 

1 

9 

Lübeck  .... 

- 

• 

” 

— 

2 

2 

3 

7 

12 

— 

— 

~l 

— ' * 

— 

- 

- 

- 

— 

Grossherzoglh. 

5 

2 

H 

" 

• 

0 

5 

29 

40 

^1 

__ 

_ 

2 

*> 

“ 

2 

» 

4.  Klein- 

ind  (»ross- 

Oldenburg  . . 

21 

19 

i 

— 

1 

15 

44 

3 ft 

!2ö| 

200 

13 

9 

i} 

7 

3 

33 

23 

c 

41} 

70 

Lübeck  .... 

1 

2 

i 

— 

■ 

4 

4 

2 

13! 

1» 

— 

— 

■ 

— 

1 

1 

— 

I 

— 

1 

Birkenfeld . . . 

4 

— 

— 

— 

— 

4 

4 

- 

11} 

15 

— 

— 

“i 

-- 

l 

— 

— 

— 

— 

Grosslierzogih. 

29 

21 

2| 

- 

*l 

53 

52 

38 

mj 

234 

13 

t) 

* 

7 

4i 

34 

23 

7 

41 

71 

5. 

Waag- 

, Waagbalken-,  Haags- 

Oldenburg  . . 

— 

— 

-1 

— ! 

•j 

1 

— • 

— 

1“ 

* 

- 

— 

— ■ 

»1 

2 

1 

— 

4 II  5 

Birkenfeld  . . 

— 

— 

-| 

~ 

-1 

— 

— 

- 

- 

— 

i 

- 1 

J 

” 

- 

-I 

Grosshcrzogtb. 

— 

— 

— 

*i 

' 

— — 

— 

1 

— 

»i 

1 

»1 

3 

t 

— 

*1 

6 

■ 

Bereitung  von 

Ges 

p i n n s t c n 

I.  Wollspinner 

Oldenburg  . . 

31 

j 3 

3 

1 13 

i 

51 

37 

1 

13 

51 

119 

77 

1110 

14111653 

199 

6 

128 

333 

Lübeck  . . . . 

1 

i 

— 

- 

— 

1 

1 

2 

— 

3 

48 

8 



1 

59 

56 

— 

36 

92 

Birkenfeld  . . 

— 

i 3 

■ - 

3 

— 

ft 

3 

— 

9 

12 

— 

2 

— 

«> 

“i 

* 

-2 

1 

3 

[ 6 

Grossherzogth. 

32 

C 

3 

i 

58 

11 

3[  22 

ft« 

107 

87 

3 j 1*11 

15 

|t71ft 

257 

1 

j 167 

I «i 

2. 

Flacbsbereiler , Leinen- 

"Oldenburg  . . 

15 

2 

1 

I 

i 

| 20 

18 

1 _ 

7 

25 

S19 

12 

18 

20 

10 

| 179 

149 

(i 

72 

1 227 

Lübeck  . . . 

1 

1 

; — 

— 

5 

5 

4 

0 

18 

20 

1 5 

3 

_ 

10 

38 

28 

1 _ 

17 

45 

jBirkcnfeld  . . 

— 

1 — 

— 

j ~ 

— 

_ 

— 

! — 

— 

- 

I 

~ 

10 

1 

| _ 

1 

1 

Grosshmogih. 

ift 

2 

i 5 

1 ■ 

i 

25 

23  4 

18 

j 43 

140 

17 

21 

20 

20 

| 227 

178 

« 

89 

*» 

f' 

3.  ' 

VaUen 

1 

- und 

i 

Oldenburg  . . 

| i 

— 

3 

t 

1 

— 

3 

l ‘ 

— 

— 

> 

— 

1 

1 

— 

1 

|- 

>1 

Digitized  by  Google 


1 33 


Gewerbaarten  nach  den  Provinzen  und  nach  Stadt  und  Land  etc. 


Städte  iiiui  städtische  Orte  und 

„andbczirke  zusammen. 

Ve 

rhaltriisszahlen. 

Geschäfte. 

Personen. 

Auf  die  einzelnen  Berufs-  und  Gcwerbsartcn  kommen 

Hauptgeschäfte 

Ncbfu- 

ptckafte 

Drbm 

sJ 

C 

v.  10000  Geseblf- 

«Ott  1 0000  Selbst- 

v.  10UU0  Kinwoli- 

mit 

-s 

2 

e 

tru  Oberhaupt 

tblügen  Oberhaupt 

nern  überhaupt 

i 

r 

*5 

1 

■ 2 
§ 
i 
s 

C 

's 

So 

'5 

c 

s 

§ 

X 

t* 

o 

fco 

*C 

"o 

u 

o» 

&. 

SS 

ri 

2 

!/>  £ 
O 

-s  “3 
c 

-c 

5 x 

Ist 

-3 

2 

1 £ 
rs  *3 

*3 

§ r 
* 1 

1 

•3 

rs 

‘f*  o 
.s 

5 J: 

•3  - 

*3 

5 x 

3 

w IS 
•3 

w "H 
y,  £ 

Hebenerwerb. 

Haupterw. 

n; 

n 

S 

V 

tr 

c 

•-€  ] 

t5 

3 —3 
n 

.5  S 

= -J 

C ^ 

E 

c 

i5. 

2i. 

90.  | 

-ö  i 

27.  | 

2«. 

2«. 

:«). 

ai.  J 

32. 

33. 

3 t. 

33. 

36. 

37. 

38.  | 

3«. 

40, 

4t 

Instrumente.  (Fabriken  VlU.  3.) 


_ 

- 

— 

— 

31 

3 

~ 

- 

- 1 

2,2 

— 

0,4 

— 

— 

— 

— 

t 

- 

— 

— 

‘1 

* 

1 

4 

4 

7,4 

— 

1,8 

3,8 

— 

0.8 

5,0 

— 

1,2 

l 

— 

— 

— 

5 

1 

— 

3 

4 

2,7 

— 0,6 

0,5 

— 

0,1 

0,8 

— 

0,1 

Instrumente. 

4 

2 

— 

— 

”1 

« 

0 

4 

27 

37 

2,9 

0,3 

0,8 

3,9 

0,5 

U 

7,1 

0,5 

1,0 

— 

— - 

— 

-1 

2 

■2 

3 

7I 

12 

12 

— 

2,7 

30 

“ 

6,2 

20 

— 

5,5 

« 

2 



- 

1- 

“1 

3 

8 

7 

34jj  49 

3.3 

0,3 

0,8 

0,5 

0,4 

1,3 

7,7 

0,4 

1,7 

Uhrmacher. 

37 

28 

•> 

7 

1 

78 

«7 

42 

101 

270 

32 

5,3 

10 

61 

3,7 

12 

51 

3,6 

12 

t 

2 

1 

— - 

1 

f* 

4 

3 

13 

20 

23 

1,7 

6,6 

3(5 

1,0 

8,6 

41 

0,6 

9,2, 

4 

— 

— 

— 

-1 

1 

4 

— 

ll| 

15 

15 

— 

3,6 

16 

— 

3,1 

19 

4,6 

42 

30 

3i 

7 

5 

87 

75 

18ö| 

305 

20 

4,5 

9,2 

46 

3,1 

10 

45 

3,0 

11 1 

stal»-  und  Gewichtmacher. 

t 

- 

“ 

2 

3 

i 

— 

4 

5 

0,7 

0,3 

0,4 

— 

0,1 

0,1 

— 

0,3 

0,2 

— 

— 

— 

1 

“ 

1 

— 

— 

— 

— 

~ 

1,2 

0,9 

— 

— 

— : 

— 



~ 

1 

“ ",  1 

2I 

* 

i 

— ■ 

*\ 

• 

0,5 

0,4 

0,4 

— 

0,1 

0,1 

— 

0,2 

0,2 

und  < 

lefle 

ch  t e n. 

und  Wollstricker. 

150 

80 

e| 

1453 

15f 

1704 

236 

7 

141 

381 

37 

267 

224 

24 

26 

26 

13 

17 

16 

49 

8 

- 

2 

1 

(50 

57 

2 

3(5 

»5 

5,8 

102 

80 

18 

87 

73 

6,5 

54 

44 

— 

5 

“1 

* 

10 

5 

1 

12 

18 

22 

4,8 

9,1 

11 

2,9 

4,6 

15 

2,4 

5,5 

199 

93 

«I 

1460 

10 

; 1774 

298 

10 

189 

497 

32 

226 

188 

22 

28 

27 

1 13 

18 

17 

Spinner  und 

Leinenslricker. 

134 

14 

19 

21 

11 

199 

1 ß7 

6 

79 

252 

14 

29 

26 

12 

20 

18 

6,1 

12 

11 

21 

5 

7 

— 

10 

43 

33 

4 

2ß 

63 

29 

ßß 

57 

65 

43 

46 

39 

26 

29 

1 

— 

— 

9 

- 

10 

1 

— 

— 

1 

— 

12 

9,1 

— 

1,0 

0,3 

— 

0,4 

0,3 

156 

,9 

2« 

SO 

21 

j 252 

201 

10 

105[|  310 

14 

30 

27 

14 

19 

18 

8,3 

12 

11 

Dochtmaoher.  (Fabriken  IX.  2 

b.) 

1 

| 3,6 

0.2 

0.8 

0.0 

0,1 

0.2| 

1,0 

0.1 

0,2 

l 

— 

— 

4 

1 

ß 

1 

1 

3 

5 

2,7 

0,1 

0.6 

1 0,5 

0.1 

0,2 

1 0,8 

0,04 

o.‘4 

34 


Digitized  by  Google 


134 


Fortsetzung  der  Uebersicht  X.  — Die  einzelnen  Berufs-  und 

C.  a.  Handwerke. 


Provinzen. 

Städte  und  städtische 

Urle. 

Landbezirke. 

Geschäfte. 

Personen. 

Geschalte. 

Personen. 

Buplgesch. 

Neben* 

gcscliUflu 

Heben 

c* 

«0 

6) 

R 

V. 

n: 

C 

•Jj 

«9 

Jkj 

*3 

O 

.60 

*c 

:© 

' cT 
to 

< 

1 

2 
U 
o 

B 

n 

/, 

Hauptgeschäfte 

gtsc  hafte 

iifbr« 

I 

V 

W 

94 

C 

O 

g 

ft 

C 

Ä 

Ti 

’u 

tc 

c 

** 

© 

C 

I 

v> 

u 

© 

C 

n 

v. 

3 

Ps 

Q> 

's 

mit 

g 

| mit 

U 

1 

*2 

Jjj 

E 

J, 

«! 

3 

S 

tr 

c 

n 

Zb 

* 

c 

7 

Z 

n 

i 

% 

c 

© 

Z 

c 

Z 

C 

■5 

Nebeaerweib. 

lUaplerv. 

Nebenerwerb. 

Uanplerw. 

M *• 

3. 

4. 

s.l 

o- 

7.  1 

8. 

9. 

IO. 

ii. 

19 

13. 

u. 

1». 

i 16. 

17.) 

ts 

in. 

20. 

21 

22. 

4. 

Verfertiger 

von  geflochtenen  Decken 

Oldenburg  . . 

— 

_ 

— 

- 

— 

— 

- 

I- 

11 

4 

- 

I “ 

|-| 

29 

15 

— 

24 

39 

Lübeck  . . . 

— 

— 

— 

- 

1- 

— 

— 

- 

1- 

- 

— 

- 

i 1 

*! 

2 

— 

— 

-1 

GrossUerzoglh. 

— 

— 

— 

!- 

— 

— 

— 

— 

11 

4 

-1 

15 

if  31 

•i 

15  — 

2t, 

39 

5. 

Seifer  und 

Oldenburg  . . 

7 

12 

•2 

l 

-I 

22 

21 

43 

87 

15t 

8 

14 

*-> 

1 31  2j 

29 

24 

24 

72j 

120 

Lübeck  . . . 

— 

5 

— 

— 

- 

5 

o 

4 

14 

23 

1 

1 

-1 

- 

- 

2 

5l 

7 

Birkenfeld  . . 

i 

2 

— j 

— 

-1 

3 

3 

1 

13 

17 

1 

■2 

“1 

1 

4 

3 

1|  ^ 

1* 

.Grossherzogth. 

8 

19 

i 

1 

-1 

30 

29 

48]  114 

191 

10 

17 

4 * 

35 

29 

23 

141 

i 

6 

. Sch 

laucli- 

Oldenburg  . . 

— 

— 

-1 

- 

— 

— 

— 

— 

-1 

- 

- 

— 

- 

■ 

l-i 

1 

— 

— 

— 

-1 

XL  Zurichtung 

1. 

Tuchscheerer  und 

Oldenburg  . . 

1 

— 

1 

1 

— 

3J 

— 

— 

— 

_ I 

— 

— 

— 

— • 

— 

Lübeck  . 

— 

— 

A 

A 

- ! 

- 

— 

— 

- 

- 

— 

1 

i 

- 1 

1 

1 

— 

4 

5 

Grosshcrzoglli. 

1 

— 

HI- 

“i 

< 

1 

-- 

3| 

4 

-! 

1 

— ! 

-1 

1 

1 

— * 

4 

5 

2. 

Färber  aller 

Oldenburg  . . 

15 

23 

8 

i 

3 

50 

46 

2ö|  1511 

222 

7 

16 

1 

9 

»j 

42 

24 

13 

04 

101 

Lübeck  . . . 

1 

4 



— 

— 

5 

5 

9 

31 

— 



1 

— 

— : 

1 

1 

1 

6 

8 

llirkeufeld  . . 

— 

3 

_ 

- 

5 

5 

3 

19f 

27 

— 

1 

1 

— 

— ! 

2 

2 

— 

7 

9 

Grussber/ogili. 

16 

30 

!1 

* 

3 

60 

56 

37 

t87j 

280 

7 

17 

3 

*1 

9 

45 

27 

14 

77 

118 

3.  Bleicher,  Kalanderet',  Maogeier, 

Oldenburg  . . 



5 

H| 

3 

-I 

8 

5 

1 

18 

24 

— 

2 

3 

11' 

16 

2 

2 

8 

12 

Lübeck  . . . 

1 

“f 

-i 

f| 

2 

i 

1 

3 

5 

— 

— 

— 

— 

— | 

— 

— 

— 

— 

Grosslierzogtli. 

— 

1 

3}  l| 

10 

(* 

2 

2*i 

29 

t- 

2 

•’l  "1 

16 

2 

2 

8 

12 

xn. 

Bereitung  von 

j 

1 

. Schult-  und  PautofTcl- 

Oldenburg  . . 

125 

17!) 

1 10 

5 

5| 

321 

314 

306 

767 

11387 

238 

5C8 

52 

141 

19 

1018 

838 

724 

2333 

3915 

Lübeck  . . . 

1 

28 

6 

— 

— 

38 

38 

27 

103 

1 (58 

55 

102 

5 

11 

3 

176 

162 

93 

436 

691 

Birkenfeld  . . 

30 

30]  1 

— • 

— 

61 

61 

4t 

17!) 

281 

61 

66 

32 

i 

166 

130 

66 

84^ 

528 

Grossherzoglh. 

ISüj'237 

i 17 

5 

1 

423 

413 

374 

1049 

1836 

35«[  736 

60 

184 

26 

1360 

115*1 

873 

3111 

5134 

Digitized  by  Google 


135 


Gewerbsarten  nach  den  Provinzen  und  nach  Stadt  und  Land  etc. 


Stadt« 

und  $ 

Adtfeche  Orte  und 

Landbezirke  zusammen. 

Yerbftltnisszahlen. 

Geschäft«. 

Personen. 

Auf  die  einzelnen 

Berufe-  und  Gewerbsarten  kommen 

Hauptgeschäfte 

NebetijcfckSfte 

-J 

d 

1 g 

von  1 OOÖOGesehäf- 

voll  10000  Selbst- 

v,  1 0000  Einwoli- 

mit 

neben 

V 

V) 

«V 

C 

c 

len  Oberhaupt 

ibatigen  überhaupt 

nern 

Oberhaupt 

r 

7 

o 

0 

I 

8 

-3 

*5 

■ ■■ 

sc 

£ 

c 

s 

e 

| 

£ 

mS 

SC 

C 

:d 

CI 

im 

1 5 

:X 

Ä C 

r 

w M 

äl. 

m 

£ 

I _ 

Ä © 

rj  -Z 

£ • 
- s 

5 ~ 

7 = 

*c 

2 

'■fi  ^ 

— t- 

CJ 

"=5  — 

J 4 

= ■ 

— / • 

w ** 

äl 

Nebenerwerb. 

Haupterw. 

1 ^ 

.£  " 

n 

s — 3 

s ~ 

n 

C 

23. 

M. 

23. 

2ü. 

27. 

» 

29. 

30  ( 31. 

I 32. 

33.  S 34. 

33. 

30 

37. 

3«. 

8V. 

10.  1 41  j 

und  Malten. 

auch 

SluhKlechtc 

11 

4 

— 

14 

29 

15 

— 

24 

39 

— 

4,7 

3,8 

— 

1,9 

1,« 

— 

2,0 

1,7 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

3,5 

2,7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

11 

4 

I- 

1 

31 

15 



**j 

39 

— 

4,1 

3,3 



1,6 

1,3 

— 

1,7 

1,4 

Reepscblage 

15 

26 

4 

1 

*2 

1 51 

45 

«7 

158 

271 

1« 

4.7 

6,7 

4 t 

«,1 

12 

38 

6,2 

12 

1 

(i 

— 

- 1 7 

7 

4 

19  i 30 

29 

3.5 

9.3 

55 

3,1 

11 

30 

4,1 

14 

*2 

4 

— 

1 

0 

0 

31 

11 

4,8 

6,4 

15 

3,9 

«,2 

21 

5,7 

9.5 

18 

36 

4 

5 

2 

! 63 

58 

TI 

201 

332 

1« 

4,6 

0,9 

39 

5,6 

11 

37 

«,0 

12 

mache 

t\ 

- 

0.2 

0,1 

. 



- 1 - 

- 

- 

— 

— 

-1 

.1 

-! 

«1 

-1 

— 

— | 

— 

— 

0,1 

0,1 

— 

— 

- 

- 

— 

— 

von  ( 

e w e 

Jen. 

Tuchbereiter 

. (Fabriken  X.  1.) 

l 

— 

— 1 

- 

_ f 

l 

1 

1 

— 

3| 

4 

0,7 

— 

0,1 

0,6 

— 

0,1 

1,0 

- 

»,2! 

— 

— 

‘1 

- 

1 

1 

— 

4 

5 

— 

1,7 

1,3 

— 

1,6 

1,2 

— 

2.9 

2,3 

* 

- 

1 

— 

— 

2 

2] 

- 

n 

• 

0.5 

0.1 

0,2 

0,5 

0,1 

0,2 

0,8 

0,2 

0,3; 

Art.  (Fahriken  XI.  2.) 

22 

. 39 

9 

10 

12! 

92 

70 

38 

215 

323 

3« 

G,8 

12 

4« 

4,7 

11 

56 

5,2 

11 

1 

4 

1 

— 

- 

6 

« 

10 

23 

39 

29 

1,7 

8,0 

85 

3,1 

20 

«7 

4,7 

18 

— 

4 

3| 

— 

-1 

7i 

3 

26j 

36 

18 

2 4 

6,4 

30 

1,9 

7,7 

34 

3,7 

11 

23 

47 

13?  10 

il 

12 

105 

83 

51 

204! 

308 

33 

5,9 

.1 

47 

4.3 

12 

54 

5,0 

Appreteure 

und  Presset 

. (Fabriken 

XI.  1. 

3) 

— 

7 

— 

0 

n 

24 

7 

3 

26 

36 

5,7 

2,6 

3,2 

3,9 

0,5 

1,1 

«,t 

0,6 

1,6 

— 

i 

— 

— 

‘1 

2 

i 

1 

3| 

3 

12  j — 

2,7 

12 

- 

2,5 

H 

_ 

2,3 

— 

8 

! 6 

12 

26 

8 

4 

29 

41 

5,4 

2,1 

2,8 

4,0 

0,4 

1,0 

5,6 

0,5 

1,4 
— 1 

Lederwaareo. 

macher  und 

Allflicker. 

363 

747 

02 

14« 

24 

1342 

1172 

1030 

31001  5302 

232 

161 

177 

398 

200 

232 

353 

202 

228 

59 

130 

11 

11 

3: 

214 

200 

120 

539 

1 859 

219 

304 

284 

394 

395 

393 

3«  4 

403 

39« 

91 

9(i 

i 

32 

4 

227 

191 

97 

521 

809 

225 

201 

207 

381 

181 

222 

353 

215 

2t«; 

513 

973 

77 

189 

31 S 1783 

1563 

1217 

4160 

| «970 

230 

179 

189 

396 

211 

243 

354 

218 

243! 

Digüized  by  Google 


136 


Fortsetzung  der  Uebersicfct  JW  X.  — Die  einzelnen  Berufe-  und 


C.  a.  Handwerke. 


Provinzen, 

Städte 

und 

städtische  One. 

- - 

Landbeztrke. 

Geschäfte. 

Personen. 

Geschäfte. 

Personen. 

Ihupigesch. 

Neben- 

geschtfte 

neben 

10 

E 

ez 

/. 

>5 

&> 

I 

o 

n 

*5 

sS 

‘w 

V 

540 

C 

e 

c 

'SS 

7, 

S3 

Hauptgesrh. 

Neliin- 

gesebaftr 

«rben 

6 

"o  . 
an 
fl* 

e 

« 

*oauotjadidn«|| 

Tg 

KJ 

ZO 

1 i 

< 1 

ts 

4> 

C 

b 

£ 

R 

<aft 

O 

"o 

mit 

a> 

mit 

ja 

C 

*o  i 

ö 

■CB 

3 

•W 

«O 

o 

& 

s 

*T3 

c 

JS 

#fc 

. i 

'1 

*Q 

J5 

* 

a 

s 

es 

-Q 

c 

n 

3 

.§■ 

I 

* 

Nebenerwerb. 

Häuptern. 

Nebenerwerb. 

llattplenv. 

i.  | 2. 

3. 

4.  J 

_5._, 

6.  j 

7* 

8. 

9. 

10. 

11.  i 

12. 

13.  | 14.  I 18  | 

1«. 

11  JLä. 

19 

20_ 

ST  i 

22 

Oldenburg  . . 
Lübeck  .... 

i 

— 

— 

— 

ii 

12 

1 

7 

i 

6 

27 

10 

40 

1 1 

2]  - 

— j 

— 

i 

3 

*1 

- 

2.  1 

“1 

- 

landschuh- 

-1- 

Grossberzogtb. 

8 

— 

— 

— - 

5| 

13 

8 

6 

37« 

51 1 

2 

— 

— 

‘1 

3 

2I 

— 

2! 

I 

4 

3. 

Kürschner 

und  Raub- 

Oldenburg  . . 

i 

— 

*1 

- 

4 

4 

9 

13 

26 

— 

• — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

[ 

— 

Lübeck  . . . . 

— 

1 

~ 

— 

1 

1 

1 

3 

5 

— 

— 

— 

— 

i 

1 

— 

1 

I 

1 

Birkenfeld  . . 

— 

1 

- 

- 

1 

o 

1 

2 

3 

__ 

— 

— 

— 

_ 

■ 

■ 

„ 

— | 

— ' 

Grossberzogtb. 

i 

. 4| 

“1 

•1 

7 

0 

10 

18 

34 

— 

— 

-I 

— 

‘1 

— 

1 

-1 

5 

4. 

Sattler,  Riemer, 

.Oldenburg  . . 

28 

*>2 

5 

1 

3 

59 

55 

43 

174 

272 

3 

12 

5| 

— 

| 

20 

20 

12 

56 

88 

Lübeck  . . . . 

3 

10 

3 

— 

— 

10 

10 

10 

15 

71 

2 

2 

■ 

— 

4 

4 

2 

17; 

23 

Birkenfebl  . . 

2 

5 

2 

— 

9 

8 

37 

54 

— 

— 

1 

1 

— 

2 

1 

— 

3? 

4 

Grossberzogtb. 

33 

37 

i°f 

* 

3 81 

80 

fit 

256 

307 

3 1 4 

»f 

1 

— 

26 

25 

14 

76j 

115 

XIII.  B er  ei 

tunt 

fertiger 

1. 

Schneidet 

mul 

Oldenburg  . . 

108 

96 

5 

8 

1 

221 

209 

222 

569 

1000 

296 

466 

24 

164 

11 

961 

786 

586 

1848 

3220 

Lübeck  . . . . 

9 

16 

— 

1 

26 

25 

16 

53 

94 

88 

65 

11 

1 

5 

170 

164 

66 

2901 

520 

Birkenfeld  . . 

10 

17 

o 

1 

l\ 

37 

35 

48 

«« 

204 

37 

50 

4 

20 

2 

113 

91 

52 

221 

■ 364 

Grossberzogtb. 

133 

129 

7 

: 9 

6 

284 

269 

286 

74 3|  1298 

421 

581 

39j|l85 

18 

[t  244 
i 

1041 

704 

2359 

*■« 

l 

2.  Posamentier«  und 

Oldenburg  . . 

1 

1 5 

__ 

r> 

0 

5 

19 

I 30 

— 

j * 

- 

1 1 

— 

— 

Lübeck  . . . . 

— 

1 

1 2 



“ 

1 3 

3 

t 

7 

1 11 

— 

1“ 

1“ 

1- 

— 

— 

“ 

1” 

GrossherzogUt. 

1 

1 

1 7 

j~ 

_ 

1 • 

0 

1 6 

1 26 

L" 

— 

— 

1 

- 

1 > 

— 

— • 

— 

— 

3.  Putzmacherinnen, 

Näherinnen 

Oldenburg  . . 

000 

14 

0 

■2 

17 

63» 

«20 

58 

199 

877 

967 

| 73 

5 

22 

42 

1109 

1045 

180 

J 1»6 

,11371 

[Lübeck  . . . 

8U 

1 

1 

— 

— 

85 

8.“> 

19 

45 

149 

72 

3 

2 

— 

0 

83 

77 

18 

34 

129 

Birkenfeld  . . 

31 

3 

— 

2 

j 30 

3t 

13 

28 

75 

45 

3 

— 

3 

— 

51 

18 

4 

i io 

[ 62 

[Grossherzoglh. 

711 

21 

! ‘ 

1 ^ 

1 1» 

1 760 

739 

90 1 272 

1101 

1084 

Li» 

1 

| 25 

48 

3*943 

1170 

| 202 | 190 

!l562 

Anmerkung.  ')  Darunter  sind  Hauptpersonen  weiblichen  Geschlechts : in  Oldenburg:  Städte  etc.  4,  Land  2;  in  Löbeck:  Städte  etc.  4, 


Digitized  by  Google 


137 


Gewerbsarten  nach  den  Provinzen  nnd  nach  Stadt  und  Land  etc. 


SUdte  und  städtische  Orte  und  Lntidhezirke  zusammen. 


Geschäfte. 


Personen. 


Yerh&Itnisszahlen. 

Auf  die  einzelnen  Berufs-  und  (»ewerbsarlen  kommen 


Banplgeschkfle 

Nebeo- 

gmcbAJte 

tirbeii 

1 

c: 

! « 
Cf 

« 

•0 

3 

s 

C.1 

c 

o 

71 

c 

Zf 

Z. 

o 

JT* 

‘u 

"Z 

5C 

Zf 

Zf 

c 

e 

« 

o 

Cm 

■j. 

s 

t,  10000  Geschär- 
ten Obtrhupt 

von  lOOUOSelbst- 
i hangen  überhaupt 

v.  10000  Einwoh- 
nern Oberhaupt 

& 

mit 

5 

c 

ja 

1 

5 

a 

5. 

M. 

1 
; J 

3 

J» 

I 

s 

n 

CO  w 

s 7> 
o 

_e  w 

*r 

rr 

= 10 
53  3 
^ S4 

x % 
_ 

’A  c 

= o 

o 

i c 

Im 

5 

rs 

s i 

w N 

SO  “ 

i 

x c 
= c 

-5  c 
e 

a. 

z 

. r; 

~D 

g i 

M N 

Ji 

c-1 

Nebenerwerb. 

I Hauplerw. 

23 

j_2ß 

27. 

L28- 

2U. 

30. 

31.  , 3 2. 

33. 

[ **• 

36. 

37. 

38. 

3U. 

4U. 

41 

mache 

p.  (Fabriken  XU.) 

•1 

— 1 

— 

- 

•] 

15 

!) 

fl 

29 

8,6 

0,3 

2,0 

8,3 

0,3 

1,6 

10 

0,2 

1,9 

tl 

— 

— 

-i 

l 

1 

— 

« 

5,8 

- 

1,3 

6,1 

_ 

1,2 

24 

“ 

0,1 

10 

-1 

- 

- ! 

ej 

16 

10 

6 

39 

1 

55 

7,1 

0,4 

1,7 

7,0 

0,2 

1-4 

9,8 

0,2 

1,9 

waarcnhändlcr. 

1 

— 

»| 

1 

— 

4 

V 

9|  13 

1 2ß 

2,0 



0,5 

8,3 

1,4 

6,6 



1,1 

— 

— 

i 

— 

l 

2 

t 

2 

3 

6 

5,8 

1.7 

2,7 

12 

1,6 

3,7 

11 

0,6 

2,8 

— 

1 

- 

— 

i 

2 

t 

— 

2 

3 

7,4 

— 

1,8 

3,8 

— 

0,8 

3,8 

— 

0,9 

1 

I j 4 

-1 

2 

8 

6 

1 1 

1« 

35 

3,8 

0,1 

0,8 

8,0 

0,1 

1,5 

6,8 

0.01 

1,2 

Beutler,  T.lschnei 

# 

31 

34 

1(1 

i 

3| 

TO 

75 

55 

230 

360 

42 

3,2 

10 

63 

4,0 

14 

69 

4.5 

15, 

3 

12 

5 

— 

20 

20 

12 

62 

94 

92 

6,9 

27 

157 

9,3 

39 

154 

13,5 

43' 

*> 

5 

3 

i 

- 

10 

8 

40 

58 

33 

2,4 

10 

64 

1,0 

14 

08 

1,6 

18 

3« 

« 

1« 

2 

»Ji  110 

105 

75 

3«| 

512 

46 

3,4 

12 

71 

4,1 

16 

77 

4,9 

18 

Kleid  u n gss  tft  c kc. 
KorsettenmaliiT.  4) 


404 

562 

29; 

172 

!0| 

1182 

995 

808 

24171 

4220 

159 

155 

156 

277 

173 

190 

254;  166 

18t 

97 

8t 

11 

1 

6 

196 

189 

82 

343I 

614 

150 

293 

260 

218 

366 

334 

204  305 

283 

53 

67 

4 

21 

4 

150 

126 

100 

342J 

568 

136 

137 

136 

313| 

139 

175 

257 j 148 

i75j 

55 1 

710 

»ej 

194 

24 

1 528 

1310 

990 

3102f 

5402 

154 

164 

162 

27» 

182 

199 

250 I 174 

188 

Zeugknopfmacher. 


1 

1 

5 

2 

1 

-1 

I 

6 

3 

: 

19 

7 

30 

11 

4,6 

17 

0,2 

0,9 

4,0 

7,1 

*24 

— 

1,2 

4,9 

7,6 

21 

1 ' 

1,3 

5,1 

* 

1 

7f  1 

- 

10 

9 

0 

26 

41 

4,9 

0,1 

1,1 

7,5 

— 

1,3 

7.9 

— 

M 

und  Strickerinnen. 

_ 

1507 

87 

11 

24 

59 

1748 

1065 

238 

345 

2218 

458 

179 

230 

435 

155 

201 

223 

71 

97 

152 

7 

» 

6 

168 

162 

37 

79 

278 

490 

143 

223 

630 

147 

246 

323 

76 

128 

76 

6 

3 

2 

87 

82 

17 

38 

j 137 

133 

62 

79 

177 

51 

76 

94 

25 

42 

1795 

too 

14 

*7 

07 

2U03j 

1909 

292 

462j 

2883 

«3| 

163 

212 

4I7|  143 

190 

2l2| 

66] 

93 

Land  46.  — 


35 


Oigitizeß  by  Google 


138 
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Fortselznng  <ler  Uebersicht  Jß  X.  — Die  einzelnen  Berufs-  und 


Provinzen. 


1. 


2. 


Sudle  und  städtische  Orte. 


Geschäfte. 


llauplgusch. 

Neben-  II 
gesrhaftr  1| 
nebr«  j 

ohne 

1 

mit 

landwirtli. 

H 

s 

«p 

C 

s 

landnirlb. 

E • 

ä I 

* •' 

s r 

5 >1 

Nebenerwerb. 

Häupter».' 

3.  | 4.  t 8.  I 6. 


7.  If  S. 


Personen. 


SL 
3 " 


B 

& 


5C 

•< 


e. 

g 


».  I 10.  . 11.  II  12. 


Landbezirke. 


Geschäfte. 


Hauptgeschäfte  ||  ä’dun- 
gfsthsne 


mit 

J3 

£ 

w 

.«je 

-r 

C 

rz 

8 

Nebenerwerb.  Häupter». 

i.t  n 15  tr>  i7  is 


Personen. 


i«. 


<2 

s 


Oll 

re 

o 

"o 

c© 

s 


20.  I 2i. 


: 

CJ 

C- 

£ 

5 

n 

«n 

3 

N 


22. 


4.  Blumen- 


Oldenburg  . . 

2 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

2 

4 

— 

— 

— 

1 — 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

5. 

Ilasenhaararbeiler, 

Filzhul-  und 

Oldenburg  . . 

13 

5) 

2 

4 

35 

29 

11 

85' 

125 

3 

3 

3 

1 

4' 

14 

9 

3 

27 

39 

Lübeck  . . . 

1 

2 

H 

- 

3 

6 

3 

2 

10 

15 

1 

2 

— 

— 

3 

3 

— 

4 

7 

Birkenfeld  . . 

4 

3 

‘1 

1 

t 

10 

8 

4 

itr 

28 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

4 

6 

Grossherzogth. 

18 

10 

«i  3 

8 

51 

40 

17 

m 

108 

4 

0 

3 

1 

4j|  18 

13 

1 

35 

52 

ü. 

Strohflechter  und 

Oldenburg  . . 

1 

— 

t 

— 

— 

2 

2 

2 

9 

13 

— 

o 

— 

1 

1 

4 

2 

5 

7 

Lübeck  . . . . 

2 

1 

3 

1 

1 

Grossherzogth. 

1 

— 

i 

— 

— 

2 

2 

2 

»1 

13 

— 

2 

| 

3 

2 

7 

•2 

* 

5 

8 

l 

Ver 

fertige 

r künstlicher 

Oldenburg  . . 

— 

l-l 

|. 

— 

1 

— 

— 

-1 

1- 

— 

— 

— 

2 

i 

3 

— 

— 

-1 

I-; 

XIV.  Verfertiger 

1.  Tischler, 

Stuhl- 

und  Möbel- 

Oldenburg  . . 

82:110 

®j 

4 

1 

205 

200 

240 

590' 

1030 

49 

170 

11 

I 46 

29 

311 

236 

237 

680- 

1153 

.Lübeck  . . . 

4 

18 

i 

— 

1 

24 

23 

30 

71 

130 

21 

35 

3 

o 

04 

02 

39 

202 

303 

Itirkenfeld  . . 

18j  24 

- 

1 

— 

43 

42 

26 

127 

195 

14 

38 

1 

18 

1 

72 

53 

40 

159 

252 

Grossherzogth. 

I04|l52|  9 

5 

•2 

272 

265 

302 

78Hj|l355 

87 

249 

15' 

66 

•Hl  4« 

351 

3 1 8j  ton 

1708 

2.  Gross-  und 


Oldeuburg  . . 

21 

39 

1 

3 

1 

08 

64 

19 

150’  263 

50 

97 

13j 

35 

«| 

203 

100 

55 

397 

612 

Lübeck  . . . 

— 

5 

1 

— 

1 

7 

0 

5 

12j 

23 

11 

21 

1 

1 

37 

33 

7 

921 

132 

Birkenfeld  . . 

5 

3 

2 

— 

1 

ii 

10 

2 

A 

30 

1 

3 

- 

15 

4! 

23 

4 

3 

11 

18 

Grossherzogth. 

20|  47 

" 

3 

»1 

HO 

8U 

56 

1861 

322 

«2 

121 

«4! 

51 

«•>! 

263 

197 

65 

50()|  762 

3.  Verfertige»'  grober  llolzvvaaren, 


Oldenburg  . . 
Lübeck  . . . 

Birkenfeld  . . 

3 

10 

1 1 1 

8 

t 

22 

13 

34 

47 

25 

5 

1 

70 

2 

1 

1 

292 

5 

1 

20 

2; 

408 

15 

2 

90 

8 

1 

20 

1 

267 

16 

383 

24 

5 

Grossherzogth. 

3 

10 

Hl  « 

1 

22 

13 

_34 

31 

72 

2 

288 

22| 

425 

105 

21 

280 

412 

Digltized  by  Google 


139 
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Fortsetzung  der  Uebersieht  X.  — Die  einzelnen  Beruft-  und 


C.  ».  Randwerke. 
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Gewerbsarten  nach  den  Provinzen  und  nach  Stadt  und  Land  etc. 
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Anmerk.  1.  Betrieben  mit  Wasser.  — Zahl  der  Feinspindcdn : 120. 

2.  Sltn tätlich  betrieben  mit  Dampf  (3  Dampfmaschinen  von  110  I’ferdokrafl).  Zahl  drr  Feinspindrin  überhaupt:  17206;  darunter  Sclfaclingspindcln:  3682. 

3.  Betrieben  mit  einer  Dampfmaschine  von  12  Pfcrdckraft.  Zahl  der  Feinspindcln  überhaupt : 281.  — Ausser  der  Fabrik  sind  7 Huk  muh  len  (zun 
Brechen  des  Flachses)  als  besondere  Gänge  in  auderen  Wind-  oder  Wassermühlen  angegeben. 
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Anmcrk.  1.  Oldenburg.  Lübeck.  Birkenfeld. 

Zahl  der  gewerbswcise  gebenden  Webstabte:  Städte  etc.  110,  Land  654.  Slüdte  eie.  4.  Land  49,  Sisdlc  etc.  11,  Land  43 

Darunter  mit  Jacquardmaschinen : „ 9,  „ 21.  „ 1,  „ — . „ — , „ — . 

Zahl  der  gebenden  Wehslühlc  als  Neben  beschatt, : . 24,  _ 111K  , — , . 8.  _ — , „ 130. 

2.  In  den  Städten  2 mit  Dampf  (2  Dampfmaschinen  «in  48  Pfcrdekrafl) , I in  einer  Bauimvullenspinnerci  durch  Handarbeit  betrieben;  dta*> ** 
haben  122  Maschinenstühle  und  1 Hamlsluhl;  auf  dem  Lande  durch  Handarbeit,  10  Handstilble. 
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Birkcnfcld  . . 

— 

— 

— 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

20 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

Grossber/ogtb. 

— 

H 

- 

- 

- 

— 

— 

— 

361 

— 

" -1 

- 

— 
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Gewcrhsartcn  nach  den  Provinzen  und  nach  Stadt  und  Land  etc. 


. i _ 


Städte  und  städtische  Orte  und  Landbezirke  zusammen. 


Geschäft«. 

Ha  ii  jit  sc  hä  t'r«* 

Mebeo- 

getchifto 

st-ben 

ZJ 

d 

j r?fil 

ja 

s 

■A 

£ -r*  J9 

7- 

Ui 

i 1 1 1 ! 

* 

s 

s 

Nebenerwerb. 

ilsupt 

■ru'frb. 

. £ 
si 

33.  J *2*.  | 25.  J 

38. 

27. 

..  ..H, 

2K. 

Personen. 


20. 


tf, 

c 


30.  j 3t.  ‘I  32. 


Verhlltoi  Bezahlen. 

Auf  die  einzelnen  Berufs-  und  Gewe#I>sarlen  kommen 


V.  lOooü  Geschüt- 
ten überhÄnpt 

von  1 0000  Selbst' 
IhZtigen  überhaupt 

v.  10000  Einwoh- 
nern überhaupt  • 

r; 

'A  C 

fl 

5 » 

— K 

2 "z, 
7 A 

5 . 

% £ 
5? 

1 1 g 

J- 

CÄ  = 
= 

•'5 

X -J 

S © 

i1 

r 

S3 

3 

•j  N 

5 *5 

c “ 

33 

3t.  i 3«. 

*1. 

37.  | 38,  J 30.  | 40.  | 41. 

und  olme  Berafsangabe.  ') 

Lebende. 


und  ohne  Berafsangabe, 


165 

*23 

7 

— 

— 

' 105 

195 

_ 

294 

189 

HO 

0.« 

26 

99 

5.2 

21 

101 

4.9 

21 

26 

1« 

i 

— 

43 

43 

■■ 

121 

164 

208 

12 

57 

218 

11 

53 

317 

11 

76 

9 

t 

— 

— 

1 ‘3 

13j  - 

14 

27 

29 

6,1 

12 

30 

4,9 

10 

23 

3.7 

8,3 

200 

43 

«; 

, 

— 

251 

, _ 

429 

«80 

108 

7,0 

27 

100 

5,5 

22 

108 

5,1 

24 

Lebende. 

1 

648 

123 

26 

— 

— 

797 

797 

— 

1077 

1874 

303 

60 

105 

271 

47 

i 84 

266 

43 

80 

199 

118 

10 

— 

3*27 

327 

*— 

426; 

753 

409 

411 

434 

430 

397 

403 

360 

343 

347 

58 

41 

— 

— 

— 

99 

99 

— 

82 

181 

177 

62 

90 

181 

50 

77 

113 

27 

56, 

903 

284 

36 

— 

| 1223 

1223 

— 

1585 

2808 

294 

90 

129 

272 

71 

105 

256 

63 

98 

1099 

17 

3 

— 

1149 

11491  — 

677: 

1826 

241 

131 

15. 

215 

103 

121 

14« 

65 

78 

95 

65 

28 

— 

- 

188 

188  — 

155 

343 

311 1 

231 

250 

327 

207 

232 

225 

140 

158 

71 

— 

— 

— 

- 

74 

74  j — 

1 7 1 

91 

59i 

70 

«7 

60 

56 

57 

33 

26 

28 

1268 

112 

31 

-i 

1411 

lillj  - 

819 

2260 

221 

132 

119 

204 

105 

,22 

136 

öfl 

79 

Irrenanstalten,  Gt 

fängnissen. 

- 

- 

— 

— 

— 

— 

“I  ~ 

1 

131 

— 

— - 

— 

— 

— 

— 

84 

5,4 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

11 

— 

— 

— 

— . 

— 

— 

24 

— 

5,1 

— 

— 

— 

— 

— 

w J 

— 

22 

— 

- 

— 

— 

— 

25 

0,8 

6,8 

— 

— 

1- 

__ 

[ — — 

1 

1 — 

“1  467 

~ 

_ 

“ 

69 

4,5 

16 

172 


Uebersicht 

Genmlzusammenstellung  nach  den  Hauptberufs-  und  Gewerbsartcn  und  nach 


A.  Höhere  Dienste, 

wissenschaftliche  und  künstlerische  Dernfsartcn. 


Provinzen 

Geschäfte. 

Nebenge«  b. 

Personen. 

Geschäfle. 

und 

Haupt- 

geschäfte 

Neben - 
geachäftc 
neben 

ci 

«= 

neben  holle- 
ren Dien- 
sten  eie. 

S 

E 

c 

£ 

Ci 

Cm 

19 

Hauptgeschäfte 

N'eben- 
genc  trifte 
neben 

Ü 

CL 

m 

Hauptlandestheile. 

Ci 

© 

's 

c 

’s 

*9 

C 

n 

O 

.5? 

~ 

c 

8 

3 

V 

— 

E 

a 

-S 

Xi 

ü 

ü 

%i 

U> 

C 

c 

C i 

illllen. 

Ci 

CQ 

’C 

:0 

Ci 

e 

“o 

m* 

landnirlli. 

S 

c 

=c  1 

w? 

e 

s 1 

n 

Ci 

U 

E 

E 

.es 

Nebenerwerb. 

Häupter». 

"c 

n 

o 

= 

c 

!< 

Nebenerwerb.  ; 

Ilaupterwerb.  [ 

s 

N 

1. 

•2. 

3.  | 

4. 

5. 

6. 

7.  1 

H.  ‘ 

9. 

10. 

11.  | 

12. 

13 

14.  | 

15. 

16.  |i 

17. 

A.  Herzogthum  Oldenburg. 

1.  AI  t-olde  n hurgische 
und  jevcrsche  Marsch. 

1 . Ahhehausen  - Burhave. 

I.andhczirk 

71 

1 06 

14 

23 

214 

96 

33 

177 

22 

179 

678 

580 

975 

901 

986 

3442 

2.  Brakc-Elsllelh- Berne. 
Städte  und  städt.  Orte  . 

97 

65 

o 

19 

183 

61 

14 

102 

31 

461 

657 

40 

24 

17 

454 

535 

I.andhczirk 

14t 

139 

44 

31 

355 

131 

26 

280 

31 

780 

1091 

2380 

1 149 

1051 

1368 

6248 

Zusammen 

238 

204 

46 

50 

538 

192 

40 

442 

65 

1211 

1748 

2120 

1 1731 

1068 

1822 

«783 

3.  Jevcrsche  Marsch. 
Städtischer  Ort .... 

17 

1 

6 

24 

1 

18 

2 

46 

66 

7 

1 

1 

12 

2t 

Landbezirk 

92 

60 

23 

36 

211 

45 

23 

152 

17 

443| 

612 

1000 

741 

687 

378 

2806 

Zusammen 

109 

61 

23 

42 

235 

45 

24 

170 

19 

189 

678 

1007 

742 

688 

390 

2827 

4.  Summe  zu  1. 

Städte  und  städt.  Orte  . 

114 

66 

2 

25 

207 

61 

1 5 

180 

36 

507 

723 

47 

25 

18 

466 

1 556 

Landhezirk 

301 

305 1 

81 

90 

780 

272 

82 

609 

70 

1702 

2381 

3960 

3165 

2639 

2732 

12196 

Zusammen 

118 

371 

83 

115 

987 

333 

97 

789 

106 

2209 

3104 

4007 

3190 

2657 

3198 

13052 

II.  All-oldenburgischc 
und  je  versehe  Geest, 
einschliesslich  Wil- 
de s h a u s e n. 

1.  Jever -Varel. 

Städte  

142 

62 

»3 

209 

36 

37 

201 

12 

661 

877 

76 

87 

79 

501 

743 

Landbezirk 

60 

58 

5 

10 

133 

44 

26 

118 

23 

340 

481 

1082 

968 

633 

671 

3354 

Zusammen 

202 

120 

5 

15 

342 

80 

j 63 

322 

35 

100t 

1358 

1158 

1055 

712 

1172 

| 4097 

2.  Ammerland. 

Städtischer  Ort  . . . . 

15 

13 

6 

34 

8 

10 

28 

12 

95 

135 

45 

li; 

15 

71 

147 

Landhezirk 

22 

69 

28 

17 

136 

62 

30 

91 

18 

275 

384 

2309 

1197 

582 

781 

| 4809 

Zusammen 

37 

82 

28 

23 

| 170 

70 

40 

119 

30 

370 

519 

2351 

1213 

j 597 

852 

| 5016 

3.  Oldenburg. 

Stadt 

1771 

90 

18 

1879 

32 

61 

1861 

17 

2038 

391« 

25 

31 

28 

205 

289 

Landhezirk 

98 

51 

1 45 

i 

| 195 

51 

1 

1 19 

8 

57  5 

732 

15.39 

932 

| 429 

724 

3624 

Zusammen 

1 8119 

111 

43 

19 

2074 

83 

62 

2010 

25 

2013 

1618 

1564 

963 

•4)  7 

929 

3913 

4.  Delmenhorst  - Wildes- 
hausen. 

Städte 

71 

40 

7 

1« 

134 

26 

24 

111 

12 

259 

382 

99 

99 

76 

299 

573 

Landhezirk 

77 

34 

42 

9 

182 

70 

1 

131 

15 

311 

190 

1850 

875 

309 

698 

3732 

Zusammen 

1 18 

94 

1 49 

25 

j 316 

96 

28 

.242 

27 

603 

872 

1919 

974 

385 

997 

4305 

5.  Summe  zu  II. 

Städte  und  städt.  Orte  . 

1 999 

205 

7 

» 

L 

102 

132 

2201 

53 

3053 

i 5310 

245 

233 

198 

1076 

2874 

1752 

Landhezirk 

257 

232 

1 1 20 

37 

| «46 

227 

«1 

489 

64 

1534 

i 2087 

6780 

3972 

1953 

1 5579 

Zusammen 

225« 

437 

1 1 27 

82 

2902 

329 

193 

2693 

117 

4587 1|  7397 

7025 

4205 

2151 

3950|j  17331 

Digitized  by  Google 


173 


M XL 

den  einzelnen  Abtheilungen  der  Hauptlandestheile,  auch  nach  Stadt  und  Land. 


schaftlichu  Gewerbe. 


C.  Technische  Gewerbe. 


a.  Handwerke. 


Nel»-ngr»c  hafte 

Personen. 

Geschäfte. 

ScliengrsehSfie 

Personen. 

neben  lamhnrlli* 

gj 

Neben- 

04 

«ehaftitchett  Ce* 

«erb#« 

V 

0 

O 

HaoptgtstUfte 

geschalte 

neben 

a 

Handwerken. 

• 

Ci 
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1 ^ 

£ 
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O 
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«• 

H 

S 
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o 

ja 

O 

© 

E 

» 
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4> 
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| 

O 
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*3 

•J 

1 

% 

"O 

c 

fl 

1 

© 

g 

a 

% 

La 

CI 

«C 

'S 

J3 

3 

5 
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rz 
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- 

O 

Zj 

ö: 

Nehmrwtrb. 

[ Huplenrerh. 

c 
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o 

3 

ft 

3 

c 

9 

03 

t«. 

20. 

21. 

22. 

z\. 

24. 

25.  1 

“20. 

27.  | 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34.  | 

901 

70 

1555 

1892 

: 

4529 

7886 

124 

545 

12 

85 

706 

550 

72 

669 

10“2 

1316 

2*1 71 

17 

8 

64 

43 

176 

283 

311 

227 

2 

33 

600 

187 

64 

571 

453 

1319 

23431 

1051 

130 

3829 

1071 

11117 

19050 

719 

803 

246 

16t 

1929 

768 

120 

1522 

784 

3365 

5671; 

1066 

438 

3893 

1117 

11323 

19333 

1063 

1030 

248 

194 

2635 

955 

181 

2093 

1237 

4681 

8014 

1 



8 

12 

26 

46 

50 

20 

■ 

19 

89 

3 

25 

70 

30 

1 65 

1 

263 

6*7 

«0 

1711 

2419 

6163 

9323 

402 

313 

o 

17  4 

«24 

213 

196 

745 

317 

1538 

2030 

mH 

«0 

1719 

2431 

5189 

9369 

452 

368 

5 

193 

1013 

216 

221 

815 

377 

1703 

2896 

18 

8 

72 

55 

202 

329 

394 

217 

2 

52 

695 

190 

89 

641 

483 

1484 

2608 

2639 

561) 

7125 

8293 

20839 

36259 

1245 

1691 

263 

420 

3619 

1531 

388 

2936 

1533 

6249 

10718 

2657 

568 

7197 

8350 

21041 

36588 

1639 

1938 

265 

472 

; 

i 

<i72 

1721 

477 

3577 

2016 

7733 

13326 

79 

5 

163 

88 

499 

741 

332 

295 

i 

i 

1 

44 

*258 

39 

627 

418 

1591 

2<M» 

633 

383 

2050 

1562 

5852 

9464 

299 

359)  169 

172 

999 

309 

103 

658 

322 

1616 

2596) 

712 

388 

2213 

1 850 

6342! 

10205 

631 

654 

170 

216 

1071 

567 

142 

1285 

770 

3207 

526*2. 

15 

61 

29 

t 

91 

181 

44 

61 

— 

13 

118 

49 

21 

105 

60 

254 

4 U‘ 

582 

616 

3506 

2871 

10801] 

17178 

191 

519 

386 

47 

1 136 

518 

6» 

• 703 

38» 

1838 

2930 

597 

646 

3507 

2901) 

IU892 

17339 

228 

580 

386 

60 

1254 

507 

HÜ 

8u8 

449 

2092 

! 3349 

28 

3 

21 

141 

221 

580 

135 

1 

32 

748 

99 

32 

715 

597 

1528 

28*0 

■129 

582 

2171 

2357 

8303| 

13131 

242 

529; 

363 

6 

1119 

522 

14 

77l| 

318 

1800 

288« 

■157 

585 

2327 

2378 

8147 

1 3352 

822 

664 

364 

381 

1888 

62  t 

46 

1486 

915 

3328 

5729 

76 

31 

198 

42 

507 

717 

111 

242 

10 

40 

406 

198 

57 

356 

238 

956 

1550 

309 

613 

2725 

2613 

8383 

13721 

259 

357 

272 

651 

958 

451 

89 

616 

437 

1158 

25 1 ljj 

385 

611 

2923 

2055 

8890 

14468 

373 

599 

282 

105 

1359 

649 

146 

972 

675 

2414 

4061 

198 

39 

478 

180 

1232 

1890 

1070 

733 

12 

129 

1911 

604 

149 

1803 

1343 

4329 

7475 

1953 

2224 

10752 

9403 

33339 

53494 

991 

1761 

1190 

290 

4228 

1600 

265 

2748 

1160 

6712 

1092« 

2151 

2263 

I1230|  9583 

34571  j|  56384 

2054 

2497 

1202 

119 

6172 

210 1|  414 

4551 | 28H9 

1 1041 

18401) 

44 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  XI.  — Generalzusammenstellung 


A.  Höhere  Dienste, 

wissenschaftliche  und  künstlerische  Berufsartcn. 


Provinzen 

Geschälte. 

Nebcngescb. 
neben  höhe- 
ren Dien- 
sten etc. 

Personen. 

Geschäfte. 

und 

lltupt- 

gesclüilte 

Neben - 
geschälte 
neben 

© 

er 

» 

C 

C . 

C' 

C 

c 

Ce 

c. 

8 

rz 

Hauptgeschäfte 

Neben- 

gescharte 

neben 

© 

w 

■8 

Hauptlandestheile. 

GJ 

s 

© 

«— » 
s 

jlandwirlh. 

i 

•c 

i 

c 

s 

ff» 

9 

C5 

E 

E 

n 

ja 

X 

£ 

£ 

«> 

«» 

C 

o 

£ 

C 

& 

© 

SC 

u 

© 

c 

“3 

E 

landnirth. 

C 

c 

c« 

s 

e 

2 

*> 

O 

C3 

5 

E 

« 

Nebenerwerb. 

i lUuptervr. 

c 

q 

C 

s 

rz 

o 

C 

«< 

N 

Nebenerwerb. 

Häupter*  erb. 

3 

S 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

u. 

12. 

13. 

14. 

15. 

i«.  j 

17. 

III.  Vormals  münster- 
sclic  Geest. 

1.  Vechta. 

Stadl  und  städt.  Orte  . 

88 

40 

12 

15 

155 

30 

33 

128 

29 

352 

509 

184 

131 

59 

297 

671 

Landbezirk 

51 

68 

43 

24 

186 

67 

19 

119 

21 

246 

386 

3024 

2t  91 

763 

425 

6403 

Zusammen 

139 

108 

55 

39 

341 

97 

52 

247 

50 

598 

893 

3208 

2322 

822 

722 

7074 

2.  Cloppenburg. 

Stadt  und  städt.  Orte  . 

46 

47 

8 

6 

107 

48 

93 

o 

278 

373 

119 

2t  0 

116 

328 

773 

Landbezirk 

36 

56 

18 

3 

113 

55 

7 

92 

3 

182 

277 

1534 

1980 

257 

335' 

4106 

Zusammen 

82 

103 

26 

9 

220 

103 

7 

185 

5 

460 

650 

1653 

2190 

373 

663 

4879 

3.  Friesoythe. 

Stadt 

11 

8 

4 

24 

7 

3 

19 

36 

55 

95 

22 

10 

96 

223 

Landbezirk 

19 

25 

21 

7 

72 

13 

20 

44 

— 

53, 

97 

1063 

238 

10 

174] 

1485 

Zusammen 

30 

33 

22 

11 

96 

20 

23 

63 

— 

89 

152 

1158 

260 

20 

270 

1708 

4.  Summe  zu  III. 

Städte  und  städt.  Orte  . 

145 

95 

21 

25 

286 

85 

30 

240 

31 

666 

937 

398 

363 

185 

721 

1667 

Landbezirk 

IOC 

149 

82 

34, 

371 

135 

40 

255 

24 

481 

700 

5621 

4409 

1030 

934 1 

11994 

Zusammen 

251 

244 

103 

59 

! 657 

220 

82 

495 

55 

1147 

1097 

0019 

4772 

1215 

1055 

13061 

Herzogthum  Oldenburg. 
Städte  und  städt.  Orte  . 

2258 

360 

30 

95 

2749 

248 

183 

2024 

120 

4226 

0970 

090 

621 

401 

2203 

3975 

Landbezirk 

607 

080 

283 

101 

1797 

634 

189 

1303 

158 

3717 

5228 

10361 

11546 

5622 

0540 

40069 

Zusammen 

2925 

1052 

313 

256 

4540 

882 

372 

3977 

278 

7913 

12198 

17051 

12107 

0023 

8803 

14044 

B.  Fürstenthum  Lübeck. 
Stadt  und  städt.  Ort  . 

154 

71 

2 

J 

L 

01 

12 

225 

31 

539 

795 

23 

J 

,, 

403. 

542 

Landbezirk 

" 

80 

21 

34 

218 

81 

11 

103 

22 

428 

013 

1199 

891 

! 707 

82» 

3626 

Zusammen 

i 231 

157 

23 

47 

458 

142 

23 

388 

53 

967 

1408 

1222 

952 

762 

1232 

4168 

C.  Fürstenthum  Birken- 
feld. 

Städte  und  städt.  Orte  . 

187 

40 

3 

9 

239 

39 

5 

227 

10 

593 

830 

122 

85 

46 

712 

965 

Laudbezirk 

174 

104 

40 

12 

390 

158 

27 

338 

61 

1001 

1100 

2941 

1309 

613 

1213 

5176 

Zusammen 

301 

204 

43 

21 

629 

197 

32 

565 

71 

1594 

2230 

2163 

1394 1|  059 

1925 

6141 

Grossherzogthura  Olden 
bürg. 

Städte  und  städt.  Orte  . 

2599 
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£ 
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3 

N5 

£3 

G 

.5 

G 

s 

3 

vt 

5 

NJ 

E 

•= 

< 

VB 

«5* 

iS 
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33. 

30.  37. 

38. 

3U 

40. 

“ 

42 

43. 

41. 

43. 

40. 

47. 

18. 

19. 

50. 

31. 

«2 

33. 

34. 

III.  Vormals  münsler- 

sehe  Geest. 

1.  Vechta. 

Stadt  und  stildL  Orte  . 

2 

10 

5 

14 

31 

2 

4 

12 

12 

3 

47 

63 

125 

12 

3 

34 

— 

63 

112 

Landliezirk 

6 

33 

93 

30[ 

102 

20 

24 

24 

40 

17 

279 

21 

330 

087 

40 

17 

278 

2t 

330 

«86 

Zusammen 

8 

43 

98 

44  193 

22 

28 

36 

52 

20 

326 

21 

393 

| 812 

52 

20 

3t  2 

21 

393 

I 798 

2.  Cloppenburg. 

Stadt  und  Stadt.  Orte  . 

4 

11 

8 

C 

29 

1 

9 

2 

14 

0 

57 

9 

86 

1 172 

10 

7 

56 

8 

91 

178 

Landbezirk 

— 

10 

53 

7 

70 

6 

9 

7 

10 

5 

58 

•» 

118 

8 

* 

76 

2 

47 

1 137 

Zusammen 

1 

21 

Gl 

13 

99 

7 

18 

9 

24 

11 

1 15 

9 

131 

290 

24 

11 

132 

10 

138 

315 

3.  Friesoythe. 

Stadt 

1 

— 

3 

— 

4 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

0 

1 

— 

— 

— 

1 

2 

Landbezirk 

5 

8 

7 

2i 

22 

— 

9 

— 

13 

2 

25 

— 

40 

80 

13 

2 

,25 

- 

40 

80 

Zusammen 

6 

8 

10 

2 

20 

— 

9 

— 

14 

2 

25 

— 

41 

82 

14 

•> 

- 

25 

— 

4t 

82 

4.  Summe  zu  111. 

Städte  und  slitdl.  Orte  . 

7 

21 

10 

20 

04 

3 

13 

14 

27 

9 

104 

9 

150 

299 

29 

10 

90 

8 

155 

292 

Landbezirk 

ii 

51 

153 

39 

254 

26 

42 

31 

63 

>4 

362 

21 

415 

885 

Ot 

23 

379 

23 

417 

903 

Zusammen 

18 

72 

109 

59 

318 

29 

55 

45 

90 

33 

400 

30 

505 

1184 

90 

3.3 

469 

31 

572 

1195 

Herzogthum  Oldenburg. 
Sl.ldle  und  slitdl.  Orte  . 

»f. 

83 

20 

74 

220 

2*> 

51 

10 

138 

110 

1509 

256 

2015 

4688 

1 4 1 

109 

980 

207 

1830 

3267 

Landliezirk 

22 

217 

275 

131 

645 

10 

103 

121 

211 

90 

1 109 

46 

2107 

3059 

237 

91 

1728 

95 

2963 

5114 

Zusammen 

71 

300, 

205 

205 

871 

02 

214 

toi 

379 

206 

2738 

302 

4722 

8347 

378 

200 

2708 | 302 | 4793 

8381 

B.  Fiirstenthum  Lübeck. 

Stadl  und  slitdl.  Ort  . 

5 

(i 

1 

11 

23 

•7 

1 

2 

11 

7 

53 

— 

95 

100 

8 

7 

52 

— 

84 

151 

Landbezirk 

6 

10 

12 

18 

O."» 

0 

12 

8 

25 

» 

1 i 

in 

224 

315 

25 

9 

80 

10 

232 

356 

Zusammen 

1 1 

23 

13 

29 

78 

11 

I01 

10 

30 

10 

130 

io 

319' 

51 1 

33 

10 

132 

10 

31  o; 

1 

507 

C.  Fürstenthum  Birken- 

feld. 

Stiidle  und  stitdl.  Orte  . 

1 

1!) 

— 

1 1 

31 

5 

14 

11 

25 

1 

24 

1 

115 

109 

25 

1 

2t 

4 

115 

109 

Landliezirk 

70j 

51 

10 

1 10 

21 

70 

0 

72 

9 

172 

8 

182 

713 

72 

9 

171 

8 

482 

742 

Zusammen 

4 

8!) 

51 

27 

17) 

20 

81 

20 

97 

in 

190 

597 

912 

97 

IO 

195 

12 

597 

911 

Grossherzogthum  Olden- 

bürg. 

Städte  mul  slitdl.  Orte  . 

55 

108 

21 

90 

280 

32 

09 

7(> 

174 

118 

1040 

200 

2825 

5n*2:i 

171 

117 

1050 

211  2029 

3587 

Landliezirk 

31 

300 

338 

1 05 

8)11 

07 

245 

135 

338 

114 

1118 

04 

2813 

1717 

33 1 

109 

1979 

1 1 3 3677 

0212 

Zusammen 

8t; 

4M 

359 

201 

1120 

99 

311 

191 

5 t 2 

232 

3001 

324 1 

5038 

9770 

508 ! 220 

3035 1 

32II5700J9799 
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Gewerbe.  — Fortsetzung. 


c.  Hausindustrie. 


d.  Technische  Gewerbe  Überhaupt. 
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3 

NC 
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f* 

S 
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rs 
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S 

c 

a 

s 

n 

Ci 
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55. 

56. 

57. 

58.H  39. 

60. 

61. 

62. 

63. 

64. 

63. 

06. 

67. 

68. 

09. 

70 

71. 

72. 

73. 

74. 

75. 

1 76. 

17 

26 

12 

2 

57 

25 

2 

43 

26 

71 

140 

1 12 

222 

71 

66 
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194 

72 

364 

241 

814 

1419 

16 
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6 
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8 

2 
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6 

21 

51 

222 

316 
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! 
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10 
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D.  Handels-  und  Verkehrsgewerbe. 
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r 
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Nebenerwerb. 
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c 

o 

C 

a 
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•s 

a> 

c 

-< 

N 

Neben«*. 

Häupter«. 

S 

c 

o 

S 

i 
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77. 

7H. 

7». 

80.  | 

81. 

82. 

83. 

Kt.  j 85. 

811 

87. 

88. 

89. 

VH).  | 

91.1 

92. 

93. 

04. 

UJ. 

A.  Herzogthum  Oldenburg. 

1 

I.  Alt-olden  burgische 
und  jcversche  Marsch. 

1.  Abbehausen  -Burhave. 

Landhezirk 

4 

173 

22 

112 

311 

143 

80 

177 

156 

600 

933 

23 

122 

8 

164 

122 

20 

145 

2.  Brake-Elsfleth- Berne. 

176 

Städte  und  sUtdl.  Orte  . 

192 

1 7« 

2 

90 

460 

138 

56 

368 

33  t 

1517| 

2216 

131 

45 

1 

1 

178 

4« 

6 

Landhezirk 

185 

319 

70 

1 1 3] 

687 

230 

156 

50  t 

857 

2537 1 

3898 

263 

131 

12 

15 

424 

124 

29 

397 

Zusammen 

377 

495 

72 

203[ 

1147 

368 

212 

872 

1188 

4054 

61 1 1 

394 

179 

13 

1 6| 

602 

170 

35 

573 

3.  Jeversche  Marsch. 

1 

31 

Städtischer  Ort ...  . 

25 

18 

— 

14 

57 

7 

19 

43 

29 

1591 

231 

29 

2 

— 

8 

39 

— 

3 

j* 

Laudhe/.irk 

82 

122 

1 1 

781 

293 

70 

82 

20  t 

15» 

782 

1 1 15 

110 

11 

18 

7] 

1 16 

fl 

4 

121 

.1 

Zusammen 

107 

140 

1! 

92 

350 

771 

tot 

247 

188 

941 

1376 

139 

13 

18 

,5| 

185 

9 

7 

13» 

j* 

4.  Summe  zu  1. 

Sliidte  und  städt.  Orte  . 

217 

19t 

2 

10t 

517 

145 

75 

411 

360 

1676 

2447 

160 

17 

1 

1 

9 

217 

46 

9 

207 

. 

Landhezirk 

271 

Kl  4 

103 

303 

1291 

443 

318 

885 

1172 

3919 

5976 

396)267 

41 

30 

734 

•255 

53 

663 

i 

Zusammen 

488 

808 

105 

407 

1808 

5881393 

1296 

1532 

5595 

8423 

556  31 1 

42 

39 

951 

301 

02 

870 

11.  All-oldenburgische 

und  j e v e r sehe  G erst, 
einschliesslich  Wil- 
li es  ha  ti  seit. 

1.  Jever- Varel. 

Städte  

111 

121 

2 

50 

287 

»0 

33 

235 

178 

916 

1329 

107 

80 

6 

193 

8t 

. 

187 

• 

Landhezirk 

39 

1 18 

24 

« 

| 253 

81 

67 

157 

83 

492 

732 

64 

28 

33 

22 

147 

21 

16 

92 

Zusammen 

153 

239 

26 

122 

540 

174 

100 

302 

261 

1408 

2061 

171 

108 

33 

28 

340 

102 

16 

279 

2.  Ammcrland. 

Städtischer  Ort  . . . . 

1 

17 

20 

L 

9 

12 

18 

12 

89 

119 

1 

! - 

o 

1 

2 

c 

Landhezirk 

16 

103 

75 

71 

265 

93 

53 

1 10 

55 

509 

68 1 

14 

3 

o 

1 

24 

3 

— 

17 

* 

Zusammen 

17 

«20 

75 

91 

303 

102 

65 

137 

65 

598 

800 

15 

4 

6 

1 

26 

4 

19 

• 

3.  Oldenburg. 

160 

Stadt 

181 

78 

2 

77 

338 

32 

42 

250 

252 

981 

1 192 

135 

25 

— 

11 

171 

23 

2 

Landhezirk 

*22 

47 

37 

108 

42 

7 

69 

54 

346 

169 

63 

83 

40 

186 

84 

1 

146 

Zusammen 

203 

1 25 

39 

79 

446 

74 

I!l 

328 

306 

1327 

1961 

198 

108 

40 

1 1 

357 

107 

3 

306 

1.  Delmenhorst  - Wildes- 
haiiscn. 

Städte 

20 

72 

13 

43 

t 18 

51 

28 

92 

69 

410 

571 

35 

6 

41 

6 

41 

Landhezirk 

tl 

39 

51 

30 
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50 

9 

50 
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1181 
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33 

13 

3 
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43 

5 

61 
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3 t 
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»1 

73 
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37 

1 12 

582 
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66 

39 

13 

3 
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49 

5 
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5.  Summe  zii  II. 

Städte  und  slädt.  Orte  . 

31 G 

288 

17 

100 

81 1 

182 

1 15 

«04 

51 1 

2396 

3511 

278 

... 

17 

1 407 

111 

2 

390 

Landhezirk 

88 
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| 175 

757 

269 

136 

395 

703 

1965 

| 3063 
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1 17 

92 

26 

437 

151 

22 

319 

4 

Zusammen 

404 | 595 

20 1|  365i|  1568 

451 | 25 1 

999 | 121 t 

| 4361 

657  i 

450 | 259 

,|  92 1 431 

262 

24 

709| 

E.  Handarbeiter,  ohne! 
der  Landwirtschaft  u.  ständig  bei  einz<h| 
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I.  Ausdehnung  der  einzelnen  Hauptberufs-  und  Oewerbsarten. 

Auf  die  einzelnen  Haupt-  j von  10000  Geschäften  Oberhaupt  . 

| berufs-  und  Gcwerbs-  > „ 10000  Selbst thätigen  „ 

arten  kommen : 1 « 10000  Einwohnern  „ 

1 755 
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1 657 
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3257 

1 

U.I 
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3007 
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II.  Die  einzelnen  Hauptberufs-  und  Oewerbsarten  betrieben 
als  Haupt-  und  Nebenbeschäftigung. 

1.  Die  Summe  der  Geschäfte  Oberhaupt  = 10000  i Hnuptgeschälte 
gesetzt,  sind  ind.eiuz.Hauplher.  u.  Gewcrbsart.  1 Ncbcngescliäftc 
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1 1 30  jj  3389 

III.  Hauptpersonen  nnd  Geschäfte. 

| 1.  10000  Hauptpersonen,  / Hauptgeschäfte  [ “‘l"*  j Nebenerwerb 

! 8449 
> 1551 

5212 

4788 

5131 

4869 

3161 

6207 

3875. 

6125 

1 

4885 

5092 

4336 

5664 

gung  die  obensichende  ] 
berufs-  oder  Gewerbs-v  ^t.|)Cn«t. 
art  ist,  treiben  zusam-1 
L men : | 

Haupt- 

zusammen  Hauptgeschäfte 

1 0000 | 10000 

lOOOoj  9368 

10000 

9977 

jiooou 

. . \ Inmlwirlhschaftlichc 

schäfte  , 

1 sonstige  . . . . 

zusammen  Ncbcngescliäftc 

1132'  3134 
650  2172 

4149 
1 199 

3966 

3218 

: 5878 
624 

43851  4141 
1190;  2335 

1782|  5300|j  5348 

7184  6002 1 5575(1  6476 

ii.  Neheugeschäfle  zusammen 

1 1782  153061,15348 

|l «552  16502  15552;  16476 

2.  10000  landwirtliscbafllicbe  Hauptpersonen  treiben  zusammen 
Nebengeschäfte  der  obensteh.  nau])lherufs-  u.  Gewerhsnrlen 

l 

218  3134 

c 

899 

131 

91 

; 1124 

• 

j 780 

IV.  Hauptpersonen  u.  Gehülfen,  auch  Selbstthätige  u.  Geschäfte. 
1.  Auf  10000 Hauptpers. (in d.  einzelnen  Uauplhcrufs-izu  1.  Gelullten 
[2.  Auf  10000  Geschäfte! und  Gewerbsarten  kommeiilzu  2.  Selbstlh. 

523 

10028 

| 6386  7151 
' 4788  15383 

j 

! 116322 
1 7H50O 

1 

, 5428 
14542 

s 

10773  7621 
! 18167!!  11 619 

V.  Hauptpersonen,  Gehülfi 

1.  Auf  10000  SelbstUiälige  in  den 

Gewcrbsarlen  kommen  . . . 

2.  Unter  10000  Personen  in  den 
einzelnen  Hauptberufs-  und  Ge- 
werbsarten sind 

>n  nnd  Angehörige, 
einzelnen  Hauptberufs-  und 

Hauptpersonen  . . . 

Gehülfen 

Angehörige 

16555 

3579 

187 

6234 

1 

1 

i 

14221 

2520 

1609 

5871 

1 

14302 
2399 
17IG 
ü 5885 

1 

13023 

485 

3858 

5657 

21138 

j 2082 

1130 
| 6788 

1 

1 

14833 
2067 
1957 
! 5976 

H 

il 

j22165 
i 1761 
j 1345 

I 6801 

Anmerk.  1.  Bei  den  l'ersonen  ohne  Beruf  »der  (lewerbe  und  ohne  Bcrufsangnbe 
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CÄ  o , 
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13. 

10. 

17. 

18. 

19. 

20. 

1 21. 

•22. 

23. 

1 24. 

25. 

•2B. 

_»■  ,1 

28 

29. 

.10. 

31.  ! 

6 

6424 

1783 

110 

465 

2358 

187 

180 

229 

| 

10000 

590 

5754 

1914 

119 

452 

2485 

013 

247 

305 

10000 

8 

7133 

1335 

204 

300 

1899 

418 

121 

181 

10000 

400 

6134 

1700 

353 

341 

2400 

581 

170 

249 

10000 

8 

7021) 

1339 

204 

281 

1884 

507 

133 

139 

10000 

552 

5980 

1085 

341 

346 

2372 

088 

191 

217 

10000 

1 

4383 

1085 

44 

252 

1381 

248 

150 

229 

6035 

500 

.3700 

1303 

53 

270 

1632 

340 

213 

305 

6718 

2 

2041 

098 

00 

213 

977 

239 

30 

— 

3365 

74 

2051 

011 

00 

170 

853| 

207 

34 

— 

3282 

7 

4011 

2494 

309 

2809 

2457 

1511 

4494 

7787 

3012 

624 1 

3760 

3021 

708 

2953 

2901 

1999 

5549 

8218, 

3767* 

> 

2SI2 

3592 

3043 

2613 

3401 

3578 

3574 

2213 

3023 

2508 

2070 

3785 

.3090 

3155 

3007 

3638 

3096 

1782 

2951 

» 

0823 1 

0080 

4012 

5422 

5858[|  5089 

8008 

1 0000 

0035 

8752 

6430 

0800 

4464  6108 

0508||  5637 

8045 

10000  0718 

> 

1421 

3232 

4024 

41 14 

34431 

3005 

1415 

— 

1945 

673 

1 370 

2504 

3205 

3445 

2708 

j 2177 

892 

1057 

1756J 

082 

1904 

404 

099 

1840 

517 

— 

1420 

575 

2200 

690 

2331 

117 

724, 

2180 

403 

-1 

1625 

i| 

3177, 

3914 

5988 

4578 

4142 

4911 

1932 

— 

3365 

1218 

3570 

3194 

5536 

3892 

3432 

1 4303 

1355 

_ 

3282 

5878 

4099 

917 

5180 

1 

4191 

2969 

5570 

7787 

5443 

7134 

5847 

4139 

1080 

4835 

4411 

3547 

0419 

8218 

1 

i)007 

i 

4122 

5901 

9053 

4820 

5805| 

7031 

4430 

2213 

4557 

2800 

1153 

5501 

8080 

5105 

5578  0153 

3581 

1782 

4392 

>,  ioooo||ioooo| 

9970 |l oooo ; 

9999||  10000 

1 0000 

10000 

10000 

10000 

10000 

10000 

9766 

1 0000 

9992 

1 0000 |l  0000 

10000, 

9999 

2082ji 

56821 

7249 

4565 

5528; 

5694 

4020 

2098 

3075 

2477 

2130 

5177 

6133 

4912 

5104 

5038 

3279 

1015 

3057 

2356| 

lOGoj 

3994 

959 

1141 

3081 

1158 

4511, 

1 990 

800 

2348 

1110 

3730 

870 

1 156 

2700 

798 

423, 

1828 

*1 

4438| 

0748 

11 243 j 

5521 

0009| 

8775 

5184 

2552 1 

5071 

3343 

4178 

6287 

9863 

5782 

0320 | 7804 

4077 

2038 

ISS.', 

«1 

11138 

10748 

21213 

15524 

16668})  18775 

1 5 1 84 1 1 2552  jj  1 507 1 

13343)  14478^16287 

19629 

15782 

10312, 

17801 

11077 

12038 

11884 

1 

. 

2082, 

1315 

101 

437 

1853 

340 

00 

— 

4138 

108 

2130 

1295 

103 

421 

1819 

301 

00 

— 

4478 

' 

10517 

5510 

47219 

5018 

0701 

12778 

110 

8884 

819 

10327 

6051 

70703 

5127 

8040 

10000 

94 

8252 

1 1000 : 

9439 

23024 

8144 

9819 

11592 

8181 

10000 

12530 

9400 

13070 

10925 

36893 

9239 

1 1857  11013 

8720 

10000 

12204 

1 

14172 

1 4003 

14505 

12970 

14331 

17800 

17137 

8144 

1 1529 

19700 

11174 

14497 

13941 

15171 

14511  19377 
2201  1052 

17002 

9924 

14795 

1 

2010 

2021 

538 

2899 

2370 

1579 

3634 

5512 

2145 

3113 

2035 

2543 

518 

2026 

3669 

5019 

2210 

• 

2 1 2 1 1 

1444 

3543 

1455 

1740 

2018 

51 

— 

1932 

254 

2102 

1539 

3659 

1347 

1816 

1752 

34 

— 

1823 

5863 j 

5935 1 

5919 

504« 

5890 

0103 

6315 

4488 

5923 

0633 

5803 

5918 

5823 

0027 

5920 

0590 

6297 

4981 

5907 

tork.  2.  Bei  den  Vcrbaltnisszahlcn  unter  I.  und  V.  ist  das  Kabrikcnpersonal  nach  dem  Wohnorte,  hei  denjenigen  linier  III.  und  IV.  nach  dem  Arbeitsorte  gerechnet. 
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Ueber  sicht 

Verhöltiiisszahlen  aus  der  Uebersicht  Nr.  XL,  zum  Vergleich  der  einzelnen 


Provinzen 

und 

Hauptlandestheile. 
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Technische  Geweihe.  II 


1.  Ausdehnung 


V 

c; 
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Von  100U0  Geschäften  Ciberhaii pl  kommen  auf  die  einzelnen 


■n  c 

« cs 
r r. 


c;  Jr 
jz  t- 

u <2 

•—  X. 


i. 

.2-  1 iLJ 

4- 

«. 

«•  1 

7.  1 

«. 

9. 

10. 

11 

3. 

Städte  und 

A.  Herzogthum  Oldenburg. 

1.  Marsch 

867 

2329 

2912 

105 

29 

3046 

2166 

909 

683 

10000 

11.  All-oldenburgische  und  jeversebe  Geest  . . 

2815 

2186 

2426 

171 

43 

2640 

1012 

508 

839 

10000 

III.  Vormals  mdnstcrsche  Geest 

808 

4709 

2539 

181 

243 

2963 

1203 

99 

218 

10000 

Zusammen  Herzogtlium  Oldenburg  . 

1972 

2851 

2538 

162 

92 

2792 

1238 

473 

654 

10000 

B.  Pürstenthum  Lübeck 

1383 

3121 

27  49 

133 

75 

29571 

813 

795 

928 

10000 

C.  Fürstenthum  Birkenfeld 

880 

35541 

1860 

114 

2173 

4147 

704 

•150 

265||  10000 

Orossherzogthnm 

1755 

2981 

2458 

152 

397 

3007j 

1134 

500 

623[|l0000 

h.  Land- 

A.  Herzogthum  Oldenburg. 

I.  Marsch 

38!» 

6237 

1806 

67 

127 

2000 

645 

366 

363 

10000 

11.  Alt-oldenburgisclic  und  jeversche  Geest  . . 

272 

655 1 

1778 

109 

619 

2506 

318 

184 

169 

10000 

111.  Vormals  mdnstcrsche  Geest 

204 

6591 

1987 

140 

428 

2555 

566 

25 

56 

10000 

Zusammen  Ilerzogthum  Oldenburg  . 

290 

6463 

| 

1849 

104 

404 

2357 

496 

196 

198 

10000 

B.  Fürstenthum  Lübeck 

370 

6253 

1 760 

95 

219 

207  4 

450 

162 

685 

10000 

C.  Fürstenthum  Birkenfeld 

471 

6254 

1306 

169 

1094 

2560 

445 

123 

138 

10000 

Grossherzogthum 

316 

6424 

1783 

110 

465 

2358 

487 

186 

229 

10000 

c.  Städte  und 

s t « d t 

i s c h e 

Orte 

A.  Herzogthum  Oldenburg. 

1 

(Abbehausen  - Burhave 

422 

6792 

1511 

28 

77 

Ido; 

614 

323 

233 

10000 

I.J  Brake- Elsfleth  -Kerne 

2026 

75 

155 

2256 

917 

481 

495 

10000 

’Jevcrsche  Marsch 

485 

5837 

2092 

105 

60 

2257 

723 

382 

316 

1 0000 

Zusammen  1.  . 

410 

5821 

1924 

70 

1.7 

2111 

807 

424 

397 

1 0000 

[Jever- Varel 

418 

5005 

204 1 

179 

900 

3120 

660 

415 

382 

10000 

) Ammerland 

6987 

1747 

125 

305 

2177 

422 

36 

141 

10000 

**’joidenburg 

2208 

4166 

2010 

96 

Hl 

2217 

475 

380 

554 

10000 

I Delmenhorst  - Wildeshausen 

119 

6119 

1931 

98 

837 

2666 

396 

172 

198 

10000 

Zusammen  11.  . 

913 

5451 

1941 

121 

475 

‘2540 

493 

265 

338 

10000 

(Vechta  

315 

6535 

1631 

178 

391 

2400 

025 

40 

85 

101100 

lil.  [Cloppenburg 

263 

5837 

2890 

119 

152 

3161 

613 

45 

81 

1 0000 

' Friesoythe 

377 

67 1 1 

1305 

102 

385 

17921 

1049 

— 

71 

1000O 

Zusammen  III.  . 

303 

6287 

2077 

146 

398 

2621 

670 

37 

82 

10000 

Zusammen  Herzoglhum  Oldenburg  . 

598 

5800 

1975 

115 

317 

2137 

636 

247 

282 

10000 

B.  Fürstenthum  Lübeck 

608 

5532 

1988 

101 

186 

2278 

533 

308 

741 

1 0000 

C.  Für8tenthum  Birkenfeld  

572 

5587 

1443 

156 

1360 

2959-1  509 

204 

169 

10000 

Grossherzogthum 

596 

5754 

1914 

119 

452 

24853  613 

247 

305 jj  10000 

>ergl.  Anmerkungen  zu  der  forschenden  l’ebmicbt. 
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Nr.  XIII. 

Provinzen  und  Hauptlandesthcilc  nach  den  Hauptberufs-  und  Gcwerbsarlen. 


der  einzelnen  Hauptberufs-  und  (.enerli.sarlt.-ii. 
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Von  10000  Sclbstllhlligcn  überhaupt  koniiiicn  auf  die  einzelnen 
Hauptberufs-  und  Gewerbsarlen : 

Von  I00IK)  Einwohnern  ilberliaupt  kommen  auf  die 
einzelnen  Hauptberufs-  mul  Gcwerbsarlen: 

12.  1 13.  U 14.  I 13.  | 16  | 17.  ||  18.  | 19.  | 20  21.  | 22.  23.  i|  2».  | 23  1 20.  | 27.  ||  28.  | 29.  | 3U.  31. 

stiidtisclic 

1 

734 ! 432 

24411  711 

75)8 1 3928, 

Orte 

3821 

3102 

3330 

1115 

1051 

403 

20 

40 

289 

4956 

4493 

402«1 

1 

2021 

1200 

925 

! F 

703  554'!  10000 
422  727i'l0t»0ü 
94 1 227'il  0000 

911 

2291 

1119 

424 

815 

3500 

3300 

3225 

3113 

943 

908 

349 

9,0 

42 

245 

4312 
4235 
370  / 

3153,  733 
1515  433 
I18!)|  02 

447 

711 

423 

10000 

10000 

10000 

1701 

1360 

3407 

922 

90 

4479 

1412  403  585  10000 

1773  1310  3228 

831 

79/4138  1769 

413 

597||l0000 

1351 

893 

509 

1552 

4785 

2864 

400 

203 

79 

3425 

52701 

6492 

830;  805 

35 tl  441 

s; 

1 0000 
1 0000 

1724;  735  4172f  327 
1014  1093  2873  212 

07  1500 
3734:081!) 

1082 

458 

(107 

362 

920 '10000 
224:10000 

1027;  i32ü|j  3496  j 783|  534j  4813  1222  442|  570j  10000 

1657 

1220  3257 

692  638}  4587 

1 507 

454 

569jj  10000 

i)  e z i r 

274 

191 

110 

tc. 

0212 

0973 

8030 

180«! 
1 438 
044 

240 

370 

191 

84 

378 

38 

2124! 

2206 

h!.:i 

829  268 
380  111 

324 1 3,5 

293  1 tOOOO 
139’  10000 
40,  tOOOO 

1 

39415998, 
273  098') 
134 '8753 

1427 

503 

205 

310 

159 

| 

71  2109 
353  2120 
34 1 757 

989 

400 

324 

270 

127 

8 

234 

95! 

24 

10000 

10000 

10000 

191 

7267|j  1304  272 

183 

1739  5021  120|  155.*' 10000 

27t' 

7193 

1 232}  26  Ij  172  1718 

562 

139 

118  !l  0000 

287 

387 

6251.1 

0050 

2026  j 

1138! 

192 

253 

246 

1237 

2401, 

20281 

251 

151 

132 

73 

015|!  10000 
1 1 1 j|  1 OUOO 

359,6220  20091  20«!  280  2503  j 2961  128 
509,0292  i 131  o|  302:1139  2757  | 229|  95 

10000 

10000 

218 

7133;!  1333! 

261  i 300|  1899,1  448 
1 1 

121 ! 181; 

1 1 

looooj  308j7029,  1339 

20i;  281 

1884;|  507}  133}  139  10000 

und  L 

377 

310 

294 

andbezirki 

!! 

6352  2027 
4989Ü  2074 
0500!|  1856 

z usa 

1 

49 

503 

139 

m ui  e n. 

1 j 

00  2142 
92  2669 
5u|  2015) 

030 

1283 

077| 

2701 

357! 

2371 

223 

380 

238 

lOOnO 
1 0000 
10000 

533  0194 
43  t 4797 
447[f.l  70 

1898  74 

1988  509 
1907  I27| 

73  2045 
04  2501 
58  2092 

733 

1517 

900 

280 

190 

101 

311 

195 

10000 
1 00(11' 
1 0000 

322  5GU0  2olö 

332 

77 

242«  1019 

314 

321 | 10000 

455  5204  1951 
. 

3 42;  61  2369  p 235 

328j  258(10000; 

389' 
1 73  j 
17701 
299 1 

4212 

7591 

1282 

«192 

224 1 
1470 
2090 
1828 

991 

224 

552 

341 

808 

154 

20j 

201  j 

4040 

1854 

2008 

2433 

712 

237 

553 

803 

30«[ 

22 

287 

11!) 

34 1 
110 
454 
154 

10000 

10000 

10000 

10000 

553  4I501 
2207572' 
1580  4555; 
380|630O 

2113} 
1461 
1955 
1 708| 

803}  791 
187/  121 
527  18 

330}  232 

3797 

1709 

2500 

2330 

839:  349 
349!  18 

609 1 281 
703 1 110 

300 

60 

4u9 

117 

10000 

10000 

10000 

10000 

737 

5455  1 1929  535 

290’  2700 

580 

187 

28i  jjjOOOO 

74  t 5552  1 8 45 

480j  281,2612'/  055lj  198j  238  tOOOO 

200 
1 191 
141 

80801 

8013! 

82051 

926 

1113 

713 

281 

178 

92 

69 

103 

97 

1270  302 
1401  301 
902h  "11 

12 

23 

«4|| 

08 

41 

lOOUM 
10000 
1 0000 

270  8079 
285  8113 
1 69:7908 

849 

1013 

744 

2401  58  1147 

13s!  63  1214 

91 1 73  908; 

380,  10 

323  1!) 

923  i - 

108 

40 

32 

1 0000 
10000 
10000 

191 

8070  |j  901 

216 

85 j !262§  393 

14|  620 1 0000 

201  (8070 ',  892;  184}  61 

1137 

436  15 

75|l0000j 

449 

02951  1059 

379 

168  2200 

052 

172}  220 

10000 

524 

0201 

1011  360}  150;2t27 

765  185 

198  10000 

491 

5094 1 
5 60 5 1| 

2588 

1492 

230 

242 

2l2j  303« 
10861  3420 

309 

192 

2«9j  688 
148  144 

loooo 

10000 

050-5053  2409!  234 
080)5021  1090;  280 

239(2942 
1773.37  49 

463 

285 

300 

IGO 

586' 

99 

10000 

10000 

460 

0134  1700  353  341 

2400}  581 

17ö|  249 

10000 

552 

5980||l685 

341 

340j2372j]  088,  191 

217 

10000 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  .>?  XIII., 


II.  Die  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewcrbsarten 


Provinzen 

und 

Hauptlandestheile. 

Höhere  Dienste, 
wissenschaft- 
liche u.  künst- 
lerische lic- 
scbäftigtingen. 

| Landwirt  h- 
schaltliehe  Ge- 
werbe. 

Handwerke 

eie. 

Technisch 

Fabriken. 

s Gewerbe. 

Haus- 

industrie. 

Zusammen 

technische 

Gewerbe. 

Handels-  und 
Verkehrs- 
gewerbe. 

Handarbeiter, 
mit  Aus- 
schluss etc. 

Die  Summe  der  Geschäfte  überhaupt  = 

10000  gesetzt,  sind  in 

den  einzelnen  Hauptberufs- 

1 

o>  , 
co  & 
o.<= 
— «2 

— 'Xl 

CJ 

co  zj 
S S 

SK  'X 

1 

O 

1 

1 

3 «2 

! -s-f 

|ö 

J % 

• 1 

« . 
-c  « 

il 

i 

-J 

53  = 

1 

Jf  i>* 

— XZ 

— i <s. 

C> 

r d 
-r  ^ 

1 

Ci  . 
CO  CJ 

— ü 

- XZ 

jS« 

£ 

CO  ^ 

f<= 

1 

CO  cJ 

£-f 

CC  TT 

6 

co  -5 
"§  js 

1 

. 

CO  o 

fif 

Ö 

cc  ^ 

z 

SK  1 

=P  «5 
- =? 
Zu 

CO 

= 

O *ZZ 
- 

y.  's. 

i. 

32. 

33. 

34. 

33. 

3(1. 

37. 

3K. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44 

15. 

4«. 

47. 

a 

Städte 

u n d 

A.  Herzogth.  Oldenburg. 

1 

1 

I 

1.  Marsch 

754 

113 

301 

2028 

2686 

226 

80 

25 

21 

8 

2787 

259 

1722 

444 

867 

42 

II.  Alt-oldenb.  u.jev.  Geest 

2750 

65 

596 

1590 

2250 

176 

106 

65 

35 

8 

2391 

249 

753 

259 

487 

21 

111  Vormals  in  (Inst.  Geest 

«78 

130 

2150 

2559 

1991 

548 

79 

102 

195 

48 

2265 

698 

570 

633 

91 

8 

Zus.  Herzogth.  Oldenburg 

1882 

90 

940 

»»“ 

2259 

279 

95 

67, 

73 

19 

2127 

365 

873 

385 

452 

21 

B.  Fürstenthum  Lübeck . . 

1297 

86 

484 

2«  10 

2559 

190 

63 

70 

58 

17 

12080 

277 

548 

265 

766 

29 

C.  Fürstenth.  Birkenfeld  . 

836 

44 

762 

2792 

1 698 

162 

74 

40 

2125 

48 

3897 

250 

247 

457 

420 

30 

Grossherzogthum  . . . 

1673 

82 

871 

2 1 1 0 

2204 

254 

89 

63 

374 

23 

2667 

340 

750 

381 

476 

24 

).  Land- 

A.  Herzogth.  Oldenburg. 

11 

I.  Marsch 

304 

85 

3556 

2081  1465 

341 

34 

33 

90 

37 

1589 

4 1 1 

442 

203 

331 

35 

II.  Alt-oldenb.  u.jev. Geest 

206 

60 

4521 

20.30  1156 

622 

47 

62 

356 

263 

1559 

947 

166 

152 

134 

so]. 

III.  Vormals  mtlnst.  Geest 

140 

04 

5514 

1080||  535 

1 152 

34 

106 

70 

358 

639 

1916 

198 

308 1 

5 

20 

Zus.  Herzogth.  Oldenburg 

218 

72 

4501 

1 902 

1074 

77  5 

39 

65 

186 

218 

1 299 

1 058 

264 

160 

36 

B.  Fürstenthum  Lübeck  . 

281 

95 

3604 

2649 

1116 

344 

43 

52 

198 

21 

1057 

417 

224 

226 

147 

15 

C.  Fürstenth.  Birkenfeld  . 

408 

«3 

4048 

2206 

938 

368 

88 

81 

782 

312 

1808 

761 

141 

304 

77 

46 

Grossherzcgthum  . . . 

244 

72 

4383 

2011 

1085 

698 

41 

66 

252 

213 

1381 

877 

248 

239 

150 

36 

c.  Städte  und  städtische  Orte 

A.  Herzogth.  Oldenburg. 

(Abbehausen-  Burhave  . 

349 

73 

3069 

3723 

1 320 

191 

20 

8 

59 

18 

1 399 

217 

349 

265 

286 

37 1 

I.  (Brake-Elsflclh-Dernc  . 

353 

77 

3112 

2309 

1 673 

353 

40 

35 

102 

53 

1815 

411 

697 

220 

458 

2311 

(Jcvcrsche  Marsch  . . 

351 

134 

381 1 

2226  1 «83 

409 

54 

51 

58 

2 

1 795 

462 

510 

2 1 :i 

3,4 

68 

Zusammen  1.  . 

352 

88 

3210 

261 1 

1 595 

329 

38 

32 

83 

34 II 171« 

395 

578 

2.»»S 

388 

36 

(Jever-Varel  . . . . 

393 1 25 

2701 

2301 

1570 

471  i 

92 

87 

633 

237 

2325 

795 

479 

ist 

311 

74 

II  lAunnerland  . . . . 

1 «C 

71 

4968 

2019 

1 1 26 

621 

53 

72 

136 

169 

1315 

862 

191 

231 

26 

10 

jOldenbtirg  . . . . 

2140  «8 

2090 

1476 

1 582 

428 

48 

48 

23 

8S 

1653 

564 

319 

126 

326 

54 

f Delmenhorst  - Wildesh. 

344 

1 05 

1155 

1964 

1381 

550 

53 

45 

304 

333 

1738 

928 

201 

95 

119 

23 

Zusammen  II.  . 

817 

«6 

3532 

I9I®| 

'«< 

510 

61 

63| 

27« 

199 

1768 

772 

314 

l7s; 

>23 

42 

(Vechta 

228 

87 

5109 

1420 

724 

907 

47 

131 

62 

529 

8:t:t 

1 567 

167 

458 

17 

23 

111.  (Cloppenburg  . . . 

221 

42 

4598 

1239 

810 

2080 

30 

89 

108 

44 

918 

2213 

259 

354 

27 

18 

[Friesoythe  . . . . 

247 

130 

5572 

1 1 39 

853 

452 

55 

47 

157 

228 

1 065 

727 

611 

405 

— 

— 

Zusammen  III.  . 

228 

75 

4966 

1321 

772 

1305 

4. 

105 

9. 

307 

904 

I717| 

259 

4,1 

19 

18 

Zus.  Herzogth.  Oldenburg 

_523 

75 

| 3818 

1291 

684 

49 

66 

166 

IHI  1506 

931  376 

260 

213 

31 

B.  Fürstenthum  Lübeck  . 

515 

93 

j 288« 

2646 

1679 

309 

48 

56 

1 66 

20 

1893 

385 

298 

235 

289 

19 

C.  Fürstenth.  Birkenfcld  . 

511 

58 

3236 

2351 

1125 

318 

85 

71 

1111 

246 

232 1 

635 

168 

311 

162 

42 

Grossherzogthum  . . . 

522 

74 

3700 

2054 

1303 

61 1 

53 

66 

276 

176 

I‘“ 

853 

316 

267 

213 

34 

Digitized  by  Google 


189 


Verhältnisszahlen  aus  der  Uebersicht  Nr.  XI. 


bctrieheu  als  Haupt-  und  Nebenbeschäftigung. 


- 

ca 

© *2 


C - 

*■3 

xa 


u.Gewerbsarlen 


IlSbere  Dienste, 
Wissenschaft- 
liehe  u.  künst- 
lerische Be- 
schäftigungen. 


Landwirlb- 
seliafllirhe  Ge- 
uerbe, 


Technische  Gewerbe. 

Handwerke  i 
(te. 

Fabriken,  j 'Uus* 

; Industrie. 

Zusammen 
teebnisebe 
[ Gewerbe. 

Handels-  und 

Handarbeiter. 

Verkehrs- 

mit  Aus- 

gewerbe. 

Schluss  etc. 

1 


Sämmtliche 
Berufs-  undj 
Gewerbsarten] 
zusammen. 


In  den  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  sind  unter  10000  Geschäften: 


und  sltfd tische  Orte. 


1 I 

o>  . 

3 « 

«c  t; 

= S 1 

1 

1 

= s 
£ 

i 

x.  . 

— «— . 
- ä 

-s 

— tr. 

S E: 

-=  — i 

■>.  8l 

1 

d> 

«>c5 
s- er 

— :.-3 

«■5 

— CA 

Ö 

Ü 

*8 

£ . 
= "1 

6 

s© 

r <E 

- xz 

£ X 

t>  . 

Sf  s> 
ft.es 
S es 

.g-5 

C) 

g>a> 

r £ 

1 1 

i ^ . 
:4?c; 

| rr  xz 

Ls-s 

IS  x 

CL> 

|?cj 

a>  S 
-a  'S 

£ O 

^ < «i 

4 . 

2f>  c 

“ ä= 

— *e 

,2 'S 

— X 

a> 

- « 
f-5 

Hauptge- 

schäfte. 

0) 

i©  «5 

c £ 
0.  5 
-a  =2 

<u 

tc  -3 

— « 

Ö 

fc©  oJ 

ll 
£ 1 

4 . 

SO  D 
ft— 

ST* 

■2“ 

O) 

e©  -$ 

= A 

zj  rr 
-a  *r: 
o>  -g 
jr,  g 

48.  X «■ 

50. 

Jl;  L«.  J 

JHÜLSL 

55.  50. 

57.  ||  58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

63.  | 

64. 

65.  t|  66. 

67. 

1 

683 
839 
1 218 

10000 

10000 

10000 

8096 

9770 

8392 

1301 

230 

1608 

1295 

2728 

4065 

8705 

7272 

5435 

9223 

9275 

7842 

777 

725 

2158 

7600 

6204 

4375 

2100 

3796 

5625 

(7143 

8000 

8023 

2857 

2000 

1977 

9147 

9055 

7645 

853 

945 

2355 

7950 
74  48 
4742 

2050 

2552 

5258 

; 

9539 

9582 

9143 

461 

418 

857 

7114 

7816 

5972 

2886 

2181 

4028 

631 

10000 

9345 

455 

3298 

6702)8901 

10991 

5811 

41591,7969 

2031 

8692 

1308 

6938 

3062 

9545 

455 

7228 

2772 

928 
j 263; 

10000 

10000 

9375 

9198 

625 

502 

1550 

2145 

8450 

7855 

9308 

9129 

692 

871 

4783 

6452 

5217  7692 
3548  0780 

2308  !9064 
220(9396 

936 

604 

6738 

3508 

3262 

6492 

9638 

9344 

362 

656 

6703 

6427 

3297 

3573 

623  1 10090 

9529 

471 

2922 

7078 

8969 

1031 

5821 

4179 

9426 

574 

8870 

1130 

6611 

3389 

9532 

46817060 

1 

2940 

bczir 

| ; 

363 

I 169 
56| 

ke. 

10000 
10000 
1 0000 

7808 

7570 

6873 

2430 

3127 

5702 

6902 

8363 

1 

4298! 8113 
3098 J 6500 
1 637 | 2692 

1887 

3500 

7308 

5038 

4204 

2441 

4962 

5736 

7559 

7098 

5757 

,1643 

2902 

4243 

8357 

7946 

6219 

2503 

2054 

3781 

7497 

6855 

5218 

3489 

3145 

4782 

6511 

9033 

7300 

1957 

967 

2700 

8043 

6585 

6755 

|6552 

321V 
34  48 

198||  10000 

7529 

2471  6965 

3035 

5808 

41 92jj3705 

6295|4615 

538511551 1 

ff 

4489 

5327 

4673, 

8143 

1857 

‘664013360 

i 

683 

138jj 

1 0000 
10000 

7477 

8667 

2523 

1333 

5764 

6472 

4236  8041 
3528  7179 

1959  4545 
2821  [j521 4 

5455j<9055 

4786  7149 

945 

2851 

7988 

7037 

2012 

2963 

4981 

3179 

5019 

6821 

9043 

6275 

957 

3725 

6598 

6620 

3402 

3380 

229 

lOOOOj  7709 

2291  |l  6823 

3177 

6086 

3914 

4012 

5988 

5422 

4578jjö858 

4142  5089 

0 

4911 

8068 

1932 |6635 

3305j 

und  Landbezirke  zusammen. 


233 
495 
3i  o; 

10000 

10000 

10000 

8271 

8216 

7234 

1729 

1784 

2766 

4518 

5739 

6187 

« 

5482  8734 
4261  8256 
38I3;|8045 

1266 

1744 

1955 

7143 

5376 

5098 

2857  7692 
4624<6598 
4902Ü9655 

2308 

3402 

345 

8657 

8047 

7951 

1343S.5691 
1 953 jj 7602 
2049  7057 

1309 

2398 

2943 

8841 

9518 

8216 

1159 

482 

1781 

5685 

6930 

6897 

4315 

3070 

3103 

397 

10000 

7994 

2006|]  5514 

4486 

8292 

1708' 

5443 

4557 

7099 

2901  8131 : 1869; 

II  \ 1 

7168 

2832 

9148 

852 

6641 

3359 

382 

141 

5541 

198! 

1 0000 
10000 
10000 
10000 

9415 

7000 

9691 

7658 

585 

3000 

309 

2342 

5402 

7111 

6458 

6790 

4598 

2889 

3542 

3210 

7690 

M» 

7871 

7152 

2310 

3.357 

2129 

281h 

5137 

4222 

5000 

5362 

4803 

5778 

5000 

1638 

7368 

4475 

2019 

4777 

2632 

5525 

7981 

6223 

7451 

6040 

7454 

6519 

2549 

3960 

2546 

348i| 

7259 

4521 

7354 

5090 

274 1 
5479 
2646 
4910 

8206 

7308 

8571 

8678 

1794 

2692 

1429 

13221 

6624 

6807 

7712 

6785 

3376 

3193 

2288 

3215 

338 

10000 

9280 

720  6180 

3520 

7371 

2626, 

4937 

5063 '5809  4191  >16962 
!>  11 

3038|6371 

3629 

8400 

I600|7022 

2978 

85 

8ll 

ui 

82 

10000 

10000 

10000 

7243 

8409 

6562. 

2757 
1591 
3 »37. 

7817 

7677 

8302 

2183 

2123 

1698, 

1 112 

2802 

6536 

5558  2642 
719812525 
3464(5385 

7358 

7475 

4615 

1047 

7087 

4082 

8953  "3472 
2913  2998 
5918;5943 

6528  !2G78 
7002  1219 
4057jjßl42 

7322 ; 1186 
5781:6053 
38581  — 

5814 

3947 

6439 

6134 

7599 

3561 

3866 

2401 

10000 

7534 

24G6|  7899 

2,Ü1I 

3718 

0282  2830 

7 170,|  2277 

7723 

3450 

6550 J 3856 

6144 

,5062 

4938 

6458 

3542 

282 

10000 

8748 

1252 

6634 

3366 

6538 

3402 

1259 

574 1 

4778 

5222 

6180 

3820 

5912 

4088[j8635 

1365 

6748 

3252 

741 

169 

10000 

10000 

8172 

8983 

1528 

1017 

5210 

5792 

4784 

4208 

8415 

7799 

1555 

2201 

1615 

5439 

5385 

4561 

8929 

8187 

1071 

1813 

8310 

7854 

1690 

2146 

5697 

3292 

4403 

6708 

9397 

,7946 

603  0622 
2054  6573 

3378 

3427 

305'  10000 

8752 1 1 248j 

6430 

3570 '6806:3191 

II  1 

4464 

5536|6108|  3892 j| 0568 J3432j|5637  j 4363j  8645 

135S|G718|3282 

49 
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Fortsetzung  der  Uebcrsicht  Jß  XIII., 


Provinzen 

und 

Hauptlandestheile. 

HI.  Hauptpersonen  und  Geschäfte. 

IV.  Hauptpersonen  und 

Höhere  Dienste,  wissensch. 
und  ktlnstl.  Beschädigung. 

Cf 

•i 

0) 

£ 

07 

& 

E 

CO 

*5 

CO 

t* 

5 

T3 

s 

CO 

-3 

Technische  Gewerbe. 

Handels-  und  Verkehrs- 
gewerbe. 

Handarbeiter,  mit  Aus- 
schluss etc. 

Ohne  Beruf  oder  Gewerbe 
und  ohne  Bernfsangabe. 

5 2 

Cf 

i S 
E 

^2  CO 

r 

£ 

c 

Jr 

iJ 

*5  cf 
/.  CJ 

Höhere  Dienste,  wissensch. 
u.  künsll.  Beschäftigungen. 

1 I 

Cf 

d 

CO 

| 

1 
— 

u 

2 Cf 

c •- 

n o 

Technische  Gewerbe. 

— 

Cf 

l 

i 

l-i 

“t3  Cf 

3 S 

— ÖO 

<5 

w 

Cf 

Cf 

*£ 

07 

£ 

G 

CO 

Cf 

r£ 

*U 

JD 

n 

U. 

CJ 

s 

+i 

9 

“3 

C 

*03 

s 

CO 

c 

= 

e 

CO 

(X3 

9 

o 
— * 
Cf 

Cf 

■i 

Cf 

•G 

s 

*5 

’j 

a 

Cf 

’Z 

75 

0 

2 

2 

S£ 

«5 

G 

Cf 

£ 

E 

CO 

J. 

1000  Hauptpersonen,  deren  Hauptbeschäftigung  die  obenste- 
llende Berufs- od.Gewerhsart  ist,  treiben  zusamrn.  Geschäfte : 

In  den  einzelnen  Hauptberufs-  und 
arten  kommen  auf  1000  Hauptpersonen 

i. 

68.  | «9.  Ü 70.  | 71.  | 72.  | 73.  « 7*.  | 7S.  | 7«.  ||  77. 

78.  | 79.  II  »0.  I 81.  82.  i 83.  [|  8-4.  | 

A.  Herzogth.  Oldenburg. 

I.  Marsch 

II.  Alt-oldenb.  u.  jev.  Geest 
Ui.  Vormals  münst.  Geest 

1422 

1106 

1504 

1361 

1496 

1563 

1420 

1418 

1763 

1550 

1505 

2037 

1000 

1429 

1667 

1435 

1422 

1764 

1389 

1492 

2159 

1266 

1290 

1500 

1129 

1077 

1195 

1 405 
1278 
1675 

200 

24 

129 

764 

377 

753 

754 

745 

607 

a. 

26800 

14033 

4318 

Städte 

1 

200  1532 
321  1368 
420 i 723 

un  d 

876 

846 

554 

Ziis.  Ilcrzoglh.  Oldenburg 

1164 

1528 

1499 

1616 

1569 

1505 

1617 

1293  1096 

1383 

46 

«i« 

716 

14022 

382 

1248 

809 

B.  Füritenthum  Lübeck . . 

C.  Fürstenth.  Birkenfeld  . 

1324 

118» 

175011 16.35 
14581  1685 

1545 

1920 

1500 

1667 

1630 

1681 

1758 

2045 

1263 

1105 

(224 

1278 

1 492 
1551 

138 

44 

119 

990 

3 

5455 

1160 

300 

575 

880 | 442 
621 fl  388 

Grossherzogthum  . . . 

11 78 | 1531 

1 5.35 1 1655 

1650  1 555j|  1 648 i 1 26 i 1 1 12«(| ! 4 1 5 1 52|  «39||715|  11632|543 

1077 1|  762 

A.  Herzogth.  Oldenburg. 

I.  Marsch 

' 11.  Alt-oldenb.  u.  jev.  Geest 
111.  Vormals  iniinst.  Geest 

1581 

1589 

1710 

1449 

1388 

1506 

1654 

1751 

1627 

2104 

2225 

2143 

1453 

1521 

1203 

1652 

1713 

1608 

1860 

2025 

1811 

1465 

1542 

1444 

1199 

1075 

1079; 

1519 

1480 

1526 

115 

'21 

1164 

875 

1190 

522 

533 

686 

5552 

4793 

6460 

155 

>89 

148 

•.  I. 

607 

605 

939 

and- 

1324 

1780 

1295 

i Zus.  Herzogth.  Oldenburg 

1608 

144« 

1690 

2171 

1475 

1674 

1889 

1489 

114» 

1 506 

117 

1062 

551 

5410 

252 

654 

|l428 

B.  Fürstenthum  Lübeck  . 

C.  Fürstenth.  Birkenfeld  . 

1500 

1547 

1444 

1423 

1554 

1671 

1800 

2069 

1652 

1672 

1572 

1691 

1715 

1897 

1918 

1437. 

1584 

1254 

1516 
151 1 

135 

180 

930 

1044 

'592 

'ölO 

3840 

2625 

383 

969 

651 

811 

246 

325 

Grossherzogthum  . . . 

1593|  1444||l673  |212l|  1552 1 1667 

1 1878 1 151 8 

1255 

1 507 | 130 

1 052-55 1 | 4722 

502 | 676 

'1278 

A.  Herzogth.  Oldenburg. 
(Abbeliausen-  Burhave  . 
I.  jßrake-Elsflelh-Berne  . 
(Jcversche  Marsch  . . 

1 

1729 

1525 

1406 

1624 

1389 

1428 

1930 

1544 

1536 

2600 

1902 

1885 

2000 

1344 

1280 

1942 

1541 

1539 

2260 

1665 

1721 

1979 

1358 

1105 

1458 

1142 

1157 

1759 
1443 
4 450 

c.  Slädt 

124  1159 
147. 1058 
112  1390 

e u li 

601 

591 

163 

d slädlis 

1500 ! 107 
16118  156 
2731  143 

che 

595 

915 

520 

)rte 

1 

861 
1362 
; 76i 

Zusammen  1.  . 

1545 

1448 

1614 

1977 

1441 

1614,  1757 

1417 

1187 

1506 

134 

1160 

564 

10437 

156 

767 

1182 

(Jever-Varel  . . . . 

II  lAnimerland  . . . . 

(Oldenburg  . . . . 

f Delmenhorst  - Wildesh. 

1444 

1921 

1072 

1512 

1497 

1348 

1491 

1352 

11552 

1801 

1449 

1815 

1889 

1872 

1578 

2351 

1558 

1755 

1667 

1294 

1568 

1799 

1456 

1742 

1699 

2219 

1375 

1972 

1423 

1211 

1359 

1514 

1125 

1119 

1042 

1065 

1508 
1 169 
1297 
1474 

109 

252 

12 

112 

746 

813 

941 

908 

599 

556 

616 

694 

10309 

3923 

13000 

6378 

365 

337 

95 

98 

944 

672 

»68 

762 

666 

474 

933 

4099 

Zusammen  11.  . 

1231 

1393 

1619  1901 

1518 

1614 

1703 

1403 

1076 

1 424 

43 

853 

617  8955 

290 j 866 

1215 

(Vechta 

111.  Glnppenhurg  . . . 
Friesoythe  . . . . 

1603 
1 595 
1683 

1508 

1627 

1203 

1728)2212 
1674  2167 
1558  1643 

1532 

1222 

1375 

1743 

1637 

1535 

2127 

1866 

1817 

13«» 

1565 

1152 

1118 

1056 

1553 

1631 

1311 

202 

27 

1109 

1070 

1579 

705 

651 

466 

7058 

5625 

1929 

478 

144 

75 

1054 

745 

483 

1884 

384 

933 

Zusammen  III.  . 

1610 

1510 

1684 

2111 

1365 

1672 11 1936 

1488 

1129 

1519 

111  1 1 59 

653 

5878  244 

851 1|  1029 

Zus.  Herzogth.  Oldenburg 

1315 

1450 

1029’ 1968(1475 

1624|jl773 

1413 

1127  ’ 148« 

70  1042 

601 

8565 

263 

830 

1164 

B.  Fürstenthnm  Lübeck  . 

C.  Fürstenth.  Birkenfeld  . 

1425 

1405 

1456 

1425 

1583 

1677 

1722 

2031 

1640 

1670 

1591 

1687 

[1733 

1951 

1518 
1 225 

1462  1510 
1263  1521 

137 

126 

899  658 
10*1)1562 

4333 

2247 

376 

783 

726 

732 

329 

348 

Grossherzogthum  . . . 

1331 

1 448^1 629 1 1963 

1 578 1 1631  |l780 

1108 

1201 " 1 4HH | 82 j lO.S.VJßOö j 7070jöl3 

804  jj  1060 
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Verhältnisszahlen  aus  der  Uebersicht  Nr.  XI. 


G.-liOir.  ti , auch  Sclbstlhatige  und  Geschäfte. 

V.  SelbsUhktige  und  Angehörige. 

Handarbeiter,  mit  Aus- 
schluss etc. 

Sämmtliche  Berufs-  und 
Gewerbsarlen  zusammen. 

Höhere  Dienste,  wissensch. 
und  küusll.  Beschäftigung. 

cL 

ja 

im 

9 
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(0 
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XL 
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Technische  Gewerbe. 
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Technische  Gewerbe. 

1 

© 

j* 

Um 

O 

•3 

u 

S ? 

■ X tc 

1 

V» 

3 

< 

w 

£ 

5 t? 

x h 

© Cm 
J3 

Um  ft. 

re  t. 
~2  2 

ä S 

— 93 

Ohne  Beruf  oder  Gewerbe 
und  ohne  Berufsaugabe. 

Sämmtliche  Berufs-  und 
Gewerbsarlen  zusammen. 

CJ 

Jti 

im 

£ 

ro 

3 

« 

5C 

s 

O) 

mäc 

£ 

Xt 

m 

iL 

y. 

re 

0 > 
S 
E 
« 

93 

s 

n; 

t 

o 

'O 

2 

- 

"5 

‘J3 

jg 

*5 

-2 

a3 

JC 

u 

0) 

£ 

•3 

2 

+mm 

© 
J C 

*u 

-2 
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© 

*c 

Ta 

•5 

s 

*35 

3 

re 

X 

£ 

E 

re 

93 

3 

fC 

Gewerbs- 
Gehülfcn : 

ln  den  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarlen 
kommen  auf  1000  Geschäfte  Selbslthätige : 

In  den  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarlen 
kommen  auf  1000  Selhstthätige  Angehörige : 

1 8».  II  8(1. 

87.  1 88  ||  80.  ' 90.  «1.  1 92  II  93.  | «1.  I|  93.  | 9«.  97.  I|  98.  | »9.  ' 100.  | 101.  , 102.  | 103  | 104.  ||  105.  j 

stad 

tisc 

866 

538 

613 

le  Ü 

1043 

1000 

948 

rte. 

228 

376 

800 

1017 

1618 

1260 

22240 

9985 

2328 

857 

1057 

1140 

2319 

•2151 

1316 

1191 

1375 

737 

954 

958 

914 

1328 

1203 

963 

2347 
1 353 
2458 

i 

1591 

1872 

1197 

< 

1 320'  1 232 
137611308 
1 300 1 1 131 

167  1296 
1649  1362 
1092,1268 

2174 

2149 

2169 

1749 

1572 

625 

1074 

1272 

974 

1638 

1500 

1465 

— 

609 

998 

533 

1527 

9173 

1102jl957 

1254 

954||ll64 

1510 

1430  1319 

1273 

1199  1330  2160 

1582 

1212[ 

1522 

26 

423 

517 

1067 

992 

173 

427 

1656 

1505 

3087 

1742 

1000 

1541 

1704 

1530 

972 

487 

961 

959 

951 

978 

2105|26Ü6 
2502]  1109, 

1433 

2005 

1251 

2130 

138  >|  1121 
2266,2147 

2612 

2914 

2353 

1162 

1581  1793 
1191  1996 

3,4| 

580 

1 003 | 479 

1538 

7850 

1154  1817  1165  956 

1116|  1655|l  122  1130 

1302:2114 

1185 

221 6|i  683, 1263||  1608 

bezi 

3,0 

9,4 

rkc. 

870 

773 

1134 

871 

856 

752 

1231 

1291 

1831 

1235 

997 

454 

3301 

2492 

1850 

820 

742 

180 

1277' 1593 
998  1150 
486  801 

906 

737 

196 

1231 

1198 

1398 

2507 

2771 

1724 

1351 

165» 

1256 

1398  1696 
1593  1436 
915  858 

1067 

1476 

327 

1119  1905 
1516  1790 
886  1228 

1513 

201« 

3778 

816 

781 

366 

1436 
1049 
1 224 

5,0 

908 

811 

1436 

901 

2406 

578 

912  1293 

818 

1267 

2160 

1121 

1406 

1377 

I300!|390;'173l 

1697 

767 

1146 

172 

686 

880 

849 

1023. 

1113 

1323 

1280 

1081 

2200 

1861 

1252 

1408 

1319 

1273 

621 

421 

901 

735 

1 1 1 1 2 
11244 

2311  1632 
2509|1258 

162i|l871 

1759(1854 

206tt|l688  j‘2t  17 
119711501,2632 

1565  1126 
2107,  237 

1640 

1387 

14 

888 

871 | 1400Ü  9441  2302 | 814|  982 

j 1 1 59 

8l8;|l253|  2150|l417|jl460  1450 

1 *297,'  1 4 33 1|  1 780;  1 7 1 4|  8 1 4 1|  1 153 

und 

1 

6,9 

1,7 

I,a  n 

1 

834 

859 

925 

Ibcz 

930 

942 

804 

rke 

975 

1181 

1479 

z u s a n 

1398 

1311 

1177 

ime  n. 

1786 

9387 

1902 

897 

763 

1103 

1381 

1542 

1209 

1071 

1796 

1213 

890 

953 

822 

1013 

1289 

1328 

2107 

2118 

2587 

1319 

Uli 

1211 

1257 

1407 

1429 

2615 

1536 

1169 

1 I 

1657  1300! 
74311408 
1750  1119 

1801 

1908 

2166 

1884 

1606 

901 

771 

863 

935 

1409 

1510 

1364 

2,3 

869 

907 

1191 

j 1296 

6297 

821 

1437 

,1564 

917||l24t 

2168 

1353 

1 1383 

1531 

1012 

1392 

1978 

1569 

863|jl457 

3,6 

19 

691 

743 

581 

879 

1044 

865 

981 

851 

943 

1289 

1254 

1296 

1230 

1002 

1272 

1212 

6271 

2133 

7000 

3957 

1005 

598 

221 

525 

1453 

1011 

1467 

1149 

1209 

667 

1422 

2595 

82 1 ijl  121 
731  jl  1 187 
857  1 1 220 
881.!  1275 

2801 

2183 

1281 

2242 

1612 

1681 

1722 

1591 

1561 

1664 

1386 

1467 

1 331 1 1621 
1241  1122 
1446  1257 
1442  1264 

1516 

1568 

1398 

1441 

2156 

2960 

2093 

1420 

2057 

1211 

1696 

1355 

1297  1677 
505;  1692] 
1167  1559 
748,1549 

4,2|]  707 

968 

1201  1192 

5091 

749 

1300|jl41 1 

814 

1199 

1632 

1 661 1!  1500 

1375  1481  117» 

1971 

1774 

I089;il6l5 

i 1 1 

1072 
| 939 
1305 

871 

861 

656 

1648 

1635 

2141 

j 758 
163 
1 958 

2171 

1606 

1577 

155 

811 

439 

714 

522 

882 

772 

584 

1187 

419 

605 

1335 

1189 

1751 

2013 

2121 

1413 

1300  1107 
1317  1065 
UBtilllOl 

970 

780 

1000 

«20 

388 

535 

1067 

979 

1032 

1120 

1465 

1621 

1889 

870 

772 

441 

611 

1300 

1289 

1019 

— 

1055 

837 

1705 

614 

1917 

283 

639 

782 

506 1 1327 

2085 

1253 ! 1090  918 

ll  1 

633 

I030,jl488 

1317 

624  1253 

3,1 1|  819 

936 

1354 

1048 

4162 

603 

1132 

1279 

867  1248 

1807 

1421  1386  1336 

1 21)1  jl  370 

1885 

1652 

957||l458 

— ! 623 
79  792 

963 

1011 

990 

1182 

1400 
• 1218 

2462 

1842 

1229|l434|!  744 
1460  1 362  1 414 

910 

857 

1076 

1178 

2 1 93|  1 654  1 5531 1 654 
2506,1250  18561 1901 

2017,1593 

164211751 

2358 

2738 

2046 

1711 

1258, 

608| 

1676 

1512 

9,4 

825 1 94~|  1307||  1Ö92|  3689|  92ljl  186  1 1 10l|  873j|l220 

1970|l417||l450|l394|l5l7 

1451 

I938|l700|  992||l480 
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Betrachtungen  zu  IV. 

Stand,  Beruf  oder  Gewerbe. 

1 Die  Hauptberufs-  oder  Gewerbsarten  im  ganzen  Grossherzogthum  betreffend. 

(Uebersicht  Nr.  XII.) 

1.  Die  Ausdehnung  der  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten. 

Die  Ausdehnung  der  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  lässt  sich  nach  der  Uebersicht  Nr.  XII  auf  dreierlei 
Weise  schätzen,  nämlich  nach  der  Häufigkeit  ihres  Vorkommens,  nach  der  Arbeitskraft,  welche  auf  sie  verwandt  wird, 
und  nach  der  Zahl  der  Personen,  welche  von  ihnen  ernährt  werden.  In  erster  Beziehung  ist  die  Zahl  der  Geschäfte,  in 
zweiter  die  Zahl  der  Selbsttätigen , in  dritter  die  Zahl  der  Selbsttätigen  und  Angehörigen,  also  der  gesaminten  Bevöl- 
kerung, als  Maassstab  angelegt.  Diese  Maassstäbe  sind  nicht  genau  richtig.  Die  Zahl  der  Geschäfte  würde  zwar  mit 
Rücksicht  auf  die  Zahl  der  Selbstthäligen  ftlr  die  Beurteilung  des  mehr  oder  weniger  häufigen  Vorkommens  der  ver- 
schiedenen Berufs-  und  Gewerbszweige  ausreichen,  doch  ist  dieselbe,  worauf  in  den  Vorbemerkungen  hingewiesen  ist, 
schon  wogen  der  Schwierigkeit,  den  Begriff  des  Nebengeschäftes  zu  bestimmen,  nicht  immer  genau  richtig  und  gleich- 
mässig  ermittelt.  Ferner  kanu  die  Zahl  der  SeUistthätigen,  welche  nur  nach  ihrer  Hauptbeschäftigung,  nicht  auch  nach 
ihren  Nebenbeschäftigungen  abgetheilt  sind,  kein  ganz  richtiger  Maassstab  für  die  auf  die  einzelnen  Gewerbszweige  ver- 
wandte Arbeitskraft  sein,  da,  selbst  abgesehen  davon,  dass  in  den  verschiedenen  Gewerhszweigen  auch  die  Arbeitskraft 
der  Selbstthäligen  verschieden  ist,  auch  neben  dem  einen  viele,  neben  dein  anderen  wenige  Nebenbeschäftigungen  Vor- 
kommen, und  der  eine  oft,  der  andere  seilen  als  Nebenbeschäftigung  betrieben  wird.  Es  kann  dcsshalb  einem  Gewerbs- 
zweige mehr  oder  weniger  Arbeitskraft  durch  die  Ncbcngcschäfte  entzogen  werden,  als  ihm  dadurch,  dass  er  als  Neben- 
beschäftigung betrieben  wird,  zufiiesst.  Das  ersterc  wird  beispielsweise  bei  der  Hausindustrie  iu  den  Städten  etc.,  das 
letztere  bei  «len  laiidwirthschafllichcn  Gewerben  daseihst  der  Fall  sein.  Die  Hausindustrie  in  den  Städten  etc.  wird  selten 
als  Nebenbeschäftigung  betrieben,  während  doch  die  llnusindustriellen  häufig  Nebenerwerb  haben,  und  die  landwirlh- 
schaftlichen  Gewerbe  in  den  Städten  etc.  werden  sehr  oft  als  Nebenbeschäftigung  betrieben,  ohne  dass  doch  die  land- 
wirtschaftlichen Hauptpersonen  sich  mehr  als  andere  Gewerbtreibcnde  mit  Nebengeschäften  beschäftigen.  Nach  der  ver- 
hältnissmässigcn  Zahl  der  Selbsttätigen  wird  dcsshalb  die  auf  die  landwirtschaftlichen  Gewerke  in  den  Städten  etc. 
verwandle  Arbeitskraft  zu  gering,  die  auf  die  Hausindustrie  daselbst  verwandte  zu  gross  crscheiueu.  Wie  mit  den  Selbst- 
tätigen als  Manssslab  zur  Beurteilung  der  Arbeitskraft,  so  verhält  es  sich  mit  den  Selbstthäligen  und  Angehörigen  als 
Maassstab  zur  Beurteilung  der  Zahl  der  von  den  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gnwcrhszw eigen  ernährten  Personen;  so 
wenig  wie  der  erster«  kann  der  letztere  genau  richtig  sein,  da  di«  Angehörigen  immer  nur  unter  das  Hauptgcwcrhe  des 
Haushaltungsvorstandes  eingetragen  sind.  Wenn  sonach  die  angelegten  Maasssläbe  auch  kein  scharfes  Unheil  gestalten, 
so  gieht  doch  der  nach  ihnen  ausgeführte  Vergleich  ein  ungefähres  Bild,  dessen  Ungenauigkcit  noch  dadurch  verringert 
wird,  dass,  worauf  später  zurückgekommen  werden  soll,  im  Allgemeinen  neben  denjenigen  Hauptberufs-  und  Gewerbs- 
arten, welche  häufig  als  Nebengeschäftc  Vorkommen,  viele  Nebenbeschäftigungen  und  umgekehrt  getrieben  werden,  und 
so  mögen  sie  um  so  eher  den  Betrachtungen  zum  Grunde  gelegt  werden,  als  es  an  jedem  anderen  Manssslab  fehlt.  Dass 
übrigens  die  Maassstäbe  an  sich  wescnüich  verschieden  sind,  ist  klar.  Diejenige  Berufs-  oder  Gewerbsarl,  welche  häufig 
als  Nebenbeschäftigung  betrieben  wird,  ohne  dass  doch  auf  eine  Hauptperson  mehr  Geliülfen,  als  nach  dem  Mittel  kämen, 
erscheint  ausgedehnter  nach  der  Zahl  der  Geschäfte,  als  der  Selbstthäligen,  ebenso  diejenige,  in  welcher  auf  einen  Selbst- 
tätigen viele  Angehörige  kommen,  ausgedehnter  nach  der  Zahl  der  Selbstthäligen  und  Angehörigen,  als  nach  der  Zahl 
der  erstcren  allein.  Die  Maasssläbe  nach  der  Zahl  der  Selbsttätigen  und  der  Einwohner  überhaupt  sind  weniger  von 
einander  verschieden,  als  von  dem  nach  der  Zahl  der  Geschäfte,  da  die  Zahl  der  Angehörigen  in  den  einzelnen  Berufs- 
und Gewerhszweigen  weniger,  als  diejenige  der  Nebengeschäfte  wechselt.  Der  Maassslab  nach  der  Zahl  der  Geschäfte 
hat  beim  Vergleich  zwischen  Stadt  und  Land  und  zwischen  den  verschiedenen  Landcstlieilcn  unter  einander  etwas  Aus- 
gleichendes an  sich,  weil  im  Allgemeinen  da,  wo  viele  Hauptgeschäfte,  wenig  Nebengeschäfte  derselben  Art,  und  umge- 
kehrt, Vorkommen;  die  Verschiedenheiten  treten  also  mehr  nach  der  Zahl  der  Selbstthäligen  und  Einwohner,  als  der 
Geschäfte  hervor.  Dies  gilt  jedoch  nur  ganz  im  Allgemeinen , keineswegs  aber  für  alle  einzelnen  Arten  von  Beschäfti- 
gungen. 

Von  den  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerhszweigen  nehmen  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe  den  ersten  Rang 
ein,  mag  man  die  Zahl  der  Geschäfte,  diejenige  der  Selbsttätigen  oder  der  Einwohner  überhaupt  zum  Grunde  legen. 
Sie  zählen  mehr  Geschäfte  und  beschäftigen  und  ernähren  mehr  Personen,  als  die  sämmtlichen  übrigen  Berufs-  und 
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Gewerbsarlen  zusammengenommen,  indem  sie  sich  in  allen  diesen  Beziehungen  zu  den  sämmüichen  Berufs-  und  Gewerbs- 
arten  ungefähr  wie  3 zu  5 verhalten,  d.  h.  z.  B.  fitr  die  gesamnUe  Bevölkerung,  von  5 Einwohnern  kommen  3 auf  die 
landwirtschaftlichen  Gewerbe,  2 auf  die  sämmüichen  übrigen  Berufs-  und  Gewerbsarlen.  Selbstredend  sind  die  landwirt- 
schafllicken  Gewerbe  in  den  Städten  etc.  weit  schwächer,  als  auf  dem  Lande  vertreten;  in  den  ersteren  werden  sie  von 
mehren  anderen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarlen,  besonders  von  den  technischen  Gewerben,  weit  überlroflen,  und  zwar 
wegen  der  vielen  landwirtschaftlichen  Nebengeschäfte  in  den  Städten  etc.  mehr  bezüglich  der  Selbst thäligen  und  der 
säramtlichen  dazu  gehörigen  Personen,  als  der  Geschäfte.  Auf  dem  Lande  dagegen  nehmen  sie  bei  Weitem  die  erste 
Stelle  ein,  indem  sie  hier  mehr  als  doppelt  so  viel  Personen  beschäftigen  und  ernähren,  als  die  säinmtlichcn  übrigen 
Berufs-  oder  Gewerbsarlen  zusammen. 

Nach  den  landwirtschaftlichen  folgen  zunächst  die  technischen  Gewerbe;  sie  verhalten  sich  der  Ausdehnung  nach 
zu  den  sümmllichen  Berufs-  oder  Gewerbsarlen  ungefähr  wie  1 zu  4.  ln  den  Städten  etc.  werden  sie,  wie  alle  übrigen 
llaupterufs-  und  Gewerbsarlen , mit  alleiniger  Ausnahme  der  landwirtschaftlichen  Gewerbe,  verhältnisstnässig  in  weit 
stärkerem  Grade,  als  auf  dem  Lande  betrieben ; die  in  technischen  Gewerben  beschäftigten  oder  davon  ernährten  Personen 
machen  in  den  ersteren  fast  die  Hälfte  der  gesamiutcn  städtischen,  auf  dem  letzteren  weniger  als  */*  der  gesammten 
ländlichen  Bevölkerung  aus.  In  Betreff  der  Zahl  der  Geschäfte  ist  der  Unterschied  zwischen  Stadt  und  Land  wegen  der 
vielen  Nebeugeschäfte  dieser  Art  auf  dem  Laude  weniger  erheblich.  Unter  den  technischen  Gewerben  nehmen  die  Hand- 
werke und  sonstigen  vorherrschend  für  den  Örtlichen  Bedarf  beschäftigten  Gewcrbszweige  den  ersten  Rang  ein,  indem 
auf  sie  ungefähr  3',  mal  so  viel  Geschäfte  kommen,  und  sie  fast  2'/,  mal  so  viel  Personen  beschäftigen  und  ernähren, 
als  die  Fabriken  und  Hausindustrie  zusammen.  Diesen  beiden  letzteren  Gewerbsarten  gegenüber  überwiegen  sie  nach 
der  Zahl  der  Geschälte  und  der  Selbsttätigen  mehr  in  den  Städten  etc.  als  auf  dem  Lande.  Die  Fabriken  nehmen, 
wenn  auch,  wie  in  den  Vorbemerkungen  erwähnt  ist,  viele  Geschäfte,  die  kaum  als  Fabrikbetriebe  angesehen  werden 
können,  hierhcrgerechuel  sind,  hinsichtlich  der  Zahl  der  Geschäfte  einen  niedrigen  Rang  ein,  indem  nur  ca.  */«  sämmt- 
lichcr  technischen  Geschäfte  und  nur  ca.  ',»*  sämintlicher  Geschäfte  überhaupt  auf  sie  kommen;  wegen  der  grosseren 
durchschnittlichen  Ausdehnung  der  einzelnen  Fabrikgeschäfte  aber  stehen  sie  bezüglich  der  Selbsttätigen , sowie  der 
Selbsttätigen  und  Angehörigen  auf  einer  höheren  Stufe,  indem  ungefähr  '/t  sämintlicher  in  technischen  Gewerben  be- 
schäftigten oder  davon  ernährten  Personen  auf  die  Fabriken  fällt.  Auch  die  Fabriken  werden,  wie  die  Handwerke,  ver- 
hältnissinässig  mehr  in  den  Städten  etc.,  wie  auf  dem  Lande  betrieben,  nicht  blos  im  Verhältnis  zu  den  sämiuliichen 
Berufs-  und  Gewerbsarlen,  sondern  auch  im  Verhältnis  zu  den  technischen  Gewerben  allein.  Dieser  Unterschied  würde 
bezüglich  der  Selbsttätigen  und  Angehörigen  noch  stärker  hervortreten,  als  es  nach  der  Uebersichl  Nr.  XII  der  Fall  ist, 
wenn  das  Fabnkenpersoual  nicht  nach  seinem  Wohnorte,  sondern  nach  seinem  Arbeitsorte  in  Rechnung  gebracht  wäre, 
da  sehr  viel  mehr  Fabrikarbeiter,  welche  in  den  Städten  etc.  arbeiten,  auf  dem  Lande  wohnen,  als  umgekehrt.  Die 
Hausindustrie  aberwiegt  zwar  hinsichtlich  der  Zahl  der  Geschäfte  die  Fabriken  bedeutend,  fast  um  das  Dreifache  der 
letzteren,  und  zwar  weit  mehr  auf  dem  Lande,  als  in  den  Städten  etc.,  hinsichtlich  der  Zahl  der  Personen  aber  steht  sie 
ihnen  ziemlich  gleich,  in  den  Städten  etc.  sogar  hinter  ihnen  zurück.  Die  Hausindustrie  wird  nach  der  Zahl  der  Ge- 
schäfte verhältnissmässig  stärker  auf  dem  Lande,  als  in  den  Städten  etc.  betrieben;  nach  der  Zahl  der  Selbsttätigen  und 
der  Personen  überhaupt  überwiegt  zwar  der  hausindustrielle  Betrieb  in  den  letzteren  denjenigen  auf  dem  ersteren,  zieht 
man  aber  die  technischen  Gewerbe  allein  in  Rechnung,  so  kommen  von  denselben  auf  die  Hausindustrie  verhältnissmässig 
mehr  Selbsttätige  und  Persouen  auf  dem  Lande,  als  in  den  Städten  etc. 

Den  nächsten  Rang  nach  den  technischen  Gewerben  nehmen  die  Handels-  und  Verkehrsgewerbe  ein,  doch  sind 
sie  nach  der  Zahl  der  Geschäfte  und  der  Selbsttätigen  nur  etwas  weniger  als  */»,  nach  der  Zahl  der  Personen,  welche 
ihnen  angeboren,  nur  etwas  mehr  als  '/<  s°  ausgedehnt,  wie  die  ersteren.  Von  der  gesammten  Bevölkerung  gehört  nur 
der  14le  bis  15(e  Thcil  den  Handels-  und  Verkehrsgewerben  an.  Da  die  Zahl  der  Nebengeschäfte  dieser  Art,  wie  bei 
den  technischen  Gewerben,  auf  dem  Lande  verhältnissmässig  weit  grosser,  als  in  den  Städten  etc.  ist,  so  tritt  die  grossere 
Ausdehnung  der  Handels-  und  Verkehrsgewerbe  in  den  letzteren  mehr  nach  der  Zahl  der  Personen,  als  der  Geschäfte 
hervor. 

Die  in  der  Uebersicht  besonders  aufgefilhrten  Handarbeiter  arbeiten  meistens  in  technischen  und  Handels-  und 
Verkehrsgewerben,  weniger  in  der  Landwirtschaft  und  geben  dessbalb  den  beiden  ersteren  Gewerbsarlen  der  letzteren 
gegenüber  eine  etwas  grossere  Bedeutung,  als  dies  nach  den  in  der  Uebersicht  aufgeführten  Zahlen  der  Fall  ist.  Sie 
machen  nur  etwa  den  57slen  Theil  sämuitlicher  Selbsttätigen  und  mit  ihren  Angehörigen  den  52slen  Theil  sämintlicher 
Einwohner  aus.  Nach  der  Zahl  der  Geschäfte  erscheint  die  Ausdehnung  dieses  Gewerbszweigcs  wegen  des  Umstandes, 
dass  die  Selbsttätigen  fast  alle  als  Hauptpersonen  aufgeführt  sind,  grösser.  Dass  diese  Art  Handarbeiter  verhällniss- 
mässig  mehr  in  den  Städten  etc.,  als  auf  dem  Lande  Vorkommen,  liegt  in  der  Natur  der  Sache. 

Die  höheren  Dienste,  wissenschaftlichen  und  künstlerischen  Beschäftigungen  machen  von  sämmüichcn  Geschäften 
ungefähr  den  17tcn  Theil,  die  darin  beschäftigten  Personen  von  sämmtlichcn  Selbsttätigen  wegen  der  geringen  Zahl  von 
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Geholfen  nur  ungefähr  den  22slen  Theil,  und  die  Selbst  Ihäligen  mit  ihren  Angehörigen  c.  den  18ten  Theil  der  gcsamm- 
ten  Bevölkerung  aus.  Bei  keinem  anderen  Berufs-  oder  Gevverbszweige  ist,  wie  leicht  erklärlich,  in  Betreff  der  Ausdeh- 
nung der  Unterschied  zwischen  Stadt  und  Land  verhällnisstnässig  so  bedeutend,  wie  bei  diesem;  in  den  Stödten  etc. 
gehört  schon  ungefähr  der  6le,  auf  dem  Lande  erst  der  32sle  Theil  der  Bevölkerung  dieser  Berufsart  an.  Fast  ebenso 
erheblich  ist  der  Unterschied,  wenn  die  Zahl  der  Geschäfte,  noch  weil  erheblicher  aber,  besonders  wegen  der  vielen 
unverheiratheten  Militairpersonen,  wenn  die  Zahl  der  Selbstthütigeu  als  Maassstab  genommen  wird. 

Was  endlich  die  Personen  ohne  Beruf  oder  Gewerbe  und  ohne  Bcrufsangahe  betrifft,  so  gehört  ihnen  von  den 
sämmtlichen  Selbsttätigen  c.  der  40ste,  von  den  sämmtlichen  Einwohnern  c.  der  46sle  Theil  an.  Auch  von  diesen 
Personen  finden  sich  verhältnissmässig  mehr  in  den  Städten  etc.  als  auf  dem  Lande  vor,  was  darin  seinen  Grund  hat, 
dass  einesteils  die  von  Renten  und  Pensionen  lebenden  Personen  der  grösseren  Annehmlichkeit  wegen  lieber  in  den 
Städten,  als  auf  dem  Lande  wohnen,  und  dass  andemthcils  die  Insassen  von  Krankenhäusern,  Strafanstalten  und  Gefäng- 
nissen fast  sämmllich  auf  die  Städte  kommen.  Besonders  wegen  dieser  letzteren  Klasse  von  Personen,  welche  nicht  zu 
den  Selbsttätigen  gezählt  sind,  ist  der  Unterschied  zwischen  Stadl  und  Land  grösser  nach  der  Zahl  der  Selbsttätigen 
und  Angehörigen,  als  nach  derjenigen  der  ersteren  allein. 

Ein  Vergleich  mit  fremden  Staaten  bezüglich  der  Ausdehnung  der  Hauptberufs-  und  Gewcrbszweige  ist  recht 
schwierig,  da  einesteils  die  Grundsätze  hei  der  Aufnahme  der  gewerblichen  Verhältnisse  in  den  verschiedenen  Staaten 
sehr  verschieden  sind,  anderntheils  auch  die  Resultate  der  Aufnahmen  in  sehr  verschiedener  Weise  zusammcngestclll 
werden.  Von  denjenigen  Staaten,  welche  in  den  früheren  Abschnitten  vorzugsweise  zum  Vergleich  gewählt  sind,  nämlich 
Preussen,  Hannover  und  Sachsen , sind  in  Hannover  keine  amtlichen  Nachrichten  über  die  gewerblichen  Verhältnisse  zu- 
sammengestellt. In  Preussen  sind  sehr  ausführliche  Nachrichten  vorhanden,  doch  giehl  ein  Vergleich  nur  ein  ungenaues 
Resultat,  da  sich  aus  den  Zusammenstellungen  nicht  ermitteln  lässt,  welcher  Prozcnttlieil  der  Selbsttätigen  oder  der  Ein- 
wohner auf  die  einzelnen  Berufs-  oder  Gewerbszwcige  füllt.  Eine  Berechnung  der  Art,  deren  Ilauptresullatc  unten  mit- 
gethcilt  werden  mögen,  hat  vom  preussischen  statistischen  Bureau  nur  nach  Wahrscheinlichkeit  für  die  über  14  Jahre 
alte  männliche  Bevölkerung  vorgenommen  werden  können.  Die  ausführlichsten  gewerbcstatistischen  Nachrichten  besitzt 
das  Königreich  Sachsen,  doch  hat  auch  ein  Vergleich  mit  diesem  Lande  seine  Schwierigkeiten,  da  die  einzelnen  Gewerbe 
nach  anderen  Grundsätzen,  als  für  das  Grossherzogthum,  zusammcngestclll  sind. 

Zusammenstellung  der  Hauptresultate  der  gewerbestatistischen  Aufnahmen  in  Oldenburg  (1855) 

und  Preussen  (1852). 


Auf  die  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarteu  kommen 


Hauptberufs-  und  Gewerbsarten. 

in  Oldenburg 
von  loooo 

von 

10000  über 

in  Preussen 

14  Jahr  alten  männlichen  Einwohnern 

Sclbsl- 

tbtli- 

gen. 

Ein- 

woh- 

nern. 

Preu*- 

5CII. 

Posen 

Bran- 

den- 

burg. 

Pom- 

morn. 

Srlilc- 

»ion. 

Sach-  j Wesl- 
**n.  pltalen. 

Bbein. 

König- 1 
reich,  i 

I.  Höhere  Dienste,  wissensch.  Bcschäft  , Milit. 

460 

552 

370 

380 

723 

482 

379 

500  321 

525 

465 

2.  l.andw  irdisch.  Gewerbe  und  Handarbeiter 

C310 

6171 

0960 

6913 

1718 

6238 

4187 

4508  4376 

3861 

5095 

3.  Tech- 

a.  Handwerke  etc 

1706 

1685 

1215 

1228 

1995 

1588 

2188 

2271  2116 

1955 

1858 

nische 

b.  Fabriken  und  Hausindustrie  . 

691 

687 

341 

45« 

1131 

50« 

1113 

1479  1957 

201« 

123« 

Gewerbe. 

c.  Zusammen 

2400 

2372 

1556 

1084 

312G 

2091 

3601 

3753  4073 

3971 

3094 

4.  Handels-  und  Verkehrsgewerhe  . . . 

581 

688 

439 

510 

C95 

«15 

564 

«18  579 

749 

«05 

5.  Gesinde  zur  persünl.  Bequemlichkeit 

— 

— 

86 

159 

128 

118 

00 

67  33 

31 

85?! 

86 

6.  Ohne  Beruf  otl.  Gew.  u.  ohne  Berufsangabe 

219 

217 

589 

354 

580 

453 

873 

524^  615 

1 

655, 

Aümerk.  Oie  künstlerische  Beschäftigung  (reihenden  Personen,  wie  Maler,  Bildhauer,  Musiker,  Schauspieler  u.  dg),  sind  in  Oldenburg  unler  1, 
in  Preussen  unter  3.  s.,  ferner  Buch-,  Kunst-  und  Musikalienhandlungen,  Leihbibliotheken  in  Oldenburg  unter  4.,  in  Preussen  als 
Anstalten  zum  literarischen  Verkehr  unter  3.  a.  gezahlt.  Handarbeiter  aller  Alt  siud  in  Preussen  unter  2.  und  in  Oldenburg  zur 
Herstellung  eine*  besseren  Vergleichs  ebendahin  gerechuel.  Das  in  Preussen  unter  5.  aufgrtührtc  Gesinde  zur  persönlichen  Bequem- 
lichkeit würde  für  den  Vergleich  mit  Oldenburg  unter  die  übrigen  Nummern  zu  vertheilcn  sein,  doch  ist  die  Verlhciliing  unterblieben, 
da  ein  Maassstab  dafür  nicht  zu  ermitteln  gewesen  ist.  Andere  weniger  erhebliche  Abweichungen  Italien  unerwähnt  bleiben  können. 
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Der  Vergleich,  wenn  auch  in  mancher  Beziehung  ungenau,  lässt  doch  erkennen,  dass  die  landwirtschaftlichen 
Gewerbe  im  Grossherzogthum  weit  überwiegender,  wie  in  Preussen  sind,  dass  dagegen  die  technischen  Gewerbe,  beson- 
ders die  Fabriken,  zurücktretcn.  Namentlich  steht  Oldenburg  in  letzterer  Beziehung  den  fabrikreichen  preussischen  Pro- 
vinzen Rhein,  Westphaleu , Sachsen  und  Schlesien  weit  nach;  dagegen  steht  es  den  Östlichen  Provinzen  Preussen  und 
Posen  voran  und  kommt  der  Provinz  Pommern  am  nächsten. 

Zusammenstellung  der  Hauptresultate  der  gewerbestatistischen  Aufnahmen  in  Oldenburg  (1855) 

und  dem  Königreich  Sachsen  (1849). 


Auf  die  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerksarten  kommen 


in  Oldenburg 

in  Sachsen 

Hauptberufs-  und  Gewerbsarten. 

in  d.  Städten  etr. 

j auf  dein  Lande 

1 

' Oberhaupt 



in  d.  Städten  etr. 

aut"  dem  lande 

■ 

überhaupt 

von  10000 

von 

10000 

» 

Selbst- 

tätig. 

Einw. 

Sclhsl- 

lliätig. 

Ein». 

Scllist- 

Ibätig. 

Ein»'. 

Srlhst- 

ibaiig. 

Einw. 

: Selbst- 

1 tbiilif. 

Ein»-. 

Isdbsi- 
[ 'billig. 

Einw.  1 

1.. 

Höhere  Dienste,  Wissenschaft!,  u. 

1 

künstlerische  Beschäftigungen 

928 

1249 

214 

303 

337 

474 

698 

773 

176 

244 

354 

429 

w. 

Militair 

69» 

40»' 

4 

5 

123 

78 

445 

241 

10 

6 

158 

88 

|3. 

Landwirtschaftliche  Gewerbe 

1320 

1226 

7133 

7029 

«134 

5980 

307 

258 

5028 

4754 

3120 

3181 

4. 

Technische  Gewerbe 

4813 

4587 

1899 

1881 

2100 

2372 

5 454 

5830 

3703 

4038 

4300 

4667 

5. 

Handels-  u.  Verkehrsgewerbe  . . 

1222 

1507 

448 

507 

581 

688 

732 

879 

258 

357 

426 

510 

6. 

Handarbeiter,  mit  Ausschluss  etc. 

442 

454 

12t 

133 

176 

191 

720 

879 ' 

81 

»3 

299 

368 

7. 

Persönliche  Dienstleistungen  . . 

— 





— 

— 

— 

958 

50» 

124 

71 

408 

224 

’S. 

Ohne  Beruf  oder  Gewerbe  u.  ohne 

Berufsaugahe 

576 

569 

181 

139 

249 

217 

660 

023 

620 

437 

635 

503 

'ir 

... 

- 

| 

Anmerk.  Zur  Herstellung  eine*  richtigere»  Vergleichs  sind  die  Zusammenstellungen  in  den  .statistischen  Mitthcilungen  aus  dem  Königreich 
Sachsen"  dahin  ahgeändert,  dass  die  Forslheamtrn  von  3.,  die  Apotheker  von  1.,  die  Post-,  Telegraphen-  und  Weghaubeainlcn  von 
5.,  die  llnftieamtcn  von  7.  Klnimtlich  zu  t„  ferner  die  Kunst-  und  Haudelsgtlrlncr  von  3.  zu  4.,  die  liast-  und  Schankwirlhe  von  4. 
zu  8.  gelegt,  die  zu  I.  gezahlten  Handarbeiter  unter  einer  besonderen  Nummer  (0.)  aufgeftihrt,  und  endlich  die  in  Versorgung*-  und 
Strafanstalten  befindlichen  Personen  hei  Berechnung  der  Verhtlllnisszahien  nicht  zu  den  Sclhslthiitigen,  sondern  nur  zu  den  Einwoh- 
nern gerechnet  sind.  Wegen  dieser  Acndrrungen  weichen  die  Verhallnisszablen  in  der  obigen  Tabelle  von  denjenigen  in  den  säch- 
sischen Mitthcilungen  ab.  Das  Militair  ist  in  Oldenburg  in  seiner  Friedens-,  in  Sachsen  in  seiner  Kriegsdienststlrke  gezählt.  Die  in 
Sachsen  unter  7.  angeführten  Personen  Tür  persönliche  Dienstleistungen  wären  fiir  den  Vergleich  auf  die  übrigen  Nummern  zu  ver- 
teilen gewesen,  doch  hat  die  Verteilung , nie  in  Pieussrn , unterbleiben  müssen.  Einige  weniger  erhebliche  Abweichungen  haben 
unbeachtet  bleiben  können. 


Das  Vorherrschen  der  landwirtschaftlichen  und  das  Zurücklreten  der  technischen  Gewerbe  in  Oldenburg  fällt  im 
Vergleich  zu  Sachsen  noch  mehr,  wie  im  Vergleich  zu  Preussen,  ins  Auge.  Letztere  werden  verhältnissmässig  nur  wenig 
mehr  als  halb  so  stark  in  Oldenburg,  wio  in  Sachsen  betrieben.  In  Oldenburg  sind  ausser  den  landwirthschaniichen 
auch  wegen  des  in  grösserem  Umfange  betriebenen  Schiffergewerbcs  die  Handels-  und  Verkehrsgewerke  stärker,  wie  in 
Sachsen  vertreten.  Die  Uebersicht  lässt  ferner  erkennen,  dass  in  den  oldenburgischen  Städten  etc.  die  höheren  Dienste, 
wissenschaftlichen  und  künstlerischen  Beschäftigungen  stärker,  als  in  den  sächsischen  bervorlrelen,  was  sich  hauptsächlich 
aus  der  geringeren  Zahl  und  Grösse  der  oldenburgischen  Städte  erklärt,  da  mit  zunehmender  Grösse  derselben  dieser 
Berufszweig  gegen  die  (ihrigen  Gcwcrbsartcn  mehr  znrücklrilt.  Auch  die  landwirtschaftlichen  und  die  Handels-  und 
Verkehrsgewerbe  werden  in  den  oldenburgischen  Städten  etc.  stärker,  die  technischen  dagegen  schwächer,  als  in  den 
sächsischen  betrieben. 

Die  Bevölkerung  des  Grossherzoglliums  wird  demnach  mit  Recht  eine  vorzugsweise  Landwirtschaft  Treibende  ge- 
nannt, und  neben  der  Landwirtschaft  sind  im  Vergleich  zu  anderen  Staaten  wegen  des  SchifTergevVcrbes  die  Handels- 
und  Verkehrsgewerlie  von  hervorragender  Bedeutung. 
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2.  Die  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  betrieben  als  Haupt-  und  Nebenbeschäftigung. 

Nur  etwas  mehr  als  ein  Drittheil  sämmtliclier  Geschäfte  wird  als  Hauptbeschäftigung  ohne  Nebenerwerb,  etwas 
weniger  als  ein  Drittheil  wird  als  Hauptbeschäftigung  mit  Nebenerwerb,  und  das  letzte  Drittheil  wird  als  Nebenbeschäf- 
tigung betrieben.  Wie  die  Zahl  der  landwirtschaftlichen  Geschäfte  überhaupt  grösser,  als  diejenige  aller  übrigen  ist, 
so  nehmen  auch  unter  den  Nebengeschäften  die  landwirtschaftlichen  den  ersten  Hang  ein.  Leberhaupt  gilt  für  Stadt 
und  Land  zusammen  und  auch  für  die  Landbezirke  allein , wenn  man  die  höheren  Dienste  etc.  und  die  Handarbeiter, 
welche  beide  nur  seilen  als  Nebenbeschäftigung  betrieben  werden,  ausser  Acht  lässt,  als  Hegel,  dass,  je  ausgedehnter 
eine  Hauplgewerbsart  nach  der  Zahl  der  Geschäfte  überhaupt  ist,  auch  um  so  mehr  Nebengeschäfte  derselben  Gewerbsart 
Vorkommen.  Für  die  Städte  etc.  erleidet  diese  Hegel  insofern  eine  Ausnahme,  als  hier  die  Zahl  der  landwirtschaftlichen 
Nebengeschäfte  diejenige  aller  übrigen  weit  übertrilft,  obgleich  die  landwirtschaftlichen  Geschäfte  überhaupt  nicht  den 
ersten  Hang  einnehmen,  als  ferner  mehr  Handels-  und  Verkehrs-,  als  technische  Nebengeschäftc  gezählt  sind,  obgleich 
die  letztere  Hauplgewerbsart  die  erstere  nach  der  Zahl  der  Geschäfte  überhaupt  au  Ausdehnung  übertriiTL  Auch  sind 
mehr  Fabrik-,  als  Hausindustrie-.Nebengeschäftc  gezählt,  was  sich  aber  lediglich  von  den  birkeufeldischen  Städten  etc., 
wo  die  Hausindustrie  sehr  wenig  als  Nebenerwerb  getrieben  wird,  herschreibt. 

Ein  wesentlich  anderes  Hesultat  ergiebt  die  Untersuchung  über  die  Frage,  welche  Hauptberufs-  und  Gewcrbsarten 
im  Verhältniss  zu  den  ihnen  angchörigcu  Geschäften  mehr  oder  weniger  häutig  als  Nebenbeschäftigung  betrieben  werden. 
Die  in  der  Uebersicht  Nr.  Xil  neben  II.  2.  aufgeführten  Zahlen  geben  darüber  Auskunft.  Nach  denselben  werden  die 
Fabriken  am  häufigsten  als  Nebengescbäfte  betrieben,  und  zwar  kommen  sie  öfter  als  solche,  wie  als  Hauptgeschäfte  vor. 
Von  den  häufiger  vorkommenden  Fahrikgcschäften  sind  es  besonders  die  Hierbrauereicn,  Branntweinbrennereien , Kalk- 
brennereien. Ziegeleien,  Oel-,  Loh-  und  Sägemühlen,  in  geringerem  Grade  auch  Getreidemühlen,  besonders  die  mit  Wasser 
und  mit  thierischer  Kraft  getriebenen,  welche  oft  als  Nebenerwerb,  und  zwar  meist  neben  der  Laudwirlhschaft,  oft  jedoch 
auch  neben  anderen  Gewerben  betrieben  werden.  — Den  Fabriken  zunächst  stehen  die  Handels-  und  Verkehrsgewerbe, 
und  zwar  kommen  sie  häufig  als  Nebcngeschäfte  neben  Hnuplgcschäften  derselben  Hauptgcuerbsart  vor.  Händler  mit 
Produkten  beschäftigen  sich  oft  auch  mit  dem  Verkauf  von  Waaren  und  umgekehrt  (wo  keiner  von  beiden  Handlungs- 
zweigen als  vorherrschend  anzuschen  war,  da  ist  das  hetrefleude  Geschäft  nur  als  ein  einziges  Geschäft  bezeichnet), 
Gast-  und  Schankwirlhe  treiben  häufig,  besonders  auf  dem  Lande,  Handel  mit  verschiedenen  Gegenständen,  oft  werden 
auch  Gast-  und  Schankwirtbschalt,  sowie  das  Schiffer-  und  Fuhrmannsgewerbe  neben  Landwirtschaft,  oder  umgekehrt 
betrieben.  Im  Allgemeinen  werden  die  Handels-  und  Verkehrsgewerbe  in  fast  gleich  starkem  Grade  neben  landwirt- 
schaftlichem wie  neben  sonstigem  llaupterwcrh  betrieben.  — Ferner  ist  die  Hausindustrie  sehr  häufig  nur  ein  Neben- 
erwerb; die  sieh  nebenher  mit  einem  derartigen  Geschäfte  beschäftigenden  Hauptpersonen  haben  gewöhnlich  und  häufiger, 
als  in  irgend  einer  anderen  Hauptberufs-  oder  Gewerbsart,  landwirtschaftlichen  Hauplerwerb.  — Die  landwirtschaft- 
lichen Geschäfte  sind  relativ  öfter,  als  dies  hei  den  bisher  besprochenen  Gcwerbsarten  der  Fall  ist,  Hauptgeschäfte,  wenn 
auch  die  absolute  Zahl  der  landwirtschaftlichen  Nebengeschäftc  diejenige  aller  übrigen  weit  überwiegt.  Es  ist  weniger 
die  landwirtschaftliche  Tagelöhnere^  als  die  eigentliche  Landwirtschaft,  die  besonders  stark  in  den  Städten  etc.,  hier 
aber  meist  nur  als  Gemüsebau,  neben  sonstigem  Hauplerwerb  getrieben  wird.  — Vcrhällnissmässig  noch  weniger  Neben- 
geschäftc kommen  unter  den  Handwerksgeschäftcn  und  den  sonstigen  vorherrschend  für  den  örtlichen  Bedarf  bestehenden 
Gewerbszweigen,  und  da  diese  den  grössten  Tlicil  der  technischen  Gewerbe  ausmachen,  unter  den  technischen  Geschäften 
Überhaupt  vor.  Mehr  als  *'j  sämmllicher  Handwcrksgeschäfte  sind  Hauptgeschäfte,  doch  giebt  cs  nur  sehr  wenige  selten 
vorkommendc  Handwerke,  welche  nicht  auch  als  Nebengeschäftc  betrieben  würden;  vorzugsweise  aber  sind  dies  von  den 
am  häufigsten  vorkommenden  solche,  welche  besonders  auf  dem  Lande  betrieben  werden,  nämlich  Grtltzmacher,  Dach- 
decker, besonders  Strohdachdecker,  Spinner  und  Stricker,  Verfertiger  grober  Holzwaarcn , Stuckateure  (siehe  Uebersicht 
Nr.  XIV)  und  Torfgräber,  ausserdem  Glaser  und  Gerber  und  iu  geringerem  Grade  auch  Häcker,  Schlächter,  Stellmacher 
und  Drechsler.  Wenn  die  llaudwcrke  als  Nebenbeschäftigung  betrieben  werden,  so  geschieht  dies  öfter,  als,  mit  Aus- 
nahme der  Hausindustrie,  bei  einer  anderen  Hauptberufs-  oder  Gewerbsart,  neben  landwirtschaftlichem  Hauplerwerb.  — 
Die  in  der  Uebersicht  besonders  aufgeführten  Handarbeiter  treiben  ihr  Geschäft  gewöhnlich  als  Hauptbeschäftigung;  nur 
der  7te  bis  Ste  Theil  sämmtliclier  hierhergehörigen  Geschäfte  sind  Nebengeschäfte , und  diese  kommen,  wenn  auch  ver- 
hältnissmässig  nicht  so  häufig,  wie  die  Haudwerke  und  die  Hausindustrie,  doch  meist  neben  landwirlhschaftlichem  Haupt- 
erwerb vor.  — Am  seltensten  von  allen  Hauptberufs-  und  Gewerbsartcn  werden  die  höheren  Dienste,  wissenschaftlichen 
und  künstlerischen  Beschäftigungen  als  Nebenbeschäftigung  getrieben,  und  die  Nebengeschäftc  dieser  Art,  welche  fast 
ebenso  häufig  neben  nicht  landwirlhschaftlichem,  als  neben  landwirlhschaftlichem  Hauplerwerb  Vorkommen,  falten  fast 
sämmtlich  auf  die  im  Gemeinde-  oder  Stiftungsdicnsl  gegen  Besoldung  oder  Lohn  Angestellten. 

Was  den  Unterschied  zwischen  Stadt  um)  Land  hinsichtlich  dieser  Verhältnisse  betrifft,  so  gilt,  wie  von  der  Ge- 
samintsumme  der  Hauptberufs-  und  Gewerbsarlen,  so  auch,  mit  alleiniger  Ausnahme  der  landwirlhschartJichen  Gewerbe. 
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von  den  einzelnen  Arten  derselben,  dass  in  den  Städten  etc.  verhältnissmässig  weniger  Nehengeschäfte,  als  auf  dem  Lande 
getrieben  werden,  und  dass,  während  auf  dem  letzteren  die  Nehengeschäfte  öfter  neben  landwirtschaftlichem , als  son- 
stigem Haupterwerb,  sie  in  den  Städten  etc.  zum  bei  Weitem  grössten  Theile  neben  nicht  landwirtschaftlichem  llaupl- 
erwerb  Vorkommen.  Kur  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe,  nämlich  die  eigentliche  Landwirtschaft,  Gemüsegärtnerei 
und  Tagclohnerci  kommen  in  den  Städten  etc.  verhältnissmässig  weit  öfter,  wie  auf  dem  Lande,  als  Nebenbeschäftigung 
vor,  aber  nicht,  weil  die  nichtlandwirthsc'.iaftlichen  Hauptpersonen  in  den  ersteren  öfter  als  auf  dem  letzteren  einen 
landwirtschaftlichen  Nebenerwerb  hatten  — vielmehr  ist  das  Gegentheil  der  Fall  — , sondern  weil  in  den  Städten  etc. 
sehr  viel  mehr  nicht  landwirtschaftliche  Hauptpersonen  vorhanden  sind,  und  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe  öfter 
neben  nicht  landwirtschaftlichem , als  neben  landwirtschaftlichem  Haupterwerb  betrieben  werden.  Beim  Vergleich  zwi- 
schen Stadt  und  Land  gilt  als  ausnahmslose  ltegel,  dass  da,  wo  eine  Hauptberufs-  oder  Gewcrbsart  als  Hauptbeschäf- 
tigung stärker  betrieben  wird,  unter  den  Geschäften  derselben  Art  verhältnissmässig  weniger  Nehengeschäfte  Vorkommen. 

3.  Hauptpersonen  und  Geschälte. 

Der  Vergleich  zwischen  der  Zahl  der  Hauptpersonen  und  derjenigen  der  Geschälte  ist  nicht  ganz  scharf.  Sämrat- 
liclic  Personen  sind,  wie  früher  bemerkt,  immer  nur  einmal  und  zwar  unter  ihrer  Hauptbeschäftigung  eingetragen.  Nun 
kommt  cs  aber  bisweilen  vor,  dass  Personen,  welche  ihr  Hauptgeschäft  als  Geholfen  treiben,  wie  z.  B.  Fabrikarbeiter, 
Matrosen  u.  a.  in.,  Nebenbeschäftigung  als  Hauptpersonen  haben.  In  solchen  Fällen  sind  wohl  die  Geschälte,  nicht  aber 
die  Hauptpersonen  als  solche  in  die  llchersichtcn  eingetragen,  und  die  Gesaramtzahl  der  Geschäfte  wird  dcsshalb  nicht 
allein  von  den  in  den  Uebensicliten  angegebenen  Hauptpersonen,  sondern  zum  Thcil  auch  von  Gehtllfen  betrieben.  Indess 
ist  doch  die  dadurch  entstandene  Lngcnauigkeit  des  Vergleichs  unbedeutend,  da  die  Zahl  solcher  Gehülfen,  welche  als 
Hauptpersonen  Nebenbeschäftigung  treiben,  im  Verhältniss  zu  der  Zahl  der  sämmtlichen  Hauptpersonen  sehr  gering  ist, 
und  der  Fehler  sich  hei  der  Art  und  Weise,  wie  die  Zahl  der  neben  den  Hauptgeschäften  betriebenen  N'cbcngcscliälte 
ermittelt  ist  (vgl.  Vorbemerkungen  S.  IM),  auf  die  sämmtlichen  Hauptberufs-  und  Gewcrbsarten  gleichmässig  vcrlheill  und 
nicht  etwa  für  die  Fabrikarbeiter  nur  auf  die  Fabrikvorsteher,  für  die  Matrosen  nur  auf  die  Hauptpersonen  in  den 
Handels-  und  Verkchrgewerbcn  fällt. 

Fasst  man  sämmllichc  Berufs-  und  Gewcrbsarten  zusammen,  so  treiben  nach  der  Ucbcrsicht  Nr.  XII  neben  111.  1. 
10000  Hauptpersonen  zusammen  9999  Geschäfte  als  Hauptgeschäfte , davon  5607  ohne  und  4392  mit  Nebenerwerb. 
Ferner  treiben  die  4392  Hauptpersonen  mit  Nebenerwerb  zusammen  4885  Nehengeschäfte,  nämlich  3057  landwirtschaft- 
liche und  1828  sonstige.  Im  Ganzen  kommen  demnach  auf  10000  Hauptpersonen  14884,  oder  auf  eine  Hauptperson 
durchschnittlich  l'/t  Geschäfte. 

Wie  die  Fabriken  am  häufigsten  als  Nebengeschäfte  betrieben  werden,  so  haben  auch  die  Fabrikvorsteher  am 
häufigsten  einen  Nebenerwerb.  Fast  neben  allen  einzelnen  Fabrikzweigen,  sobald  die  Zahl  der  dahingchömulen  Geschäfte 
nur  irgend  erheblich  ist,  kommen  Nehengeschäfte  vor,  und  wenn  auch  mehr  landwirtschaftliche,  als  sonstige,  doch  von 
diesen  letzteren  verfiällnissmässig  mehr,  als  neben  den  meisten  übrigen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten.  Im  Durchschnitt 
kommen  auf  einen  Fabrikvorsteher  fast  2,  auf  dem  Lande  sogar  mehr  als  2 Geschäfte.  — Den  Fabrikvorstehern  zunächst 
stehen  nach  der  Zahl  der  von  ihnen  betriebenen  Geschäfte  die  Hauptpersonen  in  den  Handels-  und  Vcrkehrsgewerhcn. 
Namentlich  sind  cs  die  Pferde-  und  Viehhändler,  die  Händler  mit  Holz,  Kohlen  etc.,  auch  die  mit  Produkten  und  Waaren 
zugleich  Handelnden,  ferner  die  Fuhrleute  und  die  Gast-  und  Schankwirte,  welche  in  der  Regel  einen  Nebenerwerb 
haben.  Unter  den  Nckcngeschäflen  der  Handels-  und  Verkehrsgewerbe  machen  zwar  die  landwirtschaftlichen  die  Mehr- 
zahl aus,  doch  werden  auch  nicht  landwirtschaftliche  verhältnissmässig  noch  häutiger,  als  neben  den  Fabriken  betrieben. 
Schon  unter  2.  ist  erwähnt,  dass  neben  den  Handels-  und  Vcrkehrsgewerhcn  oft  Nehengeschäfte  derselben  Hauptgcwerbs- 
arl  Vorkommen,  und  diesem  Umstande  ist  es  grosscntheils  zuzuschreihen , dass  die  Zahl  der  neben  den  Handels-  und 
Verkehrsgewerben  betriebenen  nicht  landwirtschaftlichen  Nehengeschäfte  sich  so  hoch  stellt.  — Nächst  den  Handel  und 
Verkehr  Treibenden  sind  cs  die  Handwerker,  und  damit  die  technische  Gewerbe  Treibenden  überhaupt,  welche  häutig 
und  zwar  in  der  Regel  einen  landwirtschaftlichen  Nebenerwerb  haben.  — ln  den  bisher  genannten  Hauptgewcrbsartcii 
werden  mehr  Geschäfte  mit  als  ohne  Nebenerwerb  betrieben;  hei  den  folgenden  (ludet  das  Gegenteil  statt.  Der  Neben- 
erwerb der  Ilatisindiislricllcn , welche  nach  der  verhällnissmässigen  Zahl  der  Nehengeschäfte  den  Handwerkern  zunächst 
stehen,  ist  fast  immer  und  verhältnissmässig  öfter,  als  neben  irgend  einer  anderen  Hauptberufs-  oder  Gewcrbsart,  land- 
wirtschaftlicher Art.  — Weniger  Geschäfte  kommen  im  Durchschnitt  auf  die  landwirtschaftlichen  Hauptpersonen.  Die 
Zahlen  in  der  Ucbcrsicht  Nr.  XII  neben  III.  2.  gehen  an,  welcher  Art  die  Nebeugeschältc  sind,  die  von  ihnen  getrieben 
werden;  dieselben  sind  häufiger  nicht  landwirtschaftlicher,  als  landwirtschaftlicher  Art.  Die  landwirtschaftlichen  Nehen- 
geschäfte kommen  grösstenteils  auf  die  landwirtschaftlichen  Tagelöhner,  während  die  Landwirte  sich  selten  nebenher 
mit  Tagelöhnerei  beschäftigen.  Die  nicht  landwirtschaftlichen  Nebengewerbe  werden  dagegen  meistens  von  den  eigent- 
lichen Landwirten  getrieben.  In  der  Regel  sind  dies  technische  Gewerbe,  weniger  oft  Handels-  und  Vcrkehrsgevverbe, 
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und  noch  seltener  andere  Berufs-  oder  Gewerbsarten.  Noch  genauer,  als  die  Uebersicht  Nr.  XII,  giebt  die  Uebersbht 
Nr.  X an,  welche  Gewerbe  als  Nebenbeschäftigung  neben  landwirtschaftlichem  Haupterwerh  betrieben  werden.  Im  Ab- 
schnitt III.  2 wird  darauf  zurückgekommen  werden.  — Noch  weniger  Nebengeschflfte,  als  die  landwirtschaftlichen  Haupt- 
personen, treiben  die  besonders  aufgeführten  Handarbeiter;  ihre  Nebenbeschäftigung  ist  gewöhnlich  eine  landwirtschaft- 
liche. — Die  wenigsten  Nebengeschflfte  haben,  abgesehen  von  den  Personen  ohne  Beruf  und  Gewerbe,  die  höhere  Dienste 
leistenden,  wissenschaftliche  oder  künstlerische  Beschäftigung  treibenden  Hauptpersonen,  und  unter  diesen  die  meisten 
die  im  Gemeinde-  oder  Stift ungsdienste  Angestellten.  Die  Nebengeschflfte  sind,  wenn  auch  nicht  so  vorwiegend,  wie  bei 
den  Handwerkern,  llausindustricllen  und  Handarbeitern,  doch  meist  landwirtschaftliche.  — Von  den  Personen  ohne 
Beruf  oder  Gewerbe  und  ohne  Berufsangabe  treiben  nur  wenige  und  diese  grösstenteils  landwirtschaftliche  Neben- 
beschäftigung. 

Es  ergiebt  sich  aus  den  vorstehenden  Betrachtungen,  dass  im  Allgemeinen  neben  denjenigen  Gewerbsarten,  welche 
häufig  als  Nebengeschflfte  betrieben  werden,  viele,  neben  solchen,  welche  wenig  als  Nebengeschflfte  betrieben  werden, 
auch  wenig  Nebengeschäfte  Vorkommen.  Nach  der  Häufigkeit  des  Betriebes  als  Nebenbeschäftigung  hat  man  nämlich  für 
die  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  die  Reihenfolge;  Fabriken,  Handel  und  Verkehr,  Hausindustrie,  landwirtschaftliche 
Gewerbe,  (technische  Gewerbe  überhaupt),  Handwerke,  Handarbeiter,  höhere  Dienste  etc.  und  nach  der  vcrhflltnissmflssigen 
Zahl  der  neben  ihnen  betriebenen  Nebengeschflfte : Fabriken,  Handel  und  Verkehr,  (technische  Gewerbe  überhaupt),  Hand- 
werke, Hausindustrie,  landwirtschaftliche  Gewerbe,  Handarbeiter,  höhere  Dienste  etc. 

In  den  Städten  etc.  werden,  wie  bereits  unter  2.  erwähnt,  verhflltnissmflssig  weniger  Nebengeschäfte,  als  auf  dem 
Lande  getrieben,  und  es  kommen  desshalb  auch  auf  eine  Hauptperson  in  den  Städten  etc.  durchschnittlich  weniger  Ge- 
schäfte. Dies  letztere  gilt  für  die  Hauptpersonen  aus  sümintlichen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten,  mit  Ausnahme  jedoch 
der  landwirtschaftlichen  und  der  hausindustriellcn  Gewerbe.  Für  die  landwirtschaftlichen  Hauptpersonen  erklärt  sich 
diese  Abweichung  daraus,  dass  sie  in  den  Städten  etc.  mehr  als  auf  dem  Lande  Gelegenheit  und  Antrieb  zu  Neben- 
beschäftigungen haben.  Für  die  llausindustricllen  sind  nur  in  der  vormals  münstcrschcn  Geest  mehr  Nebengeschäfte  in 
den  Städten  etc,  wie  auf  dem  Lande  angegeben;  in  sämmtlichcn  übrigen  Landestheiien  folgen  sie  der  Regel. 

4.  Hauptpersonen  und  Gehülfen,  auch  Selbsttätige  und  Geschäfte. 

Auch  diese  Vergleiche  geben  für  die  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten,  wie  für  die  einzelnen  Gcwerbs- 
zweige  überhaupt  kein  ganz  scharfes  Resultat,  was  beim  Vergleich  zwischen  den  Hauptpersonen  und  Gehülfen  in  dein 
Umstande,  dass  von  den  crsleren  diejenigen,  welche  eine  Nebenbeschäftigung  treiben,  unter  einer  anderen  Rubrik,  als 
ihre  in  dem  Nebengcscliflft  arbeitenden  Gehülfen  eingetragen  sind,  mul  beim  Vergleich  zwischen  den  Selbsttätigen  und 
Geschäften,  wenn  man  daraus  die  im  Durchschnitt  auf  ein  Geschäft  verwandte  Arbeitskraft  bemessen  will,  in  den  bereits 
unter  1.  und  3.  angegebenen  Verhältnissen  liegt.  Die  Resultate  sind  desshalb  nur  annähernd  richtig.  Wenn  schon  der 
Vergleich  zwischen  den  Hauptpersonen  und  Gehülfen  au  sich  kein  genau  richtiger  ist,  so  wird  er  dies  noch  weniger, 
wenn  er  als  Maassstab  für  das  Verhältnis  der  Zahl  der  Arbeitgeber  zu  derjenigen  der  Arbeitnehmer  dienen  soll,  da  unter 
den  Hauptpersonen  nicht  nur  solche,  welche  als  Arbeitgeber,  sondern  auch  solche,  welche  als  Arbeitnehmer  angesehen 
werden  müssen,  wie  z.  ü.  die  landwirtschaftlichen  Tagelöhner,  die  in  der  Hausindustrie  beschäftigten  selbstständigen 
Arbeiter  und  die  Handarbeiter,  eingetragen  sind.  Das  Verhältnis  der  Selbsttätigen  zu  den  Geschäften  ist  in  gewisser 
Weise  zusammengesetzt  aus  demjenigen  der  Nebengeschflfte  zu  den  Hauptgeschäften  und  dem  der  Geholfen ' zu  den  Haupt- 
personen; je  grösser  die  relative  Zahl  der  Nebengeschäfte,  um  so  weniger,  je  grösser  die  relative  Zahl  der  Gehülfen,  um 
so  mehr  Selbsttätige  kommen  aur  eine  bestimmte  Zahl  von  Geschäften. 

Es  sind  mehr  Hauptpersonen,  wie  Gehülfen  gezählt,  und  zwar  kommen  auf  10  Hauptpersonen  reichlich  8 Geholfen. 
Es  würden  demnach,  wenn  nur  die  als  Hnupteschäftigung  betriebenen  Geschäfte  gerechnet,  die  Nebengeschflfte  aber  un- 
berücksichtigt geblieben  wären,  auf  10  Geschäfte  reichlich  18  Selbsttätige  kommen;  bei  Hinzurechnung  der  Neben- 
geschflfte aber  kommen  auf  10  Geschäfte  nur  reichlich  12  Selbsttätige.  — In  den  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbs- 
arten kommen  die  meisten  Gehülfen  auf  einen  Fabrikvorsteher.  Wenn  auch  die  Zahl  der  als  Nebenbeschäftigung  betrie- 
benen Fabrikgescliäftc  sehr  gross  ist,  und  desshalb  die  Zahl  der  im  Durchschnitt  auf  ein  Geschäft  kommenden  Selbst- 
tätigen zu  klein  berechnet  sein  wird,  so  kommen  doch  wegen  der  grossen  Zahl  der  Gehülfen  auf  ein  Fabrikgeschäft 
auch  die  meisten  Selbsttätigen.  — Den  Fabriken  zunächst  stehen  nach  der  verhältnissmässigen  Zahl  der  Gehülfen  die 
Handels-  und  Verkehrsgewerbe,  doch  bat  der  Umstand,  dass  dieselben  häufig  als  Nebengeschflfte  getrieben  werden,  zur 
Folge,  dass  auf  ein  Geschält  durchschnittlich  weniger  Selbsttätige,  als  bei  den  landwirtschaftlichen  und  bei  den  tech- 
nischen Gewerben  überhaupt  kommen.  Es  sind  weniger  die  eigentlichen  Haiidlungsgeschäfte,  als  besonders  das  ScbifTer- 
gewerbe,  in  welchem  wegen  der  vielen  Steuerleute,  Matrosen,  Schiffsjungen  und  Schilferkncclile  die  Zahl  der  Geholfen 
gross  ist.  — Nach  den  Handels-  und  Verkehrsgewerben  zählen  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe  im  Verbflltniss  zur 
Zahl  der  Hauptpersonen  die  meisten  Gehülfen,  und  da  unter  den  Geschäften  dieser  Art  verhflltnissmflssig  weniger  Neben- 
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gescharte,  als  bei  den  Handels-  und  Verkehrsgewerben  Vorkommen,  so  ist  die  Zahl  der  auf  ein  Gescli.’ifl  kommenden 
Selbsttätigen  in  ihnen  nach  den  Fabriken  am  grössten.  — In  den  bisher  genannten  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  sind 
mehr  Geholfen,  als  Hauptpersonen  beschäftigt,  in  den  folgenden  dagegen  ist  die  Zahl  der  crstcren  geringer.  Bei  den 
Handwerken  etc.  kommen  auf  5 Hauptpersonen  nur  3 Geholfen,  und  obgleich  sie  im  Vergleich  zu  den  (Ihrigen  Gewerbs- 
arten nicht  häutig  als  Nebenbeschäftigung  getrieben  werden,  so  kommt  auf  ciu  Geschärt  doch  nur  wenig  mehr  als  ein 
Selbsttätiger.  Die  Handwerker  sind  demnach  sehr  häufig  auf  ihrer  eigenen  Hände  Arbeit  beschränkt.  Mit  den  Hand- 
werken ist  auch  in  den  technischen  Gewerben  Oberhaupt  die  relative  Zahl  der  Geholfen  gering,  da  auf  5 Hauptpersonen 
im  Durchschnitt  nur  I Geholfen  kommen.  Wie  bereits  bemerkt,  werden  die  technischen  Gewerbe  rerhällnissmässig  sel- 
tener, wie  die  Handels-  und  Verkehrsgewerbe  als  Nebenbeschäftigung  betrieben,  und  es  kommen  desshalb  in  ihnen  der 
geringen  Zahl  der  Geholfen  ungeachtet  auf  ein  Geschärt  mehr  Selbsttätige , als  in  den  letzteren.  — Mit  noch  weniger 
Geholfen,  als  die  Handwerke,  wird  die  Hausindustrie  betrieben,  wenn  auch  viele  Familienmitglieder  als  Geholfen  in  der- 
selben  tätig  sind;  da  sie  häufig  nur  Nebenerwerb  ist,  so  ist  die  Zahl  der  Selbsttätigen  geringer,  als  diejenige  der 
Geschärte.  — Die  Handarbeiter  treiben  ihr  Geschärt  fast  immer  ohne  Geholfen  und  bei  ihnen  ist  die  Zahl  der  Selbst- 
tätigen im  Verhältniss  zu  derjenigen  der  Geschäfte  am  geringsten  von  sämmtlichen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten.  — 
Auch  bei  den  höheren  Diensten,  wissenschaftlichen  und  künstlerischen  Beschäftigungen  kommen,  da  sämmtliclie  im  Hof-, 
Civilstuals-,  Militair-,  Gemeinde-  und  Sliftungsdienste  Angestellten  zu  »len  Hauptpersonen  gerechnet  sind,  nur  sehr  wenig 
Geholfen  vor.  Da  unter  den  Geschärten  dieser  Berufsart  nur  wenig  Nebengeschäfte  enthalten  sind , so  ist  der  geringen 
Zahl  der  Geholfen  ungeachtet  die  Zahl  der  Selbsttätigen  doch  nur  wenig  geringer,  wie  diejenige  der  Geschäfte.  — Bei 
den  Personen  ohne  Beruf  oder  Gewerbe  und  ohne  Berufsangabe  stimmt  die  Zahl  der  Geschäfte  (d.  i.  hier  der  Selbst- 
tätigen und  Familienvorstände),  da  das  Beziehen  von  Renten,  Pensionen  und  Almosen  nicht  als  Nebenbeschäftigung  hat 
angesehen  werden  können,  auch' keine  Geholfen  angegeben  sind,  mit  der  Zahl  der  Hauptpersonen  tiberein. 

In  den  Städten  etc.  kommen  im  Allgemeinen  auf  eine  Hauptperson  weniger  Geholfen  und  auf  ein  Geschäft  weniger 
Selbst! Iiätige,  als  auf  dem  Lande.  Es  liegt  dies  hauptsächlich  an  den  landwirtschaftlichen  Gewerben,  in  welchen  auf 
dem  Lande  durchschnittlich  auf  eine  Hauptperson  c.  1*;»  mal  so  viel  Geholfen  und  auf  ein  Geschäft  fast  3 mal  so  viel 
Selbsttätige,  als  in  den  Städten  etc.  kommen.  Dagegen  werden  die  technischen  Gewerbe,  und  zwar  sowohl  die  Hand- 
werke, wie  die  Fabriken  und  die  Hausindustrie  in  den  Städten  etc.  mit  mehr  Geholfen,  als  auf  dein  Lande  betrieben, 
indem  auf  eine  Hauptperson  in  den  erslercu  c.  1*/*  mal  so  viel  Geholfen,  und  auf  ein  Geschäft  fast  doppelt  so  viele 
Selbsttätige , als  auf  dem  letzteren  kommen.  Wie  demnach  ein  landwirtschaftliches  Geschäft  auf  dem  Lande  ein  sol- 
ches in  den  Städten  etc.  im  Durchschnitt  au  Umfang  und  Bedeutung  weit  Ubcrtrilft,  so  findet  grade  das  Entgegengesetzte 
bei  den  technischen  Gewerben  statt,  ln  den  Städten  etc.  kommen  denn  auch  in  den  landwirtschaftlichen  Gewerben  auf 
eine  Hauptperson  weniger  Geholfen,  als  in  den  technischen , und  auf  ein  landwirtschaftliches  Geschäft  weniger  Selbst- 
tätige, als  in  sämmtlichen  übrigen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten.  ln  den  Handels-  und  Verkehrsgewerben  kommen 
zwar,  hauptsächlich  wegen  der  vielen  Matrosen,  welche  auf  dem  Lande  wohnen,  in  den  Städten  etc.  auf  eine  Hauptperson 
weniger  Geholfen,  als  auf  dem  Laude,  dagegen  wegen  der  vielen  Nebengeschäfte  dieser  Art  auf  dem  letzteren  auf  ein 
Geschäft  mehr  Selbsttätige.  Achnlicli  verhält  cs  sich  mit  den  Handarbeitern  und  den  höhere  Dienste  leistenden  etc.  Personen. 

5.  Hauptpersonen,  Geholfen  und  Angehörige. 

Von  der  gcsainmten  Bevölkerung  gehören  etwas  mehr  als  */««  den  Hauptpersonen,  etwas  weniger  als  * ,*  den 
Geholfen  und  die  Übrigen  */to  den  Angehörigen  an.  Zieht  man  nur  die  Uber  14  Jahre  alte  Bevölkerung  in  Betracht  und 
rechnet  dazu  die  sämmtlichen  Selbsttätigen,  so  kommen  auf  100  Ober  14  Jahre  alte  Personen  59  Selbsttätige  mul  41 
Angehörige.  Diese  letzteren  sind  jedoch  nicht  sämmtlich  ohne  Beschäftigung,  da  z.  B.  in  der  Hauswirtschaft  beschäf- 
tigte Ehefrauen  und  Dienstboten  für  persönliche  Dienste  hierher  gerechnet  sind;  indess  trägt  doch  die  Tliätigkeit  dieser 
Personen  mehr  zur  Annehmlichkeit,  als  zum  Erwerb  bei,  und  da  überdies  unter  den  Selbsttätigen  manche  Personen 
gezählt  sind,  welche  nur  einen  Tlieil  ihrer  Zeit  auf  den  Erwerb  verwenden  können,  andere  selbst,  welche  ohne  Beschäf- 
tigung sind,  so  mag  das  Verhältniss  annähernd  richtig  sein,  dass  im  Durchschnitt  der  Erwerb  von  2 Personen  für  den 
Unterhalt  von  5,  d.  i.  für  sic  selbst  und  3 Angehörige  ausreichend  sein  muss.  Bei  den  verschiedenen  Hauptberufs-  und 
Gewerbsarten  ist  dies  Verhältniss  verschieden.  Da  das  Verhältniss  der  Hauptpersonen  zu  den  Geholfen  bereits  besprochen 
ist,  so  mögen  die  Betrachtungen  sich  hier  auf  das  Verhältniss  der  Selbsttätigen  zu  den  Angehörigen  beschränken.  — 
Die  meisten  Angehörigen  im  Verhältniss  zu  den  Selbsttätigen  kommen  bei  den  höheren  Diensten,  wissenschaftlichen  und 
künstlerischen  Beschäftigungen  vor.  Wenn  auch  die  Zahl  der  einzeln  stehenden  Personen  in  dieser  Berufsklasse,  beson- 
ders wegen  des  Mililairs,  verhällnissmässig  sehr  gross  sein  wird,  so  macht  doch  die  sehr  geringe  Zahl  von  Geholfen, 
welche  selbstredend  im  Durchschnitt  weit  weniger  Angehörige,  wie  die  Hauptpersonen  haben,  auch  wohl  der  Umstand, 
dass  auf  die  hierher  gehörigen  Familien  verhällnissmässig  die  meisten  Dienstboten  für  persönliche  Dienste  kommen  mögen, 
jenes  Verhältniss  erklärlich.  — Sehr  viele  Angehörige  sind  ferner  in  den  Handels-  und  Verkehrsgewerben  gezählt.  Es 
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wird  dies  darin  liegen,  dass  diese  Gewerbe  verhaltnissmassig  seltener,  als  die  Mehrzahl  der  (Ihrigen,  von  einzeln  stehenden 
Personen  getrieben  werden.  Zwar  ist  die  Zahl  der  Geholfen  sehr  gross,  doch  haben  viele  von  diesen,  wie  besonders 
Steuerleute  und  Matrosen,  Familie.  — Auch  die  Handarbeiter  haben  durchschnittlich  viele  Angehörige,  was  wohl  haupt- 
sächlich der  sehr  geringen  Zahl  von  Gchülfen  zugeschrieben  werden  muss.  — Weniger  Angehörige  kommen  in  den  tech- 
nischen, noch  weniger  in  den  landwirtschaftlichen  Gewerben  vor.  In  den  ersteren  werden  in  den  Handwerken  und  der 
Hausindustrie  oft  Geschäfte  von  einzeln  stehenden  Personen  betrieben,  wie  z.  B.  von  Putzmacherinnen,  Strickern  und 
Spinnern,  Webern  u.  a.  nt.,  wahrend  bei  den  Fabriken  die  grosse  Zahl  der  Geholfen,  welche  zwar  häufig,  aber  doch 
gewiss  seltener,  als  die  Hauptpersonen  verheiratet  sind,  de  geringe  Zahl  von  Angehörigen  erklärlich  macht,  ln  den 
landwirtschaftlichen  Gewerben  ist  die  geringe  Zahl  von  Angehörigen  einesteils  der  recht  bedeutenden  Zahl  von  Gehol- 
fen, welche  hier  fast  immer  ohne  Angehörige  sind,  anderntlieils  auch  wohl  dem  Umstände,  dass  verhaltnissmassig  mehr 
Fantilienglicder,  wie  in  den  anderen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten,  als  Geholfen  arbeiten,  zuzuschreiben.  — Die  Per- 
sonen ohne  Beruf  oder  Gewerbe  und  ohne  Berufsangabe,  für  welche  das  Verhaltniss  der  Selbsttätigen  (hier  der  Haupt- 
personen) zu  den  Angehörigen  mit  Ausserachtlassung  der  in  Versorgungs-  und  Strafanstalten  Befindlichen  berechnet  ist, 
haben  von  Allen  die  wenigsten  Angehörigen  ; es  werden  darunter  viele  einzeln  Stehende  gezahlt  sein. 

Unter  der  städtischen  Bevölkerung  sind  verhaltnissmassig  mehr  Angehörige,  als  unter  der  ländlichen  vorhanden. 
Dies  liegt  besonders  daran,  dass  die  wenig  Angehörige  zahlenden  landwirtschaftlichen  Gewerbe  in  den  Städten  etc.  sehr 
schwach,  auf  dem  Lande  sehr  stark  vertreten  sind.  Auch  wird  die  Zahl  der  Dieusibulen  für  persönliche  Dienste  in  den 
Stadien  etc.  grösser,  als  auf  dem  Lande  sein.  Was  die  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  betrifft,  so  ist  beson- 
ders hervorzuheben,  dass  die  höhere  Dienste  Leistenden  etc.  weit  mehr  Angehörige  auf  dem  Laude,  als  in  den  Stadien  etc., 
die  Hausindustriellen  und  Handel  und  Verkehr  Treibenden  dagegen  umgekehrt  mehr  Angehörige  in  dcu  Städten  etc.,  als 
auf  dem  Lande  haben.  Fflr  die  höhere  Dienste  Leistenden  etc.  erklärt  sich  dies  daraus,  »lass  die  dahin  gehörigen  einzeln 
stehenden  Personen,  wie  besonders  die  vielen  unverheirateten  Mililairpersonen,  grösstenteils  auf  die  Städte  clc.  kom- 
men; die  Geschäfte  in  der  Hausindustrie  scheinen  öfter  auf  dem  Lande,  als  in  den  Stadien  ctc.  von  Gliedern  der  Familie 
selbstständig  oder  auch  als  Geholfen  betrieben  zu  werden,  und  was  die  Handels-  und  Vcrkchrsgcwerbe  betrifft,  so  mögen 
einesteils  darin  die  Familienglieder  auf  dem  Lande  mehr,  als  in  den  Stadien  beschäftigt  sein,  wie  z.  B.  als  Aufwarter 
in  Gasthöfen,  als  Geholfen  in  Handlungsgeschaftcn  tt.  s.  w. , anderntlieils  sind  auch  auf  dem  ersteren  wegen  der  \ielen 
Matrosen  weit  mehr  Geholfen  gezahlt.  In  den  (Ihrigen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  ist  der  Unterschied  zwischen  Stadt 
und  Land  bezüglich  der  Zahl  der  Angehörigen  nicht  bedeutend  und  meist  eine  Folge  der  mehr  oder  minder  grossen 
Zahl  von  Geholfen. 

In  der  folgenden  Ucbcrsicht  sind  die  bcIrelTcndcu  Verhallnisszahlen  aus  dem  Königreich  Sachsen  mit  denen  aus 
Oldenburg  zusammengestellt. 


Hauptberufs-  und  Gewerbsarten. 

In  den 

-inzclncn  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten 
Angehörige  auf  10000  Selbsttätige 

kommen 

in  Oldenburg  (1853) 

in  Sachsen  (1849) 



in  uen  Mul- 
ten etc. 

auf  deoi 
Lande 

überhaupt 

in  den  Städ- 
ten etc. 

auf  dein 
Lande 

überhaupt  1 

1.  Höhere  Dienste,  wisseiisch.  u.  konstl.  Beschäftigungen 

25082 

24588 

24827 

13209 

17978 

14772  j 

.2.  Militair 

23158 

5090 

1337 

1607 

1318  | 

3.  Landwirtschaftliche  Gewerbe 

14221 

14172 

11174 

7013 

9010 

8973  , 

|4.  Technische  Gewerbe  

14853 

14331 

14511 

12423 

1 1 930 

12144  j 

5.  Handels-  u.  Verkehrsgewerbe 

22165 

17800 

19377 

14490 

17841 

15830  | 

(j.  Handarbeiter,  mit  Ausschi,  der  hei  d.  Landwirthsch.  etc. 

10820 

17137 

1 7002 

15570 

13177 

15143 

}7.  Persönliche  Dienstleistungen 

— 

— 

— 

1144 

1484 

1212 

8.  Ulme  Beruf  oder  Gewerbe  und  ohne  Berufsangabe 

12029 

8144 

9924 

0931 

3475 

4709 

Zusammen,  und  zwar 

| 

a.  die  in  Versorgung«-  u.  Strafanst.  bcfindl.  Pers.  als 

Angehörige  gerechnet 

10950 

10113 

10400 

b.  ausserdem  die  sammll.  persönl.  Dienste  leistenden 

10080 

14529 

14795 

I 

Personen  als  Angehörige  gerechnet 

13176 

10306 

11208 

Vergl . die  Anmerkung  zu  der  iinli  r 1.  initgetlicillrn  Zusammenstellung. 
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In  Sachsen  sind,  obgleich  daselbst  unter  der  Bevölkerung  verhältnissmässig  mehr  Kinder,  als  in  Oldenburg  vor- 
handen sind,  doch  weit  weniger  Angehörige  im  Verhältniss  zu  den  Selbsttätigen  gezahlt  Da  dies  nach  den  für  Sachsen 
in  der  untersten  Horizontalreihe  der  vorstehenden  Tabelle  aufgcführteu  Zahlen  nicht  blos  darin  liegt,  dass  die  persönliche 
Dienste  Leistenden  daselbst  zu  den  Selbstthatigen,  in  Oldenburg  zu  den  Angehörigen  gezahlt  sind,  im  l'cbrigcn  aber  bei 
Unterscheidung  der  Selbstthatigen  und  Angehörigen  ziemlich  dieselben  Grundsätze  befolgt  sein  werden,  so  wird  der  Grund 
darin  zu  suchen  sein,  dass  in  dem  fabrikreichen  Sachsen  Frauen  und  Kinder  im  Allgemeinen  weil  mehr,  wie  in  Olden- 
burg, als  Selbstthatige  verwandt  werden.  Auch  bei  der  Landwirtschaft,  wo  die  Differenz  in  der  Zahl  der  Angehörigen 
ausserordentlich  bedeutend  ist,  wird  dies  der  Fall  sein,  was  sich  auch  aus  dem  weit  intensiveren  Betrieb  derselben  in 
Sachsen  erklärt  Sehr  bedeutend  ist  auch  die  Differenz  hei  den  höhere  Dienste  Leistenden  etc.,  was  sich  daraus  erklären 
mag,  dass  die  Dienstboten,  deren  Zahl  in  dieser  Klasse  wahrscheinlich  sehr  bedeutend  ist,  in  Sachsen  nicht  zu  den  Ange- 
hörigen gezahlt  sind.  Beim  Militair  hat  selbstredend  der  Umstand,  dass  dasselbe  in  Sachsen  in  seiner  Kriegs-,  in  Olden- 
burg in  seiner  Friedensdienstslärke  gezählt  ist,  eine  verhältnissmässig  geringere  Zahl  von  Angehörigen  in  Sachsen  zur 
Folge,  ln  den  übrigen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  ist  die  Differenz  weniger  erheblich  und  würde  noch  unbedeu- 
tender sein,  wenn  in  Sachsen  die  Dienstboten  zu  den  Angehörigen  gerechnet  wären.  Uebrigcns  ist  die  Reihenfolge,  in 
welcher  die  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  nach  der  verhältnissmässigen  Zahl  von  Angehörigen  stehen,  in 
Sachsen  fast  dieselbe  wie  in  Oldenburg,  nämlich: 
in  Oldenburg: 

1.  Höhere  Dienste,  wissenschaftliche  etc.  1. 

2.  Handels-  und  Verkehrsgewerbe.  2. 

3.  Handarbeiter.  3. 

4.  Technische  Gewerbe.  4. 

5.  Landwirlhschaftliche  Gewerbe.  5. 

6.  Ohne  Beruf  oder  Gewerbe  etc.  6. 

7.  Militair.  7. 


in  Sachsen: 

Handels-  und  Verkehrsgewerbe. 
Handarbeiter. 

Höhere  Dienste,  wissenschaftliche  etc. 
Technische  Gewerbe, 
landwirlhschaftliche  Gewerbe. 

Ohne  Beruf  oder  Gewerbe  etc. 
Militair. 


Die  einzige  Abweichung  ist  die,  dass  die  höheren  Dienste  etc.  in  Oldenburg  die  erste,  in  Sachsen  erst  die  dritte 
Stelle  einnehmen,  und  auch  diese  Abweichung  würde  vielleicht  verschwinden,  wenn  in  Sachsen  die  Dienstboten  für  per- 
sönliche Dienste  zu  den  Angehörigen  gerechnet  worden  wären.  In  Betreff  des  Unterschiedes  zwischen  Stadt  und  Land 
stellt  sich  zwar  für  Sachsen  wie  für  Oldenburg  der  Umstand  heraus,  dass  die  verbüllnissmässige  Zahl  der  Angehörigen 
wegen  der  grosseren  Ausdehnung  der  landwirtschaftlichen  Gewerbe  auf  dem  Lande  hier  geringer,  als  in  den  Städten  ist, 
doch  zeigen  die  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  abweichende  Verhältnisse,  was  bei  den  sehr  verschiedenen 
Erwerbsverhältnissen  in  Sachsen  nicht  auffallend  sein  kann. 


IL  Vergleichung  der  einzelnen  Provinzen  und  Landestheile  des  Grossherzogthums  nach  den 

Hauptberufs-  und  Gewerbsarten. 

(Uebersiclit  Nr.  XIII.) 

Was  in  den  Vorbemerkungen  zu  Ende  des  ersten  Absatzes  über  die  Ungleichmässigkeit  der  Aufnahmen,  soweit  sie 
das  Nebengewerhe  betreffen,  gesagt  ist,  gilt  besonders  für  die  folgenden  Betrachtungen.  Ueberall,  soweit  die  Neben- 
geschäfte in  Betracht  kommen,  ist  eine  gewisse  Unsicherheit  nicht  zu  beseitigen,  doch  ist  den  Aufnahmen  eine  grosse 
Wahrscheinlichkeit  nicht  abzusprechen,  und  jedenfalls  setzen  sie  mancherlei  Verhältnisse  ins  Licht,  über  welche  bei  Ausser- 
achtlassung  der  Nebengewerbe  kein  Aufschluss  erhalten  worden  wäre. 

1.  Die  Ausdehnung  der  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  (Spalte  2 bis  31  der  Uebersiclit  Nr.  XIII). 

Die  landwirtschaftlichen  Gewerbe  nehmen,  wie  im  Grossherzoglhuiu  überhaupt,  so  auch  in  sämmtlichen  in  der 
Uebersiclit  besonders  aufgeführten  Landestheilcn,  sowohl  nach  der  Zahl  der  Geschäfte,  als  der  Selbsttätigen  oder  Ein- 
wohner, den  ersten  Rang  ein,  und  überall  werden  sie,  wie  dies  in  der  Natur  der  Sache  liegt,  weit  schwächer  in  den 
Städten  etc.,  wie  auf  dem  Lande  betrieben.  Nach  der  verhältnissmässigen  Zahl  der  landwirtschaftlichen  Geschäfte  zeigen 
die  Laudbezirke  der  Landestheile  keine  bedeutenden  Verschiedenheiten,  besonders  desshalh,  weil  da,  wo  viele  derartige 
Hauptgeschäfte,  wenig  Nebengeschäfte  und  umgekehrt,  Vorkommen.  Verschiedener  sind  in  dieser  Beziehung  die  Städte  etc., 
und  zwar  werden  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe  am  wenigsten  in  den  Städten  etc.  der  Marsch  und  der  alt-oldenhur- 
gischcn  und  jevcrschcn  Geest,  mehr  in  denen  der  Fürstentümer,  am  meisten  aber  in  denen  der  vormals  münsterschen 
Geest  betrieben.  Werden  Stadt  und  Land  zusammcngenoinmen , so  richten  sich  nach  dem  eben  Bemerkten  die  Ver- 
schiedenheiten der  Landestheile  wesentlich  nach  der  stärkeren  oder  schwächeren  städtischen  Bevölkerung  und  nach  dem 

51 


202 


Charakter  der  Stulle  etc.,  nie  denn  relativ  die  wenigsten  lnndwirlliscliaftlichoii  Geschiffte  in  den  Ahtlieilungen  Oldenburg, 
Jever-Varel  und  Brake-EIsflcth-Bemc,  mehr  in  den  Fllrslenthümern,  noch  mehr  in  den  Abtheilungcu  Ahbehausen-Burhave, 
jeversche  Marsch,  Ammerland,  Dcimenhorst-Wildeshausen  und  den  drei  Abtheilungcu  der  vormals  münsterschen  Geest 
Vorkommen.  — Grössere  Verschiedenheiten,  als  nach  der  Zahl  der  Geschäfte,  zeigen  die  Landcslheilc  nach  derjenigen  der 
Selbsttätigen  und  der  Einwohner  überhaupt ; diese  Verschiedenheiten  treten  nun  nicht  mehr  blos  in  den  Städten  etc., 
sondern  auch  in  den  Landbezirken  hervor.  Von  den  crstcren  haben  verhältnissmässig  die  wenigsten  landwirtschaftlichen 
Selbsttätigen  oder  Einwohner  die  Städte  etc.  der  Marsch,  der  all-oldeuburgischen  und  jererschen  Geest  und  des  Fürsten- 
tums Lübeck,  mehr  diejenigen  des  Fürstentums  Birkenfeld,  bei  Weitem  am  meisten  aber  diejenigen  der  vormals  mün- 
sterschcn  Geest.  In  diesen  letzteren  kommen  fast  */s  sämmllicher  Selbsttätigen  und  mehr  als  * , sämmtlicher  Einwohner 
auf  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe,  und  sic  haben  demnach  im  Durchschnitt  am  meisten  den  Charakter  von  Land- 
städten. Auch  unter  den  Landbezirken  zeichnet  sich  die  vormals  münstcrsche  Geest  durch  eine  verhältnissmässig  grosse 
Zahl  von  den  landwirtschaftlichen  Gewerben  angehörenden  Personen  aus.  die  hier  ungefähr  “ ; der  gesammten  Bevölke- 
rung ausmachen.  Weniger  überwiegend  sind  jene  Gewerbe  in  den  Landbezirken  der  alt-oldenburgischen  und  jeverschen 
Geest,  noch  weniger  in  denjenigen  der  Marsch  und  der  beiden  Fürstentümer,  und  zwar  in  Birkenfeld  mehr,  als  in  Lübeck 
und  der  Marsch.  Was  die  einzelnen  Abteilungen  der  Landcstheile  betrifft,  so  ist  das  landwirtschaftliche  Gewerbe,  wenn 
Stadt  und  Land  zusammengefasst  werden,  nach  der  Zahl  der  ihm  angehörenden  Einwohner  in  den  drei  Abthcilungcn  der 
vormals  münsterschen  Geest,  dem  Ammcrlande  und  Delmenhorst- Wildeshausen,  also  den  am  dünnsten  bevölkerten  Landes- 
teilen, am  stärksten  vertreten;  ihnen  zunächst  stehen  Abbehauscn-Burhave  und  die  jeversche  Marsch,  dann  folgen  die 
Fürstentümer  und  endlich  Brake-Elsfleth-Beme , Oldenburg  und  Jever-Varel.  In  dieser  letzteren  Abteilung  gehört  nur 
etwas  mehr  als  */s  der  Bevölkerung,  also  ungefähr  so  viel,  wie  in  den  Städten  etc.  der  vormals  münsterschen  Geest,  den 
landwirtschaftlichen  Gewerben  an,  und  zwar  stellt  sich  daselbst  die  landwirtschaftliche  Bevölkerung  nicht  blos  wegen 
der  Städte  Jever  und  Varel,  sondern  auch  wegen  der  hier  mehr  als  sonstwo  vertretenen  technischen  Gewerbe  auf  dem 
Lande,  iu  Brake-Elsflcth-Bernc  und  Oldenburg  dagegen  hauptsächlich  wegen  der  verhältnissmässig  bedeutenden  städlischen 
Bevölkerung  so  niedrig. 

Den  landwirtschaftlichen  Gewerben  stehen  bezüglich  der  Ausdehnung,  sowohl  nach  der  Zahl  der  Geschäfte,  wie 
der  Selbsttätigen  und  der  Einwohner  überhaupt,  in  sämmllichen  Lamlestheilen  die  technischen  Gewerbe  am  nächsten, 
und  überall  werden  sie  in  den  Städten  etc.  weit  stärker,  wie  auf  dem  Lande  betrieben.  Auch  hei  ihnen  ist  der  Unter- 
schied zwischen  Stadt  und  Land  wie  zwischen  den  einzelnen  Lamlestheilen  weit  weniger  erheblich  nach  der  Zahl  der 
Geschäfte,  als  nach  derjenigen  der  Selbsttätigen  oder  der  Einwohner.  Nach  der  Zahl  der  technischen  Geschäfte  steht 
die  Abteilung  Cloppenburg  den  übrigen  Landesteilen  voran,  und  auch  die  Abteilung  Vechta  sieht  sehr  hoch.  Es  liegt 
dies  aber  nur  daran,  dass  die  technischen  Geschäfte  hier  meist  Nekengeschäfte  von  geringem  Umfange  sind ; insbesondere 
kommt  für  die  Abteilung  Cloppenburg  hinzu,  dass  hier  die  Wollslrickerei  in  vielen  Haushaltungen  gewerbsmässig  als 
Nebenbeschäftigung  betrieben  wird.  Dieselbe  ist  zwar  auch  iu  den  einzelnen  Gemeinden  der  Abtheilungen  Vechta  und 
Friesovlhc  zu  Hause,  hier  jedoch  bei  den  Aufnahmen  nicht  soweit  berücksichtigt  worden,  dass  sich  bestimmte  Zahlen 
darüber  augeken  licsscn.  Auch  die  Hausindustrie  (Leinenweberei)  ist  in  der  vonnals  münsterschen  Geest  als  Nebenbeschäf- 
tigung von  Bedeutung.  Nach  der  Zahl  der  technischen  Geschäfte  treten  besonders  auch  Jever-Varel  und  Birkenfeld  her- 
vor. — Legt  man  die  Zahl  der  Selbsttätigen  und  Eiiiwoimcr  als  Maassslab  an,  so  werden,  was  zunächst  die  Städte  etc. 
.betrifft,  die  technischen  Gewerbe  am  meisten  in  den  birkenfcldischcn  Städten  etc.  betrieben;  ihnen  zunächst  stehen  die 
lübcckischen , dann  folgen  die  der  Morsch  und  der  all-oldenburgischcn  und  jeverschen  Geest  und  endlich  diejenigen  der 
vormals  münsterschen  Geest.  In  den  birkenfeldischen  Städten  etc.  ist  es  die  Hausindustrie,  in  den  lübcckischen  sind  cs 
die  Handwerke,  in  den  Städten  etc.  der  Marsch  und  der  alt-oldenhurgischen  und  jeverschen  Geest  die  Fabriken,  welche 
gegenüber  den  Gewerbszxveigen  gleicher  Art  in  den  Städten  etc.  der  übrigen  Lnndeslbcile  vorherrschen ; hausindustricile 
Gewerbe  (Weberei)  werden  auch  in  den  Städten  otc.  der  vormals  münsterschen  Geest  ziemlich  stark  betrieben,  doch  bei 
Weitem  nicht  so  stark,  wie  in  den  birkenfeldischen.  Fast  iu  derselben  Reihenfolge,  wie  bezüglich  der  nach  der  Zahl 
der  Selbsttätigen  oder  der  Einwohner  bemessenen  Ausdehnung  der  technischen  Gewerbe  in  den  Städten  etc.  stehen  die 
Landcstheile  nach  derjenigen  in  den  Landbezirken.  Voran  stellt  auch  liier  Birkenfeld , besonders  wegen  seiner  Haus- 
industrie, danu  folgen  Lübeck  wogen  des  verhältnissmässig  starken  Handwerksbetriebes,  die  alt-oldenhiirgische  und  jever- 
sclic  Geest,  wo  besonders  Fabriken,  auch,  jedoch  in  weit  geringerem  Grade,  wie  in  Birkenfeld.  Hausindustrie  betrieben 
werden,  die  Marsch,  wo  wie  in  Lübeck  der  Handwerksbetrieb  recht  ausgedehnt  ist,  und  endlich  die  vormals  münstcrsche 
Geest.  In  dieser  letzteren  werden  auf  dem  Lande  die  technischen  Gewerbe  als  Hauptbeschäftigung  äussersl  schwach  be- 
trieben, indem  ihnen  nur  ungefähr  9%  sämmtlicher  Selbsttätigen  und  7'/t  #,o  der  gesammten  Bevölkerung,  d.  i.  weniger 
als  halb  so  viel,  wie  durchschnittlich  ini  ganzen  Grossherzogthum,  angeboren.  Auch  die  Hausindustrie,  die  in  den  Städ- 
ten etc.  dieses  Landcsthcils  noch  ziemlich  bedeutend  ist,  wird  auf  dem  Lande  als  Hauptbeschäftigung  nur  wenig  betrie- 
ben, während  in  den  (ihrigen  Landeslbeilen , mit  Ausnahme  jedoch  des  Fürstenthums  Birkenfeld,  dieser  Gewerbsbetricb 
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nicht  nur  nach  der  Zahl  der  Geschäfte,  sondern  auch  nach  derjenigen  der  Selbsttätigen  mehr  dem  Lande,  wie  den 
Städten  etc.  angehört.  Von  den  einzelnen  Abteilungen  der  Landeslheile  zeichnet  sich,  Stadt  und  Land  zusatnmengerech- 
nct,  besonders  Jever- Varel  durch  eine  verhällnissmässig  grosse  Zahl  von  technische  Gewerbe  treibenden  Personen  aus, 
welche  hier  fast  so  zahlreich,  wie  die  landwirtschaftliche  Gewerbe  Treibenden  sind.  Sowohl  Handwerke,  wie  Fabriken 
und  Hausindustrie  (Leinen-  und  Baumwollenweberei)  werden  hier  stark  betrieben,  die  letztere  besonders  auf  dem  Lande. 
Jever-Varel  stellt  nach  der  Ausdehnung  der  technischen  Gewerbe  seihst  dem  ihm  zunächst  stehenden  Fürstentum  Birkcii- 
feld  (Achatwaaren-Fahrikatiou  als  Hausindustrie)  voran.  Für  dies  Fürstentum  ist  hervorzuheben,  dass  hier  im  Gegensatz 
zu  s'lmmtlichen  (Ihrigen  Landestheilen  die  Fabriken  starker  auf  dem  Lande,  als  in  den  Stadien  etc.  betrieben  werden. 
Auf  Birkeufeld  folgen  Lübeck  (Handwerke),  daun  die  Abtheilungen  Rrake-Klsflelh-Brrne  (Handwerke  und  Fabriken,  von 
den  letzteren  besonders  SchilTskauanslallen) , Oldenburg  (Handwerke  und  Fabriken),  IVImeuhorsl-Wildeshausrn  (Kork- 
schneiderei als  Hausindustrie),  Abhehausen-Burhave  (Handwerke),  die  jevcrschc  Marsch  und  endlich  das  Ammerland  und 
die  drei  Abtheilungen  der  vormals  münslerschen  Geest.  Die  Abteilungen  Jever-Varel,  Brake-Elsflelh-Bernc  und  Olden- 
burg zeichnen  sich  weniger  durch  die  grosse  Zahl,  als  durch  den  durchschnittlich  bedeutenden  Umfang  der  einzelnen 
Fabrikgeschafte  aus.  Das  Ammerland  und  die  drei  Abtheilungen  der  vormals  müustcrschen  Geest  stehen  hinsichtlich  der 
industriellen  Entwickelung  auf  einer  sehr  niedrigen  Stufe.  Nach  der  Zahl  der  Selbsttätigen  in  den  technischen  Gewerben 
verhalten  sie  sich  ungefähr  zum  übrigen  Grossherzogthum,  wie  dieses  zum  Königreich  Sachsen,  und  das  sagt  viel.  — 
Vergleicht  man  die  verhältnissmässige  Zahl  der  technische  Gewerbe  (reihenden  Personen  mit  der  Dichtigkeit  der  Bevöl- 
kerung, so  ergiebt  sich,  dass  von  den  12  Abteilungen  der  Landeslheile,  die  Fürstentümer  Lübeck  und  Birkenfcld  ein- 
geschlossen, die  vier  dichtcstbcvOlkerlen , Birkenfcld,  Jever- Varel,  Brake  Elsfleth-Berne  und  Lübeck,  auch  unter  ihrer 
Bevölkerung  verhällnissmässig  die  meisten,  die  vier  scliwachsthevOlkerten,  Ammerland  und  die  drei  Abteilungen  der  vor- 
mals münsterschen  Geest  die  wenigsten  technische  Gewerbe  Treibenden  zahlen. 

Auf  die  technischen  Gewerbe  folgen  der  Ausdehnung  nach  für  das  ganze  Gmssherznglhum  die  Handels-  und  Vcr- 
kehrsgevverbe , doch  ist  dies  nicht  auch  in  allen  Landestheilen  der  Fall,  indem  sie  in  der  Abteilung  Oldenburg  und  dcu 
Fürstentümern  Lübeck  und  Birkeufeld  den  höheren  Diensten,  wissenschaftlichen  und  künstlerischen  Beschäftigungen 
nachsteheu.  in  säinmllichcn  Landestheilen  werden  sie  sehr  viel  starker  in  den  Stadien  etc  , als  auf  dem  Lande  be- 
trieben. Von  den  ersteren  zeichnen  sich  diejenigen  der  Marsch  durch  eine  verhüll nissmitssig  grosse  Zahl  von  dahin 
gehörenden  Geschäften,  wie  Selbsttätigen  und  Personen  überhaupt  aus.  was  sich  ans  der  für  diesen  tievverbszweig  gün- 
stigen Lage  der  meisten  dieser  Städte  etc.  an  der  Weser  und  Jade  erklärt.  Weniger  stark  werden  die  Handels-  und 
Verkehrsgewerbe  in  den  Stadien  etc.  der  alt-oldenbnrgisclicn  und  jeverschen  und  denjenigen  der  vormals  münsterscheu 
Geest  betrieben,  dorh  auch  hier  noch  starker,  als  in  denjenigen  der  Fürstentümer,  von  denen  die  hirkcnfeldischen  am 
wenigsten  derartige  Geschäfte  und  verhältnissmässig  noch  weniger  dahin  gehörende  Selbsttätige  und  Personen  überhaupt 
haben.  Ganz  dieselbe  Beihenfolge , wie  die  St.'fdte  etc.  haben  auch  die  Landbezirke  der  einzelnen  Landestheile.  In  der 
Marsch  werden  die  in  Hede  stehenden  Gewerbe,  besonders  wenn  die  Zahl  der  Selbsttätigen  oder  der  Einwohner  als 
Maassstab  angelegt  wird,  am  stärksten,  in  Birkeufeld  am  schwächsten  betrieben.  Zieht  man  hei  Zusammenrechniing  von 
Stadt  und  Land  die  einzelnen  Abteilungen  der  Landestheile  in  Betracht,  so  tritt  nach  der  Zahl  der  den  Handels-  mul 
Verkehrsgewerben  angehürenden  Selbsttätigen  oder  Einwohner  vor  allen  Brake-Elsfleth-Berne  hervor;  auch  in  den  Leiden 
anderen  Abteilungen  der  Marsch,  sowie  in  Jever- Varel,  Delmenhorst-Wildeshausen  und  Friesoythe  ist  der  Betrieb  dieser 
Gewerbe,  zum  grossen  Theil  wegen  des  in  allen  diesen  Abteilungen  mehr  oder  weniger  stark  betriebenen  Schiffer- 
gewerbes,  recht  bedeutend,  weniger  bedeutend  in  den  Abteilungen  Oldenburg,  Vechta,  Cloppenburg  und  dem  Fürsten- 
thum Lübeck,  am  unbedeutendsten  im  Ammerlande,  obgleich  auch  hier  wie  in  Vechta  das  Schiflergewcrhc  getrieben  wird, 
und  dem  in  dieser  Beziehung  allen  übrigen  Abtheilungen  nachstehenden  Fürstenthum  Birkenfeld.  Weniger  erheblich  ist 
der  Unterschied  zwischen  den  Landesteilen  nach  der  Zahl  der  Geschälte,  und  wenn  auch  im  Allgemeinen  die  Abtei- 
lungen, je  nachdem  sic  viele  oder  wenige  den  Handels-  und  Verkehrsgewerben  angchürende  Selbsttätige  oder  Einwohner 
zählen,  viel  oder  wenig  derartige  Geschäfte  aufweisen,  so  bleibt  doch  ihre  Beihenfolge  nicht  mehr  dieselbe.  Namentlich 
stellt  Birkenfeld  nach  der  Zahl  der  Handels-  und  Verkehrsgeschüfte  mehren  Abteilungen  des  Herzogtums  voran. 

Die  in  den  Uebersichten  besonders  angeführten  Handarbeiter,  welche,  wie  früher  bemerkt,  vorzugsweise  in  tech- 
nischen und  Handels-  und  Verkehrsgewerben  beschäftigt  werden,  finden  sich  dem  entsprechend  im  Allgemeinen  da  ain 
meisten,  wo  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe  am  wenigsten  vorherrschend  sind,  also  in  den  Städten  etc.  und,  Stadl  und 
Land  zusainmengenommen , in  den  Abteilungen  Brake-Elsfleth-Berne,  Jever- Varel  und  Oldenburg,  weniger  zahlreich  in 
Abhehausen-Burhave , der  jeverschen  Marsch,  Delmenhorsl-Wildeshausen  und  den  Fürstentümern.  Wo  die  landwirt- 
schaftlichen Gewerbe  besonders  stark  vorherrschen,  wie  im  Ammerlande  und  den  drei  Abteilungen  der  vormals  mflnster- 
schcn  Geest,  da  sind  auch  sehr  wenig  Handarbeiter  gezählt. 

Die  höhere  Dienste  leistenden,  wissenschaftliche  und  künstlerische  Beschäftigung  treibenden  Personen  sind  grössten- 
teils Angestellte  und  dcsshalh  besonders  zahlreich  an  den  Sitzen  der  Behörden  und  den  Militairstalionen , d.  i.  in  der 
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Regel  in  den  Städten  etc.,  namentlich  in  Oldenburg,  Eutin  und  Birkenfeld.  Wenn  für  das  ganze  Grossherzogthum  be- 
merkt ist,  dass  die  Handels-  und  Verkehrsgewerbe  die  höheren  Dienste  etc.  an  Ausdehnung  UbertreiTcn,  so  gilt  dies  nicht 
für  alle  einzelnen  I.andcsthcilc;  in  der  Abtheilung  Oldenburg  nämlich  und  damit  in  der  ganzen  alt-oldcnburgischen  und 
jeverschcn  Geest,  ebenso  auch  in  den  FOrxtenlhümern  ist  das  Vcrhttltniss  entgegengesetzt.  Auf  dem  Lande  gehören  ausser 
einigen  iin  Civilstaalsdienst  Angestellten  besonders  die  Geistlichen , Lehrer,  Gemeindevorsteher  und  das  Medicinalpcrsonal 
hierher.  Der  Landbezirk  der  Marsch  hat  im  Vergleich  zu  den  übrigen  Landcstheilcn  des  Herzogthums  viele  solche  Per- 
sonen aufzuweisen,  was  von  der  geringen  Grösse  der  Kirchspiele  und  Gemeinden  und  dem  daselbst  recht  stark  vertre- 
tenen Mcdicinalpersonat  herrührt.  Verhältnismässig  weit  geringer  ist  die  Zahl  derselben  im  Landbezirk  der  ait-oiden- 
burgisrhen  und  jeverschen  Geest,  am  geringsten  aber,  ungeachtet  der  im  Vergleich  zur  evangelischen  zahlreichen  katho- 
lischen Geistlichkeit , im  Landbezirke  der  vormals  inünslerschen  Geest.  Im  Landbezirk  des  Fürstenthums  Lübeck  sind 
verhältnismässig  noch  mehr  höhere  Dienste  leistende  etc.  Personen,  als  in  der  Marsch,  am  meisten  aber  wegen  der  neben 
einander  vorkoimnnuden  evangelischen  und  katholischen  Geistlichkeit  und  des  kleineren  Umfangs  der  Gemeinden  im  Laud- 
bezirk  des  Fürstcnthums  Birkenfeld  # gezählt  Die  Vorsteher  der  den  birkenfehlischcn  Gemeinden  au  Grosse  ungefähr 
gleichstrhcndm  Baucrschaflen  im  Hcrzoglhum  sind  nicht  hierher  gerechnet. 

Was  endlich  die  Personen  ohne  Beruf  und  Gewerbe  und  ohne  Berufsangabe  betrifft,  so  sind  deren  am  meisten 
im  Ftlrstenlhum  Lübeck,  im  Hcrzoglhum  Oldenburg  im  Durchschnitt  mehr,  wie  im  Fürstentum  Birkenfeld,  in  der  Marsch 
mehr,  wie  in  der  alt-oldeiiburgischen  und  jeverschen  Geest,  am  wenigsten  aber  in  der  vormals  münsterschen  Geest  ge- 
zählt. Die  verhäitnissmässig  grosse  Zahl  solcher  Personen  im  Fürstentum  Lübeck  findet  besonders  darin  ihre  Erklärung, 
dass  hier  viele  Personen,  welche  nur  nebenher  ein  Gewerbe  treiben,  als  Personen  ohne  Beruf  und  Gewerbe  mit  Neben- 
bcschäftigung  angegeben  sind,  während  in  den  übrigen  Landestcilen  das  Gewerbe  solcher  Persouen  meist  als  ihre 
Hauptbeschäftigung  angesehen  ist,  und  sie  demnach  in  die  betreffeudeu  Spalten  der  Uebersichten  eingetragen  sind. 

2.  Die  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  betrieben  als  Haupt-  und  Nebenbeschäftigung  (Spalte  32  bis  67 

der  Uebersicht  Nr.  XIII). 

Nach  der  verhältnissmässigen  Zahl  der  unter  den  Geschälten  überhaupt  vorkouimendcn  Nebcngeschäflc  (Spalte  67) 
zeigeu  die  einzelnen  Landestheilc  Verschiedenheiten,  welche,  da  die  Landbezirke  sich  darin  nahezu  gleich  stehen,  wesent- 
lich 'on  der  Stärke  der  städtischen  Bevölkerung  und  dem  Charakter  der  Städte  etc.  abbängen.  Von  diesen  letzteren 
werden  die  meisten  Nebengeschäfte  in  den  Städten  etc.  der  vormals  münsterschen  Geest  getrieben;  ihnen  zunächst  stehen 
die  birkenfehlischen,  dann  folgen  die  lobeckischcn,  die  Städte  etc.  der  Marsch  und  diejenigen  der  all-oldenburgischen  und 
jeverschen  Geest.  Ebenso  folgen  die  Städte  etc.  nach  der  Ausdehnung  der  iandwirthschaftiichen  Gewerbe,  und  die  relative 
Zahl  der  Nebengeschältc  in  denselben  scheint  demnach  mit  dem  laudwirlhschaftlicheu  Betriebe  zu-  oder  abzunehmen. 
In  derselben  Reihenfolge,  wie  für  die  städtischen  Bezirke  allein,  stehen  die  Landcstheiie,  wenn  Stadt  und  i.and  zusam- 
mengenommen werden.  Die  Landbezirke  zeigen,  wie  bemerkt,  nach  der  verhältnissmässigen  Zahl  der  Ncbeugeschäfle 
nur  geringe  Verschiedenheiten;  überall  betragen  sic  fast  ein  DriUheil  der  Geschäfte  überhaupt.  Relativ  am  meisten  sind 
in  der  vormals  münsterschen  Geest,  am  wenigsten  in  der  nlt-oldeulmrgischcn  und  jeverschen  Geest  gezählt  in  den 
Städten  etc.  kommen  in  der  Regel  verhäitnissmässig  weniger  Nchengescliäfle,  als  aur  dem  Lande  vor,  nur  in  den  vormals 
münsterschen  und  den  hirkenfeldischen  Städten  etc.,  also  in  denjenigen,  wo  die  iaudwirthschaftJichen  Gewerbe  am  nieisleu 
betrieben  werden,  ist  die  relative  Zahl  derselben  grösser,  als  in  deu  Landbezirken  derselben  Landestheilc.  Von  den  ein- 
zelnen Abtheilungeu  treten  Abbehausen-Burhave  mit  sehr  vielen,  Oldenburg  und  Friesoythe  mit  sehr  wenig  Nebengeschär- 
ten hervor,  ln  Abbehausen-Burhave  mögen,  da  hier  gar  keine  Städte  etc.  vorhanden,  wohl  aber  viele  Handwerker  und 
sonstige  nicht  landwirlhschaftliche  Gewerbtreibcnde,  auch  viele  landwirtschaftliche  Tagelöhner  gezählt  sind,  welche  fast 
säromllich  einen  in  der  Regel  landwirtschaftlichen  Nebenerwerb  haben,  mehr  Nebengeschäfte,  als  in  den  meisten  übrigen 
Abteilungen  Vorkommen,  doch  scheint  hier  auch  der  Begriir  des  landwirtschaftlichen  Nebengewerbes  sehr  weit  aus- 
gedehnt zu  sein;  für  Oldenburg  erklärt  sich  die  verhäitnissmässig  geringe  Zahl  von  Ncbeugcschäften  aus  der  hier  stärker 
als  sonstwo  vertretenen  städtischen  Bevölkerung;  in  Friesoythe  dagegen  scheint  der  Begriff  des  Nebengewerbes  im  Ver- 
gleich zu  den  übrigen  Landestheilen  zu  eng  aufgefasst  zu  sein. 

Was  die  Art  der  Nebenbeschäftigungen  betrifft,  so  lassen  sich  hier,  wie  für  das  ganze  Grossherzogtum , zwei 
Fragcu  stellen,  nämlich  welche  Nebengeschäfte  kommen  ihrer  absoluten  Zahl  nach  mehr  oder  wenig  häufig  vor,  und 
welche  Berufs-  oder  Gewerbsarten  werden  im  Verhältnis  zu  den  ihnen  angchörigeu  Geschälten  mehr  oder  weniger  stark 
als  Nebenbeschäftigung  betrieben?  lieber  die  erste  Frage  geben  schon  die  absoluten  Zahlen  der  l'ehersicht  Nr.  XI  Aus- 
kunft; um  aber  den  Vergleich  zwischen  den  verschiedenen  Landestheilen  zu  erleichtern , sind  auch  in  der  Uebersicht' 
Nr.  XIII  die  \ erhältnisszahlun  in  den  Spalten  32  bis  49  berechnet  worden.  Dieselben  zeigen,  dass,  wie  für  das  ganze 
Grossherzoglkum,  so  auch  für  die  einzelnen  Landestheilc  und  deren  Abtheilungen,  wenn  die  höheren  Dienste  etc.  und 


Digitized  by  Google 


205 


Handarbeiter  ausser  Acht  gelassen  werden,  als  Regel  gilt,  dass  je  ausgedehnter  eine  Hauptberufs-  oder  Gewerbsart  nach 
der  Zahl  der  Geschäfte  überhaupt  ist,  auch  um  so  mehr  .Neben geschälte  derselben  Art  Vorkommen.  Diese  Regel  ist 
jedoch  nicht  ohne  Ausnahme;  so  kommen  in  Abbeliausen-Uurhave  mehr  Handels-  und  Verkehrs-,  als  technische,  in  Jever- 
Varel  und  damit  in  der  alt-oldenburgischen  und  jeverschen  Geest  überhaupt  mehr  Hausindustrie-,  als  Handels-  und  Ver- 
kehrs-, in  Vechta  uud  Cloppenburg  und  damit  in  der  vormals  mUnslerschen  Geest  überhaupt  mehr  technische,  als  land- 
wirtschaftliche und  in  Üirkeufeld  mehr  Handels-  uud  Verkehrs-,  als  Handwerks-  und  llausinduslrie-Nebengeschäfte  vor, 
obgleich  die  letztgenannten  Gcwerbsarlen  die  erstgenannten  an  Ausdehnung  UbertrefTen.  Im  Uebrigen  folgen  in  sämmt- 
licheu  Lamleslhcilen  uud  deren  Abteilungen  die  Hauptberufs-  und  Gewerbsarlen  nach  der  Zahl  der  Nebengeschäfte  in 
derselben  Reihenfolge,  wie  nach  der  Zahl  der  Geschäfte  überhaupt  auf  einander.  Auch  die  Abweichungen,  welche  die 
Städte  etc.  des  ganzen  Grossherzogtums  von  dieser  Regel  zeigen,  wiederholen  sich  mit  ziemlicher  Regelmässigkeit  für 
diejenigen  der  einzelnen  Laudeslheile.  In  allen  sind  die  meisten  Nebengewerbe  landwirtschaftlicher  Art,  und  die 
Handels-  und  Verkehrs-  zahlreicher,  als  die  technischen  oder  wenigstens  als  die  Handwerks-.N’ebengeschäfle.  Für  die 
birkenfeldischcn  Städte  etc.  ist  besonders  zu  bemerken,  dass  in  ihnen,  ungeachtet  der  grosseren  Ausdehnung  der  Haus- 
industrie, doch  mehr  Fabrik-  als  Hausindustrie-.Ncbengeschäfte  Vorkommen.  — Die  zweite  Frage  betreffend,  so  dienen  zu 
ihrer  Beantwortung  die  Verhültnisszahleu  in  den  Spalten  50  bis  65  der  L'ebersicht  Nr.  XIH.  Wie  im  ganzen  Grossherzog- 
tum, so  kommen  auch  in  den  meisten  Landeslheilen  und  deren  Abteilungen  unter  den  Fabrikgeschäften  verhältniss- 
mässig  die  meisten  Nebengeschäfte  vor;  nur  in  Abbebauseu-Burhave  werden  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe,  in  Olden- 
burg, Delmenhorsl-Wildeshausen , Vechta  uud  Friesoythe  die  Hausindustrie,  in  Birkenfeld  die  Handels-  und  Verkehrs- 
gewerbe relativ  noch  Öfter  als  Nebenerwerb  betrieben.  Der  bedeutende  Nebenbetrieb  von  Handels-  und  Verkehrsgewerben 
in  Birkenfeld  hängt  mit  der  geringen  Zahl  von  derartigen  Hauptgeschäften  daselbst  zusammen.  Auch  in  den  meisten 
übrigen  Landesteilen  und  deren  Abteilungen  kommen  unter  den  Handels-  und  Vcrkehrsgescbäften  mehr  Neliengeschäfte, 
als,  mit  Ausnahme  der  Fabriken,  in  den  meisten  übrigen  Gewerbsarlen  vor;  nur  die  Hausindustrie  und  die  landwirt- 
schaftlichen Gewerbe  werden  in  einzelnen  Abteilungen  noch  mehr  als  Nebenbeschäftigung  getrieben.  Für  die  Haus- 
industrie gilt  dies  unter  anderen  auch  für  diejenigen  Abteilungen  des  Herzogtums,  wo  sie  am  ausgedehntesten  betrieben 
wird,  nämlich  für  Jever-Varel  uud  Delmenhorst- W'ildeshauseu , während  sie  in  Birkenfeld,  wo  sie  noch  bei  Weitem  aus- 
gedehnter ist,  weniger  als  Nebenbeschäftigung  vorkommt.  Unter  den  landwirtschaftlichen  Geschälten  finden  sich  zwar 
im  Allgemeinen  weniger  Nebengeschäfle,  als  uuler  denjenigen  der  vorhin  genannten  Gewerbsarlen,  doch  gilt  dies  nur  für 
diejenigen  Laudeslheile  und  Abteilungen , wo  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe  nach  der  Zahl  der  Hauptgeschäfte  oder 
der  Selbsttätigen  und  Einwohner  besonders  stark  vorherrschen,  nämlich  für  Delmenhorst-Wildeshausen,  das  Ammerland 
uud  die  drei  Abteilungen  der  vormals  inUuslerschen  Geest;  im  Ainmerlande  und  der  vormals  münsterscheu  Geest  werden 
diese  Gewerbe  verhülüiissmüssig  seltener,  wie  die  sämmllichen  übrigen,  nur  im  Ammcrlande  die  Handarbeiter  und  in 
Cloppenburg  die  höheren  Dienste  etc.  ausgenommen,  als  Nebenerwerb  betrieben,  ln  denjenigen  Landeslheilen  und  Ab- 
teilungen dagegen,  wo  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe  iti  demselben  Sinne  weniger  vorherrschend  sind,  nämlich  in 
den  drei  Abteilungen  der  Marsch,  Jever- Varel,  Oldenburg  und  den  Fürstentümern,  kommen  sie  verkältnissmässig  häufiger, 
in  Abbehausen-Burhave  selbst  Öfter , wie  irgend  ein  anderes  Gewerbe,  als  Nebenbeschäftigung  vor.  Die  Handwerke  und 
damit  die  technischen  Gewerbe  überhaupt  werden  im  Vergleich  zu  den  ihnen  angehörenden  Geschähen  seltener,  wie  die 
säniiutliclien  vorher  auigeführteii  Gewerbsarlen  als  Nebenbeschäftigung  betrieben ; nur  die  oben  genannten  Abteilungen 
mit  vorherrschend  starkem  landwirtschaftlichen  Betriebe,  wo  die  technischen  Gewerbe  sehr  viel  öfter,  wie  in  den  übrigen 
Landesüieilcn  als  Nebenbeschäftigung  betrieben  werden,  machen  insoweit  eine  Ausnahme,  als  hier  die  Handwerke  vcrbäll- 
nissmässig  öfter,  wie  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe,  in  Cloppenburg  wegen  der  Wollstrickerei  auch  öfter,  wie  die 
Handels-  und  Verkehrsgewerbe  uud  die  Hausindustrie  als  Nebenerwerb  Vorkommen.  Die  Handarbeiten  werden  im  Ver- 
gleich zu  den  übrigen  Gewerben  nur  wenig  als  Nebenerwerb  betrieben,  am  meisten  in  der  vormals  münsterschen  Geest, 
namentlich  auf  dem  Lande,  uud  hier  öfter,  als  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe,  in  den  Fürstentümern  auch  öfter,  als 
die  Hausindustrie.  Ebenso  kommen  auch  die  höheren  Dienste  etc.  im  Vergleich  zu  den  übrigen  Haupterufs-  und  Ge- 
werbsarten  überall  nur  wenig  als  Nebengeschäfle  vor;  Ausnahmen  finden  sich  nur  da,  wo  die  dahin  gehörenden  Geschäfte 
grösstenteils  aus  Gemciudediensten  bestehen.  — Bezüglich  des  Unterschiedes  zwischen  Stadt  und  Land  stimmen  süinml- 
licbc  Laudeslheile  darin  überein,  dass  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe  weit  öfter  in  den  Städten  etc.,  wie  auf  dem 
Lande  als  Nebengcscliältc  betrieben  werden,  und  zwar  sind  in  den  ersteren  die  landwirtschaftlichen  Nebengeschäfte  nicht 
allein  ilircr  absoluten  Zahl  nach  weit  zahlreicher,  wie  die  sämmtiiehen  übrigen  Nebengeschäfle  zusammengenommen,  son- 
dern es  kommen  auch  von  den  Geschäften  der  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarlen  unter  den  landwirtschaftlichen 
verhältnissmässig  die  meisten  Nebengeschäfle  vor.  Die  sämtnlliclieu  übrigen  Berufs-  oder  Gewerbsarte»  werden  dagegen 
verliältuissmässig  weit  stärker  auf  dem  Lande  als  Nebenbeschäftigungen  beirieben ; nur  die  Hausindustrie  im  Fürstentum 
Lübeck  macht  davon  eine  Ausnahme. 

Schon  w iederholt  ist  darauf  liingedeutel,  dass  im  Allgemeinen  da,  wo  eine  Hauptberufs-  oder  Gewerbsart  nach  der 
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Zahl  der  Hauptgeschäfte  sehr  ausgedehnt  ist,  unter  den  Geschäften  derselben  Art  vcrhältnissmässig  wenig  Nebengeschäfte 
Vorkommen  und  umgekehrt  Die  folgende  Zusammenstellung  ftlr  Stadt  und  Land  mag  davon  den  Beweis  liefern.  Mit 
den  Zahlen  I,  II  und  111  sind  die  Landcstheile  des  llerzogthums , nämlich  die  Marsch,  die  all-oldenburgische  und  jever- 
sche  Geest  und  die  vormals  inünstersche  Geest,  mit  L.  ist  das  Fttrstenlhum  Lübeck,  mit  B.  das  Fürstcnthum  Birkenfeld 
bezeichnet.  Unter  a.  sind  die  Landestheile  in  der  Reihenfolge  aufgeführt,  wie  sie  nach  der  verhältnissmässigen  Zahl  der 
unter  der  Gesammtzahl  der  Geschäfte  vorkommenden  Hauptgeschäfte  der  betreffenden  Hauptberufs-  und  Gewerbsart  (die 
graden  Spalten  von  32  bis  46),  diejenigen  mit  den  meisten  Hauptgeschäften  vorangestcllt,  unter  b.  dagegen,  wie  sic  nach 
der  relativen  Zahl  der  unter  den  Geschäften  der  betreffenden  Hauptberufs-  und  Gewerbsart  vorkommenden  Nebengeschäfte 
(die  ungraden  Spalten  von  51  Ins  65),  diejenigen  mit  den  wenigsten  Nebengeschäften  vorangestellt,  auf  einander  folgen. 

Höhere  Dien-  Laudwirlh-  Haus-  Technische  Handels-  und 
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Die  Bezeichnungen  folgen  unter  b.  fast  in  derselben  Reihenfolge,  wie  unter  a.  auf  einander,  und  diese  Ueherein- 
stimmung  liefert  den  Beweis  für  den  oben  aufgestcllten  Satz.  Nur  bei  den  Fabriken  und  der  Hausindustrie  ist  die 
Reihenfolge  wesentlich  verschieden,  und  diese  beiden  Gcwerbsarlen  fallen  demnach  am  wenigsten  unter  die  Regel,  was 
sich  wohl  hauptsächlich  daher  erklärt,  dass  sie  am  wenigsten  allgemein  betrieben  werden.  Wären,  anstatt  Stadt  und 
Land  zusammenzufassen.  die  Landestheile  nach  den  entsprechenden  Vcrhältnisszahlen  in  den  Städten  etc.  oder  nach  den- 
jenigen in  den  Landbezirken  geordnet,  so  hätte  sich  fast  dieselbe  Febereinstimmung  ergeben,  und  selbst,  wenn  stall  der 
Landestheile  die  einzelnen  Abteilungen  aufgeführl  wären,  würde  sich  die  Regel  noch  immer  deutlich  haben  erkennen 
lassen.  Die  Bezeichnungen  unter  b.  lassen  zugleich  erkennen,  in  welchen  Landeslhcilen  die  einzelnen  Hauptberufs-  und 
Gcwerbsarlen  mehr  oder  weniger  häufig  als  Nebenbeschäftigung  betrieben  werden.  Sie  zeigen  ferner,  dass  unter  der 
Rubrik  „Landwirtschaftliche  Gewerbe“  die  Landestheile  fast  in  entgegengesetzter  Reihenfolge,  wie  unter  den  meisten 
übrigen  Rubriken,  namentlich  unter  den  Handwerken,  auf  einander  folgen.  Es  lässt  sich  demnach  sagen,  dass,  wo  die 
landwirtschaftlichen  Gewerbe  am  wenigsten,  die  übrigen  und  besonders  die  Handwerke  am  meisten  als  Nebenbeschäf- 
tigung, oder  da  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe  dort  am  wenigsten  als  Nebengeschäfte  Vorkommen,  wo  sie  nach  der  Zahl 
der  Selbsttätigen  oder  Einwohner  am  meisten  vorherrschen,  dass,  je  mehr  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe  nach  der  Zahl 
der  Hauptgeschäfte  oder  auch  der  Selbsttätigen  und  Einwohner  überwiegen,  um  so  mehr  die  übrigen  Gewerbe,  besonders 
die  Handwerke,  als  Nebenbeschäftigung  betrieben  werden.  In  diesen  Betrachtungen  findet  sich  auch  die  Erklärung  für  die 
Erscheinung,  dass  die  Landbezirke  der  Landestheile  nach  der  relativen  Zahl  der  Nebengeschäfte  überhaupt  so  wenig  von 
einander  abweichcn. 

3.  Hauptpersonen  und  Geschälte  (Spalte  63  bis  77  der  Uebersicht  Nr.  XIII). 

Auf  eine  Hauptperson  kommen  selbstredend  tun  so  mehr  Geschäfte,  je  grösser  die  Zahl  der  Nebengeschöfte  ist. 
In  Betreff  der  sich  für  die  Gesammtzahl  der  Hauptpersonen,  verglichen  mit  der  Gesammtzahl  der  Geschäfte,  in  den  ein- 
zelnen l.andesthcilen  herausslcllenden  Verschiedenheiten  kann  somit  lediglich  auf  die  zu  Anfang  unter  Nr.  2.  angcslellten 
Betrachtungen  zurückgewiesen  werden.  Für  die  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gcwerbsarlen  ergeben  sich , wenn  zunächst 
die  Frage  aufgestellt  wird,  neben  welchen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  mehr  oder  weniger  oft  Nebenbeschäftigungen 
getrieben  werden,  in  den  Landestheilen  ähnliche  Verschiedenheiten,  wie  im  ganzen  Grossherzogthum.  Hier  stehen  nach 
der  Zahl  der  durchschnittlich  auf  eine  Hauptperson  kommenden  Geschäfte,  oder,  was  dasselbe  ist,  nach  der  relativen 
Zahl  der  neben  den  Hauptgeschäften  betriebenen  Nebengeschäfte,  die  Fabriken  voran,  dann  folgen  die  Handels-  und  Vor- 
kehrsgewerbe, die  Handwerke  und  damit  die  technische'!!  Gewerbe  überhaupt,  die  Hausindustrie,  die  iHndwirthsrhaftJichen 
Gewerbe,  die  Handarbeiter,  die  höheren  Dienste  etc.  und  endlich  die  Personen  ohne  Beruf  oder  Gewerbe.  Dieselbe 
Reihenfolge  ergiebt  sich  für  die  Fabriken,  die  Handels-  und  V'crkelirsgewerbe,  die  Handwerke  und  damit  die  technischen 
Gewerbe  überhaupt  und  für  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe,  also,  abgesehen  von  den  Fabriken,  für  die  am  allgemein- 
sten betriebenen  Gewerbsarten,  auch  in  den  einzelnen  Landestheilen  und  selbst  mit  sehr  wenigen  Ausnahmen  in  sämmt- 
lichcn  Abtheilungen  derselben,  und  sie  ist  desshalb  gewiss  keine  zufällige.  Weniger  Regelmässigkeit  in  der  Reihenfolge  zeigen 
die  übrigen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten,  nämlich  die  Hausindustrie,  Handarbeiter  und  höheren  Dienste  etc.,  neben 
welchen  bald  mehr,  bald  weniger  Nebenbeschäftigungen,  als  neben  den  vorhin  aufgeführten  Vorkommen.  Die  wenigsten 


Digitized  by  Google 


207 


Nebengeschäfte  sind  fast  überall  fllr  die  Personen  ohne  Beruf  und  Gewerbe  angegeben,  nur  in  Lübeck  mehr,  als  für  die 
landwirtschaftlichen  Hauptpersonen,  was,  wie  unter  1.  bemerkt,  mit  der  verhältnissmässig  grossen  Zahl  solcher  Personen 
daselbst  Zusammenhängen  wird.  — In  derselben  Heihenfolge , wie  für  Stadt  und  Land  zusammen,  stehen  die  am  allge- 
meinsten vorkommenden  Hauptberufs-  und  Gcwcrhsarten  auch  für  die  Landbezirkc  der  sämmllichcn  Landestheile ; für  die 
städtischen  Bezirke  dagegen  weicht  die  Beihenfolge,  wenn  sie  auch  im  Mittel  dieselbe  ist,  doch  in  den  einzelnen  I.andes- 
thcilcn  mehrfach  davon  ab. 

Die  Verschiedenheiten  zwischen  den  einzelnen  Landcstheilen  treten  besonders  bei  Beantwortung  der  Frage  hervor« 
in  welchen  von  ihnen  mehr  oder  weniger  häufig  Nebengeschäftc  neben  den  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarlen  ge- 
trieben werden.  Abgesehen  von  den  einzelnen  Abteilungen  der  Landestheile  und  von  der  Unterscheidung  zwischen  Stadt 
und  Land,  wird  in  der  vormals  münstcrschen  Geest,  wie  überhaupt,  so  insbesondere  auch  neben  den  landwirtschaft- 
lichen Gewerben,  den  Handwerken,  Fabriken  und  höheren  Diensten  etc.  häufiger,  als  in  den  übrigen  Landcstheilen,  Neben- 
beschäftigung betrieben.  Auch  neben  den  übrigen  Hauptgewerbsarten  kommen  daselbst  mehr  .Nebenbeschäftigungen,  als 
in  den  meisten  übrigen  Landestheilen  vor,  nur  die  Hausindustrie,  die  hier  vorzugsweise  in  den  Städtcu  etc.,  und  wahr- 
scheinlich öfter  als  sonstwo  selbstständig  von  Familiengliedern  getrieben  wird,  macht  eine  Ausnahme.  Von  den  Abthei- 
lungen der  vormals  münslerschen  Geest  ist  zu  bemerken,  dass  in  Friesoythe  neben  sämmllichen  Hauptberufs-  und  Ge- 
wcrhsarlcn  weniger  Nebengeschäfte,  als  in  Vechta  und  Cloppenburg  und  selbst  in  den  meisten  übrigen  Abteilungen 
angegeben  sind.  Der  Grund  wird  wahrscheinlich  in  einer  zu  engen  Auffassung  des  Begriffs  des  Nebengewerbes  liegen. 
In  Cloppenburg  werden  besonders  viele  Nebengeschäfte  von  den  landwirtschaftlichen  Hauptpersonen  getrieben,  was  haupt- 
sächlich von  der  Wollstrickerci  daselbst,  die  besonders  in  landwirtschaftlichen  Haushaltungen  als  Nebenbeschäftigung 
vorkommt,  herrührt.  — Weniger  Nebengeschäfte  werden  im  Allgemeinen  in  der  Marsch  und  den  beiden  Fürstentümern 
getrieben,  wenn  auch  für  die  Hauptpersonen  aus  einzelnen  Gcwcrhsarten,  wie  für  die  Hausindustriellen  in  den  beiden 
Fürstentümern,  die  Handel  und  Verkehr  Treibenden  in  fiirkenfcld  und  die  Handarbeiter  in  Lübeck  mehr  Nebengeschäftc, 
als  für  diejenigen  aus  denselben  Gewerbsarlen  in  der  vormals  münsterschcn  Geest  angegeben  sind,  ln  der  Marsch  sind, 
wie  unter  Nr.  2 bemerkt,  für  Abbehausen-Burhavc  sehr  viele  Nebengeschäfte  angegeben;  wie  die  hier  in  Betracht  kom- 
menden Zahlen  zeigen,  werden  daselbst  neben  allen  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarlen  mehr  Nebengeschäftc  ge- 
trieben, als  in  sämintlichen  übrigen  Abtheilungen.  Es  ist  wohl  nicht  daran  zu  zweifeln,  dass  hier  dem  Begriff  des  land- 
wirtschaftlichen Nebengewerbes  eine  weitere  Ausdehnung,  wie  sonstwo,  gegeben  ist.  — Am  wenigsten  Nebengeschäfte 
werden  durchschnittlich  in  der  all-oldenburgischen  und  jcverschen  Geest  getrieben.  Es  liegt  dies  zum  Thcil  an  der 
verhältnissmässig  zahlreichen  und  wenig  Ncbengeschäfte  treibenden  städtischen  Bevölkerung,  zum  Thcil  aber  auch  daran, 
dass  auf  die  landwirtschaftlichen  Hauptpersonen  auf  dem  Lande  weniger  Geschäfte,  als  in  den  übrigen  Landestheilen 
kommen.  Der  Marsch  und  dem  Fürstentum  Lübeck  gegenüber  erklärt  sich  dies  aus  der  geringeren  Zahl  von  Tage- 
löhnern, welche  weit  öfter,  wie  die  eigentlichen  Landwirte,  einen  in  der  Regel  landwirtschaftlichen  Nebenerwerb  haben, 
der  vormals  münsterschcn  Geest  gegenüber  aber  daraus,  dass  daselbst  mehr  als  sonstwo  Handwerke  und  sonstige  nicht 
landwirtschaftliche  Gewerbe  neben  landwirtschaftlichem  Hauplerwerb  betrieben  werden.  In  Betreff  der  relativen  Zahl 
der  Ncbengeschäfte  neben  den  übrigen  Hauptberufs-  und  Gcwcrhsarten  unterscheidet  sich  die  alt-oldenburgische  und 
jeversche  Geest  nicht  wesentlich  von  der  Marsch  und  den  Fürstentümern.  Beim  Vergleich  der  einzelnen  Abteilungen 
der  alt-oldenburgischen  und  jcverschen  Geest  fällt  Oldenburg  mit  sehr  wenig  Nebengeschäften  auf.  Besonders  sind  es 
die  Handwerker,  Fabrikanten,  Handel  und  Verkehr  Treibenden  und  höhere  Dienste  Leistenden  etc.,  welche  wenig  Neben- 
beschäftigung treiben;  der  Grund  hegt  in  der  starken  städtischen  Bevölkerung.  Im  Ammerlande  und  Delmenhorst-Wildes- 
bausen werden  von  den  landwirtschaftlichen  Hauptpersonen  wenig,  von  den  Handwerkern  und  den  Handel  und  Verkehr 
Treibenden  dagegen  viele  gewöhnlich  landwirtschaftliche  Nebengeschäfte  getrieben.  — Stadt  und  Land  unterscheiden  sich, 
wie  für  das  ganze  Grossherzogthum,  so  auch  für  die  Landestheile  wesentlich  darin,  dass  in  den  Städten  etc.  auf  die 
landwirtschaftlichen  Hauptpersonen  durchschnittlich  mehr,  auf  die  sonstigen  weniger  Geschäfte,  als  auf  dem  Lande 
kommen,  ln  Betreff  der  ersleren  machen  nur  die  Städte  etc.  der  Marsch  eine  Ausnahme,  indem  daselbst  von  den  nur 
in  sehr  geringer  Zahl  vorhandenen  landwirtschaftlichen  Hauptpersonen  weniger  Nebengeschäftc,  als  auf  dem  Lande  ge- 
trieben werden;  in  Betreff  der  übrigen  Ge  werbtreibenden  weicht  die  vormals  münstersche  Geest  darin  ab,  dass  daselbst 
von  ihnen , mit  Ausnahme  der  Fabrikanten , wegen  des  in  den  Städten  etc.  sehr  häufig  vorkommenden  landwirtschaft- 
lichen Nebengewerbes  mehr  Nebengeschäfte  in  den  Städten  etc.  als  auf  dem  Lande  betrieben  werden.  Dasselbe  gilt  auch 
von  den  Handwerkern  und  Handel  und  Verkehr  Treibenden  in  den  Fürstentümern. 

4.  Hauplpersonen  und  Geliülfcn,  auch  Selb.sUhälige  und  Geschäfte  (Spalte  78  bis  95  der  Uebers.  Xr.  XIII.) 

Fasst  man  die  sämmllichcn  Hauptberufs-  und  Gewerbsarlen  zusammen,  so  ergeben  sieh  bezüglich  des  Verhältnisses 
der  Hauptpersonen  zu  den  Geholfen  und  der  Selbsttätigen  zu  duu  Geschäften  für  die  einzelnen  Landestheile  erhebliche 
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Verschiedenheiten,  die  besonders  stark  bei  dem  ersleren  Verhältnisse  hervortreten.  Von  den  beiden  darin  am  meisten 
von  einander  abweichenden  Ahtheihmgeu,  Oldenburg  und  Friesoythe,  kommen  in  der  letzteren  auf  eine  Hauptperson  mehr 
als  doppelt  so  viel  Geholfen,  als  in  der  ersleren.  Um  diese  Abweichungen  erklären  zu  können,  ist  es  erforderlich,  zu- 
nächst einen  Blick  auf  die  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gcwcrbsarten  zu  werfen,  und  dieselben  mögen  in  der  Reihenfolge, 
■wie  sie  bei  den  für  das  ganze  Grosslierzoglhuin  unter  .Nr.  4 angeslelltcn  Retrachtungen  auf  einander  folgen,  kurz  be- 
trachtet werden.  — S.lnunüiche  Landeslheile  und  Abiheilungen  stimmen  darin  überein,  dass  auf  einen  Fabrikvorsteher 
die  meisten  Geholfen,  auch  auf  ein  Fabrikgeschäft  die  meisten  Selbsttätigen  kommen.  Nur  die  Abteilungen  Cloppen- 
burg und  Friesoythe  machen  insofern  eine  Ausnahme,  als  liier  bei  den  Fabriken,  welche  durchschnittlich  sehr  klein  sind 
und  dabei  zum  grossen  Thcil  als  Nebengeschüfle  Vorkommen,  auf  ein  Geschäft  weniger  Selbsttätige,  als  bei  den  land- 
wirtschaftlichen Gewerben  kommen,  ßesonders  stark  ist  in  den  Fabrikgewerben  das  Verhällniss  der  Geholfen  zu  den 
Hauptpersonen  und  der  Selbsttätigen  zu  den  Geschälten  da,  wo  der  Fabrikbelrieb  nach  der  Zahl  der  Selbsttätigen  oder 
der  Einwohner  am  ausgedehntesten  ist,  nämlich  in  den  Abiheilungen  Rrake-ElsflcIh-ßcrnc,  Jever-Varel  und  Oldenburg. 
Die  Fabrikgeschäfte  werden  in  den  Städten  etc.  der  Marsch,  der  all-oldenburgischen  und  jcverschen  Geest  und  des 
Fürstentums  Lübeck  mit  mehr,  in  denjenigen  der  vormals  münslerscheu  Geest  und  des  Fürstentums  ßirkeufeld  mit 
weniger  Geholfen,  als  in  den  Landbezirken  derselben  Landesteile  betrieben.  — Rei  den  Handels-  und  Verkehrsgewerben 
kommen  nur  da  viele  Geholfen  im  Verhällniss  zu  den  Hauptpersonen  vor,  wo  das  Schifl'fahrls-,  namentlich  das  SecscliilT- 
fahrtsgewerbe  recht  ausgedehnt  ist,  wie  besonders  in  Brake-Elsflelli-Berne , Delmenhorst- Wildeshausen , Vechta  und  Frie- 
soythe. Die  verhältnissmässig  sehr  grosse  Zahl  von  Geholfen  in  Delmpnhorst-Wildeshausen  und  Vechta  rührt  daher,  dass 
hier  fast  gar  keine  SchiirsfUhrer,  sondern  fast  nur  Matrosen  gezählt  sind.  Auch  in  der  Abteilung  Oldenburg  sind  im 
Verhällniss  zu  den  Hauptpersonen  viel  Geholfen  gezählt,  was  hier  aber  weniger  dem  SchiiTergewcrbc,  als  den  übrigen 
Handels-  und  Verkehrsgeschäflen  zuzuschreiben  ist.  Am  geringsten  ist  die  verhältnissmässige  Zahl  der  Handels-  und 
Verkehrs-Gehülfeu  in  der  Ahlhcduug  Cloppenburg  und  den  Fürstentümern , d.  i.  da,  wo  das  Schilfcrgcwerbe  gar  nicht 
vorkommt,  oder  doch  nur  höchst  unbedeutend  ist.  Nur  in  Drake-Elsflelh-Derue,  Delmenhorst- Wildeshauseu  und  Vechta 
ist  die  Zahl  der  Geholfen  im  Verhällniss  zu  derjenigen  der  Hauptpersonen  grösser  in  den  Handels-  und  Verkehrsgew erben, 
als,  abgesehen  von  den  Fabriken,  in  den  übrigen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten , in  den  anderen  Abteilungen  dagegen 
geringer,  als  in  den  landwirtschaftlichen  Gewerben  und  öfters  in  den  Handwerken,  in  Rirkeufeld  und  Lübeck  auch 
geringer,  als  in  der  Hausindustrie.  Noch  öfter,  als  bezüglich  der  auf  eine  Hauptperson  kommenden  Zahl  von  Gebülfen, 
werden  die  Handels-  und  Verkehrsgewerbe,  da  sic  sehr  häutig  als  Nebcnbeschältiguug  Vorkommen,  nach  der  Zahl  der  auf 
ein  Geschält  kommenden  Selbsttätigen  von  anderen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  überlrollen.  Namentlich  in  Birken- 
fcld,  wo  die  Zahl  der  auf  ein  Handels-  und  Verkehrsgeschält  kommenden  Selbsttätigen  geringer,  als  iu  sämmllidien 
übrigen  Laudestheilen  und  deren  Abteilungen,  ist  sic  auch  geringer,  als  iu  säumulichcn  übrigen  Hauptberufs-  und  Ge- 
werbsarten Die  Landeslheile  des  Herzogtums  stimmen  darin  überein,  dass  in  den  Städten  etc.  auf  eine  Handels-  und 
Verkehrs-Hauptperson  weniger  Gebülfen  und  auf  ein  Geschäft  weniger  Selbsttätige,  als  auf  dem  Lande  kommen,  was 
seinen  Grund  in  den  vielen  auf  dem  Laude  wohnenden  Matrosen  bat;  die  Fürstentümer  zeigen  das  entgegengesetzte 
Verhällniss.  — In  den  landwirtschaftlichen  Gewerben  ist  die  relative  Zahl  der  Geholfen  zwar  geringer,  als  in  den  Fa- 
briken, dagegen  in  den  meisten  Abteilungen  grösser,  als  in  den  Handels-  und  Verkclirsgewerbcn , und  überall  grösser, 
als  in  den  sämmllidien  übrigen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten.  Von  den  einzelnen  Landesthcileu  kommen  auf  eine 
landwirtschaftliche  Hauptperson  die  meisten  Gebülfen  iu  der  Marsch  und  der  vormals  müusterschen  Geest,  weniger  im 
Fürstentum  Birkenfeld,  die  wenigsten  im  Fürdentum  Lübeck  und  der  all-oldenburgiscbeu  und  jeverschen  Geest.  Dies 
Verhällniss  findet  jedoch  keineswegs  für  die  eigentlichen  Lauduirlbe  statt,  da  es  durch  die  mehr  oder  weniger  grosse 
Zahl  von  Tagelöhnern,  die  ihr  Geschält  meistens  ohne  Geholfen  treiben  und  deren  sehr  viele  iu  der  Marsch,  der  Abtei- 
lung Jever-Varel  und  dem  Fürstentum  Lübeck,  weniger  in  den  übrigen  Abteilungen  der  alt-oldenhurgischen  und  jever- 
sclien  Geest,  bei  Weitem  am  wenigsten  aber  in  der  vormals  münslerscheu  Geest  gezählt  sind,  modiiicirl  wird.  Wo  viele 
Tagelöhner  Vorkommen,  da  erscheint,  wenn  nicht  andere  Umstände  den  Vergleich  stören,  die  Zahl  der  landwirtschaft- 
lichen Gebülfen  im  Verhällniss  zur  Zahl  der  Hauptpersonen  (eiuschl.  der  Tagelöhner)  gering  und  umgekehrt.  Nach  der 
Zahl  der  auf  ein  landwirtschaftliches  Geschäft  kommenden  Selbsttätigen  überlretfeu  die  drei  Abteilungen  der  vormals 
müusterschen  Geest,  da  liier  vcriiälluissmässig  wenig  derartige  Nebeugcschäfle  Vorkommen,  alle  übrigen  Abteilungen, 
wogegen  Abbeliauseu-Rurbave,  wo  die  meisten  landwirtschaftlichen  Nebengeschäftu  angegeben  sind,  sämmllidien  nacb- 
Steht.  ln  den  Städten  etc.  kommen  überall  auf  eine  landwirtschaftliche  Hauptperson  weniger  Gebülfen,  und  auf  ein 
Geschäft  verhältnissmässig  noch  weniger  Selbsttätige , als  auf  dem  Lande.  — In  den  Handwerken  ist  die  Zahl  der  Ge- 
holfen im  Verhällniss  zu  den  Haupt persouen  überall  geringer,  als  in  den  landwirtschaftlichen  Gewerben,  im  Ammerlandc, 
der  Abteilung  Cloppenburg  und  den  Fürstentümern  aber  doch  grösser,  als  in  den  Handels-  und  Verkebrsgewerben. 
Resonders  gross  ist  die  relative  Zahl  der  Haudwerksgrhülfen  im  Fürstentum  Lübeck  mul  den  Abteilungen  Delmenhorst- 
Wildeshausen,  Vechta  und  Cloppenburg,  in  diesen  drei  letzten  Abteilungen  jedoch  nicht,  weil  liier  die  einzclucn  llainl- 
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Werksgeschäfte  mit  viel  Geholfen  betrieben  werden,  sondern  weil  in  den  vielen  Nebengeschäften  dieser  Art  öfters  Geholfen 
gezahlt,  die  Hauptpersonen  dagegen  unter  demselben  Geschäfte  nicht  geführt  sind.  Besonders  gering  ist  die  Zahl  der 
Handwerksgehülfen  in  der  jeverschcn  Marsch,  dem  Ammcrlandc  und  Friesoythe.  Die  Zahl  der  Selbsttätigen  im  Verhält- 
nis» zu  den  Handwerksgeschäften  ist  nur  in  denjenigen  Abteilungen  geringer,  als  in  den  landwirtschaftlichen  Gewerben, 
wo  diese  letzteren  stark  vorherrschen,  und  damit  die  Handwerke  oft  als  Nebenerwerb  betrieben  werden;  in  den  Übrigen 
Abtheilungen  ist  das  Gegenlhcil  der  Fall.  Gross  ist  jene  Zahl  im  Fürstenthum  Lübeck  und  den  beiden  ersten  Abthei- 
lungen der  Marsch,  gering  im  Ammerlande  und  den  drei  Abteilungen  der  vormals  münsterschcn  Geest,  besonders  in 
Cloppenburg  wegen  der  Wollstrickerei.  in  sämmllichcn  Landestheilen , mit  Ausnahme  jedoch  der  vormals  münsterschen 
Geest,  kommen  bei  den  Handwerken  in  den  Städten  etc.  auf  eine  Hauptperson  mehr  Gehülfen  und  auf  ein  Geschäft  mehr 
Selbsttätige,  als  auf  dem  Lande.  — Die  Hausindustrie  wird  in  sämmtlichen  Abteilungen  des  Herzogthums  mit  verhält- 
nissmässig  weniger  Gehülfen,  als  die  Irüher  aufgeführten  Gewerbsarten,  in  den  Fürstentümern  jedoch  mit  mehr,  als  die 
Handels-  und  Verkehrsgewerbe,  in  Birkenfeld  auch  mit  mehr,  als  die  Handwerke,  betrieben.  Ebenso  kommen  auch  fast 
in  sämmtlichen  Abteilungen  des  Herzogthums  auf  ein  Hausindustriegeschäft  weniger  Selbsttätige,  als  in  den  vorher  ge- 
nannten Gewerbsarten,  in  den  Fürstentümern  jedoch  mehr,  als  in  den  landwirtschaftlichen  und  Handels-  und  Verkehrs- 
gewerben, in  Birkenfeld  auch  mehr  als  in  den  Handwerken.  Die  Hausindustrie  im  Fürstenthum  Birkcnfeld  wird  nach 
der  verhältnissmässigen  Zahl  der  Gehülfen  nur  von  den  Fabriken  und  den  landwirtschaftlichen  Gewerben,  nach  der  Zahl 
der  Selbsttätigen  im  Verhältnis»  zu  den  Geschäften  nur  von  den  Fabriken  UbertrofTen.  In  Birkenfeld  kommen  denn 
auch  in  dieser  Gcwerbsart  auf  eine  Hauptperson  weit  mehr  Selbsttätige,  als  in  den  sämmtlichen  übrigen  Landestheilen 
und  Abteilungen.  Die  Laudestheile  des  Herzogtums  stimmen  darin  überein,  dass  in  der  Hausindustrie  in  den  Städ- 
ten etc.  auf  eine  Hauptperson  mehr  Gehülfen  und  auf  ein  Geschäft  mehr  Selbsttätige  kommen,  als  auf  dem  Lande,  in 
den  Fürstentümern  dagegen  kommen  in  den  Landbezirken  auf  eine  Hauptperson  mehr  Gehülfen,  in  Lübeck  auch  auf 
ein  Geschäft  mehr  Selbsttätige,  als  in  den  Städten  etc.  — Die  Handarbeiter  haben  in  allen  Landesteilen  und  in  den 
Städten  etc.  wie  auf  dem  Lande  sehr  selten  Gehülfen;  in  Birkenfeld  sind  verhältissmässig  von  diesen  letzteren  mehr, 
* als  in  den  übrigen  Landestheilen  angegeben.  — Auch  in  den  höheren  Diensten  etc.  kommen  überall  wenig  Gehülfen  vor. 
Wenn  in  dieser  Berufsart  in  den  Städten  etc.  des  Grossherzoglhums  verhällnissmässig  weniger  Gehülfen,  als  auf  dem 
Lande  Vorkommen,  so  liegt  dies  hauptsächlich  an  dem  in  den  ersleren  liegenden  Militair,  bei  welchem  keine  Gehülfen 
angegeben  sind ; dasselbe  ist  auch  die  Ursache,  wesshalb  sich  die  Zahl  der  Gehülfen  in  dieser  Benifsklasse  in  der  Abtei- 
lung Oldenburg  so  gering  stellt. 

Aus  diesen  Betrachtungen  und  der  bereits  früher  besprochenen  Ausdehnung  der  verschiedenen  Hauptberufs-  und 
Gewerbsarten  erklären  sich  die  Eingangs  erwähnten  Verschiedenheiten  zwischen  den  einzelnen  Landesteilen  und  Abtei- 
lungen. In  den  drei  Abteilungen  der  vormals  münsterschen  Geest  sind  verhältnissmässig  die  meisten  Gehülfen  gezählt, 
weil  das  hier  mit  vielen  Gehüircu  betriebene  landwirtschaftliche  Gewerbe  weit  mehr,  als  in  den  übrigen  Abteilungen 
vorherrscht;  für  Vechta  und  Friesoyte  kommen  auch  in  den  Handels-  und  Verkehrsgewerben  die  vielen  Matrosen  hinzu. 
Nach  der  vormals  münsterschen  Geest  folgen  die  drei  Abtheilungen  der  Marsch  und  Delmcnhorst-Wildeshausen.  In  den 
enteren  drei  Abteilungen  stellt  das  mit  vielen  Gehülfen  betriebene  landwirtschaftliche  Gewerbe,  welches  hier  aber  nicht 
so  ausgedehnt,  wie  in  der  vormals  münsterschen  Geest  ist,  in  Brakc-ElsOeÜi-Berne  auch  die  Fabriken  und  das  SchifTer- 
gewerbe,  in  Delmenhorst-Wildeshausen  vorzugsweise  dieses  letztere  die  relative  Zahl  der  Gehülfen  hoch.  Die  grosse  Zahl 
von  Handarbeitern  in  den  beiden  ersten  Abteilungen  der  Marsch  vermindert  die  relative  Zahl  der  Gehülfen.  Weniger 
Gehülfen  im  Verhältnis  zur  Zahl  der  Hauptpersonen  sind  in  den  Abteilungen  Jever- Varel,  Ammerland  und  Oldenburg 
und  den  beiden  Fürstentümern  gezählt,  einesteils  weil  die  landwirtschaftlichen  Gewerbe  weniger  stark,  wie  in  den 
übrigen  Abteilungen  vorherrschen,  wie  in  Jever-Varel,  Oldenburg  und  den  Fürstentümern,  sie  auch  mit  weniger  Ge- 
holfen getrieben  werden,  namentlich  auch  im  Ammerlande,  und  andernteils  weil  diejenigen  Berufs-  und  Gewerbsarten, 
welche  mit  wenig  Gehülfen  getrieben  werden,  besonders  stark  vorherrschen,  wie  die  Hausindustrie  in  Jever-Varel  und 
Birkenfeld,  die  Handarbeiter  in  Jever-Varel,  Oldenburg  und  Lübeck,  die  höheren  Dienste  etc.  in  Oldenburg  und  den 
beiden  Fürstentümern.  Besonders  wegen  des  grossen  Umfangs  dieser  letztgenannten  Berufsart  in  der  Abteilung  Olden- 
burg stellt  sich  die  verhältnissmässigo  Zahl  der  Gehülfen  daselbst  so  gering.  In  ganz  ähnlicher  Weise  erklären  sich  die 
Verschiedenheiten  in  der  Zahl  der  auf  ein  Geschäft  kommenden  Selbsttätigen,  nur  dass  hier  selbstredend  die  mehr  oder 
weniger  grosse  Zahl  von  Nebengeschäften  mit  in  Rechnung  zu  ziehen  ist.  — Sämmlliche  Landesteile  stimmen  darin 
überein,  dass  in  den  Städten  etc.  auf  eine  Hauptperson  weniger  Geholfen  uud  auf  ein  Geschäft  weniger  Selbsttätige,  als 
auf  dem  Lande  kommen.  Die  vorstehenden  Betrachtungen  machen  es  deutlich,  dass  dies  seinen  Grund  wesenüich  in  dem 
Betriebe  und  der  Ausdehnung  des  landwirtschaftlichen  Gewerbes  hat. 


53 
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5.  Selbsttätige  und  Angehörige  (Spalte  96  bis  105  der  Uebersicht  Nr.  XIII). 

Die  meisten  Angehörigen  im  Verhältniss  zu  den  Selbsttätigen  sind  in  den  vier  Abteilungen  der  alt-oldenbur- 
gisclien  und  jeverschen  Geest  und  dem  Fürstentum  Lübeck,  weniger  in  den  drei  Abtbeilungeu  der  Marsch  und  dem 
Fürstentum  Birkenfeld , die  wenigsten  in  den  drei  Ablbeilungen  der  vormals  münstersdien  Geest  gezahlt.  Umgekehrt 
verholt  es  sich  selbstverständlich  hier,  wie  bei  den  folgenden  Betrachtungen,  mit  der  relativen  Zahl  der  unter  der  Bevöl- 
kerung vorhandenen  Selbsttätigen.  Diese  Verschiedenheiten  liegen  weniger  in  den  Altersverhällnisscn  der  Bevölkerung, 
als  in  der  Art  des  gewerblichen  Betriebes.  Vergleicht  man  die  Zahl  der  Selbsttätigen  mit  der  gesammten  und  mit  der 
über  14  Jahr  alten  Bevölkerung,  so  ergeben  sich  folgende  Zahlen: 

Es  kommen  Selbsttätige  auf  100 


Einwohner 

überhaupt. 

a. 

Marsch 41 

Alt-oldenburg.  u.  jeversche  Geest  . 38 

Vormals  münslersche  Geest  . . 44 

Lübeck 37 

Birkenfeld 40 


Grossherzogtum 


40 


Die  Zahlen  unter  a.  ergeben  notwendig  für  die 
über  14  Jahr  Landesteile  dieselben  Verschiedenheiten,  wie  die 

alte  Einwohner.  >n  der  Uebersicht  Nr.  XIII  Spalte  105  aufgeführten, 

b.  nur,  da  hier  die  Selbsttätigen  in  Itechnung  gezo- 

59  gen  sind,  in  umgekehrter  Weise.  Ganz  ähnlich 

56  sind  die  Verschiedenheiten  nach  den  Zahlen  unter 

63  b.,  bei  deren  Berechnung  die  Allersverhältnisse  der 

55  Bevölkerung  berücksichtigt  sind,  und  es  folgt  also 

60  daraus,  dass  die  Altersverhältnissc  von  keinem  he- 

deutenden  Einfluss  auf  die  hier  in  Rede  stehenden 

59  ? 

Verhältnisse  sind.  Indess  sind  sie,  wie  nicht  anders 


zu  erwarten,  nicht  ganz  ohne  Einfluss,  und  dieser  lässt  sich  daraus  erkennen,  dass  die  Verschiedenheiten  zwischen  den 
Landesteilen  nach  den  Zahlen  unter  I».  verhältnissmässig  nicht  so  bedeutend,  wie  nach  denjenigen  unter  a.  sind ; es  ver- 
hält sich  nämlich  die  kleinste  zur  grössten  Zahl  unter  a.  37  : 44,  wie  1 : 1,19,  unter  b.  dagegen  55  : 63  nur  wie 
1 : 1,15.  — Was  die  Art  des  gewerblichen  Betriebes  anlangt,  so  richtet  sich  die  verhältnissmässig  mehr  oder  weniger 
grosse  Zahl  von  Selbsttätigen  oder  Angehörigen,  da  die  Zahl  der  höhere  Dienste  Leistenden  etc.,  der  Handarbeiter  und 
der  Personen  ohne  Beruf  oder  Gewerbe  im  Vergleich  zu  den  übrigen  Gcwerbtreibcndcn  sehr  gering  ist,  wesentlich  nach 
den  entsprechenden  Verhältnissen  in  den  landwirtschaftlichen , technischen  und  Handels-  und  Verkehrsgewerben,  so  wie 
nach  der  Ausdehnung  dieser  Gcwerbsarlcn  in  den  einzelnen  Landeslheilen.  Die  grosse  Zahl  von  Angehörigen  in  der 
alt-oldenburgischen  und  jeverschen  Geest  und  dein  Fürstentum  Lübeck  rührt  besondere  von  den  landwirtschaftlichen 
Gewerben  her,  in  denen  hier  verhältnissmässig  mehr  Angehörige,  als  in  den  übrigen  Landeslheilen  Vorkommen.  Wie  bei 
dern  Vergleich  zwischen  den  Hauptpersonen  und  Gehülfen  bemerkt  ist,  sind  in  jenen  Landeslheilen  die  wenigsten  land- 
wirtschaftlichen Gehülfen  gezählt,  und  da  diese  selten  Angehörige  haben,  so  macht  dies  die  grosse  Zahl  dieser  letzteren 
im  Verhältniss  zu  den  Selbsttätigen  erklärlich.  L’ebrigens  ist  es  auch  möglich,  dass  von  den  landwirthschafllichen  Fami- 
lienglieder hier  weniger,  wie  in  anderen  Landeslheilen,  als  landwirtschaftliche  Gehülfen  bezeichnet  sind.  Auch  in  den 
technischen  und  Handels-  und  Verkehrsgewerben  kommen  in  der  alt-oldenburgischen  und  jeverschen  Geest  und  dem 
Fürstenthum  Lübeck  mehr  Angehörige,  als  nach  dem  Mittel  im  Grossherzogthum  vor.  Eine  Ausnahme  macht  hinsichtlich 
der  technischen  Gewerbe  die  Abteilung  Oldenburg,  wo  dieselben  in  der  Stadt  mit  vielen  Gehülfen  betrieben  werden, 
und  hinsichtlich  der  Handels-  und  Verkehrsgewerbe  die  Abtheilung  Delmenhorst-Wildeshauscu,  welche  mit  der  Abteilung 
Vechta  in  denselben  weniger  Angehörige  aufweis’t , als  irgend  eine  andere  Abteilung.  Der  Grund  dafür  liegt  in  der 
grossen  Zahl  von  Matrosen,  welche  zwar  häufig,  aber  doch  seltener,  als  im  Allgemeinen  die  Hauptpersonen,  Familie  haben, 
ln  der  Marsch  und  dem  Fürstentum  Birkcnfold  kommt  die  relative  Zahl  der  Angehörigen  dem  Mittel  für  das  Gross- 
herzogthnm  am  nächsten,  ln  der  ersteren  sind  in  den  landwirthschafllichen  und  technischen  Gewerben  etwas  weniger, 
in  den  Handels-  und  Verkehrsgewerben  etwas  mehr  Angehörige,  als  nach  dem  Mittel  gezählt,  doch  ist  der  Unterschied 
nicht  bedeutend,  ln  den  landwirthschafllichen  Gewerben  kommen  in  der  jeverschen  Marsch  von  allen  Abtheilungen  am 
wenigsten  Angehörige  vor,  was  mit  der  bedeutenden  Menge  von  Gehülfen,  welche  hier  verhältnissmässig  zahlreicher  als 
in  allen  übrigen  Ablbeilungen  sind,  zusammenhängt.  Auch  in  Birkenfeld  sind  hei  den  landwirtschaftlichen  Gewerben 
sehr  wenig  Angehörige  gezählt,  während  doch  die  Zahl  der  Gehülfen  dem  Mittel  für  das  Grossherzogthum  fast  gleich- 
kommt. Dagegen  ist  die  Zahl  der  Angehörigen  in  den  technischen  und  Handels-  und  Verkehrsgewerben  sehr  gross,  und 
grösser,  als  in  irgend  einem  anderen  Lamleslheile  oder  einer  Abteilung.  Bei  den  Handels-  und  Verkehrsgewerben  hängt 
dies  hier,  wie  im  Fürstentum  Lübeck,  mit  der  sehr  geringen  Zahl  von  Gehülfen  zusammen.  Die  wenigsten  Angehörigen 
im  Verhältniss  zu  den  Selbsttätigen  sind,  wie  bemerkt,  in  der  vormals  münslerschen  Geest  gezählt,  und  zwar  irifTt  dies 
fast  für  alle  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarlen  zu.  Nur  zum  kleinen  Theil  rührt  dies  von  der  verhältnissmässig 
geringen  Zahl  von  Kindern  her;  der  Hauptgrund  scheint  darin  zu  liegen,  dass  hier  im  Allgemeinen  die  Familienglieder 
inehr,  als  im  übrigen  Grossherzogthum,  in  dem  Gewerbe  des  Familienvorstandes  beschäftigt  werden. 
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Im  Uebrigen  stimmen  die  einzelnen  Landesllicile  darin  mit  einander  überein,  dass  in  den  höheren  Diensten  etc., 
den  Handels-  und  Verkehrsgewerben  und  den  Handarbeiten  auf  einen  Selbsttätigen  mehr  Angehörige,  als  in  den  land- 
wirthschafllichen  und  technischen  Gewerben  kommen.  Nur  in  der  Abtheilung  Oldenburg  ist  die  Zahl  der  Angehörigen 
bei  den  höhere  Dienste  Leistenden  etc.  wegen  der  vielen  unverheiratheten  Militairpersonen  sehr  gering.  Sonstige  Ab- 
weichungen linden  sich  nur  da,  wo  die  Ausdehnung  der  betreffenden  Berufs-  oder  Gewerbsart  sehr  gering  und  desshalb 
die  Unregelmässigkeit  hei  der  Kleinheit  der  Zahlen  ohne  Bedeutung  ist.  Was  insbesondere  die  iandwirthschaftiicheu  und 
die  technischen  Gewerbe  betrifft , so  sind  im  ganzen  Grossherzoglhum  in  den  ersteren  zwar  verhitltnissmitssig  weniger 
Angehörige,  als  in  den  letzteren  gezählt.  Dies  trifft  aber  nur  für  die  Abtheiluugen  Abbchausen-Borhave,  jeverschc  Marsch, 
Friesoythe  und  das  Fürstenthuin  Birkenfeld  zu,  während  sonst  überall  auf  die  landwii-thsclialtlicheu  Selbsttätigen  durch- 
schnittlich mehr  Angehörige,  als  auf  die  technischen  kommen.  Die  wenigsten  Angehörigen  haben  in  sümmllichen  Landcs- 
tlieilen  und  fast  in  sünuntlichcn  einzelnen  Abtheilungen  die  Personen  ohne  Benif  und  Gewerbe. 

Bezüglich  des  Unterschiedes  zwischen  Stadl  und  Land  stimmen  sämmtliche  Laudestheile,  mit  Ausnahme  jedoch  der 
alt-oldcnhurgischen  und  jeversehen  Geest,  darin  überein,  dass  in  den  Städten  etc.  relativ  mehr  Angehörige,  als  auf  dem 
Lande  Vorkommen.  Der  Grund  ist  bei  den  Betrachtungen  fttr  das  ganze  Grossherzogthmn  angegeben.  Die  alt-oldenbur- 
gische  und  jeversche  Geest  weicht  besonders  desshalb  von  der  Regel  ab,  weil  hier  auf  einen  Selbsttätigen  in  den  land- 
wirtschaftlichen Gewerben  sehr  viele,  dagegen  auf  einen  Selbsttätigen  in  den  hier  in  den  Städten  etc.  besonders  stark 
vertretenen  höheren  Diensten  etc.  wegen  der  vielen  unverheiratheten  Militairpersonen  sehr  wenig  Angehörige  kommen. 

m.  Zur  Charakteristik  der  einzelnen  Berufs-  und  Gewerbsarten  nnd  der  einzelnen  Ge- 
meinden, auch  Beitrag  zur  Gewerbsgeographie. 

1.  Die  einzelnen  Berufs-  und  Gewerbsarten. 

Die,  folgenden  aus  der  l ebersiebt  Nr.  X.  berechneten  Verhöltnisszahlen  sollen  dazu  dienen,  das  Charakteristische 
der  einzelnen  Berufs-  und  Gewerbsarten,  soweit  sich  dies  aus  den  slatlgefuiidenen  Aufnahmen  ergiebt,  darzulegen.  Die 
Zahlen  in  den  Spalten  7 bis  9 gehen  über  die  Ausdehnung  einer  jeden  Berufs-  mul  Gewerbsart  Auskunft;  sie  vervollstän- 
digen die  bereits  in  der  Uebersichl  Nr.  X berechneten  Verhältnisszahlcn,  welche,  wenn  auch  in  anderer  Weise  berechnet 
und  weiter  gehend,  wie  die  folgenden,  doch  im  Wesentlichen  denselben  Zweck  haben.  Je  kleiner  die  Einwohnerzahl  ist, 
auf  welche  ein  Geschäft,  ein  Sclbstthätiger  oder  ein  Selbsttätiger  und  Angehöriger  kommt,  um  so  ausgedehnter  ist  nach 
dem  bezüglichen  Maassstab  das  betreffende  Gewerbe.  Um  dabei  leichter  die  Beihenfolgc  für  die  einzelnen  Berufs-  und 
Gewerbsarten  erkennen  zu  können,  sind  in  den  Spalten  4 bis  G die  Rangnummcni , nach  welchen  sie  hinsichtlich  der 
Ausdehnung  auf  einander  folgen,  angegeben.  Die  Zahlen  in  den  Spalten  10  bis  13  lassen  erkennen,  ob  ein  Gewerbe 
vorzugsweise  und  in  welchem  Grade  es  ein  städtisches  oder  ländliches  ist.  Legt  man  z.  B.  den  Maassstab  nach  der  Zahl 
der  Geschäfte  an,  so  wird  man  sagen  können,  dass  ein  Geschäft  stärker  in  den  Städten  etc.,  als  auf  dem  Lande  betrieben 
werde,  wenn  von  den  sümmllichen  Geschäften  daselbst  ein  verbältnissmüssig  grösserer  Theil,  als  auf  dem  Lande  von  den 
dort  vorhandenen  Geschäften,  auT  das  betreffende  Gewerbe  fällt,  und  noch  genauer,  dass  es  2,  3 oder  4 mal  stärker  in 
den  Städten  etc.  betrieben  werde,  wenn  der  verhällnissmässigc  Theil  in  den  Städten  etc.  2,  3 oder  4 mal  so  gross,  als 
der  auf  dem  Lande  ist.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  dem  Maassstab  nach  der  Zahl  der  Selbsttätigen.  Den  auf  eine 
jede  Berufs-  oder  Gewerbsart  fallenden  verhültnissmässigen  Theil  geben  die  Verliältnisszahlen  in  der  Uebersichl  Nr.  X an, 
und  aus  diesen  sind  die  Zahlen  in  den  Spalten  8 bis  11  berechnet.  Die  Spalten  14  bis  21  bedürfen  nach  den  Betrach- 
tungen unter  I und  II  keiner  weiteren  Erklärung.  Wiederholt  werden  muss  dabei,  dass  die  schon  bei  den  Hauptberufs- 
und  Gewerbsarten  hervortretende  Ungenauigkeit  des  Vergleichs  zwischen  den  Hauptpersonen  und  Geholfen  und  den  Selbst- 
tätigen und  Geschäften  (Spalte  19  und  20)  ftlr  die  einzelnen  Berufs-  und  Gewerbsarten  noch  vergrössert  wird,  wie  dies 
schon  aus  dem  Umstande  hervorgeht , dass  in  einigen  Gewerben  gar  keine  Hauptpersonen  mit  ihrer  Hauptbeschäftigung, 
wohl  aber  Geholfen  gezählt  sind.  Ferner  ist  in  Betreff'  des  Verhältnisses  der  Selbsttätigen  zu  den  Angehörigen  (Spalte  21) 
zu  bemerkeu,  dass  im  Allgemeinen,  je  grösser  die  relative  Zahl  der  Geholfen,  um  so  geringer  die  relative  Zahl  der  Ange- 
hörigen ist,  da  die  Geholfen  meist  ohne  Angehörige  sind.  Die  hierhergehörigeii  Zahlen  lassen  die  grössere  oder  geringere 
durchschnittliche  Stärke  der  Haushaltungen  oder  Familien  nicht  erkennen.  Was  endlich  die  Bemerkungen  zu  der  Ueher- 
siclil  betrifft,  so  gehen  dieselben  darüber  Auskunft,  ob  eine  Berufs-  oder  Gewerbsart  mehr  oder  weniger  allgemein  oder 
örtlich  und  in  welchen  Landestheilen  sie  überhaupt  und  wo  besonders  häufig  vorkommt;  sie  bilden  demnach  die  Grund- 
lage für  eine  Gewerbsgeographie,  welche  in  der  weiter  unten  im  Abschnitt  6 anfgcfubrlen  Uebersichl  Nr.  XV  weiter  aus- 
geführt  ist. 

Je  ausgedehnter  eine  Berufs-  oder  Gewerbsart  ist,  mit  um  so  mehr  Sicherheit  ist  darauf  zu  rechnen,  dass  die 
Zahlen  charakteristisch  für  dieselbe  sind,  hei  Gewerben,  die  nur  seiten  Vorkommen,  ist  dies  dagegen  nicht  der  Fall.  So 
sind  z.  B.  im  ganzen  Grossherzogthum  2 Papiermühlen  vorhanden,  von  denen  sich  eine  in  einem  städtischen  Orte,  eine 
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auf  dein  Lande  bcllndet.  Die  absolute  Zahl  der  Geschalte  in  den  Städten  etc.  ist  nun  4 bis  5 mal  so  gering,  als  auf 
dem  Lande,  und  der  wrhalinissmassipe  Anthcil,  den  die  Papiermühlen  an  der  Zahl  der  Geschäfte  haben,  ist  dcsshalb  in 
den  erslercn  4 bis  5 mal  so  gross,  als  auf  dem  letzteren.  Dies  ist  zwar  richtig,  doch  liegt  darin  gewiss  nichts  Charak- 
teristisches für  die  Papiermühlen.  Wollte  man  noch  weiter  gehen  und  sagen,  dass  in  den  Stadien  etc  verhaltnissmassig 
4 bis  5 mal  mehr  Papiermühlen,  als  auf  dem  Lande  Vorkommen,  so  hatte  das  nicht  einmal  einen  Sinn.  Aehnlich  ver- 
halt es  sich  mit  den  Zahlen  in  den  (ihrigen  Spalten,  weun  sich  aus  ihnen  auch  weniger  Unzulraglichkeiteii  ergeben. 
Charakteristisch  ist  in  Bezug  auf  das  Grossherzogthum  für  solche  Gewerbe  nur,  dass  sie  selten  Vorkommen.  Bei  Belrach- 


Uebersicht  M XIV. 

Geschälte,  Selbsllhätige  und  Selbsttätige  und  Angehörige,  auch  Verhältnisszahlen 

für  die  einzelnen  Berufs-  und  Gewerbsarten. 


Absolute 

Zahl 


Zahlen. 

der 


C 

d 


o 


% 


— - tc 

«5 


Nummer  ') 
in  der  Heilien- 
folge  nach  der 
Zahl  der 


u 

— 


o 

-L 


V 

75 


ii  v 
— sc 


73  < 


1 

Ge- 

schäft 


1 


1 

Selbst- 


Selbst-  thitiger 

th.itigcr  ,,Mt* 

I gehör. 


kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 
zahl. 


Wie  viel  mal  relativ 
Öfter  in  den  Stad- 
ien etc.  als  auf  dem 
Lande  u.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 


Geschäfte  jj.SflbsOhäl, 
mal  Öfter  *) 


in  d. | auf 
Sl.  <1.  L. 


iu  <1. 
Sl. 


auf 
d.  I.. 


Unter  100  Ge- 
schifften sind 


Nebcn- 

geschiifte 


. | o — 


Von  11K) 
llptgcsch. 
werden 
betrieben 
mit  N'e- 
benerw. 


tm  ~ 
V - 


E 
o 

o g 
a | S 

. j= 


— X 


' - ' = ~ 

C 73 


— o 
-e  'j 


SJ 

'S  .SP 

73  t 


<—  tc 
= C I 

-e  -< 


1. 

2. 

:t. 

S.  !i.  1 0. 

'■ 

8. 

0. 

in. 

II. 

i 12 

13. 

14.  | 1». 

16. 

17. 

18. 

tu. 

20.  | 2t.  | 

M i t le  1 z a h 1 e n 

fit  r 

d i c 

1 

siiniint  liehen 

ilerufs-  und  Gewerbsarlen 

3,04 

2,48 

1,00 

1 

1 

1 

1| 

671  33 

16. 

44 

29 

0,82. 

1,231  1,48 

höheren  Dienste,  wissensch.  etc  Beschilft. 

51 

54 

18 

5,6 

— 

7,5 

- 

87.J  12. 

6,7 

29 

23 

0,08 

0,95 1 1,97 

A. 

Höhere  Dienste,  wissenschaftliche  und  künstlerische  Deschäfti^ungen. 

I.  Angestellte. 

1.  Im  Hof-  und 

Civilstaatsdienste, 

utrli 

Geistliche  und  Lehrer. 

2231 

2375 

9207 

4|  5|  3 

12» 

121 

3« 

3,3 

- 

| 3.9 

- 

97 1 3,4 

L6 

39 

35 

0,10 

1,06.  | 2,88 

2. 

Im  Militairdicnste. 

1120 

1429 

22» 

1 *2 1 12|  1» 

291 

201 

128 

151 

-! 

179 

-1 

I00|  _ 

-1 

3.6 

2,0 

- 

1,00 1 0,57, 

3.  Im  Gemeinde-  und  Sliftiingsdieuste  gegen  Besoldung  oder  Lohn. 

885 

532 

1786 

18  24  23 

324 

540 

.6. 

U 

- 

2'2 

- 

5.  49 

2» 

6, 

44 

0,17 

0,60 1 2,37 

11.  Coneessionirte,  als:  Aerzle,  Thierifrzle,  Hebammen,  Apotheker,  Advokaten,  Hechnungssteller. 

471 

483 

1580 

28 | 27 | 25 

610 

595 

182 

3,9 

- 

|5.3 

- 

89  " 

4.9 

4, 

28 

1,56 

1,03 1 2,27 

III. 

Privaiisircndc  Gelehrte, 

Literaten,  Caudidalet 

, Haus- 

und 

I’rivallehrer,  Seminaristen,  Schreiber. 

370 

345 

020 

32 [ 37 | 44 

[ 7« 

832 

463 

| 10.1 

- 

Iw 

- 

89  11 

2.9 

«,3 

4,5 

| 0,36 

0,92  j 0,80 

IV.  Künstlerische  Beschäftigung  Treibende. 

1.  Architekten.  Maler  und 

andere  der  bildenden  Kunst  Angehörige. 

14 

11 

1 26 

1 16j  1381  141 

20512 

26106 

11045 

5,5 

1- 

|K,7 

1- 

7t|  2» 

7-1 

30 

20 

1 0,10 

0,78 1 1,36 

Anmark.  1)  Bei  den  oben  rechts  mit  einem  oder  mehren  Slrichen  hezeicbnclen  .Nummern  sind  mehre  unter  verschiedenen  Nummern  aulgr- 
führte  Gewrrbtzwelge  znsammrngcfasst.  Gcwerbszwcige  derselben  Art,  welche  je  nach  der  grösseren  oder  geringeren  Ausdehnung 
tbeils  unter  den  Handwerken,  tbeils  unter  den  Fabriken  Vorkommen,  sind  auch  zusammen  unter  den  Fabriken  neben  einer  üben 
rechts  mit  einem  oder  mehren  Strichen  bezeichneten  Nummer  aufgeführt. 

2)  0 bedeutet,  dass  der  Beruf  oder  das  Gewerbe  gar  nicht,  OC  dass  dasselbe  nur  in  den  Städten  etc.  oder  auf  dem  Lande  vorkomint. 

3)  Bei  den  mit  einem  Ausrufungazeichen  versehenen  Zahlen  sind  keine  Hauptpersonen,  welche  das  betreffende  Gewerbe  alt  Haupl- 
erwerb  treiben,  angegeben ; die  Zahl  bedeutet  die  absolute  Zahl  der  Gebtilfen. 
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tung  der  Zahlen  in  den  Spalten  10  bis  21  hat  man  desshalb  immer  einen  blick  auf  die  Ausdehnung  der  betreffenden 
Berufs-  oder  Gewerbsart  zu  werfen. 

Nach  diesen  Erläuterungen  werden  die  Zahlen  in  der  folgenden  Uebersicht  leicht  verständlich  sein.  Ob  eine  für 
ein  bestimmtes  Gewerbe  aufgcführle  Zahl  viel  oder  wenig  bedeute,  lässt  sich,  insbesondere  für  die  Zahlen  in  den  Spalten 
10  bis  21,  nur  aus  einem  Vergleich  mit  dem  Mittel  erkennen.  Um  diesen  Vergleich  zu  erleichtern,  sind  die  Mittel  für 
die  sänimtlichcu  wie  für  die  einzelnen  Hauptberufs-  und  Gewerbsarlen  auf  jeder  Seite  wiederholt. 


Bemerkungen  zu  der  nebenstehenden  Uebersicht  M XIV. 

Mit  den  Ziffern  I,  II  und  III  sind,  wenn  sie  nicht  auf  die  Nummern  der  Uebersicht  hinweisen,  die  Hauptlandes- 
theile  des  llcrzogthums , nämlich  die  Marsch , die  alt-oldenburgische  und  jcvcrsche  Geest  und  die  vormals  münslersche 
Geest,  mit  L.  ist  das  Fürstenthum  Lübeck,  mit  B.  das  Fürstenlhum  Birkenfeld  bezeichnet.  — G.  bedeutet  (Haupt-  und 
Neben-)  Geschäfte,  S.  Selbsllhätige , E.  Selbsttätige  und  Angehörige  (Einwohner)  zusammen,  Ng.  die  neben  anderen 
Hauptgeschäften  betriebenen  Nebengcschäfle  des  betreffenden  Berufs-  oder  Gewerbszweiges.  Die  Vcrhältnisszahlen  auf 
1000:  — G.  — S.  — E.  bezeichnen  die  Zahl  der  Geschäfte,  Selbsttätigen  oder  Selbsttätigen  und  Angehörigen,  welche 
von  1000  Geschäften,  bez.  Selbsttätigen  oder  Einwohnern  überhaupt  (s.  Uebersicht  Nr.  XI  und  XV)  auf  den  betreffenden 
Berufs-  oder  Gewerbszweig  fallen.  Bei  den  technischen  Gewerben  bedeutet  das  eingcklammerte  Zeicben  •,  dass  im  Herzog- 
tum Oldenburg  Innungen,  und  das  Zeichen  t.  dass  im  Fürstentum  Lübeck  Zünfte  des  betreifenden  Gewerbes  Vor- 
kommen; die  Zahlen  neben  diesen  Zeichen  weisen  auf  die  Nummern  in  den  weiter  unten  unter  Nr.  3 dieses  Abschnitts 
folgenden  Uebersichten  der  Innungen  und  Zünfte  hin.  — (Vergl.  auch  die  Verhältnisszalilcn  in  der  Uebersicht  Nr.  X.) 


A.  Höhere  Dienste  leistende,  wissenschaftliche  und  künstlerische  Beschäftigung  treibende  Personen. 


Zu  I.  1. 


ln  sämmllichcn  Städten  ctc.  und  ländlichen  Gemeinden. 


Ueber  6% 

Absolute  Zahlen. 

Auf  1000 

in: 

G. 

S. 

E. 

G. 

S. 

E. 

Stadt  Oldenburg  . 

378  „ 

388  „ 

1453.  — 

97 

*1 

84 

m 

139 

Gmdc  Osternburg 

57  „ 

59  „ 

312.  — 

70 

Ti 

61 

n 

106 

Stadl  Vechta  . . . 

52  „ 

67  „ 

252.  — 

77 

Yi 

100 

TT 

127 

Ort  Ovelgönne  . . 

22  „ 

21  „ 

102.  — 

67 

rr 

75 

TT 

129 

Stadt  Eutin  . . . 

78  „ 

84  * 

371.  — 

74 

TT 

79 

TT 

122 

Flecken  Schwartau 

31  „ 

39  „ 

138.  — 

46 

n 

66 

TT 

87 

Stadt  Birkenfeld  . 

56  „ 

56  „ 

272.  — 

68 

n 

79 

TT 

115 

Nach  den  Hauptlandestheilen. 

Absolute  Zahlen. 

Auf  1000 

G. 

S. 

E. 

G. 

S. 

E. 

I.  528  „ 

560  „ 

2149. 

- 24  „ 

20 

♦j 

32 

11.  900  „ 

962  „ 

3785. 

- 28  „ 

25 

Ti 

38 

111.  331  „ 

345  „ 

1181. 

- 15  „ 

12 

Y) 

18 

L.  233  „ 

266  „ 

1025. 

- 31  „ 

33 

TT 

47 

B.  239  „ 

242  „ 

1067. 

- 22  „ 

19 

TT 

33 

Zu  L 2. 


Militair- 

Absolute 

Zahlen. 

Auf  1000 

stationsorte : 

S. 

E. 

S. 

E. 

Stadl  Oldenburg  . 

. 1248  „ 

1918.  — 

271  „ 

183 

„ Eutin  . . . . 

• « „ 

56.  — 

46  „ 

18 

„ Birkcnfeld  . 

• 62  „ 

82.  — 

67  „ 

35 

Die  übrigen  an  verschiedenen  Orten  des  Herzogtums 
atationirten  Militairpersoncn  sind  I/anddragoner. 

Zu  I.  3. 

ln  sämmtliclien  Städten  etc.  und  ländlichen  Gemeinden, 


in  der  jevcrschen  Marsch  und  dem  Fürstentum  Birkenfeld 
wegen  der  kleineren  Gemeinden  mehr,  als  in  den  übrigen 
Landesteilen. 

Nach  den  Haupüandesteilen. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000 

G.  S.  E.  G.  S.  E. 

I.  226  „ 97  * 324.  - 10  „ 3,5  „ 4,7 

II.  202  „ 109  „ 400.  — 6,4  „ 2,9  „ 4,0 

III.  142  „ 52  . 168.  — 6,5  „ 1,8  „ 2,9 

L.  81  „ 21  „ 62.  - 11  „ 2,6  „ 2,9 

B.  234  „ 253  „ 812.  - 21  „ 20  „ 25 

Zn  IL 

In  sämmüichen  Städten  ctc.  und  fast  in  sämmlbchen 
ländlichen  Gemeinden. 


Nach  den  Haupüandesteilen. 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000 

G. 

S.  E. 

G.  S.  E. 

1. 

126  „ 

144  „ 436.  — 

5,6  „ 5,2  „ 6,4 

11. 

175  „ 

175  „ 662.  — 

5,5  „ 4,6  „ 6,6 

111. 

92  * 

83  „ 220.  — 

4,2  „ 2,9  „ 3,4 

L. 

35  „ 

38  „ 120.  — 

4,7  „ 4,7  „ 5,5 

B. 

43  n 

43  „ 142.  — 

3,9  „ 3,3  „ 4,4 

Zu  EIL 

Fast  in  sämmtliclien  Städten  etc.,  auch  in  einzelnen 
läudlichen  Gemeinden ; am  meisten  in  der  Stadt  Oldenburg 
144  G.  139  S.  198  E.,  aur  1000:  37  G.  30  S.  19  E. 

Zu  IT.  1. 

Nirgend  in  irgend  erheblicher  Anzahl. 

54 
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Fortsetzung  der  Ucbersicbt  JS?  XIV.  — Geschäfte  ctc.,  auch  Verhültnisszahlen  für  die  einzelnen  ete. 


Absolute  Zahlen 

Zahl  der 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

1 

Ge- 

scb.1l> 

1 

Selbst- 

tätiger 

1 

Selbst- 
tätiger 
und  An- 
gehür. 

Wie  viel  mal  relativ 
öfter  in  den  Stad- 
ien ete.  als  auf  dem 
Lande  ii.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

Unter  100  Ge- 
schäften sind 

Von  100 
H (»gesell. 

werden 
betrieben 
mit  Ne- 
henerw. 

c 

Zi 

£ 

o 

© 

t 

9 

Cm 

a. 

! = 

£ 

£ 

c 

-X 

c; 

u 

fl 

X 

- w 
■<  & 

Auf  1 Sclhstthatigcn  kommen 
Angehörige. 

c£ 

c: 

X 

CI 

6fc 

« 

Nebenge- 

schafte 

e 

ä> 

v j S 

1 1 | 

1 | J 

o o 

« ! 

c 

= S 

. SL 

w ÖO 

sz  *p 

*3  *o 
c/5  -5 

£ 

c 

*3 

x 

c 

V 

u> 

1 

r/5 

o 

-J  t/L 

5 's» 

I = 

’7:  «*! 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 
zahl. 

GesehUte 

lselbsttb.it. 

(3 
J = 

Im 

w 

1 i 

CJ  c 

= Sr 

C ’s 
J2 

cL 

s 

ez 

Cd 

— 

£ x 
£ u 

- ü 

U *s 
_2  er 

mal 

öfter 

in  d. 
St. 

auf 
d.  1. 

in  d. 
St. 

auf 
d.  I-. 

»•  . LA 

3. 

4.  | 5. 

6. 

7. 

8. 

».  | 10.  | li. 

12.  1 13. 

14. 

15. 

16. 

yii  *» 

19. 

20. 

21.  j 

- 

M i 1 1 c 1 z a h 1 e ii 

fü  r 

die 

sammllichen 

Berufs-  und  Gcwerbsarten 

3,04 

2,48 

1,00 

1 

1 

i 

1 

67 

33 

16. 

44 

29 

0,82. 

1,23 

1,48 

höheren  Dienste,  wissensch.  etc.  Beschilft. 

51 

54 

18 

5,0 

— 

j7,5 

— 

87. 

12. 

0,7 

29 

23 

0,08 

0,95 

1,97, 

landwirtschaftlichen  Gewerbe  . 

# • 

5,3 

4,04 

1,67 

— 

2,2 

— 

5,4 

64. 

35. 

14 

41. 

21 

1,03 

1.31 

1,42 

Handwerke  u. 

vorherrschend  für  den  etc. 

15,9 

14,5 

5,93 

1,4 

— 

2,6 

— 

68 

32 

25 

56 

49 

0,60. 

1,09 

1,45 

r 

2. 

Musiker,  mit 

Ausschluss 

der  Militnirmiisiker. 

1 67 | 100 

203 

| 54 

68 

| 70 

1720 

2872 

1092 

1,6 

- 

j 5,1 

- 

45 

55 

29 

51 

30 

0.33 

0,60 

1,63 

3. 

Schauspieler 

mul 

Schausteller. 

60 1 57 

1 U1 

1 78 

1 87 

97 

| 4786 

5038 

| 2587 

!*> 

0 

I00 

0 

85 

5,0 

..7 

- 

- 

1- 

0,95 

0,95 

u. 

Landwirtbsclianiicbe  Gewerbe. 

1. 

Landwirte,  Pachter,  Verwalter. 

•12845 1 6 1004 

137798 

1 ‘ 

! ‘ 

1 * 

6,7 

4, 7 

2.1 

- 

2,.| 

7,1 

59 

41 

14 

.71 

1.4 

1,4. 

..42 

1,24 

2. 

GemüsegHrlner 

43 1 39 

129 

80 

98 

1 

6678 

7363 

2226 

3.8 

H 

7.1 

-! 

8. 

i« 

‘*1 

47 

42 

0,08 

0,90 

2,3 1] 

| 

3.  Landwirtschaftliche  Tagclöl 

mir 

mit  Grund-  oder  Hausbesitz. 

| 2890 j 2430 

8983 

3 

4 

4 

99 

118 

32 

- 

2*0 

■ 

1.7 

79 

21 

17 

87. 

81 

0.07 

0,84 

2,70 

4.  Landwirtschaftliche  Tagelöhner  ohne  Grund-  oder  Ilausbcsitz. 

8575 | 7569 

24825 

1 * 

2 

i 2 

33 

38 

12 

2,7 

l- 

2'4 

86 

i 14 

9,2 

62 

58 

0,03 

0,88 

2,28 

4 «. 

Landwirtschaftliche  Ta 

gclölmcr  ühcrhaiipt. 

1 1 4G5 [ 9999 

33808 

1 11 

1 11 

1 '* 

I 23 

L_29 

8.5 

- 

2,5 

j~ 

2.2 

81 

16 

11 

68 

64 

0.04 

0.87 

2.38 

C.  Technische  Gewerbe.- 

&. 

Handwerke  und  ähnliche  vorherrschend  für 

den  örtlichen  Bedarf  bestehende  Gewerbrzweige. 

1. 

Itc reitung  von 

Nahrungsmittel  n. 

1.  Racker. 

636 | 727 

2045 

22 

22 

21 

152 

395 

110 

2.5 

- 

8.3 

- 

56 

44 

15 

77 

54 

■ .03 

1,14 

1,81 

2 

. Kuchenbiirker,  Konditoren. 

44 1 41 

112 

83 

95 

95 

6526 

6526 

2564 

14 

-1 

32 

- 

59 

41 

4,5 

91 

5. 

0,69 

1,00 

1,54. 

3.  Verfertiger  von 

Produkten  aus  Getreide, 

Mehl.  Starke 

etc.  (Grützin(lller).  (Fahr.  I.  1.) 

94j  I7| 

50| 

63 

■ 21 

123 

3055 

16892 

5743 

-I 

2 

- 

.3,6 1 

"1 

83 

63 

50 

25 

0,06 

0,18 

1,94 

• 

4. 

Schlachter  und  Wurstmacher. 

469 | 431 

1357 

2» 

28 

27 

«12 

662 

212 

2.« 

- 

8,1 

- 

59 

41 

28 1 

71 

58 

0,56 

0,92. 

2,13 

5. 

Kasefabrikantcn. 

3j  . 

» 

154 

183 

.85 

95721 

287163 

95721 

0 

*1 

0 

-1 

-1 

100 

07| 

-1 

-1 

1]l 

0,33 

2,00 
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Forfsetznnz  der  Bemerk umrcn  zu  der  nebenstehenden  L'ebersirht  *V?'  XIV. 


Zu  IV.  2. 

In  den  meisten  Städten  etc.,  auch,  mit  Ausnahme  des 
Jeverlandes,  in  einzelnen  ländlichen  Gemeinden  der  sämmf- 
liclieu  Landestheile;  in  der  vormals  niUnslerschen  Geest  nur 
als  Nebenbeschäftigung. 


Zn  IV.  3. 

Ein  stehendes  Theater  in  der  Stadt  Oldenburg  33  S. 
71  E. ; umherziehende  Theater  in  den  Städten  Brake  6 S. 
1 1 E.,  Delmenhorst  9 S.  10  E.  und  Eutin  9 S.  19  E. 


B.  Landwirthschafiliche  Gewerbe. 

Siehe  weiter  unten  unter  Nr,  2 dieses  Abschnitts  „Die  lamlwirlhschaftlichcn  Gewerbe“,  auch  unter  Nr.  6 dieses 
Abschnitts  „Die  einzelnen  Gemeinden.“ 


C.  Technische  Gewerbe. 

a.  Handwerke  and  ähnliche  vorherrschend  für  den  örtlichen  Bedarf  bestehende  Gewerbszweige. 


Zu  L 1.  (*  1.  | 1.) 

In  sämmtiiehen  Städten  etc.  und  fast  in  sänuntlichen 
ländlichen  Gemeinden. 

Nach  den  Ilauptlandestheiien. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000  Unter  100G.  IG.  IS. 

G.  S.  E.  G.  S.  E.  Ng.  auf  Ein». 

I.  195  „ 233  „ 635.  — 8,7  „ 8.4  „ 9,3.  — 46.  — 345  „ 293 

H.  193  „ 256  „ 744.  — 6,0  „ 6,7  „ 7,5.  — 37.  — 517  „ 389 

111.  135  „ 106  „ 263.  — 6,2  „ 3,7  „ 4,0.  — 54.  - 481  „ 613 

L.  40  „ 43  . 1 15.  — 5,3  „ 5,3  „ 5,3.  - 52.  — 542  „ 504 

ß.  73  „ 89  „ 288.  - 6,6  „ 6,9  „ 8,9.  — 30.  - 446  „ 478 

Za  L 2. 

In  der  Mehrzahl  der  Städte  etc.  und  nur  in  wenigen 
ländlichen  Gemeinden. 


i Za  I.  4.  (*  2.  f 2.) 

In  sämmllichen  Städten  etc.  mul  fast  in  siliumtlichen 
ländlichen  Gemeinden. 

Nach  den  llau|>(laudcsthcilcn. 

Absolute  Zahlen.  AuflüOO  Unter  100  G.  IG.  IS. 
G.  S.  E.  G.  S.  E.  Ng.  auf  Einw. 

I.  142  n 131  „ 433.  — 6,3  „ 4,7  „ 6,4.  — 32.  — 480  „ 521 

II.  155  „ 160  „ 452.  — 4,9  r 4,2  „ 4,5.  — 46.  — 644  „ 623 

III.  100  „ 57  „ 143.  — 4,6  „ 2,0  „ 2,2.  — 63.  — 650  „1140 

L.  41  „ 46  „178.  — 5,4  „ 5,7  „ 8,2.  — 12.  — 529  „ 471 

B.  31  „ 40  „ 151.  — 2,8  „ 3,1  „ 4,6.  — 23.  — 1049  „ 613 

Zu  I.  5. 

Gemeinde  Atens  1 G.  1 S.  3 E.,  W'iefels  1 G.,  Amt 
Eutin  1 G. 


Za  L 3.  Siehe  Fabriken  I.  1.  c. 
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For($elZUDg  der  l'ebersicht  JV?  XIV'.  — Geschäfte  etc.,  auch  Yerhältnisszahlen  für  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

1 

Ce- 

1 

Selbst- 

1 

Selbst- 

liiätiKi'r 

Wie  viel  mal  relativ 
öfter  iu  den  Städ- 
ten etc.  als  auf  dem 
Lande  ti.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

Unter  100  Ge- 
schäften sind 

'Von  1Ö0 
llplgesch. 
werden 
betrieben 
mit  Nc- 
lienerw. 

0> 

E 

E 

o 

o 

3 

o 

-a: 

Zahl  der 

scliäft 

Ibätigtr 

1 

und  An- 
gehör. 

Neben- 

geschäfte 

o 

£ 

o 

-X 

ä> 

S 

fcf> 

xe 

f 

*2 

3 s 

I 

3 

fc£> 

xa 

£ 

s c 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 

Geschäfte 

Selbstthät. 

O 

c 

xz 

3 £ 

— s. 
<y  * 

— * _ J 

a> 

c: 

*5  . 

~C  Sc, 
“ w 

Xi 

« 

a 

rz 

s.fp 

- u 
■SO 

oi 

es 

xz 

i'i 

mal 

öfter 

•§ 

t/1 

o 

fcß 

iT 

tz 

= sL 

X 

ti  2 

U.  ’S 

V C- 

cz  • 
iE 

Ti 

1 1 

CA 

-£. 

1»  'S 

5 §> 

"3 

Cß 

<r. 

-Q 

M% 

zahl. 

in  d.| 

aut 

iu  d. 

auf 

C- 

ZJ 

b E 

SJ 

5 -3 
•_  — 

<— 

’M  ’J* 

’ii 

t—  U 

C/D  *< 

o 

W 

Sl  < 

St. 

d.  L« 

|st. 

d.  L. 

.2  jS 

-'S 

Jj:  tz 

< 3 

*5  X 

<• 

2. 

3. 

*■ 

3. 

6. 

7- 

». 

9. 

J° 

n. 

|12. 

13. 

1» 

13. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21.  ! 

; 

Mittelzahlen 

'ü  r 

die 

sämmlliclten 

Berufs-  und  Gewerbsarlen 

3,04 

2,48 

1,00 

1 

1 

1 

1 

67 

33 

16. 

44 

29 

(0,82. 

1,23 

1,48 

Hand« 

erkc  u.  vorherrschend  für  den  etc 

15,9 

14,5 

5,93 

1,4 

— 

2,6 

— j 68 

32 

25 

56 

49 

0,60. 

1,09 

1,45 

6.  Fischer. 

130 

110 

342 

59 

63 

61 

2209 

2611 

839 

1- 

3.6 

1- 

|3,7 

70 

30 

U 

57 

46 

0,21 

j 0,85 

2,11 

7. 

Kunst-  und  Handelsgärtner. 

27 

26 

90 

95 

1 OB | 103| 10636 

11045 

3191 1 9,1 

- 

1 u 

- 

74 

26 

H 

| 50 

50|  0,30 

0,96 

2,46 

8. 

Kaffee-  und  Chocolade-Surrogal-,  auch  Senfmacher. 

(Fabr.  1.  2.) 

3 

2 

7 

| 155 

175 

195721 

| 143581 

41023 

1- 

9 

1- 

0 

33  j 67 

33 

1- 

1 - 

1,00 

0,67 

2,50 

9.  Tabacksspinncr 

und  Cigarrenmachcr. 

(Fahr.  1.  3.) 

58 

104 

194 

| 80 

67 

84 

| 4934 

2761 

1480 

hu 

II 

- 

|74 

26 

3,4. 

| 63 

42 

1 1,42 

1,79 

0,86. 

j 

10.  Köchinnen. 

7 

11 

132 

|147 

163 

41023 

41023 

26106 

33 

- 

[30 

- 

100 

- 

- 

1- 

- 

1- 

1,00 

| 0,57 

II. 

Bereitu 

ng  von  Brennstn 

ffen.  — 

Torfgräber. 

(Fabr.  II. 

5.) 

762 

7. 

236 

1 19 

80 

76 

377 

4045 

1217 

1» 

l00 

|0 

00 

|v 

»2 

88 

75 

73 

0,20 

0,09 

2,3*2 

III.  Bereitung 

von  Stoffen  für  gcwerbli 

che 

Zwecke. 

1.  Gerber. 

(Fahr.  IV.  1.) 

143 

141 

451 

1 57 

55 

55 

1 2009 

2037 

637 

[4,7 

l- 

1“ 

- 

| 55 

45 

! *»• 

80 

78. 

0,79 

0,99 

•2,20 

2. 

Seifensieder  und  Lichtzichcr. 

(Fahr.  IV.  2.) 

24 

1 10 

31 

| 101 

| 139 

136 

[11965 

28716 

9263 

[7,9 

- 

12 

33 

67 

4,2 

87. 

1 87. 

0-25 

0,42 

2,10 

3 

Harz 

- und  Thcerbrenner,  Poltnschsicder. 

11 

- 

— 

| 120 

1 - 

- 

(26106 

1 - 

! - 

1 o 

l * 

II- 

1- 

1- 

100 

100 

- 

- 

1- 

o 

- 

4.  Leimsieder. 


7| 

~ 1 

- 1 

133 1 

_ | _ |41023|  - | — | oo  | 0 I -|  -l  — ] 1 00  - 

5.  Verfertiger  von  Hinten  und  Wichsen. 

- 1 -1 

— 1 — 1 o | _ 

2| 

1| 

6| 

164 1 
IV. 

181 1 1 77 1 1 43581 1 287163 1 47860  J 5|  — 1|  cc  | 0 | 50j  50  [ 
Verfertiger  von  Stein-,  irdenen  und  Glaswaa 
1.  Steinmetzen,  Steinhaucr. 

50|  -| 
ren. 

— | — | 0,50 1 5,00 

59 1 

67 1 

1 99 1 

79 1 

85 1 83 1 4867 1 4280(  I443|  — |l,0.|j  2|  — | 71 1 *29j 

2.  Stein-  und  Schieferbreeher. 

1 2 | 52 | 

45 1 0,60|  1,1 4 1 1,97 

46| 

56| 

1 39 1 

83| 

89 1 93 1 6243|  5128|  *2066|  0 | x;  ||  0 |oo|56.(43.| 

35 | 58 | 

38.)  1,15(1,21.1  1,181 
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* Fortsetzung  der  Bemerkungen  zu  der 

Zn  I.  6. 

In  der  alt-oldcnburgiscben  Marsch  mehr,  als  in  den  übri- 
gen Landestlieilen,  besonders  in  den  Gemeinden  Burhave  8 G. 
7 S.  29  E.,  Waddens  3 G.  3 S.  10  E.,  Schweiburg  5 G.  8 S. 
18  E.,  Haminehvardcn  22  G.  31  S.  101  E. , auf  1000: 
27  G.  38  S.  47  E.  und  Altenesch  39  G.  31  S.  83  E.,  auf 
1000  : 72  G.  31  S.  36  E.,  ferner  auch  in  der  Landgemeinde 
Varel  11  G.  5 S.  18  E.  und  Zwischenabu  7 G. 

Zn  I.  7. 

Nur  in  einigen  Städten  und  wenigen  ländlichen  Ge- 
meinden. 

Zn  I.  8.  n.  9.  Siehe  Fabriken  I.  2.  u.  3. 

Zu  L 10. 

Kommen  nur  wenig  vor. 

Zn  IL  Siche  Fabriken  II.  3. 

Zn  III.  L (•  3.  | 3.)  n.  2.  Siehe  Fabriken  IV.  1.  u.  2. 

Zn  IIL  3. 

Es  sind  nur  einige  Geschäfte  als  Nebenerwerb  in  ein- 
zelnen Gemeinden  der  Ablhcilung  Vechta , am  meisten  in 


nebenstehenden  Uebersicht  JS ? XIV. 

Lohne  (6  G.),  ferner  auch  im  Fürstenthum  Birkenfeld  an-  • 
gegeben. 

Zn  IIL  4. 

Stadt  Cloppenburg  4 G.,  sonst  sehr  wenige. 

Zn  III.  5. 

Kommen  nur  sehr  wenig  vor. 

Zn  IV.  1. 

Im  Herzogthum  Oldcuburg  nur  wenige  in  einzelnen 
Städten  etc.,  mehre  in  den  FUrstenthOmero,  besonders  in 
den  Landbezirken,  und  zwar  in  Lübeck  in  beiden  Acmlern, 
in  Birkcnfeld  mit  Ausnahme  von  Fischbach  und  Achtelsbach 
in  sämmllichcn  Bürgermeistereien,  die  meisten  im  Land- 
hezirk  der  Bürgermeisterei  Birkenfeld  8 G.  8 S.  213  E.  und 
der  Bürgermeisterei  Ncunkirchen  7 G.  10  S.  46  E. 

Zu  IV.  2. 

Nur  im  Landbezirk  des  Fürstenthums  Birkenfeld,  und 
zwar  in  der  Bürgermeisterei  Oberstein  3 G.  8 S.  16  E., 
Ilerrstein  19  G.  25  S.  63  E.,  Ncunkirchen  24  G.  23  S. 

60  E. 


55 
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Fortsetzung  der  UelMTSicht  JV?  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisszahlen  fiir  4die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Zahl  der 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

1 

Ge- 

schäft 

1 

Selbst- 

tliätiger 

1 

Srlbst- 
thfdigcr 
und  An- 
sehOr. 

Wie  viel  mal  relativ 
öfter  in  den  Städ- 
ten etc.  als  auf  dem 
Lande  u.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

Unter  100  Ge- 
schäften sind 

Von  100 
llptgcsch. 
werden 
betrieben 
mit  Ne- 
benerw. 

SJ 

s 

E 

0 

•x 

0 

ß 

& 

TO  ^ 

~«| 

- , JZ 

3 9 
■*+  ** 

O 

£ 

£ 

0 

-X 

CL 

■£  §i 

t ~ 

Tr 

«—  3 
3 ü 
< v: 

9 

E 

Je  | 

3 

X 

— ^ , 
-r  U: 

CA 

**  "3 

c—  tc 
*<  , 

C 

TO 

O 

M 

9 

to 

TO 

Nehen- 

gescltäfte 

Geschäfte. 

e 

.sf 

S8 

•3 

OO 

c n 

-J  s> 
S'C 

w - 

TZ  % 

~ ~ 
v:  -< 

ä 

rz 

XZ 

o 

93 

9 

s 

.TO 

«s 

-5 

o 

"w 

e . 
" c 

. 9 

- -r 

Ä'f 

— iC 
c — 

< 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 
zahl. 

Geschäfte 

Sflbsttliät. 

§ 

1 

£ S 

— u 
9 J- 

— 

u “ 
X 

11 

« 

33 

x: 

E “u 

— t/> 

U w 
Ol  M 

£■2 
S ” 

mal 

öfter 

in  d. 
St. 

auf 
d.  L. 

in  d. 
St. 

auf 
d.  L. 

1 i. 

2 

3-  1 ..Li.  1 7- 

„ «■  _ 

»• 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21 

Mittel  zah  len 

rur 

die 

'süinmllichcn  Berufs-  und  Gewerbsarlcn 

3,04 

2,48 

1,00 

1 

1 

1 

lj  67 

33 

16. 

44 

29 

[0,82. 

1,23 

1,48 

Handwerke  u. 

vorherrschend  für  den  etc 

15,9 

14,5 

5,93 

1,4 

— 

2,6 

- 

68 

32 

25 

56 

49 

0,60. 

1,09 

1,45 

3.  Töpfer, 

Ofenmachcr. 

45 

84 

186 

84 

86 

[ 6381 

3419 

1544 

5,1 

- 

|7.» 

- 

| 80 

20 

i 8,9 

1 78 

69. 

1,33 

jl.87 

1,2t 

4.  Glaser. 

188 

75 

232 

49 

77 

77 | 1527 

3829 

1238|  2,7 

- 

! ‘2 

- 

30 

70 

4,3 1 74 

58 

0,32 

0,40 

2,09 

V.  Bauhandwerke  r. 

1. 

Maurer  und 

Mauerflickarbeiter. 

908 

1181 

3608 

17 

,7 

« 

I 297 

243 

80 

- 

1.0 

jl.5 

- 

| 77 j 23 

12 

1 74 

68. 

0,58. 

[ 1,22 

2,05. 

2.  Tüncher, 

Anstreicher,  Zimmermaler. 

280 

j 409 

1100 

38 

30 

30 

I 1026 

702 

261 

|:M. 

- 

|5,4 

- 

|8« 

11 

U 

1 70 

40. 

0,69 

1,46 

1,09 

’ 

3.  Zimmerleute  und  Zimmerftickarbeitcr. 

1558 

2034 

5301 

10 

* 

7 

184 

141 

54 

I- 

2,6 

i- 

1.5 

1» 

26 

24 

l7‘ 

62 

0,76. 

[ 1,30. 

1,61 

4.  Brunnenbauer  und  Pumpenmacher. 

4 

1 

1 4 

148 

| 182 

182171791 

287163 

71791 

1» 

00 

1» 

00 

75 

50 

100 

100 

— 

| 0,25 

3,00 

5.  Dachdecker,  auch  Strohdachdecker. 

345 

207 

665 

35 

| 48 | 42 

| 832 | 1387 

1 432|  - 

7.3?,  - 

1 *-7l  52 

48 

44 J 75|  57 

0,16 

[ 0,60 

I 2,21 

6.  Steinsetzer,  Pflasterer. 

25 1 21 

89 

97 

| 114 

[ 105 

| 11487 

1 13674 

| 3226 1 3,8]  — 

II  6-7 

i - 

| 84 

1 16 

1 - 

| 62 | 52 

— 

| 0,84 

| 3,24 

7. 

Schornsteinfeger. 

25 

39)  105 

98 

| 99 

99 

[ 11487 

| 7363 

| 2735 1 8,4 

- 

||  28 

1- 

| 84 

16 

16 

1 57 

52 

0,86 

1,56 

1 1.69 

VI. 

Maschinen-,  Mühlen-, 

Wagen- 

, Schiffsbau. 

1.  Mühlenbauer  und  Mühlenflickarbeiter. 

23 

1 39 

! 93 

102 

| 100}  101 | 12485 

| 7363 

3088}  2,2 

I- 

II  2,7 

1 _ 

1 70 

| 30 

1 13 

1 62. 

56 

1,44 

| 1,70 

I 1,38 

2. 

SprQlzenmacher. 

1 

1 - 

1 - 

179 

| - 

1- 

1287163 

I ~ 

1 ~ 

» 

» 

1- 

- 

1- 

100 

_ 

1- 

— 

1 0 

1- 

3. 

Rüder-  lind  Stellmacher, 

Wagenbauer. 

(Fahr.  VII.  2.) 

j 277 

340 

902 

39 

38 

1 34 

| 1037 

845 

318 

- 

«,2 

1,8 

- 

1 70 

1 30 

29 

| 70 

68 

0,75 

} 1,23 

| 1,65 

4. 

Schiflsbauer  (Bootmacher). 

(Fahr.  VII.  3.) 

i 

47 

| 90 

| 239 

82  j 71 

i 75 

| cito 

| 3191 

} 1 202 | — 

*1- 

3,6 1 89 

«1 

4,3|  43|  38 

1,1» 

1 1.91. 

1 »»65. 
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Fortsetzung  der  Hcnirrkiingen  zu  der 

Zu  IV.  3.  (•  4.) 

Einige  in  mehren  Stadien  etc.,  seilen  in  den  Land- 
bezirken , nur  iin  Landbezirk  der  • Gemeinde  Delmenhorst 
9 G.  11S.  29  E.  und  der  Bürgermeisterei  Neunkirdhen 
4 G.  13  S.  16  E.  in  grosserer  Anzahl. 

Zu  IV.  4.  (*  5.) 

Fast  in  sämmtlichen  Städten  etc.,  auch  iu  der  Marsch, 
den  Ahtheilungcn  Jever-Varel  und  Anunerland  und  dem 
Ftlrstenthuin  Lübeck  in  der  Mehrzahl,  in  den  übrigen 
Landestheilen  in  wenigen  ländlichen  Gemeinden;  auf  dem 
Lande  fast  immer  nur  Nebenerwerb. 

Nach  den  Ilauptlandesthcilen. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000  Unter  100G.  IG.  IS. 
G.  S.  E.  G.  S.  F.  N'g.  auf  Einw. 

I. .  80  „ 10  „ 37.  — 3,6  „ 0,4  n 0,5.  — 87.  — S53„  6822 

II.  59  „17  „51.  — 1,9  „0,4  „ 0,5.  — 90.  - 1691  „ 5868 

III.  18  „12  „38.  — 0,8  „0,4  „0,6.  — 44.  — 3610  „5415 

L.  21  „23  „75.  — 2,8  „ 2,8  „3,5.  — 13.  — 1033  „ 943 

B.  10  „13  „31.  — 0,9  „1,0  „0,9.  - 30.  — 3253  „ 2502 

Zu  V.  1.  (t  4 ) 

ln  sämmtlichen  Städten  etc.  und  fast  in  sämmtlichen 
ländlichen  Gemeinden ; im  Herzogthum  Oldenburg  besonders 
viele  in  den  um  die  Stadt  Oldenburg  liegenden  Bezirken, 
nämlich  dem  Stadtgebiet  und  der  Landgemeinde  Olden- 
burg, und  den  Gemeinden  Osternburg,  Wardenburg,  Hatten, 
zus.  186  G.  175  S.  543  E.,  auf  1000  : 40  G.  32  S.  35  E., 
im  Fürstentimm  Lübeck  viele  im  Amte  Eutin  11  G.  111  S. 
332  E.,  auf  1000:  4,4  G.  33  S.  37  E.,  und  im  Fürsten- 
Ihum  Birkcufeld  die  meisten  in  der  Bürgermeisterei  Noh- 
felden 40  G.  42  S.  153  E.,  aur  1000:  41  G.  34  S.  47  E. 
Nach  den  Hau|illandestheilen. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000  Unter  100G.  IG.  IS. 
G.  S.  E.  G.  S.  E.  Ng.  auf  Einw. 

I.  221  „ 214  „ 643.  — 9,9  „ 7,7  „ 9,4.  - 32.  — 309  „ 314 

II.  453  _ 497  „ 1498.  — 14  „ 13  „ 15.— 21.—  220  „ 201 

III.  65  „ 62  „ 165.  — 3,0  „2,1  „2, 5.— 34.-  1000  „1046 

L.  29  „ 189.  549  — 3,8  „ 23  „ 25. -3, 5.—  748  „ 115 

B.  200  „ 219  „ 753.-  18  „ 17  „ 23.-16.-  163  „ 148 

Zu  V.  2.  (*  5.) 

Fast  in  sümmtlichen  Städten  etc.  und  mit  Ausnahme 
der  vormals  mUnslerschcn  Geest  und  des  Fürstenthums 
Birkenfeld,  wo  nur  sehr  wenige  Vorkommen,  auch  in  den 
meisten  ländlichen  Gemeinden. 

Nach  den  Ilauptlandestlieilen. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000  Unter  100G.  IG.  IS. 
G.  S.  E.  G.  S.  F..  N'g.  auf  Einw. 

I.  108  „ 155  „ 449.  — 4,8  „ 5,6  „ 6,6.  — 12.  — 632  „ 440 

II.  127  „ 196  „ 509.  — 3,9  „ 5,1  „ 5,1.  — 10.  — 785  „ 509 

HL  18  „ 24  „ 69.  — 0,8  „0,8  „ 1,1.- II.  — 3610  „ 2707 
L.  22  „ 27  „ 55.  — 2,9  „3, 3 „2, 5.  — 4L—  986  „ 603 
B.  5 „ 7 „ 18.  — 0,5  „0,5  „0,6.— 20.— 6506  „ 4647 


nebenstehenden  Uebersicbt  Jß  XIV. 

Zu  V.  3.  (*  13.  f 5.) 

ln  sämmtlichen  Städten  etc.  und  ländlichen  Gemeinden. 
Im  Herzogthum  Oldenburg  sind,  wie  von  den  Mauerleulen, 
so  auch  sehr  viele  Zimmerleiile  in  den  um  die  Stadt  Olden- 
burg liegenden  Bezirken  gezählt,  nämlich  dem  Stadtgebiet 
und  der  Landgemeinde  Oldenburg  und  der  Gemeinde  Ostern- 
burg, zus.  128  G.  120  S.  370  E.,  aur  1000  : 43  G.  33  S. 
37  E.,  verhallnissmässig  die  meisten  aber  in  der  Gemeinde 
Strücklingen  31  G.  17  S.  33  E.,  aur  1000:  116  G.  35  S. 
36  E. , wo  sie  gross  tenlheils  beim  Schiffsbau  beschäftigt 
sind.  Im  Fürstenthum  Birkeufeld  sind  die  meisten  Ziinmer- 
leutc  in  der  Bürgermeisterei  Nohfelden  22  G.  29  S.  79  E., 
auf  1000:  22  G.  24  S.  24  E.  vorhanden. 

Nach  den  Ilauptlandestlieilen. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000  Unter  100 G.  IG.  IS. 
G-  S.  E.  G.  S.  E.  Ng.  auf  Einw. 

I.  428 ..  692  „ 1787.  - 19  „ 25  „ 26.  - 7,5.  - 113  „ 99 

II.  631  „796  „ 2139.  — 20  „26  „21.—  24.-  158  „125 

III.  394  „329 „ 733.  — IS*  11  „ 11.-  54.  — 165  „ 197 

L.  17  „ 67  „ 260. -2.3  „11  „ 12.  - 18.  — 1275„249 

B.  88  „ 130  „ 3S2.  —6,0  „ 10  „ 12.  — 9,1.  — 370  „ 250 

Zu  V.  4. 

Kommen  sehr  wenig  vor. 

Zu  V.  5. 

Sind  meist  Strohdachdecker,  und  linden  sich  demnach 
fast  nur  auf  dem  Lande,  in  der  jererschcn  Marsch,  wo  nur 
sehr  wenige  Strohdächer  Vorkommen,  gar  nicht;  auch  in 
der  Abtheilung  Iriesoythc  sind  keine  angegeben,  wohl,  weil 
die  Dachdeckerei  hier  nur  als  Nebenbeschäftigung  vorkommt. 
Nach  den  ilauptlandestlieilen. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000  Unter  100 G.  IG.  IS. 
G.  S.  E.  G.  S.  E.  Ng.  auf  Einw. 

I.  113  „ 94  „ 303.  - 5,0  „ 3,4  „ 4,4.  - 23.  — 604  „ 726 

H.  92  „ 43  „ 125.  - 2,9  „ 1,1  „ 1,3.  — 64.  — 1084  „ 2320 

III.  66  „ 12  „ 33.—  3,1  „0,4  „0,5.—  85.  — 956  „5415 
L.  36  „ 17  „ 52.  — 4,8  „ 2,1  „ 2,4.  — 53.  — 602  „1275 

B.  36  „ 41  „ 152.  — 3,3  „ 3,2  „ 4,7.  — 14.  — 904  „ 793 

Zu  V.  6. 

Nur  in  einzelnen  Städten  etc.,  auch  einige  in  einzelnen 
ländlichen  Gemeinden. 

Zu  V.  7. 

Einzelne  in  der  Mehrzahl  der  Städte  etc.,  sehr  selten 
in  ländlichen  Gemeinden,  im  Fürslenlhum  Birkenfeld  auf  dem 
Lande  etwas  häufiger,  wie  in  den  übrigen  Landestheilen. 

Zu  VI.  I. 

Nur  in  einzelnen  Städten  etc.  und  ländlichen  Gemeinden. 
Zu  VI.  2. 

Die  Spraizenfabrikalion  kommt  als  besonderes  Geschäft 
fast  gar  nicht  vor. 

Zu  VI.  3.  (*  6.  t 6.)  u.  4.  Siehe  Fabriken  VII.  2.  u.  3. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jl?  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisszahlen  fiir  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen 

Zahl  der 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

1 

Ge- 
sell« fl 

1 

Selbst- 
1 listiger 

1 

Selbst- 
thätiger 
um!  An- 
gehör. 

Wie  viel  mal  relativ 
öfter  in  den  Stad- 
ien elc.  als  auf  dem 
Lande  u.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

Unter  100  Ge- 
schäften sind 

Von  100 
llptgesch. 
werden 
betrieben 
mit  Ne- 
benerw. 

© 

s 

1 

© 

JA 

© 

£ 

© 

a. 

CU 

rt  . 

““  s 

•—  J£ 
- © 
< 

Auf  1 Geschalt  kommen 
Selhsllhatige. 

- 

s 

1 ! 
£ 

© > 
'tp 

äe  ! 
£ 

tfi  . 
J£  © 
©.2> 
© 

- © 

•—  tc 
£ £ 
< < 

© 

d 

tmi 

« 

Jf 

(Z 

Neheuge- 

schäfte 

© 

d 

M 

1 

8 

& 

s 

© 

u> 

xz 

3 

CA 

Ci 

W 

c . 
3 s 
. w 
w ;c 

— *2 

— 5 

IE  “ 

- Sb 

© 

d 

•/. 

- 

a 

8 

60 

xz 

■5 

1 

SelhgUhSL  und 
Angehörigen,  i 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 
zahl. 

Gesell«  Ite 

jselbsilh.it. 

[darunter  liehen 
jlandw.  Hptorw. 

2 

U 

JD 

— i -I 

s « 

u *£: 

• im 

g’5 

u z 
2 5 

mal 

Öfter 

in  il. 
Sl. 

auf 
d.  1. 

in  d.  | auf 
St.  d.  L. 

i. 

2. 

3. 

4. 

6 | 7. 

L8-. 

L u 

10.  Itl. 

12.  i 13 

14.  i 18. 

16 

17 

18 

19. 

20. 

21. 

M i 1 1 e 1 z a h 1 

en 

für  diu 

sü  mm  (liehen 

Jerufs-  und  Gewcrbsarlen 

3,04 

2.48 

1,00 

i 

1| 

l|  1 

67 

33 

16. 

44 

29 

0,82. 

1,23 

1,48 

Handwerke  u. 

vorherrschend  for  den  elc. 

15,9 

14.5 

5.93 

1,4 

-! 

2,6 1 — 

68 

32 

25 

56 

49 

0,60. 

1,09 

1,45 

5. 

Segelmacher  und  Netzslricker. 

18 

12 

82 1 

97 

106 

15053 

6837 

3502 

8,1 

i-i 

|.7|- 

7» 

22 

" 

61 

43 

2,00 

2,33 

0.95 

VII. 

Eisen-  und  Stahlarbeiter. 

1.  Groh-,  Huf-,  Kessel 

- etc.  Schmiede. 

762 

1281 

3416 

20 

II 

13 

377 

■221 

- 

t,3 

Ml- 

81 

16 

.6 

[81 

78 

|1.01 

1,68. 

1,66 

2. 

Schlosser , 

Messer-  und  Nagelschmiede,  Feilenhauer. 

204 

377 

801 

47 

3. 

35 

1 408 

762 

322 

3 

-1 

•2|  - 

«3 

0,9 

5,9 

09. 

59. 

0,98 

1,85 

1,36 

3. 

Rohrschmiede 

. Büchsenmacher. 

10 

12 

26 

.21 

134 

1.2 

28716 

23030 

11045 

* 

0 1 

»hl 

50 1 

50 

-1 

40| 

10| 

M« 

1,20 

1,17 

4. 

Schleifer,  Scheerenscldeifer. 

19 

24 

73 

.07 

„2 

,09 

1511 1 

11965 

.393 1 

- 

2 

-1  Mi 

74 

20 

10. 

79 

•• 

0.71 

1,26 

2,01 

5.  Nadler, 

Hecheln-  und  Haa 

•siehinaeher,  auch  Schuslergcrälh-  und  Webckammmacher. 

33 

21 

63 

80 

| 115 

i 1,7 

| 8702 

13674!  4558 
1 

| 4,  4 

1- 

|,2|- 

|51. 

45* 

,5 

72 

44 

| 0.17 

0,64 

j 2,00 

VIII. 

Metallarbeiter  aller  Art. 

* 

1. 

Kupferschmiede. 

43 

8. 

226 

87 

7.3 

79 

6678 

35,3 

1271 

,3 

" 

23|  - 

100 

- 

■ 

74 

,2 

0,88 

1,88 

1,79 

2.  Roth-  und  Gclbgiesser. 

2 

- 

- 

*•» 

- 

- 

t 13581 

- 

" 

- 

«1 

H- 

- 

too 

- 

- 

- 

0 

- 

3.  Klempner  in  Illech  und  Zink,  auch  Kesselflicker. 

88 

150 

371 

M 

53 

5» 

3203 

10t! 

771 

«4 

-! 

2,1  - 

92 

7.9 

44 

33 

0.85 

1,70. 

1,47 

4 

(•Urtier,  Uronz-wrc,  Neugold- 

und  Neusilbernrbeilcr 

4 

8 

17 

,149 

1.4 

152 

71701 

35895 

10892 

b 

• 

l»l* 

,00 

- 

- 

_ 

1,00 

2.00 

1,12. 

5.  Zinn-  und  Rleigiesser. 

25 

35 

9,l 

09 

.0, 

102: 

11187 

8205 

3156 

30 

-1 

531  -1 

88 

12 

-1 

55 

36 

0.59 

1,40 

1,60 

6.  Golc 

- und 

Silberarbeiler  und  Ilijouticre. 

50 

7'l 

225| 

81| 

8I| 

80| 

57 13 1 

1015] 

1 27  (» | 

:ti| 

-n 

85)  -| 

«1 

1 

49 

40|  0,51  | 1,42|  2,17 

7.  Steinschneider, 

Pellschaft  siecher  und  Graveure. 

5 

?! 

1 7 1 140 

118] 

153| 

57433 1 11023) 16802] 

«>  i 

Xi  | 0 | tooj 

-1 

1 

40 1 

— | 0,40)  1 ,40 1 1,43 
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Forlselzung  der  Bemerkungen  zu  der 

Zu  VL  5. 

ln  den  Städten  Brake  6 G.  19  S.  42  E.  und  Elsfleth 
4 G.  19  S.  28  E. ; ausserdem  einzelne  in  einigen  Gemeinden 
der  Marsch  und  des  Ammerlandes. 

Zn  VII.  1.  (*  7.  t 7.  8.) 

In  sämmtlichen  Städten  etc.  und  fast  sämmtlichen  länd- 
lichen Gemeinden  nirgend  in  hervorragend  grosser  Anzahl. 

Nach  den  llauptlandeslheilen. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000  Unter  100  G.  IG.  IS. 

G.  S.  E.  G.  S.  E.  Ng.  auf  Einer. 

I.  211  „ 434  „ 1104.  — 9,4  „ 16  „ 16.—  1,9.  — 323  „ 157 

II.  ?24  „ 395  „ 1 163.  — 7,0 „ 10„  12.—  14.-  445  „ 253 

III.  142  B 224  „ 507.  — 6,5  „ 7,8  „ 7,8.  - 27.  — 458  „ 290 

L.  76  „ 121  „ 364.  — 10  „ 15  „ 17.  - 2,6.  — 285  „ 179 

B.  109  „ 1 10  „ 278.  - 9,9  „ 8,5  „ 8,5.  - 42.  — 298  „ 296 

Zu  VIL  2.  (*  7.  t 8.1 

Fast  in  sämmtlichen  Städlen  etc.  und  mir  in  einzelnen 
ländlichen  Gemeinden.  Besonders  viele  im  Flecken  Schwar- 
tau 21  G.  46  S.  106  E.,  auf  1000  : 31  G.  78  S.  67  E., 
auch  in  der  Stadt  Birkenfeld  19  G.  28  S.  90  E.,  auf  1000: 
23  G.  39  S.  35  E.,  und  »len  Bürgermeistereien  Herrstein 
(Ort  und  Landbezirk)  15  G.  20  S.  46  E..  auf  1000:  7,5  G. 
8,4  S.  8,6  E.  und  Neunkirchen  18  G.  24  S.  26  E. , auf 
1000:  13  G.  15  S.  6,8  E. 

Zu  VH.  3. 

Nur  in  einzelnen  Städlen  etc.,  am  meisten  in  der  Stadt 
Oldenburg  6 G.  8 S.  16  E.  > 

Zu  VII.  4. 

Im  llerzoglhum  Oldenburg  bis  auf  1 G.  sämmüich  in 
der  Gemeinde  Ganderkesee  (Ortschaft  Hengsterholz)  11  G. 


nebenstehenden  Uebersicht  JV?  XIV. 

17  S.  45  E.,  in  Lübeck  einzelne  in  den  Städten  etc.  und 
ländlichen  Gemeinden,  in  Birkenfeld  nur  einzelne  auf  dem 
Lande. 

Zu  VTL  6. 

Nur  in  einzelnen  Städten  etc.  und  ländlichen  Gemein- 
den, am  meisten  im  Ort  Lüningen  4 G.  5 S.  18  E.  und 
der  Gemeinde  Ganderkesee  5 G.  1 S.  1 E. 

Zu  vm.  1.  (•  7.  t 8.) 

Fast  in  sämmtlichen  Städten  etc.,  selten  in  ländlichen 
Gemeinden. 

zu  vm  2. 

Kommen  sehr  selten  vor. 

Zu  VHL  3.  (*  8.) 

Fast  in  sämmtlichen  Städten  etc.,  selten  in  ländlichen 
Gemeinden. 

Zu  vm  4. 

Nur  wenige  in  einigen  Städlen  etc. 

Zu  VHL  5. 

Nur  etwa  in  der  Hälfte  der  Städte  etc.,  fast  gar  nicht 
in  den  ländlichen  Gemeinden.  Von  den  eigentlichen  Städ- 
ten haben  Brake,  Elsfleth,  Vechta,  Eutin  und  Oberstein 
keine. 

Zu  VHL  6. 

Fast  in  sämmtlichen  Städten  etc.,  sehr  selten  in  länd- 
lichen Gemeinden. 

Zu  VHL  7. 

Nur  in  einigen  Städten  etc. 


56 
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Fortsetzung  der  Ucbersicht  JV?  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisszahlen  für  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

i 

Ce- 

1 

1 Selbst- 
Sfllisl- ! diäterer 

Wie  viel  mal  relativ 
Öfter  in  den  Städ- 
ten etc.  als  auf  dem 
Lande  ii.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

Unter  100  Ge- 
schäften sind 

Von  100 
Hptgcsdi. 
werden 
betrieben 
mit  Ne- 
benerw. 

s 

05 

a 

5 

o 

05 

Je 

Zahl  der 

schüft 

(billiger, Ul11* 

| gehör. 

Neben- 

geschäfte 

o 

£ 

| 

•ae 

c 

05 

u. 

O 

ÖC 

•5 

rz 

c 

s = 

£ 

V 

* 

SB 

<£• 

1 . 
” C 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 

Gesrhäfle  | 

Selbst!  hlt. 

5* 

c 

T > 
“c  - 

d 

« • 
OJ 

^ z: 

-i 

1 ; 

■*.  . 

C 

d 

— ^ 
'u 
w O 

C 

d 

rz 

. ^ 
? £ 

mal 

öfter 

(g 

ijb 

a* 

(B 

= d. 
u ~ 

3 

re 

- * 

05  U 

re  ^ 

X r 

■■  ■ 

V 

1 C/5 

Zi 

'O 

-£ 

O)  Q 
C/J  ■< 

C K 

£ 

x 

ii 

zahl. 

in  d. 
Sl. 

auf 

d.l.. 

in  d. 
Sl. 

aut 
d.  L. 

re 

b 

QJ 

U Z 
<B  Z 
-3  JZ 

b. 

M 

* i 

-.3 

2 

3 “S 
-<  X 

tu. 

< < : 

1 *• 

2. 

3. 

4. 

UL 

_JL 

1 7. 

s.  | ». 

10. 

“ IM* 

ii. 

1».  1 16. 

17 

i». 

I i» 

20. 

21. 

sämmtlichen 

Berufs-  und  Gewerbsarlen 

1 3,04 

Mit  lei  zahlen 
2,48  J 1,00|  1 

für 

1| 

die 

1 

1 

67 

33 

16. 

44 

29 

0,82. 

1,23 

1,18 

Handwerke  u. 

vorherrschend  für  den  etc 

15,9 

1 4,5 1 5,93 

1,4 

-! 

2,0 

— 

68 

32 

25 

56 

49 

0.60. 

1 ,09 

1.45 

3I 

*1 

I4| 

156 1 

5| 

1| 

4| 

141 1 

8| 

15| 

49| 

128| 

87 1 

1 20  ( 

305 1 

65 1 

*1 

*1 

5| 

1 50 1 

IX.  I n s l r u in  c ii  t e u m a c Im;  r. 

Verfertiger  niathematischer,  optischer,  physikalischer  Instrumente.  (Fahr.  VIII. 
I«0j  I50|95721  [71791 120512|  oc  J 0 | ao  j 0 |l(>0{  — | — | 67j 

2.  Verfertiger  chirurgischer  Instrumente.  (Fahr.  VIII.  3.) 


3.  Verfertiger  musikalischer  Instrumente. 

128j  124|35895|19144|  586ü|  11|  -jj  14|  — | 100|  — ] — | 25 | 

4.  Klein-  und  Gross-Uhrmacher. 

61 1 66|  3301 1 2393 1 94l|6,4j  — 1|  15|  — | 8K]  14 1 8,0|  44| 

5.  Waag-,  Waagbalken-,  .Maassstab-  und  Gewichlmacher. 

184|  179|71791 1287103 1 57433 1 1 .2. | — 1|  0 | OO  | 25|  75|  25|  — | 

X.  Bereitung  von  Ges  pinn  steil  und  Geflechten. 

1.  Wollspinner  und  Wollstricker. 


3) 

33  j 0,33:  1 ,33 1 2,50 

— | — | 0,20  j 3,00 
25|0,87.|1,87.|  2,27 
40l0.G0|  1,38 1 1,54 

— | — | 0,25 1 4,00 


1774  j 

308 1 

407  j 

9 

39 1 

50 1 1 62 1 932 1 578 j — j 7,l|  — l,3|  17|  83 1 

82| 

33 1 

31 1 0,03 1 

0,17 

0,61 

2. 

Flacbsbereiter,  Leinenspinner  und  Leinenstricker. 

252 1 

21 1 1 

3 1 6 1 

42 

40| 

65 1 1 1 20 1 1361 1 909 1 — J 2,2|j  — | 1,4|  80 1 20) 

3.  Walten-  und  Dochlmaclier.  (Fahr.  IX.  2.  b.) 

12| 

22  [ 

9|  0,05 1 

0,84  j 

0,50 

6I 

2I 

5I 

136 

172| 

1 80 1 47860 J 143881 1 574331  27 1 — [1  5|  -I  17[  83 ! 

80 1 

-1 

I 

«,33 

1,50 

4. 

Verfertiger  von  geflochtenen  Decken  und  Matten,  auch  Slulilflcchter. 

31 1 

15| 

39 1 

92 

I29| 

130|  9263 1 19144]  7363j  0 | oo  |]  0 [ x | 4«|  52 1 

48| 

27  i 

27|  - 1 

0,48 

1,60 

332 1 

5.  Seiler  und  lleepschläger. 

65 1 

131 1 

76 

#o| 

62 1 441 8 1 2 1 92 1 865 1 3,5 1 — f "|  — | 89 j 1 1 j 

V| 

69 1 

62 1 1,26 

2,01 

1,53 

6.  Schlauchmachcr. 

■1 

- 1 

- 1 

180 

- 1 

- 1 287103 1 - | ~ | 0 |X||  -|  -|  — jlOOj 

ioo| 

-1 

-1- 

» 1 

— 

XI.  Zurichtung  von  Geweben. 

1.  Tucliscliecrcr  und  Tucbbereiler.  (Fahr.  X.  1.) 

*1 

2| 

»1 

166 

173 1 

170|l4358l|l43S81|3i907|  öj  — 1|  ö|  — j|00|  — | 

-1 

50  j 

-1- 

l,00| 

3.50, 
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Fortsetzung  der  Bemerkungen  zu  der 

Zu  IX.  1.  u.  2.  Siehe  Fabriken  VIII.  3. 

Zu  IX.  3. 

Stadt  Oldenburg  4 G.  6 S.  28  E. , sonst  nur  einzelne 
in  einigen  andern  Studien  etc.  und  läudlichen  Gemeinden. 

Zu  IX  4. 

Fast  in  sümmtlichcu  Stadien  etc.,  auch,  mit  Ausnahme 
von  Friesoythe  und  Birkcnfeld,  in  einzelnen  ländlichen  Ge- 
meinden sümmtlichcr  Ahlheilungen  der  Haupllandeslhcile. 

Zu  IX.  6. 

Kommen  nur  einzeln  vor. 

Zu  X 1. 

Die  Woll-  (Slrumpf-)  Strickerei  wird  in  der  vormals 
mtlnstersclien  Geest  in  sehr  ausgedehnter  Weise  in  länd- 
lichen llanshalinngen  von  Männern,  Frauen  und  Kindern, 
die,  sobald  sie  die  Hantle  frei  haben,  ibr  Strickzeug  zur 
Hand  nehmen,  als  Nebenbeschäftigung  betrieben.  Besonders 
ist  dies  der  Fall  in  den  sämmtlichen  Gemeinden  der  Abthei- 
lung Cloppenburg  (nur  in  der  Getneiude  Cappeln  sind  keine 
Stricker  angegeben),  auch  in  den  Gemeinden  Visbek.  Lang- 
förden und  Vestrup  des  Amts  Vechta  und  den  Gemeinden 
Altenoythe  und  Markhausen  des  Amts  Friesoythe.  Bestimmte 
Zahlen  liegen  nur  aus  der  Ahtheilung  Cloppenburg  vor,  in 
welcher  nach  den  Angaben,  die  Gemeinde  Cappeln  ausge- 
nommen, die  Strumjdstrickerei  in  1482  ländlichen  Haushal- 
tungen, d.  i.  41®o  der  ländlichen  Haushaltungen  Überhaupt, 
gewerbsvreise  als  Nebenbeschäftigung  getrieben  wird.  Hie 
zum  Strumpfstrickrn  erforderliche  Wolle  wird  entweder  in 
den  Haushaltungen  selbst  producirt,  oder  gekauft,  dann 
meistens  selbst  gesponnen.  Im  Orte  Löningen  belindet  sielt 
jedoch  auch  eine  durch  eine  Pferdemühle  getriebene  Woll- 
spinnerei (nicht  als  Fabrik  bezeichnet).  Die  gefertigten 
Strümpfe,  meist  grobe  Waare,  werden  an  Handelsleute  (Krä- 
mer, Wirtlie,  s.  auch  Handel  u.  Verkehr  zu  II  2.  a.)  ver- 
kauft, und  linden  im  lulande  und  Auslande,  namentlich  nach 


nebenstehenden  Uebersicht  „Y/  XIV. 

Holland,  auch  nach  Amerika  hin  Absatz.  In  Folge  der  in 
den  letzten  Jahren  geschehenen  Markenlheilungen  hat  die 
Schafzucht  und  damit  die  Slmmpfstrickerei  abgenommen. 
Auch  in  den  übrigen  Landesthcilcu  sind  Wollspinner  und 
Wollstricker  angegeben,  besonders  viele  im  Amte  Eutin  56  G. 
54  S.  90  E.,  auf  1000:  22  G.  16  S.  9,9  E.,  doch  nirgend, 
wenigstens  nach  der  Zahl  der  Geschäfte,  auch  nur  annähernd 
so  viele,  wie  in  der  vormals  inünslersclien  Geest. 

Zu  X 2. 

Kommen  in  einzelnen  Gemeinden  sämmtlicher  Abhei- 
lungen der  Hauptlandestheile  vor.  Am  meisten  sind  ange- 
geben in  den  Gemeinden  Bardenfleth.  .Neuenbrok,  Oldenbrok 
und  Landbezirk  Berne,  zns.  45  G 45  S.  82  E.,  auf  1000: 
27  G.  18  S.  13  E„  Bockborn  20  G.  20  S.  31  E.,  auf  1000: 
14  G.  15  S.  8,9  E.,  Goldenstedt  34  G.  22  S.  26  E , auf 

1000:  41  G.  25  S.  12  E.  und  Nci|cnkircheu  14  G.  6 S. 

S E. , auf  1000  : 21  G.  8,3  S.  3 E. , recht  viele  auch  im 

Amte  Schwartau  38  G.  28  S.  45  E. , auf  1000 : 1 1 G. 

8,9  S.  5,6  E.,  im  Fürstenthum  Birkenfeld  nur  einige  in  der 
Bürgermeisterei  Neunkirchen. 

Zu  X 3.  Siehe  Fabriken  IX.  2.  b. 

Zu  X 4. 

In  der  Gemeinde  Hatten  23  G.  12  S.  31  E.,  sonst  mir 
wenige  in  einigen  ländlichen  Gemeinden. 

Zu  X 5. 

ln  den  meisten  Städten  etc.  und  einzelnen  ländlichen 
Gemeinden,  in  der  alt-oldcnburgischen  Marsch  und  der  Ab- 
theilung Jever-Varel  mehr,  als  in  den  übrigen  I.andes- 
Iheilcn. 

Zu  X 6. 

Kommen  fast  gar  nicht  vor. 

Zu  XI.  1.2.  (*9.)  u.  3.  Siche  Fabriken  X.  1.  u.  XI.  1.  2.  3. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  JV?  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisszahlen  für  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Zahl  der 


8 

& 


a 

C} 

u> 


TT 


st  ä 

3;  5j 

■5  ö 
aß  ■*? 


Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 


a 5 . 

o s s 


1 !l"f 

~£  "3  = 

tf>  \ y. 


3 


<> 


1 

Ct- 


* ( Selbst- 

Selbst-  1 dtäliger 


schüft  lUtiger 

j gehör. 


kommt  mif  nach' 
stehende  Ei  n w oh net  - 
zahl. 


Wie  viel  mal  relativ 
öfter  in  den  Stad- 
ien etc.  als  auf  dem 
Lande  u.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 


Geschäfte 


SfltlStllMl. 


mal  öfter 


in  d. 
St. 


auf 

4L 


in  4 
St. 


auf 
4 L. 


Unter  100  («e- 
schüften  sind 


Neben  ge- 
schüft« 


I i>  3 

g fe 

5 . C 's 


N'on  IUO 
II  («gesell. 

werden 
betrieben 
tnit  Ne- 
benerw. 


- L. 

= 's 


im 


Ö 

sc 

’H 

ax 


s- 11 


= ü | s ae 
^ ■<  </: 


P . 
=3 


134 1 

398 1 

6l| 

»I 

3. 

Bleieher.  ; 

12| 

4l| 

u«! 

«»1 

281  Oj 

6970 1 

3 j 

i«l 

»1 

U3| 

127| 

,7i 

35| 

129  j 

122 

18öj 

512 1 

60 1 

•-»! 

- r 

4 ! 

u. 

to. 

ii. 

12. 

13. 

14.  | 

15. 

16. 

"ix  | 

18. 

19.  | 

20.  | 

M.  t 

Mitte 

1 z a h I e tt 

fit  r 

d i e 

j 3,04 1 

2,48 1 

t,00 

1 

1 

1 

1 

67  j 

33 

16. 

441 

29 

0,82.1 

1.23] 

1,48 

[ 15,9 

1 4,5  J 

5,93 

M 

— i 

2,6 

— 

68 1 

32 

25 

56 1 

49 

0,60. 1 

1,09] 

1,45 

2.  Färber  aller  Art.  (Fahr.  XI.  2.) 


XII.  Bereitung  von  Lederwaaren. 

I.  Schuh-  und  Pantoffelmacher  und  Altflieker. 

ö|  101  j 102]  41 1 1,3  i'  1,9 j — | 88 1 12 

2.  Handschuhmacher.  (Fahr.  XII.) 

2t j 17948] 17948|  5221 ) is| — | 35 1 — | 62.|  37,| 

3.  Kürschner  und  llauhwaarenhändler. 

32 | 35895 | 16892 j 8205 | 38  — | 80 | — j ?G | 25j 

4.  Sanier,  Riemer,  Bender,  Täschner. 

49 1 2611 1 1595 1 561 1 II  j — 1 17'  — ] 95. | 4,»| 

XIU.  Bereitung  fertiger  Kleidungsstücke. 
1.  Schneider  und  Korsettenmacber. 


1528 

2300] 

5402 j 

«i 

6| 

| 188|  125]  53 1 — ] 1.1  j|  1 ,5 [ — | 86 

2.  Posamentiere  und  Zeugknopfmachcr. 

i »i 

| 13|  E8| 

10| 

15| 

«1 

»”! 

130| 

1 27  j 
i.  P 

|28716|  19144]  700 lj  45»]  — J ■»  | 0 | 90|  IO1 
ulzmachcrinnen,  Näherinnen  und  Strickerinnen. 

! tOi  89 | 

2003  j 

2201 

2663 1 

«1 

’l 

16| 

1 143l 

1 30  j 1 08 1 2,5  j — | 2,9  j 

M 

! -‘'7; 

'■>|  «1 

4.  lllumenmncher. 


«ft!  7 t 


9 7 


* 

5. 

171,  184]  113381  143381  7I79i|  v.  0 | 3C  0 JiOÖ.  — | — 
Haacnhaararbeitcr,  Filzhul-  und  Filzwaarcn-,  auch  Mülzcnmachr 

-1 

r. 

-1  1 

1,00 

2,tt0 

M0I 

7.| 

7«‘ 

82]  4162  3881 : 1305 1 12’  — j|  16;  — | 
6.  Sl rohnechter  und  Slrohbulmacher. 

77  j 23 

5,8 

58.| 

41. | 0,40  j 

1,07 

1,97 

2, 

*“1 

118 

1 47 1 31 907 1 4 1 023  1 3674 1 1 ,2 1 — 6.7  | 

1 1.  55. 

33 j 75 | 

50 1 0,75 

0,78 

2.00 

0,61 1 1,28]  1,97 
0,5t) | 0.46;  2,42 

0,80 ! 1,58  j 1,48 

0,60 j 1,00}  2, 1 1 

1,83(2, 12.|  1,06 
0,71  j 1,64  [ 1,84. 


0,75.  1,50.]  1,35 
0,67  j 1,50]  1,73 
0,1S(  1,10|  0,21 
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Fortsetzung;  der  Henierkungen  zu  (Irr  nebenslehrnilen  llebersicht  vW  XIV. 


Zu  XII.  1.  (*  10.  t 9.) 

In  sämmtlirhen  Städten  etc.  und  ländlichen  Gemeinden, 
am  meisten  in  «ler  Stadl  Wildcshaiiscn  40  G.  bl  S.  187  E., 
auf  1000  : 51  G.  130  S.  98  E. 


.Nach  den  Hauptlaudesthcilen. 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000  Uni 

er  ICH)  G. 

IG. 

IS. 

G. 

S. 

E. 

G. 

s. 

E. 

Ng- 

auf  Einw. 

1. 

530  - 

919- 

2280.  — 

24- 

33 

* 3.3.  - 

34.  — 

131  .. 

74 

II. 

549 ., 

956  _ 

2344.  — 

17- 

25 

„24.— 

11.  — 

182- 

104 

III. 

263  - 

327 .. 

678.— 

12- 

11 

-JO.  - 

36.  — 

247- 

199 

I,. 

214  - 

320  - 

859.  — 

28- 

39 

-40.  - 

6,5.  — 

101  .. 

68 

n. 

227  „ 

288- 

809.- 

21- 

22 

-25.— 

16.  — 

143- 

113 

Zu  XII.  2.  (•  3.)  Siehe  Fabriken  XU. 

Zu  XII.  3. 

Im  Ilerzogtlmm  Oldenburg  nur  in  einzelnen  Städten, 
in  den  Fllrstenthtlmcrn  auch  in  einzelnen  lämlliehen  Ge- 
meinden. 

Zu  XIL  4.  11.) 

Fast  in  sämmtlichen  Städten  etc.  und  nur  in  wenigen, 
in  der  vormals  mUnsterschen  Geest  und  ßirkenfcld  selbst 
in  gar  keinen  lilndlirhi'ii  Gemeinden. 

Zu  XIII.  1.  (*  12.  t 10.) 

In  sümmllirlien  Städten  etc.  und,  einige  kleine  Ge- 
meinden ausgenommen,  auch  in  sämmtlichen  kindlichen 
Gemeinden,  nirgend  in  hervorragend  grosser  Anzahl. 


Nach  den  llauptlandcsthcilen. 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000  Ui 

nter  1 00  G. 

IG. 

IS. 

G. 

S. 

F.. 

G. 

S. 

E. 

Ng- 

auf  E 

:iuw. 

I.  336  „ 

576- 

1392.  — 

15„ 

21  - 

20. 

- 4,2.  - 

203- 

119 

II.  501  „ 

768- 

1949.  — 

16- 

20- 

20. 

— 13  — 

199- 

130 

111. 345- 

459- 

879.  — 

16  n 

16- 

14. 

— 31.— 

1SS- 

142 

I..  196.. 

271, 

614.  — 

26- 

33- 

28. 

- 3,6.  — 

111, 

80 

B.  150- 

226- 

568.— 

14- 

17- 

17. 

— 16.— 

217- 

145 

Zu  XIII.  2. 

Fast  nur  in  einigen  Städten  etc. 

Zu  XIIL  3. 

In  sänunlliclicn  Städten  etc.  und,  einige  kleine  Ge- 
meinden ausgenommen,  auch  in  säiumllicbeu  ländlichen 
Gemeinden,  nirgend  in  hervorragend  grosser  Anzahl. 


.Nach  den  Haupllandestbeilen. 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000  1 

Unter  100  G. 

IG. 

IS. 

G. 

S. 

E. 

G. 

S. 

E. 

Ng. 

auf  Einw. 

1. 

712- 

766  - 

908. 

— 32 

*28- 

13. 

— 4,9.  - 

96- 

89 

II. 

739- 

795- 

974. 

— 23 

*21- 

9,8. 

- 2,8.  - 

135- 

125 

111. 

297  - 

342- 

366. 

— 14 

* 12  - 

5.6. 

— 9.4.  — 

219- 

190 

L. 

169- 

199  - 

278. 

— 22 

- 25  - 

13. 

— 3,6.  - 

129- 

111 

B. 

87  „ 

99- 

137. 

-7,9 

*7,6. 

4,2. 

- 5,7.  - 

374- 

329 

Zu  XIII.  4. 

Nur  einzelne  in  einigen  Städten. 

Zu  XIIL  5. 

Fast  in  sämmllichcn  Städten  etc.,  nur  einzelne  in  eini- 
gen ländlichen  Gemeinden. 

Zu  XIII.  6.  u.  7. 

Kommen  nur  sehr  wenig  und  vereinzelt  vor. 


57 
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Fortsetzung  der  Febersieht  JV?  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnis»!  ahlen  fiir  die  einzelneu  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Zahl  der 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

1 1 1 
6c-  Selbst- 
sthlft  jlhitinr 
: 1 

1 

«st- 
tbltiger 
um!  Aft- 
gebfr. 

Wie  viel  mal  relativ 
Öfter  in  den  Stad- 
ien etc.  als  auf  dein 
Lande  ii.  umgekehrt 
betrieben  narh  der 
Zahl  d>r 

1 llt< 

sch 

£ 

£c- 

•r  HK)  Ge- 
llten sind 

Neben- 

geschafte 

Von  100 

Hplgesch. 
werden 
betrieben 
mit  Ne- 

beiicnv. 

1 

= 

«5 

fl 

czZ. 

— Zj 

1 

| 

-X 

lf 

£ w 

«5  So 

J4 

i 

o 1 

.BP 

= 

£ o 
T.SP; 
m t 

<—  ti 

1 s 

CG 

4 1 1 

1 \ 4 

J ! S 

~ u. 

r.  T. 

:£  5 

f 

r ? j> 

1 ! "f 

w • tfi 

|| 
/.  T 

^ U. 

•/  «< 

kninmt  auf  narh- 
slefaende  Einwohner- 
zahl. 

Ctsehlft.  jSelbslihil. 

= 

“ .5? 

mal  öfter 

in  i,  | auf  .in  4- 
8t.  U.  L.Jl  St. 

auf 
4. 1.. 

i.  I 1 ! 3.  . 

*■..  .}  >y 

7.  1 8. 

»■ 

JO  | 41.  ||  12.  i |3. 

14. 

| 15.  1 1«. 

17 

IH. 

19.  20 

**- 

s£  nun  lli  eben 
Handwerke  u. 

Jerufs-  und  Gewerbsarlon 
vorherrschend  für  den  ete 

Milte 

3.0 1 2.48 

15,9  14,5 

(zahl 

1,00 

5,93 

eil  für  die 

1 1 1 

M 2.6 

> 

”1 

67 

68 

99  10. 

32  f 25 

41 

36 

29 1 0,82. 
49  [0,60. 

1,23 

1.00 

1,18 

1,48 

7.  Verfertiger  künstlicher  Haararheilcu. 

*1  - 

- 

"’i  - 

-1 

71791 | 

-1 

u.i  -]  - 

1 

1 00  75 

- 

-1 

0 



XIV.  Verferliger 

von  II  o 1 z \k  na  re  n. 

* 

i. 

Tischler,  Stuhl-  und  Mtibelmacher  und  Mobelpolirer. 

719 j 1234 

3003 

2,i ,s. 

>*l 

399 1 233 

94j 

2,5!  | 4,7 

-I 

86 

lij  O.Oi 

69 

65 

1,09 

1,72 

u«: 

2.  Gross-  und 

Kleinböttcher. 

340 1 :m 

1084 

S.|  3t 

31 1 

823|  722 

265 

t.s|  -h.ä 

- 

79 

21 J 16 

68 

61 

0,11 

1.14 

t.75 

1.  Verfertiger  grober  Holzwaaren,  als 

: Schuhe,  Löffel, 

Leisten,  Muldei 

i elc. 

■147  j 139 

159 

“1  “ 

54| 

642 j 2066 

626 

-Ml  - 

*1 

26 

74 1 68 

71 

69. 

0,1 8 j 0,31 

2.30 

4 

Blockmacher. 

9 1 19 

>»l 

124 [ 118 

'»1 

31907 1 1511 1 

7179 

5,4  J -||5,5. 

-1 

100 

-1  • 

22 

22 

2,11 

1,10. 

5.  Korbwa 

■renmacber. 

80}  70‘ 

1 59| 

«9 1 82| 

89 1 

3590 | 4102 

1806] 

2,7|  —||  11 1 

H 

57, | 42. | 27. | 

39 

30 1 0,52 

0,«7. 

1,27 

6.  Tapeziere,  Dekorateure 

und  Polsierwaarenarbciter. 

2«|  13 

51 1 

94  j 133 1 

1 22 | 10256} 22089 

5631  j 

47|  — |l*>| 

ü I 36 1 

61 1 • | 

— 

— | 0,30 1 0,46 1 2,92 

7.  Sonnen- 

und  KegeiiBcbirmmachei 

. 

7|  3 

11 

| 134  160 

161 

111)23  (95721 

20106 

1*1 

° 

43 

37|  ** 

- 

1“ 

0,43 

2,67 

b.  ßesenbinder. 

‘6i 

25 

[ 1 1 4 1 110 

I43|l7948|287t0 

11487 

0 1 0 

-1 

62. 

37,  j 31 

10 

49 

- 

1,50 

XV.  Verfertiger  kurzer  Waaren 

<>n  H 

olz,  Horn, 

Bein.  Metall  und  Bernstein. 

I.  Drechsler  aller  Art. 

264 j 288 

840 

! " ! *° 

36 

10881  997 

912 

l‘M» 

|72 

“1  » 

66 

62 

0,51 

1,09 

1,92; 

2. 

Verfertiger  von  Spiel 

und  feinen 

Inlzwaaren. 

M - 

- 

i '*'i  - 

- 

287163 j — 

- 

! 0 1*1  - 

- 

• 

100)  - 

- 

- 

0 

~ 

3. 

Haarkammmacher. 

14(  17 

56 

| 1 1 7 j 123|  119 

20512  jl  6892  j 512»[  7|  — jj  23 1 - 

86j  14.  7,1 

1 50 

42  ( 0,42 1 1,21 

2,29j 
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l'ortseuiin*  der  Benierkungeo  7.11  der  ncbrasirtpudm  rrbersirhl  M xiv. 


Zu  XIV.  L (•  13.  fll.) 

In  säromtlichen  Städten  etc.  und  in  den  meisten  länd- 
lichen  Gemeinden,  nirgend  in  hervorragend  grosser  Anzahl. 

Nach  den  llauptlandestlieilen. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000  I 
6-  S-  E G.  s.  E. 

162  _ 278  „ 670.  — 7,2  - 10-9.«) 


I. 


III.  131  „ 166, 

L.  8b  - 160 , 

I«  1 15  „ 161  - 447. 


397.  — 6,0  _ 5,8  „ 6,1.  — 
433  — 12  „ 20  „ 20.- 
10 - 12..  14.- 


x 100  G. 

1 G. 

1 S. 

% 

auf  E 

!inw. 

16.— 

421  _ 

245 

8,1.— 

447  - 

213 

27.— 

496- 

391 

3,4.- 

246- 

136 

17.— 

293_ 

202 

Zu  XIV.  2.  (•  14.) 

Wie  zu  \|V.  1. 

Nach  den  llaiijitlaudestlicilcn. 

Ahsolute  Zahlen.  AuT  1000  Inter  1000.  1 C.  IS. 

(I-  S-  F-  C.  S.  E.  Ng.  a„f  Einw. 

'■  1 32  - 161  „452  — 5, 9 „5, 5 «6.6.—  9,8.—  517  _ 424 

II.  99  * 127  „ 346.  — 3, 1 „ 3,3  - 3,5.  — 20.  — loo-  _ 7»5 

Hl  40  „ 40  „ 77.  — 1,8  „ 1,4  - 1,2.  — 35.  — 1624  „ 1624 

L 44-  51 , 155.  -5, 8 „6.3, 7,1  — 11.—  493  n 425 

II-  34  _ 19-  54.  — 3,1  - 1,5«  1,7.  — 59.  — 957-  1712 

Zu  XIV.  3. 

In  den  Städten  etc.  nur  wenige , nur  dem  Lande : in 
der  Marsch  und  dem  FOnteatbum  birkenfeld  sehr  wenige, 
am  meisten  in  der  Geest , besonders  viele  im  Landbezirk 
der  Gemeinde  Westerstede  (s.  g.  Holijer)  157  G.  49  S. 
159  E.,  auf  1000  : 92  G.  25  S.  32  E. 

•Nach  den  llauptlandestlieilen. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000  Unter  100G.  IG.  IS. 

E-  !*■  S.  E.  ,\g.  auf  Einw. 

• 14„  5„  24. — 0,6 -0,2  „ 0,3.  — 64.  — 4972-13643 

• 25S  „ 95  - 328.  - 8,1  „ 2,5  „ 3,3.  - 69.  - 387  „ 1050 

11  158  - 29  - 78. - 7,3 „ 1.0 „ 1,2. -84.-  411  - 2241 
“•  ,5-  8«  24.-2,0-0,1  - 1,1.-47.-  1446-  2710 

«•  2-2-  5. -0,2  „0.2  „ 0,2. -50.— 16264  „16264 


Zu  XIV.  4. 

. Si"‘'  Verfertiger  von  den  Hölzern  zu  den  meistens  auf 
Schilfen  gebrauchten  FlaschenzUgen  und  kommen  nur  in 
den  Städten  Brake  3 G.  6 S.  9 E.  und  Elsfleth  2 G.  4 S. 
9 E.  und  den  Gemeinden  Landhrzirk  Berne  3 G.  4 S.  14  F 
und  Warfleth  1 G.  5 S.  8 E.  \or. 

Zu  XIV.  5. 

In  den  meisten  Städten  etc.  und  in  mehren  ländlichen 
Gemeinden,  in  Birkenfeld  nur  auf  dem  Lande. 

Zu  XIV.  6.  (•  |1.) 

| In  der  Mehrzahl  der  Städte  etc.,  fast  gar  nicht  a,,r 
i dem  Lande. 

Zu  XIV.  7. 

I 

| *«r  in  einigen  Städten  etc. 

Zu  xrv.  8. 

■Nur  in  einigen  ländlichen  Gemeinden. 

Zu  XV.  1.  (•  15.) 

Fast  in  sämmtlichen  Städten  etc.,  auf  dem  Lande  wenige 
"!  der  Marsch  und  der  Abtheilung  Friesoythe,  mehre  in  der 
«dingen  Geest,  besonders  viele  im  Landbezirk  der  Gemeinde 
Westerstede  21  G.  15  S.  41  E.,  auf  1000:  12  G.  7,8  S 
8,3  E. 

•Nach  den  Haujitlaiidcstheilen. 

Absolute  Zahlen.  AuflOOO  Unter  100G.  1 G.  IS 
G S-  E-  0.  S.  E.  ,\g.  atlf  Einw. 

91. — 1,1  „ 1,0  „ 1,3.-8,3.-2842  - 2526 


I.  24  - 27 


!!; r " 464‘  ~ 4'°  » 4’2 1 4-7.  — 21.  — 792  „ 627 

L ’ 19  ” oi  ' “ o’J  " ?■ 1 “ 2'3,  ~ 39-  ~ 970  - 1065 

L.  19  „ -2„  68  — 2,5  „ 2,7- 3,2.  — 32.  — 114  t 986 

B.  28.  19,  67.  — 2,5, 14 , 2.1. 

Zu  XV.  2. 

Kommen  fast  gar  nicht  vor. 

Zu  XV.  3. 

•Nur  in  einzelnen  Stadien  etc.  und  ländlichen  Gemeinden. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  JW  XIV.  — Geschärte  etc.,  auch  Vcrliältnisszahlen  für  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 
Zahl  der 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

1 j 1 

Ge-  | Selbsl- 
seliäft  (hiliger 

1 

Selbsl- 
t hiliger 
und  An- 
gehör. 

Wie  viel  mal  relativ 
Öfter  in  den  Städ- 
ten etc.  als  auf  dem 
Lande  n.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

Uni 

srli 

eS 

er 

ä 

'A 

© 

u 

C5 

er  100  Gr- 
äften sind 

Nebenge- 

sebäfte 

Von  100 
Hplgescli. 
werden 
betrieben 
mit  Ne- 
benerw. 

c 

© 

c 

E 

© 

L 

© 

«?  3 

I 

© 

E 

Je 

“ Ci 

© — 

• g 

< J. 

i | 

1 5 

!j  ] 

© 

5p 

Jä 

; J.  | j 

5fi 

-<  -r  < 

Geschäfte. 

© 

tf 

•j 

«Q 

cZ 

— cp 
•£  5 

- — 

iS 

£ 

25 

<n 

© 

U> 

jg 

CO 

© 

w tc 
25  *2 

2 “© 
= tr, 
© = 
CO  *< 

kommt  auf  nach- 
stehende (Einwohner- 
zahl. 

Geschälte 

|selbslihät. 

! 3 f 

*©  Ü 
w 1 S c. 

2 I -g  >* 

© £ “2 

~ JE  g 

«5 

’s  — 
— t/3 

-r 

mal 

öfter 

in  d. 
St. 

auf 
d.  L 

in  d.  auf 

St.  |d.L. 

t. 

1 3. 

4. 

J 8: 

6. 

LÜ  «•- 

L »■  1 «o. 

i II.  II  12.  | 13. 

tt. 

13.  | tß.  | 17 

| 18. 

io. 

20. 

21.  1 

säinmlliclicn 
Handwerke  u. 

Berufs-  und  Gewcrbsarlen 
vorherrschend  ftlrden  elc. 

M ill  el z a hl 

1 3,01  J 2.48  j 1,00 
15,9!  14.5  { 5.93 

en 

1 

1,4 

I'or 

- 

die 

U!  - 

67 

68 

33 1 16. 
32 ! 25 

11 

56 

29 

19 

|o,K2. 

0,60. 

1,23 

1.09 

I 

1,48 

1,15 

4. 

Borsten-  und 

Pinselmaeher. 

(Fahr.  XIII.  1.) 

i 16 

1 « 

i 41 

112 

| 124 

12» 

17948; 16892 

7004 

6,8 

1- 

i»i  - 

75| 

25 1 6,2. 

33 

25 

0,12j 

1,06 

1,41 

5.  Ruchhinder  und  Futteralmachcr. 

70  11&|  344 | 72 | 62 | 60 

3778|  2497 

835 

20 1 -j|  36 1 -| 

9,2  ] 1,3 

67 

36 1 0,67 1 

1,51 1 1,99 

XVI.  Gewerbszweige  für  Kunsldarslcllungs 

- und  A u s s c b m 0 c k u n g s g e g e n s 1 it  n d c. 

1. 

Porzellanmaler,  Daguerreolypisten,  Pholographisten  und  Coloristcn. 

9j  5 

21 1 125 

| 157 | 148|31907|57433| 13674 

o 

» 1 0 1 

56 1 

44 1 - | 20 

20| 

- ! 

0,56  i 3,20 

2.  Vergolder  und  Stuckateure. 

2021  76 1 221 

48 1 76 1 81 1 

1 422 | 3778 

1282| 

_ 

io[ 

0 j x | 37 | 63 | 62) 

95 

92 1 0,03]  0,38] 

1,95 

3.  Lackierer  aller  Art. 

1 ? 

2 

lü| 

IM 

175 

166|  11 023;  113381 

28716 

»1  - 

X;  0 | 29 | 

711-1 

-1 

-1 

- I 

0,29  j 

4,00 

4. 

Verfertiger  von  Pnppwanren,  Goldborten  und 

Gypsßguren. 

1 « 

’l 

t3l 

130  150 

'“1 

35895  41023 

22089 | 

11 

-1 

“1  -1 

62.  | 

37.|  12  | 

“1 

~| 

0.40  J 0,87.  | 

0,86 

5. 

Kupferstecher,  Horn-  und  Holzsehneider. 

2 

*1 

"’l 

168 

176 

H 

143381 [ 143681 

287 ic| 

°l 

X j 0 1 100 

-1  -1 

-1 

-1 

~ i 

1,00 

1,0t) 

XVII.  Persönliche 

Dienstleistungen. 

1 . Harbin 

C. 

j 68 

69| 

228 1 

751 

83 1 

78| 

4223]  1162! 

125»| 

,»[ 

-3 

3„;  -| 

76] 

21 1 7,4 1 

50 1 

35| 

0,33 

1,01  | 

2,30 

2.  Fricseurc  und  Tourcumaclier. 

6 

2I 

*1 

1 37  j 

1 77 1 

1«g| 

17860 ! 143381 

95721 | 

‘1 

~i 

06  j 0 | 

17] 

83]  - | 

-I 

— 1 1.00]  0,33 1 

0,50 

3.  Inhaber  von 

Badeanstalten. 

1 5I 

*1 

»1 

1 42 1 

161  j 

17 1 1 

57  433  j 7 1 79 1 j 

31907.J 

22] 

_« 

ii 

»1  -1 

20| 

80 : 20 j 

~ 1 

— 1 3,00 1 

0.80 1 

l,25i 

4.  Wäscherinnen 

und 

Plätterinnen. 

247 1 

21  | 

381 1 

44  j 

47] 

38| 

1163]  1361  j 

754 1 

7,1 1 

-1 

9.1 1 -1 

85] 

(5|  t.a| 

21  j 

14| 

-| 

0,85] 

D.80 

5.  Abdecker  und  Wasenmeister. 

1 18| 

26 1 

90  j 

noj 

109 

1 04 1 

15953] 11 045 1 

3191 1 

üi 

HM  -| 

78| 

22 [ 1 1 | 93 j 

93  J 

0,86}  1,4*4 1 

2,46] 
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Fortselzuog  <ler  Bemerkungen  zu  der 

Za  XV.  4.  Siche  Fabriken  XIII.  1. 

Za  XV.  5.  (*  13.) 

In  sämmllichcn  Städten  etc.  und  nur  in  einigen  länd- 
lichen Gemeinden. 

Za  XVL  1. 

In  der  Stadl  Oldenburg  6 G.  4 S.  15  E.,  sonst  nur 
einzelne  in  einigen  Städten. 

Zu  XVI.  2. 

Sind  bis  auf  einige  wenige  Vergolder,  in  der  Stadt 
Oldenburg  die  beiden  Spiegclfabrikantcu  (s.  Fabriken  VI.  2.), 
säunnllich  Stuckateure,  gritsslentheils  aus  der  Gemeinde 
Wardenburg  157  G.  48  S.  137  E.,  auf  1000:  161  G.  45  S. 
40  E.,  auch  einige  aus  den  umliegeuden  Gemeinden  Ostern- 
burg, Hatten,  Grossenkueten,  Ganderkesee  und  Hude.  Diese 
Stuckateure  gehen  fast  sämmllich  im  Sommer  nach  Hol- 
land zur  Verrichtung  vou  Stuckatur-  und  Auslreicherarbeiten, 
während  sie  sich  im  Winter  zu  Hause  mit  lundwirthschafl- 
lichen  Arbeiten  beschäftigen. 

Zu  XVI.  3. 

Kommen  nur  wenig  in  einzelnen  Städten,  noch  weniger 
in  ländlichen  Gemeinden  vor.  Oft  sind  die  Maler  zugleich 
Lackierer. 

Za  XVI.  4. 

Wie  zu  XVI.  3.  Pappwaaren  werden  in  der  Regel  von 
den  Buchbindern  verfertigt. 


nebenstehenden  Uebersicbt  JV?  XIV. 

Zu  XVI.  5. 

Kommen  sehr  selten  in  einzelnen  Städten  etc.,  gar 
nicht  auf  dem  Lande  vor. 

zu  xvn.  1. 

ln  sämintliclien  Städten  etc.,  selten  auf  dem  Lande. 

Zu  XVII.  2. 

Nur  in  einzelnen  Städten  etc.,  fast  gar  nicht  auf  dem 
Lande. 

Zu  XVIL  3. 

Nur  in  der  Stadl  Oldenburg  2 G.  und  je  1 G.  in  der 
Stadl  Eutin,  dem  Flecken  Schwartau  und  im  I.andhezirk 
des  Amtes  Schwartau. 

zu  xvm.  4. 

Fast  in  sämmtlichen  Städten  etc.,  auch  in  der  Marsch 
und  dem  FUrslentlium  Lübeck  in  mehren  ländlichen  Ge- 
meinden; in  der  Geest  nur  in  den  Gemeinden  Bockhorn 
und  Zetel  und  den  um  die  Stadt  Oldenburg  liegenden  Ge- 
meinden. Im  FUrslentlium  Birkenfeld  sind  gar  keine  ange- 
geben. 

Zu  XVIII.  5. 

Nur  in  einzelnen  Städten  etc.  und  ländlichen  Ge- 
meinden. 


58 
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Fortsetzung  der  Uebersloht  <M  XLV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisazahlen  für  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Zahl  der 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

1 

Ce- 

•chift 

1 

SelM- 

: 

Selbst» 
tytiger 
uiu*  Äo* 
itebär. 

Wie  viel  mal  relativ 
öfter  io  den  Städ- 
ten etc.  als  auf  dem 
Lande  u.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

Unter  100  Ge- 
schäften sind 

Von  100 
HpU'i-vcb. 

werden 
betrieben 
mit  Ne- 
benenv. 

<K> 

■f 

O 

s 

& 

“ "5 

! c 

5 

1 I-1 

J J. 

<S  2 

if  Ii 

»s  » 5 

“*  B ~ ~Z 
zz  w ac 
3 0>  = = 

-t  c n < -r 

«5 

"v 

Hi 

o 

Gm 

rz 

Nebeo- 

geschäfle 

CD 

d 

■£Z 

s 

Je 

«3 

Ä 

25  23 
, Ol 

5 *> 
•£  o 

*£.  5b 
v sa 

C/3r  ■< 

| 

1 

J 1 

«5  ] d 

T ■/. 

-J  tt 
es 

= £ 

j£  « 

2=  DC 

«?  = 
(A  < 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 
zahl. 

Gesehifie 

Selb- 

llh.ll. 

CS 

CJ 

■5 

1 1 

— d 

« 

ST  ^ 

*§  5 

5 

4> 

Sw  ‘ 

* S *7 
S XL 

« H 

mal 

öfter 

io  d. 1 »ul 

81.  l(U., 

in  d. 
81. 

,iii! 

4.  i. 

' 1. 

2. 

8. 

4.  | 6. 

«.  1 7. 

»• 

» 

>0.  | II 

12.  ia. 

n.  1 13. 

in. 

17, 

»*• 

19. 

20  | 21. 

M i t L e 1 z a 1)  1 e ii  für 

die 

»anunilichen 

Iterufs-  und  Gewerbsarten 

3,04 

2,48 

1,00 

1|  1 

1 * 

07 

33 

16. 

44 

29|0,82. 

1,23t  1.48 

Fabriken 

236 

70 

29 

*-4|  - 

3.0  - 

45 

55 

32 

8t. 

58 

7,06 

3,65  j 1,3» 

b. 

Fabriken  und  Hausindustrie. 

1. 

Bereitung  von 

N a hr ii ngsm it  tcln. 

1 

Getreidemühlen,  auch 

Graupen-,  Gerb-  und 

Schrolmülilen 

(Ilandw. 

1.  3.) 

8. 

Wassermühlen. 

170 

288 

m| 

53 1 41 

37| 

1689, 

997 

307 1 

i 2.8  j 

- 

M| 

60 

40  [ 

35} 

«1 

80 

1,85 

1 ,69 1 1.72 

b 

. Windmühlen. 

150 1 

356 1 

96 1 

56  [ 36 

33| 

1914 

806 

299 

-1  ».«1 

U 

-1 

76] 

24 1 

1« 

91] 

67 

2,12 

2,37 1 1,70 

c. 

Durch  tbierischc  Kräfte  getriebene  Mühlen. 

* 

6 

6 

106;  163 

178 

13674 

47860 

17860 

0 | X 

o 

1 00 1 

62 

- 

- 

61 

0,29  j — 

d 

Dampfmültlcn. 

3 

7 

21 

157 1 .151 

149 

95721 

41023 

13674* 

1.6}  — | 

3,7. 

(»7  ] 

33 

- 

100 

— 

2,50 

2,33}  2,00 

d'. 

Summe  von  a — <1. 

344 

657 

1770| 

33' j 22" 

>r| 

835 1 

437] 

1 62 1 

— i gs; 

-|  M|  631 

37 

26|  92 

73 

2,03 

1.91  j 1,6» 

d". 

Fabriken  1.  J 

. und 

Ilandw. 

1.  3. 

zusammen. 

436 1 674 1 1620 

30' | 22' 

22' | 

656  j 

426 

158] 

-1  l.l*t 

~ 

U|  63) 

47 

34 1 89)  69. 

1,89 

1,54  { 1,70 

2 

Clmknladc-,  Zichorien-  und  SctiFTabriken.  (Ilandw.  I.  8.) 

5 

12 

33 1 1 43 1 136 

133| 

57 133 | 23930 j 8702] 

1|  1 1|0,7. 

1 

40 1 60 

10[ 100 

— 

5,00  j 2, 40 1 1,7« 

2r. 

Fabriken  I. 

i.  und 

Ilandw.  1 

. a 

zusammen. 

8 

14}  40 

130'  132' 

129' 

35895  20512 

7179 

U|  -j 

12 

- 

•i7. 

62. 

67 

— 

3.67 

1,75 : 1,86 

3.  Tulnicks 

- und  Cigarrenrabrikco.  (Ilandw.  1. 

9) 

: 25 

4t  1 

709 

100 ' 20 

39 

1 1 187 

09» 

403 

3,8 1 — ] 

4.9 

... 

B0 

20 

- 

35 

15 

19,53 

16.44  [ 0,72 

3'. 

Fabriken  l.  3.  und 

landw.  1 

9. 

zusammen. 

83 

515 

903 

67'  24' 

33" 

3460 

558 

318 

5,9)  - 

G 

- 

7« 

2 t 

•z. 

54 

21 

7.17 

6,20 ! 0,75 

4. 

Essigfahrikcn. 

3I 

- 

löst  — 

-1 

957 2 1 

-1 

-1 

**1  ° 1 

_l 

1 

-1 

~ i 

100 

- 1 

— 

_ 

• | - 
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Fortsetzung  der  Rcniorkungen  zu  der  nebenstehenden  l'ebersicht  JVr*  XIV. 


b.  Fabriken  and  Hausindustrie. 

(Die  Selbst  ihatigeu  sind  immer  iincli  dem  Arbeitsorte  angegeben,  und  ist  hei  Berechnung  der  Verbültuisszahlen  für 
solche  Fabriken  die  Bcvitlkerung  der  betreflienden  Orte  nach  dein  Arbeitsorte  der  Selbsttätigen  gerechnet;  unter  den 
betreffenden  Nummern  ist  indess  bemerkt,  ob  viele  Fabrikarbeiter  ausserhalb  des  Fabrikortes,  und  wo  sic  wohnen). 


• Zu  I.  1.  a. 

In  der  Marsch,  den  Abtheilungen  Jcvcr-Varel  und  Frie- 
soythe nur  in  einzelnen , in  den  (Ihrigen  I.andestbeilcn  in 
der  Mehrzahl  der  Gemeinden,  in  Hirkenfcld  mehre  in  jeder 
Bürgermeisterei. 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000 

G. 

S. 

E. 

G. 

S. 

E. 

I. 

2 „ 

5 „ 

17. 

- 0.1  „ 

0,2 

0,2 

II. 

23  „ 

51  „ 

124. 

— 0,7  „ 

1,3  „ 

1,2 

III. 

35  „ 

43  . 

95. 

— 1,6  „ 

1,5  .. 

1.5 

L. 

16  „ 

38  „ 

113. 

- 2,1  „ 

4,7  „ 

5.2 

B. 

94  „ 

151  „ 

433. 

- »,6  » 

12  „ 

13 

Za  I.  1.  b. 


G.  Mahl- 
gänge. 

I..  34  * 79  . 

B.  94  „ 149  . 


1 G.  1 Malilg. 

auf  Eiuw. 
63b  „ 274 
346  „ 219 


Za  I.  2.,  auch  Handw.  I.  8. 

Landgemeinde  Oldenburg : 1 Chokoladcfahrik  (als  .Neben- 
zweig in  einer  anderen  Fabrik)  1 S.  5 E. ; Gemeinde  Neuen- 
kirchen: 2 Ziclmrienfahrikcn , 2 S.  2 E. ; Landbezirk  des 
Amtes  Schwartau:  1 Senffahrik,  1 S.  1 E. ; Stadt  Birken- 
fehl  : l Fabrik,  8 S.  25  E.  — 

Die  unter  den  Handwerkern  aufgcldln'len  KalTcc-, 
Chokoladesurrog.it-  und  Scnfiuachcr  linden  sich  nur  in  ein- 
zelnen SUidten  etc. 


In  allen  Landeslbcilcn  und  in  der  Mehrzahl  der  Ge- 
meinden, nur  im  FOrslcnthum  Hirkenfcld  keine. 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000 

G. 

S. 

E. 

G. 

S. 

E. 

1. 

e 

4 

132 

W 

406. 

- 2,2  „ 

4,8  „ 

6,0 

II. 

44  „ 

120 

r> 

345. 

--  1,4  „ 

3,1  „ 

3,5 

111. 

39  „ 

69 

r> 

144. 

- 1,8  „ 

2,4  „ 

2,2 

L. 

17  „ 

35 

n 

66 

- 2,3  „ 

4,3  „ 

3,0 

Za  L 

1. 

Cm 

aach 

Handw. 

L 3. 

Sind  meist  Grtltzmühien;  kommen  wenig  und  fast  nur 
als  Nebengeschäftc  vor,  am  meisten  (11  G.)  im  Amte  Lü- 
ningen. 

Die  unter  den  Handwerkern  aufgeführten  Grützmaclier 
(Handgrfllzmühlcn)  finden  sich  hauptsächlich  in  der  Abthei- 
lung Vechta  (37  G.)  und  dem  Landbezirk  des  Fdrstcnthums 
Lübeck  (22  G.),  sonst  selten. 

Za  I.  1.  d. 

Stadl  Oldenburg  1 G.  3 S.  4 E.,  Gemeinde  Lohne  1 G. 
2 S.  6 E.,  Landbezirk  des  Amtes  Schwartau  1 G.  2 S. 
11  E.,  jede  Mühle  mit  einer  Dampfmaschine  von  8 Pferde- 
kraft. 


Za  I.  1.  a—  d.  zusammen, 
(ohne  Hamlgrdtzmdhlen.) 


G. 

Mahl- 

1  G. 

1 Mahlg. 

gänge. 

auf  Einw. 

I. 

56 

* 166  • 

. . 1218 

„ 411 

11. 

71 

„ 199  . 

. . 1405 

„ 501 

III. 

89 

„ 163  . 

. . 730 

„ 399 

Za  I.  3.,  auch  Handw.  I.  9. 


Von  den  Fabriken  finden  sich : 
die  bedeutendsten 
in: 


Stadl  Oldenburg  j 

Fahr. 

Hdw. 

„ Varel  . . . 

„ Vechta  . . 

Gmde  liasbergen 

• • • . 

„ Lohne  . . 

Fahr. 

Hdw. 

Fleck.  Schwartau  J 

kleine  in: 

Stadt  Delmenhorst  j 

Fahr. 

Hdw. 

Ort  Westerstede 
„ Essen  .... 
Gmde  Warfleth  . 

■ • • • 

„ Goldenstedt  | 

Fabr. 

Hdw. 

Steinfeld 


Absolute  Zahlen.  Auf  1000 

G. 

s. 

E.  G.  S.  E. 

4 * 

2 

“ r> 

1 15  „ 

2 „ 

2°2(  • 1,6  „ 24  * 23 

2 „ 

40  „ 

70.-  2,2  „ 21  „ 15 

1 „ 

19  „ 

23.—  1,5  „ 28  „ 12 

1 „ 

45  . 

72.—  1,4  „ 48  „ 29 

7 » 

132  „ 

187.—  6,2  „ 65  „ 44 

2 „ 

IS  - 

28  | 

8 „ 

15  „ 

22  j . 15  „ 56  „ 32 

1 „ 

9 „ 

1 7 ) Ausser  den  hier 

3 * 

3 „ 

6 j aufgeführten  Ta- 

1 „ 

5 „ 

7 hacksspinnern  u. 

1 » 

5 „ 

5 Cigarrenmacbern 

9 

**  n 

10  „ 

21  (Handwerkern) 

2 „ 

8 „ 

18 ) kommen  deren 

I - 

2 „ 

2 1 noch  in  mehren 

1 * 

1 n 

6 | andern  Stad- 

9 

9 

* n 

2 ( len  etc.  und  ein- 

( Fahr. 

1 Hdw.  2 
zelnen  Landgemeinden  vor. 

Von  den  Fabrikarbeitern  in  der  Stadt  Oldenburg  woh- 
nen viele  im  Stadtgebiet  und  der  Landgemeinde  Oldenburg. 


Za  L 4. 

1 Essigfabrik  in  der  Stadl  Oldenburg,  2 Holzessig- 
fabriken in  der  Stadt  Eutin,  sämmtlich  als  Nebenzweige  in 
anderen  Fabriken. 
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Fortsetzung  der  Febersicht  JW  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisszahlen  für  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Zahl  der 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

l 

Ge- 

schift 

1 

Selbst- 

tätiger 

1 

Selbst- 
tätiger 
und  An- 
gehör. 

Wie  viel  mal  relativ 
Öfter  in  den  Städ- 
ten etc.  als  auf  dein 
Lande  u.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

Unter  100  Ge- 
schäften sind 

Von  100 
Hptgesch. 
werden 
betrieben 
mit  Ne- 
beuerw. 

e 

ft) 

8 

E 

0 

1 

2 

re  ^ 

= J 
_8 
■<  '3 

Auf  1 Geschäft  kommen 
Selbstlhfltige. 

ft> 

8 

© 

<iC 

ftj 

rs 

w 

-8  ft> 

X rr  , 

T> 
u.  ec 
8 8 1 

ft) 

a 

« 

— 

CA 

ft) 

SP 

Q* 

*9 

Nebenge- 

scliäfte 

C) 

cz 

xe 

o 

ec 

ft> 

tO 

S 

— 

*7. 

. 3 

-S  ÖO 

«•c 
— *2 
*2  ü 

® c 

X < 

ft) 

CS 

1 

ft) 

8 

ft) 

UD 

w 

•3 
— - 

t« 

-£ 

ft) 

X 

§ s 

ftj 

w 

S u 
*5  ’H 

CO 

s tc 

X 5 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 
zahl. 

Geschäfte 

j.Selbstthät. 

s. 

« 

TI 

O 

darunter  neben 
landw.  Hplerw. 

re 

6) 

•m*  — 

£ ««> 
8 <A 

— tz 

ZJ  u 

zz  «£ 
11 

mal 

Öfter 

in  il. 
St. 

auf 

d.L. 

in  il. 
St. 

auf 
>1. 1.. 

! «•  L 2 

3. 

* 

6. 

7. 

L »•_ 

10. 

11. 

12.  | 13. 

14. 

IS  J 

1«.  | 17. 

18 

| 19. 

20.  | 

21.  I 

Mittclzahl 

eu 

für  die 

sämmtlichcn 

Berufs-  und  Gcwcrbsarlen 

3,04 

2,48 

1,00 

i 

1 

1 

1 

67 

33 

16. 

14 

29 

0,82. 

1,23 

i,48; 

Fabriken 

256 

70 

29 

1,4 

3,0 

— 

45 

55 

32 

81. 

58 

7,06 

3,65 

1,39 

5. 

Bierbrauereien. 

1 80 | 136|  322 

1 50 

58 1 61 | 1541 

2111 

892 

1,8 

~ 

1 2 

—1  21- 

78. 

35 1 92.  | 

52.  | 2,40 

0,73  j 

1,37 

6.  Branntweinbrennereien. 

77 

108 

218 

" 

65 

72 

| 3729 

2659 

1158 

|i.i 

- 

|2,7| 

-1 

23 

77 

02 

*9 

56 

5,00 

M0| 

1,30 

II.  Bereitung  von  Bau- 

und  Brennstoffen. 

1. 

Kalkbrennereien. 

i 31 

1 34 

8. 

1 91 

] 102 

107 

| 9263 

8416 

3545 

>•*!  - 

* 

- 

26 

74 

26 

|10» 

50 

| 3,25 

!.10| 

1,38 

2.  Ziegeleien. 

(Bei  den  unteren  Zahlen  sind  die  iin  Sommer  beschäftigten  Arbeiter  gerechnet.) 

( 243 

717 

) 

43 

38 

1182 

401 

— 

3,5 

1 

1 , 

i 3.76 

1 1.531 

1,95 

159 

1 1269 

? 

| 55 

14' 

9 

; 1806 

226 

1- 

6,1 

- 

5,2 

i32 

| 68 

53 

82 

69 

1 23,88  j 7,98  j 

9 
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Fortsetzung  der  Bemerkungen  zu  der 

Zu  L 5. 

Mit  Ausnahme  von  Friesoythe  in  sämmllichen  Abtei- 
lungen der  Haupllandeslheile , viele  in  den  Abteilungen 
jeverschc  Marsch,  Jever-Varel  und  Vechta,  sehr  wenige  in 
Abbehausen-Burhave  u.  Cloppenburg.  Grossentheils,  nament- 
lich in  den  beiden  letztgenannten  Abtbeilungen  und  der 
Abtheilung  Vechta,  kleine  Nebengeschnfte,  für  welche  keine 
Selbsttätige  angegeben  sind. 

Die  bedeutendsten  Absolute  Zahlen.  Besonders  viele 
in:  G.  S.  E.  in: 

Landgmde  Oldenburg  . 4 „ 12  „ 23  Gmde  Zetel  HG. 

Stadt  Elsflet  1 „ 4 „ 4 „ Bakum  9 „ 

Gmde  Rodenkirchen  . . 1 „ 5 „ 7 „ Vestrup  6 „ 

„ flasbergen  ....  1 „ 4 „ 20  „ Lohne  7 „ 

Nach  den  llauptlandestheilen. 

Absolute  Zahlen.  Auf!  000  Unter  100  G.  IG. 

G.  S.  E.  G.  S.  E.  Ng.  aufEw. 

I.  35  „ 34  „ 60.  — 1,6  „ 1,2  „ 0,9.  - 77,1.  — 1949 

II.  67  * 69  „ 162.  — 2,1  „ 1,8  „ 1,6.  - 70,2.  — 1489 

III.  60  „ 13  . 33.  - 2,6  „ 0,5  „ 0,5.  — 98,3.  — 1093 

L.  8 „ 3 „ 22.  — 1,1  „ 0,4  „ 1.0.  - 87,5.  - 2710 

B.  16  „ 17  „ 45.  — 1,5  „ 1,3  „ 1,4.  — 37,5.  - 2033 

Zn  L 6. 

In  der  Marsch,  der  Abtheilung  Friesoythe  und  dem 
Fürstentum  Birkenfeld  nur  je  eine;  sonst  mehre  in  allen 
Landestheilen. 

Die  bedeutendsten 

(über  1500  «f.  An-  i.  J.  1855  Quartiere  Gezahlte 
Maischsteuer)  zahl,  versteuerter  erzieltes  Maiscbstcuer 


in  : 

(G.)  Maischraum. 

Quantum. 

4- 

Stadt  Oldenburg  . 

• 1 „ 

685800  „ 

62925  „ 

1865 

Ldgnulc  Oldenburg  3 r 

4395839  „ 

694478  „ 

13860 

Stadt  Jever  .... 

. 1 - 

580449  „ 

35686  „ 

1579 

Gmde  Stuhr  . . . 

• 1 * 

1097801  „ 

117577  „ 

2986 

„ Edewecht  . 

• 2 * 

1399600  „ 

146933  „ 

3804 

Nach  den  Hauptlandestheilen. 
a.  Nach  der  Zahlung. 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000 

Unter  100 G.  IG. 

G. 

S. 

E. 

G. 

S. 

E. 

Ng- 

aufEw. 

I. 

1, 

1« 

7.  — 

0,04  „ 

0,01  „ 

0,1. 

— — . 

— 68216 

(I. 

28  „ 

71  * 

185.  — 

0,9  „ 

1.9  „ 

1,9. 

- 53,6. 

— 3563 

III 

41  * 

29  „ 

31.  — 

1,9  „ 

1,0  „ 

0,5. 

— 95,1. 

— 1585 

L. 

6„ 

7» 

25.  — 

0,8. 

0,9  „ 

1,2. 

— 66,7. 

— 3614 

B. 

1. 

r» 

— . — 

0,09  „ 

99 

— . 

— 100. 

— 32529 

nebenslehcndeu  Uebersicbt  XIV. 

b.  Nach  den  Steuerlisten. 

Im  Herzogtum  Oldenburg  pro  1855. 


An- 

Quartiere 

Gezahlte 

zahl. 

versteuerter 

erzieltes 

Maischsteui 

(G.) 

Maischraum. 

Quantum. 

I.  . . 

• 2 •)„ 

152331  „ 

11050 

r,  363 

II.  . 

. 28  „ 

13187966  „ 

1494263 

„ 35601 

III.  . 

• 41  „ 

5685376  „ 

491308 

* 14353 

Zus. 

• 71  „ 

19025673  „ 

1996621 

„ 50317 

')  Eine  kleine  Brennerei,  zur  Zeit  der  Zählung  nicht  in  Betrieb,  ist 
hei  der  Zählung  unberücksichtigt  geblieben. 


Auf  1 Brennerei  kommen  Auf  1 Einw. 
Quartiere  gezahlte  kommen  er- 

versteuerlcr  erzieltes  Maischsteuer  zielte  Quart. 


Maischraum. 

Quantum. 

Branntwein. 

1.  . . 

. 76165  „ 

5525  „ 

181  „ 

0,16 

11.  . . 

. 470999  „ 

53367  „ 

1271  „ 

15,0 

HI.  . 

. 138668  „ 

11993  „ 

350  ,, 

7,6 

Zus. 

. 267967  „ 

28121  „ 

709  „ 

8,6 

im  Fürstentum  Lübeck 

wurden  nach  den  holsteinischen  Steuerlisten  im  Jahre  1855 
für  6324  Tonnen  4216  Reichstaler  Steuer  erlegt,  und  be- 
trug der  gewonnene  Branntwein,  zu  8 •/,  reducirt,  63348 
Pott,  macht  auf  1 Einwohner  2,9  Pott 

Im  Fürstentum  Birkcnfeld 
war  im  Jahre  1655  keine  Brennerei  in  Betrieb. 

Za  £L  1. 

Sind  nur  in  den  Abtheilungen  Brake-Elsfleth-Berne,  der 
jeverschen  Marsch  und  der  all-oldenburgischen  und  jever- 
schen  Geest  vorhanden,  und  zwar  je  3 in  den  Gemeinden 
Bockhorn  und  Zetel,  je  2 in  den  Städten  Oldenburg  und 
Jever,  der  Gemeinde  Dedesdorf,  dem  Landbezirk  der  Ge- 
meinde Berne  und  der  Gemeinde  Hude,  je  1 in  den  Städ- 
ten Brake  und  Elsflet,  dem  Orte  Hooksiel  und  den  Ge- 
meinden Rodenkirchen,  Esenshamm,  Warflet,  Altenesch, 
Sande,  Neuende,  Wiarden,  Landgemeinde  Varel,  Rastede, 
Apen,  Edewecht  und  Osternburg.  Fast  in  sammtlichen 
Oefen  wird  Muschelkalk,  nur  in  dem  zu  Rodenkirchen 
Steinkalk,  und  in  einem  zu  Oldenburg  Muschel-  und  Stein- 
kalk gebrannt. 

Za  II.  2. 

(Zu  den  Selbsttätigen  sind  im  Folgenden  die  im  Sommer 
1856  beschäftigten  Arbeiter  gerechnet.) 

Finden  sich  im  Herzogtum  Oldenburg  in  folgenden 
Gruppen : 

lte  Gruppe,  an  der  Weser:  Gemeinden  Waddens:  1 G. 

7 S. , Atens : 1 G.  9 S. , Esenshamm : 3 G.  20  S., 

59 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jff  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisszahlen  für  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Zahl  der 

Nummer 
io  der  Reihen- 
folge  nach  der 
Zahl  der 

1 

Ge- 

schäft 

1 

Selbsl- 
t tätiger 

J 

1 

Selbst- 
tliäligcr 
und  An- 
Rfhör. 

VVie  viel  mal  relativ 
Öfter  in  den  Stad- 
ien etc.  als  auf  dem 
Lande  11.  umgekehrt 
betrieben  narli  der 
Zahl  der 

Unter  100  Ge- 
schäften sind 

Von  100 
Hplgesch. 
werden 
betrieben 
mit  Ne- 
benerw. 

Auf  1 Hauptperson  kommen 
Geholfen. 

3 

O 

s 

0 

a 

JPB 

V ti, 

S’g 

«— . ~i 
< 72 

s 

s 

s 

0 

c 

« 

•3 

20 

-= 

v»  • 
J Oä 

■5  .SP 

V 

•s 

C i 

Q- 

5 

P3 

Neben- 

geschafle 

Geschäfte. 

a 

tp 

Sc 

JZ 

o5 

1 

TZ 

c 

3 c 

ZS  **> 

3*8 
s ’S 

£ to 
- CI 
72 

& ! 
S 1 

o ! 

to 

9 

O 1 

- 

tt> 

~ 

o 

72 

1 . 
3 - 

• O) 

= SC 

a i 
J & 

a*  C 
72  < 

kommt  auf  nach* 
stehende  Einwohner 
zahl. 

Geschäfte 

Selbslth.it. 

'S. 

<5 

— 

u 

0> 

darunter  neben 
landw.  Ilpterw. 

s. 

2 

“u 

ZJ 

— 

3 

i i 

u ■£ 
a>  u 

E | 

-3 

mal 

Öfter 

in  d. 
St. 

auf 
d.  L. 

in  d. 
!S.. 

auf 
d.  L. 

<x> 

«—  öc 
s c 
< -< 

I 1.  1 2. 

3. 

4 l 

5. 

6. 

7- 

8. 

10 

I«- 

1 <A 

L 13,LL4. 

13. 

10. 

17. 

18. 

1«. 

20. 

21. 

Mittelzahlen 

rür 

d i e 

saminllichen  Berufe-  und  Gewerbsarten 

3,04 

2,48 

1,001 

1 

1 

1 

1 

67 

33 

16. 

44 

29|0,82. 

1,23 

1,48 

Fabriken 

256 

70 

29 

1,4 

— 

3,0 

- 

45 

55 

32 

81. 

58 

7,06 

3,65 

1,39 

3.  Gypsmühlen,  Cement- 

und 

Schlemmkrcidefahriken. 

3 

• 

19 

159| 

>54 

150, 

»5721 

47860 

15114 

..7 

-! 

2.5 

-1 

33 

67 

- 

100 

- 

5,00 

2,00 

2,17 

4.  Cokes-  und  GashereitungsanMalten. 

2 

» 

32 

! 16!li 

141 

134 

143881 

31907 

8974 

1“ 

« 

» 

50 

50 

- 

100 

- 

8,00 

4,50 

2,56 

5 

Torfslecherei.  (Handw.  11.) 

1 

35 

70 1 1 82 1 

90 

1 1 2] 2871G3 

5221 

4102|  0 

!<* 

0 

sc  1 100 

- 

- 1 1 00 

100! 

54,00 

53,00 

0,27 

5'. 

Fabriken  11.  5.  und 

Handwerke  11.  zusammen. 

763 

126 

306 

“1 

60' 

65' 

370 

2279 

938 

» 

00  i 

1» 

*>l 

7.9 

92 

88 

75 

73 

11,00 

0,16. 

1,43 

6. 

Torfverkohlung. 

1 

4 

10 

183| 

162 

168 

287163 

71791 

28716 

1» 

1- 

1» 

-1 

- 

.00 

- 

- 

- 

*■ 

4,00 

1,50 

111. 

Zubereitung  von  Pflanzenstoffcn  für  gewerblichen  und 

häuslichen  Bedarf. 

1.  OelmUhlen. 

84 

57 

153 

67| 

88 

90 

3119 

5038 

1877 

- 

1.0 

|1.8 

1- 

l«l  82 

52 | 100 

87 

2.80 

0,68 

1,68 
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Fortsetzung  der  Bemerkungen  zu  der 

Dedesdorf:  6 G.  37  S.,  Hodenkirchen:  3 G.  30  S., 
Golzwarden:  2 G.  12  S. , Stadt  ßrake:  1 G.  7 S., 
Hammelwarden : 2 G.  16  S. , Landgemeinde  Elsfleth: 

2 G.  25  S. , Allenhunlnrf:  1 G.  7 S. , Berne:  3 G. 
25  S.  — 

2te  Gruppe: 

a.  Gemeinden  Landhezirk  Jever:  2 G.  14  S.,  Cleverns: 

1 G.  14  $. , Sandei:  1 G.  16  S. , Schortens:  1 G- 
6 S. ; dazu  Gemeinde  Pakens,  Ort  llooksiel:  1 G. 
9 S.  — 

b.  Gemeinden  Zetel:  5 G.  SO  S. , Bockhorn:  9 G. 
124  S. , Stadt  Varel:  2 G.  30  S.,  Landgemeinde 
Varel:  18  G.  128  S-,  Rastede:  13  G.  163  S.  — 

c.  Gemeinden  Wiefelstede:  2 G.  13  S. , Landbezirk 
Westerstede:  2 G.  12  S.,  Zwischenahn:  2 G.  7 S., 
Edewecht:  4 G.  24  S. , Landgemeinde  Oldenburg: 
3 G.  16  S. , Wardenburg:  5 G.  37  S. , Huntlosen: 

1 G.  5 S.  — 

d.  Gemeinden  Dittlingen:  1 G.  6S.,  Ganderkesee:  5 G. 
37  S.,  Hude:  2G.  ISS.,  Landbezirk  Delmenhorst: 
5 G.  20  S. , Schönemoor:  1 G.  10  S. , Altenesch: 

1 G.  6 S.  — 

3le  Gruppe:  Gemeinden  Landbezirk  Vechta:  5 G.  28  S., 
Goldenstedt:  2G.  14S.,  Steinfeld:  2 G.  10  S„  Lohne: 

3 G.  18  S.,  Landbezirk  Damme : 2 G.  13  S.,  Holdorf : 

1 G.  7 S.  — 

4te  Gnippe:  Gemeinden  Crapendorf:  2 G.  30  S. , Land- 
bezirk Löningen:  3 G.  20  S.,  Lindern:  2 G.  13  S., 
Lastrup:  2 G.  22  S.  — 

5te  Gruppe,  Sagterland : Gemeinden  Scharrel : 3 G.  21  S., 
Ramsloh:  2 G.  12  S.,  Strücklingen : 3 G.  20  S.  — 

Im  Fürstenthum  Lübeck  linden  siel»  in  Stadt  Eutin 
1 G.  2 S.,  im  Amte  Eutin : 6 G.  29  S.,  im  Landbezirk  des 
Amtes  Schwartau:  4 G 13  S.  — 

Im  Fürstenthum  Birkenfeld  sind  in  der  Stadl  Ober- 
slein : 1 G.  2 S.,  und  in  den  Bürgermeistereien  Landhezirk 
Birkenfeld:  1 G.  1 S.,  Neunkirchen:  2 G.  6 S. 

Nach  Provinzen  und  Gruppen.  Auf  1 

Ziegeleien.  Auf  1000  Aufl  G.  DM. 


G. 

S. 

G. 

s. 

S. 

G. 

1.  Gr. 

25 

n 

195. 

— 3,6 

* 

23. 

— 

7,8.  - 

5,2 

. a. 

6 

w 

59. 

- 2,0 

rt 

21. 

— 

9,8.  — 

3,5 

— 

s 1 

[s.  b. 

47 

525. 

- 7,0 

66. 

— 

11,2.  - 

6,6 

-C 

c 

\ £ (c. 

19 

▼1 

114. 

— 2,4 

12. 

— 

6,0.  — 

1,4 

c 

|°  d. 

15 

tl 

97. 

- 2,9 

13. 

— 

6,5.  — 

2.3 

E 

<*”*  'a-d.zns.  87 

•t 

795. 

— 3,9 

w 

29. 

— 

9,1.  — 

3,0 

J= 

j3.  Gr. 

15 

V 

90. 

— 2,5 

n 

11. 

— 

6,0.  — 

2,0 

14.  Gr. 

9 

85. 

— 1,7 

14. 

— 

9,4.  - 

1,0 

|i 

15.  Gr. 

8 

53. 

— 9,2 

- 

36. 

— 

6.6  — 

2,4 

= 1 

[ 1—5.  Gr. 

J 144 

1218. 

j 3,4 

r 

23  | 

8,5.  — 

12,7 

I , „ 

Ueberh. 

) 

11.9 

13  1 

1 

( 1,5 

nebenstehenden  Uebcrsiclit  Jff  XIV. 


Ziegeleien. 

Auf  1000 

Auf  IG. 

Aufl 

□ M. 

G. 

S. 

G.  S. 

S. 

G. 

Lübeck  .... 

11  M 

44. 

- 1,5  „ 5,4. 

— 4.  — 

1,7 

Birkenfeld  . . 

4 , 

9. 

1 

© 

«Jfc 

* 

© 

•4 

- 2,2.  - 

■ 0,4 

Unter  den  1218  Selbsttätigen  im  Herzogthum  sind 
44  Hauptpersonen  und  1174  Aufseher  und  Arbeiter.  Unter 
diesen  letzteren  sind:  238  Inländer,  737  Lipper,  50  Han- 
noveraner, meist  ans  der  Grafschaft  Diepholz,  142  Preusscn, 
sämmtlich  aus  dem  Regierungsbezirk  Minden,  die  meisten 
aus  den  Kreisen  Lübbecke  und  Herfort,  7 Kurhessen. 

Unter  den  44  Selbsttätigen  in  Lübeck  sind  6 Haupt- 
personen und  38  Aufseher  und  Arbeiter,  darunter  12  In- 
länder, 13  Mecklenburger  und  13  ilolslein-Lauenburger. 

Zu  H.  3. 

1 Cementfahrik,  2 S.  11  E.  in  der  Stadt  Oldenburg, 
1 Schlemmkreidefabrik  als  Nchenzweig  in  der  Gemeinde 
Rodenkirchen,  1 Gypsmühle  4 S.  8 E.  im  Laudbezirk  der 
Bürgermeisterei  Herrstein. 

Zu  n.  4. 

ln  der  Stadl  Oldenburg  1 G.  mit  3 Oefen,  9S.  32  E., 
Stadl  Varel  1 G.  mit  2 Oefen. 

Zu  II.  6.,  auch  Handw.  II. 

ln  der  Gemeinde  Wardenburg  (Hundsmühlen)  1 Torf- 
stecherei 55  S.  70  K.,  auf  1000  : 51  S.  20  E.  — Ausser- 
dem Torfgräber  (unter  den  Handwerkern  aufgeführt)  in  den 
Gemeinden  Seefeld.  Schwei,  8chweiburg  und  Strückhau- 
sen, zus.  137  G. , auf  1000  : 48  G. , Berne,  Schönemoor, 
Ganderkesee,  Hude,  zus.  56  G.,  auf  1000:  14  G. , Zetel, 
Bockhorn,  Landgemeinde  Varel,  Landbezirk  Westerstede, 
Apen,  Landgemeinde  Oldenburg,  zus.  306  G. , auf  1000: 
35  G. , Goldenstedt,  Landhezirk  Vechta,  Lohne,  Steiufcld, 
Landbezirk  Damme,  zus.  217  G. , auf  1000:  49  G. , Ge- 
meinde Molbcrgcn  20  G. , auf  1000  : 28  G.  — In  den 
Acmlcm  Zwiscbenahn  und  Friesoythe,  wo  viel  Torf  gegra- 
ben wird,  die  Torfgräberei  jedoch  nur  als  .Nebenbeschäf- 
tigung vorkommt,  sind  keine  derartigen  Geschäfte  ange- 
geben. — Im  Fürslenthum  Lübeck  sind  sowohl  im  Amte 
Eutin,  wie  im  Amte  Schwartau  Torfgräber,  welche  aber  die 
Torfgräbern  nur  als  [Nebenbeschäftigung  treiben,  angegeben. 

Zu  IL  6. 

1 G.  mit  9 Oefen,  4 S.  10  E.  in  der  Gemein,},,  Apen. 

Zu  HL  1. 

Kommen  am  meisten  in  Birkenfeld,  häufig  auch  in  den 
Abteilungen  Vechta  und  Cloppenburg,  weniger  in  der  alt- 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  JW  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisszalilen  flir  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Zahl  der 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

1 

Ge- 

schäft 

1 

Selbst- 

tätiger 

1 

Selbst- 
tätiger 
und  An- 
gehör. 

Wie  viel  mal  relativ 
Öfter  in  den  Stad- 
ien etc.  als  auf  dem 
Lande  ii.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

Unter  100  Ge- 
schäften sind 

ton  1UU 
Hptgesch. 
werden 
betrieben 
mit  Ne- 
benerw. 

s 

© 

JX. 

a 

o 

£ 

5 

Er 

a. 

3 • 

— * ^ 

's 

V 

s 

b 

gl 
5 5 
ZI 

Auf  1 Selbsttätigen  kommen! 
Angehörige. 

« 

ja 

o 

t/3 

3 

cz 

Ncbenge- 

schafle 

1 

1 — 

O 

s 

o 

e 

o 

ö© 

\3 

*5 

3 

(& 

•Q 

Zi 

C/3 

Selbstthät.  und 
Angehörigen. 

«5 

« 

J5 

3 

M 

V 

CJ 

c 

4» 

op 

5 

Tß 

<8 

Sellistthtlt.  und 
Angehörigen. 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 
zahl. 

Geschäfte  Selbstthät. 

CL 

= 

cz 

ja 

E 

« 

"5 

darunter  neben 
landw.  Hpterw. 

a. 

*u 

o 

ja 

'iH 

sf 

S » 
C 's 

■S  J 

mal  öfter 

in  <1. 
St. 

auf  | in  d. 
d.  L jj  St. 

! auf 
d.  L. 

2- 

3. 

4. 

8. 

« 

7. 

LA_ 

L »■  1 

10. 

lt.  ||  12. 

13. 

14. 

t». 

16. 

1*7- 

| 18 

19. 

20. 

21. 

Miltelzahle  n 

für  die 

sämmtlichcn 

Berufs-  und  Gewerbsarten 

3,04 

2,48 

1,00 

1 

l|  1 

1 

67 

33 

16. 

44 

29 

0,82. 

1,23 

1.48 

Fabriken 

256 

70 

29 

1,4 

— f 3,0 

— 

45 

55 

32 

81. 

58 

7,06 

3,65 

1,39 

Hausindustrie 

67 

73 

29 

— 

1,2!!  1,8 

— 

61 

39 

34 

52 

46 

0,51 

0,92 

1,52 

2.  Lohmühien  und  GerbstolTfabriken. 

19 

3 

13 

108 

167 

159 

15114 

95721 

22089 

3,1 

“II  2'5 

1-1 

5,3 

95 

10 

|100 

100 

2,00 

0,16 

3,33 

3.  Sagemühlen. 

23 

20 

58 

103 

116 

118 

12485 

14358 

4951 

u 

26 

74 

30 

83 

33 

2,33 

0,87 

1,90 

4. 

Farbholz-  und  Krappmühle. 

' 

- 

- 

184 

- 

- 

287163 

- 

-1 

° 

oc|i  - 

-1 

-1 

100 

-1 

-1 

-1 

° 

- 

5.  Korkschneidereien. 

a. 

Geschlossene  Etablissements. 

3 

25 

73| 

160 

in| 

uo| 

95721 | 

1 1 487  j 

39341 

“1 

-||  4,8 

-1 

100 

- 

-1 

.06 

-1 

7,33  j 

8,33 

1,82 

b. 

Hausindustrie. 

aa.  Kauflcute 

und  Verleger. 

9 

3 

24 

126 

158 

14513190757433 

1 1 965 | 

• 

~fi  0 

*1 

33 1 

67| 

67| 

100 

ioo| 

0,67 1 

0,55.  j 

3,80 

bb.  Beschäftigte  Arbeiter. 

272 

222  J 

493] 

40j 

45 1 

51 | 1056| 

1294 1 

582 1 

— | 

4,8n  -i 

4|  75 | 25] 

22|  21. | 

21. J 0,08]  0,82 1 

1,22 

b'.  Summe  von  a.  und  b. 

281 

252 

590 1 

36' | 

41'  | 

47'| 

1011 1 

1140] 

487 1 

-1 

»1  H 

74 1 

26 1 

23 1 

24 

22 1 0,19|  0,8»| 

1,34 

IV.  Zubereitung  thierischer  Stoffe  für  gewerblichen 

und  häusliche 

n Bedarf. 

1. 

Lederfabriken. 

(Handw.  1U 

1.) 

33 

107 

281 1 

90 

66 

69 1 

87021 

2684 1 

!022| 

40 

— It  82! 

-1 

9l| 

9,1 1 

6,1 1 

73 1 

57| 

2,34 1 

3,24  j 

1,63 

l'.  Fabriken  IV.  1 

und 

Handw.  HI.  I.  zusammen. 

176 

248 

732 1 

50' 

42'| 

37' 1 

1 632 1 

11581 

392 1 

6,2 1 

-I  23l 

-I 

62 1 

38! 

9,7| 

„| 

1.03  j 

1,4t; 

1,95 

2 

Stearin-, 

Licht- 

und  ordinaire 

Seifenfabriken.  (Handw.  III.  2. 

5| 

60 1 

243 1 

144 1 

86! 

74|57433| 

4786) 

1 1 B’2 1 

22 1 

-IM 

-|ioo| 

-1 

-1 

60 1 

20 1 

n.ooj 

12,00] 

3,05 

2 

. Fabriken  IV.  2.  und  Handwerke  III. 

2.  zusammen. 

29 1 

70 1 

274 1 

93' | 

81' j 

69' | 

9902 1 

4 1 0*2 1 

1 048 1 

»,1 1 

-II  8| 

-1  45! 

55 1 

3,5 1 

77 1 

6t. | 4,38 1 2,41 1 

2,91 
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Forlselzung  der  Remerkungen  zu  der  nebenstehenden  Uebersicht  JW  XIV. 


oldeuburgischen  und  jeverscbcn  Geest  und  der  Ahthcilung 
Friesoythe,  im  Fürstenthum  Lübeck  nur  1,  und  in  der 
Marsch  gar  nicht  vor.  Sind  häufig  nur  besondere  Gange 
in  Getreide-  und  anderen  Mühlen.  Werden  in  Oldenburg 
fast  samintlich  mit  thierischer  Kraft,  in  ßirkenfeld  fast 
sammtlirb  mit  Wasserkraft  getrieben.  Eine  mit  Dampf 
getriebene  Oelmühle,  Dampfmascbiue  von  8 Pferdekr.,  in 
der  Stadl  Oldenburg. 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000 

G.  S.  E. 

G.  S. 

E. 

II. 

19  „ 24  „ 80. 

— 0,6  „ 0,6  „ 

0,8 

III. 

34  „ 17  „ 29. 

- 1,6  „ 0.6  „ 

0,4. 

B. 

30  „ 1 6 „ 44. 

- 2.7  „ 1.2  „ 

1,4 

Zu  III.  2. 

Kommen  mit  Ausnahme  von  Abbehausen-Burhave  und 
Friesoythe  zwar  in  allen  Abtheilungen  der  Haupllandes- 
t heile,  aber  überall  nur  wenig  vor,  nämlich  je  1 in  den 
Städten  Oldenburg,  Varel,  W'ildeshausen , den  Gemeinden 
Altenesch,  Hohenkirchen,  Landgemeinde  Varel,  Zwischenahn, 
Goldenstedt,  Steinfeld,  Lohne,  2 im  Landbezirk  der  Ge- 
meinde Essen,  1 in  der  Stadt  und  1 im  Amte  Eutin,  3 in 
der  Stadt  Oberstein,  1 im  Ort  Herrstein  und  1 in  der 
Bürgermeisterei  Leisel.  Sie  sind  gewöhnlich  nur  besondere 
Gange  in  anderen  Mühlen,  oft  auch  mit  Gerbereien  ver- 
bunden und  werden  in  Oldenburg  und  Lübeck  durch  ver- 
schiedene Krüfte,  in  Birkenfeld  nur  durch  Wasserkraft  ge- 
trieben. Eine  durch  Dampr  getriebene  Lohmühle,  Dampf- 
maschine von  2 Pferdekrafl,  in  der  Stadt  Oldenburg. 

Zu  in.  3. 

In  Oldenburg  wenig,  nämlich  je  2 in  den  Städten 
Oldenburg  und  Varel,  und  je  1 in  der  Stadl  Jever  und  den 
Gemeinden  Landbezirk  Berne,  Sengwarden,  Steinfeld,  Land- 
bezirk Damme , Landbezirk  Essen  und  Lastrup,  ln  Olden- 
burg wird  eine  Sagemühle  durch  die  Dampfmaschine  in  der 
Eisengiesscrci , in  Varel  werden  beide  durch  Dampf,  2 
Dampfmaschinen  von  zus.  12  Pferdekr.,  die  übrigen  werden 
fast  sämmtlich  durch  Wind  getrieben.  In  Lübeck  keine. 
In  Birkenfeld  nur  in  den  Landbezirken  und  zwar  in  den 
Bürgermeistereien  Birkenfeld  1,  I.cisel  3,  Herrslein  4,  Neun- 
kirchen  1,  samintlich  durch  Wasserkraft  getrieben. 


Im  Uebrigen  als  Hausindustrie,  am  meisten  in  den  Ge' 
meinden : 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000 

G. 

S.  E. 

G.  S. 

Hasbergcn  . 

( Kaufl.  4 „ 
( Arbeit.  134  „ 

4„  18) 
113  „ 264  |* 

196  „ 124  „ 

Stuhr  . . . 

( Kaufl.  5 „ 
1 Arbeit.  106  „ 

ln  6 ( 
79  „ 149  j' 

166  n 100„ 

Ausserdem  einige  in  den  umliegenden  Gemeinden. 
Kürstenthum  Lübeck  einige  im  Flecken  Schwartau. 


E. 

115. 

75 

Im 


Zu  IV.  1„  auch  Handw.  III.  1.  (*  3.  f 3.) 

Als  Fabriken  sind  bezeichnet:  Stadt  Oldeuburg  3 G. 
19  S.  54  E.,  Stadl  Varel  2 G.  9 S.  22  E.,  Stadl  Elsfleth 

I G.  4 S.  7 E.,  Stadt  Wildeshausen  10  G.  27  S.  86  E., 
auf  1000:  13  G.  42  S.  45  E.,  Stadt  Cloppenburg  9 G. 
28  S.  61  E.  (ausserdem  Gerber  2 G.  3 S.  3 E , zusammen 

II  G.  31  S.  64  E..  auf  1000:  16  G.  49  S.  40  E.)  (sind 
in  Wildeshausen  sämmtlich  und  in  Cloppenburg  grössten- 
theils  Weissgerber),  Ort  Hooksiel  1 G.  2 S.  5 E.,  Ort 
W'esterstede  1 G.  2 S.  10  E.,  Ort  Dinklage  2 G.  7 S.  9 E., 
Flecken  Lüningen  IG.  3 S.  13  F...  ferner  in  Landg.iiieindc 
Oldenburg  1 G.  1 S.  7 E.,  Landgemeinde  Varel  1 G.,  Ge- 
meinde Markhausen  1 G.  5 S.  7 E. 

Ausserdem  finden  sich  Gerber  fast  in  sämmtlichen 
Stadien  etc.  und  mit  Ausnahme  von  Friesoythe  in  einzelnen 
Gemeinden  der  sämmtlichen  Abthcilungen  der  Haiiptlandcs- 
thcile.  besonders  viele  in  den  birkenfeldischen  Städten  etc.: 
Birkenfeld  10  G.  15  S.  65  E.,  aur  1000:  12  G.  21  S. 
27  E , Oberstein  9 G.  14  S.  71  E.,  aur  1000  : 9,5  G.  15  S. 

23  E.,  und  Herrstein:  10  G.  10  S.  23  E.,  auf  1000:  42  G. 

J 33  S.  37  E.  In  der  jeverscbcn  Marsch,  besonders  den 

I Gemeinden  Hohenkirchen  7 G.,  Fedderwarden  7 G.,  Seng- 
warden 7 G.,  und  Accum  5 G.  wird  die  Gerberei  häufig  als 
I Nebenerwerb  betrieben. 

Fabriken  und  Handwerke  zusammen. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000  Unter  100  G. 


G. 

S. 

E. 

G. 

S. 

E. 

Ng- 

I. 

45  „ 

31  n 

86.  - 

2,0  „ 

1,1 

1,3.  - 

75. 

II. 

48  „ 

80  „ 

257.  - 

1,5  „ 

2,1 

♦1 

2,6.  - 

37 

111. 

3.»  ,, 

73  ,, 

162.  — 

1,6  „ 

2.5 

2,5.  - 

14 

L. 

10  * 

10  „ 

32.  - 

1,3  n 

1,2 

n 

1,5.  - 

20 

B. 

38  n 

54  „ 

195.  — 

3,5  „ 

4,2 

w 

6,0.  — 

21 

Zu  III.  4. 

Gemeinde  Grossenknelen  1 G. 

Zu  III.  5. 

> Geschlossene  Etablissements:  Stadt  Delmenhorst  2 G. 
13  S.  39  E.,  Gemeinde  Lohne  1 G.  12  S.  34  E. 


Zu  IV.  2.,  auch  Handw.  III.  2. 

Seifen-  und  Liclilfabrikcn  iu  der  Stadt  Oldenburg  2 G. 
24  S.  104  E.,  Stadt  Varel  2 G.  13  S.  40  E. ; Stearinfabrik 
in  der  Landgemeinde  Oldenburg  1 G.  23  S.  99  E.  — 
Ausserdem  Seifensieder  und  l.ichtzielicr  nur  in  einzel- 
nen Städten  etc.,  unter  anderen  5 G.  (sämmtlich  Ng.)  im 
Ort  Dinklage,  und  iu  einigen  wenigen  Landgemeinden. 

60 
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Fortsetzung  der  Uebcrsicht  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisszahlen  Für  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Zahl  der 

It  UM  • 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

1 

Ge- 

schält 

1 

Selhsl- 

thäiieer 

1 

Selbst- 
lliäliucr 
um)  In- 
ecliür. 

Wie  viel  mal  relativ 
öfter  in  den  Städ- 
ten eie.  als  auf  dein 
Lande  ii.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  ih  r 

Fnli 

Sill 

£ 

7. 

Sb 

;r  100  Ge- 
.'fften  sind 

Neben- 

gescb.'llte 

Von  100 
llptgescb. 
werden 

betrieben 
mit  .Ne- 
benerw. 

S 

c 

-C 

o 

L 

rz  ^ 
t Z. 

"S  “3 

S 

3 

5 

E 

O 

g: 

| <5 
T..zf 

ZJ  — 

"7. 

Um  ~ 
< / 

c 

— 

5 

0 

a 

•1  : 

1 . 
-C  o 

If 

*”*  T 

u, 

< «3 

4> 

c 

*3 

OB 

6 

* « 

c 

Uj 

55 

•s 

ja 

3 

/i 

* • .3 

a-? 

— * 

£ & 
V = 
C/3  -! 

o; 

<=: 

rc 

*3 

CJ 

S 

3 

I 

T 

-a 

S 

r© 

2*  £t 
= « 

J «. 

C.  — 

V.  < 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 
zahl. 

Geschäfte 

jSelbsttliit. 

— im 

, | O £ 
rz  » . 

5 

“ZT 

’S  3 

— 'Z 

mal 

öfter 

in  d. 
St. 

auf 

d.  L. 

in  <1. 

js.. 

auf 
d.  1.. 

i -i 

3. 

4. 

«. 

fl. 

8. 

in 

II. 

,2. 

13. 

n. 

i«  i6. 

17. 

,8. 

i«. 

20. 

2,.  i 

sHmmtlichen 

Fabriken 

Ih-rufs-  und  Gewcrbsarten 

3,04 

Mit!« 

2,48 

70 

(zahle n 

1,00|  1 
29  j 1,4 

für 

die 

1 

3,0 

1 

- 

67 

15 

33  j 1 6.  | 44 
55  32 1 81. 

29 

58 

|0,82. 

7,06 

,,23 

3,65 

1,18 

,,39 

3. 

Knochenmühlen  und  Ileinschwarzfnhriken. 

3 

- 

- 

161 

- 

- 

95721 

- 

- 

1.7 

- 

1- 

1- 

1- 

tOO  67 

- 

1- 

1- 

3 

- 

) 

4. 

Thranbrennerei. 

1 1 .1 

185 

168  157 

287163 

95721 

20512 

0 

1» 

1 o 

*| 

-1 

»ooi  - 1 

- 

- 

- 

3.00 1 3,67 

V.  Fabrikation  von  mineralischen  und  gemischten  Stoffen 

1 Ol 

ge  wer  b 1 i c he  ii. 

hin 

«liehe  Zwecke. 

1.  Zilndhülzerfahrikeu. 

2 

•* 

17 

170 

137 

154 

1 1338t 

23930 

16892 

1- 

3 

54 

1- 

50 

»1  - 

- 

1UK) 

6.00 

0,12 

2.  Parfümerie-  und  Toilcttseifenfabrik. 

- 

* 

• 

186 

178 

17» 

287163 

,4338t 

35895 

- 

«I 

- 

° 

100 

-l-l 

- 

- 

- 

2,00 

3,00 

3.  Chemische  Dllngerfabrik. 

' 

1 

5 

187 

185| 

18, 

287,63  287163 

57 433 J 

90 1 

of 

-1 

3I 

100 

-l-l 

ton 

-1 

- 

,,00 

4,00 

VI. 

F a h r i k a t i o n v o n G 1 a 

s-  und 

irdenen  Waarcn. 

1.  Glashütte. 

5 

25 

188 

159 

,I4| 

2871 63 

57133 

11187 

«1 

00 1 

0 

30  1 

ioo| 

-l-l 

109 

Hm 

4.00 

5,00 

4,00 

2.  Spiegelfabriken  (Heb 

•gen  von  Spiegelglas 

auch  Vergolder). 

2 

» 

66 

171 

125 

113 

143581 

16892 

4351 

0 1 

-1 

3 

1 00 

-l-l 

1 00 

-1 

7,50  J 

8,50 

2,88 

3. 

Sleingulfabriken. 

2| 

18 

40 

172 

1 19 

, 25 1 143381 

1 5953 

5860 1 

-1 

0l 

«1 

o 1 50 1 50 1 — I 

-1 

- 1 

,7.00| 

9,00 1 1,72 

VII. 

M a sc  hin  e i 

Wagen 

und  S clii  1 fsba  ii. 

I. 

Wollkratzcnfabrik. 

1 

20 

64 

189 

“7 

, lö|2M7163j  11358]  4487 

o 

*1 

o 

cc  | 

100 

-|  - 1 ,00 

- 

19,00 

20,00 

2,20 

2. 

Wagenfabrik. 

(llandw 

VI. 

3.) 

6 

10 

190 

,55 

,69 

287163 

47860 

28716 

»1 

3 

- 

3 

100] 

-l-l 

— 1 

-1 

5,00 1 

6,00  j 0,67j 

2' 

. Fabriken 

VII.  2. 

und  Handwerke  VI. 

3.  zusammen. 

, 

27  8 4 

•I«! 

0I2| 

M'| 

36' 

33' | 

1033 

830) 

315| 

— ! 

1,1  1,9 

-|  70 1 

30 1 29 

7 0 1 08|  0,77 1 ,,24  j ,,64 
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Fortsetzung  der  Hnnerkungfn  zu  der  nebenstehenden  Uebersicht  XIV. 


• Za  IV.  3. 

1 in  Stadt  Wildcshnusen,  1 in  Gemeinde  Lastrup,  1 int  i 
Amte  Eutin , sänuntlich  besondere  Gänge  in  Getreide-  oder 
Sagemühlen. 

Za  IV.  4. 

Im  Laudbezirk  der  Gemeinde  Kerne  1 G.  3 S.  I I E. 

Za  V.  L 

Flecken  Schwartau  2 G.  II  S.  13  FL  Ausserdem  im 
Amte  Eutin  1 S.  4 E. , in  der  Gcneralziisammenstellung 
Uebersicht  Nr.  XI.  unter  den  llausiudustriellen  aufgeführt. 

Za  V.  2. 

Stadt  Varel  1 G.  2 S.  8 E. 

Zu  V.  3. 

Sladt  Varel  1 G.  mit  einer  Dampfmaschine  von  2 
l'ferdekraft,  1 S.  5 E. 

Zu  VI.  1. 

Gemeinde  Osternburg  1 G.  5 S.  25  E. 


Zu  VI.  2. 

Stadl  Oldenburg  2 G.  17  S.  66  E.  (auch  Vergolder). 
Zu  VI.  3. 

Stadt  Oldenburg  2 G.  18  S.  49  E. 

Zu  VII.  1. 

I.andkezirk  des  Amtes  Schwartau  1 G.  20  S.  64  E. 

Zu  VII.  2.,  auch  Handw.  VI.  3.  (*  6.  t 6.) 

Stadt  Elsfleth  1 Wagenfabrik  6 S.  10  E. 

Ausserdem  R.'ider-  und  Stellmacher  und  Wagenbauer 
(unter  den  Handwerkern  aufgeführt)  iu  den  meisten  Städ- 
ten etc.,  auch  in  den  meisten  ländlichen  Gemeinden  der 
Geest  und  den  Aemtern  bez.  Bürgermeistereien  der  F'ürsten- 
(liümer;  iti  der  Marsch  sehr  wenige. 

I 

Fabriken  und  Handwerke  zusammen. 


Absolute  Zahlen. 

Aur 1000 

Unter  100  G. 

G. 

S.  E. 

G. 

S.  E. 

Kg. 

1. 

19  „ 

30  „ 72.  — 

0,9 

n 1,1  * 1,1. 

- 5,3 

11. 

109  „ 

151  „ 439  — 

3,4 

„ 4,0  „ 4,4. 

— 25 

III. 

64  „ 

61  „ 134.  — 

2,9 

n 2,1  „ 2,1. 

— 53 

L. 

35  „ 

47  „ 136.  — 

4,6 

„ 5,S  „ 6,3. 

— 8,6 

1). 

51  „ 

57  „ 132.  — 

4,6 

„ 4,4  „ 4.1. 

— 35 

240 


Fortsetzung  der  Uebersicht  JW  XLV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisszahlen  ftir  die  einzelnen  etc. 


1 

(»»?— 

sebift 

1 

Selbst- 
1 billiger 

1 

Selbst- 
tMiiger 
mul  Ad* 
gehet. 

Wie  viel  mal  relativ 
öfter  in  den  Stad- 
ien etc.  als  auf  dem 
Lande  u.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 
zahl. 

Geschäfte 

Selbällbät. 

mal  öfter 

in  d,  auf 
$1.  d L 

in  it,  auf 
81.  d.I,. 

Absolute  Zahlen. 

Zahl  dov 


— tc 

w -g 


/.  T“ 

e*> 


CÄ 


37 


Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 


■i  .SP 

is  3 I-S « 

H j J J1|. 

S « ÖS 

<J  . x lx*-< 

r* 


».  i 


IO,  i 11.  12.  I 13. 

M i 1 1 e 1 z a h I e ii  ftj  r di e 


Unter  100  Ge- 
schäften sind 


x 


Nobcnge- 

schäfte 


§ s 


Van  100 
Hptgesch. 
worden 
betrieben 
mit  Ne- 
ll enerw. 


«i  .Sa 


i i.  t lg.  | ui.  1 17  i ik 


c 

Ä 

=3 


II» 

JD  W 


Sb 

w 

X ’j 


- s> 
, jg  Is»* 
USA 

: x i < «< 


19.  | 19,  ) 


sÄmrntlichen  Berufs-  und  Gewerbsarten 

3,04! 

2,481  1,09 

*|  «||  * 

1 

67] 

33 1 

16. 

41 

29 1 0,82.  f 

1,23 

25«| 

70  29 

1,4 1 "||  3.0 

— 

45] 

55  f 

32 

81. 

58 1 7,06 1 

3,65 

1,39 


3.  Schi (Tsbauanstal len.  (Handw.  VI.  4.1 

29 1 933 1 2ö8öj  93 1 is|  2«|  9902;  302|  I3&|  2,5 1 —ff  "|  — 1 1 00|  — | — J 69 1 6*2  j 30,08 1 32,8«]  Ijej 

3'.  Fabriken  VII.  3.  und  Handwerke  VS.  zusammen. 

76(10431  2319 1 7t'  17' | 17'|  3778j  275j  I2I|  1,1 1 — 1|  5,8|  ~|  93(6.6,  2,0]  53 1 47|  13,4»|  13.72}  1,2» 

Vül.  Fabrikation  von  Metall wa aren. 

1.  Eisenwerke  und  Eisengießereien , auch  Fabriken  ftir  Heizapparate  und  Kochgeschirr. 

5|  389 1 1068|  1 45)  32|  32)57433 1 738!  269|5,3|  —||  J7|  — | 00}  20|  - J 50|  50)  >.«,25  f 77,80 ( 1,75 

2.  Nagel-  und  Drahlwanrenfabrikcn. 

12 1 1731  1 42 1 161  ] 143381  31907  2393üj x j 0 x j 0 | 5Ü|  50 J — J — j — | 8,00  4,50  0,33 

Fabrik  von  mathematischen,  chemischen  und  chirurgischen  Instrumenten.  (Handw.  IX.  1.  2.) 

I«1  I»1  läftj  151  |‘287lft3  47860| 15953)  x 0 ||  x 0 |lOn  - : — } -1  — | 3,00 1 6,00 j 2,00 


il 


3. 

«1 

ll  i 
IX. 


3'.  Fabriken  VIII.  3.  und  Handwerke  IX.  1.  2.  zusammen. 

36 j 127' j 13«',  13l'|3l907  26106]  7977|  x (I  x j 0 j 33  67^  11 1 40;  2o|  1.20  1,22]  2,27 j 

Zubereitung  von  Spinnstoffen,  Maschinenspinnereicii  und  Zwirnereien. 

1.  In  Wolle. 

a.  Haudkllmmerci  und  Haarspinnerei. 


3l  8] 

| 192;  169  174 

1 287163-05721  33895]  x 0 x 0 
h.  Maschiiit-nklitnuicrei. 

1 - 1 

I-! 

! - 1 - 1 

3,00 1 

! 7|  »| 

I 193]  152  j 1«2| 

1 287103  41023  23930]  0 

x | 0 x j 

|.0ü|  - | - | 

i -t 

— [ 6,00 

7,00 1 

e.  Maschioenspinnerci  ftlr  Wolltuch. 

32]  191 ' 143 1 1 35 j*287I03  31907  8974 | x 0 x 0 1 1 00  — — jtOöf  1 00 1 0,50  9,00  2,5^ 


2.  In  Baumwolle, 
a.  Maschiuriispinncreien. 


374 

643]  1 82 | 

35 1 

43 

95721  j 768 J 447]  x | 0 J|  x | 0 

1 100 1 - | — 

33 1 - |v2,50f  I24,6i  | 0,72 

h. 

Walten-  und  Morlilfahrik.  (Handw.  \ 

..  3.) 

| — j — J 7,00 1 8,00 1 0,87;! 

1 *| 

1 5 ] 1 95 1 

143  j 

155 

287163(35895]  19114]  x 0 |j  X I 0 

jiooj  - - 
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Zu  VII.  3.,  auch  Handw.  VI.  4. 

Vcrgl.  Hell  I.,  Khedcrei,  Schiffsbau  und  Schifffahrt  i in 
Herzogthum  Oldciilnirg,  S.  42  ffg. 

(I)ie  in  Ganderkesee  und  llude  angegebenen  Arbeiter 
arbeiten  im  Summer  auf  auswärtigen  Werften.  Die  Zahl 
der  Arbeiter  im  Summer  ist  bedeutender). 

Auf 

Im  Absolute  Zahlen.  Auf  1000  1 G. 

Wesergebiet.  G.  S.  E.  Helgen.  G.  S.  E.  S. 
Stadt  Oldenburg  1„  40  „ 69. — 1. — 0,3  „ 6,3  „ 6,3. — 40 

„ Krake  4 „ 298  „ 640.—  14.—  3,9  .216  „183.-  74. 

„ Elsfleth  3 „ 205  „ 479.  - 14.—  5,1  „204  „ 181 .-  68 
Gmde  Hnmmelw.  2n  78  „ 123.—  6.—  2,4  „ 92  „ 57.—  39 
Ldgmdc  Elsfleth  1 „ 21  „ 27.—  1.—  3,6  „ 52  „ 25.— 21 
Gdc  Warfleth  2 „ 141  „ 390.—  7 — 8,1  „256  „285.—  70. 


_ Ganderkesee 

— „ 

60  „ 133. . „ 20  „ 19. 

..  Hude 

— „ 

6 .,  15. . „ 5,6  „ 5,5. 

Im  Jadegebiet 

Stadl  Varel 

I . 

20  „ 35.—  1.— 1,1  „ 11  „7,4.-  20 

Ort  Hooksiel 

•> 

10  „ 13  - 2. — 4,2  „ 37  „ 18.-  5 

Im  Emsgebiet 

Gde  Edewecht 

6 „ 

34  „ Sl—  7. — 6,7  „ 23  „ 23.— 5,6 

„ Apen 

3.. 

24  „ 55.—  4. — 3,5  „ 27  „ 20.—  8 

..  Strücklingen 

4 „ 

16  „ 20.—  4 — 15  „ 32  „ 22.--  4 

Ausser  in 

den 

Gemeinden,  wo  die  Schiffswerfle  sich 

bclhulen,  wohnen  von  den  Arbeitern  in  der  Stadt  Oldenburg 
vide  im  Stadtgebiet  und  der  Landgemeinde , von  denen  an  [ 
den  übrigen  Schiffswerften  im  Wesergebiet  viele  in  den  Ge- 
meinden Golzwarden,  Landbezirk  Berne,  Altenesch,  Karde- 
wisch, Neuenhuntorf,  auch  in  Ganderkesee  und  Hude. 

Ausserdem  Boolmacher  (unter  den  Handwerkern  nuf- 
gefllhrO  in  den  Acmtern  Elsfleth,  Kerne  und  Delmenhorst, 
besonders  viele  in  der  Gemeinde  Warfleth  14  G.  42  S. 
100  E.,  auf  1000  : 57  G.  60  S.  79  E. 

Zu  VIII.  1. 

Stadt  Oldenburg  1 Eisengiesscrci  mit  1 Dampfmaschine 
von  12  Pferdckrafl,  2 Kuppelöfen,  90  S.  167  E.,  auf  1000: 
19  S.  15  E. ; Stadt  Varel  1 Eisenwerk  (Walzwerk)  mit  4 
Dampfmaschinen  von  zus.  65  Pferdokr.,  4 Pudlingsöfen, 

2 Schweissöfen,  2 Kuppelöfen,  2 Flammöfen,  208  S.  610  E., 
auf  1000:  111  S.  129E. ; Landbezirk  der  Gemeinde  Birken- 
fehl  (Abentheuer)  1 Eisenhütte  mit  Wasserkraft  betrieben, 

1 Hochofen,  2 Frischfeuer,  1 Kuppelofcn,  83  S.  254  E., 
auf  1000:  61  S.  70  E.  Kleinere  Eisengießereien  für  Heiz- 


apparate und  Kochgeschirr  im  Landbezirk  der  Gemeinde 
Westerstede  1 G.  2 S.  10  E.,  im  Flecken  Schwartau  1 G. 
6 S.  27  E.  — 

Von  den  Fabrikarbeitern  in  der  Stadt  Oldenburg  woh- 
nen viele  im  Stadtgebiet  und  der  Landgemeinde  Oldenburg, 
von  denen  in  der  Stadt  Varel  viele  in  der  Landgemeinde 
Varel. 

Zu  VIII.  2. 

Ort  Westerstede  1 G.  3 S.  3 E.,  Hecken  Schwartau 
1 G.  mit  einer  Dampfmaschine  von  2 Pferdekr.  6 S.  9 E. 

Zu  VIII.  3.,  auch  Handw.  DL  1.  2. 

Stadt  Oldenburg  1 Fabrik,  6 S.  18  E.  — 

Ausserdem  einige  Verfertiger  mathematischer  und  chi- 
rurgischer Instrumente  (unter  den  Handwerkern  aufgcfllhrt) 
in  Stadt  Oldenburg  5 G.  3 S.  12  E.,  sonst  nur  einzelne  in 
einigen  wenigen  Städten  etc. 

Zu  IX.  1.  %. 

Stadt  Wildeshausen  1 G.  3 S.  8 E. 

Zu  IX.  1.  b. 

Landbezirk  der  Bürgermeisterei  Birkenfeld  1 G.  7 S. 
12  E. 

Zu  IX.  1.  c. 

Ort  Herrstein  1 G.  betrieben  mit  Wasserkraft,  120 
Fcinspindcln,  9 S.  32  E. 

Zu  IX.  2.  a. 

Stadl  Varel  3 G.,  sämmllich  mit  Dampf  betrieben,  3 
Dampfmaschinen  von  zus.  140  Pferdckrafl,  17206  Fein- 
spindcln,  darunter  3662  Selfacting-Spindeln,  374  S.  643  E., 
auf  1000  : 200  S.  136  E.  — Von  den  Fabrikarbeitern  woh- 
nen viele  in  der  Landgemeinde  Varel. 

Zn  IX.  2.  b.,  auch  Handw.  X.  3. 

Stadl  Oldenburg  1 G.  8 S.  15  E. 

Ausserdem  einige  wenige  Walten-  und  Dochlmacher 
(unter  den  Handwerkern  aufgeführt)  in  einigen  Städten  und 
ländlichen  Gemeinden. 


61 
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Forlseizung  der  üebersicht  JW  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  V erhültnisazahlen  für  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Zahl  der 

Nummer 
iu  der  Heihen- 
folge  nach  der 

Zahl  der 

' " 

1 

Ge- 

schäft 

1 

Sclbst- 

tteligcr 

1 

Selbst- 
thiUger 
und  An- 
g*Wr. 

Wie  viel  und  relativ 
öfter  in  »len  Städ- 
ten etc.  als  auf  dem 
Lande  u.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

Unter  100  Cc- 
schfiften  sind 

Von  100 
Hplgcsch. 
werden 
betrieben 
mit  IV«*- 
benerw. 

Q 

3 

£ 

.C 

j*  '*3 

g 

-5 

7. 

«5  X 

3 

/.  • i' 

-S  1» 
-r  u: 

Ä’g 

Ft 
= s 
■< 

| Neben- 
f geschulte 

tfl 

3 

ö£> 

*a 

US 

& 

m 

- & 
.t  - r~ 

J "1 
& < 

V? 

V 

O 

eo 

-s 

03 

£ 

_ £ 
— .££ 

"T 

ca  ■< 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 
zahl. 

Geschäfte  | 

SelbsUbil. 

.B  I 

ij 

t: 

I 1 

~ Um 

- Qi 

£ *2 

— = 

£ 

-l  J 

5* 

CJ  1 

Ja 

w 

— -5fr 
3*p%.  . 

£ 

~ nj 

JZ:  ^ 

mal 

öfter 

iu  d.  auf 
St.  !<U.. 

io  d. 
St 

auf 

i.  L. 

i i.  ; 2 

3. 

4. 

5. 

ö. 

7- 

8. 

9 

10  tl 

12 

13 

11.  15. 

10. 

17. 

1« 

1!) 

2«. 

21. 

Mitlelzalileu  f ü r 

d i e 

sSmiutlichen  Berufs-  und  Gewcrbsarlen 

3,01 

2,48 

1 ,00 

li  1 

1 

1 

«7  33 

I«. 

44 

29 

0,82. 

1,23 

1,18 

Fabriken 

256 

70 

29 

1,4  - 

3,0 

— 

43  35 

32 

81. 

58 

7,06 

3,65 

1,39 

Hausindustrie 

Ö7 

73 

29 

- 1.2 

1,8 

*— 

61 1 39 

34 

52 

16 

0,51 

0,92 

1,32 

* 4> 


l 25 


•‘i  *>! 


b'.  Fabriken  IX.  1.  b.  und  Handw.  X.  3.  zusammen. 

20|  I35'|  140'j  149'j41023|28716|i4358|  32 1 — 44 [ — | 29 [ 7l|  57 1 — [ 

3.  Flachs-,  Hanf-  und  \Vergs|iitHicrei. 

38 1 19«!  110]  131 1287163;  11487?  7557 j 0 Jx|  0 |x|lOü|  — ' — jtooj 

X.  Weberei-,  Zeug-  und  Bandmanufaktur. 

1.  Manufaktur  gewalkter  Zeuge  in  Wolle  und  verwandten  Stoffen.  (Handw.  XI. 
a.  Geschlossene  Etablissements. 

7ttj  1 52 j 1 03 j l«sj71791  8702'  3778 1 x | 0 | x | 0 j 50f  50 f — 1 1 00 

l>.  Hausindustrie, 
aa.  Kaufleute  und  Verleger. 


— | 4,00 1 1,43  1,00 

— I 1 1,3»  j -25,(10  0,51 

I.) 

— | 15,30  8,25  . t,30 


1 

2 ■ 

*1 

197' 

i7o; 

1 87 1287163 1 143581 1 143581 1 X | 0 X 

0 | — [ 1 00 { 

-1 

l 

— | 2 lj  2,00 1 

— 

bb.  Beschäftigte  Arbeiter. 

78i 

1 09  j 

3251 

7Öj 

64} 

63 1 3682]  2631]  8841  ~~i  20fj  — | 

22|  95!  5,1 1 

5,1  [ 

47] 

43)  0,47 1 1,40] 

1,08 

c.  Walkmühlen. 

o) 

3| 

„| 

127j 

170| 

1 65 1 31 907  95721 ! 2610«  | 2 — 1|  0 

x j 11  89 

”1 

100 1 

100|  2.00 1 0,33  J 

2,C7 

c'.  Summe  vo*i  a — c. 

921 

li  7 1 

414| 

63"  [ 

54"  | 

55"|  3121 1 1953]  694|  - |2,2.||  1,5] 

— ) 84]  16] 

7,6 1 

19.) 

44|  0,01)  1,60)  1,83 

c" 

. Fabriken  X.  1.  und  Handwerke  XI. 

1.  zusammen. 

94  j 

1 49 1 

423 1 

63' | 

54' 1 

55' | 3055)  1027  | 679 J — | 2,1 1|  1,5| 

| 84]  i«; 

'A\ 

49 1 

13 1 0,89 1 1,58.| 

1,81 

2, 

Manufaktur  leinener  und  halbleinener  Zeuge 

— Hausindustrie. 

a.  Kaufleute  und  Verleger. 


15 

53; 

70 1 

1 15 

104 

11!  1 19144]  «702  41 1 02 1 0 | x 0 1 x | 

67 

33 1 

13|  50 j 

20 1 2,30  j 2,20 1 1,12 

b.  Beschäftigte  Arbeiter. 

1993 

89«! 

1971 1 

7i 

‘«1 

22 1 144  320  11«|  — 3,8|  — | l.2j 

36  ] 

«l! 

1 

61)  1 51 

45 1 0,24  0,45  j 1,19 

1»'.  Summe  von  a.  und  b. 

45]  0,27 1 0,46 [ 1,1 9] 

2008] 

931 1 

20 1 1 1 

5'| 

18" 

21']  113]  308  [ 141 1 — | 3,1»[|  — [ 1,2] 

36.  | 

63.  | 

59 | 51 { 
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Fortsetzung  der  Bemerkungen  zu  der  nebenstehenden  Uebersicht  JW  XIV. 


Za  IX.  3. 

Gemeinde  Lohne  1 G.  mit  einer  Dampfmaschine  von 
2 Pferdekr. , 284  Feinspindeln,  25  S.  38  E. , auf  1000: 
12  S.  8,9  E. 

Im  Landhezirk  der  Abthcilung  Vechta  sind  7 durch 
Wasser  oder  Wind  getriebene  Dokmühlcn  znm  Brechen  des 
Flachses , jedoch  sümmtlirli  mir  als  besondere  Gütige  in 
anderen  Mühlen,  angegeben. 

Zu  X.  L,  auch  Handw.  XI.  1.  — Weber  (f  12). 

Geschlossene  Etablissements  in: 

Stadt  Oldenburg  1 G. , mit  thierischer  Krad  getrieben, 
2 Bandstühle,  1 Pelzmaschine , 1 Reisswolf,  1 Slreich- 

maschine,  1 S|)inumaschine,  5 S.  BK.;  Stadt  Wildeshausen 
1 G.  mit  5 Bandstühlen,  1 Scheermaschine,  1 Rauhmaschine, 
23  S.  63  E. ; Stadt  Vechta  IG.  (eigentlich  eine  Fabrik  von 
wollenen  Filzwaaren)  5 S.  5 E. ; Ort  Berrslein  1 G.  als 
Nebenzweig  in  der  Wollspinnerei  daselbst,  12  Bandstühle, 
1 Scheermaschine,  1 Rauhmaschinc.  Als  Bausindustrie  nur 
im  Fürstenthum  Lübeck,  besonders  im  Amte  Eutin  72  G. 
102  S.  304  E.  90  Webslühle,  auf  1000  : 28  G.  31  S.  33  E„ 
weniger  im  Flecken  Schwartau  und  dem  Laudbezirk  des 
Amtes  Schwartau.  Bei  den  hier  aufgeführten  Webern  im 
Amte  Eutin  ist  angegeben,  dass  sie  zugleich  in  Wolle  und 
Leinen  arbeiten. 

Walkmühlen  je  1 in  der  Stadt  Oldenburg,  Stadt  Wildes- 
hausen, Gemeinde  Lohne,  2 in  der  Gemeinde  .Neuenkirchen, 
je  1 in  der  Gemeinde  Lindern,  dem  Landbezirk  des  Amts 
Schwartau,  Ort  Berrstein  und  Landbezirk  der  Bürgermei- 
sterei Birkenfeld j bis  auf  die  im  Amte  Schwartau  sümrnt- 
lich  entweder  in  den  oben  aufgeführten  Wollwebereien,  oder 
nur  besondere  Günge  in  anderen  Mühlen. 

Ausserdem  kommen  Tuchscheerer  und  Tuchbereiter 
(unter  den  Handwerkern  aufgeführt)  nur  sehr  wenig  vor. 

Zu  X.  2.  — Weber  (*  17.  t 12). 

Nur  als  Hausindustrie,  fast  in  sümmtlichen  Städten  etc. 
und  noch  mehr  in  den  ländlichen  Gemeinden ; nur  im  Amte 
Eutin  sind  keine  angegeben,  s.  jedoch  X.  1.  — Kaufleute 


und  Verleger  sind  nur  angegeben  in  den  Gemeinden  Bock- 
horn 5 G.  und  Zetel  10  G.  33  S.  70  E.  — 

Leinenweber  in  den  Städten  etc.  am  meisten  in  Vechta 
15  G.  20  S.  52  E.  20  Webstühle,  Dinklage  20  G.  27  S. 
48  E.  32  Webstühle.  In  den  ländlichen  Gemeinden  bez. 


den  Landbczirkcn  der  Gemeinden 
in  folgenden  Gemeinden : 

Absolute  Zahlen. 
G.  S.  E. 
(Kann.  10 * 33 * 70. 
'(Arbeit. 95  „ 97  „ 210 
Ldgde  Wildeshausen  40  „ — „ 


über  5° 

Web- 

stühle. 


Zetel 


Grosseuknelen  . 
Iluntlosen  . . . 
Dötlingen  . . . 
Ldhz.  Dinklage 
Ldbz.  Damme  . 
Neuenkirclien  . 

Ihddnrf  . . . . 


36  „ 
24, 
118, 

45, 
163, 
138, 
72, 

Ramsloh 44 , 


2 r 

4, 

3, 

1 , 


9. 


1 

5 

13 

3 

4 


9 


der  Geschäfte 

Auf  1000 
G.  S.  E. 

- 65  „ 77  , 67 


123j‘ 

40.-  13S,  — , — 
36.-  51,0,9,0,4 
25.  - 145  ,8,6 , 8,2 
118.-182,5,3,6,0 
45.-  69,2,7,1,3 
165.  - 125  „0,5  „ 0,9 
138.  — 205  „ — „ — 
72.-129,-,  - 
44  —165,23,  10 


Recht  viele  auch  im  Amincrlande;  im  Fürstenthum 
Birkeufeld  besonders  in  den  Bürgermeistereien  Landbezirk 
Dirkenfcld,  Achlclshach  und  Neunkirchen. 


Nach  den  Haupllandeslheilen. 


Absolute  Zahlen. 

Wcbstühle 

(einschl.  Kaufleute). 

gewerbs- 

als 

G. 

S. 

E. 

weise. 

Ng- 

I. 

261  „ 

214 

„ 438.- 

202  „ 

78 

II. 

694  „ 

383 

„ 907.  - 

347  „ 

406 

III. 

835  „ 

221 

„ 358.  — 

215  „ 

658 

L. 

54  „ 

56 

. 174.  - 

53  „ 

8 

B. 

164  „ 

57 

„ 164.  - 

54  „ 

130 

Auf  1000 

Unter  100  G 

. 1 Webstuhl  auf 

G. 

S. 

E. 

Ng. 

Einw. 

Haushalt. 

1. 

12 

rt 

7,7  „ 

6.4.  - 

29.  — 

244  „ 

48 

11. 

22 

n 

10  „ 

9,1.  - 

59.  — 

132  „ 

25 

III 

. 38 

n 

7,7  „ 

5,5.  - 

79.  - 

74  „ 

15 

L. 

7,2 

n 

6,9  „ 

8,0.  - 

15.  - 

355  „ 

72 

B. 

15 

r> 

4,4  „ 

5,0.  - 

79.  — 

177  „ 

34 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisszahlen  fiir  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Zahl  der 


Nummer 
in  der  Reilten- 
iblgc  nach  der 
Zahl  der 


o 

/. 

v 


o 


I. 


«. 


1 I 1 

Ge-  I Selbst- 
schSn  Gütiger 


1 

Selbst' 
Gütiger 
und  An 
gehör. 


kommt  auf  nach- 
slehcnde  Einwohner- 
zahl. 


Wie  viel  mal  relativ 
Öfter  in  den  Städ- 
ten etc.  als  auf  dem 
Lande  u.  umgekehrt 
betrieben  nacli  der 
Zahl  der 


Geschäfte  ISelbsttk.it. 


mal  öfter 


in  d. 
St. 


aut 

<1.1. 


in  <1. 
St. 


auf 
d.  I.. 


| 10.  " Itä  II 


Unter  100  Ge- 
schäften sind 


Nebenge- 

schäfte 


v p 

~ 3 


5 7 

z zt 


•2  — 3 £ -fi  <5  5 

=:  - -3  JE  c jg 


van  100 
llptgesch. 
werden 
betrieben 
mit  No- 
benerw. 


IV  | <5.  lti.  | 17  | 18. 


c 

L 


c 

V 

s 

I 


3 e:ti" 

ci  i — 


= u s a>  I 


ä ä 

SJ  .— 

■s. 


-e  -c 


l‘J.  | JO.  i 21. 


sämmllichen  Berufs-  und  Gcwcrbsarten 

Fabriken 

Hausindustrie  


3,0 1 2.48 

250  70 

07 1 73 


Mittelzahl en  fit  r die 
1 


1,00 

2» 

2» 


1 

!,» 

— 1.2 


1 

3,0 

1,8 


07 

45 

01 


33 
55 ' 
39 


16. 

32 

34 


44 

81. 

52 


29 

58 

40 


0,82. 

7,06 

0,51 


1,23 

3,65 

0,92 


1,48, 

1,39 

1,52 


3.  Manufaktur  baumwollener  Wcisswaarcn,  Kattune,  Schillings, 
a.  Geschlossene  Etablissements. 


5I 

87j 

I52l 

1 16 1 

73( 

91 | 57433 | 3301 ! 188o|  5,3 j — 16j  — jlOü!  — | — jlOO 

-1 

13,50 

17.10]  0,75 

h.  Hausindusiric. 
an.  Kauflculc  und  Verleger. 

■ -Vlltt 

»1 

44 1 

I12|  1 09 | 

06 1 

9fi|l5l  1 i|  6526 1 2564 1 0 j -x  0 | 90  1 100 j — — 1 1 00 

53| 

1,32 1 

2,32  j 1,55 

bl<  Beschäftigte  Arbeiter. 

551 1 

505 1 

1 325 1 

24  i 

25  i 

2s|  521  : 569 1 21 7 j — | h]  — | 5.1 1 70!  30  20|  36| 

!»'.  Summe  von  a.  und  l>. 

26 1 

0,30 1 0,92 1 1,62 

575( 

636 1 

1 589 1 

23'| 

23'| 

25' | 499 1 452|  181 1 —|  7,l||  -|1,2|  72|  28|  I9|  39| 

27 1 0,54 j 1,U|  1,50 

4.  Stnimpfwaaren-Manufaktur.  — Hausindustrie. 

d m 

Beschäftigte  Arbeiter. 

2I 

‘1 

2| 

1 74  J 

1 86 1 

!88|l4358l;2»7163| «43581 | »{  — )j  tc  | 0 | 50  50;  öol lOOl 

ioo| 

-1 

0,50  j 2,00 

XI.  Färbereien,  Druckereien  und  Appreturanstallen. 

1.  Stllckblciche.  (Handw.  XI.  3.) 

‘1 

*1 

«1 

19s] 

187 1 

1 8» 1 287 l(M  287 103 i 287 10.3 1 0 [ OO  | 0 J -x.  j — jlOOj  — 1 — ) 

-1 

l!l 

1,00  — 

2.  Gamftirhereien.  (Handw.  XI.  2.) 

>1 

«! 

163; 

I88j 

1 76 1 05  72  1 287 1 03 j 4 1 023 1 11  — ! 0 ccj  — 1 1 00 1 

-i 

1 !| 

0,33 1 6.00 

l‘al)riken  XI.  2.  und  Handwerke  XI.  2.  zusammen. 

108j 

1 35  j 

405  j 

60' | 

58'1 

55'" | 2650 1 2127j  709 1 5,7 j — f!  1 1 i — | 77 [ 23|  9.:t|  7*»{ 

57 1 

0,63 1 

1 ,25 1 2,00 

3.  Druckereien  für  Zeuge  aller  Art,  Appreturanstallen.  (Handw.  XI.  3.) 

«1 

*7| 

31 1 

138| 

1 26  j 

1 37 1 47860|  16892|  9263|  27|  -J  36]  — | 17}  83 1 — 1 1 00 1 

— | 16,00 1 

2,83  j 0,82 

:v. 

Fabriken  XI.  1.  3.  mul  Handwerke  XI.  3.  zusammen. 

33| 

30l 

~:,l 

90'j 

lOü'l 

lio'l  8702 j 9572 1 3031 1 3,5]  — j|  16;  -|  27 [ 73  j 1h|  100 

89  j 

•-*,26j 

0,91  l.«3 

1 
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Fortsetzung  der  Bemerkungen  zu  der  nebenstehenden  Uebersicht  JW  XIV. 


Zn  x.  3. 


Geschlossene  Etablissements  in  der  Stadt  Varel  3 G., 
von  denen  1 (Handarbeit)  in  einer  llaumwollenspinnerei, 
2 mit  Dampf,  2 Dampfmaschinen  von  ms.  48  Pferdekraft, 
122  MaschinenstUhlc,  1 Handstuhl  (s.  auch  Hausindustrie 
in  Bockhorn  und  Zetel),  68  S.  119  E. , auf  1000  : 36  S. 
25  E. ; von  den  Arbeitern  wohnen  viele  in  der  Landgemeinde 
Varel.  Ferner  geschlossene  Etablissements  in  der  Gemeinde 
Bakum  1 G.  mit  2 Handstühlen,  4 S.  4 E.t  und  der  Ge- 
meinde Lohne  1 G.  mit  8 Handstühlen,  15  S.  29  E. 

Als  Hausindustrie  besonders  in  den  Gemeinden: 

Webstühle 

Absolute  Zahlen. 


Bockhom 


Zetel 


G. 

S.  E. 

( Kauft. 

3 „ 

8 „ 22  J 

"(  Arbeit. 

169  „ 

135  „ 343  F 

| Kauft. 

16  „ 

36  „ 90  ) 

*1  Arbeit. 

352  „ 

346  „ 940  I* 

Auf  1000 

Unter  100  G. 

gewerbs- 

weise. 

— 136  , 

— 338  , 


als 

Ng- 

54 

80 


1 Webstuhl  auf 
G.  S.  E.  Ng.  Einw.  Haushalt. 
Bockhom  . 125  „ 111  „ 104.  — 31.  — 18  „ 3,7 

Zetel  ...  228  „ 227  „ 246.  — 22.  — 10  „ 2,0 

Ausserdem  einige  in  einigen  Stadien  etc.  und  ländlichen 
Gemeinden  der  vormals  münsterschen  Geest. 


Baum-  Strumpf-  1 Wobstuhl  auf 

Wolle.  Leinen,  wolle,  waaren.  Zu*.  Einw.  Haushalt. 


L. 

Hausindust.  100  „ 

61  m n 

- „ 161.  - 138  „ 

B. 

(Gesellt. Elabl.  12  „ 
' Hausindust.  — „ 

*m  11 

164 

_ " *2!  161 
2 „ 18®  1"  " 

| Geteilt.  Elabl.  19  „ — „ 133 

Uhh-  I Hausindust.  100  „ 2181  „ 644 


2 „2897 >'  **  '* 


18 


Zu  XL  1. 

Eine  Stückbleiche  in  der  Gemeinde  Bockhom  mit  1 S. 
1 E.  Siehe  auch  Bleicher,  Kalanderer  etc.:  zu  XI.  3. 


Zu  XL  2.,  auch  Handw.  XI.  2.  (•  9.) 

Gamfärbereien  in  Stadt  Varel  2 G. , von  deuen  1 in 
einer  Baumwollenspinnerei,  I in  einer  Baumwollenweberei, 
und  in  Gemeinde  Bockhom  1 G.  1 S.  7 E. 

Ausserdem  Färber  aller  Art  (unter  den  Handwerkern 
aufgeführt)  in  fast  sämmtlichen  Städten  etc.  und  in  einzel- 
nen ländlichen  Gemeinden,  von  den  letzteren  am  meisten 
in  den  Gemeinden  Bockhom  3 G.  3 S.  10  E.  und  Zetel 
11  G.  12  S.  27  E. 


Zu  X.  4. 

Nur  einige  wenige,  die  zu  den  Hausinduslrielien  gerech- 
net sind,  im  Fürstenthum  Birkcnfeld. 

Zu  X.  1 — 4.  zusammen. 

Zusammenstellung  der  Webstühle  aller  Art. 


Baum- Strumpf-  1 Webstuhl  auf 

Wolle.  Leinen,  »olle,  waaren.  Zu*.  Einw.  Haushalt. 


1. 

Hausiodust. 

M 

280  „ 

n 

- „ 280.  — 

214  „ 

48 

j Gescbl.  Etabl. 

7 „ 

. 

123  „ 

— „ 130, 

11. 

1 Hausiudnst. 

»1 

783  ” 

608  „ 

-.,13611- 

67  „ 

13 

j Gescbl.  Etabl. 



___ 

10  „ 

— » io, 

UL 

{Hausiodust. 

873  ” 

36  „ 

_ „ 909 1'“ 

71  „ 

14 

Zu  XI.  3.,  auch  Handw.  XI.  3. 

Stadt  Varel  3 G.,  von  denen  1 mit  einer  Baumwollen- 
weberei, 2 mit  Maschinenspinuereien  verbunden,  darunter 

1 G.  mit  einer  Dampfmaschine  von  5 Pfrrdekr. , zusammen 
4 Drucktische  und  2 Druckmaschinen  ',  Ort  Dinklage  1 G. 
mit  8 Drucktischen,  8 S.  19  E. ; Gemeinde  Lohne  1 G. 
mit  der  Baumwollenweberei  verbunden,  mit  2 Drucktischen, 

2 S.  2 E. ; Stadt  Eutin  1 G.  mit  1 Druckmaschine,  7 S. 
10  E. 

Ausserdem  Bleicher,  Kalanderer,  Drucker,  Appreteure, 
Presser  (unter  den  Handwerkern  aufgeführt)  in  den  Ge- 
meinden Bockhom  7 G.  2 S.  4 E.,  sowie  einzelne  iu  meh- 
ren Städten  etc.  und  in  wenigen  ländlichen  Gemeinden. 


62 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  XIV.  — Geschäfte  ete.,  auch  Verhältnisszahlen  für  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Zahl  der 

Nummer 
in  der  Heiben- 
folge  nach  der 
Zahl  der 

1 

Ge- 

schäft 

1 

Selbsi- 
t bätiger 

1 

Selbst- 
tliätiger 
und  Au- 
gehör. 

Wie  viel  mal  relativ 
öfter  in  den  Städ- 
ten etc.  als  auf  dem 
Lande  il.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

Unter  100  Ge- 
schäften sind 

Von  100 
Hpigcsch. 

werden 
betrieben 
mit  Ne- 
benenv. 

e 

3J 

5 

2 

e 

© 

t 

| 

H. 

re  • 

— r 

t—  JZ 

< 'j 

c 

9 

s 

E 

e 

XL 

d 

xz  . 
-3  Zi 

ij>  t£> 
V.  •• 

‘X  ? 
* 
3 o ; 

c 

CJ 

E 

i 

1 

xz 

1 . 
JZ  QJ 

“3  * 
•—  Sc 

= 3 
< < 

Zi 

d 

:rc 

— 

re 

Neben- 

gesch.lfte 

- 

m 

; 1 
I .3 

a 

j, 

Je 

ja 

mmi 

C/3 

Snlbslthät.  und 
Angehörigen. 

d 

xe 

JZ 

u 

i 

O 

c 

0» 

& 

.75 

w 

W 

B 

Selbsttliät.  und 
Angehörigen. 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 
zahl. 

Geschälte 

Selbstthäl. 

d 

3 

n 

*u 

•Ä 

a 

darunter  neben 
landw.  Hptorw. 

re 

TI 

JZ 

1 i 

“ > 
3 

£ J 

mal 

öfter 

in  d. 
St. 

auf 
d.  L. 

in  d. 
St. 

auf 
d L. 

i i. 

2. 

3. 

4. 

8 

6. 

7. 

8. 

L», 

10 

11. 

|12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

1». 

20. 

21. 

Mittelzahlen 

rur 

d i e 

sämmtlichen  Berufs-  und  Gewerbsarlen 

3,04 

2,48 

1,00 

1 

1 

1 

1 

67 

33 

16. 

44 

29 

0,82. 

1,23 

1,48 

Fabriken 

256 

70 

29 

1,4 

— 

3,0 

— 

45 

55 

32 

81. 

58 

7,06 

3.65 

1,39 

Hausindustrie 

67 

73 

29 

— 

1 2 

1,8 

— 

61 

39 

34 

52 

46 

0,51 

0.92 

1,52 

1 

XU.  Hereilu 

ng  fertiger  Kleidungsstücke.  — 

Handschulifabriken.  (Handw.  XII.  2.) 

2 

* 

13 

[ 175 

163 

160 

143381 

71791 

22089 

1“ 

0 

1* 

» 

50 

50 

— 

— 

- 

3,00 

2,00 

2,25 

XII'.  Fabriken  XII. 

und  Handwerke  XII. 

2.  zusammen. 

18 

20 

88 

109' 

117'| 

112' 

15953 

14358 

4223 

20 

- 

15 

- 

01 

39 

- 

- 

0,82 

1,11 

2,40 

XIII.  Fabriken  für  Holz- 

und 

kurze 

\V  a a r e n. 

1. 

Bürstenfabrik. 

(Handw.  XV 

• 4.) 

1 

4 

» 

199 

164 

172|2S7163 

[71791 1 31907 1 tc 

o 

1- 

o 

1 1 oo  j - 

1- 

- 

3,00 

4,00 

1,25 

1'. 

Fabriken  XIII.  1. 

und  Handwerke  XV.  4. 

zusammen. 

21 

50 

115' 

12*1 

16892 

13674 

5743 

7.1 

-1 

21 

- 

76. 

23. 

5,9 

31 

23  J 0,61. 

1,23. 

1,38 

2.  Bijouteriewaarenfabrik. 

1 

14 

21 

j 200 

132 

116 

287163 

20512 

11965 

l* 

• 

1“ 

0 

100 

- 

- 

100 

100 

13,00 

14,00 

o.-n 

3.  Obersteiner  Fabrikwesen  (Acliatscbleiferci).  — 

Hausindustrie. 

a.  Kaufleule  und  Verleger. 

80 

89 

388 

| es 

! 72 

"i 

3590 

3227 

7«; 

23 

-! 

51 

- 

1 »i 

8.7 

2,5 

80 

*9 

0,22 

1,11 

3,36 

b.  Beschäftigte  Arbeiter. 

1249 

2036 

5214 

, " 

1 3 

8 

230 

ui 

55 

2.9 

-I 

3.2 

- 

| 89 

» 

8,0 

60 

58 

| 0,83 

1,63 

i ,'56 

b'.  Summe 

von 

a.  und  b. 

i 1329 

2125 

5602 1 13' 

7 ' 

216 

135 

50 1 3,2 

-1 

3,5 

- 

89 

1* 

7,7 

61 

57|0,79. 

1,60 

1,64 

XIV.  Papier,  Papierwaaren  und  Schreibbedürfnisse. 

1. 

Papiermühlen. 

2 

28 

“i 

176 

107 

116 

143381 

10256 

44871 

5I 

-I 

18 

- 

100 

- 

- 

50 

50 

27,00 

14,00 

1,29 

2. 

Siegellack-,  Oblaten- 

und  Federposenfabriken. 

6 

19 

168 

139 

93 

88 1 

17860 

5860 

1709 

» 

*1 

I0  l 

50 1 

50 

100 

33 

15,33 

8,17 

2,43 

3.  Spielkartenfabriken. 

2|  8|  28 1 1 77 1 146|  138|143881|  35895|  I0256|  x>  | 0 ||  oo  | 0 | 50|  50|  — | — | — | 7,00 1 4,0O|  2,5 


. 


Digitized  by  Google 


247 


Fortsetzung  der  Bemerkungen  zu  der  nebenstehenden  Uebersicüt  Jß  XIV. 


Zu  XII.,  auch  Handw.  XII.  2.  (•  3.) 

Stadl  Oldenburg  2 C-  4 S.  13  E. 

Aussenleni  Handschuhmacher  (unter  den  Handwerkern 
aufgeftihrt)  nur  in  einzelnen  Städten  etc.,  in  Stadl  Olden- 
burg 4 G.  9 S.  25  E , und  in  sehr  wenigen  ländlichen 
Gemeinden. 

Zu  XIII.  1. 

Stadt  Oldenburg  1 G.  4 S.  9 E. 

Ausserdem  Bürstenbinder  und  Pinselmacher  (unter  den 
Handwerkern  aufgerührl)  nur  in  einzelnen  Städten  etc.,  sehr 
selten  in  ländlichen  Gemeinden. 

Zu  XIII.  2. 

Stadt  Cloppenburg  1 G.  14  S-  24  E. 


Zu  XIIL  3. 

Nur  im  Fürslcnthum  Birkenfeld,  und  zwar: 

Mühlen  Schleif- 


Absolute  Zahlen. 

ein-  dop- 

slei- 

in 

G.  S.  E. 

fache,  pelte. 

ne. 

Stadt  Oberstein  j 

| Kauft  38  „ 43  „ 237 

j--  2„  1„ 

15 

i Arbeit. 269  „ 382  „1417! 

Ort  Idar  . . . .J 

[Kaufl.  30  „ 38  „ 124) 
1 Arbeit.  233.. 4 18  „1136! 

|.~  12 „ 3„ 

74 

und  den 

Bürgermeistereien 

Niederhrombuch  j 

[Kaufl.  1„  1„  2] 

»Arbeit.  62  „ 93  „ 181! 

£ 

£ 

! 

39 

Leisel 

Arbeit.  80  „ 92  „ 146. 

• — 8 « — n 

32 

Ldbez.  Oberstein  | 

lKa.fi.  5 „ 5 „ 12) 

! Arbeit. 235  „ 388„1037)’  ” ” 

92 

. ..  „ , . (Kanfl.  6 „ 2 „ 13, 

Ldbez.  üerrstein ; Ari.eit.  279  „ 516  „1016! 

|—  44  „ 5 „ 

221 

Fischbach  . . . 

Arbeit.  68  „ 1I5„  226. 

- 16  n 2 „ 

78 

l'ebr.  Fürsten th.  Arbeit.  23  _ 32  „ 55. 

- 3.  4„ 

44 

Zusammen  . . .| 

i Kauft.  80  „ 89  „ 388) 
»Arb.  1249  „2036  „52141 

|. — 109„20„ 

595 

1 Schleif- 


Auf  1000 

1 

Muhle 

stein 

G. 

S. 

E. 

auf  Einw. 

Stadt  Oberslein 

326  „ 

468  „ 

544. 

— 

1006 

201 

Ort  Idar  . . . . 

370  „ 

622  „ 

645. 

— 

130  „ 

26 

Bürgermeisterei 

Niederb  rombacb 

139  „ 

150  „ 

130. 

— 

141  „ 

36 

Leisel 

102  „ 

95  „ 

70. 

— 

259  ., 

65 

Ldbez.  Oberstem 

367.  „ 

559  „ 

589. 

— 

94  „ 

19 

„ Herrstein 

163  „ 

247  „ 

217. 

— 

97  ,, 

21. 

Fischbach  . . . 

89  „ 

106  „ 

93. 

— 

135  „ 

31 

liebr.  Fürslenth. 

4,7  „ 

5.5  „ 

3,6. 

— 

211)0  „ 

344 

Zusammen  . . . 

121  „ 

161  „ 

172. 

— 

252  „ 

55 

Die  Mühlen 

sind  sämmllich  Wassermühlen. 

Unter  den  Arbeitern  sind: 

G. 

S. 

E. 

Schleifer  . . . 

649 

„ 1158 

„ 2462 

Goldschmiede 

385 

„ 514 

„ 1835 

Achatbohrer  und 

Graveurs  . 

• ♦ 

186 

„ 301 

„ 767 

Tombackscbmiede  und  Estampeurs 

17 

21 

„ 75 

Melalldrechsler,  Dosenmacher 

a . 

12 

„ 12 

„ 55 

Dic  meisten  Steine,  welche  verarbeitet  werden,  kommen 
aus  Brasilien;  ausserdem  werden  noch  verarbeitet  die  in 
den  .Minen  der  Umgegend  gefundenen  Achate,  ferner  Topase, 
Amethyste,  Aventurine  (Goldfluss),  orientalischer  Jaspis, 
Lapis  lazuli  etc.  — Der  grösste  Theil  der  geschliffenen 
Steine  wird  uneingefasst  nach  Deutschland,  Frankreich,  Bel- 
gien, England  und  Nordamerika  verkauft.  Die  gefassten 
Waarcn  werden  meistentheils  in  Deutschland  (Leipziger  und 
Frankfurter  Messe)  verkauft,  ein  grosser  Theil  wird  auch 
nach  Nord-  und  Südamerika  ausgeführt 

Zu  XIV.  1. 

Ort  Essen  1 G.,  Dampfmaschine  von  6 Pferdekr , 22  S. 
44  E.,  Landbezirk  des  Amtes  Schwartau  1 G.  6 S.  20  E. 

Zu  XIV.  2. 

Gemeinde  Lohne  6 G. , darunter  3 als  N'ebenzweig  in 
anderen  Etablissements,  49  S.  168  E.,  auf  U 00  : 24  S.  39  E. 

Zu  XIV.  3. 

Stadt  Oldenburg  1 G.  5 S.  19  E.,  Ort  Damme  1 G.  3 S.  9 E. 
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Fortsetzung;  der  Uebersicht  Jß  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verlmltnisszahlen  für  die  einzelnen  etc. 


Absolute 

Zahl 


Zahlen. 

der 


JS 

% 


-C 

Zj 

r/3 


= a 

. & 
W U) 

S*C 
■3  o 

l"! 

•7.  < 


Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 


i 


s 

.rf 


75 


— S 

— tc 

* 

— toc 

^■5 


1 

(iC- 

seli.ift 


1 

t Selbst- 
Selbst*  tliitiger 

thitiger 1 ,l1"*  'n' 

1 gehör. 


kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 
zahl. 


Wie  viel  mal  relativ 
öfter  in  den  Stad- 
ien etc.  aN  auf  dem 


Lande  11.  iiingckehn 
betrieben  nach  dci 
Zahl  der 

Geschäfte 

Selbsllh.it. 

mal 

öfter 

in  il. 
Sl. 

aut 
il  1. 

in  d. 

Sl. 

nnf 

d.L 

Unter  100  Ge- 
schäften sind 


N'ebenge- 

schafte 


tt  5 

"3  5 


c > 


Von  100 
llplgesch. 
werden 
betrieben 
mit  Ne- 
benerw. 


= '? 


6 

S. 


3!  äs 


S gitf* 


•<  3 


= 3. 

> V, 


= 

U 


U.  tt 
— — -( 

M .=• 
X >r 


tt 

<—  tt 
= = 
-e  «s 


1.  2.  | 3,  | *.  | »■  | «■  7-  I »■  I W.  | 10.  | II.  üli.  | 13.  H4.  | 18.  | nt.  | 17.  | IS  | tt).  I ZO.  1 2t. 

Mi llelz ah leu  fl)  r die 


sammtlicben  Berufs-  und  Gewerbsarlcn 

3,01 

2,18 

1,00 

1 

1 

1 

1 

67 

33 

Iß. 

44 

29 

n,82. 

1,23 

1,48 

Fabriken 

256 

70 

29 

1.4 

— 

3,0 

— 

45 

55 

32 

81 

58 

7,06 

3,65 

1,39 

Handels-  und  Verkehrsgewerbe  . . 

50 

43 

14. 

2.3 

— 

2.7 

— 

56 

44 

22 

64. 

47. 

t ,60 

1,16 

1,94 

XV.  Anstalten  zum  literarischen  Verkehr. 
1.  Huch-  und  Nolendriickercien. 


»1 

55] 

1 40 1 

u.| 

5| 

15 1 

52l 

1 47 1 

131! 


1 35895 1 5221 1 1 907 1 00  | 0 [|  00  | 0 

M 

I2  | - 

71 1 43 1 5,1 1 1 

6,87 

1,65. 

2.  Lithographische  Anstalten. 

|57433|l9144|l025ß|  00  | 0 ||  cc  | 0 

| 80 ! 

20|  - 

50 1 25 1 2,75 

3,00 

0,87 

*1 


63 


170 


72 


I).  Handels-  und  Yerkelirsgewerbe. 

1.  Ilandelsvermitlel  ung. 

1.  Banquiers,  Geld-  und  Wechselhandlungen. 

2h|  153 1 1 63 1 1 40 1 7 1 791 1 7 1791  |l 025(1 1 lß|  — jj  15|  — | lOO)  — | — | 50|  25 1 — | 1,00 ] 6,00: 
2.  Makler,  Gftterbestaiiger,  Spediteure. 

1 72 1 77 j 92 1 87 1 4558 1 5522 1 1 670|  I (5 1 — ]j  2,3 [ — | 7t  j 29 1 l,s|  58|'  29 1 0,1 5. | 0,83 1 2,31 

3.  Auctionatorcn,  Agenten,  Conunissionaire,  Gesindevermicther. 

2-18 1 52 1 79 1 73|  1089 1 3981  j 1 158|  6,1 1 — J 5,9 1 — | 38|  62j  3|  47 1 31  |o,12.|  0,42 J 2,44^ 


II.  Handlungen. 

1.  Mit  Produkten. 

a.  Mit  Material-  und  Spezerei waaren  und  Droguerien,  desgl.  mit  Wein,  Taback,  Cigarren,  Hase,  Hutter. 


1 h 

1500  J 

2,| 

20 1 

26 | 596 [ 

592 1 

1 91 1 3,8 1 — 

M 

-|  55l 

45  J 

16| 

64  | 

34 

0.82, 

1,01 

2,09 

b. 

Pferde-  und  Viehhändler. 

1 ”8I 

478 1 

«| 

57| 

52 1 1 206  j 

2081  | 

601 1 1,1  j — 

*1 

-1  «1 

56 1 

46 1 

”1 

68. 

0,31 1 

0,58 

2,46 

c.  Mit 

Holz , 

Kohlen,  Pech 

und 

Theer. 

1 »1 

257 1 

66 1 

8t| 

71 | 3379 | 

4 1 02 1 

1 1 1 7 1 l,li|  — 

1'.»! 

-1  «1 

53 1 

22| 

95| 

70 

0,32.  | 

0,81 

2,72 

182 


238 


85 1 

d.  Mit  Getreide,  Mehl  und  Eleischwaaren , Wild  und  Fischen  und  sonstigen  Viktualien,  desgl.  Hücker. 

521 1 1 97 J 691 1 20 1 49|  10|  5 »9 j 1 438|  1 1«|  1,»|  — |l  4,1 1 — | 31 1 09)  25 1 08 1 52 1 0,21 1 0,38 1 2,51 
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Fortsetzung  der  Bemerkungen  zu  der  nebenstehenden  Uebersicht  Jl?  XIV. 


Zu  XV.  1. 

In  den  Städten  Oldenburg  3 G.  33  S.  90  E.,  Jever  1 G. 
8 S.  12  E.,  Varel  1 G.  4 S.  7 E.,  Vecbta  1 G.  2 S.  8 E., 
Eutin  1 G.  3 S.  14  E.,  Birkenfeld  1 G.  5 S.  15  E. 


Zu  XV.  2. 

In  den  Städten  Oldenburg  3 G.,  worunter  1 als  Neben- 
zweig in  einer  Buchdruckerei,  10  S.  22  E.,  Varel  1 G.  4 S. 
4 E..  Eutin  1 G.  1 S.  2 E. 


D.  Handels-  und  Verkehrsgewerbe. 


Zu  L 1. 

Nur  in  der  Stadt  Oldenburg  2 G.  2 S.  15  E.,  der  Land- 
gemeinde Oldenburg  (Geschäft  in  der  Stadl)  IG.  1 S.  5 E. 
und  der  Stadt  Elsnelh  1 G.  1 S.  8 E. 

Zu  I.  2. 

Nur  in  einigen  Städten  etc.  und  einzelnen  ländlichen 
Gemeinden,  besonders  viele  in  der  Bürgermeisterei  Neun- 
kirchen 23  G.  19  S.  82  E.,  aur  1000:  16  G.  12  S.  21  E. 

Zu  L 3. 

ln  den  meisten  Städten  etc.  und  in  mehren  ländlichen 
Gemeinden ; auf  dem  Lande  in  der  Ablhcilnng  Abbehausen- 
Burhave  und  der  jcverschcn  Marsch  mehr,  als  in  den  übri- 
gen Landestheilen. 

Zu  IL  1.  a. 

Fast  in  sämmtlichen  Städten  etc.  und  in  vielen  länd- 
lichen Gemeinden ; verhältnissmässig  am  meisten  in  der  Stadt 
Jever  27  G.  51  S.  141  E.,  auf  1000:  19  G.  41  S.  38  E. 

Nach  den  llaupllandeslheilcn. 

Absolute  Zahlen.  Auf 1000  Unter  100G.  IG.  IS. 
G.  S.  E.  G.  S.  E.  Ng.  auf  Einw. 

I.  127  „ 119  „ 365.  — 5,7  „ 4,3  „ 5,4.  — 48.  — 537  „ 573 

II.  145  „ 241  „ 744.  — 4,6  „ 6,3  „ 7,5.  — 15.  — 681  „ 414 

III.  81  „ 42  „ 132.  — 3,7  „ 1,5  „ 2,0.  — 63.  — 802  „ 1547 

L.  33  „ 42  „ 139.—  4.4  „5,2  „6, 4.-  21.—  657  „ 516 

B.  96  „ 41  „ 120.  — 8,7  „ 3,2  „ 3,7.  — 77.  — 339  „ 793 

Zu  H.  1.  b. 

ln  den  meisten  Städten  etc.,  von  denselben  besonders 
viele  im  Ort  Essen  16  G.  14  S.  31  E.,  auf  1000  : 51  G. 
44  S.  45  E.,  auch  in  vielen  ländlichen  Gemeinden,  nament- 


lich der  Aemter  Brake,  Bodenkirchen  und  Elsfleth,  zus. 
39  G.  23  S.  64  E.,  aur  1000  : 6,5  G.  3,1  S.  36  E.,  ferner 
des  Amtes  Damme  mit  den  Gemeinden  Slcinfeld  und  Dink- 
lage, zus.  30  G.,  fast  sämmtlich  Ng.,  auf  1000  : 7,2  G. ; im 
Fürslenthum  Birkenfeld  besonders  viele  in  dein  Landbezirk 
der  Bürgermeisterei  Birkenfeld  17  G.  17  S.  71  E.,  auf  1000: 

16  G.  12  S.  20  E.  und  der  Bürgermeister^  Neunkirchen 
34  G.  36  S.  166  E.,  aur  1000  : 24  G.  22  S.  43  E. 

Zu  IL  1.  c. 

In  mehren  Städten  etc.  und  ländlichen  Gemeinden,  be- 
sonders viele  in  der  Gemeinde  Barssei  (Ilolzhändler)  15  G. 
14  S.  56  E.,  aur  1000  : 26  G.  16  S.  30  E. 

Zu  IL  1.  d. 

In  den  meisten  Städten  etc.  und  ländlichen  Gemeinden, 
besonders  viele  in  den  Städten  etc.  Delmenhorst  10  G.  15  S. 

34  E.,  auf  1000:  16  G.  22  S.  19  E.,  Dinklage  16  G.  8 S. 

35  E.,  auf  1000  : 30  G.  15  S.  31  E.,  Cloppenburg  14  G. 
8 S.  35  E.,  auf  1000  : 20  G.  13  S.  22  E.  und  Löningen 

17  G.  8 S.  26  E.,  auf  1000  : 31  G.  18  S.  22  E.;  ferner  in 
den  Gemeinden  Wartleth,  Altenesch  und  Bardewisch,  zus. 
23  G.  15  S.  51  E.,  aur  1000  : 23  G.  8 S.  11  E.,  auch 
recht  viele  im  Ammerlande  und  dem  Fürstenthum  Lübeck; 
sehr  wenige  in  der  jeverschen  Marsch  und  dem  Fürslen- 
thum  Birkenfeld. 


Nach  den  ilauptlandcsthcilen. 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000  Unter  100 G.  IG. 

1 S. 

G. 

S. 

E. 

G. 

S. 

E. 

Ng- 

auf  Einw. 

I. 

93  „ 

34  „ 

112.— 

4,1  „ 

1,2  „ 

1,6. 

-68.— 

733  „ 

2006 

11. 

178  „ 

80  „ 

289.— 

5,6  „ 

2,1  „ 

2,9. 

— 67.— 

560  „ 

1247 

111. 

193  „ 

58  „ 

199.— 

8,9  „ 

2,0  „ 

3,0. 

— 74.  — 

337  „ 

1120 

L. 

55  „ 

22  „ 

84.  - 

7,3  „ 

2,7  „ 

3,9. 

— 60.— 

394  „ 

986 

B. 

4* 

3„ 

8.— 

0,4  „ 

0,2  „ 

0,3. 

-25.— 

8132  w 

10813 

63 
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Fortsetzung  der  Febersicht  Jß  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verliältnisszahlen  für  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

1 

Ge- 

1 

Selbst- 

1 

Selbst- 

thöliuer 

Wie  viel  mal  relativ 
Öfter  in  den  Städ- 
ten etc.  als  auf  dem 
Landen,  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

Unter  100  Ge- 
schäften sind 

Von  100 
ll[itgesch. 
werden 
betrieben 
mit  Nc- 
henerw. 

Zahl  der 

Schaft 

Gütiger 

und  An- 
gebSr. 

Neben- 

geschäfte 

c 

© 

üß 

*3 

ax 

£ 

c 

= 8 

S 

© 

tc 

m 

£3 

*8  . 
" c 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 

Geschäfte 

Selbstth.it. 

© 

er 

SB 

1 i 
© ~ 

s i 

Cm  w 

© u 

© 

‘ c: 

n 

*2  E 

“3  - 

ä 

xz 

d ex 
■S  a 

mal 

Öfter 

•5 

<r. 

Cf 

O. 

1 

2~ 

x 

’S 

ff. 

© 

O 

t « 

© 
c n 

- *> 

4»  a 
x *< 

1 

o 

— 

£ 

’S 

=:  tc 
© c 
c/}  < 

zahl. 

in  d. i auf 
St.  j d.  L. 

in  d. 
St. 

auf 
d.  L. 

o. 

3 

X 

1 

■§ 

II 

JS  S 

JZ 

tm 

Zf 

*5 

? *5 
-§  J 

t. 

2. 

3. 

4. 

»■ 

«. 

» 

10  |11. 

i 12 

13. 

14. 

IS. 

lß. 

17. 

18. 

~C  | 

21 

© . 

Zf 

E | 

B 

£ 

B 

c 

© 

© 

-X 

I 

~ 

E 

© 

© 

© 

£ 

J 

tc 

© 

et 

JZ 

5* 

f.Sf> 

•f.  . 

-©  © 1 

X • 

— sc 

— C 

Ä 

»1 

•—  jz 

*-t  -fi 

<—  sx 

3 © 

© © 

= © 1 

-e  ö 

■<  ^ 

-<  < 

10. 

20. 

21.  1 

stfmmtlichen  Berufs-  und  Gewerbsartenl  3,04 

2,48 

1,00|  1 

l||  ! 

1 

67 

33 

16. 

41 

29j0,82. 

1,23 

Handels-  und  Verkehrsgewerbe  . .1  50 

43 

14. | 2,3 

— | 2,7 

— 

56 

44 

22 

64. 

47.|  1,60 

1,16 

Mittel  za  hlen  für  die 


1,48 

1,94 


173 1 

94 1 

296| 

1501 1 

983 1 

3222 1 

a. 

Mit  M 

42t ! 

641 1 

1739 1 

72j 

33 1 

105 1 

. Mit  Eisen-, 

Stahl-,  1 

1 43  j 

92 1 

295 1 

, 636  j 

766 1 

21391 

99 1 

191  j 

553 1 

4. 

284 1 

243 1 

607 1 

a.  Rheder,  w 

23 1 

23 1 

108  | 

341 1 

2036 1 

4463 1 

e.  Mit  Federn,  Leder  und  sonstigen  Produkten,  auch  Aufkäufer. 


e\  Summe  von  a- 


2.  Mit  Waaren. 


b.  Mit  Möbeln,  llolzwaaren,  Drechsler-  und  kurzen  Waaren. 


c'.  Summe  von  a — c. 

l'|  1Ö'|  452 1 375 1 134|  5,6|  — 1|  8,l|  — | 6.'.|  3ö| 

3-  Gemischte  Handlungen  mit  Produkten  und  Waaren. 


111.  Rhederei  und  Schifffahrt. 
1.  Seeschifffahrt. 


b.  Seeschiffer. 
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Fortsetzung  der  Bemerkungen  zu  der 

Zu  II.  1.  e. 

ln  mehren  Stinken  etc.,  auch  in  einzelnen  ländlichen 
Gemeinden  der  sämmtlichen  I.andeslheile,  nur  im  Ftlrstcn- 
thum  Birkenfeld  keine. 

Zn  II.  2.  a. 

ln  sämmtlichen  Sliidten  etc.  und  vielen  ländlichen  Ge- 
meinden ; recht  viele  in  den  Städten  etc.  Jever  27  G.  46  S. 
140  E.,  auf  1000:  19  G.  37  S.  38  E.,  Vechta  11  G.  31  S. 
82  E.,  auf  1000:  17  G.  46  S.  41  E.,  Damme  10  G.  19  S. 
63  E.,  auf  1000  : 26  G.  56  S.  72  E.  und  Cloppenburg  11  G. 
25  S.  66  E.,  auf  1000:  16  G.  40  S.  41  E.,  hei  Weitem  am 
meisten  aber  in  der  Gemeinde  Lindem  91  G.  93  S.  193  E., 
auf  1000:  105  G.  92  S.  100  E.,  auch  ziemlich  viele  in  den 
angrenzenden  Gemeinden  Molbergen  9 G.  4 S.  4 E.  und 
Lastrup  14  G.  12  S.  30  E.  Die  in  den  drei  letztgenannten 
Gemeinden  auigeführten  Händler  mit  Bekleidungsgegenständen 
sind  Strumpfhändler  (vergl.  Uandw.  zu  X.  1.),  die  zum  Theil 
Grosshandel  treiben,  zum  Theil  mit  ihren  Waaren  zum  Ver- 
kaufe umherziehen. 

Nach  den  Hatipllandeslheilen. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000  Unter  100G.  IG.  IS. 
G.  S.  E.  G.  S.  E.  Ng.  aufEinw. 

I.  45  „ 85  „ 256.  — 2,0  „ 3,1  „ 3,8.  — 15.  — 1516  „ 803 

II.  117  „ 233  „ 619.  — 3,7  „ 6,1  „ 6,2.  — 14.  — 853  „ 428 

III.  213  „ 274  „694.  — 9,8  „ 9,5  „ 11.  — 22.—  305  „ 237 

L.  22  * 20  „ 56.  — 2,9 . 2,5  „ 2,6.  — 45.  — 986  „1084 

B.  24  „ 29  „ 114.  — 2,2  „ 2,2  „ 3,5.  — 25.  — 1355  „ 1122 

Za  IL  2.  b. 

In  den  meisten  Städten  etc.  und  nur  in  wenigen  länd- 
lichen Gemeinden. 


nebenstehenden  Uebersicht  Jtf  XIY. 

Za  IL  2.  c. 

Wie  zu  II.  2.  b. 

Za  II.  3. 

Sind  besonders  zahlreich  in  der  jeverschen  Marsch  an- 
gegeben, wo  dagegen  wenig  solche  Händler,  welche  aus- 
schliesslich oder  doch  vorzugsweise  mit  Produkten  oder  mit 
Waaren  handeln,  aufgefllhrl  sind,  ln  den  Übrigen  Lauries- 
theilen  sind  gemischte  Handlungen  grOsstcntheiis , je  nach- 
dem das  Produkten-  oder  das  Waarengeschlft  vorherrschend 
war,  unter  einer  dieser  beiden  Kategorien  mit  Nebenerwerb 
in  der  anderen  aufgeftlhrt. 

Za  IL  4. 

In  den  meisten  Städten  etc.,  auch  in  vielen  ländlichen 
Gemeinden. 

Nach  den  Hauptlandestheilen. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000  Unter  100G.  IG.  IS. 
G.  S.  E.  G.  S.  E.  Ng.  aufEinw. 

I.  62„51„10S.—  2,8  „1,8  „1,6.—  19.—  1100  „1338 

II.  70  „ 63  „ 192.  — 2,2  „ 1.7  „ 1,9.  — 13.  — 1425  „ 1583 

III.  74  „ 60  „ 132.  - 3,4  „ 2,1  „ 2,0.  — 34.  - 878  „ 1083 

L.  66 „ 52 „ 135.  — 8,8 „ 6,4 „ 6,2.  — 29.  — 328„417 

B.  12  „ 17  „ 42.  — 1,1  „ 1,3  „ 1,3.  - 8,3.  — 2711  „ 1914 

Za  IIL  1.  a.  a.  b.  and  2.  &.  a.  b. 

Siehe  weiter  unten  Abschnitt  IV.  4.,  Rhederei  und 
SchiflTahrl. 
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Fortsetzung  der  Uebcrsicht  JW  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisszalilen  für  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Zahl  der 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

1 

Ge- 

schäft 

1 

Selbst* 

thäliger 

1 

Selbst- 
thäliger 
und  An- 
gehör. 

Wie  viel  mal  relativ 
üfter  in  den  Städ- 
ten etc.  als  auf  dem 
Lande  u.  umgekehrt 
betrieben  nach  der 
Zahl  der 

Unter  100  Ge- 
schäften sind 

Von  100 
Hptgesch. 

wenlen 
betrieben 
mit  Ne- 
benerw. 

.Auf  1 Hauptperson  kommen 
Geholfen. 

c 

« 

S 

a 

o 

-a! 

d 

ss 

•G 

8.$f» 

CJ  — 
SS 

E 

Cß 

c_  £ 

Zi 

E 

e 

o 

-X 

Q) 

IC 

*3 

ss 

x . 
-C  o 
Z>  .2p 
X =c 

-7J 

tc 

i. 

d 

XZ 

(fl 

<y 

jsp 

H. 

cs 

Nebcnge- 

schäfie 

4> 

XZ 

JG 

S 

<XJ 

a 

s 

«sc 

*0 

E 
— 1 
CA 

o> 

CÄ 

C 

. 

~ .£P 

3 2 
“5 

=5  5> 
-■  c 
C/l-  •< 

«5 

d 

*u 

V3 

0» 

G 

ÖO 

’w 

=s 

■§ 

£ 

0) 

V3  • 

5 c 

v 

w 

*2*2 
3 - 
^ ’S 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 
zahl. 

Geschäfte 

ISelbstlhäl. 

<Z 

a > 
.c 

g S 
'S  « 

a 

u H 
a* 

S *5 

•1 J 

3 

3 

cz 

OJ 

3 

ES 

Um  E 

9 — 
5 je 

•s  M 

mal 

Öfter 

in  d. 
Sl. 

auf 
d.  1, 

in  il. 

Sl. 

auf 
d.  1,. 

i. 

2 

3 

4. 

«• 

ß. 

__Zi L_S’ 

9.  | 10.  | 11.  012. 

13. 

14. 

15. 

1B. 

17. 

18 

l». 

20. 

21. 

Millelzahlen 

fü  r 

d i e 

sämmllicheu 

Berufs-  und  Gewerbsarten 

3,04 

2,48 

1,00 

i 

j 1 

1 i 

1 

«7 

33 

1 16. 

14 

29 

0,82. 

1,23 

1,48 

Handels-  und  Verkehrsgewerbe 

• 1 

50 

43 

14. 

2,3 

1- 

12,7 

— 

5(i 

44 

[ 22 

64. 

47. 

1,60 

1,16 

1,94 

b'.  Summe 

von 

a.  und  b. 

364 

2059 

4371 

7" 

»1 

789 

139 

63 

3,4 

IH 

<•< 

-1 

73 

27 

i 15 

33 

20 

6,74 

5,66 

1,22 

2. 

Küsten-  und  Flussschifffahrt. 

a. 

Schiflseigenthüinor  und 

Schiffer. 

632 

807 

2525 

23 

20 

"1 

434 

331 

!14j 

1.3 

-1 

1.« 

-1 

80 

20 

" 

56 

54 

0,70 

1,37 

1,91 

h.  Lootsen. 

42 

46 

103 

88 

94 

83 1 

6837 

6243 

1488 

7,5 

-1 

6,3 

-1 

98 

2,4 

l-l 

58. 

49 

0,12| 

1,09(3,19. 

b\  Summe  von  a.  und  b. 

674 

913 

2718 

21' 

18" 

15'| 

426| 

31 5 1 

10->| 

1,5 

-II 1.» 

-1 

82 

18 

16| 

56 

53 1 0,66 1 

1,35 

1,98 

2'.  Summe  von 

1.  und  2. 

1038 

2972 

7289 1 

16' 

2'| 

41 

277 

, 

39 

2 

-|u 

-1 

79 

21 

16| 

49. 

42| 

2,64| 

2,86;  1,45 

IV.  Landtransport.  — 

Postlialler, 

Fuhrleute,  Pferdevermiether. 

367  j 

389 1 

1 1 93 1 

33 1 

33 1 

29 1 

782  [ 

738  [ 

211 1 

3I 

-1! 

-1 

60 

40j 

3ü| 

85  j 

80 1 

0,78  J 

1 ,06  j 

2,07 

V.  Gast-  und  Schankwirthschaft. 

« 

1. 

Gaslhitfe,  Krüge 

Herbergen. 

1039 

855 1 

3596 1 

16 

21 1 

12 1 

. 276 1 

336 1 

80|  1,4 

-1 

2,5 1 

-1  57 1 

43 1 

26 1 

90  j 

63 1 

0,45  j 

0,82 1 

3,21 

L Speisewirlhe,  Garküche. 

12| 

31 1 

57| 

ii9| 

106  j 

1 2o| 23930 | 

9263 1 

5038 1 18; 

-1 

1 50 1 

-|  50 1 

50  i 

-1 

17| 

- | 1,25 1 

2,58|  0,84, 

3 

Schank-  und  Klubhwirthe. 

540 1 

150  j 

590 1 

25 1 

54  j 

47l 

532 1 

1914  j 

487 1 

2,5  j 

-1! 

6,8  j 

-1 

24 1 

76  i 

45 1 

”1 

53 1 

0,15  j 

0,28 1 

2,93 

14|  18| 


VI.  Unternehmungen  zum  literarischen  Verkehr. 

I.  Buch-,  Kunst-  und  Musikalienhändler. 

65 1 H8|  120 1 114|20512|  15953|  4418|  oc  | 0 g sc  | 0 | 64 1 36 1 — | 67|  — | 1,00 1 1,28.|  2,61 
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Fortseteung  der  Bemerkungen  zu  der  nebenstehenden  Übersicht  xiv 


Zn  IV. 

Fast  in  säimntlichen  Stadien,  auch  in  vielen  ländlichen 
Gemeinden. 


iVacIi  den  Haupüandestheilen. 


Absolute  Zahlen.  Zahl  der  Auf  1000 
G*  S.  E.  Pferde.  (1.  S E 
1 104  » 78 „ 309.  - 215.-  4,6  . 2,8  „ 4,5 
II.  155  „ 225  . 619.  — 542.  — 4,9  . 5,9  „ 6,2, 
Hl-  42.  24.  42.-  92.  - 1,9  „ 0,8 . 0,6. 
L 38.  41  „ 164.  85.— 5, 0>5,1  n 7, 6. 

ß.  28.  21.  59.-  93. -2,5. 1, 6 1 1,8. 

Zu  V.  1. 


Unter  Aul 
100  G.  100  G. 
Ng.  Pferde. 

— 37.  — 207 

— 34.  — 350 

— 79.  — 219 

— 16.  — 224 

— 64.-332 


In  sämmtlichen  Stadien  etc.  und  ländlichen 
Nach  den  ilauptlandestheilen. 
Absolute  Zahlen.  Auf  1000  Unter  100G. 


Gemeinden. 


G.  S.  E.  G. 

I.  333.322. 1321.—  15. 

H.  359.391. 1678.—  11. 

III.  191.  61  . 273.-8,8.2,1. 
L.  89  . 62  . 235.  - 12.7.7 


S.  E.  N'g. 
12.  19.-34.- 
10  . 17.  — 27.— 
4,2.  - 72.  - 
11.-56.— 


ß.  67.  19.  89.  — 6,1  . 1,5. 2,7. -78 


IG.  IS. 
auf  Einw. 
205.  212 
278  . 255 
340.  1065 
244  . 350 
485. 1712 


Zn  V.  2. 

raeindem  “ *UUeU'°a  ^Iadlei‘  elc-  ,,nd  ländlichen  Ge- 


Zn  V.  8. 

In  den  meisten  Stadien  etc.  und  ländlichen  Gemeinden 
besonders  viele  im  Fürstenthum  Birkenfeld,  recht  viele  auch 
m der  vormals  münstcrschcn  Geest,  namentlich  in  den  Städ- 
ten etc.  daselbst,  wenige  in  der  Marsch  und  dem  Fürsten- 
tnum  Lübeck. 

Absolute  Zahlen.  Auf  1000  Unter  100  G.  IG  IS 

1 £ f-  » S‘  E auf  Einw. 

!i  S”  1?"  52  ~ !’6  ” °’5  « °'8  — 57.  — 1949  „ 4548 

86  . 60.237. — 2,7.  1,6  „2,4. — 45.  — 1160 „1663 
III.  183  . 39.  152.  — 8,4.  1,4. 2,3.  — 81.—  355^1066 

d JI?*  4”  ^ ~ ^ - °>5  " °>9  — 73.  — 1446  „ 5421 
B.  221.  32.  129.  — 20.2,5.4,0. — 87.  — 147.1017 

Zn  VI.  1. 

Nur  in  den  Städten  Oldenburg  4 G.  8 S.  26  E Jever 

1 ?•  l VE-  Varel  3 G 6 S-  21  K-  Vechta  1 G.  ',  Eutin 

2 G.  3 S.  17  E.  und  Birkenfcld  1 G. 


64 
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Fortsetzung  der  Febersicht  JW  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisszahlen  flir  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

i 

Ce- 

1 

Selbst- 

1 

Selbst- 

tätiger 

Wie  viel  mal  relativ 
über  in  den  SLifd- 
ten  etc.  als  auf  dein 
Lande  u.  umgekehrt 
betrieben  nacli  der 
Zahl  der 

Unter  100  Ge- 
schifften sind 

Von  1<M) 
Mplgcscli. 
wurden 
betrieben 
mit  Ne- 
benerw. 

c 

a> 

s 

E 

o 

s 

o 

£ 

E 

o 

-a: 

§ 

E . 

1 . 

-u: 

Zahl  der 

schüft 

tbätiger 

und  An- 
gehör. 

Neben- 

geschalle 

-aß 

e 

S>  ! 
■-=  ; 

c 

0 

Jen 

a 

C 

d 

o 

rj 

c . 
= c 

kommt  auf  nach- 
stehende Einwohner- 

Geschürte 

jSelbsttliät. 

d 

xz 

zi  «i 

' 

1 i 

U “ 
- 

0> 

3* 

Q. 

c= 

xz  . 
— SJ 

S.2P 
“ S 

— < * 

«ft  • 

ä 

XB 

Selbst  t hät. 
Angehörige 

d 

« 

so 

d öd 
’E'C 

mal 

öfter 

X 

o 

« 

n • 

Z - 

ä 

5 5> 
«2-c 

1 

<n 

-£ 

O 

c n 

«-> 

« 

es 

s 

2 'S 

o>  — 
C/3  •< 

zahl. 

in  J. 
St. 

auf 
d.  1.. 

in  d. 
,St. 

auf 

d.L. 

d 

Jk 

0 

11 

■£ 

E £ 
— ~ 

J J 

- = 

! JZ1 

3 

""  «ft 

= 

- & 

1. 

2- 

3- 

1 «. 

_ ...7  _L 

1 o 

10. 

1 11. 

•I  12.  | 13. 

14. 

15. 

16. 

17 

18. 

19. 

20. 

21. 

Mittelz  ah  len 

für 

(1  i«* 

snminl  liehen 

Berufs-  und  Gewerbsarten 

3,04 

2,48 

1,00 

1 

1 

i 

1 

67 

33 

16. 

44 

29 

0,82. 

1,23 

1,48 

Handels*  und  Verkehrsgewerbe 

. s 

50 

43 

14. 

2,3 

— 

2,7 

— 

56 

44 

22 

64. 

47. 

1,60 

1,16 

1,94; 

Handarbeiter,  ohne  die  bei  d. 

Landw.  etc. 

123 

141 

52 

2,7 

3,7 

— 

86 

14 

8,9 

36 

31 

0,01 

0,87 

1,70 

Personen  ohne  Beruf  oder  Gewerbe  etc. 

»3 

93 

46 

2,7 

3.2 

— 

too 

— 

18 

15 

— 

1.00 

0,99 

2.  Antiquare  und  Antiquitätenhändler. 

2 

- 

178 

1- 

1- 

143381 

! - 

- 

0 

! - 

- 

1- 

100 

- 

- 

- 

1- 

° 

- 

3. 

Leihbibliolhekar 

c. 

23 

- 

L_-J 

105 

- 

12485 

- 

3,7 

- 

1- 

-1 

100 

- 

LzJ 

L<> 

' • 

E.  Handarbeiter, 

ohne  die  bei  der  Landwirthschaft  und  ständig  bei  einzelnen  bewerben  beschäftigten. 

i. 

Chaussee-, 

Schiengen 

-,  Dci 

ch- 

und  sonstige 

Bauarbeiter. 

214 

180 

608 | 45 

52 

«| 

1177 

1595 

472| 

- 

s.i  - 

*1 

73 1 

27 

24| 

64 

55 1 0,01 

0.74 

2,38 

II.  Sonstige 

Tagelöhner. 

2088 

1855 

4887 

5 

11 

»1 

137 

155 

59  j 3,2 

-J 

4,2 

H 

«81 

12 

7A| 

33 

28. 

0.0, 

0,89 

1.63 

F. 

Ohne  Beruf  oder  Gewerbe  und  ohne  Berufsangabe. 

1. 

Von  Pensionen  Leben 

de. 

251 

251 

680 1 

43j 

42| 

41 1 

1144, 

1144  j 

422 1 

15| 

-II 

18( 

-i 

tooj 

H 

-1 

20 ! 

”1 

-1 

1,00 

1,71 
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Fortsetzung  der  Bemerkungen  zu  der 

Zu  VI.  2. 

Nur  in  der  Stadt  Oldenburg  2 G. 

Zn  VI.  8. 


Leihbibliotheken  sind  ange-  Ausserdem  Kircltspielsbiblio- 
geben : theken : 


ZU 

G. 

Bände. 

zu 

G. 

Bände. 

Stadt  Oldenburg 

•5 

19200  Stadt  Varel  . . . 

1 

yy 

400 

„ Jever  ')  . 

3 

» 

6600  Gmde  Abbehausen 

1 

yy 

600 

„ Varel  . . . 

3 

yy 

10200 

yy 

Blexen  . . . 

1 

yy 

286 

„ Brake  . . 

1 

yy 

1400 

yy 

Stollhamm 

1 

yy 

310 

* Elsfleth  . 

2 

yy 

2500 

yy 

Seefcld  . . 

1 

n 

300 

„ Delmenhorst  1 

T* 

727 

n 

Rodenkirchen  1 

yy 

150 

Ort  Berne  . . . 

1 

yy 

1500 

yy 

Golzwarden 

1 

yy 

450 

„ Hooksiel  . . 

1 

yy 

700 

yy 

Dedesdorf 

1 

* 

339 

Gde  Tossens  . . 

1 

yy 

3086 

*1 

Neuenhuntorf  1 

yy 

203 

_ Rodenkirchen  1 

yy 

100 

yy 

Bockhorn  . 

1 

yy 

240 

Stadt  Eutin  . . . 

2 

yy 

8000 

yy 

Zetel  . . . 

1 

yy 

265 

Flecken  Schwartau  1 

yy 

1200 

yy 

Rastede  . . 

1 

w 

679 

Stadt  Birkenfeld 

1 

yy 

1270 

yy 

Halten  . . 

1 

yy 

150 

t)  Die  Bibliothek  des  Gesaimul- 
gymnasiuni.t  wrn  4500  Bünden  «teilt 

Ferner  eine  Volks- 
u.  eine  Ortsbiblio- 

der  Benutzung  de«  Publikum«  offen. 

thek  zu: 

Stadt  Oldenburg  . 

1 

2300 

nebenstehenden  Ucbersicht  JS?  XIV. 

Nach  den  ilauplJamleslheilen. 
Leihbibliotheken.  Kircbsp.-u. Ortsbiblioth.  Auf  1000 Ew. 


G. 

Bände. 

G. 

Bände. 

zus.  Bände. 

I. 

7 „ 

9286.  — 

8 „ 

2638.  — 

175 

11. 

12  „ 

36727.  — 

7 * 

4034.  — 

409  •) 

111. 

" yy 

— . — 

rt 

— . — 

0 

L. 

3 „ 

9200.  — j 

/ __ 

424 

B. 

1 » 

1270.  — 1 

muht  angegeben  ! 

(•  * 

39 

Zus. 

23  „ 

56483.  - 

15  * 

6672.  - 

220 

1)  Die  Leibbibliolhrkrn  in  den  gri>?»eren  Stadien,  welche  viele 
Bacher  auch  in  die  übrigen  Landotbeile  «erbenden . «teilen  hier  dir«e 
Zahl  «<>  hoch. 

ln  tler  Stadl  Oldenburg  besteht  ausserdem  eine  aus 
Staatsmitteln  unterhaltene  öffentliche  Bibliothek  von  circa 
85000  Banden.  Einschliesslich  dieser  kommen  auf  1000 
Einwohner  516  Bande. 


E.  Handarbeiter,  ohne  die  bei  der  Landwirtschaft  und  ständig  bei  einzelnen  Gewerben  beschäftigten. 


Zu  L 

Besonders  viele  in  einigen  Gemeinden  der  Marsch,  wo 
zur  Zeit  der  Zaltlung  grade  Chausseen  gebaut  wurden. 

Nach  den  llauptlandestheilen. 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000 

G. 

S. 

E. 

G. 

S.  E. 

1. 

150  „ 

114  „ 

398.  — 

6,7 

„ 4,1  „ 5,8 

II. 

79  * 

55  „ 

186.  — 

2,5 

n 1,4  „ 1,9 

III. 

L. 

B. 

8 „ 

4 „ 

15.  — 

0,4 

* 0,1  „ 0,2 

yy 

7 * 

yy 

7 „ 

9.  — 

0,6 

" 0,5  " 0,3 

Zu  n. 

Mit  Ausnahme  von  Friesoythe,  wo  sammtlichc  Tage- 
löhner zu  den  landwirtschaftlichen  gezählt  sind,  in  sämuU- 


liclien  Städten  etc.,  auch  in  den  meisten  ländlichen  Gemeinden 
der  Marsch,  der  alt-oldenburgischcn  und  jeverschen  Geest, 
wie  in  den  Aemteni  und  Bürgermeistereien  der  Fürsten- 
tümer, weniger  in  der  vormals  münsterschen  Geest,  auch 
in  den  Städten  etc.  daselbst. 

Nach  den  llauptiandesteilen. 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000 

G.  S. 

E. 

G. 

S. 

E. 

I. 

801  „ 758  „ 

1842. 

- 36  „ 

27  „ 

27 

II. 

765  „ 657  „ 

1769. 

- 24  „ 

17  „ 

18 

III. 

73  „ 37  „ 

80. 

- 3,4  „ 

1,3  „ 

1,2 

L. 

232  „ 218  „ 

664. 

- 31  „ 

27  „ 

31 

B. 

217  „ 185  „ 

512. 

- 20  „ 

14  „ 

16 

Die  nicht  landwirtschaftlichen  Tagelöhner  haben  nicht 
immer  scharf  von  den  landwirtschaftlichen  geschieden  wer- 
den können. 


F.  Ohne  Heruf  oder  Gewerbe  und  ohne  Herufsarigabe. 


Zu  I. 

In  den  meisten  Städten  elc. . besonders  in  Oldenburg 
111  S.  279  E. , auf  1000  : 29  S.  27  K.«  und  Kutin  29  S. 


j 114  E. , anT  1000:  26  S.  39  E. , auch  in  einzelnen  länd- 
l liehen  Gemeinden  der  sämmtiiclieii  Abteilungen  der  (laupt- 
landeslheile. 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  JW  XIV.  — Geschäfte  etc.,  auch  Verhältnisszahlen  für  die  einzelnen  etc. 


Absolute  Zahlen. 

Zahl  der 

Nummer 
in  der  Reihen- 
folge nach  der 
Zahl  der 

1 

Ge- 

schält 

1 

Selbst- 

tli.ltii'er 

1 
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betrieben  naeli  der 
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1 
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li 
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u 

CA 

O 

3> 
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cC 

cc 

c 
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3 
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S CA 
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li 
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J 
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= C 1 
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St 
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in  d. 
St. 
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Cm  XZ 

3 

— * CA 

«M  ~ 

1.  | 2.  | 3. 

». 

«• , 

7- 

1 8-  1 »■  | t«. 

1t. 

12. 

13. 

14. 

16. 

16. 

17. 

18 

19. 

20. 

2t. 

M i 1 1 e 1 z a h 1 e li 

ftl  r die 

sämmüichen 

Uerufs-  und  Gewerbsarten 

3,04 

2,48 

1.00 

1 

«I 

1 

1 

67 

33 

16. 

44 

29 

0,82. 

1,23 

1,48 

Personen  ohne  Beruf  oder  Gewerbe  etc. 

1)3 

93 

46 

2.7 

-! 

3,2 

— 1 

100 

— 

— 

18 

15 

— 

1,00 

0,99 

II 

. V o n 

Renten  I.  e b e n d e. 

1223 

1223 

2808 

.5 

1« 

15 

285 

225 

102 

2.2 

-i 

3.0 

-1 
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- 

- 

26 

23 

- 

1,00|  1,30; 

lli.  Von  Almosen  Lebende  und  ohne  Berufsan 
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I **" 
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.3 

13 

.8 
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n- 

U 

- 
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- 
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- 

- 

10 
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- 

1,00 

| 0,60 

IV.  In  Krankenhäusern,  Taubstummen- 

ii  n d 
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1-.. 
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_.5? 

-7. 
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Fortsetzung  der  ßeuierkuogen  zu  der  nebenstehenden  Uebersicht  JW  XIV. 


Zu  II. 

Fast  in  sämmllichcn  Städten  etc.,  besonders  in  Olden- 
burg 22S  S.  517  E.,  auf  10(X):  49  S.  49  E , Jever  57  S. 
157  E.,  auf  1000:  46  S.  43  E und  Eutin  53  S.  137  E., 
auf  1000  : 50  S.  45  E.,  auch  in  den  meisten  ländlichen 
Gemeinden,  jedoch  wenige  in  der  vormals  münstersehen 
Geest;  sehr  viele  im  Ftirstenlhnm  Lübeck,  wo  viele  s.  g. 
Allcnthciler  bierhergerechnet  sein  werden. 


Nach  den  liaupllandestheilen. 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000 

S. 

E. 

S. 

E. 

1. 

317  „ 

700.  — 

11  * 

10 

11. 

453  . 

1091.  — 

12  „ 

11 

III. 

27  „ 

83.  — 

1,0  „ 

1,3 

L. 

327  „ 

753.  — 

40  „ 

35 

B. 

99  „ 

161.  — 

7,6  „ 

5,6 

Zu  UL 

Fast  in  sänimliicheu  Städten  etc.  und  ländlichen  Ge- 
meinden, besonders  viele  im  Yerhältniss  zur  Einwohnerzahl 
sind  angegeben  im  Ort  Ovelgönne  28  S.  40  E. , auf  1000: 
100  S.  51  E.  und  der  Gemeinde  Wangeroge  11  S.  22  E., 
auf  1000:  89  S.  64  E. 


Nach  den  Hauptlnndeslheilen. 


Absolute  Zahlen. 

Auf  1000 

S. 

E. 

S. 

E. 

I. 

559  „ 

921.  — 

20  „ 

13. 

II. 

462  „ 

757.  — 

12  * 

7,6 

III. 

126  „ 

143.  - 

4,4  „ 

2,3 

L. 

188  „ 

343.  — 

23  „ 

16 

B. 

74  * 

91.  — 

5,7  „ 

2,8 

Im  Fürstentlium  Lübeck  sind  viele  Personen,  welche 
nebenher  eine  gewerbliche  Beschäftigung  haben,  hierber- 
ge rechnet. 

Zu  IV. 

Nur  au  denjenigen  Orlen,  wo  Anstalten  zur  Aufnahme 
solcher  Personen  vorhanden  sind.  — Die  meisten  in  Stadl 
Oldenburg  51  Kranke  und  21  Gefangene  (Hospital  und  Krcis- 
geftlngniss),  Wildeshausen  18  Taubstumme  (Taubslmnmen- 
institut),  Vechta  18  Kranke  und  169  Gefangene  (Hospital, 
Strafanstalten  u.  KreisgeOtngniss)  und  der  Gemeinde  Holle 
93  Irre  (Irrenanstalt  Kloster  Blankenburg). 

Die  unter  den  Persouen  ohne  Beruf  und  Gewerbe  auf- 
geführten Gefangenen  in  den  Strafanstalten  zu  Vechta  wer- 
den zum  Theii  mit  Feld-  und  häuslicher  Arbeit  (Zwangs- 
arbeiter), zum  grösseren  Theii  mit  handwerksmässigen 
Arbeiten  beschäftigt.  Nach  einem  Berichte  der  Direktion 
vom  Jahre  1853  wurden  von  den  männlichen  Gefangenen 
beschäftigt:  1 Schreiber,  16  mit  Feld-  und  häuslicher  Arbeit 
(auch  Holzsägen),  8 mit  Bauarbeit,  1 Maler,  1 Schlosser, 
1 Drahlwaareuarbeiter,  21  mit  Pflücken  und  Spinnen  von 
Kuhhaar,  16  mit  Wollarbcilen , auch  Tuch-  und  Teppich 
Weberei  (durchschnittlich  3 Webstühle),  16  mit  Baumwollen- 
und  Leinenweberei ,' 11  Schuster,  6 Schneider,  6 Tischler, 
1 Böttcher,  1 llolzsclnilnnachcr , 4 Korbwaarcninacher, 
1 Drechsler,  1 Bürstenmacher,  1 Buchbinder.  Die  mit 
Drahtwaarenarbeitcn,  Spinnen  von  Kuhhaar,  Wollarbeilrn, 
Baumwollen-  und  Leinenweberei  Beschädigten,  die  Korb- 
waaren-  und  Bürstenmacher  arbeiteten  ausschliesslich,  von 
den  übrigen  die  Tischler  und  Schuster  zum  Theii  für  den 
Verkauf,  die  sämmtlickcn  übrigen  nur  für  den  Bedarf  der 
Strafanstalten.  Die  weiblichen  Gefangenen  waschen,  nähen, 
spinnen  oder  stricken  grüsslenlheils  für  den  Bedarf  der 
Strafanstalten,  zum  Theii  auch  für  Rechnung  Anderer. 
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2.  Die  landwirtschaftlichen  Gewerbe. 

ln  (len  früheren  Abschnitten  sind  die  Verhältnisse  der  landwirtschaftlichen  Gewerbe  überhaupt  und  ihre  Bezie- 
hungen zn  den  übrigen  Hauptberufs-  und  Gcwerbsarten  für  das  ganze  Grossherzogthum , wie  für  die  einzelnen  Landes- 
theile  bereits  besprochen  worden ; die  entsprechenden  absoluten  uud  die  Verhältnisszahlen  sind  in  den  Uehersichten  Nr.  X 
bis  XIII  enthalten.  Ihrer  vorherrschenden  Wichtigkeit  wegen  mögen  nun  die  einzelnen  Zweige  derselben,  nämlich  die 


Landwirthe,  Pächter,  Verwalter  und  Gemüsegärtuer. 
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eigentliche  Landwirtbschnft  einschliesslich  der  GemUseg.'irlnerei  und  die  landwirthschaflliche  Tagelöhnere! , im  Folgenden 
kurzweg  als  Tagelöhnere«  bezeichnet,  ausführlicher,  als  dies  in  der  Ucbe rsicht  Nr.  XIV  geschehen  ist,  dargestelll  werden. 
Die  Gemüsegürtnem  ist  dabei  der  eigentlichen  J.audwirthschaü  hinzugereclmet  worden,  einestheils,  weil  dieselbe  sehr 
wenig  als  Hauptbeschäftigung  vorkonnnt , und  nndernlheils , weil  die  Nebenbeschäftigungen  dieser  Art  meistens  als 
eigentlich  laudwirlhschaftliche  Nebenbeschäftigungen  angegeben  sind.  Leber  die  Grösse  der  Besitzungen , Culturart  und 
HoniUft  der  Ländereien  und  andere  hierher  gehörigen  Verhältnisse  liegen  noch  keine  genauen  Nachrichten  vor,  und  die 
Angaben  müssen  dcsshalb  auf  die  in  den  fand wirlh schädlichen  Gewerben  beschäftigten  Personen  beschränkt  werden. 


LandwirthschafUicbe  Tagelöhner. 
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7.  a h I e n. 
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Die  eigentliche  Landwirtschaft  nimmt  unter  den  landwirtschaftlichen  Gewerben  den  ersten  Rang  ein,  mag  die 
Zahl  der  Geschäfte,  der  Selbsttätigen  oder  der  Selbsttätigen  und  Angehörigen  als  Maassstab  angelegt  werden.  Nur  im 
Fürstenlhum  Lübeck,  wo  verhältnissmässig  die  meisten  Tagelöhner  gezählt  sind,  gehört,  wenn  auch  auf  die  Landwirt- 
schaft mehr  Geschälte  und  Selbsttätige,  als  auf  die  Tagelöhneret  fallen,  doch  von  den  Selbsttätigen  und  Angehörigen 
zusammen  und  nach  den  Spalten  b4  und  65  der  vorstehenden  Uebersicht  in  noch  höherem  Grade  von  den  Hauptpersonen 
ein  grosserer  Thcil  der  letzteren,  als  der  crstcren  an.  Die  Menge  von  Tagelöhnern  in  diesem  Fürstentum  rührt  von  den 
daselbst  in  grosser  Zahl  vorhandenen  Insten  her,  d.  i.  Heuerleuten  von  kleinen  zu  grosseren  liesilzungen  gehörenden 
Wohnhäusern  oder  Wohnungen  innerhalb  derselben,  denen  meistens  nur  etwas  Gartenland  zum  Gemüsebau  hoigegehen 
wird.  Die  Hauptbeschäftigung  dieser  Insten  ist  in  der  Regel  landwirtschaftliche  Tagelöhneren  Die  alt-oldcnburgischc 
und  jeversche  Geest  stellt  nach  der  verhällnissmässigcn  Zahl  der  Tagelöhner  dem  Mittel  für  das  Grossherzogthum  am 
nächsten.  Auf  der  einen  Seite  dieses  Mittels  stehen  das  Fürstentum  Lübeck  und  die  Marsch  mit  vielen,  auf  der  anderen 
das  Fürstentum  Birkenfeld  und  die  vormals  münstersche  Geest  mit  wenig  Tagelöhnern.  Besonders  dieser  letztgenannte 
Landesteil  hat  nur  eine  sehr  geringe  Zahl  derselben  aufzuweisen.  Die  landwirtschaftlichen  Tagelühnerarbeiten  werden 
daseihst  meistens  von  den  Hcuerlculcn  kleiner  zu  grosseren  Besitzungen  gehörenden  Stellen  vorgeuoinmen , welche  den! 
Colonen  ausser  zur  Entrichtung  des  Pachtgeldes  in  der  Regel  auch  zu  landwirtschaftlichen  Diensten  verpflichtet  sind, 
wogegen  der  Colon  hei  den  Spanndiensten  auf  den  Heucrsiellcu  Hülfe  leistet.  Diese  Heuerstcllcu  sind  in  der  Regel  gross 
genug,  um  einen  für  den  eigenen  Bedarf  der  Heuerleule  ausreichenden  Ertrag  zu  liefern.  Die  Hcuerleute  sind  nun,  je 
nachdem  die  Landwirtschaft  oder  die  TagelOhnerei  als  ihre  Hauptbeschäftigung  anzusehen  war,  zum  Thcil  als  Land- 
wirte, die  dann  oft  nebenher  TagelOhnerei  treiben,  zum  Thcil  als  Tagelöhner,  die  nebenher  Landwirtschaft  treiben, 
aufgeführt.  In  Folge  dieser  Verhältnisse  steht  die  vormals  münstersche  Geest  den  (Ihrigen  Landesthcilen  nach  der  Zahl 
der  Tagelühnergcschüflr  näher,  als  nach  derjenigen  der  zu  den  Tagelöhnern  gehörenden  Selbsttätigen  oder  Selbsttätigen 
und  Angehörigen.  Aelinliche  Hcuerverhältnisse,  wie  in  der  vormals  mOnsterschcn  Geest,  linden  sich  öfters  auch  im  übri- 
gen Herzogthum,  besonders  in  der  alt-oldcnburgischcn  Marsch,  doch  nicht  in  dem  Umfange,  wie  dort.  Für  das  Fürsten- 
tum Birkenfeld  erklärt  sich  die  geringe  Zahl  von  Tagelöhnern  aus  der  Kleinheit  der  dortigen  landwirtschaftlichen  Be- 
sitzungen. — Von  den  Tagelöhnern  hat  nach  dem  Durchschnitt  im  Grossherzogthum  ungefähr  der  vierte  Theil  Grund- 
oder Hausbesitz.  Damit  stimmen  die  Verhältnisse  in  der  Marsch  lind  der  alt-oldcnburgischcn  und  jeverschen  Geest  fast 
überein.  In  der  vormals  munsterschen  Geest  und  besonders  dem  Fürstentum  Lübeck,  in  der  crstcren  wegen  der  vielen 
Heuerleute,  im  letzteren  wegen  der  verhältnissmässig  noch  grosseren  Zahl  von  Insten,  hat  ein  geringerer  Theil,  im 
Fürstentum  Birkcnfeld  dagegen  fast  die  Hälfte  der  Tagelöhner  Grund-  oder  Hausbesitz.  — Die  eigentliche  Landwirt- 
schaft wie  die  landwirtschaftliche  TagelOhnerei  sind  selbstredend  vorzugsweise  ländliche  Gewerbe.  Die  Uebersicht 
iNr.  XIV.  zeigt,  dass  von  den  säinmtlichcn  Geschäften  auf  dem  Lande  ein  mehr  als  2 mal,  von  den  sämmtlichen  Selbst- 
tätigen daselbst  ein  mehr  als  7 mal  so  grosser  Theil  auf  die  Landwirtschaft  fällt,  als  von  denjenigen  in  den  Städten  etc. 
Der  Unterschied  in  diesen  beiden  Zahlen  rührt  daher,  (lass  die  Uandwirthschnlt  in  den  Städten  etc.  Öfter  wie  auf  dem 
Lande  als  Nebenbeschäftigung  und  in  den  ersteren  mit  weniger  Geholfen,  wie  auf  dem  letzteren  betrieben  wird.  Das 
häufigere  Vorkommen  der  landwirtschaftlichen  Nebenbeschäftigung  in  den  Städten  etc.  liegt  aber  nicht  daran,  dass  die 
Nicht-Landwirte  daselbst  sich  öfter  als  auf  dem  Lande  nebenher  mit  dem  Land-  (auch  Gemüse-)  bau  beschäftigen,  da 
im  Gegenteil  von  100  nicht  landwirtschaftlichen  Hauptpci'soncn  in  den  Städten  etc.  nur  30,  auf  dem  Lande  dagegen 
50  landwirtschaftliche  Nebenbeschäftigung  haben,  sondern  daran,  dass  in  den  Städten  etc.  relativ  sehr  viel  mehr  Nirht- 
Landwirte  vorhanden  sind.  Der  landwirtschaftlichen  TagelOhnerei  gehört  von  den  Geschäften  wie  von  den  Selbst- 
tätigen auf  dem  Lande  ein  2 bis  3 mal  so  grosser  Theil , als  von  denjenigen  in  den  Städten  etc.  an.  Dass  nach  der 
Zahl  der  Selbsttätigen  der  eigentlich  landwirtschaftliche  Betrieb  auf  dem  Lande  stärker  als  die  landwirtschaftliche 
TagelOhnerei  die  gleiche  Gewerbsart  in  den  Städten  etc.  überwicgl,  hat  hauptsächlich  seinen  Grund  darin,  dass  die  Land- 
wirte viele,  die  Tagelöhner  wenig  Geholfen  haben. 

Die  eigentliche  Landwirtschaft  (auch  Gemüsegärtnerei)  wird  häufig  als  Nebenbeschäftigung  betrieben.  Unter  1000 
derartigen  Geschäften  sind  410  Nebengeschäfte,  während  bei  Zusammenfassung  der  sämmtlichen  Berufs-  und  Gcwerbs- 
arleu  unter  1000  Geschäften  nur  328  Nebengeschäfte  sind.  Die  Landwirtschaft  als  Nebenbeschäftigung  kommt  zwar 
häutiger  neben  nicht  landwirtschaftlichem  Haupterwerb,  als  neben  TagelOhnerei  vor,  doch  nur,  weil  nach  den  Spalten  85 
und  bt>  sehr  viel  weniger  Tagelöhner,  als  nicht  landwirtschaftliche  Hauptpersonen  vorhanden  sind;  denn  die  ersteren 
treiben,  wie  die  Spalten  78  und  87  zeigen,  in  allen  Landesthcilen  öfter,  als  die  letzteren  nebenher  Landwirtschaft.  Die 
Verschiedenheiten,  welche  die  Landesteile  in  Betreff  der  unter  den  Landwirlhschaftsgeschäftcu  vorkommenden  Neben* 
geschäfte  zeigen,  hängen  wesentlich  mit  der  unter  ihrer  Bevölkerung  gezählten  grösseren  oder  geringeren  Zahl  von  Tage- 
löhnern und  nicht  landwirtschaftlichen  Hauptpersonen  zusammen.  Wie  in  Lübeck  verhältnissmässig  die  meisten,  in  der 
vormals  münsterschen  Geest  die  wenigsten  derartigen  Personen  vorhanden  sind,  so  wird  auch  die  Landwirtschaft  im 
ersteren  am  häufigsten,  in  der  letzteren  am  seltensten  als  Nebenbeschäftigung  getrieben.  Dem  Fürstenthum  Lübeck  sieht 
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in  erstem'  Beziehung  die  Marsch  am  nächsten,  auf  welche  die  all-oldenburgische  lind  jeversche  Geest  und  dann  das 
Fürstentum  Birkenfeld  folgen.  Fast  in  derselben  Reihenfolge  stehen  die  Landesthcile  nach  der  relativen  Zahl  der  unter 
den  Landwirtschaftsgeschäften  vorkommenden  Nebengeschälte,  nur  dass  das  Ftlrstenlhuni  llirkenfeld  darin  der  auch  hier 
wieder  dem  Mittel  für  das  Grossherzogtum  am  nächsten  kommenden  alt-oldenburgischen  und  jcverschen  Geest  voran- 
steht. Die  Abweichung  in  der  Reihenfolge  liegt  daran,  dass  in  Birkenfeld  von  den  Tagelöhnern  und  nicht  landwirt- 
schaftlichen Hauptpersonen  Öfter,  als  in  den  übrigen  Landeslheilen  nebenher  Landwirtschaft  getrieben  wird.  Auch  in 
der  vormals  münsterschen  Geest  geschieht  dies  nach  Spalte  87  von  den  nicht  landwirtschaftlichen  Hauptpersonen  Öfter, 
als  mit  Ausnahme  von  Birkenfeld  in  den  übrigen  Landestheilen.  Wenn  ferner  dieselbe  Klasse  von  Hauptpersonen  in  der 
Marsch  öfter,  als  in  der  alt-oldenburgischen  und  jeverschen  Geest  und  dem  Fürstentum  Lübeck  nebenher  Landwirt- 
schaft treibt,  so  hat  dies  seinen  Grund  cincstheils  darin,  dass  in  erslerer  die  städtische  Bevölkerung  erheblich  schwächer, 
als  in  den  beiden  letzteren  Landestheilen  ist,  anderntheils  aber  auch  wohl  darin,  dass,  wie  früher  bemerkt,  das  landwirt- 
schaftliche Nebengewerbe  in  Ahhehausen-Burhavc  in  ausgedehnterem  Sinne,  als  im  übrigen  Grossherzogthum  genommen 
sein  wird.  — Sehr  viel  seltener,  wie  die  Landwirtschaft,  wird  die  Tagelöhnerei  als  Nebenbeschäftigung  getrieben;  nur 
■die  vormals  münstersche  Geest  macht  darin  eine  Ausnahme,  was  mit  den  bereits  erwähnten  eigentümlichen  Heuerverhält- 
.nissen  daselbst  zusammenhängt.  Wenn  die  Tagelöhnern  als  Nebengewerbe  vorkommt,  so  ist  dies  meistens  neben  der 
.Landwirtschaft  der  Fall,  wie  denn  auch  nach  den  Spalten  56  und  88  die  Landwirte  häufiger,  als  die  nicht  landwirt- 
schaftlichen Hauptpersonen  einen  Nebenerwerb  als  Tagelöhner  haben.  Im  Fürstenthum  Lübeck  findet  jedoch  das  ent- 
gegengesetzte Verhältnis«  statt. 

Hie  Landwirte  haben  verhältnissmässig  selten  einen  Nebenerwerb,  nämlich  von  1000  nur  314,  von  1000  Haupt- 
personen überhaupt  dagegen  439.  Wenn  sie  auch  öfter,  wie  die  nicht  landwirtschaftlichen  Hauptpersonen  nebenher  als 
Tagelöhner  arbeiten,  so  ist  ihr  Nebengewerbe  doch  in  der  Regel  nicht  landwirtschaftlicher,  gewöhnlich  technischer  Art. 
In  der  Marsch  und  dem  Fürstentum  Lübeck , wo  die  technischen  Gewerbe  nur  wenig  als  Nebengewerbe  Vorkommen, 
treiben  die  Landwirte  am  seltensten  eine  Nebenbeschäftigung.  Oefter  geschieht  dies  in  der  all-oldcnhurgisclien  und 
jcverschen  Geest  und  dem  Fürstenthum  Birkenfeld ; in  Uebereinstimmuug  damit  werden  hier  die  technischen  Gewerbe,  in 
Birkenfeld  besonders  auch  die  Handels-  und  Verkehrsgewerbe,  öfter  wie  in  den  erstgenannten  Landestheilen,  als  Neben- 
beschäftigung betrieben.  Am  häufigsten  haben  die  Landwirte  in  der  vormals  münsterschen  Geest  einen  Nebenerwerb, 
und  daselbst  kommen  denn  auch  die  technischen  Gewerbe  am  meisten  als  Nebenbeschäftigung  vor.  — Weit  öfter,  wie 
die  Landwirte,  treiben  die  Tagelöhner,  besonders  diejenigen  mit  Grund-  oder  Hausbesitz,  eine  Nebenbeschäftigung,  die 
in  der  Regel  landwirtschaftlicher  Art,  wie  Land-  oder  Gemüsebau,  auch  Viehhaltung  ist;  nicht  landwirtschaftliche  Ge- 
werbe werden  von  den  Tagelöhnern  selten  getrieben.  Die  in  den  früheren  Uebersichten  neben  landwirtschaftlichem 
Haupterwerb  aufgeführten  nicht  landwirtschaftlichen  Nebengcschäfle  fallen  desshalb  zum  bei  Weitem  grössten  Theil  auf 
die  eigentlichen  Landwirte,  welche  initin  nach  der  (Jebersicht  Nr.  X.  am  häufigsten  folgende  Nebengeschäfte  treiben: 
von  den  höheren  Diensten  etc.:  Gemeindedienst;  von  den  Handwerken:  Torfgräberei,  Wollstrickerei,  Verfertigung  grober 
Holzwaaren,  ferner  Schlächter-,  Maurer-,  Zimmer-,  Dachdecker-,  Schneider-,  Schuster-,  Schmiede-  und  Stuckaturnrbciten ; 
von  den  Fabriken:  Getreide-  und  Oelmüllerci,  Bierbrauerei,  Branntweinbrennerei  und  Ziegelei;  von  den  hausindustriellen 
Gewerben:  Korkschneiderei,  Weberei  und  in  Birkenfeld  auch  Achatscbleiferei ; endlich  von  den  Handels-  und  Verkehrs- 
gewerben:  Pferde-  und  Viehhandel,  Getreide-  und  sonstigen  Victuaiienhandel,  das  SchifTer-  und  Fuhrmannsgewerbe,  Gast- 
und  Schankwirlhschaft.  Die  hier  aufgeführten  Gewerbe  werden  übrigens  nicht  auch  sämmllich  im  Verhältnis«  zu  der 
Zahl  der  ihnen  angehörenden  Geschäfte  überhaupt  besonders  häufig  als  Nebengewerbe  neben  Landwirtschaft  betrieben, 
wie  z.  B.  der  Uebersicht  Nr,  XIV.  Spalte  16  zufolge  das  Maurer-,  Schmiede-,  Schneider-  und  Schusterhandwerk  verhältnissmässig 
seltener,  wie  mehre  andere  wegen  ihres  selteneren  Vorkommens  oben  nicht  mit  aufgeführten  Gewerbe,  z.  B.  das  Räder-  und 
Stellmacher-  und  Drcchslerhandwcrk,  das  Verfertigen  geflochtener  Decken  und  Malten,  Korbwaarenarbeit,  Handel  mit  Federn, 
Leder  und  sonstigen  Produkten  u.  a.  m.,  als  Nebenbeschäftigung  neben  landwirtschaftlichen  Haupterwerb  getrieben  werden. 

Die  Landwirte  haben  im  Durchschnitt  viele,  die  Tagelöhner,  besonders  diejenigen  ohne  Grund-  oder  Hausbesitz, 
sehr  selten  GehüBcn.  Während  hei  sämmtlicheu  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  zusainmengenommen  auf  100  Haupt- 
personen 82  bis  83,  kommen  nach  der  vorstehenden  Uebersicht  auf  100  Landwirte  im  Durchschnitt  141,  auf  100  Tage- 
löhner mit  Grund-  oder  Hausbesitz  nur  7,  und  auf  eben  so  viele  ohne  Grund-  oder  Hausbesitz  nur  3 Geholfen.  Die 
meisten  Geholfen  haben  die  Landwirte  im  Fürstentum  Lübeck  und  in  der  Marsch,  und  dabei  finden  sich,  wie  oben 
angegeben,  daselbst  die  meisten  Tagelöhner;  die  übrigen  Landesteile  sind  in  jener  Beziehung  nicht  sehr  verschieden. 
Die  grosse  Zahl  der  Geholfen  in  den  beiden  crstcrcn  Landestheilen  hat  ihren  Grund  in  der  verschiedenen  Art  und  Weise 
des  landwirtschaftlichen  Betriebes;  zum  kleineren  Theil  ist  sie  jedoch  nur  scheinbar  und  zwar  desshalb,  weil  hier  die 
Landwirthschafl  sehr  oft  als  Nebenbeschäftigung  vorkommt,  und  öfters  Geholfen  von  Hauptpersonen,  deren  Hauptbeschäf- 
tigung eine  nicht  landwirtschaftliche  ist,  die  aber  nebenher  Landwirthschafl  treiben,  als  landwirtschaftliche  Geholfen 
bezeichnet  sind.  Die  Tagelöhner  haben  die  meisten  Geholfen  in  der  vormals  münsterschen  Geest  und  dem  Fürstenthum 
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Birkenfeld,  was  zum  Theil  für  die  erslere  in  den  eigentümlichen  Henerverhältnissen  daselbst,  zum  Theil  für  beide  Lande»* 
tlieiic  darin  liegt,  dass  hier  die  Augehörigen  mehr  als  sonstwo  als  Geholfen  verwandt  zu  werden  scheinen.  Die  grosse 
Zahl  von  Geholfen  in  der  Laudwirthschaft  und  die  geringe  Zahl  derselben  in  der  Tagelöhnerei  sind  die  Ursache,  dass 
ungeachtet  der  grossen  Zahl  der  unter  den  Landwirlhschafls-Geschüften  und  der  geringen  Zahl  der  unter  den  Tagelolmerci- 
Geschäften  enthaltenen  Nebengeschäfle  das  Verhältniss  der  Selbsttätigen  zu  den  Gescb.'iflcn  in  der  Landwirtschaft  gross, 
in  der  Tagelöhnern  gering  ist.  Es  kommen  nämlich  auf  100  Geschäfte  bei  sämmllichcn  Berufs-  und  Gewerbsarten  zu- 
sammeugenommen  123,  bei  der  Landwirtschaft  dagegen  142  und  bei  der  Tagclühnerei  nur  87  Selbsttätige.  Ebenso 
ist  das  Verhältniss  der  Selbsttätigen  zu  den  Geschäften  bei  der  Landwirtschaft  in  der  vormals  milnsterschen  Geest 
wegen  der  geringen  Zahl  von  Landwirthschafts-Nebengeschäften  ungeachtet  der  geringen  Zahl  von  Geholfen  gross,  im 
Forstenthum  Lübeck  dagegen  wegen  der  vielen  derartigen  Nchengcschäfte  ungeachtet  der  grossen  Zahl  von  Geholfen  gering. 

Das  Verhältniss  der  Selbsttätigen  zu  den  Angehörigen  hängt,  wie  bereits  früher  bemerkt,  wesentlich  mit  von  der 
grösseren  oder  geringeren  Zahl  der  Geholfen,  welche  besonders  in  der  Landwirtschaft  nur  seilen  Angehörige  haben, 
ab.  Je  mehr  Geholfen  vorhanden  sind,  um  so  geringer  erscheint  desshalb  im  Verhältniss  zu  den  Selbsttätigen  die  Zahl 
der  Angehörigen.  In  der  Landwirtschaft  ist  diese  Zahl  wegen  der  vielen  Geholfen  gering,  in  der  Tagelöhnern  wegen 
der  wenigen  Geholfen  gross;  denn  während  in  den  sämmllichcn  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  zusammen  auf  100  Selbst- 
tätige 148,  kommen  auf  eben  so  viele  Selbsttätige  in  der  Landwirtschaft  nur  126,  in  der  Tagelöhnern  dagegen  238 
Angehörige.  Eine  Folge  der  vielen  Gchulfen  bei  der  Landwirtschaft  in  der  Marsch  und  dem  Fürstentum  Lübeck  ist 
denn  auch,  dass  hier  die  Zahl  der  Angehörigen  im  Verhältniss  zu  derjenigen  der  Selbsttätigen  geringer,  als  in  den 
übrigen  Landesteilen  ist.  Da  die  landwirtschaftlichen  Geholfen  selten  Angehörige  haben,  diese  also  fast  sämmtlich  auf 
die  Hauptpersonen  kommen,  so  hat,  ohne  eine  zu  grosse  Unrichtigkeit  zu  begehen,  das  Verhältniss  der  Hauptpersonen 
zu  den  Angehörigen  in  der  vorstehenden  L’ebcrsicht  berechnet  werden  können.  Danach  kommen  auf  100  Hauptpersonen 
bei  den  Landwirten  304,  bei  den  Tagelöhnern  mit  Grund-  oder  Ilausbesilz  288  und  bei  denjenigen  ohne  Grund-  oder 
liaushesitz  228  Angehörige.  In  der  Landwirtschaft  kommen  die  meisten  Angehörigen  auf  eine  Hauptperson  im  Fürsten- 
tum Lübeck;  hier  mögen  besonders  auf  den  grossen  Gütern  die  Landwirte  mehr  zu  den  Angehörigen  gezählte  Dienst- 
boten für  persönliche  Dienste,  als  im  übrigen  Grossherzogthum  haben.  Die  wenigsten  Angehörigen  kommen  auf  eine 
Hauptperson  in  der  vormals  mUusterschen  Geest  und  dem  Fürstentum  Rirkcnfeld,  sowohl  bei  den  Landwirten,  wie  bei 
den  Tagelöhnern;  dies  scheint  hier  nicht  nur  in  der  geringen  Zahl  von  Dienstboten  für  persönliche  Dienste,  sondern 
auch  in  dem  Umstande  zu  liegen,  dass  hier  die  Familienangehörigen  mehr  als  sonstwo  zu  landwirtschaftlichen  Arbeiten 
verwandt  werden. 


3.  Innungen  und  Zünfte. 

Herzogthum  Oldenburg.  Verordnung  vom  1830,  die  Handwerksvcrfassung  betreffend.  In  den  Städten 

Oldenburg,  Jever,  Varel,  Brake,  Elsfleth,  Delmenhorst,  Wildeshausen,  Vechta,  Cloppenburg  und  Friesoythe  und  den  Orten 
Ovelgönne,  Berne,  Westerstede,  Damme,  Dinklage,  Löningen  und  Essen  können  die  ansässigen  Meister  desselben  Gewerbes, 
sobald  deren  wenigstens  5 vorhanden  sind,  mit  obrigkeitlicher  Erlaubniss  einen  freien  Gewerksverein  (Gilde,  Innung) 
bilden,  der  an  keine  feste  Zahl  von  Meistern  gebunden  sein  und  sich  nicht  für  geschlossen  erklären  darf.  Die  Orlsobrig- 
keit  kann  jedoch  bei  offenbarer  Ueberselzung  des  Gewerbes  an  einem  Orte  die  Aufnahme  neuer  Meister  mit  Vorbehalt 
des  Becurses  an  die  Regierung  verweigern.  Alle  während  der  französischen  Occupation  patentirten  oder  mit  Erlaubniss 
der  Regierung  ansässigen  Meister  können  zur  Innung  treten,  falls  sic  die  erforderlichen  Eigenschaften  zum  Beitritt  be- 
sitzen; in  deren  Ermangelung  dürfen  sie  zwar  als  Freimeistcr  fortarbeiten,  können  aber  keine  gildcflthigcn  Lehrlinge  und 
Gesellen  auslchren.  Jeder  in  Zukunft  hinzukommendc  Meister  muss  dem  Verein  bcitrelcn.  Die  Handwerker  auf  dein  Lande 
können  einer  der  an  den  angegebenen  Orten  sich  bildenden  Innungen  beitreteu,  uud  sic  müssen  dies  thtm,  wenn  sie 
gildeftihige  Lehrlinge  und  Gesellen  auslehren  wollen.  Die  Innungsarlikel  müssen  von  der  Regierung  genehmigt  werden; 
die  alten  Zunftartikel  bleiben  gänzlich  aufgehoben.  Jede  Innung  hat  das  Recht,  die  Treibuug  ihres  Gewerbes,  sowie  die 
Anlegung  von  Werkstätten  und  Niederlagen  allen  nicht  zu  ihr  gehörigen  oder  nicht  besonders  dazu  berechtigten  Personen 
an  dem  Orte,  wo  sic  besteht,  zu  verwehren.  In  den  Städten  giebt  in  der  Regel  bei  den  daselbst  früher  zünftig  gewor- 
denen Handwerken  der  Beitritt  der  Landmeister  zur  Innung  denselben  nicht  das  Recht,  auch  daselbst  arbeiten  zu  dürfen, 
was  nur  den  Maurern  und  Zimmcrleuten  ausnahmsweise  zusieht.  Keinem  Meister  ist  jedoch  verwehrt,  in  seinem  Wohn- 
orte auch  für  ausserhalb  desselben  wohnende  Personen  zu  arbeiten,  wie  denn  auch  jede  Arbeit  mit  Berücksichtigung 
der  bestehenden  Verordnung  gegen  das  Hausieren  überall  eingchracht  werden  darf.  Alle  Handwerks-Missbräuche  und  zu 
Zeit-  und  Geldverschwendung  führende  Gewohnheiten  sind  verboten. 

Die  zu  den  Innungen  gehörenden  Meister,  sowie  die  Freimeistcr  von  den  Innungsorten  sind  zu  Anfang  des  Jahres 
1855  gezählt  worden.  Da  die  Innungen  sich  öfters  nicht  auf  die  Innuugsorte  beschränken,  dieselben  bei  der  Zählung 
vom  Dezember  1855  nicht  besonders  berücksichtigt  sind,  auch  hei  der  Zusammenstellung  der  Zähluugsrcsultate  vom 
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Dezember  1855  bei  einzelnen  Gewerben,  wie  z.  B.  den  Grob-  und  Weissbrodbäckern , den  Loh-  und  Weissgerbcrn,  den 
Tünchern,  Anstreichern  und  Zimmermalern,  den  Schlossern,  Messerschmieden  und  Feilenhauem  u.  a.  m. , diejenigen, 
welche  innutigsmässig  betrieben  werden,  mit  anderen  zusammen  aufgeführt  sind,  so  hisst  sich  ein  Vergleich  dcrZählungs- 
resultale  vom  Januar  und  Dezember  1855  nicht  ausführen. 

Die  Innungen,  welche  sich  in  Folge  der  oben  angegebenen  Verordnung  gebildet  haben,  sind  folgende: 


Zahl  der 

Hinweisung 

Jahr 

In- 

Frei- 

In- 

Frei- 

auf  die  Nr. 

der 

Gewerke. 

der  L’eber- 
sichtenNr.X 

Innungsorte. 

miiigs- 

DUOgS- 

Bemerkungen, 

Erricli- 

Meister 

bezüglich  auf  den  L Jan.  IS55.I 

und  XIV. 

lung. 

z.  Z.  der 
Errichtung 

L Jon.  1885. 

Oldenburg  ')  . . 

1831 

20 

ß 

27 

1 

i)  2 Meister  wohnen  im  Amlsgchiel. 

Jever  .... 

1832 

0 

2 

14 

1 

Ausserdem  sind  Grobbrodhäcker 

Elsfleth  . . . 

1831 

8 

2 

2 

2 

vorhanden,  welche  niebl  zur  In- 

1.  Bäcker  

Delmenhorst  . . 

1832 

9 

2 

10 

2 

nung  gehören. 

Wildeshausen 

1854 

il 

— 

11 

— 

Vechta  . . . . 

1834 

7 

— 

2 

— 

Cloppenburg  *)  . 

184« 

10 

1 

10 

1 

2)  3 Meister  betreiben  zeitweilig  das 
Gewerbe  nicht. 

Zusammen  7. 

— 

84 

13j 

80 

2 

2.  Schlachter  .... 

C.  a.  I.  4. 

Oldenburg  . . 

1833 

13 

4 

lß 

— 

3,  Weissgerber  u.  Hand- 

C.  a.  HI.  L 

Schuhmacher  . . 

u.  XII.  2. 

Oldenburg  . . 

1834 

3 

2 

3 

i 

auch 

Weissgerber  . . . 

C.  h.  IV.  L 

Cloppenburg  . . 

1840 

8 

1 

ß 

i 

u.  XII. 

Zusammen  2. 

— 

11 

3 

9 

2 

4.  Töpfer 

C.  a.  IV.  3, 

Wildeshausen 

1831 

8 

7 

— 

5,  Glaser  

Oldenburg  . . 

1832 

5 



ß 

_ 

- 

Maler 

C.  a.  V.  2. 

Oldenburg  . . 

1834 

10 

— 

10 

— 

Maler  u.  Glaser  . . 

wie  oben. 

Jever  . . . . 

Vechta  . . . . 

1837 

1842 

2 

8 

1 

12 

8 

1 

Zusammen  L 

— 

30 

1 

Ah 

1 

i £,  Räder-  u.  Stellmacher 

C.  a.  VI.  3. 

Oldenburg  ')  . . 

1832 

5 



7 



1)  Davon  J ausserhalb  der  Stadt. 

auch 

Jever  . . . . 

1843 

5 

— 

3 

— 

C.  b.  VII.  2. 

Zusammen  2, 

— 

10 

- 

1 io 

— 

Oldenburg  ')  . . 

1831 

18 

1 

23 

2 

AJO  Schmiede,  10 Schlosser,  von  denen 

Jever  . . . . 

1839 

I 

— 

12 

— 

4 ausserhalb  der  Stadl  wohnen. 

'L  Schmiede  u.  Schlosser 

C.a.VIl.L2; 

Varel  *)  ... 

1832 

8 

3 

. ■ - 



2)  Atifgelüs'l  1817.  — i,  Jan.  185.1 : 

(Vechla 3)  . . . 

Cloppenburg  . . 

1835 

7 

10 

17  Meister.  - 

! 

1841 

10 

i 

a 

1 

3)  Davon  3 in  anderen  Gemeinden. 

I Westerstede  4) 

1835 

ß 

— 

7 

— 

1)  Davon  1 ausserhalb  des  Inuungs- 

Schmiede,  Schlosssr  u. 

wie  oben  u. 

Delmenhorst  . . 

1830 

0 

— 

13 

— 

bezirk*. 

Kupferschmiede 

C.  a.  VIII.  Lj  Wildeshausen  y . 

1831 

a 

— 

13 

— 

8J  Davon  2 in  der  Landgemeinde. 

Kupferschmiede  . . 

G.a.  VIII.  L 

Oldenburg  . . 

1831 

2 

- 

ß 

— 

Zusammen  9 

— 

81 

5il  93 

3 

1 fL  Klempner  . . . . 

C.  a.  VIII.  3. 

Oldenburg  . . . 

1834 

a 

- 

U 

— 

9.  BlaufKrber  . . . . 

C.  a.  XI.  2. 

Oldenburg  . . . 

1833 

4 

1 

8 



Färber  

auch 

Delmenhorst  *) 

1831 

8 

5 

— 

1)  Davon  2 in  anderen  Gemeinden. 

C.  b.  XI.  2. 

Wildeshausen 

1831 

5 

5 

— 

Zusammen  3. 

— 

17 

• 

1 1* 

- 
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Zahl  der 

~ 1 

Hinweisung 

| 

Jahr 

In- 

Frei- 

ln- 

Frei- 

auf  die  Nr. 

Gewerke. 

der  Uebcr- 

Innungsorte. 

der 

nungs- 

nungs- 

Bemerkungen, 

bezüglich  auf  den  L Jan.  1655. 

siebten  Nr.  X 

Eirich- 

Meister 

tung. 

und  XIV. 

z.  Z.  der 
Errichtung. 

L Jan.  1855. 

Oldenburg  ')  . . 

183t 

37 

5 

50 

4 

1)  Davon  Ä aus«trha!b  der  Stadt. 

Jever  . . . . 

1834 

15 

9 

18 

2 

Varel  *)  ... 

1833 

22 

7 

— 

— 

2)  Aufgelüs't  1847.  — L Jan.  1855: 

Brake  . . . . 

1833 

10 

5 

11 

3 

35  Meister. 

10.  Schuhmacher  . . . 

C.  a.  XII.  L 

Elsfleth  . . . 

1 834 

10 

2 

18 

2 

Delmenhorst  . . 

1831 

21 

4 

16 

4 

Wildesbausen 

183  t 

31 

— 

40 

— 

Vechta 3)  . . . 

1837 

10 

— 

10 

— 

3)  Daion  1 in  der  Landgemeinde. 

Cloppenburg  *)  . 

1 835 

20 

— 

23 

— 

i)  5 Meister  betreihen  zeitweilig  da* 

Zusammen  9. 

— 

188 

32 

186 

15 

Handwerk  wenig  oder  gar  nicht. 

JJL  Sanier 

C.  a.  XII.  L 

Oldenburg  *)  . . 

1832 

8 

1 

13 

i 

4)  Davon  1 ausserhalb  der  Stadl. 

Sattler,  Riemer,  Tape- 

auch 

zierer  

XIV.  tL 

Jever  . . . . 

1834 

6 

— 

fl 

— 

Zusammen  2. 

— 

U 

1 

22 

i 

Oldenburg ')  . . 

1831 

31 

_ 

43 

____ 

1)  Davon  2 ausserhalb  der  Stadt.  ! 

Jever  . . . . 

1838 

9 

8 

15 

8 

| 

Varel  . . . 

1832 

12 

16 

— 

— 

2)  Aufgebot  1847.—  i.  Jan.  1855: 

Elsfleth  . . . 

1834 

12 

— 

ii 

— 

22  Meister. 

12.  Schneider  . . . . 

f,.a.  XI11.L 

Delmenhorst  . . 

183) 

8 

— 

7 

— 

Wildesbausen 

1831 

7 

— 

10 

— 

f 

Vechta  . . . . 

1834 

15 

— 

10 

— 

Cloppenburg  . . 

1831 

10 

10 

— 

Westerstede  . . 

1854 

5 

- 

5 

— 

Zusammen  9. 

— 

109 

24j  LU 

8 

Oldenburg  *)  . . 

1831 

26 

31 

41  Davon  5 ausserhalb  der  Sladt. 

Jever  . . . . 

1836 

18 

4 

24 

4 

Varel  . . . . 

1 832 

13 

2 

14 

— 

13.  Tischler 

C.  a.  XIV.  Li 

'Delmenhorst  *)  . 

1831 

6 

ij 

7 

1 

2)  Davon  1 in  Oldenburg. 

Vechta  . . . . 

1834 

10 

— 

9 

— 

Cloppenburg  . . 

1840 

U 

2 

12 

2 

Ovelgönne  . . . 

1833 

5 

3 

4 

i 

Tischler  u.  Zimmerleute 

wie  oben  u. 
C.  a.  V.  3. 

Wildesbausen 
Westerstede  . . 

1831 

1834 

8 

fl 

17 

11 

— . 

Zusammen  3. 

— 

106 

12 

| 129 

8 

LL  Böttcher 

C.a.  XIV.  2. 

Oldenburg  . . 

1833 

6 

-1 

1 4 

— 

15.  Drechsler  . . . . 

C.  a.  XV.  L 

Jever  .... 

1837 

6 

-1 

1 6 

1 

16.  Buchbinder  . . . . 

C.  a.  XV.  5. 

Oldenburg  . . 

1832 

8 

8 

— 

LL  Leinenweber  . . . 

C.  b.  X.  2. 

Vechta  . . . . 

1834 

20 

-1 

| 20 

— 

Zusammenstellung 

Innungsorte. 

Aufgeführt  in  der  vorstehenden 
Uebersicht  unter  den  Nummern : 

Zahl 
der  In- 
nungen. 

Oldenburg  *)•••• 

1.2.  3.  5. 5.  6.  7 7.  8.  9.  10.  11. 

16 

220 

20 

281 

fl 

4)  Davon  12  Meister  ausserhalb  der 

12. 13.  14. 16. 

Stadt. 

Jever  

1.  5.  6.  7. 

10.  11.  12.  13.  15. 

9 

82 

24 1 

113 

17 
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Zahl  der 

Innnngflorte. 

AufgefUhrl  in  der  vorstehenden 

Zahl 

In- 

nuu|js« 

Frri-j 

ln- 

iiiinff*- 

frei- 

Bemerkungen, 

Uehcrsicht  unter  den  Nummern : 

nungen. 

Meister 

bezüglich  auf  den  L Jan.  1855. 

z.  /..  der 
Errirhlnng. 

i.  Jan.  1885. 

Varel  *)  

Brake 

7.  10.  12.  13. 

4 

33 

28 

14 



1)  Von  den  Innungen  haben  sich  3 

lfi. 

1 

10 

3 

U 

3 

nufgelüs’t.  — X-  Jan.  188.") : 14 

Elsfleth 

1.  10.  12. 

a 

10 

4 

36 

4 

.Meiner  der  früher  iiiDungsmii.Mijc 
lielriehonen  Gewerke. 

Delmenhorst  *)  . . . 

1.  7.  9.  10.  11.  13. 

ü 

61 

X 

38 

U- 

2)  Davon  3 Mri«ter  ausserhalb  d.  Sladl. 

Wildesliausen J)  . . . 

1.  4.  7.  9.  10.  12.  13. 

i 

öö 

— 

103 

— 

3)  Davon  i desgl. 

Vechta  *) 

L ü,  7,  HL  12.  13,  17. 

i 

83 

— 

14 



4}  Davon  4 desgl. 

Cloppenburg 5)  ... 

L 3.  7,  lfl.  12,  13, 

6 

60 

3 

— i 

70 

3 

5)  H Meister  ireihen  zeitweilig  das 
Gewerbe  wenig  oder  ^ar  nirhl. 

Westerstede  •)  ... 

7.  12.  13. 

3 

20 

23 

— 

6)  Davon  6 Meist  er  auaaerhalb  des  (Irls. 

OvelgOnnc 

LL 

1 

3 

3 

4 

i 

Zusammen  . 

. . “ 1 

61 

720 

m 

‘81 

46 

AllfgelOsV  liintingcn : XI  Meuter.  ■ 

ln  Frie*oylhr,*Bcrne,  Damme,  Dinklage,  Löningen  und  Essen  linken  «ich  keine  Innungen  gehililrl. 


Fürstenthnm  Lübeck.  Kcgicrtmgsbekannlmachung  vom  12.  September  1835  und  17.  August  1837  und  Verord- 
nung vom  , das  Zunftwesen  betreffend.  Die  im  Fflrstenthum  bestellenden  Zunfldistricte  werden  für  einige 

Zünfte  durch  das  ganze  Fürstenthum,  Tür  andere  durch  die  Stadt  und  das  Amt  Eutin  oder  durch  das  Amt  Schwartau, 
für  noch  andere  durch  die  Stadt  Eutin  mit  einem  gewissen  Umkreise  gebildet.  Die  bestehende  Geschlossenheit  der 
Zünfte  ist  im  Jahre  1835  aufgehoben.  Die  Zünfte  haben  kein  eigentliches  Widerspruchsrecht  gegen  die  von  der  Orls- 
obrigkoit  bewilligte  Zulassung  zur  Gewinnung  des  Meisterrechls,  indessen  stellt  ihnen,  wie  dem  Bewerber,  der  Hecnrs  an 
die  ltegierung  frei.  Die  Arbeilsgerechtsaine  der  Zünfte  bestehen  darin,  dass,  abgesehen  von  einigen  Ausnahmen,  im  Zunfl- 
dislrictc  ausser  den  Mitgliedern  der  Innung  Niemand  das  Handwerk  als  Erwerbsmittel  betreiben,  und  nach  Maassgabe 
der  Zunftrollen  eben  so  wenig  Jemand  Handwerks-Arbeit  in  den  Zunfldistrict  einbringen  oder  in  demselben  in  Bestellung 
annehmen  oder  aus  demselben  einige  Arbeit  abholen  darf 

Die  im  Fürstentlium  bestehenden  Zünfte  sind  folgende: 


Gewerke. 

Hinweisung 
auf  die  Nr. 
der  Ueber- 
siclitcnNr.X 
und  XIV. 

Zunftort. 

Zunfldistrict. 

Aeltcste 

Rolle 

Neue 

Bolle 

Bemerkungen. 

vom 

Jahre 

L Blicker  . . . 

C.  a.  L L. 

Stadl  Eutin, 

Stadt  Eutin  mit  einem 
Umkreis  von  2 Meilen. 

1693 

1837 

Früher  grschloMenc  Zunft  von  12MristJ 

2.  Schlächter  . . 

G.  a.  L A, 

desgl. 

Stadt  ii.  Weichbild  Eutin 

— 

1838 

Früher  nicht  zünftig,  erhielt  die  erste! 
Holle  von  der  jetzigen  llegiernng.  1 

3,  Weissgerber 

C.  a.  11».  L 

tlesgl. 

Das  ganze  Fürstentlium. 

1789 

— 

ZnrZril  der  Errichtung  14  Meister,  int 
Jahre  1837  bis  auf  2— 3 Meister  her- 

A.  Maurer 

C.  a.  V.  L 

desgl. 

desgl. 

1089 

1837 

abgesunken,  hat  keine  Itolle  erhalten* 

5.  Zimmerleute 

6,  lUtder-  u.  Stell- 

G.  a.  V.  3. 
C.  a.  VI.  3, 

desgl. 

desgl. 

1678 

1837 

und  besieht  nur  dem  Namen  nach. 

inaclier  . . . 

■null  C.b.  \ 11.2. 

desgl. 

desgl. 

— 

18361  f| 

Frflber  nicht  zünftig,  erhielt  die  erste. 

7.  Schmiede  . . 

8.  Schmiede  mit  Ein- 
schluss tl.  Klemp- 
ner, Kupfer-  und 

Ca.VH.L2. 
■ und 

. tlesgl. 

Stadt  und  Amt  Eutin. 

1690 

1837 

Holle  von  der  jetzigen  llegiernng. 

♦ 

Messerschmiede 

G.a.VlII  1.3. 

Fleck.  Schwartau. 

Amt  Schwartau. 

— 

1836(?) 

Erhielt  die  erste  Itollev  d.jetz  Regier. 

9.  Schuhmacher 

C.a.  XII.  L 

Stailt  Eutin. 

Stadt  und  Amt  Eutin. 

149t 

1837 

Früher seill  795gesehl. Zunft  v.lOMcislJ 

Fleck.  Schwartau 

Amt  Schwartau. 

— 

1836 

Krliicll  «licersic  ItolU?  v,  tl.jfli.llrjicr. 

10.  Schneider  . . 

C.a.  XIII.  L 

Stadl  Eutin. 

Stadt  und  Amt  Eutin. 

104» 

1837 

Früher  sei!  1 795grschl  Zunft  v.  | äMeistJ 

Fleck.  Schwartau. 

Amt  Schwartau. 

— 

1837 

Krlii<*ll  «lir  pr^lr  Holle  x «1.  jelz.  negier. 

LL  Tischler  . . . 
12.  Weher 

G.  a.  XIV.  L 
C h.  X.  1.2. 

Stadl  Eutin. 

Stadt  und  Amt  Eutin. 

1702 

1837 

Fleck.  Schwartau. 
Stadl  Eutin. 

Amt  Schwartau. 

Das  ganze  Fllrstcnllmni. 

1836 

Erhielt  die  erste  Holle  v.  d.jetz.  Regier. 

i 

67 
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Im  Fürstenthnm  Birkenfeld  bestehen  weder  Innungen  noch  Zünfte ; die  Ausübung  eines  Gewerbes  ist  nur  in  ein- 
zelnen Fallen,  wie  auch  in  den  beiden  anderen  Provinzen,  an  oberliche  Concessioncn  gebunden. 

L Hhederei  und  SchifFfoliri. 

(Yergl.  Heft  L,  Rhederei,  Schiffsbau  und  Schifffahrt  ini  Herzogthuin  Oldenburg,  S.  37  u.  36j 

t 

Das  Sehiflergewerbe  ist  nur  im  Herzogtum  Oldenburg  von  Bedeutung',  im  Fürstenthum  I, ilbeck  sind  nur  einige 
wenige,  im  Füi'stcnfhum  Birkcnfeld  gar  keine  Schiffer  vorhanden.  Die  Schifffahrt  wird  im  Herzogthum  an  der  Weser 
und  Uunle,  an  der  Jade  einschl.  Wangeroge  und  an  den  Nebenflüssen  der  Ems  betrieben,  ausserdem  stellen  einige  in 
zwei  von  einander  getrennte  Gruppen  zerfallende  Landbezirke  im  Inneni  eine  Anzahl  Schiffer.  Die  oldenburgischen  Schiffer 
dienen  nicht  blns  auf  der  oldenburgischen,  sondern  besonders  auch  auf  der  bremischen,  einige  auch  auf  der  ostfriesischen 
und  holländischen  Handelsflotte,  ln  der  folgenden  Uebersichl  sind  die  Zahlen  ftlr  die  ebengenannten  Abtheilungen,  auch 
für  diejenigen  Gemeinden,  in  denen  die  dem  Schiffergewerbe  angehürigen  Selbsttätigen  oder  die  Selbsttätigen  und  An- 
gehörigen wenigstens  5 */„  der  säniniliiclien  Selbsttätigen  oder  der  gesammten  Einwohnerzahl  ausmachen,  angegeben.  Die 
übrigen  zu  den  betreffenden  Abtheilungen  gehüreuden  Gemeinden  sind  in  den  Anmerkungen  nur  dein  Namen  nach  auf- 
gerührt. Unter  Hauptpersonen  sind  die  Rheder  und  Schiffsführer,  unter  Gehülfen  die  Steuerleute,  Matrosen,  Jungen, 
Knechte  u.  s.  w.,  unter  Angehörige  die  Angehörigen  beider  Klassen,  unter  Selbsttätige  als  Ng.  diejenigen  Selbsttätigen, 
welche  das  Sch ilferge werbe  als  Nebenerwerb  treiben,  angegeben;  die  Zahl  dieser  letzteren  ist  nicht  zuverlässig  und  zu 
gering.  Im  L'ebrigcn  haben  die  Bezeichnungen  S.  E.  und  Ng.  dieselbe  Bedeutung,  wie  in  den  Bemerkungen  zur  t’eber- 
sieht  XIV. 


Absolute  Zahlen. 

Verhältnisszahlen. 

Gruppen  und  Go- 

Seeschifffahrt, 

Rhederei. 

auch 

Küsten-  u.  Fl.-Schiff- 
fahrt,  auch  Lootsen. 

Seeschifffahrt, 
auch  Rhederei. 

K.- 11.  FI.-SchiHT., 
auch  Lootsen. 

See-u  K.-und  FL- 
Schifff.  zus. 

meinden 

; 

Auf  1000 

\uf  1(HH) 

Auf  1000 

(auch  Städte  etc.). 

t 

cj 

*3 

t 

* 

t£j 

.§> 

5»II|3|- 

lllflt. 

Einwohner 

Sellxl- 

llläl. 

Einwohner 

Sfllisl- 

ItiHI. 

Einwohner 

£ 

/.  v. 

Br 

£ 

-t 

-s 

■r  5t 

js*- 

’t- 

7;  rz 

kommen 

kommen 

kommen  > 

rö 

0> 

ä> 

«3 

T;  2: 
’M  <n 

O 

s. 

E. 

S.  11. 

Ns. 

s. 

E. 

S.  u 

s. 

E. 

S.  u. 
Ng- 

l. 

a. 

1 

3- 

9 

7. 

J4. 

9 

10 

11 

12. 

19 

11 

15. 

1 16. 

, 17.  | lfL 

I.  An  der  Weser  u.  Hunte. 
Gemeinde  Langwarden 

] 

21 

23 

12 

1 

Al» 

hl 

23 

39 

AI 

23 

„ Blexen  . . . 

J 

29 

u 

— 

13 

9 

38 

i 

39 

29 

29 

31 

13 

91 

39 

391 

.,  Rodenkirchen  . 

— 

11 

3 

— 

»>7 

21 

91 

— 

U 

3J» 

\ 

32 

91 

23 

93 

91 

21 

„ Golzwarden 

7 

11 

18 

— 

12 

1 

31 

— 

11 

32 

18, 

33 

19 

11 

80 

12 

33 

Stadt  Brake 

öl 

223 

— 

82 

11 

232 

— 

99 

193 

35 

93 

112 

37! 

182 

213 

12' 

Gemeinde  Hammelwarden 

9 

19 

AI 

— 

38 

31 

191 

j 

39 

31 

12 

113 

133 

AA 

113 

193 

59 

Stadt  Elsfleth  . . . . 

13 

10!) 

325 

19 

29 

1 

113 

— 

218 

221 

97 

39 

91 

u 

257 

285 

111 

Landgemeinde  Elsfleth 

Lüi  20 

38 

17 

9 

Ah 

1 

18 

£3 

29 

99 

93 

23 

138 

139 

32 

Gemeinde)  Ort  Berne  . . 

5 

9 

3 

O 

9 

— 

33 

21 

13 

21 

23 

8J 

Ai 

39 

21 

Berne  f Uebr.  Gemeinde 

38 

111 

291 

— 

29 

— 

193 

— 

113 

113 

17. 

2fl 

11 

£2 

1 35 

151 

AA 

.Gemeinde  Warfleth  . . 

13 

81 

193 

— ] 

8 

13 

A3 

O 

183 

293 

11 

30 

18| 

229 

231 

93 

„ Altenesch  . . 

l(i 

331 

182 

1 

11 

19 

83 

— 

3t7 

333 

119; 

27 

11 

12 

374 

192 

19Ü 

„ Bardewisch  . . 

J 

31 

39 

— ! 

1 

1 

12 

— ■ 

193 

192 

42 

13 

20 

m 

US 

122 

AS 

Lehrige  Gemeinden  *)  . . 

9 

2« 

33 

— i 

1h 

31 

233 

9 

LI 

8,1 

9J 

m| 

19 

U 

LI 

Zusammen  L . 

•lim 

881 

J 028 

l£! 

x | 

213 

1311 

13 

12 

12 

18||  21 

31 

11^  99 

7A 

28 

2.  An  der  Jade  einschl. 
Wangeroge. 

Ort  llouksit-1 

5 

111 

23' 

• 

_ 

29 

X 

98 

1 

hl 

Aii 

21 

193 

133 

39 

191 

199 

99 

Gemeinde  Waugcroge  . . 

13 

13 

193! 

I ] 

8 

19 

— 

4114 

171 

lifl 

120 

91 

li 

581 

561 

213 

l ehrige  Gemeinden  1]  . . 

12 

22 

18 

-] 

38 1 

22 

123 

2 

43) 

HO 

**! 

Ü.O 

8-7 

U 

13 

Ajl 

Zusammen  2.  . 

30 

77 

17«] 

— j 

63 

37 

299 

3 

.2 

I3j  18; 

li 

1.1 

23 

27 

9.5 
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Gruppen  und  Ge- 
meinden 

(auch  Städte  etc.). 

1 | 

Absolute  Zahlen 

Veriiältnisszahlen. 

Seeschifffahrt, 

Hhedcrei. 

auch 

Küsten- u FI.-SchilT- 
fahrl,  auch  Lootsen. 

SeeschillTahrl, 
auch  Bhederei. 

K.-  ti.  FI.-ScIiifTT., 
auch  Lootsen. 

See-n.K  -und  Fl.-' 
SchillT.  zits. 

'/* 

U 

X 

— 

J 

II 

ci 

U) 

1 

1 

ZL 

55 

X C ’S 

, 

1 

-E 

x 

o 

ZL 

U 

o 

5 

X 

:Ü 

3 u. 
j§  <5 

X a 

Auf  1(X)0 

Auf  1000 

Auf  1000 

Sfll.M- 

ibm. 

Einwohner 

Sdhrfl* 

Ibfll. 

hinwolwifr 

SrlliM- 

ihai 

j Einwohner  j 

kommen 

kommen 

kommen 

S. 

K. 

S.  0. 
Ng. 

s. 

E. 

S.  ii. 

Ng- 

S' 

E. 

S.  u. 
Ng-  | 

1. 

2 

2 I 4, 

3. 

i «■ 

X 

8, 

J 9 

10. 

4L 

12. 

8 4L 

4L 

14  jj  19. 

|1X 

| 18. 

3.  An  den  Nebenflüssen 

1 

der  Ems. 

Gemeinde  Barssei  . . . 

11 

87 

125 

•» 

75 

44 

188 

7 

117 

122 

58 

134 

193 

97 

: 250 

'284 

123 

l'ebrige  Gemeinden  *)  . . 

3 

IX) 

— 

25 

13 

53 

37 

3J 

1,3 

L3 

9,1 

8,8 

L2 

' 12 

1 10 

M 

Zusammen  2.  . 

29 

07 

j 125 

2 

100 

57 

211 

44 

23 

20 

SL7 

31 

32 

19 

54 

1 52 

29 

4.  Erste  Gruppe  im  In- 

nern. 

Gemeinde  Ganderkesee 

— 

29« 

282 

— 

3 

9 

— 

99 

83 

42 

1,0 

1 J 

0J 

199 

84 

43 

„ Schonemoor 

— 

53 

53 

1 

— 

— 

139 

110 

55 

2J5 

L9 

U' 

141 

LU 

50 

„ liasbergen  . . 

— 

5ß 

24 

— 

— 

— 

— - 

— 

59 

33 

23 

— 

— 

— 

59 

33 

23 

fiebrige  Gemeinden*)  . . 

2 

1X12 

94 

i 

— 

— 

— 

— 

23 

19 

8,8 

— 

— 

— 

23 

19 

8,8 

Zusammen  L . 

2 

507 

450 

i 

_ 

4 

9 

— 

58 

43 

23 

0J» 

0,0 

0,2 

"_58 

23 

;5,  Zweite  Gruppe  im  In- 

nern. 

! 

Gemeinde  Steinfeld  . . 

— 

02 

19 

37' 

— 

20 

— 

49 

59 

32 

49 

13 

29 

72 

3b 

91 

,,  (.ohne  . . . 

— 

1011 

80 

9! 

1 

t 

15 

54 

44 

28, 

u 

1,0 

1,0 

55 

49 

31 

L'ebrige  Gemeinden  *)  . . 

i 

«1 

32 

s| 

1 

— 

— 

— 

9,1 

8,1 

m[ 

OJ 

0,1 

0, 1 

9,7 

8J> 

5 J 

Zusammen  5.  . 

ij 

22ä  1 

122 

54;, 

2 

21 

5 

tii 

35  j 

24j 

'»( 

M 

t ,9 

m! 

38 

26 

25 

Herzogtb.  j Obige  AhÜieit. 

20ü[ 

1787 

2501 

98 

55 1 

302 

1805 

123) 

37 

34  j 

16! 

17 

29 

vi 

54 

54 ! 

24 

Oldenburg* Das  ganze  Herz.' 

— I 

f 

..2*1 

20  j 

9,2  j 

9J» 

12 

31 

31 1 

14j 

Anmerk.  f ) Burhave,  Waddens,  Stnllhainm , Abbehausen , Atens,  Dedesdorf  (K.-  u.  Fl.-Scb.  21  S.  38  E ).  Esenshamm , Schwei,  Strückhausen, 


Ovelgönne,  Neuenbrok,  Bardenfleth.  Allenhunlnrf,  Stadt  Oldenburg  (See-Sch.  8 S.  27  E.,  K.-  u.  E'l.-Srh.  33  S.  133  E.)  mit  der 
Landgemeinde,  Osternburg  und  .Neuenhuntorf. 

2)  Middoge,  Minsen.  Wiardrn.  St.  Juost,  Wüppels,  Pakens,  Sengwarden,  Fedderwarden,  Ncuende,  Sande,  Bockhorn,  Zetel,  Stadl  Varal 
und  Eckwarden. 

3)  Zwischenahn,  Ort  Westerstede,  Apen  (Sec-Scb.  7 S.  7 E.,  K.-  u.  Fl.-Sch.  20  S.  36  E.  u.  4 Ng.),  Scharrel.  Ramsloh  und  Strück- 
lingen. 

1)  Stadl  Delmenhorst  mit  dein  Landbezirk,  Stuhr.  Dötlingen  (See-Scb.  24  S.  30  E.),  Hatten  und  Hude  (See-Sch.  37  S.  155  E.). 

3)  Stadt  VeebU,  Bakum , Vestrup  und  Landbezirk  Dinklage,  ausserdem  mit  1 höchstens  2 Matrosen,  die  das  Schiflergenerbe  meist  nur 
vis  Nebenerwerb  Ireiln-n.  einige  der  uiniirgenden  Cemrinden , welche  bei  Berechnung  der  Verhüllnisszahlen  unberücksichtigt  geblie- 
ben sind. 

Die  lUtedcrci  wird  gewöhnlich  als  Nebenerwerb  betrieben.  Die  Angaben  darüber  sind  aber  unvollständig,  und  es 
sind  dessltalb  mir  diejenigen  llhedcr,  welche  dies  Geschäft  als  Hauptbeschäftigung  treiben  (wenn  sie  zugleich  Schifls- 
fllhrer  sind,  so  ist  tlic  Hhedcrei  als  Nebenbeschäftigung  angesehen),  in  tlie  Lebersichlen  eingetragen.  Solche  It heiler 
koniuicn  nur  einige  in  tler  Stadl  Brake  mit  der  Gemeinde  llainnielwarden,  ilem  Ort  und  Landbczirk  Herne  iinil  den  Ge- 
tneinden  Warlletli,  Allenesrit  und  Uarssel,  im  Ganzen  23  Hauptpersonen  mit  ST»  Angehörigen  vor. 

Lootsen  sind  angegeben  in  den  Städten  etc.  Oldenburg  fi  S.  24  E.,  Brake  10  S.  45  E.,  Elsdeilt  4 S.  24  E.,  Hook- 
siel 5 S.  24  E.  it.  1 Ng. , ferner  in  den  Gemeinden  Langwarden  14  S.  49  E.,  Burhave  iS.  25  E.,  Landbezirk  Berne 
1 S.  1 E.  und  tler  Gemeinde  Fedderwarden  1 S.  1 E. 
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& Hie  in  den  Fabriken  ausser  der  Handarbeit  angewandte  Betriebskraft,  auch  ScliifFsdampfmaschinen. 


a.  In  den  Fabriken. 


(Jede  Mühle  oder  Dampfmaschine  ist,  auch  weuu  sie  mehre 
Anlagen  treibt,  immer  nur  einmal  aufgefUlirt) 


fT. 

Zahl  der 

S 

x 

Dampf- 

IH 

X ! 

Art  der  Fabriken. 

%■ 

s 

mavhinen. 

c i 

x 

C 

j£ 

d 

X 

U 

u 

s=  i 

tm 

o 

w c; 

o 

CO 

so 

X 

•§ 

F 

5 

B 

S 

x 

■s 

ST 

< 

3 

L 

2 

AH 

* 

— 

5i; 

II. 

23 

A3 

2 

1 

H 

03 

! Getreide-,  Graupen- 

III. 

at 

33 

14 

i 

H 

SH 

33 

und  Grülzmühlen. 

I.. 

15 

17 

l 

H 

11. 

Ul 

— 

- 

— 

ii  i! 

1 

Zns. 

tQB 

147 

20 

3 

2A 

338 

Ocl  - , Loh  - , Sage-, 

L 

— 

3 

— 

3! 

Cichorien-,  Senf-, 

1L. 

— 

A 

10 

4 

22 

21 

Parbholz-  u.  Krapp-, 
Walk-,  Schleif-  und 

III. 

L. 

5 

1 

4 

2 

•)•) 

2 

1 

0 

32 

5. 

Papiermühlen. 

11. 

152 

2 

— 

— 

151 

Zus. 

158 

13 

A2 

5 

28 

218 

Sonst.  Fabriken,  als: 

j 

Chemische  Dünger- 

L 

Ti« 

■ 

Fabrik . Eisenwerke 

ii. 

— 

— 

1 

12 

232 

13 

w.  Eiscngiessereien, 

Ul. 

— 

— 

-•) 

1 

12 

"T 

Nagel-  ii.  Drahlwaa- 

L. 

. . 





1 

■> 

i 

renlabrik . Spinne- 

H. 

«) 

reien , Webereien  u. 
j Druckereien. 

Zus. 

2 

— 

1 

1A 

300 

17 

L 

») 

51 

A 

»57. 

1L 

23 

A7 

1U 

«7 

322 

1 00 

Summe. 

III. 

33 

A3 

36 

3 

20 

121 

L. 

in 

13 

o 

10 

30 

11 

218 

2 

— 

250 

Zus. 

32h 

1 00 

03 

22 

358 

573 

Auf 

10000  Einwohner  koiiimeu: 

L 

0,3 

7, »5 

0,0  — 

— 

8J 

II. 

2*3 

1,7 

U* 

L7 

32,3 

10.0 

reherhaupi. 

111. 

0,0 

0,0 

»5.5 

03 

4.0 

IS.O 

L. 

Li 

8.8 

oo 

•Ui 

1 8.0 

1L 

70,2 

O.o 

— 

- 

70,0 

Zns. 

1 1,1 

1 5ji 

i 

0,H 

. 123 

1 ULI* 

1)  Eint*  üurrli  einr  l’fntlciimlilc  Rrlrieliriie  Wollspiniii'ivi  i-l  mclil 


b.  Zusammenstellung 

der  Dampfmaschinen  aller  Art,  auch  SchifTsdampfmaschinrn 
(mit  Ausnahme  jedoch  der  Dampfkessel.) 


j 

1 

Oampt- 

inaschinrn. 

| 

Art  der  Anlagen 

Städte  etc.  und  Oe- 

: auch  Dampfschiffe. 

meinden. 

d 

X 

£- 

Anzahl. 

1 

o 

rs 

tm 

«2 

a. 

1 

[Stadt  Oldenburg  . . 

1 

8 

Getreidemühlen  . . .. 

i 

Gemeinde  Lohne  . . 

.Amt  Schwartau,  Land- 

1 

8 

> 

bezirk 

1 

8 

Oelmühle 

Stadt  Oldenburg  . . 

1 

8 

Lohmühle 

Stadl  Oldenburg  . . 

1 

2 

Sagemühlen  . . . . 

Stadl  Varel  . . . . 

o 

12 

Chemische  Düngcrfahrik 

Stadl  Varel  . . . . 

i 

2 

Eisenwerk  und  Eisen- 

Stadt  Oldenburg  . . 

j 

12i 

giesserei  .... 
Nagel-  u.  Dralitwaarcn- 

Stadl  Varel  .... 

A 

85 

Fabrik 

Flecken  Schwartau 

1 

2' 

Itnumwollenspinnereien 
Flachs-,  Hanf-  u.Werg- 

Stadt  Varel  . . . . 

3 

1 4ü| 

1 Spinnerei  . . . . 

Gemeinde  Lohne  . . 

1 

12| 

baumwollen  Webereien  . 
Druckerei  für  Zeuge  aller 

Stadt  Varel  . . . . 

o 

A8 

I Art 

Stadt  Varel  . . . . 

i 

3 

Papiermühle  . . . . 
Dampfschiffe  . . . . 

: 

Ort  Essen  . . . . 
Stadt  Oldenburg  . . 
Stadt  llrake  . . . 

i 

1 

2 

0 

25 

135: 

Stadt  Oldenburg  . . 

5 

55 

„ Varel  .... 

13 

202 

„ llrake  . . . 

2 

135 

Ort  Essen  .... 

1 

o; 

Summe. 

Gemeinde  Lohne  . . 

o 

20' 

: 

Flecken  Schwartau 
Amt  Schwartau.  Land- 

1 

2 

1 

bezirk 

1 

8 

Zusammen  . 

- 

518 

niil  linier  «Vn  FabnlitMi  )iif£i*fiibrt. 
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iL  Die  einzelnen  Gemeinden,  mit  Ausscheidung  der  Städte  etc. 


Die  folgende  [lebersicht  soll  eine  kurze  Charaklerislik  der  einzelnen  Städte  etc.  und  ländlichen  Gemeinden  in  Be- 
treff der  in  ihnen  vorkommenden  Berufs-  und  Gewerbsarten  geben,  und  zwar  die  Seite  links  eine  allgemeine  Charak- 
teristik, während  die  Seite  rechts,  indem  sie  auf  die  Nummern  der  Uebersicht  Nr.  XIV  und  auf  die  folgenden  Abschnitte 
hinweis't,  Auskunft  über  einige  besondere  Berufs-  und  Gewcrbsarten  gewährt.  Die  Uebersicbl  giebt  demnach  eine  weitere 
Vervollständigung  der  Gcwcrbsgcographie. 

Diejenigen  Städte  etc.,  deren  landwirtschaftliche  Bevölkerung  Uber  15  % der  Gcsammtbevölkerung  beträgt,  können 
als  Landstädte  bezeichnet  werden.  In  den  sächsischen  statistischen  Mitlheilungen  ist  diese  Bezeichnung  schon  den  Städ- 
ten mit  Uber  10';»  landwirtschaftlicher  Bevölkerung  beigelegt.  Dies  Maass  scheint  aber  ftlr  unsere  Verhältnisse  zu 
niedrig  gegriffen  zu  sein,  da  dann  selbst  unsere  liauptfabrikstadt,  Varel,  in  diese  Klasse  fiele. 

Die  einzelnen  Städte  etc.  des  Grossherzogthums  lassen  sich  nach  der  folgenden  Uebersicht  kurz  in  folgender  Weise 
charakterisiren : 


Oldenburg,  Angestellte,  besonders  Mili- 
tair;  Rentiers;  Pensionisten;  ziem- 
lich viele  Fabriken,  besonders  Cigar- 
renfahrikation. 

Jever,  Material-  etc.  und  Manufaktur- 
waaren-IIandel. 

Varel,  Fabrikstadt. 

Biake,  Schiffsbau  und  Schifffahrt. 

Elsfleth,  Schiffsbau  und  Schifffahrt. 

Delmenhorst,  Landstadt;  Getreide- 
handel. 

Wildeshansen,  Landstadt ; Weissgerber, 
Schuster. 


Vechta,  Landstadt;  Angestellte;  Straf- 
anstalten. 

Cloppenburg,  Landstadt;  Gerberei. 
Friesoythe,  Landstadt. 

Ovelgönne,  Angestellte;  ziemlich  viele 
Handwerker  verschiedener  Art. 
Berne,  viele  Handwerker  verschiedener 
Art. 

Hooksiel,  Schifffahrt. 

Westerstede,  Landstadt ; ziemlich  viele 
Handwerker  verschiedener  Art 
Dinklage,  Landstadt. 

Damme,  Landstadt. 


Löningen,  Landstadt. 

Essen,  Landstadt;  Viehhandel. 

Eutin,  Angestellte;  Rentiers;  Pensio- 
nisten. 

8chwartau,  Handwerker,  besonders 
Kleinschmiede,  auch  Cigarrenfabri- 
kation. 

Birkenfeld,  Landstadt;  ziemlich  viele 
Handwerker,  besonders  Gerber  und 
Kleinschmiedc. 

Oberstein,  Achatwaarenfabrikation. 

Idar,  Achatwaarenfabrikation. 

Herrstein,  Landstadt;  Loher. 


Ländliche  Gemeinden,  bez.  Landbezirke  der  Gemeinden,  deren  landwirtschaftliche  Bevölkerung  unter  50  % beträgt, 
sind  nach  der  folgenden  Uebersicht:  Tossens,  Dedesdorf,  Rodenkirchen,  Hammelwarden,  Landgmde  Elsfleth,  Landbezirk  der 
Gmde  Berne,  Warfleth,  Altenesch,  Bardewisch,  Stadtgeb.  Oldenburg,  Zetel,  Wangcroge  und  die  Bürgermeist.  Oberstein  und 
Herrstein.  In  Tossens,  Dedesdorf  und  Rodenkirchen  rührt  dies  von  Orten  mit  städtischem  Gewcrbsbetriebc,  die  aber  nicht 
als  städtische  Orte  aufgeführt  sind,  her;  ähnliche  Verhältnisse  linden  sich  in  mehren  anderen  Gemeinden,  die  nur  wenig 
über  50  °/#  landwirtschaftlicher  Bevölkerung  haben.  Für  die  übrigen  Gemeinden  lassen  sich  die  vorherrschenden  Ge- 
werbszweige  aus  den  liebersiebten  Nr.  XIV  und  XV  ersehen.  Im  Stadtgebiet  Oldenburg  wohnen  besonders  viele  Fabrik- 
arbeiter, welche  in  den  Fabriken  der  Stadl  Oldenburg  arbeiten. 

Orte  mit  über  40'/*  Handwerkabevölkerung : Die  Städte  etc. : Berne  52%,  Birkenfeld  48%,  Schwartau  41%,  Wester- 
stede 44  %,  Wildeshausen  43%  und  Ovelgönne  40% 0 „. 

Orte  mit  über  10%  Fabrikbevölkerung  (ohne  die  hausindustrieile) : 

nach  dem  Wohnorte:  Die  Städte  Varel  28*  » und  Brake  15%,  die  ländlichen  Gemeinden  Warfleth  25%, 
Stadtgebiet  Oldenburg  21  %,  Lohne  12%,  Landbezirk  der  Gemeinde  Berne  1 1 % , Landgemeinde  Varel 
11  %,  Bardewisch  10%  und  Landbezirk  der  Bürgermeisterei  Birkcnfeld  10%. 
nach  dem  Arbeitsorte:  die  Städte  Varel  35  %.  Brake  19  %,  Elsfleth  19 % und  Oldenburg  11  •/*,  die  ländlichen 
Gemeinden  Warfleth  30%,  Lohne  12  % und  Landbezirk  der  Bürgermeisterei  ßirkenfeld  10 ' 

Orte  mit  über  10®  » hausindustrielier  Bevölkerung:  Die  ländlichen  Gemeinden  Zetel  31  %,  Bockhorn  11  % und 
llasbergen  12%,  ferner  die  Städte  etc.  Oberetein  55  % und  Idar  64  % und  die  Bürgermeistereien : Landbezirk  Oberstein 
60%,  Landbezirk  Herrstcin  22%  und  Niederhrombach  13  %. 

Orte  mit  über  IO  % Handelsbevölkerung  (d.  i.  Handlungen  mit  Producteu  und  Waaren,  in  den  Uehcrsiclitcu  unter 
D.  II.  aufgeführt):  Stadl  Jever  12  %.  Ort  Essen  1 1 % und  Gemeinde  Lindern  11  %. 

Orte  mit  über  10%  Schiffifahrtabevölkerung  sind  aus  dem  vorstehenden  Abschnitt  4 „Rhederei  und  Schifffahrt“ 
leicht  zu  ersehen. 

Ausser  den  vorstehend  genannten  und  den  im  Abschnitt  4 „Rhederei  u.  Schifffahrt“  aufgerührten  Gemeinden,  über 
deren  vorherrschende  Gewerbszweigc  die  nachstehende  Uebersicht  in  Verbindung  mit  der  Uebersicht  Nr.  XIV  Auskunft  giebt, 
zeichnen  sich  noch  aus:  Bockhorn,  Zetel,  Ldgmde  Varel,  Baslede  und  Landbez.  der  Gmde  Delmenhorst  durch  Ziegeleien, 
Wardenburg  durch  Stuckaturarbeiter,  Hatten  durch  Verfertiger  von  geflochtenen  Malten,  Stuhr  durch  Korkschnciderci,  Landbez. 
der  Gmde  Westerstede  durch  Verfertiger  grober  lloizwaaren  u.  Drechsler,  Ganderkesee  (Ortschaft  Hengsterholz)  durch  Scliceren- 
schleifcr,  die  Gemeinden  der  Ahtlieiliing  Cloppenburg,  mit  Ausnahme  von  Cappeln,  ferner  die  Gemeinden  Visbek,  LangftJrdcn, 
Vestrup,  Altenoythe  u.  Markhnuscn  durch  Wollslrickerei,  Strücklingen  durch  Zimmcrleutc  (meist  beim  Schiffsbau  beschädigt). 
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Uebersicht 

Die  Hauptberufs-  und  Gewerbsarten  nach  den  einzelnen  Gemeinden, 
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M XV. 

auch  Verhältnisszahlen  und  Hinweisung  auf  die  LVbersicht  Nr.  XIV. 


Städte  etc.  and  länd- 
liche  Gemeinden, 

bez. 

Acmter  und  Bürger- 
meistereien. 


23. 


Abbehausen 
Atens  . . 
Blexen  . . 
Stollhamm 
Sccfcld  . . 
Langwarden 
Tossens 
Eckwarden 
Burhave 
Waddens  . 


Nachweisung  der  Nummern,  unter  welchen  die  betreffende  Gemeinde  in  den  Bemerkungen  zur  llebcrsicbt 
Nr.  XIV  auch  in  Abschnitt  3 „Innungen  und  Zünfte“,  sowie  in  Abschnitt  4 „Rhederei  und  Schifffahrt“ 

genannt  ist.  ') 

(Wenn  ein  Berufe-  oder  Gewerbstweig  von  erheblicher  Bedeutung  für  die  betreffende  Gemeinde  eie.  ist,  so  ist  die  Nummer  durch 

den  Druck  besonders  henorgehohen.) 


Ilühcre 
Dienste  etc. 

A. 


2& 


Handwerke  etc. 
C.  a. 


27. 


1.  5 


M. 


L G 
L Ü 


Fabriken  und  Hausindustrie. 

0.  b. 


28. 


II.  2 


II. 


Handel  u.Vcrkebr,  auch Ah- 
schn.  4 „Rhederei  u.  Schiff- 
fahrt.“ D. 

(S.vvris’t  aufAbtehn.4  hin  ) 


28, 


VI.  3 


S.  VI.  3 
VI.  3 
VI.  3 - 


S. 

VI.  3 


Ohne 
Beruf  etc. 


30. 


Abschnitt  3. 

Innungen 
und  Zünfte. 


31. 


Brake  . 
Elsfleth 
Ovelgönne 
Berne  . 


*M 

1*1' 


Rodenkirchen 
Esenshamm  . . 
Schwei  .... 
Golzwarden  . . 
Hammelwarden  . 
Strückhausen 
Dedesdorf  . . . 
Jade  .... 
Schweiburg  . . 
I.andgem.  Elsfleth 
Altenhuntorf  . . 

Bardenfleth  . . 
Neuenbrok  . . 

Grossenmeer  . . 
Oldenbrok  . . . 
Berne,  Landbez. 
Warfleth  . . . 
Altenesch  . . . 
Bardewisch  . . 
Neuenhuntorf 
Holle  .... 


IV.  3 
I.  L ’ 


VI.  5,  XIV.  4 . 
VI.  3,  XIV.  4 . 

Handwerke  lersch.  Art 
Viele  Hand«,  versteh.  Art 


II. 


L fi 

II. 


L G,  II. 


X.  2 . 
X.  2 . 


X.  2 


II.  X.2.  XIV.  4 
VI.  4.  XIV.  4 . 
L fi  . . . . 


II.  L 2.  VII.  3 . . - ■ 
L ä.  II.  L IV.  L VII.  L 3 


L i II.  L 2.  3 
II.  LJi  . . . 


II.  2,  VII.  3 
II.  2,  VII.  3 


II.  L 2 


II.  2.  VII.  3 
II.  2 . . . 


II.  L 2,  III.  3,  IV.  4,  VII.  3 
L 3.  II.  L VII.  3 . . . . 
11.  L 2.  III.  2,  VII.  3 . . 

VII.  3 

VII.  3 


8.  VI.  3 
I.L8.  VI. 


Hl. 


S.  VI.  3 


S.  VI.  3 


II.  1-  S. 


VI.  3 


S.  VI.  3 


II  L b. 


I-  • • B. 
! II.  l.d.  S, 


■ • 8. 

VI.  3 


IV. 


Hooksiel 


;• 

■K 


Weslrum  . . 
Sande  . . . 
Neuende  . . 

Heppens  . . 

Tettens  . . 
Wiefels  . . 
Middoge  . . 
Hohenkirchen 
Wangerogc 
Minsen  . . . 
Wiarden  . . 


H.  L 2,  IV.  L VII.  3 


S.  vi.  3 


L 5 . 

III.  1 


n.  j 


II  I 


III.  2 
H.  I 


S 


III. 


au«  den  ZabK'ii  in  Spalte  7 bis  9 dieser  l eb  rsiclil  iur  Oriitgr  bervorftebl. 
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272 


FortSfliang  der  l'ebersfcht  XV.  — Die  Hauptberuf«-  und  Dewerbsnrten 


noch 


Städte  etc.  u.  lind 
liehe  Gemeinden, 

bez. 


— 


I lAemtcr  u.  Burger- 
— mcistereien. 


l.  , 27 


s j Pakens  . . 

-§  Waddewarden 
5 Wuppeis  . . 
| ! Oldorf  . . 

— St.  Joost  . 

— Fedderwarden 
= | Sengwarden 

— , Arnim  . . 


Absulnle  Zahlen. 


Von  1000 


L'ehcrJiaupt. 

l.andwirlhsrliafl- 
lichc  Gewerbe. 

Technische,  Han- 
dels - und  Ver- 
kehrsgewerbe u. 
Handarbeiter. 

Sonsiige. 

5. 

*■ 

E. 

6. 

8. 

E.  | 

Oberhaupt  kommen 

landwirlbM'baft. 
lieben  Gewerbe. 

leclin..  Hand.- 

u.  Yerk.-Ctw.  n. 
Ilindiiibtttcr. 

U-  1 

s. 

E. 

6. 

$. 

S.  u. 

A. 

| $. 

S.  II. 
A. 

6.  | S. 

S u 
A. 

0.  | 

s. 

S.  a 
\. 

G. 

S. 

S.  u 
A. 

A. 

5, 

fi. 

2. 

5. 

» 

49. 

JX 

12. 

13, 

11 

15  1 15. 

17. 

IS 

VJ 

20 

21. 

113 

158 

313 

59 

124 

251 

27 

27 

M 

7 

7 

12 

«31 

785 

757 

290 

171 

201 

213 

372 

830 

151 

283 

500 

57 

75 

199 

15 

13 

31 

«15 

761 

725 

315 

201 

238 

117 

107 

392 

53 

112 

275 

15 

59 

195 

9 

3 

1 1 

538 

671 

«9« 

385 

299  268 

112 

Uli 

HO 

53 

118 

283 

14 

49 

108 

6 

25 

562 

763 

«80 

30« 

200 

260 

108 

153 

309 

59 

147 

259 

57 

29 

77 

10 

7 

23 

557 

765 

729 

319 

189 

2«9 

120 

100 

1 1 09 

217 

25J 

571 

157 

155 

397 

10 

40 

141 

517 

552 

515 

374 

301 

358 

19K 

005 

1291 

310 

424 

865 

449 

442 

341 

39 

59 

88 

«22 

701 

«08 

299  235 

204 

2011 

259 

532 

110 

151 

3ill 

70 

Oü 

197 

'» 

15 

51 

355 

583 

571 

378|367 

370 

1 121 

1211 

3692 

_UUi 

59 1 

249 

702 

o:»a 

2082 

123 

222 

776 

340 

65 

191  766 

7?7 

Olt) 

1090 

4311 

247 

H 

.‘»Ul 

513 

1311 

3221 

159 

157 

592 

269 

108 

149 

558 

793 

717 

All 

1 20 

303 

132 

1 OH 

31 H 

13L 

10 

38 

o 

2 

7 

917 

900 

87« 

«9 

83 

105 

300 

297 

736 

x>i; 

235 

573 

50 

15 

129 

18 

15 

34 

753 

795 

779 

187 

141 

175 

145 

150 

374 

88 

123 

301 

29 

£0 

52 

7 

7 

21 

763 

820 

805 

171 

133 

139 

107 

114 

1 121 

3iM 

3uo 

83:» 

79 

00 

215 

24 

15 

739 

72.4 

713 

L9i|2H  219 

«23 

577 

1 02 1 

_i!ÜJ 

378 

1055 

122 

155 

159 

44 

A4 

1 10 

738 

655 

«51 

llto 

209 

278 

I37H 

1 290 

3 492 

OH  1 

680 

1 79« 

552 

545 

1502 

51 

55 

191 

490 

527 

514 

4591423 

439 

1013 

1080 

1193 

602 

1.02 

1 145 

932 

991 

2530 

79 

87  218 

358 

345 

.478  590 

003 

1 2«l» 

170!» 

1045 

801 

II 85 

3141 

307 

188 

1 393 

58 

30  1 1 1 

i;ho 

«93 

676 

290 1 26« 

300 

3011 

372 

957 

1 17 

00 

181 

172 

225 

«01 

50 

56 

175 

398 

212 

189 

466 

008 

«28 

103» 

1 148 

3179 

662 

I 1 18 

2709 

289 

239 

032 

57 

51 

158 

000 

793 

779 

2991195 

182 

H!M 

1 560 

3151 

073 

1208 

2953 

182 

294 

157 

36 

28 

til 

735 

815 

85« 

201 

130 

127 

1710 

1917 

1931 

1170 

1515 

3800 

51« 

370 

991 

59 

52 

77 

082 

790 

783 

301  193  202 

852 

H91 

2H 1 5 

573 

670 

2182 

219 

293 

580 

36 

21 

55 

«72 

749 

775 

292 

»2^7 



1553 

1511 

IHtlO 

1 1 19 

1 088 

3154 

35H 

449 

1 209 

45 

13 

137 

710 

70« 

720 

230  299  252 

750 

H 15 

2491 

012 

688 

2tl20 

155 

1 18 

114 

12 

9 

30 

HO« 

81 1 

810 

178 

175 

178 

3HH5 

1610 

10175 

28» 

"" 

221 

1308 

224« 

5302 

2288)4287 

4H9* 

7* 

17 

»21 

337 

187 

512 

201 

25« 

715 

191 

üli 

3lin 

89 

111 

101 

20 

19 

11 

056 

375 

403 

275  551 

538 

IH1I7 

2108 

02  10 

1251 

1 57 1 

1051 

:»7i» 

1 6H 

1 995 

70 

55 

209 

659 

65 1 

«49 

301 [319 

319 

Hl  3 

»73 

2912 

112 

552 

1557 

211 

200 

858 

159 

125 

527 

544 

567 

529 

290  304 

292 

97« 

107« 

3140 

011 

71H 

2636 

335 

308 

753 

27 

29 

51 

«29 

695 

7t!« 

313 

28« 

XJX 

664 

H 1 3 

2288 

492 

088 

1859 

115 

108 

36« 

27 

47 

55 

741 

84« 

812 

2I8[ 133 

160 

701 

1088 

2509 

530 

909 

2205 

417 

195 

304 

24 

15 

59 

756 

801 

858 

210 

95 

118 

195 

232 

«07 

101 

201 

523 

53 

26 

74 

8 

5 

10 

630 

86« 

862 

321 

112 

122 

Oll 

OHO 

1 H23 

214 

195 

301 

300 

452 

1 1 93 

159 

129 

32» 

329 

153 

1 04 

468) 059 

054 

779 

645 

191« 

302 

135 

145 

339 

112 

127. 

78 

08 

199 

465  |2Q8 

233 

135 

685 

603 

I0H 

31  1 

805 

98 

181 

198 

78 

112 

307 

•>  •> 

21 

99 

4 115 

576 

507 

394:337 

381 

707 

941 

2AAJ 

117 

582 

1 «07 

255 

323 

722 

35 

59 

142 

590 

«18 

658 

301 

313 

296 

200 

382 

90« 

ISI 

254 

«98 

59 

JAT  252 

10 

X 

15 

«96 

«05 

723 

205  317 

291 

«07 

1 797 

20«  1 

119 

581 

1560 

244 

183 

191 

57 

33 

100 

«28 

72» 

757 

310  231 

195 

20H2 

298« 

«995 

1 140 

1 857 

4288 

r»56 

1051 

2513 

85 

78 

191 

092 

«22 

«13 

297  352 

359 

765 

1080 

2750 

508 

870 

230« 

172 

197 

394 

23 

19 

50 

742 

801 

839 

224 

182 

143 

290 

120 

1 051 

244 

393 

977 

74 

22 

5« 

8 

3 

11 

728 

93« 

927 

2 15 

52 

63 

647 

752 

2153 

398 

«20 

IH77 

225 

120 

235 

24 

12 

U 

015 

821 

872 

348 

too 

109 

063 

«60 | 1983 

26« 

115 

370 

281 

362 

1001 

115 

429 

«12 

401 

2113 

187 

42a]543)öOJ 

.»28 

Ö3Ö 

1110 

239 

251 

522 

248 

253 

500 

14 

59 

88 

147 

492 

170 

470  435 

4M 

386 

3A2 

869 

109 

125 

204 

181 

189 

181 

55 

27 

94 

438 

308 

338 

477  553 

H 

219 

21 2 | 153 

119 

I84|  101 

«9 

28 1 52 

« 

- 

— 

680)868 

885 

315| 132 

1 ts| 

S.  t 


Mfnltfrti. 


■i.l  t -jl 


3i 


ja 


127 


1-8 


- 


lädt«  c 
lühf 


Aemler 


Pald»  . 

W’idd  Mvzi 
"dppch 
Oldorf  . 

$1  Joost 

Fedderuar 
Setgmnli 
lifrua  . 


-3  Jeier  . 


157 


.7  Van  l 


173 


178 

99 


= Jever,  l.andliez 


Gleverus  . . 

7 Sandei  . . 

~£  Sillenstede  . 

2 Srlmrtens 
— : Biirkli'irn 
| Zetel  . . . 

l.andgem.  Varel 


li  17 
RO1  31 


iL<S 

137 


!a  •«'er,  lau, 
Qfiimj 


io 


SioJH 


38  II  Sürnstede 


76  71 


Scfmrti 


’-iis 


38  ^ I fcelljoni 
52  ‘ 


51 


»I  21 


i Westerstede 


135  ISO  | ISS 


s | Zwiscliemdin 
"£  KdewerlU  . . 

2 Westerstede.  I.dbez 

=5  .... 

= j Rastede  . . 

— Wiefelstede  . . 


63  42 

40  19 
17  17 
35  21 
30  28 
1f,  tl 


18 


7 15 


28 


12 


| Oldenburg 


g Oldenburg,  Stadtgh, 
"2  l.andg.  Oldenburg 
£ Oslerubiirg  , , 

* Wardenburg 
— Hallen  . , . , 
Grossrnknrlcn  . 

=5  Himlloscu  . . 


ulciG 


^enbiir->  • 

iS2, 

^äbtit 

UltWn 


— Delmenhorst 


s Delmenhorst.  I.dbz. 
-a  llashergen  . . , 

X ISehönemoor  . . 

£ Stuhr  

O Ganderkesee  . , 

= illude  . . . . 

Jj  = Ldg.  Wildeshauseu 
S'  — j Dittlingen  . . . 


■S  - 


X | Vechta 
Dinklage  . 
Damme  . 


Vechta , l.andbezirk 
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nach  den  einzelnen  Gemeinden,  auch  Verhältnisszahlen  etc. 


Städte  etc.  and  länd 
liehe  Gemeinden, 

hcz. 

Aemter  und  Bürger- 
meistereien. 


2». 


Pakens  . . . 

Waddewarden 
Wüppels  . . 
Oldorf  . . . 
St.  Joost  . . 
Fedderwarden 
Sengwarden  . 
Accum  . . . 


Nach  Weisung  der  Nummern,  unter  welchen  die  betreffende  Gemeinde  in  den  Bemerkungen  zur  Ucbersicht 
Nr.  XIV  auch  in  Abschnitt  3 „Innungen  und  Zünfte“,  sowie  in  Abschnitt  4 „Rhederei  und  Schifffahrt“ 

genannt  ist.  ') 

(Wenn  ein  Berufs-  oder  Cewerbszvrcig  von  erheblicher  Bedeutung  für  die  betreffende  Gemeinde  etc.  ist,  so  ist  die  Nummer  durch 

den  Druck  besonders  licrrorgchobcn.) 


Höhere 
Dienste  etc, 

A. 


26. 


Handwerke  etc. 
C.  a. 


27. 


Fabriken  und  Hausindustrie. 
C.  h. 


38. 


Handel u. Verkehr,  aurbAb 
sclin.  t „Rhedcrciu.  Schiff- 
fahrt.'•  D. 

(S.weis'l  aufAbschn.4  hin.) 


28. 


Ohne 

Berufetc. 

F. 


30. 


Abschnitt  3. 

Innungen 
und  Zünfte 


31. 


Hl.  1 
III.  1 
III.  1 


III.  3 


ever 

Varei 


I.  6.”  II.  1.  lll.  1 VV.  1 . ' '.  Ill.l.a.  la.  VI. 

1.3.  II.  2. 1.111.  2.3.  IV.  1.2.  V.  2.3. VII. 4.1 1 VI 
vni.  1.  IX.  2. X.8.  XI. 2. 3.  XV  1.21 1 ’*• 


13 


L 3 


1L 


Jever,  l.andbez. 
Cleverns  . . 
Sandei  . . . 
Sillenstede 
Schortens  . . 
Bnrkhorn  . . 
Zetel  . . . 
l.andgem.  Varel 


II.  X.2.  XI.  2.  3 
II.  XI.  2.  3 . 

L & II.  . . 


II.  2 
11.  2 
II.  2 


II.  2 

II.  L 2.  X.  2.  3.  XI.  L 2 . 
II.  L 2.  X.  2.  3 .... 

11.1.2.  HI.2.IV.l.VllI.l.lX.2.a.X.3 


VI.  3 
VI.  3 


Westerstede 


Handwerke  »crsch.  Art 


I.  3»  IV.  L VIII.  2 


Zwischetiahit  . . . 
bdewecht  .... 
Westerstede,  I.andbcz. 

Apen 

lasledc  .... 
Wiefelstede  . . . 


Oldenburg 


Oldenburg,  Stadlgeb. 
■>andg.  Oldenburg  . 
Osternburg 
Wardenburg  . 
latten  . . . 
Grossenkneten 
lunlloseu  . . 


L 6 


II.  XI 
II 


ii  ; ; 

V.  3.  XV.  1 


II.  2.  111.  2 


L 6.  U.  L 2. 
II.  2.  VIII.  L 
II.  L 6.  VII.  3 
II.  JL  2 . . . 


VII.  3 


VI.  3 


U.  l.  *.  lll. 
IV.  2 . . 


VII.  3.  IX.  1 2.3,  JUL2 
XVL  1.  XVII.  3 . 


II.  2 

I 1 1. 3.4.K1I. t. 3.4  Hi.  1.2.31  V.  1.2. Vl.2.3. VH* 


3.VIII.1  3 IX.2.bXl-XII.MII.l.XlV.3.XV.1.2 


|l.  1.  S.  VI.  1.  2.  3 


I.  II.  IV. 


L 1 . 


V.  L 3 . . . 
II.  V.L3  . 
V.L3.  XVI.  2 
V.  L XVI.  2 . 

V.  L X.4,  XVI.  2 
XVI.  2 . . . 


L 3.  VII.  3,  VIII.  1 . . . 

I. 2-3.r»-K  II.2.IV1.2  VH3.VIH.I 

II.  JL  VI.  1 

U.  2.  5 


L 1 


VI.  3 


lll.  4,  X.  2 
II.  2.  X.  2 


feimenborst 

Wildeshauscu 


IV.  3 


XU.  1 


L 1.  III.  5 
III.  2.  IV.  1, 


3.  IX.  L a.  X.  1 


II.  1.  d.  VI.  3 


IV. 


feimenborst,  Landb. 
iasbergen  . . . 
Scbünemoor  . . . 

Stuhr 

Ganderkesee  . . . 

Hude 

I.andg.  Wildeshausen 
yOllingen  .... 


IV.  3 

II. ' 


II.  VII.4,5.XVL2 
II.  XVI.  2 . . 


II.  2 . . 

L3.5,  III. 5 
11.  2 . . . 


L 6.  III.  3 . 

II.  2.  VII.  3 . 
11.  L 2.  VII.  3 
X.  2 . . . . 
II.  2,  X.  2 . 


Vechta  . 
Dinklage 
Damme 


L 1 


1.  3 


UL  2 


L 3.  X.  L 2.  XV.  1 
IV.  L X.  2.  XI.  3 . 
XIV.  3 


II.  2.  a.  VI.  1 

II.  L d.  . . 

II.  2.  a.  . . 


IV. 


Vechta,  I.andbcz. 


1L 


|1L  2 


I- 


69 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  J#  XV.  - Die  Hauptberufe-  und  Oewcrbsarten 


nach 


Städte  etc.  n.  länd' 
liehe  Gemeinden, 

bei. 

Acrater  u.  Bürger- 
meistereien. 


Oythe 

Lutten  . . • • 

Goldenstedt  . . . 

Visbek  . . • 

Langtorden  . . 

Bakum  ... 
Vestrup  . . • 

Stcinfeld  . • 
(.ohne  . . • 

Dinklage,  l.andbei. 
Damme,  Landbei. 
Neuenkirchen  . 
Holdorf  . . . 


Absolute  Zahlen. 


Ueberbaupt. 


Landwirthschafl- 
liche  Gewerbe. 

Technische,  Han- 
dels- und  Ver- 
kehrsgewerbe u. 
Handarbeiter. 

* 

Sonstige. 

G. 

s. 

S.  u. 

A. 

G. 

s. 

S.  u. 
A. 

G. 

s. 

J».  u. 

A. 

7. 

8.  | 

9. 

toq 

“■  1 

12. 

13.| 

150 

44t 

684 

43 

41 

75 

13 

u 

16 

221 

414 

966 

49 

21 

23 

14 

14 

22 

403 

680 

1732 

289 

180 

389 

36 

26 

68 

692 

1051 

2593 

176 

56 

131 

22 

18 

48 

340 

547 

1283 

70 

18 

41 

15 

13 

25 

567 

689 

1097 

131 

82 

176 

16 

15 

3 t 

308 

396 

873 

80 

32 

48 

12 

11 

23 

648 

1339 

2909 

303 

210 

276 

17 

12 

31 

714 

1447 

3061 

396 

565 

1158 

28 

22 

63 

493 

1035 

2211 

149 

53 

102 

6 

5 

5 

893 

1682 

3868 

401 

148 

302 

13 

12 

39 

5 372 

590 

1634 

271 

111 

275 

29 

23 

67 

3 363 

601 

1716 

177 

52 

93 

18 

12 

21 

j 347 

1 185 

457 

| 278 

383 

9<H 

GG 

| 63 

248 

6 257 

171 

49! 

239 

231 

537 

45 

39 

128 

i 169 

157 

345 

| 119 

136 

283 

28 

25 

55 

Städte 

liehe 


ttml'i 


Oitie  . 

LuUrn 

GtWntil 

VßMi  , 
Laturfced 
Bisum  . 

Vtilnp 
SttinfeM 
lohnt  . 

huldige, 

Uunne. 

Vatnkirx 


Cloppenburg 
Lüningen 
Essen  . . . 


691  63t 

541 j 441 

31 G I 318 


ö'l'jenin 

bitUDMi 

tsstn 


f.rapcndorl 
Emstek  . 

Cappeln  . 
Molbergen 
Lüningen,  Landbei. 
Essen,  Landbei. 
Lindern 
Lastrup 


Friesoythe 


3235 

2412 

1508 

1752 


722  1293 
520  920 


1501  4221 
1074  2290 
1010  1942 
1042:1980 


3012 

2054 

1373 

1584 

3953 

2018 

1528 

1671 


415  462  965  223  256  152 


* Friesoythe,  Ldbei. 
Altenoythe  . . 

Markltausen  . . 

! Barssei  . . . 

£ ° Scharrel  . . . 

Uamsloh  . . ■ 

Strücklingen 


Eutin  . . 
Schwartau 


1001 

674 


202 

1065 

362 

891 

584 

398 

493 


33» 

2001 

689 

1884 

1321 

880 

920 


945 

y31 

385 

45 

861 

s.,2 

353 

122 

879 

911 

204 

105 

898 

904 

417 

87 

893 

936 

3S3 

97 

864 

881 

284 

120 

776 

787 

180 

206 

829 

841 

382 

148 

554 

468 

368 

390 

975 

976 

32 

9,9 

960 

960 

134 

31 

906 

891 

196 

72 

632 

564 

338 

352 

899 

918 

•268 

89 

852 

869 

361 

131 

866 

883 

321 

122 

frlptölnt 

Ensitl 


1065  3031 


586! 1581 


283 

259 


140 

199 


■g  j |Amt  Eutin 


24881332519051  1498  211115703 


I Amt Schwartau.Ldb.  3310  3128)8021  2128  192314915 

390 


Birkenfeld 
Oberstein 
Idar  . . 
Herrstein 


Birkenfeld,  Ldbei 
Nicderbrombach 
Leisel  . . . 
Oberstein,  Landbei. 
Herrstein,  „ 
Fischbaeh 
Nohfelden  . 
Achlclsbacb  . 
Ncunkirchcn 


1088 

452 

781 

653 

1749 

768 

983 

407 

1395 


1358 >3602 


628 

969 

708 

2096 

1086 

1222 

588 

1646 


1409 

2071 

1781 

4751 

2423 

3248 

1471 

3822 


988)2449 


967,1087 


928 

1475 

481 

2347 

1687 

2330 

1256 

25G1 


488 

718  ■ 

1979 

290 

305:9I2 

267 

39 

46 

304 

422 1 

1072 

111 

112  310 

384 

89 | 126 

“754 

984 

2641 

236 

2301707 

602 

635 

631) 

903 

853 

2356 

379 

352  i 

750 

613 

615 

613 

342 

428 

1448 

163 

159 

520 

385 

171 

165 

590 

757 

2594 

89 

92 

310 

280 

65 

38 

394 

613 

1718 

37 

35 

105 

394 

116 

67 

113 

135 

314 

22 

23 

73 

137 

482 

377 

280 

312 

964 

52 

58 

189 

695 

727 

690 

137 

166 

397 

24 

27 

81 

644 

693 

059 

250 

218 

449 

46 

48 

147 

621 

726 

712 

308 

465 

1277 

24 

25 

73 

491 

303  242 

689 

894 

2086 

113 

115 

318 

553 

519  194 

991 

253 

577 

46 

54 

159 

652 

717  696 

209 

211 

606 

96 

89 

312 

690 

754 

717 

93 

47 

126 

24 

26 

89 

712 

876; 854 

429 

370 

1080 

79 

I71 

172 

Ü36i732,670 

460 

451 


IntHrUl* 

tonemiie 

JhUiuis* 

tonnl 

febiiT.i 

Intu 
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nach  den  einzelnen  Gemeinden,  auch  Verhältnis» zahlen  etc. 


Städte  etc.  and  länd 
liehe  Gemeinden, 

bcz. 

Aemter  und  Bürger- 
meistereien. 


Nachweisung  der  Nummern,  unter  welchen  die  betreffende  Gemeinde  in  den  Bemerkungen  zur  liebersicht 
Nr.  XIV  auch  in  Abschnitt  3 „Innungen  und  Zünfte“,  sowie  in  Abschnitt  4 „Rhederei  und  Schifffahrt“ 

genannt  isL 

(Wenn  ein  Beruf»-  oder  (lenertawetg  Ton  erheblicher  Bedeutung  für  die  betreffende  Gemeinde  etc.  iM,  so  i»l  die  Nummer  durch 

den  Druck  besonder»  hertorgehoben.) 


Höhere 
Dienste  etc. 

A. 


Handwerke  etc. 
i l.  a. 


Fabriken  und  Hausindustrie. 
C.  b. 


Handel  u.  Verkehr,  auch  Ab- 
»chn.  4 „Rhederei  u.  Schiff- 
fahrt.“ D. 

(S.vreis'l  auf  Ab»chn.4  hin.) 


Ohne  Be- 
ruf etc. 

F. 


Abschnitt  3.' 
Innungen 
und  Zünfte. 


2». 


2« 


27. 


28. 


2». 


Oythe  .... 
Lutten  .... 
Goldenstedt  . . 
Visbek  .... 
I.angfßrden  . . 
Bakum  .... 
Vestrup  . . . 
Stcinfeld  . . . 
Lohne  .... 
Dinklage,  Landbez. 
Damme,  Landbez. 
Neuenkirchen 
lloldorf  . . . 


30. 


31. 


1.  3 


11.  X. 
X.  1 
X.  1 


I.  3.  II.  2.  III.  2 


X.  3 


X.  1 

II.  . 
U.  Hl. 


>1.  3 


I.  3.  11.  2.  III.  2.  3 ... 

1.1. d ».  11.2.  ffl.2.5.  IX.3.X.1.3  XI. 3.  XIV.» 
X.  2 


II.  I.  b.  S. 

s.  . . 


II. . 

X.  2 


II.  2.  Hl.  3.  X.  2 

I.  2.  X.  1.  2.  . . 

II.  2.  X.  2.  . . 


II.  1.  b. 


TlTHTTT 

II.  I.  d.  . . . 
II.  1.  b.  . . . 


Cloppenburg 
Löningen  . 
Essen  . . 


III.  4 
VII.  5. 


X.  1 


IV.  1.  XIII.  2 
IV.  1 . . . 

I.  3.  XIV.  1 . 


J.  . . 


Orapendorf  . . . 
Emstek  . . . . 

Capnein  . . . . 

Molbergen  . . . 
Löningen,  Landbez. 
Essen , Landbez. 
Lindern  . . . . 

Lastrup  . . . . 


X.  1 
X.  1 


H.  2 


II.  X.  I 

X.  1 
X.  1 
X.  1 
X.  1 


II.  2.  a. 


II.  2 


l.  1.  c. 


III.  2.  3 ... 

II.  2.  X.  1 . . . 
II.  2.  III.  3.  IV.  3 


II.  2.  a. 
II.  2.  a. 


Friesoythe 


Friesoythe,  Landbez. 
Altenoythe  . . . 
Markhausen  . . . 
Barssei  . . . . 

Scharrel  . , . , 

Ramsloh  . . . . 

Strücklingen  . . . 


X.  1 


X.  1 


IV.  1 


>11. 


H.  1.  c.  8. 


H.  2 


II.  2.  X.  2 


V.  8 


II.  2.  VII.  3 


Eutin  . . 
Schwartau  . 


I.L2.  IV.  3 

I.  1. 


Amt  Eutin  . . . . 
Amt  Schwartau.  Ldbez. 


Birkenfeld 

Oberstein 

Idar 

Herrstcin 


Birkenfeld,  Landbez 
Niederbrombach  . 
Leisel  .... 
Überstein.  Landbez. 
Herrstein,  Landbez. 
Fischbach  . . . 

Nohfelden  . . . 

Achtelsbach  . . 

Neunkirchen  . . 


L 1.  2. 


XVII.  3 . . 

L9.VIL2.  XVII.  3 


1.4.  II.  2.  III.  2.  XL  3.  XV.  I.  2 
I.  3.  III.  5.  V.  1.  VIII.  1.  2 . 


VI.  1.  3 
VI.  3 . 


1.  II. 


Z.  . . 

Z.  . . 


I.  5.  Y.  1.  X.  1 
I.  3.  . . . 

1.9.  VII. 2.X.  2.  XVII.  3 


lll. 1.  VII.  2.  Somtt.  Hdw. 

III.  I.  . . . 


III.  1.  VII.  2 . 


II.  2.  III.  2.  IV.  3.  V.  1.  X.  1 
1.1.  d.  2.  II.  2.  VII.  1.  X.  1.  XIV.  1 


I.  2.  XV.  1 . . . 

II.  2.  HL  2.  XIII.  8 


VI.  I.  3 


xm.  8 .... 

III.  2.  IX.  1.  c.  X.  1 


IV.  I 


IV.  2 . . 

IV.  2.  VII.  2 


V.  1.  3 


IV.l  2.3.VIL2.X2 


II.  2.  III.  3.  Vm.  1.  IX.  1.  b.  X.  1. 2 
xm.  a 

m.  2.  3.  XIII.  3 . . . . 

xm.  s 

II.  3.  III.  3.  XIII.  3 . . . 
XIII.  3 


X.  2 


11.  2.  III.  3.  X.  2. 


II.  1.  b. 


1.  3.  II.  I.  b. 


I.  2.  II.  1.  b. 
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1.  Nach  den  Landestheilen. 


Taubstumm 

Blind 

Geisteskrank  (Blöd- 

Auf 

100000  Einwohner  kommen 

Nummer 

sinnig) 

der  Landes- 
theile.  ') 

Gebore- 
ne. *) 

Gewor- 

dene. 

Geborene 

Gewor- 

dene. 

Geborene. 5) 

Gewordene. 

taubstumm 

blind 

geisteskrank 

M 

W. 

M. 

W. 

M. 

W.i 

M. 

iw. 

M. 

W. 

M. 

w. 

Geb. 

Gw.  { Zu«. 

Geb. 

Gw.  [Zu*. 

Geb. 

Gw. 

Zui. 

i 

2 

3.  1 

4- 

5. 

fl. 

7. 

» 

« 

10. 

1t 

12 

13. 

14 

t.i. 

lfl. 

17. 

18. 

1». 

20. 

21. 

22. 

I. 

1.  . . 

__ 

*2: 

_ _ 

4 

2 

2 

16 

13 

IG 

IG 

___ 

IG 



47 

47 

141 

228 

369 

2.  . . 

8 

9 

3 

1 

4 

1 

13 

8 

33 

29 

32 

42 

42 

9.9 

52 

9,9 

52 

62 

154 

184 

337 

3.  . . 

3 

3 



— 

t 

— 

1 

3 

13 

G 

9 

10 

39. 

39. 

6,0 

26 

33 

125 

125 

250 

Zus.  1.  . 

11 

14! 

3 

t 

5 

— | 

18 

13 

48 

51 

54 

G8 

37 

5.9 1 42. 

7,3 

45 

53 

145 

179 

324 

11. 

1.  . . 

tl 

7 

2 

1 

1 

1| 

9 

9 

13 

20| 

13 

15 

73 

12 

85. 

8,1 

73 

81 

134 

114 

248 

9 

M>  • • 

8 

4 

— 

— 

2 

1 

— 

1 

15 

14 

16 

29 

52 

— 

52 

13 

17 

30. 

127 

19G 

323 

3.  . . 

13 

1 1 

1 

— 

i 

2 

5 

7 

30 

11 

33 

28 

82 

3,4 

85 

10 

41 

51 

140 

208 

348 

4.  . . 

<i 

4 

— 

— 

i 

l| 

3 

8 

24 

19 

24 

24 

44 

— 

44 

8,7 

48 

57 

187 

209 

396 

Zus.  II.  . 

38 

28 

3 

1 

5 

5 

17 

28 

82 

G4| 

8G 

9B 

G4 

4,0 

68 

10 

45 1 55 

1 46 1 182 

329 

III. 

1.  . . 

1» 

15 



_ - 

1 

2 

G 

5 

2G 

29 

25 

•24 

87 

- 

87 

9,0 

33 

42 

1GG 

148 

313 

2. 

7 

1 1 

— 

2 

1 

2 

4 

3 

22 

19 

10 

23 

79 

8,8 

88 

13 

31 

44 

180 

145 

125 

3.  . . 

2 

7 

— 

— 

— 

i| 

4 

3 

G 

3 

5 

8 

100 

- 

100 

11 

78 

89 

100 

.1. 

244 

Zus.  Hl.  . 

23 

33 

- 

2 

*2 

»| 

14 

1 1 

54 

5t ! 

40 

55 

8G 

3,1 

89 

1« 

38 

19 

1G2 

1 46 

308! 

Ucberli.  Oldenburg 

72| 

73 

G 

4 

12 

to| 

49 

52 

184 

1661 

.80 

219 

02  4,3 

GG. 

9,5 

43 

53 

150 

171 

321.1 

Lübeck 

• . . 

6 

6 

1 

— 

— 

1 

14 

23 

,9I 

43 

55 

4,6 

60 

4,6 

100 

Hl 

194 

277 

470 

Birkenfeld  . . . 

1» 

10 

2 

13 

7 

27 

42 

15 

19 

74 

6,1 

80 

— 

Gl 

Gl 

212 

104. 

317* 

| Gross- 

a.  . . 

20 

17 

o 

1 

2 

li 

14 

IG 

30 

26 

39 

57 

71 

5,8 

77 

5,8 

58 

64 

108 

185 

293 

h erzog- 

b.  . . 

72 

72. 

5 

5 

10 

10 

57 

57 

204 

201 

173 

224 

61 

4,3 

G5 

8,5 

48 

57 

172 

1G9 

341 

thum 

c.  . . 

92 

89 

7 

G 

12 

n! 

71 

73 

234 

227 

212 

281 

G3 

1,5 

(17. 

8,0 

50 

58 

IGO. 

172 

3321 

2.  Nach  dem  Aller. 

3. 

Nach  den  häuslichen  Verhältnissen.  ' 

Taubstumm 

Blind 

Geisteskrank 

ir> 

Iw, 

Taub- 

Geisles- 

US  ll( 

UC 

11(0. 

Alter. 

Geborene. 

Gewor- 

dene. 

Geborene. 

Gewor- 

dene. 

Geborene. 

! Gewordene. 

Verhältnisse. 

stumme. 

kranke. 

M. 

W. 

M. 

IW. 

M. 

tv. 

M. 

W. 

M. 

W. 

| M. 

w. 

M. 

w- 

M. 

W. 

M. 

W.  | 

23. 

2». 

25.  [ 

2ß. 

27. 

28. 

2U. 

:io. 

31. 

32 

33. 

| 31. 

35. 

3«. 

37. 

38. 

3U. 

40. 

41. 

42. 

bis  unter  5 

2 

2 

91 

1 

1 

1 

8 

3 

Es  leben : 

5 

— 10 

22 

_ 

1 

1 

l| 

1 

1 

25 

32 

3 

2 

für? 

ich  allein 

4 

2 

— 

— 

6 

8 

10 

— 20 

22 

21 

3 

t 

2 

2 

4 

1 

55 

51 

8 

7 

bei  Angchör. 

68 

7t 

74 

68 

290 

356 

20 

— 30 

11 

9 

1 

— 

2 

4 

4 

5 

53 

4G 

40 

35 

bei 

Fremden 

30 

— 40 

1« 

20 

2 

— 

1 

2 

11 

5 

45 

40 

48 

B3 

in  Dienst 

10 

4 

— 

— 

17 

7 

40 

— 50 

11 

13 

— 

4 

1 

— 

4 

13 

27 

25 

42 

G2 

in  Kost 

8 

9 

9 

IG 

73 

76 

50 

— 60 

4 

10 

1 

— 

4 

2 

10 

1 1 

13 

22 

38 

23 

53 

in  inländisch. 

GO 

— 70 

3 

5 

— 

— 

— 

— 

15 

11 

G 

5 

41 

Anstalten s) 

9 

9 

— 

— 

56 

53 

70  und  darüber 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

21 

25 

2 

3 

8 

15 

in  auswärtig. 

unbestimmt 

— 

- 

2 

3 

Anstalten  *) 

— 

— 

— 

— 

4 

8! 

Zusammen  . 

92)  89| 

7 

« 

12 1 1 1 1|  71 1 73 

234 

227 

2 1 2 | 281 

Zusammen 

99 

| 95 

83 1 84 

446 | 508 

1)  Die  Nummern,  wie  auch  die  Buchsiahen  a.  b.  c.  haben  dieselbe  Bedeutung,  wie  in  den  früheren  L'ebersichten. 

2)  3)  1)  siehe  die  folgende  Seite.  70 
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Fortsetzung  der  Uebersicht  Jß  XVI. 


4.  Die  taubstumm , blind  oder  geisteskrank  Gewordenen 


nach  dem  Alter  bei  anfangender  Krankheit. 


Alter 

Taubstumme. 

Blinde. 

Geisteskranke. 

Däner 

Taubstumme. 

Blinde. 

Geisteskranke' 

ei  anfang.  Krankheit. 

M. 

W.  1 

M. 

W. 

M. 

w. 

der  Krankheit. 

M. 

W. 

W. 

W. 

M. 

w. 

43. 

44. 

45. 

40. 

47. 

48.  J 

49. 

50. 

** 

51.  | 

52. 

53. 

51. 

55. 

56. 

unter  2 Jahr  . . 

_ 

2 

unter  2 Jahr  . . 

2 

14 

9 

32 

30 

2 bis  unter 

5 . 

2 

2 

4 

7 

7 

7 

2 bis  unter 

5 . 

— 

1 

1t 

15 

24 

41 

5 „ 

10  . 

3 

1 

4 

2 

14 

13 

5 

10  . 

3 

1 

20 

19 

33 

58 

10  „ 

20  . 

1 

— 

5 

5 

37 

43 

10 

20  . 

1 

1 

17 

19 

50 

73 

20  „ 

30  . 

1 

— 

7 

8 

59 

69 

20 

30  . 

1 

— 

3 

4 

25 

35 

30  „ 

40  . 

— 

1 

10 

6 

33 

51 

30 

40  . 

t 

1 

1 

2 

15 

14 

40  „ 

50  . 

— 

2 

8 

16 

20 

47 

40 

50  . 

1 

— 

1 

2 

4 

5 

50  „ 

60  . 

— 

— 

1t 

11 

11 

22 

50 

60  . 

— 

— 

2 

— 

1 

2 

60  „ 

70  . 

— 

— 

9 

8 

4 

5 

60 

70  . 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

70  und  darüber  . 

— 

— 

11 

10 

1 

1 

70  und  darüber 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

unbestimmt 

• • 

— 

— 

— 

— 

26 

23 

unbestimmt 

. . 

— 

— 

1 

2 

26 

23 

Zusammen  . 

7 

6 

71 

73 

212 

281 

1 

Zusammen  . 

7 

6 

71 

73 

212|  281 

nach  der  Dauer  der  Krankheit. 


2)  Zu  den  taubstumm  und  blödsinnig  Geborenen  sind  ausser  denjenigen,  die  als  »un  der  Geburt  an  taubstumm  oder  blödsinnig  bezeichnet 
waren,  auch  alle  diejenigen  gerechnet,  ron  denen  angegeben  war,  das»  sie  im  Aller  »un  unter  2 Jahren  krank  geworden  seien. 

3)  Die  in  Anstalten  befindlichen  Kranken  sind  bei  der  Eintheilung  nach  Landestheilen  ihren  lleimatbsgemeindcn  hinzugerrchnel. 

4)  lieber  die  in  auswärtigen  Anstalten  belindUchrn  Kranken  halten,  da  dieselben  nach  den  Kegeln  der  Zählung  unberücksichtigt  zu  lassen 
waren,  keine  Aufnahmen  MaUgefunden,  und  es  sind  nur  die  auswärts  befindlichen  Geisteskranken  in  so  weit,  als  über  deren  Vorhanden- 
sein  zufällig  etwas  bekannt  geworden  ist,  in  diese  Gebersicht  mit  aufgeoouimc«.  Nach  früheren  Aufnahmen  befinden  sich  doppelt  bis 
dreifach  so  viele  Geisteskranke  auswärts. 


Zum  Vergleich  mit  anderen  Staaten  mag  bemerkt  werden,  dass  auf  100000  Einwohner  1852  in  Proussen  75  Taub- 
stumme und  59  Blinde,  1849  in  Sachsen  64  Taubstumme,  83  Blinde  und  145  Blödsinnige,  1855  in  Rraunschwcig  65 
Taubstumme  und  72  Blinde  gezahlt  sind. 

Die  durch  die  Zahlung  ermittelte  ausserordentlich  grosse  Zahl  von  Geisteskranken  im  Grossherzoglhutn  gab  im 
lierzogthum  Veranlassung  zu  einer  durch  die  Kreisphysici  nach  ihrer  eigenen  Kcnntniss  der  Kranken  und  nach  den  Aus- 
sagen der  Aemter  und  Gemeindevorsteher  vorgenommenen  Revision  der  Listen,  bei  der  jedoch  ein  ärztlicher  Besuch  der 
Kranken  nicht  stattgefunden  hat.  Diese  Revision  hat  das  erste  Resultat  hinsichtlich  der  Zahl  der  Kranket)  nur  sehr  un- 
bedeutend verändert  und  selbst  eine  noch  etwas  grössere  Zahl  ergeben.  Dabei  ist  von  mehren  Aerzten  angegeben,  dass 
hie  und  da  noch  Kranke  verborgen  geblieben  sein  möchten. 

Geber  die  Altersverhaltnisse  ist  zu  bemerken,  dass  die  taubstumm,  blind  und  blödsinnig  Geborenen  sich  bei  einem 
regelmässigen  Gange  der  Geburten  und  bei  einer  mit  derjenigen  der  übrigen  Bevölkerung  übereinstimmenden  Sterblich- 
keit in  ähnlicher  Weise,  wie  die  Bevölkerung  überhaupt,  auf  die  einzelnen  Altersklassen  vertheilen  müssten.  Bei  Betrach- 
tung der  Zahlen  fällt  aber  sogleich  die  geringe  Zahl  der  taubstumm  und  blödsinnig  Geborenen  im  Alter  von  unter  5 
Jahren  auf.  Dieselbe  hat  ihren  Grund  darin,  dass  sich  das  Vorhandensein  der  Taubstummheit  oder  des  Blödsinnes  in 
den  ersten  Lebensjahren  noch  nicht  mit  Sicherheit  lierausgeslelll  hat.  Nach  Maassgabe  der  BevOlkerungstabellcn  müssten 
statt  der  4 taubstumm  und  11  blödsinnig  Geborenen  im  Alter  von  unter  5 Jahren  deren  wenigstens  bez.  27  und  67 
vorhanden  sein.  Rechnet  man  diese  letzteren  statt  der  angegebenen,  so  ergeben  sich  im  Vergleich  zur  Bevölkerung  die 
folgenden  Zahlen. 


Auf  100000 


M.  W.  Zus.  M.  W.  Zus.  M.  W.  Zus. 

Einwohner  kommen 

taubstumm  Gehör.  blind  Gehör.  blödsinnig  Gehör. 

M.  W.  Zus.  M.  W.  Zus.  ÜT  wT^^züs? 

72  „ 69  „ 71  — 8,4  „ 7,7  „ 8.0  — 182  „ 177  „ 180 


Dabei  sind  die  in  den  beiden  ersten  Lebensjahren  taub- 
stumm und  geisteskrank  Gewordenen  den  krank  Geborenen 
hinzugercchnet.  Es  wird  angenommen  werden  können,  dass 
ein  ähnliches  Verhältniss , wie  nebenstehend  auch  in  den 
ersten  Lebensjahren  stattflnde,  und  somit  lässt  sich  an- 
nähernd richtig  S3gcn,  dass  von  100000  männlichen,  weib- 
lichen oder  überhaupt  Geborenen  eine  den  nebenstehenden 
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Zahlen  gleiche  Anzahl  taubstumm,  blind  oder  geisteskrank  geboren,  bez.  vor  dem  vollendeten  zweiten  Jahre  taubstumm 
oder  geisteskrank  werde. 

Aus  dem  Alter  bei  anrangender  Krankheit  würde  sich  UBler  den  Voraussetzungen,  dass  die  Zahlen  eine  bestimmte 
Regelmassigkeit  befolgen,  d.  i.  sich  in  ähnlicher  Weise  bei  verschiedenen  Aufnahmen  wiederholen,  dass  ferner  die  Sterb- 
lichkeit der  Kranken  eine  ähnliche,  wie  diejenige  der  Bevölkerung  Überhaupt  sei,  und  dass  die  Genesung  alle  Altersklassen  in 
ziemlich  gleicher  Weise  treffe,  unter  Zugrundlegung  der  Bevölkcrungstafeln , wenn  auch  wegen  der  erfolgenden  Heilungen 
nicht  die  absolute,  so  doch  die  relative  Neigung  zur  Krankheit  für  die  verschiedenen  Geschlechter  und  Altersklassen  be- 
rechnen lassen.  Jene  Voraussetzungen  sind  nun  nicht  genau  zu  treffen,  und  überdies  macht  die  Kleinheit  der  Zahlen 
und  ihre  recht  zweifelhafte  Zuverlässigkeit  Berechnungen  der  Art  sehr  unsicher.  Wenn  im  Folgenden  dennoch  eine 
solche  vorgcnomnien  ist,  so  mag  sie  nur  als  ein  nicht  uninteressanter  Versuch  betrachtet  werden. 


Relative  Neigung 


Die  Tabelle  ist  in  der  Weise  berechnet,  dass  die  Zahl  der  in  einem 
gewissen  Lebensjahr  Erkrankten  durch  die  Zahl  der  in  demselben 
Alter  und  darüber  stehenden  Einwohner  dividirt,  und  der  so  erhal- 
tene Quotient  auf  das  Verhältniss  für  beide  Geschlechter  und  säramt- 
liche  Altersklassen  = 1 reducirt  ist.  Da  weder  die  BevOlkerungs- 
tafel  noch  die  Tabelle  über  das  Alter  der  Taubstummen  und  Geistes- 
kranken bei  anfangender  Krankheit  die  einzelnen  Altersklassen  von 
Jahr  zu  Jahr  angiebt,  so  sind  bei  der  Berechnung  überall  Mittel- 
zahlen angewandt.  Die  Zahlen  bedeuten,  dass,  wenn  von  einer  im 
Alter  von  über  2 Jahren  stehenden  Bevölkerung  in  einer  gewissen 
Zeit  Einer,  dann  von  eben  so  vielen  Personen  männlichen  oder 
weiblichen  Geschlechts  der  betreflenden  Altersklasse  in  derselben 
Zeit  die  in  der  Tabelle  aufgeführte  Zahl  erkrankt.  Es  lassen  sich 
wohl  die  Zahlen  für  eine  und  dieselbe  Krankheit  unter  einander, 
nicht  aber  die  Zahlen  für  die  eine  Krankheit  mit  denen  für  die 
andere  vergleichen.  Für  die  Taubstummen  ist  die  Berechnung  unterblieben,  weil  die  Zahlen  zu  klein  sind. 

Die  Beschäftigungsart  der  Kranken  ergiebl  sich  aus  Folgendem: 


im  Alter  von 

2ur 

Blindheit. 

zur  UcUtrskranlthril. 

M. 

W. 

Zu*. 

M. 

w. 

Zu«. 

I 

2 — 5 . . 

0,3 

0,3 

0,3 

5 — 10  . . 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

0,4 

:io  — 20  . . 

0,3 

0,3 

0,3 

0,7 

0,7 

0,7 

20  — 30  . . 

1,4 

1,6 

1,5 

30  — 40  . . 

0,7 

0,6 

0,7 

1,2 

1,7 

1,5 

40  — 50  . . 

1,2 

2,5 

1> 

50  — 60  . . 

2,2 

2,9 

2,6 

1,2 

2,1 

1,7 

60  — 70  . . 

7,3 

6,1 

6,7 

1,2 

1,1 

1.1 

70  und  darüber 

42,0 

37,8 

40,2 

1,1 

1,1 

1,1 

| Ueberhaupt  . 

1,0 

1,0|  1,0 

0,9 

1.1 

1,0 

Unter  den  Taubstummen  sind: 
Selbslthätige : 

1 Schreiber, 

42  landwirtschaftliche, 

36  technische  Gewerbe  Treibende, 

1 SchifTer. 

Angehörige : 

42  Personen,  welche  sich  nur  mit 
häuslichen  Arbeiten  beschäftigen 
und 

72  Personen  ohue  Beschäftigung; 
darunter  60  Kinder  unter  13  Jahr. 


Demnach  sind  unter  1000  Selbsttätigen 
bei  den  Taub-  sämmtl. 

stummen.  Einw. 
Höhere  Dienste  Leistende  etc.  12,5  46 

Landwirtschaftliche  Gewerbe 

Treibende  525  613 

Technische  Gewerbe  Trei- 
bende, auch  Handarbeiter  450  258 

Handels-  u.  Verkehrsgewerbe 

Treibende  12,5  58 

Ohne  Beruf  u.  ßcrufsangabe  18  25 


Die  Taubstummen  beschäftigen 
sich  also  in  weil  stärkerem 
Grade,  wie  die  Bevölkerung 
Überhaupt,  mit  technischen  Ge- 
werben. Unter  den  36  dahin- 
gehorenden  Taubstummen  sind 
2 Schneider,  1 Schuster  und  2 
Schuslergehülfen,  1 Tischler  und 
2Tischlergchülfen,  1 Stellmacher, 
1 Lithograph,  1 Lithographen- 
gehülfe und  1 Sleindruckerge- 
hülfe,  1 Steinhauer,  1 Bäcker- 


gehülfe,  1 Hutmachergehülfe,  1 Nagelschmiedsgelitllfe,  1 Zinnnergehülfe,  1 Schleifergehülfe  und  1 Fischer,  ferner  17  Putz- 
macherinnen, Näherinnen  und  Weberinnen,  vou  denen  8 selbstständig,  9 als  Geholfen  arbeiten. 

Für  die  Blinden  und  Geisteskranken  ist  meistens  keine  Beschäftigung  angegeben,  und  wo  dies  geschehen,  besteht 
sie  gewöhnlich  aus  häuslichen  Arbeiten,  Spinnen,  Stricken  und  dergl. , bei  den  Geisteskranken  auch  häufig  aus  Feld- 
arbeiten. Unter  den  Blinden  sind  ferner  3 Musiker,  1 Stuhlflechter,  1 Korkschneider. 
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